Fhro Momiſhe Kahſerliche 
auch in Hiſpanien zu Hungarn unb Boͤheim 
Koͤnigliche Majeſtaͤt zer. 
CAROLUM VI 


Unferen Allergnädigiften Kayſer / König und Heren Deren 
9 (feruntertbánigift und allergehorfamfte 


in Jure, & Fa&o 


Standhaffte Gger Information 


Der ſam̃ entlichen Snfffen/ und in Dero Marggrafſchafft Bur⸗ 


gau beguͤteten Fuͤrſten / Herrfchaftten/ Brälaten/ Grafen / Reichs⸗Ritter⸗ 
und Reichs⸗Staͤdt / ſamt beygelegtem Hiſtoriſchen Vorbericht von ber Hoch⸗Loͤbl. 
ber⸗Oeſt. Marggrafſchafft Burgau / wahrhafft und Acten⸗maͤßiger Fa&i Specie, 
und — Gegen⸗Satz / mit Beylagen à N. x. bi$ 249. incluſ. 


u 
Die bct) Hoch⸗Loͤbl. Ober⸗Oeſter. Regierung au Inſprugg / von 
alldaigem Herrn Hof Cammer⸗Procuratore Johann Bernhard Abraham 
Faber von Laimeg eſtellte / à $. 101. bis 117. incluſ. von Wort zu Wort hierinnen 
eingetragene fifcah Y lag/ ober fo rubricirte$ Amtlich untertbámges Anruffen und 
Dedudion, mit Beylagen à N. r. bi inclut 12. contra bie gefamte HHrn. Inſaͤſſen und 
Begüterteinder Marggrafſchafft Burgau Ticl. &c. um w rye le M vi wegen 
des viá fa&ti & manu milicari demolirten Wachter⸗Haͤuſels / und Juden⸗ Ackers / auf der fo 
genannten Unebere in ber Marggrafichafft Burgan ac. (amt mas Dat» | 
bey begriffen / 2c. 
IAN-C AU 5 

Dis aus einfeitig «unb. eigenmächtiger Bewilligung der Margaräflich, 
Burgauifchen HHrn. Land⸗ Vogtens / Land⸗ Vogtey⸗ Verwalters / Räthen/ unb Ober 
Beamten, ohne allergnaͤdigiſt / und gnaͤdiges Vorwiſſen / allerhoͤchſt / gedacht Ihro Mas 
jeftät/ 2c.2c.. als Ertz⸗ Hertz zu Oeſterreich und Marggrafens zu Burgau / aud) 
Ders Ober⸗Oeſt. hohen Stellen zu Inſprugg / wider bie klare / beederſeits Sitte 

Vertrag der fo genannten perpecuitten Incerims-Mittlen/ verfchidene Ertz⸗ Hertzogli 
mädigifteBerehlioorige Ober: mts⸗Beſcheid undErklärungen/aud) weitere Vergleichs: 
und Declarations-Recefs, wider bie fehrifftliche widerholte Infäßifche Proteftariones, und 
enblid)toiber bie perNotarium,& Teftes verfügte Nunciationem novi Operis,zuSchmähles 
rung des SnfäßifepenBlum-Befuch8/Grunds’undJurisdi@ion, inbeeden onaten Sept. 
und OA. An. 1722. via fadi erbauten’ und aus Verordnung des Infäßifchen/ ba$ geſamte 
Corpus der Infäffen reprafencirenben Engen Ausſchuſſes / demolirten / im Monat Julio 
An. 1724. aber auf die ungleiche/ und unffanobaffte Bericht der Marggraͤflich⸗Burgaui⸗ 
ſchen HHrn. Dber-Beamten/ und darauf angeftellte fifcalifcbe/ unterm 9. Jun. vorhin infi- 
nuirte Klag aus allergnädigiftem Kayſerlichem Befehl/unter militarifdyer Bedeckung ster) 
Kayſerlicher Compagnien zu Zuß/ widerum erbauten Juden⸗ Hauſes / und ohne die / in 
denen Verträgen erforderte/ Inſaͤßiſche Begrüß-und Einwilligung gleichfals erweiterten / 
aus Verordnung erwehnten Engen Ausſchuſſes auf bie alte Marckungen reducirten/ be 
voriger Wider- Erbauung hingegen extendırten Juͤdiſchen Todten⸗ Ackers auf einer ges 
meinen Vieh⸗Weyd / Inſaͤßiſchem Grund / Boden / Jurisdi&ion und Territorio, Die Uney⸗ 

brach / oder Unebere var o ba unmeit ber Reiches 
urg. 


purg 
Aleruntertbänigigt überreicht den 10. Jun. 1725. 
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Aerourchleudkigier Giro 
machtigifter und Unuͤherwindlichiſter 
Roͤmiſcher Kaͤyſer / auch in Difpanien/ 
zu Hungarn / unb Boͤheim Koͤnig / xc2€. 


Allergnaͤdigiſter Kayſer / Koͤnig / unb 
Herr/ Sere! 


i, On Ener Roͤmiſch⸗ Sapferfid) and) Röniglich- Ca⸗ 
V tholiſchen x“. "ip —— 
en 





à — 
term 9. junii dar Notarium, & 1 eftes bem oon n Ed unb Vor- 
Elten An. 1569. as erftemal — / und in nachfolgenden Zeiten durch 
wilfältige Abſchid — EN dag gefamte Inſaßiſche Corpus re- 
prafencirenden fo genannten Engen Ausſchuß / mit bem unvermutheten Auftrag in- 
Gauirt worden/ A qun re ca 101. bi$ 117. biertunen angefü rte] 
bon bero Ober⸗ Oeſter. Hof⸗ Gammer Procuratore wider un überreichte vermeints 
liche we nnb 9 gebeten Satisfaction - ern Na Sg be8/ (einem 


f 


weiters nad) habend allerhöchft Kayſerl. gemeffenen Befehl fürgegangen / und das 
jenige/ was fid) gebühret/ vorgenomen werden müfle, Von bifem/ in untere al$ meh⸗ 
reren Theile des Heil. Reichs ohnmittelbarer &tánb/ und Glider/ gemeinfd)afftliz 
che Jura fo tieff einfchlagenden / unb unferer tool hergebrachten Reichs⸗Immedie- 
tät nachtheiligen Befehl fo wohl / al8 aud) von ber wider ung * ellten fifcali- 
ſchen Klag / worinnen ber klagende Hof⸗Cammer⸗Procurator von Amts⸗wegen gc 
borfamlid) anrufet/ uns wegen des durch obberuͤhrten actum demolitionis vermeint⸗ 
lid) violirten Marggraͤfl. Burgau. Lands: Fürftl, Territorũ, wie aud) eines in le- 
gem Juliam de vi publicá einlauffenden Verbrechens / unb uͤberſchrittenen Vertraͤ⸗ 
gen balber/ zu gebührender Sacisfa&ion anjubalten/ und in cafum ulterioris contu- 
macie mit proportionirter groffer Straff zu belegen/ haben fie Werordnete zum En- 
gen/ ung denen recels- mäßig Verordneten zum groffen Ausſchuß / bey einem im 
Monat Julio ei Fahre in der Reichs Stadt Augfpurg gehaltenen Convent, 
der Gebühr, und Nothdurfft nady die erforderliche Communication ertheilet/ Euer 
Rom. Kanferl, aud) —— Cathol. Majeſtaͤt aber laut Beylag N. 1 30. allerun⸗ 
—— ie angelehen bte obnumgánglid)e Nothdurfft erforbere/ daß zu 
Verfaſſung ihrer [tanbbafften Gegen-Information nicht nur allein in unfereu des 
Sem apttels/ und der Reichs⸗Stadt Augfpurg Archivis, verfdyidene Documen- 
ca aufgefücht / fondern aud) von ihren und andern auswärtigen Infäßifchen Aem⸗ 
tern bie benöthigte Kundfchafften eingeholt werden müften/ anbeynebeng Die Con- 
venienz fie dahin anweiſe / S". Chur «unb Hoch⸗ Zürftl. Durchl. Durchl. Durchl. 
ber Herren Chur⸗Fuͤrſten zu Trier/ und in Bayren / bann der Frauen —— 
n zu Brandenburg Onolzbach / deren bie erſtere / als Hochmeiſter des hohen Teut⸗ 
chen Ritter⸗Ordens / bie zu Denen drey £óbl. Commenben Alſchhauſen / Ulm / unb 
Donauwoͤrth gehoͤrige —*—* Güůter / Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. in Bayren die 

zu Dero Durhlaucht, em C Dur Haus lehenbare Herrſchafften Werttingen/ und 

Hochenreichen / dann das Hoc Fürftl. Haus Brandenburg Onolzbach / Dero in 
och⸗ ermelter Marggrafſchafft babenbe anfehnliche Lehenfchafften mit einer Lands; 
ürftlichen Obrigkeit / ober deren Inhaber mit Citationen ad forum incompetens, ih- 
rem der Verordneten zum Engen —— Erachten nach / eben ſo wenig / als De⸗ 
ro hoͤchſtſeel. Do" orfahrer/und Vor⸗Eltern beſchweren laffen koͤnnen/ ober wer; 
ben/ von ber wider ung bie geſamte Infäflen geftellten Ku bie gebührende unter: 
thänigifte Nachricht zu ertheilen daß foldyemnad) Euer Roͤm. Kayferl. unb Koͤ⸗ 
nigl. Cathol. Majeft. al8 allerhöchftes Reichs Oberhaupt / allergnädigift geruhen 
möchten’ an Dero beede Ober⸗Oeſter hohe Werfen den allergnädigiften Befehl ete 
gehen zu laſſen / baf vor Einlangung der allerunterthänigiften Infaßifchen Gegen: 
Information wider fie Die Werordnete zum Engen — oder auch uns uͤbrige 
anam nichts Widriges verhenget / fondern zu Verhandlung ihrer rechtlichen 
Nothdurfft eine zulängliche Zeit ihnen gdaffew bis dahin fie aud) mit ber Profecu- 
tion» Handlung / und anderen etwan zu befahren gehabten Proceffibus in contu- 
maciam nicht überftoffen werden möchten 5 worauf Dann aud) aus Sero allergnds 

Digiftem Befehl unterm 1o. Novembris das anberte Ober» Defter. Regierungs- 
Schreiben N. 1 54. mehr  erfagtem Engen Ausſchuß bes fehr bebend'lidyen Inhalte 
infinuirf toorben/ Daß der gebettene Termin auf drey Monat prorogirt feyn / wir 
aber auf den erften Februarii letzthin burd) einen genugfam bevollmächtigten Ans 
malt zu weiterer Profecutiong » andlung zu Infprugg erfcheinen follen/ welche 
Zumuthung fonderheitlich wegen ber nachtheiligen Expreflion prorogati termini, 
auf des Engen Ausfchuffes fernere allerunterthänigifte Bittfchrifft N. ı 3 5. unterm 
10. Aprilis widerholet / ein zwey «monatlicher Termin, und zu. vorhabender Profe- 
cutions⸗Handlung der 11, —— * Monats Junii angeletst/ nebſt deme 
aber wider ung beſonders / unb particulariter bie ſammentliche Ober Defter, Vafal- 
los, welche in / oder auſſer der Marggrafſchafft Burgau Ober⸗Oeſter. Lehen inha⸗ 
ben / eine fernere fiſcaliſche Caducitaͤt⸗ Klag angeſtellt / woͤrdurch wir um willen wider 
unſere allergnaͤdigiſte Lehen⸗Herrſchafft gleichſam feindlich verfahren / dero Terrico- 
rium in loco quaſtionis armatã manu betretten / unb daſelbſt / wie Die Formalia [at 
ten / dergleichen an fid) felbft hoͤchſt e oerbottene Gewaltthaͤtigkeiten ausgeübt — 
ollen / 


fellen unfere Inhabende/ des Klägers Meinung nady/ipfo fa&o verlurſtigte Ober 
Defter. v unà —— fructibus, à tempore —— feloniæ — — 
ten / angeklagt worden. 

LA fief nun Die un$/ unb zwar ehe / und bevor bie Verordnete gum Engen 
Ausſchuß mit ihrem ffanbbafften Gegen-Bericht angebórt/ (inmaffen ung / denen 
übrigen ſammentlichen Infäflen unb Begüteten / von foldyer anbefd)ulbiater De- 
molition, tnb anderm anfangs gar nichts —* weniger hekant ware) vorlaͤuf⸗ 
fig ſchon zugemuthete Violation des angeblichen ande Fünf Burganif, Territo- 
rii, bie Bezůchtigung eines in legem Juliam de vi publica einlauffenden malefizi- 
ſchen Verbrechens / und ung denen Ober⸗Oeſter. Vafallis bie vorgegebene Beleidis 
gem unfers allergnädigiften Lehen⸗Herren / allvorderiſt / und am alermeheeften aber 

ie a ibrte allerhöchfte Kayſerliche Ungnad zu Merten getrungen/ ja 

ohnbeichreiblicher Gemuͤths⸗ Beſtůrtzung gereichet / fo Halten wir ung jedoch von 

er Roͤm. Kayſerl. und Königl, Cathol. Majeſt. allergerechteftem Gemüthy und 

Reichs⸗bekanter Juftiz- Liebe allerunterthänigft verficheret / Daß Diefelbe nad) er- 
haltener ftand z unb wahrhaffter/ beffever allerunterthänigifter Information, bie 
ero Burgauiſcher Ober⸗Beamten erftattete allzumilde Bericht wider ung gefchöpfz 
fe ohnverſchuldete Ungnad gaͤntzlich ſincken / hingegen wider diefelbe wenden, fo 
lid) ung denen Schwaͤbiſchen Creyß / aud) in Kriegs und Friedens » Zeiten jeder> 
p etoeften getreuen Reichs⸗ Ständen / dann aud) der obmnittelbaren freyen 

eichs Ritterſchafft / welche alle Dero Durchleuchtigftem —— ihre ohnun⸗ 
terbrochene allertieffeſte Devotion in allen 23orfallenbeiten bishero erzeigt / cu ag 
Fünfftig zu ergeigen aller änigift erbietig ſeynd / bie vorige allechöchfte tapa 
ſerliche Huld allergnädigift angedeyhen laffen/ bey unferer wol erworbenen Reiche» 
— — und anderen von ohnfuͤrdencklichen Zeiten wol hergebrach⸗ 
ten / aud) Vertrag⸗ mäßigen Rechten / ung allergerechtiſt manuteniren werden / 
nachdeme fie Berordnete zum Engen Ausſchuß zu Juftificirumg diſer Demolition, und 
deſſen was darvon abhanget / nebſt einer wahrhafft / und 9fctenz mäßigen Fa- 
&i fpecie, und bem über bie fifcaliftbe vermeinte Klag beygerucktem Ge ai Gab / 
eud) einen Hiſtoriſchen Vorbericht von Sero Hochlöbl, Mar geafichafft Burgau / 
obwolen in Feiner anderen Meinung / unb mit ber allerunterthaͤnigiſten Erklaͤrung 
ꝑcæmitürt / daß wir / unb fie dißfals zu Schmaͤler⸗ ober Verkleinerung der mit ſeiner 
Maas Dero Ho ertt ripae deri unferen obnmittelbaren Rei 
Herrſchafften / unb Ritter⸗Guͤtern gebübrenben Gleitlich Hoch ober Sreiflid)en 
unb Forſtlichen Obrigkeit ober aud) anderer Vertrag⸗ maͤßigen / tvie nicht wenis 

er ber über Die Erb gebulbigte Defterreichifche Unterthanen hergebrachter Landes 

ürftl, Jurium nicht das allermindefte/ fondern allein dasjenige notbz gefrungener 
Weis angeführt mas p Aufschk, Erhaltung unferer/ von mehr ermeldten Obers 
Beamten / mb bem Elagenden Fifcalen durch bie feinem lag -Libell beygelegte 
Roͤm. Königl. Maximilian. Confirmation de Anno 1492. bermalen fo art anges 
fochtener Reichs⸗ Immediecát / an welcher uns ohne Abbruch der allerhöchften 
Kayſerl. Auchoritát/ und des Heil, Reichs Gerechtfame wider unfere dahin has 
bende tbeure Pflichten nichts ent, iem Jofen fónnen / eben fo wenig aber unfere 
Vorfahrer / und VorsEltern/ burd) in Der fifcalifchen Caducitát Klag angezo⸗ 
genen Recefs de Anno 1614. ber auf eine ohnverdiente Weis fo Con- 
juration begüchtigen zu laſſen / hs verantwortlich balten/ Dann aud) was zu Bes 
fbi ung unferer von ber Reichs⸗mmedietaͤt abhangenden / oder anderer 


/ 
—— — Hiſtoriſchen Vorbericht / acti fpeciem, rey Gegen-Sat pro- 
irt : 
Wann nun 9flleranábigifter Kayſer / König/ und Herr / aus hinnach⸗ g 
tem/ bey einem im Monat ^ des 5. dose Sarg b 
emeinen Inſaͤſſen⸗ Convent, in etlichen Seflionen on Wort zu Wort ung verles 
/durchaus mit denen erforderlichen Beplagen helegt / und verificirfen 48 


riſchen Vorbericht / erzehltem Fa&o ‚und Darauf folgendem ffanbbafften 
Satz) nad) Ausweis der Beylag à S. 1. big r18. incluſ. cum adjundis fid) allente 
halben fo vil — daß Dero Burgau. Ober⸗Beamte durch Bewilligung des 
quaftiooitten Juden⸗Hauſes / und Erweiterung des Jůdiſchen — de⸗ 
nen von Zeit zu Zeit feyrlichiſt corroborirten/ aud) von zweyen Roͤmiſchen Kayſe⸗ 
ren allergnaͤdigiſt confirmirten Vertraͤgen / und zwar Denen An. 16 3. perpetuirten 
fo genannten Incerims-Mittlen S. 42. Krafft deſſen in der Marggrafſchafft Duce 
gau Beine Juden mehr eingenommen’ und denen Inſaͤſſen aufgetrungen 
werden ſolien / ferners bem oon weyland Ertz⸗ Hertzogen SerbtnanbG arl unterm 8. 
JuliiAn.1654.an das Burgauiſche Ober⸗Amt erlaſſenen erftzermelbten lnterims· Mitt, 
len beygedruckten gerechtiſten Befehl / daß bie zu i erbaute zwey Juden⸗ 
/ oem Vergleich gemäß, es waͤre dann Sach / daß bie Juden (id) 
timít denen Zobliſchen dißfals vergleichen wurden / demolirt werden 
pllen / nicht weniger der ferneren Declaration unb Vergleichs⸗Receſs de An.1 6 ; 8. too» 
timen die Abſtellung eines neuerlich zu Rriegs haaber erbauten Juden · Hau⸗ 
s verſicheret worden / unb endlich bem leisten Vergleichs⸗Recels de An. 1682. $. 10. 
ote Anzabl der Juden: Haͤuſer zu Fiſchach / und T net ver: 
mebrer voerden folle ; gleichergeſtalten aud) Durd) bie betvilligte des 
Juͤdiſchen Todten-Aders erſt angezogenem 10. S. / in welchem auf des PUN 
Son Pappenheim eingewendte Beſchwerde / daß ei Platz / nacher Werttingen 
gehoͤrig / auf der Dieb: DOcyo/ de Schwertz genant / mit Gewalt zu einem 
— Rut nv für die Juden ausgeffed't / beederfeits verglichen worden/ 
sap dergleichen Sepultueen auf der HHrn Inſaͤſſen Grund und Boden / oh⸗ 
tit deren Begruͤß⸗ und f£imvilligung fürtershin mcbt vorgenommen / 
auch wegen oce nacher Werttingen gehörigen Plages die udenfchafft 
— eines proportionitten leidentlichen Grund⸗ Zinfes durch Das 
ber; Amt bebanolet/ und angebalten werden folle; Letztlich ber hierauf An. 
1690. erfolgten allergnädi ——— Ratification $. Dargegen aber für das 
andere / 3c, und bem beygefügten allerhoͤchſten Befehl / daß / im Fall erwehnter Frey⸗ 
von Pappenheim / der ihme zu Nachſtand ausgeſteckten en Srpultur 
alber einen gebdbrenoen Grund Zins / vorgefchlagner maflen bierfür ans 
sunebmen nicht gebacbt/ oder die A esp mit demſelben fid derent halben 
nicht vergleichen koͤnten ſolcher Platz gleichwolen widerum ausgelaſſen / 
tio die Sach in alten Stand geſetzt werden folle/1c. unſers Erachtens offen⸗ 
bar zuwider gehandlet / angeſehen vor/ und nad) diſem legten Vertrag / fo wohl Dero 
‚ Dber-Defter. Regierung / als das Burgauiſche Ober -Amt felbften erwifener maf 
| (min etlichen Fällen bie von denen Burgauiſchen Land⸗Vogt⸗ Knechten zu Erbau- 
itid mehrerer Juden⸗Haͤuſer / benantlid) in Kriegshaaber / ausgeftedkte *plát ab: 
| J ja fo gar bie darum fupplicirende Juden an alldaige Aii ide Grund: 
und Gerichts Herrſchafften / um Einholung des erforderlichen Special- Confens, und 
io mit ber Betrohung angetoifen / daß / fo fern wider dergleichen Haus⸗ Bau 
it Grunds Herrſchafft fid) befchweren / und Die Demolitung des Hauſes begeh⸗ 
fen wurde / man ohne weiters auf ſeine des Judens Koͤſten Das Haus wider 
brechen laffen werde, | | 
Wann wir bedencken/ Daß Dero Burgauiſche Ober-Beamte ohne Euer Röm. 
Kayferl, und Königl. Cathol. Majeft, oder aud) Dero Ober-Defter. Hohen Weeſen 
SQortoiffen/ Bewilligung’ und unfers Ermeffens erforderlichen Befehl / aud) ohne 
vorläufige Beylegung aller beſorgten Schwuͤrigkeiten / diſen Bauund Erweiterung eine 
feitig nicht Hätten geſtatten / ober erlauben ſollen / Die von beeden hohen Stellen unterm 
‚O&obris An. 1722. mithin re non ampliüs integrä, erfolgte Approbation aber / 
tocilen fie in irem abgeforderten erften Amts-Bericht von bem inſaͤßiſchen Wider⸗ 
forechen/ bem äufferlichen 23ernebmen nad) / nicht Die allergeringfte Meldung ge 
than und bifen Haupt-Umftand verſchwigen / aud) ben Platz per 15. Schritt/ und 
oo. oder 25. Schuh angegeben / ba bod) ein weit gröfferes Spatium al8 von 74. in 
ber Breite/ und 161. Schuh in ber £ánge/ von ber — Vieh⸗ Weyd einge⸗ 
dillt worden, nicht anderſt / als fub · & obrepacié erhalten. e 
am 


Warn wir ferners zu Bedacht sieben / bafi bit Proprietät be8 queftionir: 
ten Grunds / Krafft der ung in Origioalibus vorgelegt / bierinnen abfehrifftlich bez 


geſtanden / bafi ber Jood) 2 £óbl. —— — in unb unt ben Weyler Kriegs⸗ 
erer 


an das Burgaui⸗ 
holten ſchrifftlichen 
Commiflions - aud) Conferenz Protocollis, oder andern ge⸗ 
meinſchafftlichen Documentis Rechts⸗ eld erwiſen / und barmif (o vil Dara 
ethan hat / bafi nicht nur bie erſte Juden⸗Behauſung ——— und alldaiges 
—o,— reu⸗Haus / ſamt ben übrigen 19. wo nicht allen doch denen mehriſten 
Juden⸗Haͤuſern viä fatti erbauet / ſondern auch auf gleiche Weis bie erſte / und alte 
Suden-Begräbnuß von denen Juden ſelbſten Ausgeftedt, und Die — einge⸗ 
wendte ſchrifftliche Beſchwerde wiſſentlich nicht einmalen beantwortet / vil weniger 
abgeſtellet / wol aber in Erkanntnuß ber Inſaͤßiſchen Proprietät/ und Jurisciciop auf 
ber queſtionirten Vieh⸗Weyd einige / zu unterfchidlichenmalen —— Baͤu 
und Auszeichnung einiger Maͤder / entweders von ber Ober⸗Oeſter. Regierung ab⸗ 
geſchafft oder von bem Burgauiſchen Ober-Amt unterlaffen worden / welche ural« 
te Inſaͤßiſche Proprietät fo wohl von denen Oeſterreichiſchen / ob zwar ungeſchwor⸗ 
nen/ in eigener Cad) deponirenden/und von einer Burgauifchen Ober⸗ lmig- De- 
putation felbften illegalicer abgehörten Unter-Beamten/ und Unterthanen / durch die 
Remiffion auf bie twidrige Sufäßifce 2Bepb « Brief beftáttiget/unb bafi bie Hoch⸗ 
£óàbl. Marggrafichafft die —— Fuͤhrer / und Gemeind- Hueten nicht zu 
ſetzen / das precendirte Gaſſen⸗Gericht mit Zug Rechtens / ob vitiofum ingreffum, 
Bun exerciren babe/ Daß bey einem Tod⸗ Fall einer jedwederen Jüdischen Pers 
fon aller Orten in ber Marggrafichafft Burgau / — der alt / und neuen Bur⸗ 
gauiſchen Zoll⸗Ordnungen / erhebende Tod: Fall, oder Begraͤbnus⸗Geld / als ein 
Juden⸗oll / contra manifeſtiſſimam notorietatem, fuͤr einen Grund⸗Zins ange 
ſchriben werde / ber Burgauiſche Kalch⸗ fen aber/ nicht auf der gemeinen Vieh⸗ 
Weyd / ſondern der Reichs⸗ und Lands⸗Straſſen geſtanden / und endlich bie ver⸗ 
meintliche Reichs⸗Stadt Augſpurgiſche Bekantnus des Burgauifchen Terrixorii, 
unb Proprictát in einem gantz anderen Verſtand geſchehen / unb allenfals denen üs 
brigen Interesfenten nicht nachtheilig fepe / ſolches alles aus denen General - unb 
Particular - Vertraͤgen / Burgauiſch⸗ oder aud) gemeinſchafftlichen Documeacis (clbz 
ſten Har erwiſen / und verificırt tootben, | Ä 
Wann wir weiters zu Gemüth führen/ baf denen Infäffen die Jurisdition 

auf ihrem eigenem Grund/ und Boden fonderheitlich aud) denen gemeinen Vieh⸗ 
Weyden niemahlen widerſprochen / ſondern in Denen An. 1587. verglichenen / und 
An.1653 perpetuirten Interims- Mittlen/ unb allen anderen na Eger Ver⸗ 
traͤgen beſtaͤttiget / in loco qua (tionis aber von denen benachbarten Imaßi mere 
ſchafften / vor/ und nad) denen Verträgen ja "e. aud) por erhaltener Roͤm. d 

2 nig 


en ehe ein Marggräfl. Burgauifcher Unterthan zu —— angeſeſſen ge⸗ 
[4 t 
(bet 


* 


i bie SGermebrun 


Confirmation de An. 1492. bishero ruhiglich exercirt/ allein loco queftionis 
nod) pip creme Fr ceci war beren ältere zur Zeit/ ba nod) 
er en cin Mar Burgen ltbenin n m nen mue. 
——— — geweſt / gleicher 

* ohne —— — * 


Em Beamten —— respec hose 
uds m Ji pode Mar en eiten abgeurtblet/ verb 


mmen / pep € dergleichen Adtus — 
Can ud n X — bi Vertrags mäßige Jurisdi&tion zumalen / weder burd) 
bie auf ber (tri "i gemachten Vieh⸗Weyd befinblidye/ und mit dem Er: 
i 


rin 
eit nemlid) ber food) Pàbl. SRaradra afft Burgau hohe / ober arabi iri 

feti fid) erſtrecke anzeigen/ nod) durch Die gegenfeits allegirteentweders ben x 

cum nicht/oder aud) andere Jurisdictions. Species/ al8 Die bri 
oder bie auf der Land⸗Straß / und Land-Gang-Steig verübte Frevel betr 

bt Adtus poffcfforios. allenfal8 curbativos, & clandeftinos, eben fo wenig aber 


burd) bie — um toiberfprod)ene ohnerfindliche Difpofiion über Den 
Kriegshaaberiſchen tab / oder auch die theils ohnvermerckter Weis vor⸗ 
ommene / theils ha ohnerwiſene / denen Vertraͤgen zuwider lauffen⸗ 


vor goeymalige t Erweiterung des Jüdischen Todten⸗Ackers am alleriwenigs 
burd) den —— — ⸗Loͤbl. —2* Burgau / und der 
eichs⸗Stadt Base — von weyland der Roͤm. Kahſerl. Majeſt. 
Ferdinando An. 1564. à —— Vergleich enervirt / fondern vil 
Mita QM wie p» nachgefolgter Incerims - Mittlen austruck ER 


Se ent ann — in Bedacht ziehen / des dag von denen Juden vor 
woth der Erweiterung fid) nicht verificire/und bey feiner anderen Juden⸗ 
nus in ber ganten Marggrafichafft —— Wacter- Haͤuſel befiabhd) ;. - 
nenhero aud) bie von denen Juden bem Vernehmen nad) überreichte ad prafentem 
bypoth«fin nicht applicable atteftaca wegen des bicrinfals —— Juris certii, 
btt Incerims- Mittlen/ aud) widriger Obfervanz, ohne Begruß- unb Einwillis 
gung ber Imereflenten/ wie toit Darfür Balten, m addon; ardirt/ oder auch die 
Dir fad) —— Vorgeben / of) rigen —* Erweiterung 
au a 
; — CAL Enge Aus iS beenden allerdings 
od Mouva vorgeftellet/warum € disfals an Euer Roͤm. Kays 
—* des Ki SUME Maieft. Ober⸗Oeſter. ue Stellen = Recurs mot ges 
rw * nehmen koͤnnen / auch aus denen Rechten gruͤndlich ide und 
— bafi derſelbe / nachdeme bie von Denen Intereſſirten 3. Herrſchafften tige 
legte Proreftacions- Schreiben / erſt nad) sinus — — 
ge Ausſchus nicht —** mit einer Antwort bewuͤrdiget / auf die nuntiationem 
novi operis bes nederen erhalte teilen! wen en Fortſetzung des Baues / bey beme 
Fein periculum in mora ware/ weder bey its pepe) Sehe Stellen angefragt/ 
nod) der rechtliche Effeät verfüget — daß u fäßifchem Grund / Seba 
Jurisdi&ion, und Territorio via fatti erbaute Juden COM zu demoliren / wol bes 
befugt / ja nicht einmalen novum opus zu nuntiiren (dyulbig geweſen / da beoorab 
zu Kriegshaaber nicht nur allein das Burgauiſche Preu⸗ Haus vor Zeiten in 
mercklicher Schmälerung der alldaigen uralten tale &afern/ und diſer 
milder Stifftung/ fondern aud) / wie hieroben ermehnet / dag allerererfte Juden⸗ 
aus vià fadi auf der Land⸗Straſſen erbauet/ faft Fein Juden⸗Haus / wider web 
Sr ee i feine Conferenz, ber welcher man wider 
oe Sub micht beſchweret / gehalten, kein Vertrag, in 
welchem man dife nicht Ba et/ ——— ve Ale bit in vor » leßterem / 
letsterem / und qm Jahrhundert eingewendte obngablbare Proceftaciones , Bes . 
ſchwerden / und darauf beſchehene Verbott aber ſo — abgeloffen/ " 


die hoch beſchwerlich / ſchaͤdlich unb verderbliche / in vorigen Zeiten in denen Erb+ ges 
hul Ober⸗ Oxien / Guͤntzburg / Burgau / Scheppach und Hochwan 
ſeßhafft geweſte / daſelbſt aber nach / und nad) — — 
aber von 13, Familien / welche Denen Verträgen f bafelbft feyn 
nten/ auf 20. Haͤuſer / unb 6o.Familien/guspferfee auf vile Haͤuſer / und 28. Familien/ 
zu Fiſchach auf 4. Haͤuſer / und 27. Familien/ zu Buttenwiſen auf 20. Haͤuſer / 64. Fa- 
milien/ und gegen 600. Seelen / ba jebod) bie Chriftliche Gemeinde allein in 11. Ge 
meinds⸗Haͤuſern ——— auf ohngefaͤhr 70. Ehen / gegen 400. Seelen / 
unb 34. oder 35. Haͤuſer / zu Schlipsheim auf 6. Haushaltungen / und eventi 
gen auf 24. pi er/und 48. Familien (auffer denen an letzt⸗ermeldten 3. Ritter ⸗Orten 
meiftentheilspon derenInhaberen felbften eingenoimenen Juden) wider Die perpecuirte 
Incerims- Mittel und andere nachgefolgte General, aud) in einigen Drten verhandene 
Particular-3ertrág toiber des Burgauiſchen Ober-Ampts öffters gegebene verbind⸗ 
ichifte: erung/und Denen Juden ertheilte Ober⸗Ampts Beſcheyd / zu ohnertraͤg⸗ 
aft ber in rieg8z und Friedens: Zeiten andurch mit ohnbeſchreiblichen hier⸗ 
innen fpecificeangefübrt/ und Durch bie Beylagen veritieirten Trang/ und Truͤbſalen 
mb unter diſem — webemüthigiftfeufzenden armen Chriſten · 
feit fo zahlteich vermehret/und über diſes nod) ihnen Juden vile Chriſten aud) uns 
ter diſen in Kriegshaaber beede herrſchafftliche Zoll: Haͤuſer mit Vorbeygehung der 
noa —— Obrigkeit darwider vilfaltig eingelegten Beſchwerden einge⸗ 
r wor 
Wann endlich von bem Infäßifchen Engen Ausſchuß der ohnverdaͤchtige Bes 
weiß gemacht worden / daß bie Miliz nad) des Burgauiſchen Ober⸗Ampts receís-máfe 
fig/und per pa&tum publicum befdyebener —— u ächlich auf einen aud) 
würdlich vorgenommenen/ und nod) zur Zeit fürdaurenden Streiff/ zu Der Demoli- 
tion aber nicht anberft/al8 evencualicer, und mit Der Dem Nocario austrudlid) vorges 
Condition, toam nemlich bie Handwercks⸗Leuth mit gewehrter Handy 
und gewaffneter Mannſchafft abgetriben werden toolten/unb alfo zu Verhuͤtung der 
folchenfalg beforgten Thätlichkeiten in allbortige Gegend auf eine gants innocente 
Weis / und Jure defenfionis beordret/ unb allenfals von ihme Notario wider (ciue ges 
meffene Intru&tion, mithin ohne Nachtheil feiner Principalen ad locum quæſtionis ers 
ederet/andurch zumalen daß auf unfere ohnmittelbare Reichs und itter-Güter 
id) — * Marggraͤfi Burgau. Lands⸗Fuͤrſtl. Territorium nicht violi- 
ret wor 
Wann toit ſchließlich ung ber in denen vorigen Szculis entzwiſchen Dero Durchs 
leuchtigiſtem Ertz⸗ Haus Oeſterreich / unb unfern Vorfahrern / und Vor⸗Eltern vor⸗ 
— Handlungen erinnern/ daß hoͤchſt / gedacht Daffelbe auf 3utbun des Neil, 
ids Chur / aud) Fürften/ und Ständen des Loͤbl. Schwaͤbiſchen Crayſes aus ans 
geſtammter Reichs / und weltkuͤndigen Æquanimtaͤt fid) bewegen laſſen / bie vorheri⸗ 
cr der Cogaition einer unpartheyiſchen Obmanſchafft frepteillig tu 
alten zuüberlaffen/ daß alle von 200. und mehreren Jahren bero ertennte verfchide- 
ne Kayferl. Rönigl. und Ertz⸗ Hertzogliche Commifliones niemalen ju rechtlicher der 
Sachen Berbſchayd / ſondern allein Tencirung gütlicher Vergleichen angefehen gewe⸗ 
fen/ in denen nachgefolgten von zweyen Roͤm. Kayſeren allergnädigift confirmirten 
zung Das Compromif - Gericht ey beftättiget/ / dahin aud) von Euer 
Kom. apfel. unb Königl. Cathol. Majeft. Ober-Defter. hohen Stellen Sero Burs 
cotone ins d in le&tem 30. Jahren öfters angewiſen / und Difes in der Bey⸗ 
ao/toorauf man fid) beziehet/mit mebrerem ausgeführt worden; Als können toit aus 
bem mit allen Umftanden vorhin ung unbefant geweften/ nunmehro aber ausführlich 
eröffneten fa&o demolitionis nid)t abnem̃en / daß mehr erfagtem Engen Ausſchuß bey 
fo vilen en concurrirendenConfiderations-würdigenlimftänden etwas 
widerzechtliches/oder aud) bie angegebene Violation des Ober-Defterreichifchen Ter- 
ricorii zugemuthet werden fónne/ aud) da toiber ihre Intention, Vorhaben / und Meis 
nung ein Excefs gefchehen waͤre jedoch) gegen fo vilen ohne Euer Rom. Kayferl. und 


' &ónial. Cathol. Majeftät/ und Dero allerglorwürdigiften 23orfabreren am Reich / 


oder Duschleuchtigiften Erg SJaufes Vorwiſſen / * allergnaͤdigiſtem ^ von 
enen 


Denen Burgauiſchen Ober⸗Beampten ung ins gefamt/und befonderg Denen intereffir- 
ten n der Juden halber fonberbeitlid) nad) bem errichteten legten Ver⸗ 
frag zuge unb von ihnen mit ungemeiner Gedult/und empfinblid)em Schaden 
ihrer übertragenen Beſchwerden folches ex juftifimo animi dolore herz 
geflofien zu feyn vilmehrers anzufehen wäre. | 
Dannenbero leben wir der allerunterthänigiften Zuverficht/ daß Euer Roͤm. 
Kayſerl. und Königl. Cathol, Maieft, als allerglorwürdigift regierender Roͤmiſcher 
Kayſer / und allerhöchftes Reichs⸗Oberhaupt / allergnábigift geruhen werden/in al 
leemilbefter Beherkigung der oorgebrad)ten ftand- und wahrhafften ber Sachen Be⸗ 
wandfame bie zu unferer unfäglichen Beſtuͤrtzung auf ung verhängte allechöchfte 
Kayferliche unverfchuldte se gántlid) ſencken unb bem Infäßifchen Corpori 
ing gefamt/ unb Defien Mitglidern befonber8/ als Euer 36m. Kayſerl. und Königl. 
Cathol. Majeftät/ und bem Heil, Reidy/ aud) Sero Durchleuchtigiftem Ertz⸗ Haus 
in allen Vorfallenheiten mit Daraufwendung Guts / unb Bluts jederzeit getreu, 
und allerzdevociften Reich «unb ohnmittelbaren NRitter-Ständen bie vorige höchft 
dacht Demfelben angeftammteweltgeprifene Clemenz in allerhöchften Rayferlichen 
naden ferners angeoenben zu laffen/ anbennebens aus Kayſerlicher Machts⸗Voll⸗ 
Eomenheit Dero Marggraͤfl. Burgauifchen Ober-Beampten zutringlicy/und vertrag: 
widriges Verfahren allergerechtift zu improbiren / mit der allechöchften Kayſerl. 
— _ Verordnnung/ Daß bem leisten Vertrag de Anno 1682.$. 10. gemáfi der von ber ges 
meinen Vieh⸗Weyd abgefonberte9plats widerum — 9 unb auf Köften erfags 
ter Ober-Beampten die Sad) in vorigenStand geſetzt / die Land⸗verderbliche Juden⸗ 
ſchafft aber / nach der beraits allergerechtift anbefohlenen Remedur , vor welche ben 
llerunterthänigiften Dand hiermit abftatten/ auf bie — — bl redu- 
ciert / mithin fo wohl bie wider ung ing gefamtin der Haupt⸗Sach / als aud) Diemei- 
fere wider ung Die Ober⸗Oeſter. Vafallos abfonderlich angeftellte ohnftandhaffte fifca- 
lifche Caducitaͤt⸗Klag aufgehebt/ ober baje öfters berüfrte Sero Ober-Beampte bie 
zwar ohuftrittige/ und genugfam erläuterte Incerims- Articul nemlid) ben 25. und 
2. de Anno 16 3. dann den 10,8, de Anno 1682. auf deren Interpretation, und ere 
olgte compromißsliche Entſchaydung fid) erfl ergeben mufi/ ob dag von unferem Ens 
Ausſchuß vorgenommene Fatum demolitionis, wovon wir Anfangs keine Wiſ⸗ 
fufdyaff gehabt, vor eine red)t ober unved)tmáfige — zu halten / ſerners 
ſtrittig machen wolten / dieſelbe mit ihrem meiteren 23or 2 unb Anbringen an das 
— Compromifs- Gericht angewiſen / vor diſem auch Die von Denen lets 
teren 35. Jahren bishero uns zugefuͤgte vilfaͤltige Gravamina, zu Deren guͤtlich / oder 
auch rechtlichem Austrag wir weder bey etlid) angeſtellten guͤtlichen Conferenzien/ 
noch vor Der oͤffters in Vorſchlag gebrachten compromifilid)tn Inftanz niemalen ges 
langen fönnen/ — und abgeſtellet / allvorderiſt aber wir ſo wol von dem Heil. 
Reich / als Sero Durchleuchtigiſtem Ertz⸗ Haus ſchon vorlaͤngſten erkennte / unb ers 
klaͤrte ohnmittelbare freye Reichs⸗Staͤnd / und Glider mit dem uns zumuthenden 
Ober⸗Oeſter. Foro wider die Reichs⸗Satzungen / und das uralte Herkommen / wie 
nicht weniger Dero hoͤchſt gedachten —— oͤffters erklaͤrte gerechteſte In- 
cencion, bit errichtete Vertraͤg / und deren von denen Ober⸗Oeſter. ras Stellen in 
etlichen an das Burgauifche Dber-Ampt ergangenen Reſcripti stoiberbolte Erläutes 
rung nicht beſchweret werden möchten/ einer allergnábigiften gewürigen Entſchlieſ⸗ 
fung ung um fo cbenber in allertieffefter Erniedrigung getröftende/ als Euer Roͤm. 
Kayſerl. und Königl.Cathol. Majeſt. Preiß⸗wuͤrdigi 1 allezeit. ges 
wefen/ Dero getrene Reichs⸗Staͤnd / unb ohnmittelbare freye Reichs⸗Ritterſchafft 
bey ihrer wol bergebrad)ten Reich8-Immedietät/ und Rechten/ allerguadigift zuma- 
nureniren/ in meld) getröfter allerunterthänigifter Zuverficht zu allergnädigifter Ges 
waͤhrung / zu allerhoͤchſten Kayferlichen Hulden/und Gnaden a ebens ung; 
gefamt/ und befonders allerunterthänigift und allergeborfamft empfehlen 


Euer Roͤm. Kayſerl. und Koͤnigl. Cathol. Majeftät 1c.1c. 
Allerunterthaͤnigiſt/ und allergehorfamfte 
Die ſammentliche Inſaͤſſen / und in Dero Marggeaffchafft 
Burgau begüttete Fuͤrſten / Herrſchafften/ Praſaten/ 
Grafen / Reichs⸗Ruterſchafft und er. 


Hevlagen 


Zu dem 


Siſtoriſchen Vorbericht 


Eo C 
inclufive, 


^ rgtge— 
TEN > t. 
41 : Qn 
D at.eti 
(s B A ae 
⸗ ^ 
e" "Li 4 
H * * 
Bd : -— 
MER T. vA 
... 3 M i : 
* / Ir MA 
— P -— s 
* at ) 
4 1 E ' : * E 
- .. La E 
d» " PU $, j 
" à *s eyed » 
— . 
y 5 d - LI 
"i ae .QG8* * 


7 


AL 
2355 


"PT 


4 


] 


FEET! 





Hiſtoriſcher Borbericht 


Vochloͤblichen Bir. Seſterreichiſchen 
Warggrafſchafft Burgau 


Sam̃t Beylagen 
à Num. J. biß Num. 84. 
à $. 1. ad $.8o. 


beede inclufivé, 
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Sam̃t Beylagen 
à Num. 85. ad Num. 140. 


à $. 81. ad 100. 
beede inclufivé, 


ht iur 
SM It 
4 
Punt 
t6 AR 
"e 
p" N 
: Mi 
“tar 
pr : 
E t. 
E 
4 
we 95 ? 
[LUN i, 
^-^. 
S|1::9 3 
à? 


Digitized by Google 


MET 
Es 
f T. D 
P Tp 
2m : Pal : . 
* ii 
9s " x E 
EL , ti «3 | 
"ihr i. * 
Ae — — m 2 
» o* pm Ä 
— ec - t^ E E 
ammo A f^ A | : 
. C" an me B 1 ^ 2 
7 À LIES LE 1 L & ! = | 
rm, cs N a i »- 
. Er - u fr uid : 
* * L x , 5 * > Meng * "ES - A ey * 
* t» 
- * 43 - (NS * — A Et 
ur » - * * z? n - x a 
peti. coe EP EM »- vn 2 
B I € .» cav TE . -o o4 E err -$- 2 sw... = ri = 
"us | jrere "à .. * 1 f. u : ; d : 
-* . pc à * * R Ay A A i 
E : we I . . - * ! : ^t 5 LES NM . 
^ * Vet ^ = vt e : 8 
n : : m UR 
. BE. CUR A ME + man — M" s 
* Ü Poe 44. 4 eos .N ) | 24 > ; 
* o» "s 7 . M | | 
: ; prm E oc 2 ww. M es oRE , 
MEUS — Q P | iE 
. i : din — - 
í t CS s — *2 i^ in " T EM 
EM F 
... = TL xy T t ak z i 
u ] s : 
"o 
0m Zu ” =. pm o 
4 
. "$9 > a z- 
. Ju LESS ^" e 
(3 t * LEA, eut E 
* F —44 0m 
RT Du Aen ; d m 
pe a = : he . 
17 im - 
2* ^A a — 
8 





p t (a s th ec 
ar 2082 
* 


—⏑⏑ IC IC IL ali E, IE 6) raj 
Pec SER — — fcn re x oto aX et SE "Geor 22 Lar 


Diftociife Bar. Be 


Bon der Hochlöbtichen Ober -Defter. Marggraf⸗ 
Schafft Burgaw. 





| $. I. , 
Die Marggrafſchafft Burgaw ware vor Zeiten einedem Adel. 

t von Burgan / und hernach denen Gras 

örige Herr⸗ und 
: fft. 
en beeden Rei Stätten / Augſpurg / und Ulm geleg 

8 — An. * von einem Land berühmten See 
der angen verferfigten/ und in —— vorhandener 
Mappe, ín ber Bir D Breite einer 8. lo in bem ganben 
Umfreis/oderCircumferenz aber $2. und ein halbe Stu ee 
Defterreichifche Marggrafichafft Burgau / welche nad) P aeg S Mün- 


fteri Cosmographiz Lib. 3. Cap. 293. pag. $05. V. Burgau / Martini Crufii An- 
nal.Suev, duodec. 2. L. 5. P. z. c. 3. p. 149. & poft cos CaroliSt ii in Com- 





mentat. Rer. Auguftan, Vindelic. Part. 2. Cap. 3 1. von dem an ber gele⸗ 
genen Flecken / oder dermaliger Ober⸗Oeſter. Statt pn o den tamen ent 
e ah unweit ber Reichs Statt —— bey ero Hochgericht an 
em in bie einflie Baͤchel / is ad) genannt, Sen A 
nemmet/ ware vor Zeiten eine NATAS Dh. le Lot E pee ei Ur - 
pon ea — An. 100%. gu Schwäsikhh ampffet/ und 
an einer empfangene — / zugehoͤrige 


Herrſchafft. Mynfterus Lib. 3. Cap. ado adi bim Philippus Koiphfchilt in 
Tra&. Polic. Hiftor. Jur. de Jur. & Privil. Nobil. Lib. 3. Cap. 24. N. 174. tmb vot 
mehreren al8 soo. $ahren iaceo — der Grafen von Raunſperg / oon wel 
cher fie auch fid) Grafen zu Burgan genennet. Umb was für eine Zeit aber fie 
—** ee Selle und wie pa fi s at aud) wie lang ingehabt/ und an 
dt bife Grafſchafft nad) ihnen gekommen ? ſolches wird 
nom — alten pri Say a Schenberen pw ſchwerlich / oder gat 
t erfinden laffen. an 38 Lexicon — zu Leipzig 

An. 1722. V, Burgau vid, bie nfdfifdpe Beylagen N. Hen 241, 


$2. 


Wird zu a Margarafichafft erhöcht/und — umb das 
Jahr Chriſti 1218. ihre eigene Marggrafen. 


9t lie det cota —— Mery barfür halten 
5x sole proc erhöhen I laſſen bat nad) 
Sei Mm ars re e eqs afe pen Sa beren 
tammens/ unb N / von denen Grafen zu 


erftammend/ cefte Wolfgango Lazio de Migrat. Gen- 

sum qu g. —— da das Jahr Gbrifti 1218. — ine hr bent 
— e gf aber nA — gie des Wap⸗ 

zr geführet/ nad) —— Bel Anho 1260. b Hleiben hme 3. Marge 
Dramas geflget bert ber — ie) Marggraf Hei — 


ber Vierdte / ob tear nad) einiger Scribencem Meinung Heinrich ber Ander⸗ 
te / um das Jahr i296. florirt haben folle/ Anno 1285. geftorben/ und indem / 
von denen Grafen Conrab/ und Wernher von Roggenſtein Anno 985. gt 
ftiffteten Reichs + Gottshaus Wettenhaufen begraben toorben. Muünite- 
rus loco alleg. Crus. ubi füprà pag. 148. Cafpar Brufchius in Chronolo- 
gia de Monafterüs Germaniz , in de(criptione Monafterii Wettenbufani 
pag. 180. Citatus à Chriftoph. Befoldo in Íhef. practico V. Burgau. 
Allgemeines Hiſtoriſches Lexicon loco relato. Wie Dann befag eis 
nes in dem Hochſtifft Augfpurgifchen Archiv mod) origina'icer vorhan⸗ 
denen unverfehrten Kauf Briefs / in toeld)em 22. Adeliche Gezeugen 
eingeſchriben Marggraf Heinrich) von Burgau / und beffen Endel aud) Marge 
graf Heinrich dem Hrn. Wolffyard Sıfehoffen zu Augſpurg / unb feinem 
Gottshaus famt denen vier Kirchen-Säsen zu Ziemets hauſen / Ried / Arents⸗ 
ried unb Momeltsried bie Burg je Seyfridtiperg/ (amt Leuth / und Guͤ⸗ 
ter/ aud) anderer Zugehör / a etztere binnad) weyland Biſchoff Johan⸗ 
nes dem Herrn Dieteg von Weſterſtetten laut Kauf⸗ Briefs de dato Dillin⸗ 
gu Montag nad) Reminifcere An. 1479. mit Vorbehaltung eines Ewigen 

iderfaufs um 5489. fl. Rheiniſch verfaufft/ An. 1223. um 400. Pfund Aug- 
(purger kauffsweis nut folgendem daro überlaffen bat : Do bas geſchach / bo 
war von GDttes Geburt tufend Jar / zwey hundert Jar in Dem driten / und 
zwen * en Jar an dem fünfften Toge do Abrelle anviench. Und beglaubet 
ebenfals ein bey bem Weltlichen Adel. Stift zu St. Stephan in Augipurg ia 
Originali befindlicher/ in Lateiniſcher Sprach verfaßter Spruch⸗ Brief fub dato 
Auguftz. Anno Domini MCCLXXXI. VI. Idus Maji, In tweldyem folgende As 
belid)e Gegeugen ; Burchardus de Burgau , & frater Geben de Schelckingen , 
Pradicatorcs, Dominus Egno Comes de Schelckingen Canonicus Auguftenfis, 
Dominus Hainricus de Min(ter Nobilis, C. de Berge, Conrad de Scheppach, & 
Conrad de* Burgau milies benamfet / bafi Heinrich Marggraf von Burgau 
ber ältere/ und glaublid) der lette des jenigen Schaden/ und Injurien halber / 
welche hochgedachter Marggraf / und fein vorhin verftorbener Jr. Sohn ber 
Frauen Abbtißin / und dem Convent zu St. Stephan in Augfpurg zugefiegt/ 
Durd) Fratrem Kudolphum Priorem, & fratrem Udalricum Subpriorem domüs 
pra dicacorum, in Augufta, Dominum Sifridum de Algishufen Archidiaconum, 
& Dominum Wolfgangum de Roch Canonicos Auguftenfes, & Magiftrum 
Conradum Phyficum dictum de Schónegge civem Auguftenfem al8 beederſeits 
erfifte Arbitracores ben Schaden mit 25. pe Augfpurger zu erfeßen con- 
demnirt worden/ und zu NVerficherung beffen ermeldter Frauen Abbtißin/ 
unb Convent Da8 Jus advocatitium poffeffionum, & prediorum in Pfaffenhou- 
en cum aliis Juribus, Jurisdi@tionibus, Steuris, ac aliis ferviciis oppigaorittet bat. 


Komme umb das Jahr 1300, an das Durchleuchtigfte Grt 
| Haus Oeſterreich. | 

4 bife8 Marggraͤflich⸗ und Fuͤrſtli [ b 
Nr —— — nia adecuar ta — CH. 
11. pag. 1550. Dife Marggraſſchafft umb das Jahr 1202. denen Gras 


fen oon Noggenftein nad) beren/ oder aud) der Grafen von 3Xaun(perg Ab⸗ 


ferben aber / dem Durchleuchtigſten Erghaus Oeſterreich gugefommen ſeyn / 
wie folches hinnach folgende/ ex Gerardi de Roo Hiſtot. Auílriac. à Bcfoldo 
beygebrachte 2, dyfticha anzeigen wollen. 
Burgoviz celebres annos plusquam ante ducentos 
Excoluit Comitum Stirps generofa plagas. 
Hanc ubi mors pallens (fiquidem mors omnia folvit)  . 
Suftulit, Auftriacis ſubdita cerra für — Es 


Es ſcheinet aber nad) Anzeig hieroben accufierter Urkunden glaubwuͤr⸗ 
—* zu ſeyn / * cord wir Ertzhaus bife Marggrafichafft erft nad) 
i nrid) des Wierdten Marggrafens zu Burgau eintweders zu 
End des dreyzehenden / oder Anfang des vierzehenden Sabehundert einbes 
Fommen/ indeme Gerardus de Roo Hiftor. Auftriac, Lib. 3. pag.9ı. Crus.lib. 4. 
art.3. cap, 6. pag. 217. beglauben/ Daß Anno 1524. als Kayfer Ludwig bas 
em Hertzogen Leopoldo, oder Lupoldo zu Defterreich gehörige Schloß Bur⸗ 
gau belagert welches Burckard pon. Cllerbad) / ein Str ifcher Minifter, 
i feinen Söhnen und 300. Mann tapffer beſchutzte / Hertzog Fupold 
lagerung entſetzet / und nad) deffen Ankunfft Kahſer Ludwig nacher Lau⸗ 

ingen ſich zuruck gezogen habe. 


$.. 4. 
Wird An. 1424. denen Herren von Knoͤringen wertaufft 
An. 1457. aber widerum ausgeloͤßt / unb Dem Hertzog 
Ludwig in Bayren verpfändet. 
Je num aber zu diſer Marggrafichafft allein einige wenige Staͤtt und 
lecten/ benantlid) beebe Stätt Burgau / und Guͤnzburg / aud) bie 2, 
eden Scheppady/ und Hochwang gehörig getvefen/ von deren Buts 
gern und —— allein denen Inhabern diſer Marggrafſchafft bey fütges 
ae änderungen die Erbhuldigung abgelegt / foldye hingegen von 
en barinnen begütteten Fuͤrſten / Herrſchafften  Prälateny Ritterſchafft ) 
Zeiten bero niemahlen 
erforderet/ il weniger in der That felbften X ar worden / bannenbes 
t 


, cher i 

fub daro uff unfer Lieben Frauen Aubent — nach Chriſti unſers 
HErrn Gepurtt vierzehen hundert und in Dem vier undt zwennzigiſten Jar ) 
von Wilhelm von Knoͤringen Marſchalcken und Hanſen von Knoͤringen/ der 
andere aber fub daco uff Monntag nad) Veronen Tag nad) Chriſti unfer 
lieben HErrn Gepurtt taufend vierhundert/ und in bem bier und ſechzigiſten 
Jare / von Jörgen/ und Wolffgang von Knoͤringen / unter ihren Innfiglen augs 
geförthiget worden / Dann eines von — dringen Ritter, Wolf hardt / 
und Ludwig aud) von Knoͤringen Gebruͤderen / an —— und Rath 
der Reichs⸗Statt Ulm uff Donnerſtag nach Antoni Anno 1463. erlaſſenen 
Miſſiv·Schreibens. Vid. hieroben allegirte Inſaͤßiſche Beylagen. Ob zwar 
ein Pfand⸗Brief anzeigen ſolle / daß diſe Marggrafſchafft ſchon An. 1457. wis 
berum ausgeloͤſt / und von Ertzhertzogen Albrecht zu Oeſterreich bem Her⸗ 
tzog Ludwig in Bayrn pfandweis / obwolen nit mit der völligen Zugehoͤr / 
uͤberlaſſen worden; indeme rs gedachter Ertzhertzog / und Ertz⸗ 
Has y es in einem Pfand + Brief dacirt zu Infprugg am Freytag 
nad) et hards Gag An. 1458. nit allein ber dem Durchleuchtigften 
Ertzhaus Deſterreich vorbehaltenen. Ewigen Widerlöfung des Schloſſes 
Seyfridtſperg gegen dem Zürftl. Hochſtifft ndfburg fid) auf Ewig begeben 
fondern weyland Herren Peter der heiligen Roͤm. Kirchen Cardinal, 
und Biſchoffen zu Augfpurg pie Statt/ und S eb Günzburg / — 

ls Caſten⸗ 


N. I. 


Caſten⸗ Vogteyen / unb Gerechtigkeiten über die Cloͤſter zu Edelſtetten / und 
Fieſſen / einem Theil des Wildpans in / und auſſer der Marggrafſchafft Bur⸗ 


g 
gau/ aud) anderen Freyheiten und Rechten umb fechs taufend zwey hundert 
guten Rheinifchen Gulden überlaffen haben, 


: $. 5 ; 
An. 1470. aber bem Fürfttichen Hochſtifft Augfpurg umb -- 
479% OA INN gſpurg 


pov ebórt/ ober darzu / uno Darein durch Recht oder Gewohn⸗ 
; it gebócen foll; ober tnag/ nichts ausgenommen / noch pep ^ 


rechtigkeiten verfaßten Negifterg mit aller —— Genehmhalt / und Be⸗ 


auch am Mittwoch St. Erhardts Tag / An. 1471. ſolche K 
lung zum zweytenmal a dem Fürftlichen Hochſtifft Aug: 
urg unter Regierung weyland 


ulden / jebod) mehrmalen mit austrudl 
Widerkauffs / kaͤufflich zu überlaffen, 


$. 6. 


Unter difer Seit der Reichs: Statt Ulm gegen Ausloͤſung der 
Herrſchafft Höchberg anerbotten/ An. 1486. aber mit anderen Ober⸗ 
Defter. Srafzund Herrfchafften dem Hochfuͤrſtlichen Haus 
Bayrn verkaufft. 


(ob.ob zwar unter difer Zeit / ba nemlid) das Fürftliche Dr 

Yu — die Margarafichafft — ſolche von dem Durchleuch⸗ 

tigſten Ertzhaus Sefterreic ber Reichs⸗ Statt Ulm / welcher Tefta 

Felice A —* Y ums — — re cap. i ag. 256. Die 
Dber-Defterreicht errfchafft Hochberg Damahlen verpfánbt toare/ gegen 
Auslöfung desfelben anerbothen worden; fo ift jedoch bit Keiche, lim 


u bifer Auswechslung nit zu beivegen geweſt / worauf dann erfolget / daß 
ie Herrſchafft Hochberg gleichwolen ausgelöft/die Mar rafſchafft Burgau 
aber mit einigen anderen Ober⸗ Defter, Graf⸗ und Herrkhaften, als Kirch⸗ 
berg/2Beiffenhorn/ Marſtetten / Wuelenſtetten / und Pfaffenhofen weyland dem 
nerbogen Georgen in Bayrn An. 1486. laut Kauff Brieffs de daco Hallim 
DYnthal am Erdytag vor St. Andres des heiligen Zwölffbotten Tag umb 
$2011. fl, verkaufft worden. 
$. 7. 
Durch des Hertzogen in Bayren vilfältige Befchwerden wer⸗ 
ben bie Infäffen veranlaſt / daß fie ber Roͤmiſch⸗Koͤniglichen Majeftät 
2.26, Maximiliano I7? von jeder Feur⸗ ober Hofſtatt einen Gulden 


anerbottei/ mit welchem bie Marggrafichafft Bur- 
gau ausgelöft worden. 


G5 hatte aber Hertzog Georg in Bayren bie Regierung bifer Herr⸗ 

t ſchafften Faum angetretten / fo wurde nit allein ein Landgericht zu 
MWeiffenhorn auge, fonbern aud) denen Infäffen/und Begüetteten 
in der Marggrafſchafft Burgau / und ihren Unterthanen gant; ungewöhnliche 
Steuren/ und Anlagen nebft vilfältigen anderen Befchwerden zugemuthet/ und 
jibleten alle bife neuerliche Unternehmungen einzig/und allein dahin ab / wider 
ihre uralte — eine Lande « unb Oberherrlichkeit einzuführen/ wordurch 
fie dann veranlaſſet worden / Seiner Roͤmiſch Königlichen Majeftät/ Maximi- 
liano I^* Dero kurtz zuvor / und zwar Anno 1489. von Ertzhertzogen Sigmund / 
welcher ein hoches Alter auf ſich / und keinen Leibs⸗ Erben mehr zu hat⸗ 
te / bie Ober⸗Oeſter. Herrſchafften abgetretten worden / An. 1490. den allerun⸗ 
terthaͤnigſten — thun qp laſſen / Daß fie / umb damit bie Marg- 
sraffchafft Burgad toiberum ausgelöft/ und an — — Erß⸗ 
Haus Oeſterreich gebracht werden moͤchte / auf eine jede in ber Marggraf⸗ 
ſchafft gelegene Seur + ober Hofſtatt einen Gulden anlegen/ mithin zu ber vor⸗ 
babenben Auslöfung, bie benöthigte Geld-Mittel berbey ſchaffen wolten / und 
nad)beme nun allerbód)ft gedachte Seine Majeftät/ 2c. 1c. bifen Vorſchlag fid) 
allergnädigft gefallen laſſen / und — denen — Sdn. Die 
pold —2 acob von Landau / und Sigmund von Welden die aller 
gnädigfte Commiffion — die Marggrafſchafft Burgau bereithen / 
und eine Beſchreibung aller darinnen gelegenen eur zober Hofftaͤtt zu oet 
faſſen / nad) bifer aber — nit / Vague daba 13300. befunden ; alg 
haben über bie erlegte Seurftatt-Gelder ber Damalen regierende Biſchoff zu 
Augfpurg/ und Sero Dom⸗Capitul (amt denen —* dem Fuͤrſtlichen Noch 
ftifft 9fug(purg incorporierten Stifft/ und Glóffern/ dann beede Reichs⸗Staͤtt 
Augfpurg / und Ulm zu Ergänsung des Pfandfchillings nod) vile taufend 
Gulden freywillig / und guethmuͤethig fuͤrgeſtreckt / einzig unb allein in ber Ab⸗ 
ſicht / umb andurch eines theils ihre ug reves von ihren Vorfahreren/und 
Ror-Eltern bem Durchleudhtigiften Ertzhaus Oeſterreich mit Daraufwen⸗ 
bung Gutts / und Bluts öffters bezeigte untertbánigfte Devorion zu erkennen 
zu geben, anderen theils aud) in der ung daß hoͤchſt gedachte Ertz⸗ 
bus ebenber /al8 ein anderer Sjmnbaber ber aggrofihafft fte bey ihren ur- 
‚alten Freyheiten/ Recht / unb Gerechtigkeiten werde verbleiben * / butd) 
welchen Deren aud) bie übrige Innſaͤßiſche Abbten und Abbtißinen mit ei 
nigen von der Innſaͤßiſchen Reichs⸗Ritterſchafft dergeftalten angefriſchet wor⸗ 
den / daß fie auf ben Fall da an dem Cent u der $2011. fl. fid) ein Ab⸗ 
gang zeigen folte/ einige taufend Gulden auf ihre eigne —— / unb 
Güetter verzinßlich aufzunehmen/ und zu ber vorhabenden Auslöfung herzu⸗ 
fehiefien fid) alleruntertbánigft anerbotten / wie ban bifet willfährige * 
mo g 


N, 2. 


frag und Vorſchuß fid) fo hoch beloffen / da Jor. Ernft von Welden / und 
Georg —— hen zu Ehrnberg/ ale Roͤmiſch Königlicdye Commit- 
farii, Denen Die Gelder An. 1492. in der Reichs⸗ Statt Augfpurg gegen Quit⸗ 
tungen erlegt worden / Darmit nit allein den Pfandfchilling beftreitten koͤnnen / 
fonbern aud) über bie in Denen 4. Tägen der eingehender Mm erft ermelten 
Jahrs bem Deren Ludwig von Habſpurg / Ritter/und Lllrid) oon Alberdor 
SRentmei als beeben Sürftlid) Bayriſchen Commiffariis , welche bie R 
mifd) Königliche HHrn. Abgefandte mit 400. gerüfteten Pferden/ vier Trom⸗ 
peut und en m. er —F an dem — E 
angen/ unb n g begleitet / Dafelbft zuruck bezahlte $2011. 

nod) bei) 17000, fl, zuruck — 


$. 8. 

Dargegen feine Majeftät ıc. An. 1492. der Innfäffen uralte 
Freyheiten / Recht / umb Gerechtigkeiten allergnábtaft 
confirmiret. 

an tie fo gutwillige / und anſehnliche Huͤlff / welche gleichwolen zu ſelbigen 
2» Zeiten’ wo Das Geld Reichs befanter Er in weit bócberem / Die 
Herrſchafften und Güter hingegen in oil geringerem Werth / als ber» 

malen / geweſen / eine namh umma Gelds ausgetragen, haben Seine 
Majeftät allergnädigft angefehen/ und berotoegen vermittelft eines unwiderruf⸗ 
lichen Contra&ts burd) einen denen Innfäflen zugeftellten Confirmations- Brieff/ 
füb N. 2. de dato Innſprugg an St. Blalien Tag An. 1492. alleihre vorherige 
Gnaden / Recht / Freyheiten / Sn ale erfommen/ gute/ unb löbliche Ge⸗ 
wohnheiten / wie folche von Ihro Majeftät Vorfahreren am Reich / unb denen 
Ertzhertzgen von Defterreic) Denen Innfäffenfertheilt toorben / unb fie herge⸗ 
bracht/ Durchaus befräfftiget/ beftáttiget/ confirmirt / unb erneueret / wegen 
des Na Seurftatt Guldens aber ihnen weitere Gnaden mit der allergnaͤ⸗ 
Digiften Verficherung mitgetheilet/ daß erftlid) burd) ſolche ihre getreue Huͤlff/ 
und Steur ihnen / ihren Erben/ und Nachkommen binfüro Fein Eingang ge 
macht werdeny und ihnen ganb obnbergriffen/ und ohne Schaden ſeyn folle. 
Anderteng/ baf bie Marggrafichafft/ oder bero Landvogt über der Innſaͤſ⸗ 
fen / und begüetteten Leuth nicht weiter zu richten/ nod) zu bücffen haben folle / 
bann umb Mord / Brand / Todtſchlag / und Diebftall/darumben einer vom£eben 
zum Tod gebradjt werden mag/ unb umb Die pier Pa itis Articul nicht 
weiter bann mit Recht an ben Enden / und zu ben Gerichten/ babin bor ge 
ſtrafft und gebüeft worden iſt. Drittens was aber ——— der Stuck ge⸗ 
evelt/ ober gebuͤeſt wird / folle jeglichem bleiben zu ſtraffen / un Jj buͤeſſen indem 
as Gericht, Grunb/ und Boden tff. Viertens / daß Ihro Majeftät ie. unb 
Ders Erben foldye Marggrafichafft bey dem Haus Defterreich behalten, Fünff⸗ 
tens) ob Ihro Majeftät 2c. oder Sero Erben bie Marggrafichafft in andere 


. $9ánb verkauffen/ verſetzen / der fonft flellen wolten / welches fie ihnen allzeit 


—— 0 folle Dod) das nit beſchehen / dann denen Innſaͤſſen / ober de⸗ 
nen / fo Feur⸗ und Hofſtaͤtt darinnen haben oder ihren Erben / und Nachkom⸗ 
men werde dann widerumb — und vergnuͤegt ihr Gelt / jedem nad) 
ſeiner Ahnzal / ſo vil Er zur Loͤſung ausgeben hat. Und letſtlich daß die jeni⸗ 
ge / fo diſen Feurſtatt⸗gulden nicht erlegt / diſen ferneren letſteren Begnadigung / 
unb Fuͤrſehung nicht genuͤeſſen / ſondern derſelben gantz unempfaͤnglich fein / 
aud) Ihro Mayheſtaͤtt 1c, hinfuͤro von denenſelben ohne Willen und Wiſſen der 
anderen gemeinlich / fo fid) in allem Fuͤrnemmen dero Gefallen nad) gehor⸗ 
ſamblich erzaigt / nichts darumb nemmen / oder ſich mit ihnen vertragen ſollen. 


$. 9. 


$. 9. 
Merden die Vor erhaltung der Römifch Königlichen Confir- 
mation genoflene uralte Innfäßifche Freyheiten / und Gerechtigkeiten are 
get crafft Deren die Innhaber ber Marggrafichafft Burgaw über 
Innſaͤſſen und ihre Unterthanen die Landsfürftliche Obrig- 
Feit niemalen gehabt. 

Er Innſaͤſſen / und Begüetteten Durch Dife Königliche Confirmation be 
flettigte / und vor Erthaylung Derfelben von unfürdendlichen Zeiten 
ruehiglich genoffene uralte Freyheiten / Recht / und Gerechtigkheiten aber 

beſteheten —2* darinnen / daß nemblich das Fuͤrſtliche Ho Augſpurg 
m dem hohen Dom⸗Capitul allba/ der hoche Teutſe rden Refpe&tu 
Commenben zu Ulm/ und Donauwoͤrth / Rohr / und Oberwaldſtet⸗ 
ten / welche in der Marggrafſchafft Burgaw anſehnliche Guͤether innhaben / 
bie s. Reichs Praͤlaten au Urſperg / Elchingen / Roggenburg / Kayſersheimb / 
und Wettenhauſen / ein guter i ber obnmittelbaren freyen Reichs Ritters 
ſchafft Donaw⸗ viertels worunter bamalen bie nunmehro Denen Reichs Gräs 
flichen Haͤuſeren Zugger/ und von Stadion gehörige Graf zunb Herrſchaff⸗ 
ten begriffen waren / Dann beebe Reichs Stätt Augſpurg / unb Ulm mit ihren 
Burgeren / und milden Stifftungen/ welche in der Marggrafichafft Burgam 
begüettet/ allein einem Roͤmiſchen Kayfer/und bem heyligen Roͤmiſchen eich 
shnmittelbar unterworfen getoefery von Denen aud) die pbrige mitelbahre Inn⸗ 
^ Fäfifche Herrſchafften / als bie Praͤlaten / Pröbft/ Stüffter/ und Abbtißinen / zu 
"€. Ulrich) / unb Afra / zum penligen Creutz St. — das Adeliche 
zu St. Stephan / und bas Collegiac- Stüfft zu St. Moriz/ alle in Aug⸗ 
—— nit weniger der Prælat zu heyligen Creutz in Donauwoͤrth / auſſer der 
arggrafſchafft geſeſſen / ſamt dem Praͤlaten zu Fultenbach / und denen Abb⸗ 
tißinen zu Edelſtetten / Oberſchoͤnenbeld / und zum Holtz mit Steuren / unb 
in anderen gemeinen Reichs⸗Anligenheiten vertretten worden / derowegen auch 
keinem Marggrafen zu Burgau mit einiger subjection, oder Verpflichtung / 
nod) oil weniger aber mit einiger Landſaͤſſerey jemahlen zugethan geweſen. 
Alle diſe Reichs⸗ unb Ritterſtaͤnd / aud) Herrſchafften ſeind denen Marggra⸗ 
fen zu Burgaw / Ertzhertzogen zu Oeſterreich oder anderen der Marggraf⸗ 
ba Burgau Innhabern von Welt Zeiten bero mit einiger Erbhuldigung / 
oder Erbpfüchten niemahlen verwandt / eben fo wenig aud) raißbar / fteurbabr/ 
bienffbar/ vogtbar / gerid)tbar / ober bottmäßig geweſen / deren Unterthanen 
haben niemand anderem / als ein jeder feiner Herrſchafft angelobt / und gez 

ſchwohren / unb feindt des durchleuchtigſten Ertzhauſes Defterreich/der Mar 
grafſchafft Burgau / und mániglid)s halber ungehinderet Land / und. Reichs⸗ 
bekanter maſſen je / und allweeg ruehiglich allein zum heyligen Rönnifchen Reich 
beſteuret worden. Weder ſye Innſaͤſſen / noch ihre Unterthanen haben einigen 
eichiſchen Landtag niemalen beſucht / oder fuͤr Oeſterreichiſche Land⸗ 
ſaͤſſen / und ich bekennet / einige Steuren in die Oeſterreichiſche 
Caſſam niemalen eingelegt / nod) bie von denen Oeſterreichiſchen Landſaͤſſen / 
und Unterthanen bewilligte Huͤlffen / und Exa&iones, als den fo genannten 
Peeen pfoming und dergleichen jemahls bezalt. Sye haben als ohnmitel⸗ 
^ bare Reichs- unb Ritterſtaͤnd denen Reichs: Drdnungen gemäß bey bem 

hoͤchſtpreislichen Cammergericht zu Speyr recht gegeben / und genom 
und in unzahlbahren Fallen Mandata extrahiert / dahin aud) von ihnen/ unb 
ihren Regierungen und Gerichtern vilfaͤltige Appellationes infinuiert/ daſelbſt 
angenommen / unb abgeurtlet worden / alſo zwar / daß / poor fot einem Jun⸗ 
der Marggrafihafft bie Landsfürftliche Obrigkheit auberft nicht! 
als allein über bie Demfelben erblich verpflichte/ "o noting US in 
" a 


— — — — 


- 


ſchafften / Flecken / und Unterthanen geftändig actvefen/ auch bie Mar: haft 
nit anderft/ al$ in (chem Werftand, für ein Fuͤrſtenthumb ertrimet al N Br 
fahls Fein Marggraf zu Burgaw Denen Innfäflen von Feinerley Sachen we⸗ 
gen/ foe baben Namen / tie fpe wollen / gebieten/ ober verbieten / feine Man- 
daca übertringen/ noch foe an ihren Gebotten/ und Werbotten/ Ordnungen / 
guter Policey unDAdminiftration ihrer Guͤetter / und Unterthanen verhindereny 
oder irren koͤnnen. 


$. IO, 


Der Innſaͤſſen uralte Gerechtſambe wegen der hochen » oder 
^. malefzifd)eu Obrigkeit, 


N nachfolgenden Maͤrckten aber/ als zu Jettingen / Burtenbach / Muͤn⸗ 
ſterhauſen / Ichenhauſen / Thainhauſen / Duͤnckelſcherben / Zusmershau⸗ 
ſen / und mehreren anderen Herrſchafften hat denen Innhaberen der 

Marggrafſchafft weeder inner / noch auſſer bie Hoche oder Malcfizifd)e/ 

bil weniger aber die Stibere Obrigkheit gebübret/ (onberen folche iff von denen 

Herrſchafften und Innhaberen biter Maͤrckten / toie es bie Signa meri "on 
1 


| rii, ale Stod / und Galgen fid)tbarlid) angezeigt / offentlich/ unb ruebi 


exerciret worden/ wohingegen bey denen übrigen/ mit aigenen Halsgerichten 
nit verfechenen/ Innfäffen durch einen uralten/ unb Menſchen Gedaͤchtnus 
toeit übertreffenden Gebrauch hergebracht tvare/ baf fie eine jede malefizifche 
oder übelthättige Perſon / in/ und auf ihren Guͤettern angreiffen/ Befencknuſſen / 
und in ein / in der Marggrafſchafft gelegenes / Hochgericht / wohin es t ge 
fáflig ware / liferen/ aud) bafelbft bem Maleficanten auf ihre aigene Cölten bas 
peinliche Recht ergehen zu laſſen / befuegt/ und in ſolchen Fällen allein fdulbi 

eſen / ſolches bem Landvogten ber Marageafichaft ambt demErften Peinli- 
Sn Rechtstag zu diem Ende zu verfhinden / Damit Er eintwweders Perfön- 
lich erfcheinen/ oder ved einen Abgeordneten fid) erkundigen möge / ob Das 
Peinliche Gericht ordentlich/ und tote es fid) gebübret/ befegt fepe ? Wie Danny 
wann Er Daran keinen Mangel erfunden/ in feiner Abweſenheit Der Procela big 
zum EndUrthl / und würdlicher Execution ausgefüchrt worden. 


E $ m. | 
Innſaͤßiſche Serechtfambe wegen des Wildpans / und Forſt⸗ 
licher Obrigkeit. 
M ber Marggrafſchafft Burgaw Wildpan / und Forſtlicher Obrigkeit 
€ lein auf bie drey zus Förft/ nemlid) ben Noggenburger / Wellens 
a 


dem Bauren den Pflug. Nebſt Deme waren foe Innfäflen nicht ſchuldig / 
ihre aigne Waldungen Zu hayen / und fid) darinnen des Wichtribg zu en 
en 


ten, könten bas Holtz auf ibrem Grund / anb Boden fällen ja gar auftor 
ckhen / die fruchtbare Baum auf denen Gemeinden / unb anderen — 
unb Velderen abhawen / und aus ihren Guͤeteren / Veideren und Wißmädes 
ren das ſchaͤdliche Gewild mit gebrigleten Hunden / oder auf andere dem Forſt 
ohnnachtheylige Weis abtreiben laſſen / waren auch in ihren aigenthumbli⸗ 
hen Hoͤlzeren der Geaͤckhers Nutzung / ber Burgawiſche Forftmeifter Dinge 
gen nit berechtiget / ibnen/ ober ihren Untertfanen bisfall8 in ein/ und an 

auf ihrem Aigenthumb Maß, unb Ordnung fürzufchreiben / il weniger Bes 
ftraff/ ober Pfandungen fürzunemmen, 


| v 42. 
Innfäßifche ——— der Nidergerichtbarkheit. 


Nlangend die Nidergerichtbarkheit / oder Burgerliche Obrigkeit yber 
jA. bie pbrige Flecken / unb Der Innſaͤſſen Grund / unb Boden / wo fpe Fein 
Halsgericht Hatten / ift von ihnen niemalen eingeftanden worden, bafi 
bie Marggraffihafft Burgaw in/ und pber diefelbe weder inner / nod) auffer 
Etters Die nidere/ ober burgerlid)e Obrigkheit jemahls gehabt / oder herge⸗ 
bracht habe / auſſer was in wehrenden Strittigkheiten von denen Burgauiſchen 
Beambten ohnbefuegter Weis an einigen Orthen erzwun en toorben — 
te / fonberen c8 haben bie Innſaͤſſen / unb Beguͤettete dieſelbe yber ihre Unter⸗ 
thanen/ unb Gitter inner/ unb auffer Etters / fo weit fid) eines jeden 9figen _ 
thumb erftredet/ mit Gebott/ unb Verbotten / Anſchitt⸗ und Befichtigung der 
len, Gewicht Elen / und Maß, mit Straffen / Bueſſen / Gerichten / Zwaͤn⸗ 
gen unb Paͤnen / Beziechung ber Zapfen / und Umbgelter 2c. von obnfürbendlie 
chen Zeiten ruehiglich exerciert/ hatten aud) zum Berweist Dumb difer ihrer ute 
alten tool — Freyheiten / Recht / und Gerechtigkeiten eine merckli⸗ 
A . unverfehrter Briefflicher Urkunden und Documenten fürgulegen/ 
rafft deren fie aud) aller neuen Zoͤll und Auflaagen befreyet waren, 


$. 13. 
Die Innfäffen erhalten von dem Römifchen Rönia Maximilia- 
no mehrer die Confirmation ihrer voriger Gerechtigkeiten / ale 
eine neue Begnadigung. 





bilen pber bie Huldigungen ber Unterthanen verfaßten Inftrumentis , Kayſer⸗ 
lich / — Crbbcrboglidyen Privilegiis, und exemptionibus, mit Duits 
fungen wegen ber bezalten Reich8-Steuren/ verfchidenen Contradidtions-und 
Proteftations-Inftrumentis wider Die von Denen Burgamilchen Beampten ife 
nen zugefiegte wilfältige Beſchwerden / unb entlid) mit unzalbahren Adtibus 
Poffefloriis wegen juftificierter Maleficanfen / aud) anderer eingezogener Fre⸗ 
ucl Straffen / und Bueſſen bartbuen tónnen ; Als ift aus allem Deme leichts 
lid) zu ſchlieſſen / Daß bie Innhaber ber Marggraffichafft ober bie Innſaͤſſen / 
Ihre Unterthanen/ unb Guͤeter bie Landsfuͤ gi Superiorifät niemalen/ aud) 
in burgerlid)en fachen nit zu richten / oder zu | affen 

oder Malefizifhyer Obrigkeit wegen aber allein bie vier in Con- 
firmation vorbehaltene hoche Wändel / jebod) allein mit Recht / abzuftraffen 
befuegt getvefen/ unb alfo König Maximilianus mehrers ıhre vorige Frehheiten 
confirmiert/ al8 ihnen eine neue Begnadigung bepgelegt babe, 


F 5.14, 


6. 14. 

Mei ‚Rönigfiche men xp f weit pieta ad 
arinnen bie graffichafft ein Fü umb/ un e Mu 
peftát Lands Fürft genennet worden / beme bie Innfäffen bie 

Erbhuldigung abgelegt haben follen. 

911 toiber(predyen ift zwar nit/ daß gleich im Eingang mehrermelt Rönig- 
63} licher tried bie Marggraffichafft ur ein £anb/ und Für: 
ftenthumb genennet wird / aud) unter anderen darinnen enthalten 
bafi bie Innfäflen Seiner Königlichen Mayeftätt x. xc. als ihrem angeben 
den rechten Herren’ und Lands $üc(fen Pflicht und Ayd geſchwoh⸗ 
ven’ und Zufagen getbati betten/ wie Dann in dem weiteren Innhalt Sei: 
ne Mayeftätt oc. bffter8 regierender Hert / und Lands⸗Fuͤrſt / fpe Inn- 
fällen aber Landsſaͤſſen und Unterrhanen genennet werden/ allein ift bie: 
bey der haubtſaͤchliche Umbſtand nit auffer acht zu laffen/daß foe eben barum 
ben bife Confirmation nit annemmen wollen / Alches offenttich in continenti 
widerfprochen / und Dargegen eingewendet / Daß fpe niemalen befennet hätten / 
unb nod) nit befenneten/ als folte bie — Burgamw ein Fuͤrſten⸗ 
thumb geweſen / oder noch eines ſeyn / zu deme waͤre wiſſentlich und Landkindig / 
daß die Ablegung der Pflichten / wie in der Koͤniglichen Confirmation weiters 
angefiehrt werde / weder geſchehen / noch an ſye begehrt worden waͤre / nachde⸗ 
me aber ihnen hierauff bie Gegen: erklärung dahin gegeben worden / * ye 
feiner Mayeſtaͤtt ec. ꝛc. wie Sye ihre Land nennen / unb fid) ſelbſten pr iciren 
tooliten/ keine Maß fürzufchreiben hätten in der Confirmation zumalen enthals 
ten waͤre / Sye bey ihrem alten Derfommen verbleiben zu laflen/ bannenbero aud) 
ihnen obige Paffus unfd)dblid) fein follen; Als Haben Sye entlid) mehrgedachte 
Confirmation mit Difer austrudtid)en Proteftation , baf ihnen biefelbe an ih⸗ 
ren Gerechtigkeiten unvorgreifflich fein folle; angenommen ſolche Verwahrung 
aber gleid) in 2. Jahren barnad) nemblid) An. 1494. vor Denen Ständen des 
Schwaͤbiſchen Bunds wider der Königlichen Mayeftätt Commiffarios , und 
ben Bur et Landvogten Jacob von Landau ad Protocollum Commif- 

fionis wiberho tvie hierunten mit mebrerem angefiehrt werden folle, 


§. 15. 

Nach der pu 1492. — — die Diary 
graffſchafft urg andvogten Jacob von Landau pr. 
6000. alen aͤndet it unausſezlichen 
nen De ie oe Drehen 
entſezen wollte, 


28 nun hierauf / nemblid) nad) ber An. 1492. aus handen be8 Hertzo⸗ 
A, en Georgen in Bayrn befchechenen Ausloͤſung bic Aargerafichafft 
Herrn Jacob von Landaw Nitteren/ und Damaligem Burgamts 

m Landvogten pr. 16000. fl. ba$ Schloß Seyfridfperg aber fambt Zuge 
hör bem Herrn Ernft oon Welden verpfändet worden / unb bie Simfüffen bie 
Koͤnigliche Confirmation in ber Thatt genieffen wollen / haben fid) alsbald 
pe ihnen / und erfagtem Herren Landvogten febr beſchwehrliche Strits 
iafbeiten erhoben, indeme derfelbe wider bas uralte Innfägifche Herkommen / 
und den claren Innhalt der Königlichen Confirmation &d) angemaft / andere 
unter Denen refervierten 4, bod)en Wändlen nit begriffene Handlungen abzu⸗ 
flraffeny und andere unertraͤgliche Neuerungen aigenmächtiger Weis/ und mit 
Gewalt einzufiehren/ dann er wollte nit nur allein behaupten / bag von denen 
Innſaͤßiſchen Gerichten wider bie uralte Obfervanz Die appellationes an ihne / 
fo bann an bie Ober⸗Oeſter. Negierung zu Innſprug eingemendet werden > 
en/ 


len / fonderen fuchete auch bie freye Leuth / fo an einem Defkerreichifchen O 
fib macheten / in eine ungewöhnliche Leibaigenfchafft nt bi. 
enen vorbehaltene Freuel absuftraffen/ ober dieſelbe und ihre Uns 
par bott/ und Verbott ausgehen zu laflen/ bie Syenige/ fo einer Miß⸗ 
handlung begicbtiget wurden / nit zur Verantwortung zu laffen / fondern ih⸗ 
nen / daß Sye ftd) —— ſollen / mit Gewalt aufzutringen/ ber Jenigen / fo 
eines Tod Ings befdyulbiget tourben/ obneradytet fie weder confefi, noch 
convi&i waren / Die ihnen nit einmalen zugehörige/ fondern herrſchafftliche Be⸗ 
güeter einäugiechen / toam bie Innfäßifche Unterthanen au 
bott ihrer Herrſchafften bie ihnen ungebürlich angefezte/ sumalen ybermäfz 
t/ und verderblidhe Straffen nit bezalen wollten, wurden Sye eintwederg 
id) Denen Hbelthättern acfándlid) hinweck gefüchrt/ ober aud) Roß / und 
ihnen mit Gewalt abgenommen / welche mit * Coͤſten ausgeloͤſt 
müeften/ ja es falleten bie Land⸗Vogt Knecht öffters bey Tag/ und 
bey Nacht mit gewaffneter hand in bie Haͤuſer ein / blinderten folche aus / 
nemmeten bie Leuth gefangen / richteten fye mit Schlägen und harten Vers 
mwundungen febr ybel 3u/ und tbátten nod) pber bife in denen Mäuferen Die 
Zhüren/ Defen/ Süften / und Kaäften verfchlagen/ und I. Grund richten/ fo] 
Daß bie Durch dergleichen Gietvalttbatten allzufer erfchrockene Unterthanen auch 
in ihren aigenen Haͤuſeren nit ficher waren / wie dan einftens ein Huͤrt zu Wet⸗ 
aufen/ fo von denen Landvogt⸗Knechten gefändlich hinweg acficbrt wer⸗ 
den wollen/ auf den ergangenen Sturm-Straich erfchoffen worden. Mit dir 
—— aber laſſete ſich Hr. Landvogt gleichwolen noch nit begnuͤegen / ſon⸗ 
nebſt deme / Daß Er bie Innſaͤßiſche Unterthanen in Schuß gonna 
and Sye wider ihre Herrſchafften sum Ungehorfamb verlaitet wollte Er au 

berfdyibenen Stüfftern/ und Elöftern/ benantlid) pos —— Ed 
ſtetten / Oberſchoͤnenfeld / und anderen / unerachtet Sye ſchon andere au 

erren hatten / und feinen Schuz / und Schirm nicht verlangeten/ fold)en m 
etoalt aufbürben/ aus welcher 2Gertvaigerung aud) weiters erfolget/ bag Er 
Das Gottshaus Roggenburg der in bem Noggenburger Wald herges 


brachten Sagtbarkeit/ wie aud) den Herrn von Roth zu Rieden viä fadiente ^ 


fegen wollte, mit ber offentlich befchechenen Betrohung/ bap Er ein Pferd 
geben wollte, warn Er den Prälaten im Roggenburger DOalo ans 
treffen Eönte. Es machete aud) beffen Verfahren bie Landvogt⸗Knecht fo 
ausgelaſſen / daß foe nit allein einftens einen Convent Herrn von Roggenburg/ 
und 2. bafige Beambte/ (o des Gottshaus Rent / und Gilten einziecheten/ zu 

ifenbad) mit gefpannten Armbruften pberfallen / und an ihnen ihren 
hochmueth verüebet/ fondern aud) in dem Würthshaus zu Oberwüsbad) / 
unb anderwerts nebft q eene anderen Troh⸗worten fid) ohne Scheu vernem⸗ 
men Daß fpe aus 3Sefeld) des Landvogts bem Prälaten von Roggen» 
burg/ oder feinen Convencheren/ toann foe fehrners auf der Jagt fid) betrettei 
laſſen werden/ bie weiſſe Kutten roth machen wollten. 


$. 16. 


Auf Interpofition des Schwäbifchen Bundes werden An. 
1494. dor einer Roͤmiſch Königlichen Commiffion bie Innſaͤßiſche Gra- 
vamina wider den Burgamifchen Landvogten angebrad)t/ und 
wird auch Darauf ob zwar vergebentlich/ ein Vers 
gleich tentierf, 

Urch bift/ und mehrere andere dergleichen unausfezliche verberbliche Ges 
waltthaten dann wurden bie Sunfáffen — ee 
nad) erhaltener Königlicher Confirmation, nemblid) An. 149 5. beimuͤeſ⸗ 

bit Hauptleuth / und Math ber Loblchen Emung — rund 

2 


N. 5. 


N. 4 


iu Schwaben umb Rath Hilf) und Beyſtand anzurueffen / aud) wie bifen 
unertraglichen Beſchwerden oerfánglid) abzuhelffen/ auf einem in be8 heyligen 
Reichs⸗Statt Augfpurg ausgefchribenen Innſaͤſſen Convent fid) —n— 
p unterreden / unb gleichwie laut des bafelbft errichteten 9(bíd)ibS fub N. 3. 
er äbifche Bund wegen ber mit denen Innſaͤſſen gehabten Einigung 
ierinnfalls bey ber Königlichen Ey inn *c. fo wol / al8 bey Chur zunb ame 
eren Fürften/ und Herren Bunds⸗Verwantten nicht mit minberem Fleis / 
bann in ihren — ſachen / zu handlen ſich angenommen / auch die Inn⸗ 
ſaͤßiſche Beſchwerden fo wol auf Dem Bunds⸗Tag zu Eßlingen / als ander⸗ 
werts vorgeſtellet; Alſo haben aud) auf deren eyfrige / unb ernſtliche Incerpo- 
ſition Seine Koͤnigliche Mayeſtaͤt xc... nad) vilfältigen —— — hand⸗ 
lungen — verordnet / daß durch Herren Grafen d von 
Wirttenberg ben Aelteren und Ihro Mayeſtaͤtt 2c. Statthalteren zu Inn⸗ 
p / bcebe gemeine — des Bunds Herren Grafen Ulrich 
ort unb Wilhelm Boͤſſerer und bann Herren Hanf Jacob oon Bod⸗ 
mann Seiner Königlichen Mayeftät 2c. Hauptmann der Marggraffichafft 
Burgamy als hierzu verordnete Commiffarios, auf Afftermontag nad) exalta- 
cionis crucis in des heyligen Reichs⸗Statt Augfpurg eine gründliche ber Sa⸗ 
chen Unterfuechung vorgenommen werden folle, 23or bifer höchft anfehnlichen 
Commiflion wurden anfangs der Innfäflen s. gemeinſchafftliche / fodann eines 
jeden Particular-Befchmwerden/ und Clag⸗Puncten burd) ihren fo benambften 
Redner / aud) zum Theyl von denen Innſaͤſſen felbften oder Deren Abgeord- 
nete oor/ und angebrad)t/ und Darüber der beklagte Burgauifche Herr Land⸗ 
vogt mit feiner Werantwortung/ und Gegen: Beſchwerden vernommen / nad) 
Ausweis des weitſchichtigen hierpber geführten 23erbór8 2 ober Commilfions- 
Protocolli, unb Dieweilen der Königlichen Mayeftätzc., Raͤth unter anderen 
angezaigt/ daß bie —— erga ein —— waͤre / und die 
äften Seine Koͤnigliche Mayeſtaͤt ec. für * ands-Fürften / unb fid) 
Unterthanen befennet ; Als haben hierauf bie Innfäflen laut Excra&üs 
Commiflions-Protocolli fub N. 4. Ihre gleid) bey Annemmung der Königlis 
chen Confirmation wider ba8 Pradicac Fürftenthumb/und angebliche Able⸗ 
gung der Pflichten in continenti eingewendte Proteftation, und Refervation, 
worvon hieroben 8. 14. Meldun sehen ad Protocollum Commiffionis das 
x widerhollet / bag fy nie bekent hätten / oaf oie Marggraffſchafft 
urgaw follte ein Sürf(tentbumb al oder noch wäre / 
onder zu den Zeiten’ da ihnen (old) Freyheit / und Gnad geben wát/ 
n [y Das öffentlich widerfprochen und Darwider geredt/ als 
y dann oae noch widerfprechen/ ſy bátten auch folche Freybeit aus 
Urſach / baf ſolches darinn begriffen gewoeft waͤre / (id) nem⸗ 
men gewideret / es wäre aber derſelben Zeit (o vil geredt / daß ihnen 
bae unſchaͤdlich fein ſollte bann die Königliche Mayeſtaͤtt 1c. moͤch⸗ 
tt fid» ſelbſt ſchreiben / voie br gefoͤllig / es wäre aber ihnen unſchaͤd⸗ 
lich, dann Die Freybeit bielte lauter inn fy bey ihren alten Herkom⸗ 
men bleiben T afin 1c. So wárand in ber Freyheit vermelt/ und 
P (y follten oce Königlichen Mayeſtett sc. als Lands 
gelten Pflicht’ und Ayd gerhann baben/ nun wäre woiffentlich/ daß 
affelb nit befchecheninoch auch vor niemehr befchechen/ noch begehrt 
worden wáte/ ale fy auch Das zu tbuen nicht fchuldig wären’ auss 
genommen die, (o bec Röniglichen tTTayeftáttic. mit Lebens; Pflidyr 
gen oder Dienften verwandt wären’ ober die von Burgaw/ 
burg / Seyferfperg / die bann ohne alles Mittel der Königlichen 
Maxyeſtaͤtt zc. 30g ic | 


Worge⸗ 


deii bie Königliche — seis bie vor 2. Jahren eingetoenbte 
Innſaͤßiſche Proteftarion widerfpre nod) weniger aber / baf bie Erbhul- 
Digung von Denen Innſaͤſſen abgelegt worden/ behaupten Fónnen/ mithin felbs 
ften befennen muͤeſſen daß Difen Arzicu! zu verantworten, oder zu di/pu- 
zieren etwas ſchwer woÄre 1c. vio jio verlauten möchte, als ob Die 
Aóni Mayeſtaͤtt ec. bátren laflen ausgeben/ und geben einen 
7 der fid) oermaffen mt erfunde wa nun folches dermaffen 
erfcholle, ober in den gemeinen Mann kieme / fo gebebre es / daß voe 
e wäre ıc. Nach geſchloſſener difer Handlung bemüchete fid) zwar bie 
öchft anfehnliche Commillion , bife (dytvere Irrungen in der Güete beyzules 
gen / nad)beme aber folche — — abgeloffen; als hat dieſelbe ſich erklaͤ⸗ 
ret ben gantzen Verlauff Seiner Roͤmiſch Königlichen Mayeſtaͤtt ec. allerun⸗ 
terthaͤnigiſt zu berichten. 


$. 17. 
An. 1495. wird durch eine andere Königliche Commiffion 
zu — mehrmalen ein Vergleich unfruchtbahrlich angeſtoſſen / 
worauf die Marggraffſchafft Burgau von dem Landvogten von Lan⸗ 
daw außgeloͤſt und An. 1498. bem Fuͤrſtlichen Hochſtifft 
Augſpurg verpfaͤndet worden. 


£8 nun hierauf 2 Landvogt von fanbato der an ihne ergangenen als 
lergnädigiften Königlichen Befeldyen / daß Er von denen Procellibus 
* fa&i abſtehen folle; ungeachtet hinnach / wie oorbin/ mit immerwehren⸗ 
dem Gewalt in bie Innfäffen/ und ihre Unterthanen getrungen/ und derent⸗ 
willen mit ernftlichem Zuthuen des Hoͤchloͤblichen Schwäbifhen Bunde uns 
terfchidliche güetliche Handlungen inbeffen / ob ur mebrmalen unfruchtbars 
lich / gepflogen worden / fo haben Seine Koͤnigliche Mayeftätt 2c. Durch wey⸗ 
land Herren Bifchoffen Wilhelm von Eichftätt/und Herren Wolfgang Gra 
E von Dettingen An. 1495. einen nod)maligen Verſuech thuen laffen / wie 
ifen Strittigkeiten abgebolffen werden möchte/ nachdeme aber aud) bey Difer 
baltenen Commiffion , welcher beede Königliche Don Commiffarii zu 
üngburg / alg ber darzu verordneten Mahlſtatt / felbften Perſonlich beyges 
wohnet / Fein entlicher Vergleich erfolget/ und darauf Die Innfäffen mit gefamb- 
tem Rath zu überlegen angefangen/ toie des Landvogts unleidentlichen Bes 
ſchwaͤrden mit Recht oder der Thatt n begegnen fein möchte / haben entlid) 
mehr allerhöchft ermelte Seine Mayeltätt 2c. Darüber felbften ein —— 
Mißfailen getragen mithin An. 1 498. bie Marggraffſchafft von bem Lands 
vogten von Landaw ausgelóft/ unb bem Fürftlichen Hochſti pnofpurg ut» 
ter Regierung Herren Bifchoffens Friderich gebohrnen Grafens von Zolleren 
laut Mand-Briefs datiert am Mitwoch vor St. Matheus des heyle Zwoͤlff⸗ 
botten tag nad) G briffi Geburt vierzehen hundert / und im acht / und et 
iften Dergeftalten verpfändet/ daß mit Ausnamb der ir — 
ier / fo bem vorigen ei rie bem Herrn Ernft von en 
verbliben/ allein die O V Schaͤtz / Bergwerck / Gezug / pe ie unb 
Landfteuren / ban bie Außlöfung pr. 22000. guter/ gerechter / und ſchwehrer 
Gulden vorbehalten anbeynebens Feine anbere/ alf die Unterthanen zu Burs 
gato/ unb Günzburg fambt Zugehör —— angewiſen worden / in 
cher Qualitaͤt us bie Mar arab big auf Das 1559'"unb alfo 61. 
abr bem Fürftlichen Hochftifft verbliben / in diſer Zeit aber Derfelben Jaͤhr⸗ 
liches Cintommen an beftändigen getoifen Herren / und allen anderen Gefäls 
len Jaͤhrlich über 1500. fl, in Münz fic) nit erſtroͤcket. 


G 6,18. 


| $. 18. | 
An. 1504. und 1510. wird von Kanfer Maximiliano att 
Landsfürftlicher Obrigkeit denen Innfäffen bie Muſter / und Beſteu⸗ 
rung zugemuethet / auf deren allerunterthänigifte Vorſtel⸗ 
lung aber nit behartet. 
Nter bifer Zeit begebete fid) / bafi bie Hertzogen Albrecht / mb Wolf: 
: gang an einem/ unb Herzog Rueprecht anderem Thayly alle oon Bay⸗ 
ven/ bekantermaffen in einen Krieg gegen einander verfallen / von wel⸗ 
chen Seine vorhin Königliche/ bamalen aber Kayſerliche Mayeftätt 2c. Maxi- 
milianus einen eins oder pberfall in der Marggraffſchafft —— — 
laſſeten dahero verſchidene Landtaͤg auff Jettingen und Guͤnzburg ausſchrei⸗ 
ben / und denen Innſaͤſſen zumuethen / das dem beſorgenden equa ba fel: 
et fich ergeben follte/ tapfferer Widerftand gethan/ aud) bie Grangen der 
arggrafichafft mit einem Zufatz verfehen werden follen/alldieweilen aber bie 
Sjnníaffen weder bie ausgefd)ribene £anbtág befuechet/ nod) bie ihnen zuge⸗ 
muetbete Muſterung / alf eine ee und ihrer Reiche: Freyheit i" 
wider feyende Newerung fid) auftragen laflen/ wurde ihnen An. 1510. in Der 
Reichs⸗ Statt Augfpurg das erftemal von Hrn. Conrad von Rott Röm. Koͤ⸗ 
nigl. Rath und Forftmaifteren der Marggraffichafft e gr bafi anderemal 
aber burd) Hrn. Wilhelm von Oieidyenbad) Do& qud) Rom, Königl. Rath 
vorgetragen/ bag Sye an Denen jenigen ı 2000, fl. fo in fürgeweftem Banri- 
fchen Krieg zu Unterhaltung des Kriegs: Volds in der Statt iſch⸗ 
— — Beſchuͤtzung der Marggraffſchafft Burgaw aufgeloffen/ 1200. 
erſetzen / aud) hinfuͤro Seiner Kayſerlichen Mayeſtaͤtt 2c. alß regierenden Fürs 
ſten von Oeſterreich mit Raiſen / und Steuren gewaͤrtig / und gehorſamb ſein / 
anbeynebens ohne Dero allergnaͤdigiſte Erlaubnus fuͤrtershin ſich des Ja⸗ 
gens bemuͤeßigen ſollen / dargegen aber die Innſaͤſſen durch eine allerunterthaͤ⸗ 
nigiſte Remonftration fub N. 5. bie ihnen zugemuethete Kriegs⸗Steuren / und 
N. 5. Landfäfferey dahin allergehorfambft abgeleinet/ daß einiger Herzog zu Des 
ſterreich oder Pfandherr ber Marggraffihafft Burgam ihre £eutb/ und Guͤet⸗ 
fer umb einigerley Raiß / oder Steur niemalen angeforderet / fondern diefelbe 
wären von unfürdencklichen Zeiten untoiberfpred)lid) allzeit Durch bie Innſaͤſ⸗ 
fen befteuret/ unb bie Steuren zum heyligen Reich geraichet worden/ Sye koͤnn⸗ 
ten alfo ihre Unterthanen Doppelt / und mit zweyen Steuren nit beſchwehren 
laſſen / zu beme hätten Denen Innhaberen der Marggraffſchafft allein bie von 
Burgamy Günzburg/ Scheppach / und Hochwang bie Huldigun Br 
Sye andere Eintoohner aber wären alf deny c niemalen Fase rd e 
wie andere Landfäflen in Denen Defterreichifchen Erblanden in bie — 
ten eingezochen worden / ſeyen dannenhero / alß ohnmittelbare Reichs⸗Staͤnd / 
in denen Reichs⸗Anſchlaͤgen — bie in ber Marggrafſchafft geſeſſene vom 
Adel hingegen in allen Kriegs⸗Laͤuffen neben denen Francken unter St. Geor⸗ 
en Srey-Fahnlein/ und Schild geftanden/ aud) in Denen Tournieren für freye 
chwaben gehalten toorben/ wie Dann auch vile von fold) Sjnnfáfifd)em Adel 
zur Zeit) alB das Maus Defterreidy mit Wirtenberg Krieg gefiehret / mit Wir- 
tenberg/ unb etlichen anderen beffen Helfferen wider das Haus Defterreich 
Feind gehalten /_derentwillen aber von feinem Fürften von Oeſterreich al$ 
Sanbfáffen/ ober Verwante deffelben angezochen worden, fernerg fo wären Sye 
vom Kayfer Friderich/ aud) einem gebohrnen Ertzhertzogen zu Oeſterreich / alg 
—* Schwaben / und Verwandte des heyligen Reichs in den Schwaͤbiſchen 
und zu kommen erforderet worden / woraus dann genugſamb abzunemmen / 
daß Sye als Landſaͤſſen nimmermehr er werden mögen, Eönnten aud) 
wider ibre/ zerſchidenen £ebenberren abgefchwohrene / eben pflichten ohne 
derfelben Willen / und Willen ibre Herrſchafften mit folchen — M 
| we 


beſchwehren laſſen / nit pos werde Seiner Rayferlichen Maneftätt c, ale 
lergnábigift erinnerlich fein/ Daß dieſelbe / al Ertzhertzog p Defterreich/ Eurg 
— auf Angeben der Ihrigen auch etliche foe vorges 
nommen / unb Darumb Sye Innfäffen nacher ipae befchriben haben / alg 
Sye aber Seine Kayſerliche Mayeſtaͤtt 2. als Römilchen Kayfer umb Bey⸗ 
and wider den Erzherzogen zu Defterreich in aller Unterthänigkeit angeruef- 
/ aud) fold)en Beyftand nad) der Sachen gethanen —5 erhalten 
haben diefelbe bie (ad) auff fid) berueben lafien/ entlic aud) Sye vom Adel 
ber Marggraffihafft Burgam / alg frepe Schwaben / von des Reichs 
" umb den gemeinen SDfenning erſuechet / welches toam Sye Landfäflen 
toáren/ folchergeftalten nit befchechen wäre / / welchemnach Sye allerunterthes- 
nigift gebetten/ bag Sye bey fold)er ber fachen bewantfambe/ und/da bevorab 
pe in Dem nächft vorgangenen Baprifchen Krieg ihre Anzahl Volcks felbe 
ſten gehalten/ und zu folchem ihre arme Unterthanen befteuret/ bey ihrem alten 
mmen/ und Gebraud) ohne alle Irrung gnädiglich werden gelaffen wer⸗ 
ben. Und ob zwar hierauf Seine Kayferliche Mayeftätt 2c... Sero voriges 
Begehren mit Deme widerhollet/ daß Sye von Landsfürftlicher Obrigkeit 
wegen deſſen befuegt zu fein glaubeten/ bifen M zumalen andere Defters 
vtidifibe Erbländer nit verwaigerten / und foldyen bermalen bie mörchliche 
Nothdurfft erfordere/dann die Erbhuldiaung/ und DG der Innfäffen/ 
unb ihrer Unterthanen bishero auf keiner anderen Urſach / dann allein auf 
fonderen Gnaden unterlafien worden wäre; fo feind jedoch bie Innſaͤſſen in 

ihren fhließlichen allerunterthänigiftem Bericht (ub N. 6. daß nemblid) ande: N. & 
rer Erblanden angezogene Recht / und Gerechtigkheiten auff bie Marggraffe 
—— fid) nit excendieren koͤnnen / bet) * erſten Erklaͤrung behar⸗ 

ret / darauff auch diſer Kriegs⸗Steur halber nit mehr angeforderet worden. 


$, 19. 

An. 1515, und 1517. werden die Innfäffen aufdie ausgefchris 
bene Defterreichifche Landtäg erforderet / thuen fid) aber bey Seiner 
Kayſerlichen Mayeſtaͤtt ec. ihres Außbleibens halber ab 
lerunterthaͤnigiſt entſchuldigen. 


Ergleichen — e Befelch wurden bald darauff / und zwar An. 
1515. und 1517. wi V «kn / und crafft deren bie Innſaͤſſen auf bie 
nacher Innſprugg / und Schwäbifhwörtt außgeſchribene Defterreichi« 

ſche Landtaͤg erforderet/ auff welchen drey Abgeordnete von aller Staͤnd we⸗ 
en mit vollkommenem Gewalt erſcheinen / und ohne hinter ſich bringen ſambt 
Seiner Kayferlicyen Mayeftätt 2c: Näthen / und anderen der Worder- und 
Nideröfterreichifchen Landen außſchuſſen für Seine Mayeftätt / aud bero 
Endlen/ £anb/ und Leuth das befte/ und nuglichifte fürzunemmen/ zu berath⸗ 
Ken! und zu banblen verhelfen follen/ mit bem weiteren allergnädigiften 
eld)/ daß der ihnen vorgeſchribene Gewalt in toeld)em Sye Seine Roͤ⸗ 
mifd) Kayſerliche Mayeſtaͤtt 2c. für ihren Lands⸗Fuͤrſten / fid) aber alf eine 
Landfchafft Hätten bekennen / aud) verbünblid) machen follen/ das jenige/ was 
auff künfftigem Landtag werde gefchlofien werden/ unverbrüchlid) zu vollzies 
hen / burd) zwey von einem jeden Stand für fid) ſelbſt unb in Namen der ybri⸗ 
auff deren Bitt befiglet werden folle; Dargegen aber Sye Sjnnfáffen ihr je» 

aliges Außbleiben mit ber allerunterthänigiften Vorftellung fub N.7.ents N, 7, 

ſchuldiget / ſolche aud) An. 15 17. laut Beylag N. s. miderhollet/ mit ber aller: N, g. 
borfambften Bitt/ Sye alß frene Innſaͤſen in bie Defterreichiiche Land- 
[bof ys einzuziehen, fonderen bey ihrer wol hergebrachten Sreyheit verblei⸗ 

n zu laſſen. 
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Deraleichen Mandata werden auch von Ergbergogen | und 
hiñach Roͤmiſchen RönigFerdinando I7» vonan 15 19.bifadAfium 1559. 
öffters widerhollet/ bie Innfäffen aber verbleiben bey ihrer vorigen 
Erklaͤrung und werden — boi Reichs⸗Immedietaͤt 
gelaſſen. 


Ach mehr allerhöchft gedachtSeiner Roͤmiſch Kayſerlichen Mayeſtaͤtt ec. 
Maximiliani Primi An. 1519. erfolgtem mildſeligiſtem Ableiben erlan⸗ 
gete Reichs⸗bekanter maſſen nebſt der Koͤniglich —— auch die 
Kayſerliche Cron deroſelben Enckel Carolus Quintus allerglorwuͤrdigiſten An⸗ 
denckens / welcher feinem Herren Bruderen Ertzhertzogen Ferdinando I^* 
zfuͤrſtlichen Durchleucht an ſtatt des deroſelben anfangs zugedachten Koͤ⸗ 
nigreichs Neapel , weilen Seine Kayſerliche Mayeſtaͤtt ꝛc. ſolches von Spa⸗ 
nien nicht abfönderen laſſen wollten An. ı «21. bie Oeſterreichiſche Landſchaff⸗ 
ten / und unter diſen auch die Marggraffſchafft —— uͤberlaſſen / und ob 
ar Seine Erzfuͤrſtliche Durcleuht, inb binnad) Roͤmiſch⸗ Hungariſch⸗ und 
oͤnigliche Mayeſtaͤtt bald nach ihrer angetrettenen Regierung 
An. 1524. Durd) bero. Landvogten der Marggraffſchafft Burgaw Geor: 
Buſch an alle Inmfäffen ein Mandar aufgehen laffen / bafi Sye binfüro au 
Statthalter, und Rath der Ober-Defter. Landen ihr aufffechen haben / und 
Denenfelben aeborfamb / und gewaͤrtig fein follen/ in Denen nachgefolgten Jah⸗ 
ren aber und zwar annis 1528.1529. 1530. 1531.1532. 1536.1538. 1541. 
1542. 1543. 1545. 1549. 1552. und 1559. Dilfältige berlen Mandata aufge 
hen laffen/ und frafft deren bie Innſaͤſſen auff die nadyer Innſprugg / Link / 
Günzburg Altdorff/ Riedlingen’ und Eheingen ausgefchribene Oeſterreichi⸗ 
(de Landtäg nebft Denen Defterreichifchen Erbgehuldigten Unterthanen / for 
berbeitlid) wegen anbegehrter Tuͤrcken Hilff erforderet / fo haben Sye jedoch 
Diefelbe niemalen befuchet / fondern ihr Ausbleiben durch bie fo mol an Seine 
SRémifd) Kayſerl. gleichfalls Seine Roͤmiſch Königliche Maneftätten / alf 
aud) den Herren Biſchoffen zu Augfpurg damaligen der Marggraffſchaſſt 
zu onen / oder bie Burgauifche Landvoͤgt erlaffene Bericht 
N.9.10. Schreiben füb N’" 9.10. 11. 12.13. 14.15. & 16. alleruntertheniaift entfchuldis 
21,12. get / ba8 An. 1524. aufiganaene Mandatum aber/ bafi Sye nemblid) ber Ober⸗ 
13.14. Defter. Regierung gehorfamby und gewärtig fein follen/ obne Abbruch) ihrer 
1 5 & unlaugbaren Reichs⸗ Immedietaͤt nicht zu vollziehen getouft. 
1 
& 2r. 
An. 1542, werden mit denen Innfäflen weaen Bewillig- und 
Bezahlung eines doppelten Feurftatt Guldens von einer Jeden in der 
arggraffichafft Burgaw gelenenen Feur/ oder Hoffftatt abges 
taylte Handlungen angeffoffen/ welche aber nit zu 
ftänden gekommen. 
Elchemnach / und da Seine Roͤmiſch Königliche Maneftätt sc. wahrge⸗ 
; nommen/ daß bie gefambte Innfäffen mit der öffters erforberten Tür- 
* debili fich/ und ihre Unterthanen nit befchtweren Iaffen wollen / bae 
ben diefelbe An. 1 542. Durch bero verordnete Commiffarios Johann Zoth von 
- Berned/ Roͤmiſch Könialichen Hoff-Tammer-Rath / und 2 Adam von 
Stein zu Jettingen Nitter, Eberhard von Freyberg zu Eyſenberg / und Hals 
Dentong/ beede Seiner Römifch Königlichen Mayeſtaͤtt ac. Sti) dann Ja⸗ 
«ob Tuͤbinger / des Fuͤrſtlichen hochen Dom⸗Stiffts Augfpurg Syndicum, be, 
ven ber erſtere an das Augſpurgiſche Dom⸗Capitul / bie letſtere aber an bie 
ybrige Sjunfáffen abgeordnet toorbery erftlichen mit denen Prälaten/ unb p tua 


rer aper m epo eil t O 8 mit beeden Rei 
Stätten g / unb ew. Rs cines feodi 
ra —*— 


—* daß e veria » ite = fs fe mi 
un er fo e 
eM unb mit f bes —— A. * 





chdem 
seien 84 und der Ritterſchafft den doppleten vd 
gegen gewifen * cionen bewilliget / haben erſagte beede —— eine 
aigene Bottſchafft an Seine vim c Mayeftät t. abgefertiget / und fol 
newerli rthänigift abgebetten / ihre —* jedo 
dahin inltruieret / das / im Fall je — nicht zu Kin waͤre / Sy. eichfall® 
von Missae wegen / fo in ber Marggr begüettet / den Popecttm 
en auf etliche fürgefchlagene Conditiones bewilligen wollten / 
welchen — zu Bedacht zu nemmen / hieryber bey der Regierung zu Inn⸗ 
ſprugg fid) zu erkundigen / und alßdann ihnen bie weitere Erklaͤrung zukom⸗ 
men zu laſſen Seine v liche Mayeftät 2c, fid) allergnädigift entthlo loſſen / 
und ob zwar hierauff durch bero Commiffarios mit denen Innfäflen auf etli 
Tag-lai ne meitere Handlung gepflogen/ und entlid) bie & 
bin gebracht‘ worden / daß die Innſaͤſſen Den un Seurftatt « gulden 
= einer newen berait$ projectierten König xv Freyheit betoilliget/ —* 
beede Thail in etlichen Articklen fid) nit vergleichen können, fi ſo it 
jedach entlich Dife gantze/ bif in das 1547 Jahr fuͤrgedaurte / Handlung in 
ſtecken gerathen/ und nit zu ftánben gekommen / indeme der doppelte Feurſtatt⸗ 
gulden von einigen Innfällen ON bon anderen aber oertoaigeret worden. 


‚Em gern Sa $8 gc a Quinto, wage den rfi 
—— 1558. verſtorben / ſuccedierte in bem Kayſe 
- Kerr Bruder mehr allerpódyf ermelte Seine Königli xis 
ftät x. Ferdinandus Ir“ denen gleid) bey angetvettener Kayferlicher Regieru 
eher tourbe/ bafi ved. in ber Marggraff chafft nn ein une 
Fürftenthumb anrichten, unb deffen deffen Einkünften umb ein nambafftes 
ren REN toorburd) bann Seine KRayferliche e en I. neo eia 
den / gleich in nechft gefolgtem Jahr An. 15 5 9. bie ——— von dem 
id dye Hochfti Fir außzulöfen / und toiberumb an bag Durchs 
leuchtigiſte Haus Defterreich zu im) aug welchem erfol n" bie Bur⸗ 
fj om Beampte die T ers en / * ihre anen alſo zu be⸗ 
chwehren angefangen / daß vaſt nich ich —* moͤgen / in A rs 
unb Begüettete — rei ——— alt Herkommen / 
loͤbliche Gewohnheiten / unb ſondere Privilegia ke ek et wurden/ verfamms 
leten jid) Derowegen An. 1564. in der. Reiches Statt Ulm / allwo von en 
wie fo vilfaͤltigen / von der Zeit b der befchechenen Außlöfung le — i. 


rt/ aud) Sye Innſaͤ igten falls 
ſtaͤt mined — TUE fambt wäre die Mar 

iC. r wrige ware 
ren Burgam ein ——— Hn tot t über bie Srmfäffen, 
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welche von denen Burgawiihen HHrn. 
geblichen Landsfürftlichen Obrigkeit befchönet werden wollen/ allergehorfambft 
gebetten. Die Be Gravamina aber befteheten Fürzlich darinnen / bafi 
—* den — * et. ber er cura —* pol n d 
ommen/auffer Denen arggr vorbehaltenen / 4. ho aͤnd⸗ 
lm vaſt alle andere Malefizifd)e Handlungen / ja fo gar o [eA urgerliche 
Sreuel) fo auff der Innfäffen Grund / Boden / und Jurisdiction fid) eraignet/ 
gleichergeftalten 23? die aufer denen Landftraffen/ und Landteigen / nit weni⸗ 
ger 39^ die auff Denen gemeinen Vichwayden / und in der Innſaͤſſen Hoͤl 
ren verüebte Freuel von denen Burgawiſchen Beampten via fa&i abgeftrafft/ 
49 bie geringe Holz ⸗freuel / durch welche etwann umb ein par Gulden Scha- 
den — t criminal angezochen / und bie Thaͤtter derentwillen gefaͤnck⸗ 
lid) angehalten werden, 5 Wollen von denen Burgawiſchen Land + Vogt⸗ 
Kuechten die an denen Weegen/ Straffen/ und Steigen / oder aud) in ber 
Innſaͤſſen Velderen / oder Hoͤlzeren umbgefallene fruchtbare Baum nit nur 
allein’ als ihr Aigenthumb angefprochen/ unb die Unterthanen zum Abtrag / 
und Vergleihung aigenmachtiger Weiß gezwungen / fondern aud) 6° Die 
ap dahin getrungen werden/ Daß Sye hoͤcher nit/ als umb 10, Pfund 
eller zu ftraffen hatten. 777? Unterftchen (id) Die —— Beampte in 
etlichen Weyleren / Höfen’ Muͤhlennen / und anderen einſchichtigen Guͤetteren 
bie hoche / und nidere Verbrechen —“ 8? werden bte Todtſchlaͤger 
wegen verüebter ungefaͤhrlicher Entleibungen nit zu Außfiehrung ihrer 
Be unb Nothwöhr gelaffen/ fondern zu Erlegung eines nambafften Stud 
Selts angehalten. 9” fallen bie Burgawiſche ta Malefizifchen / oder à 
difrelbaffriam sey dx Sachen ohne vorherige Begruͤeſſung ber Innfälz 
n / aud) ohne Daß Die —— ber Melthaͤtter begehrt / und von denen 
Innſaͤſſen verwaigeret worden/viä fa&i in Die Dörffer ein/füchren Die Beampte/ 
und arme Unterthanen — nacher Burgaw / halten Sye daſelbſt in lange 
wiriger Gefändnuß/ befdymábren —* mit groſſen ungewoͤhnlichen verderbli⸗ 
chen Azungs / und anderen Koͤſten ftraffen Sye aud) umb gar geringer Ver⸗ 
brechen willen / welche zu ſtraffen ihnen Burgawiſchen nit einmal gebühre / 
umb eine anſehnliche Summa Gelts/ teld)e bie arme Unterthanen weder ver⸗ 
chuldet/ nod) zu erſchwingen tviffen/ fonderen barburd) fambt Weib and Kin- 
eren in Daß eufferifte Verderben gerathen mücffen/ wie Dann aud) der Bur- 
awiſche Forftmaifter umb geringen Verdachts willen’ ohne bie Sad) an bic 
nt ife Herrſchafften o en zu laffen/ unverſechens einfalle, 107° un 
terftehen Beampte die Corper ber Syenigen/ fo fid) ſelbſt entleibet/ hs 
" ! | Uni aser 


ber bie von benen Unter gegen einander u reme Pfandungen 
fid) der Cognition amma b bie Sfänver nadyer Burgaw yocp la velim 
ren 


fen / len 1279 andere burgerliche Sachen an fid) ziehen, 139 ver 
Deren Die Snfáfen in ihren idt in ion, gueter of / 2 


ría 
tigen/ ben : 
— an —— an einigen Orthen daß Wein Umbgelt / 


Ibaren Ritterſchafft / un 
lichen Mayeſtaͤt c. nit ale Roͤmiſchen Kayſer / ſondern als erjperogem u 
Defterreich in bero Erblanden ausgangene Mandata durch bie : — 
Land: Vogt⸗Knecht zugeſtellet / ober tool aud) in Innſaͤßiſchen Orthen ange⸗ 
ſchlagen / und alfo bie Innſaͤſſen / unb Begüettete von ihrer erſeſſenen / und tool 
hergebrachten Freyheit in eine ungebührliche Landſaͤſſerey getrungen. 16 die 
pom Adel aber / und andere / fo adeliche Gücter befigen / von bem Burgamwis 
fchen Forfimaifter ihrer tool befuegten in rein mit Gewalt entſetzt / bie ih» 
tige darüber gefaͤncklich eingezochen / verftrickt / und über alle ordentliches 
{8 « erbieten auff andere thättliche Weiß wider Sye verfahren. Pit mes 
= 127? Denen Unterthanen / fo gar geringen ober aud) gar Feinen anderen 
ichtrib / unb Blumenbſuech / als in bte Holzer haben von dem Burgawi⸗ 
fchen Forſtmaiſter / und Forſt⸗Knechten feldyer verbotten / mit bem Auftrag / 
bie Hölzer big in das Dritte Jahr zu bapen/ wordurd) bann wegen Abmangs 
lung anderer Nahrung die Unterthanen mit Weib und Kinderen in das bitte 
ve Clenb/ unb Verderben geſtuͤrzt. 1879 Auß bifer/ und der ſchon angezeigten 
Urſach aber / baf denen Innfäflen Ihre Sagdbarkeiten abgenommen werden / 
baf rothe/ und ſchwartze Wildprett Dergeftalten gehah et/ und uermebret wer⸗ 
de / Daf von bemfelben über alle Wacht, Muͤehe / und Unkoͤſten / welche bie ars 


prett mit Hunden/ Feur / ober auff andere Weiß —— / und fi = 


rede/ eine Ordnung / wie es mit Mach un 
lit olii aro welche aber denen Inn⸗ 


^ iii | 
Lg vini Sun 
g ber Hölzer gel ein 


i 
er 
beſchwaͤr / 


p^ 


euth ihres Tribe 
ber enden. nimmermehr genieffen möchten’ bann fo Sye barmit 3. oder 4. Jahr 
Hillftehen müften / wann Das Zaun oder Gerten⸗ holz abgehawen / fo tourbe 

arauß folge bas mann aud) toiberum fo lang/unb demnach eiviglid) mit bem 
Treiben fillftand halten müfte, 
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Nachdeme aber Kanfer Ferdinand noch in felbigem Jahr 
. memblid) An. 1564. mit Todt abgangen / erlangen die Innſaͤſſen vom 
Kayfer — N " an i = An. 1572. 

eine Commiffion au / 

| Brandenburg. 
Le drei Tin bie Innſaͤſſen bie balbige/ und — Ab⸗ 
ſtellung diſer allerunterthaͤnigiſt überraichten unleidenlichen Beſchwaͤr⸗ 
den erwartet / ſo perra hingegen ift ihnen der bald barauff nod) 
in felbigem Jahr erfolgte hoͤchſt bedaurliche Todtfall Seiner Kayferlichen 
Du ic, geweſen / und dieweilen hierauff Dero erftgebohrnen Er periegew 
unb (don vorhin geräte Emmen Dunque ano Dabei oͤnig 
Maximiliano Secundo aud) bie Kayſerliche Cron / dero Herren Brudern Ferdi- 
nando diſes Namens dem Anderten edpeiogem zu Oeſterreich aber bie ge 
fürftete Graff un und andere Ober-Defter. Land / mit Difen aud) Die 
Marggraffihafft Burgam zu thayl worden; Alß haben bie Innfäffen bey 
Seiner neto erwählten Roͤnnſch en Mapeftät ec. ihr voriges aller 
unterthänigftes Anrueffen öffters miderhollet / und entlich mit eyffrigem Zu- 
thuen / und Beyftand beeder hocherfagten Schwäbifchen Crayſes ausfchrei- 
benber Fürften al8 bamalen Herrn Mary Sitid) Cardinalen/ unb Bifdyoffen 
u Eonftanz/ und RE ie Ludwig zu Wirtenberg erhalten daß von 
bro Roͤmiſch Rayferlichen Mayeftät 2c, nad) 4 jährigem Sollicitierer An. 
1568. eine Kayferliche Commiffion , welche ohne Bewilligung bero. Herrn 
Brudern Erzherzogen Ferdinand nit ecfennet werden wollen/ auf beede ee 8» 
en 


nad) anweifung des vorhin ergangeuen Crayß⸗ abſchids ben einem zu Donaus- 


mörtt gehaltenem Convent zu bedacht gezochen / wie/ und maf burd) Die vers 


Depusierten alf des Fuͤrſtlichen Hochſtuͤffts Augſpurg / der Pralaten/ Ritters 
vnb ie beftehen folle/ allein feind nad) wür cklich außgefertig⸗ 
anferlicher CommifTion mehrmalen 4.0nd alfo nad) einſchickhung der Inn⸗ 
iſchen beſchwaͤrden 12. gane Jahr verftrichen/ bif entlich nad) vilfältie 
gen vnermiedeten Sollicicireg im Monat Februario Anno 1576. Die Commif: 
on auff Donauwoͤrtt außgefchriben worden/ welcher nad) anmeifung Der Spe- 
<ification fub N.18. tn namen ber Kapferlidyen Hn. Principol Commiflarien deren 
fubdelcgierte Hn. Cantzler / vnd Räthe/ Seiner Ertz⸗ Fürftlihen Durchleucht 
Qr Dada Ferdinandi Dero Burgawiſche Land⸗Vogt / Fort: aud) Rent 
maifter mit zweyen Rechts⸗ gelehrten Beyfländen/ in namen der gefambten Inn⸗ 
fällen aber Die Subeelegierte der verordneten zum Eigen Außſchuß fambt abſon⸗ 
Derlichen von Fuͤrſten und Ständen des hochloͤblichen Schwäbifchen Eranfeg 
von allen Bändhen/ dann der gefambten Reichs⸗Ritterſchafft Donau Viertels 
ihnen zugeordneten Gefantfdjafften beygemohnet. 


| §. 24. 
Welche — Anno 1576. in der Statt Donauwoͤrtt entlich 
ihren Fortgang Soße wider ezlichkeit der Burgamifchen 
Herren Beambten aber ohnfruchtbarlich abgeloffen. — — 

Ey ber unterm z3ten Februarii eröffneten Commiflion producierten an⸗ 
fangs die Innſaͤſſen die Der letſt abgeleibten Kayſerlichen Mayeſtaͤt »c. An. 
1564. allerunterthaͤnigſt überreichte Defignation ihrer gravamınum, 
Denen Sye die weitere’ bie letitere 12. Jahr bero i nen befcheheneöurgatoifche 
Eingriff beyrukheten / kürglich folgenden Innhalts / dag v»? bie Burgawiſche 
$5n. Beambte der —* Unterthanen / welche in Weyleren / vnd Flecken ſi⸗ 
ed ba e8 fein beſetztes Gericht habe wider die Confirmation der Innſaͤßi⸗ 
Freyheiten / und ihre wohlhergebrachte pofleflion mit dem vermain⸗ 
an vorgeben/ vg E iin gore ——— Dbri abis 
grafſchaft zuftändig ſeye / zue ftraffen fid) unterftehen. — 249 fezen Sye 
eut ocpalt denen Innfäfjen wider ihren ton i jube in ihre ird nemá 


N. 18. 


men folchein der Fuͤrſtl. Durchl. fdyut/ wollen fid) über dieſelbe alle De 


arrogiren/ und geftatten Dargue. Denen Juden auf der Girunbt& He 

ten gemainben/ und gütteren wider / und ohne ihren willen haͤuſſer und woh 
nungen zue erbawen / Darinnen Sye wider des Heyl. Reichs⸗ ib verbotter 
ne wucher treiben. b ftrafen wider ben Haren Buchſtaben ber Freyheit bie 
maleficia , welche mit keiner leib& = ftraf belegt werden mógen/ p vecht/fallen: 
bargue Denen Gerichts-Nerrfchaften ein’ und annoriren nicht Allein ber 23er: 
—* —— lg id Sye aud) gat aus denen gerichten hinwegg / glei⸗ 

eben 
tels ferliche/ nno Königliche Freyheiten in deſſen aerid)teren / und guͤt⸗ 


teren bie übltbátige Perfonen anzuefallen unb inibre gefántnug nadyer Bur⸗ 


bringen. 52 confifeiren ber mißthätigen Perfonen gütter/ warn 

Se dei bct mifi "toy repite fondern allein in Verdacht fenndy 
idee des Heyligen Reichs⸗ Recht / uiv und Confticutioncs, aud) denen 

à neg 


ge fid) 4° wider Eines Ehrwuͤrdigen Dom: Capi: 


negften natürlichen Bluts ⸗ Erben zue nachthayl / und (dymáleruna Fhrer Erb⸗ 
gerechtigkeiten. 6 Haben fid) aud) der ungehorfamben gerichts Wnterthas 
nen wider bie gerichts Herrſchafften dermafen unbillid) angenommen, Das 


wärde geraiche / aud) bie Marggrafſchaft 
Ken Sanden nit incorporirt fepe. — 10*. Die Forſt⸗ Knecht verſchieſen bie 
hund / ob Sye ſchon geprieglet ſeyen und verlangen / mann folle biefelbe ben 
gangen tag anlegenybetrohen aud) barübe ben einfall / gefändkliche einziech / nb 
inwegfährung der Vnterthanen / die ihren Herrſchaften bie Hund halten.ı ı=° 
ringen bie arme leuth / denen Sye einfallen, rd 2a vnd agungen in merd: 
liche greffe / vnb verderbliche köften / onb ſtrafen Sye noch bargue von gerin- 
ger fall; und fachen wegen gant vbermäßig toiber alle gebuͤhr / onb Recht) one 
angefechen/ das Sye ber obrigfeitober Sye nit befuegt/ oder berechtiget. 127°, 
Aanterftehen fid) Die Burgamifche Forſtknecht Einem Ehrwürdigen Dom: Gas 
itel/ oder deffen Holzmaiſter in denen Herrſchaftlichen / ber gemainben oder 
auren = böl wider altes herfommen bie Verleychung der 23ogl  berben 
abzuefchaffen/ ond ſoiche felbften zue Verleychen / darauß erfolge / Das Die vers, 
mainte beitändner/ mit raumung/ vnd verwuͤeſtung Des holzesihres gefallen® 
gue mercklichem ſchaden ber unbté ⸗Herrſchaft verfahren. 13% Wollen 
Denen Jenigen / fo ihre befo 33 vnd Hochgericht in der Marggraf⸗ 
fehaft haben / ſoiche Hoche Obrigkeit auſſer ber Etter ihrer Flecken tig 
machen / unangefehen mann (on mit Eanferlichen Inveltiuren das wider⸗ 
(piel Darfbum tönme, 14° Beginnen Die ienige gue ſtrafen welche an Bere 
bottenen tägen fleiſch gehe Da es iedoch Fein Der Hochen Obrigkheit anhaͤn⸗ 
iger fall fepe, Worauf Sye aud) in ihrem erften Vortrag fub N. 19. Die. 
óm. Koͤnigl. Maximilianifdye Confirmation de Anno 1492. überreidyeten/ 


— bod nit anderſt / dann mit Der Außtruckhlichen Prore/Zation, Damit: 


die Innſa ſen und verwanten foldye Confirmarion Erfllich angenom⸗ 
men, welche Sye aud) ic vno allweeg bif. auf heutigen sag conti- 
nentet mebemalen/ vnd fo offt «o bie notturfft erforderer / reperiett 
haben, nemblichen / Das Sye folcbe Confirmation, vno. Steybeit an 
enden / vnb orthen allein’ Da Sye denen interefieeten fürftändıg 
ift; angenommen’ vto approbiert haben wollen / oaf ift; in gangem 
context, auffer denen Claujuln, vno Woͤrter / Darinnen die Marggraff⸗ 
fchafft ein Sürflentbumb; vnb die Innſaͤſſen defleiben Sürften 
tbumbe Stände / Landſaſſen / vnb vntertbatien genennt werden’ 
dann ſolches mir offe en Genmd / Landkaͤndiger / allermaͤn⸗ 
nig: 


niglich bewuſter / Warheit ig vno allwegen widerfprochen voor: 
den’ mit oem weiteren Beyſaz / daß ſolche widerfprechung quaft per ma-. 
.nus auf Die jetzt Iebenoe Inſaͤſſen vno begüsttete conrinwipt/ vno 
- - — — vnd Mo / - — — * 
anzuhangen / alles zu te iger deſenſion, und ban 
bung ihrer Freyheiten / Obet / Recht / vnd gesschtigkeiten 1c. Hierauff 
bie Burgamwifche Herren rer ud nb Abgeordnete nod) ſelbigen tag 
abends ber. an. weyland Seine Kayſerliche Mayeftät vor etlid)en Jah⸗ 
ren erftattet allerunterthänigften bericht über bie ältere Innſaͤßiſche Gravami. 
na an flattihrer verantwortung pbergeben / ded in deſſen eingang aber Laut N- 20. 
. Extradüs fub N; ao. in namen feiner ErzFuͤrſtlichen Durchleucht ihres 
— bekennet / Daß weder unter allerhöchftgedacht Seiner Kay⸗ 
ichen Mayeftät 2. nod) —— Seiner ErzFuͤrſtlichen durchleucht 
Regierung von der Marggraffſchafft Burgau wegen iemalen unterfianden/ 
begeben / oder angemaft worden einigen Fuͤrſten / Pralaten / vom 
Adel / ober Start, (o dem beyligen Reich ohne mittel zugerban, vno 
unterworffen iſt von derfelbigen Des beyligen Boͤmiſchen Reichs 
Superiorität / vnd vngemittleten obrigkeit unter Ihrer Mayeſtaͤt / 
vnb Fuͤrſt ichen Durchleucht Burgawifche Landſaͤſſerey zu ziechen / 
ſonder ſeyen dieſelbe des heyligen Reichs vngemittiete Staͤnd / vnd 
ber / vnangeieben / oap Sye in der Marggraffſchafft Burgau 
üettet: feind ꝛc. Daher Dann gefolgt/ oap bemelte ef beyligen 
Reichs ſtaͤnd vio glider zu Eeinem des hauß oͤſterreich Land-Lag 
nic befchrieben / oder aud) einige Erb⸗ ober Lands: Huldigung zu 
tbuen an Sye begebrt worden. zc. Dife wolbedaͤchtliche / vnb etliche 
een überlegte/ fotool vor Seiner Kayſerlichen Mayeſtaͤtec. 
der auch bey diſer Kayſerlichen Commillion mebrmalen widerhollte 
offentliche befantnus haben des hochlöblichen Schwäbifchen Cranfes / ber 
bren Reichs 2 Ritterfchafft / onb der gefamten Sinfáfjen abgefante, 
Pottſchafften / vnd 3tátbe alfogleid) für befant angenommen / vnd Die nad 
und nad) nberraichte 4. öfterreichifche Schriften fo wol toaf die angema 
Lands⸗Fuͤrſtliche / alf aud) die ode und nidergerichtliche obrigkeit/ bann bie 
flrittige ‚wider bezalung Des Geuerftatt guldens anbelangt / in ihrer weite: 
ven Rechtlichen Handlung füb N. 2ı. ſtattlich abgeleinet. Die von denen N- ar, 
iſchen Hn. Dberbeampten vor/ unb angebrachte gegenbefchwärden 
aber waren folgende/ Daß erftlich Die eppellationes, welche von denen Nide⸗ 
ven gerichten in der Marggraffihafft Burgam für/ ond an derfelben Landge⸗ 
richt / und von oannen an Ihro Fürftliche Durchleucht / als Regierenden 
———— unb Marggraffen zue Burgaw / und Deroſelben Ober Oeſterrei⸗ 
chiſche perma gehen follen / von denen Infäflen nit mehr geftattet/ fone 
bern an Sye/ von Ihnen aber an das Kayferliche Sammer: gericht gezochen 
werden. Anderteng fene in der Marggraffſchafft Burgam ein altes herkom⸗ 
. men/ das bie jenige Perfonen/ die keinen nachiagenden Herren gehabt, üt 
A ohenagsafficooft urgato gezochen / und x1 an ben Berg nacher Bur⸗ 
gato ergeben/ zue erkantnuß bejfen jährlich eine Henn / oder zwölf *Dfenning 
taid)en muͤſſen worinnen aber von denen Innfäflen verhinderung / und eine 
trag geſcheche / fehrners/ und Drittens ie / und alltoeg gebrauͤchig gewe⸗ 
fen/ das ein Land» 2Gogt/ wann bie Wuterthanen der Marggrafichaft Burs 
gato von gartenden Land⸗knechten / Neittereyen/ oder Pladerenen betrangt/ 
und befchädiget worden / die Junfäflen mitibren pferdten zuer ſtraif beſchri⸗ 
ben / deſſen Sye fid) aber wideren wollen/ ebenmäßig/ und Viertens babe 
ein Land Vogt die gegeneinander ftrittige Infäflen in fällen/ ba thätliche 
bandlungen zue befahren geweſt / fur fi yet und eintweders in De 
2 gütte 


€ miteinander Verglichen ober i t «t das Land⸗ 
Burgaw * tn/ deme etr. p Anden Fuͤnff⸗ 
die Landvogtknecht etwann Vbelthaͤtige nen beyfangen ſollen / 

D Hinterſaͤſſen Darunter umb: 


un 
rechen werde Ihnen ſolche nit gelaiſtet. Se 
era Ye —* ſo Malefiziſcher verbrechen ver⸗ 


ein Landvogtknecht durch | ' 
E gefunden / oder erfabren / Ihme Landvogtknecht 3 Pfenning ers 
egen/ desgleichen/ da Derienige/ Deme etwas bet worden fein gutt 
felbften toiberumb gefunden/ fold)e8 Denen ec ien nebft bezalung 


ſechzig SDfenning anzaigen müffen / vnd es alsdann erft / vno fenften vit 
widerumb anemmen Därfen; fo und 


denen Landvogtkn en nt" um bref ang gor u a 
entfremb 


Ihnen ihre Waahr abgenommen / und alfo bie ne glaubiger mit der 


och ohne alles mittel zue dem Forft gehörig ſehen / auch fonften et anderen 
en ‚pereiepaften in Forſt eingesochen werden. Sibentens laſſen 
Sye bie Vögel sue unrechter seit/ wann pe Junge ziechen follen/ fangen/ 
aud) vilfáltig bie Junge 2389 aus Denen Nefteren ausheben, Achteng vers 
—— ſich eines Thayls Innfäflen/ond Degüttete Ihro Fürfklichen Durchs 
leucht Forft- mandaca bet Ihnen verkünden, ober anfchlagen ue voe bare 
vnterweilen die fi an bollsiebung sue fdyaben/ onb nachthayl deg 
Forſts und der Sorftliden Ober / onb echtigkeit gefährlich aufgehalten 
. 4b nun zwar Die Subdelegierte Ra ferliche Herren Commiflarii deg 
allerbód)ften Commicrenten Intention einig an ihrem Fleiß nichts erwin⸗ 
den laflen/ bift Irrungen / nachdeme pe beede thayl mit ihrer Rechtlichen 
no ber £ánge na Bam angehört / güetlid) beyzulegen / aud) in 
diſer abficht über bie Sjunfáfifd)e alte / und nete / aud) bie Burgamilche 
avamina getvife projcierte vergleichs⸗ mittel fürgefeplagen ; ©o haben ie 
0d) Dife bey Denen en herren gefanten alles epfrigen ufprud)s/ 
tnb ber xcv Kayſerlichen intencion vnerachtet Eeinen rn haben 
wollen / fonbern e8 haben Diefelbe unter bem Vorwand / bas pe allein In- 
flruiret worden / bie fad) ad referendum zu nemmen/ nit allein die vorgehabte 
güettliche außeinanderfezung außgefchlagen / fonderen auch wider die Cem 
grant afft Die ganz unvermuthete Exception gemacht / bas Fürften/ und 
tande Des Schwäbifchen Grapfes fid) aller deren mit bilff / vnd rat) gern 
annennmen thaͤtten / Die wider das hauß Defterreich etwaß erróoten/ und af 
Sye aud) denen Innſaͤſſen / vnd begüetteten der Marggraffihnfft Burgam 
beyfiand zu thuen fein fueg / ober rechtmäfiges Intereífe baben/ wordurd) 
dann Brake gefantfchafft billid) veranlaft worden / Durd) ihre in namen 
ihrer guábigften Fuͤrſten onb herren/ aud) gebiettenden herren / ond oberen 
Dargegen beichehene andung Sub N. 22, ber Kayferlihen Commiffion or N. a5. 
auftellen/ wie ub verbunden der Schwäbifche Crayß fene/ wegen fei- 
nes mit bem Junfäßifchen fo eng verfnipfften Incerefle feinen mitverwwandten 
Innſaͤßiſchen Crayß⸗vnd Reichs⸗Staͤnden den Societát maͤßigen beyſtand zu 
laiſten. Nachdeme alfo bie koſtbare unterſuech⸗ onb handlung vom z3ten 
Februarii "s 1 2fen Martii ohnfruchtbarlich fürgedauret/ onb zu groſſem mif 
pergniegen 


— * vnd hoͤlzeren die ymmen ausgehawen / vnd —— welche | | 


er Kayſerlichen Subdelegierten Commilfion, nod) groͤſſerem aber 
ber Crayß onb Nitterfchäfftlichen gefantfchafften/ vnd allergrójtem des Inn⸗ 
fäflifchen n Außſchuſſes Feine iche Vergleichung zu hoffen aetoeft/ 
ift mam endlich allerfeits onverrichter fadyen / onb mit verlurft der auffges 
toenten nambafften koͤſten onverglichen von einander getvetten/ onb bat jid) 
ber Enge Außſchuß in namen ber Innfäffen gegen denen Kayſerlichen herren 
Commiflarier freymuͤethig erklaͤret bafi Sye ehe fo befchaffenen Dingen in 
namen GOttes entfehloffen, vnd beffen miteinandereinig wären / umb bey 
ihren Freyheiten / ober/ vnd gerechtigkeiten/ aud) alten berfommen gegen 
Denen Burgawiſchen onbefuegten gewaltättigkeiten fid) zu erhalten / vnd zu 
handhaben / der in allen Rechten erlaubten Defenfion wider ihren twillen/ond 
auß noth fid) zu bedienen / hierzu auch hilff / onb beuftand des Schwäbi- 
(hen Crayſes anguerueffen / ond alle gebührlidhe mittel; nb weeg zu ges 
brauchen / Erafft Deren Sye auffer ordentlichen kechteng nid)t unte / 
tnb ihrer —— ya aj Öerechtigkeiten mit getvalt entfest toer« 
den / anbeynebens aber des billidye und Rechtmaͤßigen erbictens wären / das 
€» aller zum halber ordentliches Recht leiden mögen, mit angehendt 
immender bitt/ Daß die Kayſerliche herren Commiffarii in Dem an Seine 

S arcc e Mayeſtaͤt zc. zu erftatten babenben Commiflions - Bericht folche 
ihre Erklaͤrung mit einzubringen — moͤchten. à 
RA 


N. 23, 


ſchuß alle Inn 


$. 25. : 
Danmenhero die Innſaͤſſen ben A. 1569. angeordneten Engen 
Außſchuß A.1576.beftáttiget/aud) mit volllommenem Gewalt verfechen 
bey feiner Kayſerlichen Mayeftätzc.ond ag: er 
aber eintweders zue guettlid)em / ober tlichem der fachen 
außtrag fid) mebemalen anerbotten, 


Lldieweilen dann auff bife zerſchlagene Taafazung leichtlich zu erach⸗ 
ten getoefen / Daß bte Burgamifche — nit 2 ſon⸗ 
dern nur taͤglich / vnd ie laͤnger ie mehr zunemmen werden; Als 

im Monat € barauff auf guettachten der verordneten zum Engen uß⸗ 

affen nacher oon: befdyriben/ tvofelbft von ihnen/ 9mb da⸗ 

‘mit Sie bey weiters vorfallenden beſchwaͤrden nit allzeit mit groffen koͤſten / 

—— urſt zuſamen kommen müeffen / aud) auf anderen erheblichen 

vrſachen der vorhin Anno 1569. auffgeſtellte Enge Außſchuß beſtaͤttiget / mite 

bin bem damalen regierenden Herren Biſchoffen von des Stiffts Augfpurg 
wegen / bero domb⸗Capitul / bem herrn Marx Fugger / herren zu Kirchberg / 
vnd Weiſſenhorn von gemeiner Incereffierter freyer —E / vnd der 

Statt Augſpurg von der freyen / vnd Reichs⸗Staͤtt wegen in krafft des ſub 

daro Augſpurg Den sten May Anno 1576. errichteten Abſchids ſub N. 23. 

ber volllommene gewalt / und vollmacht übertragentoorben / in ferners vor⸗ 

kommenden befchwärden alles daß zubedencken / su befehlen / zu bands 
len / vnd fuͤrzunemmen / waß einer ieden fad) gelegenheit vnb no⸗ 
thurfft erforderet / alfo zwar / daß all daß ienige / waß die vorn Em 
en Außſchuß allein / ober mit Rath ber zu ihnen erforderten ge: 
molet / befolchen / vnd verrichtet wird / daßſelbige alles auff ge⸗ 
meinen koſten oec Innſaͤſſen beſchehen ſolle Wie dann bie Begüettete in 
krafft diß Abſchids ſich verpflichtet / ſolchen toften ohne twiderred güettlich 
atten/ vnd bem Jenigen/ waß ihnen ie a burd) die vom Engen 

ſchuß allein / oder fambt denen erforderten befolchen wird / guetttvillige/ 
vnd vnverwaigerte Vollziehung zu thuen. — Es wurde nit weniger ber bey 
diſem Convent genommenen veranlaffung gemäß / nad) welcher nebft bent 

Engen aud) ein groffer Außſchuß ernennet toorben/ fo wol Seiner Kayſerli⸗ 

hen Mayeftät x. Rudolpho 2do alf aud) be8 heyligen Reichs Churfürften 

nad) außweiß beeder UY Sub N. 24. & 25. allerunterthaͤnigſt / vnd uns 
terthaͤnigſt vorgeftellt/ daß die Innfäflen ohne ihren / ihrer Nachkommen 


vnd Erben ewigen fd)aben/ verderben / vnd (dyimpf/ aud) ohne der Roͤmi⸗ 


ſchen Kayſeren / und Königen/ dann des heyligen Reichs Schmälerung / 
nb verweiß in bie/ von Denen Burgawiſch ampten ihnen / onb ihren 
unterthanen immer ems du tpe eren fid) nit einlaffen/ ober ergeben 
koͤnten / fonderen off den eüfferften fall deß Burgamifchen bebarrlid)en fortſchrei⸗ 
tens / vnd ihres onred)tmáfigen gewalts in einigeerlaubte Sted)tmáfiiae De- 
fenfion , welche jedoch vorzunemmen tviber ihr aller gemuͤeth / vnb willen/ia 
tool zue erbarmen / vnd fd)mertilid) zu hören máre/ mit bepftanb ber Jenigen / 
fo ihnen vermög ber Reichs / vnd Crayß Abfchiden ſolchen zu laiften ſchuldig / 
fid) einzulaſſen notbaetrungen wären / Derenttoillen aud) weder von Seiner 
Kayſerlichen Mayeftät 2c. nod) des heyligen Reichs ChurFürften / oder ie 
mand anderen zu verdenken fepn werden / toünfdyeten aber nichts mebrer/ 
alg baB mit feiner ErzFürftlichen Durchleucht Sye auff eine gewiſe beftánbiae 

in ber güette verglichen ſeyn / aud) aller thättlicher tweiterung verficheret/ 
vnb entlaben bleiben möchten / onb toolten bannenbero eintweders zu güettlis 
chem ober in entflehung beffen Rechtlichem ber fachen auftrag / zu deren 
feinem Sye bißhero gelangen können / fid) nochmalen erbotten haben. : 2 
_ | 20 


: 6 26. 

Vnd ob zwar bife Kayſerl Commiflion Àn. 1577. vnd 1578. 
reaffummiert werden toollerufo wird iedoch biefelbe von Erzherzogen Fer- 
-dinand recufiert/ derowegen aud) von Denen Herren Com- 
miffaris gat außgefchlagen. 

Nd wie mın Seine Kayſerliche Mäyeftät ꝛc. Rudolphus adus diſes 
33 allerunterthänigfte anerbieten felbft nit anderft/ als für billichmaßig 
anfehen koͤnnen; Alfo Haben Diefelbe Anno 1577. vorhoͤchſtgedachte 
herren Commidfarios abermalen ſchrifftlich erfued)t/ Sybto Mayeltät 2c. zu 
ehren/ vnd gefallen einer güettlichen handlung entzwifchen beeden Partheyen 
(id) nochmalen zu unterziehen / welches zwar von beeben Fürften betoilliget/ 
Ynb Derowegen auf den Monat Decemb. erfagten Jahre eine fernere Tag- 
fagun * Donauwoͤrtt außgeſchriben worden / nachdeme aber Seine 
ErzFuͤrſtliche Durchleucht Erzherzog Ferdinand auf einrathen der Ihrigen 
—2 nit allein immerzu prorogiert / vnd in der that ſelbſten recuſiert / ſon⸗ 
dern aud) wider Die Subdelegierte Commiſſarios bie Hochfuͤrſtlich Eychſtaͤt⸗ 
— —— Sg? 
und Partheyifdy wären / * der vrſach excipiert / vmb willen Doctor Ni⸗ 
claus Soͤld HochFuͤrſtlich Eychſtaͤttiſcher —— des os Aug⸗ 
ip h8 Do&oris Thome Sölden Vatter / Do&or Marquar 
eer aber Hoch Fuͤrſtlich Brandenburgifcher Rath dem gegenfeitigemn vor 
etg nach / nod) würcklicher Burger in Augfpurg feye/ über alle eingewen⸗ 
gegrünbte / vnd außfiehrliche ent(d)ulbigung zumalen auff Difer ihrer Rx- 
ception beftändig bebarrets Als haben die Stapferlid)e herren Principal Com- 
miffarii , nachdeme Sye vermittels eines an Seine ErzFürflliche Durchleucht 
Sub dato Onolzbach den 26ten Novembris 1577. erlaffenen ſchreibens 
dife / wider Ihre Cantzler / vnd Raͤthe allein auf einrathen ihrer onruchigen 
Beampten eingetoente/ Exception empfünblid) geandet / Difer Commillion 
fid) gaͤnzlich entichlagen/ Denen Innfäflen zu fo gröfferem prejudiz , und Derfas 
verzögerung / alf bie Herren Subdelegierte $on bifen weitſchichtigen 
trítti bereits vollfommene Information , onb grünblidye Wiffenfchafft 
erworben hatten aus welcher Vrſach Die im Monat Jan. Anno 1578. zue 
— vorgehabte weitere Tagfaz + vnd Handlung nit ad cffc&um ge 
ommen. 


S. 27. 


Bey dem An. 1578. m Obnforugg gehaltenem Congreßs wird 
auf eine andere Fuͤrſtli n / als Obmann / und 6. Antra 
sors aber von beeden Herren Erz onb Sn rau Cap 


burg/ und aw Anno 1579. und go, eine abſchlaͤgige 
rg / onb Pafli —— chlaͤgig 


Je Innſaͤſſen vnd deren Enger Außſchuß muͤeſten alſo — 
mittel / vnd weeg bedacht ſeyn / mie e hochbeſchwehrlichen fad) 

in güete abzubelffen/ deromegen eine vnverbuͤndliche Zuſamenkunfft / 
und Vnterredung im Monat OGobr. Anno 1578. zu Ihnſprugg Ang: / 
nb in namen beg Engen Außſchuſſes Herr Marx Fugger zu Kirchber 
tnb Weiflenhorn/ vnd Wilhelm eliner des Fürftlichen hothen Dom-Sti 
YugfpurgSyndicus, ban Georg Tradel Dottor,der Neid)s- Statt 9fugfpurg 
Advocar hierzu verordnet / und bey Difer beederfeits enblid) befd)foffen worden/ 
bag mann / in Anfehung aud) bey difem Congtefs Fein endlicher Vergleich zu 
treffen toare/ nochmalen au eine Fürftli e Derfon / als Vnterhaͤndlern bet 
fehrneren güettlichen Handlung Maur en folle / toiebann oon — 

N r 


N. 26, 


Fürftlichen DurchleuhtHearr&rzBilchoffzu Salzburg in Vorſchlag gebracht / 
aud) von denen Innſaͤſſen / mithin von — Thaylen bewilliget worden / daß 
Seine Hoch⸗ Fuͤrſtliche Gnaden zu Salzburg * 6. Zuſaͤtzen / deren ieder 
Thayl 3. ernennen folle / vmb übernemmung diſer Commiſſion heederſeits 
ſchrifftlich erſuecht / und ba aud) ſolchergeſtalten fid) bie güetlid)e Handlun 
zerſchlagen wurde / bie Sad) dem Rechtlichen Compromisslidhen Außſpru 
untergeben werden ſolle. Es haben aber hoͤchſtermelt Seine 2 Fürftliche 
Gnaden auffdifes fowol von Seiner Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Mayeftät 2c. als 
beeden Thaylen an Sye gebrachte ganz enfrige Anfuechen Sub dato Salzburg 
ben 7ten Martii Anno 1 579.fic) mit ihrem obbabenbem hochen Alter’ onb Leibs⸗ 
Schwachheit entfchuldiget/ welche enfchlägtee Antwort aud) von bem nad) der 
Hand in Vorſchlag Scan Herren Bliſchoffen zu Paſſaw unterm a7ten 
Februarii Anno 15 80. aufi ebenmäßigen via ad Pi en von Herrn 
Georg von Kuenburg Coadiutore, vnd Dom-Probftenzue Salzburg fub daco 
26ten Decembris erft erfagten Jahrg / aud) 15. Marc. 1581. erfolget. 
$, 28. 

Dannenhero wegen noch immer fürwehrendenBurgamifchen 

&báttlid)feiten des — — Fuͤrſten Anno 1580. bird) 

eine ——— Anno 1582. aber auf dem Reichs⸗Tag zu Augſpurg 

von denen Innſaͤſſen umb Beyſtand vnterthaͤnig ry toorben / 

Herr maiſter hingegen An. 1 5 8 1, entlich Die 


— Obmaannſchafft angenommen, 


— ^^ 


üettlid)e 

en lung ocpfiogm toorben/ mit ihren immerwehrenden Thaͤttlichkeiten 

E gu fteben ; So haben = nich weniger fid) unterftanben/ bie von 
aupg 


achen wegen gefändklich hi zu 
ihren / diſe onb andere arme Gefangene mit — 
—* Zoͤhrungen dergeſtalten zu be⸗ 

daruͤber verderben muͤeſſen / wie dann 


ten / vnd dardurch bey allermaͤnniglich erſcheinen zu laſſen / daß ihnen mit Ge⸗ 
walt vnd Verderbung ber armen Beuth aud Xhterbrucung der oom Adel/ 
nb anderer Sid; están Freyheiten / vnd Gerechtigfeiten nif wol (tpe. All⸗ 
bietoeilen aber aud) difes Anfuechen kein Gehör finden wollen / ift nod) in felbi- 
gem Jahr analle/ onb iede des bepliaen Reichs⸗ Churfürften/ als Defenfores, 
& Columnas Imperii, welchen die Stände des Reichs ben ihrer Immedietät / 
und anderen Rechten zu erhalten obgelegen/ eine Geſantſchafft abgeſchickt vnb 
hierzu Hr. Georg Wilhelm von Stadion Hoch⸗Fuͤrſtl. Augſpurgiſ ofmarſchan 
un 


rib Do&or Georg Tradl als beftelter älterer Innfäßifcher Advocar, oerorbnet 
worden, —————— vmb Damit bie Sunfäffen an ihnen nichts er⸗ 
winden laſſen / ift gleichfals in ſelbigem Jahr abermalen nacher Yhnfprugg 
durch Herren Chriſtoph Rehlinger / vnd Werner Seuter der Reichs⸗ Statt 
Augſpurg refpective Geſchlechteren / vnd Advocatum geſchechen / Seine Erz⸗ 
Fuͤrſtliche Durchleucht dahin zu vermögen / daß Ce fid) eines Somann⸗ 
zu guͤettlichem / oder rechtlichem Außtrag nunmehro entlich / vnd richtig er⸗ 
klaͤren moͤchten / welchem Ende / nachdeme der vorhin in Vorſchlag ge⸗ 
brachte Herr Biſchoff von Seckhau eines Thayis wegen weiter Entlegenbeit/ 
anderen Theils aber / baf derfelbe mit einigen/ zu bifem Geſchaͤfft tauglichen / 
Raͤthen nicht yerſechen / ſich entſchuldiget / ton denen Innſaͤſſen Seine Hoͤch⸗ 
Fuͤrſtliche Hoch⸗Fuͤrſtliche Gnaden Gnaden 2c. Herr Heinrich Adminiftra- 
tor Des Hochniaiſterthunibs in Preuſſen / und Herr Julius Biſchoff zu Wuͤrz⸗ 
burg vorgeſchlagen / von Seiner Erz + Fuͤrſtlichen Durchleucht aber Herr 
Zeutichmaifter erlißt worden / wie Dann erſtermeite Seine Hoch Fuͤrſtliche 
Gnaden Anno 1581. auff beeder Thaylen Erſuechen der Handlung perfönlich 
beyzuwohnen fid) erklaͤret nit weniger des henligen Reichs⸗Chur⸗Fuͤrſten auf 
der Innfäffen vorhin mündlich angebrachtes / und Anno 1582. auf Dem 
Reichs⸗ Tag zu Augſpurg fhrifftlich widerholtes unterthänigftes Anlangen 
fub N. 27. der Innfäßifchen Reichs» Ständen fid) mit €pffer angenommen / N. 27. 
mithin Seiner Kayferlichen Mapeftät c. bero in bem Ehurfürftlichen Colle- 

io unterm 1 gten Augufti Anno ı 582. abgefafites Bedenden fub N. 28. das N. 28, 
En eröffnet/ daß e$ bey bem heyligen Reich ein ſelzſames Anfehen gewinnen 
tourbe/ infolchen geklagten Beſchwernuſſen / ba man fid) zur Güette / vnd 
Recht erbieten tut / feine Statt zu finben Die antvefenbe Chur-Fürften/ond 
bet abtoefenben Räthe könnten Derotoegen/ ba denen Supplicanten Durd) or» 
bentlicbe billiche Mittel nit gebolffen werde/ Sye nit verdenden/ wann (npe 
fid) beſchweren / ihrer inber Marggraffihafft —— gelegener Guͤetter hal⸗ 
ber/ ba ſolche mit einer Lands⸗ Fuͤrſtlichen Obrigkeit beladen werden ſolten / 
Shro Kayſerlichen Mayeſtaͤt 2c. in denen —— Wai er sa entgegen 
p eben / und bemnad) alfo derfelben/ vnd bem heyligen Reich daran gelegen/ 

n: folche nit geringe Stand / vnb Ritterſchafft bey ihrem Herkom⸗ 
men / Freyheiten / vnd Gewohnheiten erhalten / darivider geklagter maſſen 
nif beſchwert werden / mithin bie iederweils geſuechte Reichs⸗ ——— 
leret lai n; Als möchten Seine Kayſerliche Mayeſtaͤt 2c. die aller⸗ 
gnábiafte Kayſerliche —— thuen / Damit ſolche ſupplicierende Staͤnd 
einfweders in der Guͤette verglichen / ober aber das loͤbliche Hauß Oeſterreich 
dahin vermoͤcht werden / in Era — Chur⸗vnd Fuͤrſten / aud) Staͤn⸗ 
den des heyligen Reichs / deſſen Mit⸗Glid Ihro Fürftliche Durchleucht 
aud) ſeynd / habender vnd verglichener Außtraͤg ſowol diſer geklagten / auch 
aller anderen Beſchwernuſſen / ſo ein oder anderer Stand des heyligen Reiche 
iego/ ober ing Fünfftig mehr haben möchte, denen Ständen zu Recht zu (tes 
ben / vnd andurdy alles dergleichen Außfchreyen/ al$ ob mann im heyligen 
Reich derentwegen nit Recht finden Eónte / zu vermeiden/ vnb Die haylfambe 
Jufticiam zu beförderen, 


L $, 29. 


N. 29. 


$ 29. 


NIE aber aud) — von Seiner Kanferlichen Mayeftät ıc. 


Ders Vettern — 
| ayſerli 


pän ff 
Außtrag mit beharrlicyer Gedult / und täglicher Soffnung fd) 
: E M ihrer nunmebro unerträglichen 
fuecht / aber weder eines nod) Das andere erhalten mögen / beemalein$ bey 


gelegt werden möchten, indeme Sye Innfäflen öffters angezeigt, daß Sye / 


ehe/ und bevor diſen Befchwerden abgeholffen werde / Feine Contribuciones 


malige güettliche ADM NOE Syonautoórtt außgeſchriben worden / all: 


elbften/ unb nebft Denenfelben bie beeberfeit8 ernennte 6. Herren SE dann 

ie in Der Specification fub N. 30, benambfte —— und Inn vw 
Herren Abgefante/ unb Räthe nebft einer abfonberlid)en Crayß⸗Geſant 
beygewohnet / 2. compromifla der Antrag gemacht/ und in bafi Hoͤch 
preysliche Kayſerliche Canimer⸗ Gericht zu Speyr dergeftalten compromit- 
tiert worden / Daß bifer Haupt- Streitt alldaremorä omni revilione, redu- 
&ione, vcl reítitutione abgeurtblet werden folle, 


$. 30. 


Der Innhalt des erften Compromisfi wegen ftrittiger Ab- 
lófüng des Feurſtatt⸗Guldens. 

As erſte Compromits ift bloß allein in decifione Juris beffanben / ob 
nemblich ber Weyland Seiner Römiih- Königlichen Mayeftät 2c.Ma- 
ximiliano I** yon denen Innſaͤſſen und Begüetteten in der Marg⸗ 

affſe Burgaw Anno 1492. freywillig bezalte Feurſtatt⸗ Gulden ein 
fand⸗Schiling / mithin abloͤslich ſeye / ober mit? Das erſtere behaupteten 

ie Burgawiſche Herren Beampte mit allem Eyfer / unb diſer Einbildung / 
bafi diſe Koͤnigliche Confirmation, im Fall ber Marggraffſchafft Burgaw 
bie Abloͤſung des Feyrſtatt⸗Guldens zuerkennet werden ſollte mit ihrem gare 
zen Innhalt fallen / und dergeſtalten excinquiert werde / bafi bie Innfäflen/ 
und Beguͤettete weder bod)e/ nod) nibere 2 brigEeiten / und burd)auf Feine 
Sreyheit/ Gnad / ober Gerechtigkeit über ihre Unterthanen / unb Guͤetter auffe 
E ein 


allein fo bil behalten wurden, waß Deren teber Rechts begnuͤegig erweiſen / unb 
belegen Eönte/ Daß Er vor Bezalung des Feurftatt: Guldens / und Erhal⸗ 
fung ber Maximilianifchen Freyheit gehabt / und bif auff Diefelbe Zeit herge⸗ 
bracht. Dargegen die Innſaͤſſen und Begüetteterbeftändig die letfte Mey: 
nung/ undfo bil bebartet/ Daß der Feurftatt- Gulden nit ablößlich/ folglich 
der Innhalt der Maximilianifcdyen Confirmation und Freyheit ewig wehrend / 
und Jure Contra&üs Dermaflen unwiderrueflich ſeye / daß / ob ſchon Das Durch⸗ 
leuchtigſte Hauß Oeſterreich ihnen ben erlegten Feurſtatt⸗Guͤlden widerumb 
pc begalete/ foldyenfals Sye gleichwolen bey denen darinn enthaltenen 
ten/ und Grepbeiten/ ( ben sten Arcicul bie Veränderung der Marg⸗ 
geaffihafft Burgam allein aufgenommen ) ewiglich zu laffen/ oder wann te 
Die Widerbezalung foldye Necht zum Thayl auffbeben Eönte/ oder möchte/ 
Bereits Haug Defterreich von wegen der Marggraffihafft Burgam 
ec Widerbezalung unverhinderetnichtsdeftoweniger weder Macht nod) Fueg 
babe / der Sands Furftlichen Obrigkeit über bie Innſaͤſſen / ihre Jointerfaffe/ 
Vnterthanen / und Guetter / ber hochen/ ober aud) niberen Obrigkeit inner/ 
oder auffer ihrer Halß- Gerichts Flecken / gleicher geftalten über Der übrigen 
Innſaͤſſen Güetter / und Vnterthanen inner / und auffer Etters einiger ges 
richtlicher Obrigkeit/ ingleichem einer umbgelts / Zapfen’ oder Tafern⸗ Ges 
rechtigkeit / ferners einiger Steurbar/ Raißbar / oder Dienftbarkeit fid) zu ruͤh⸗ 
men / nod) Die Appellaciones von denen Innſaͤſſen / oder aud) bem KRayferlichen 
Cammer-Gericht für Das Gericht zu Burgaw zu ziechen/ fondern daß die 
Innſaͤßiſche Halßgerichts⸗ Herren nichts deſtoweniger inner / und auffer Et 
ters / fo weit jid) ihre Halßgerichts Sleden/ Guͤetter / Grund/und Boden ers 
ſtrecken bey bem Innhaben / und Exercirio ihrer hochen / und nideren Obrig⸗ 
keiten / bie geſambte Innſaͤſſen aber ohne Außnamb / und aller Orten auffihren 
Güetteren/ und über ihre Vnterthanen inner / unb auſſer Etters bey dem Inn⸗ 
haben ihrer von unfuͤrdencklichen Zeiten hergebrachten nideren / oder burgerli⸗ 
chen Obrigkeiten / Zwingen / Paͤnen / taf unb Bueffen mit allen/ unb ice 
den / ſolchen O tigkeiten anhaͤngig⸗ und zugehoͤrigen / Rechten / 
fambt ihren Tafern / Umbgelts / und Zapfen⸗ Gerechtigkeiten / aud) bey ihrem 
der. Malefiz⸗Perſonen halber lang hergebrachtem Gebrauch / ferneres ihren 
ſonderen Vertraͤgen / und der Ta Pofleflion ihres Hleinen/ unb groſſen Wayd⸗ 
werds / und infonberbeit bey Denen Appellationen von erfter Inftanz an Sye 
die Sjunfáffen / und —— von anderer Inftanz aber an das Kayſerliche 
Cammer⸗Gericht ewiglich bleiben / unb gelaſſen werden ſollen. 


u 


$. 31, | 
*ynnbaft des anderten Compromiffi , taf für Recht / und 
Gerechtigkeiten nad) zu/ oder aberkennter Ablößung deß 
Seurftatt nn * Innſaͤſſen verblei⸗ 
| | enfollen, 


DAB andere Compromifs aber beftchete in fato, und erforderte derowe⸗ 
> gen. einen weitläuffigen Procefs , Durd) welchen aufiguficbren / +, 
für&erechtigkeiten durch Das 23rtbel —— bk pei San 

ben$ halber / ba fold)e durch ben Compromitslichen Außſpruch bem Durch: 
leuchtigften Hauß Oeſterreich zuerkennt werden follte/ gefallen? aud) wor⸗ 
über nad) erfannter Ablößung Zweiffel / oder Müßverftand/ob Sye gefallen 
oder nit? entfichen koͤnnte. 23nb obziwar bie Innſaͤſſen / und Begüettete 
barauff * en / auch Seiner void T v kie leucht Erz⸗Herzogen 
Ferdinand — den Herrn Obmann fuͤrſtellen laſſeten / daß dieſelbe beede 
Compromiſſa miteinander angehen — zu ſolchem Ende / ar 
2 tie 


Articul, und Irrungen / beo ermeſſenn dagor: Erörterung def erften Com- 
promifli fallen folten? fid) gnábigft * moͤchten; So iſt iedoch ſolches 
auß dem p rni Bedenden nit zu erhalten geweft / alldieweilen dar⸗ 
durch neue Mißverſtaͤnd / Irr⸗ und Verwirrungen ertoedt tourben/ welche 
u vermeiden nothwendig in zweyerley Weeg / nemblid) im Fall erhaltener 
ung auf einen befonderen / und im Fall Derfelben abertantnuf auf einen 
anderen gehandlet werden muͤeſte / Sintemalen nad) erlangter Endtfchafft des 
erften Compromilli, ohngeachtet deſſen waß wegen Ablöfung der Feurſtatt⸗ 
Guldens 2 Freyheit gefprochen werden folte/ gleichwolen nod) etlid)e/ bod) 
nit einerley Pundta , welche Durd) Das zweyte —ã erörteren/ftrittig 
verbleiben werden, bann im Fall / da gedachte Ablöfi t erfennettourbe/ 
bleiben neben anderen bie Sachen / unb Articul, welche denen Innſaͤſſen / und 
egüetteten burd) bie Feurſtatt ⸗/ Gulbené - Sepe bon neuem bergónnet/ 
und gegeben worden / außzufichren/ toibrigen falI8 aber wäre allein oon bent 
Senigen zu banblen/ Defjen bie Innfäflen und Begüettete nicht auf Grafft 
Maxımilianifdyer Conceflion , und Freyheit / fondern auf aigner Gerecht⸗ 
fambe befuegt zu feyn vermeinen. Damit aber allen beforgenden Zwi⸗ 
fligfeiten vorgebogen werden möchte / alg ift ben ber Anno 1583, fürgeweften 
Commiffion nit allein eventualicer ein an das Kayſerliche Cammer-Bericht in 
Namen Seiner ErzFürftlichen Durchleuchtar. Er; —— Ferdinand, und 
Seiner Hoch⸗Fuͤrſtichen Gnaden —— — zu Augſpurg / auch uͤbri⸗ 
‚Intereffenten geſtelltes Requiſitions · Schreiben) ſondern aud) 2, Formu- 
yet roje&iert/ und Innhalt deren verglichen worden/ wie i 
Haubt » Schriften von iedem Thayl — waß für Termini angeſezt / 
wie es mit dem allenfalls benoͤthigten Beweiß / auch nach geſchloſſener Ver⸗ 
n mit inroculation ber Adten gehalten und wie (ole bon beni Deren 
bmann an Das KRayferliche Cammer⸗Gericht überfchickt werden ſollen. 


$. 32. 


Merden von beeden Thaylen gewife Interims-Mitel beliebet / 
wie mann fid) bif zu erfolgendem Compromitßlichen 9fugfprud) beeder- 
feits zu verhalten habe / welche von dem Deren Obmann / und Zuefär 
zen Anno 1583. zwar proje&iert/ aber Anno 1587. erft 
verglichen / und Anno 5588. allerſeits racificiert | 
worden, VES 


Lldieweilen aber mol vorzufechen ware / bafi beede dife Compromiſi- 
liche Procefs fo bald/und vor etlichen Jahren nit zu ihrer Endtfchafft ae 
bracht werden können; Alß ift von beeden Thaylen/umb damit She 

indeffen/ und bif zu erfolgendem Compromißslidyen Außſpruch gleichwolen in 
Stuebe/ Frid / und Einigkeit mit einander leben an berbinbtlid) befd)loffen 
worden / bafi über bie tenige Strittigkeiten / fo di von etlich/ und 20. SYabren 
/ nemblic) nad) ber aus handen des Fürfllihen Hochſtiffts Augſpurg 
ſchehenen Außlöfung der Marggraffichafft unerörteret erhalten / ge 
wife Incerims- Mittel begriffen/ und Denen biß auf obigen Erfolg von beeden 
artheyen genau nachgelebt/ aud) im Sall ins Hi entzwiſchen Seiner 

y Zürftlichen Durchleucht/ ober bero Burgawiſchen Beampten / und bee 
nen Innſaͤſſen / und Incereffenten über den wahren Verſtand berüefrter Inte- 
rims - Mittel in einem/ odermehreren Pun&en Mißverftänd/oder Ungleichheis 
ten fid) erregen wurden / folche von ieder Parthey in einer Schrifftan Herren 
Teutfchmaifter/ und nad) sn tóbtlid)em woe an bero —— im 
Teutſchmaiſterthumb gebracht / und der daruͤber außfallenden Erkantnus / 
oder Erklaͤrung / folang die Interims-SRiftel bep Wuͤrden / unb Craͤfften for 
werden / 


werden / — o und ohne alles Widertreiben beeberfeit8 nachgelebt / 
Dife Interims mittel iebod) weder in peritorio, nod) poffefforio, weder inner/ 
nod) auffer Rechtens feinem Thayl fünfftig nachthaylig ſeyn follen/ und ob 
ſchon nod) bey vorgeweſter güttlichen Unterhandlung ein dergleichen Auffſaz 
in Worfchein gekommen / Darüber aud) beede Thayl mit ihren Erklärungen 
fid) vernemmen laffen/ fo feind Sye iedod) bamalen hierinfalls nit zu vergleis 
chen geweſt / fondern haben erſt nad) gepflogener 4. Jaͤhrig müchefamber 


Correfpondenz Anno 1587, entlid) die ſub N. 31. beyligende Interims - mittel N. 31. 


bederfeits verbündlich angenommen / über welche fo Dann / wie aud) beede 
Compromiffà vermög hide de Anno 1588. Die Originalia verfertiget/ und 
deren bre) Exemplaria dem Herren Teutfchmaifter/ als Obmann nadyer 
Mergentheim/ 3. dem Durchleuchtigiften Erz - Mergogen Ferdinand nacher 
Dhniprugg/ und 3. Dem Herren Kr su Augfpurg nacher Dillingen 
überfchickt / von Seiner Erz Fürftlihen Surd)leud)t aber Anno 1587. nit 
allein für ſich ihre Erben, und Nachkommen gnädigift approbiert/ fondern 
aud) bie allergnábigifte und gnadigifte Racificationes Seiner Kayſerlichen 
Mayeftät Rudolphi II. und anderer Incereffierter €t$2 Herzogen zu Defter: 
reich / als Erz » Merzogen Mathie, hinnach ermóblten Roͤmiſchen Kayſers / 
Erz⸗Herzogen Maximiliani, Caroli , und Ernefti hierüber bengebracht/ unb 
ben Befchlieffung des erften Compromiffi Anno 1594. durch die Defterreichiz 
ſche Herren Anwaͤld ben der Teutſchherriſchen Canzley zu Mergentheim pro» 
ducierf worden. $ | 
233. 


Die Innſaͤſſen beſtaͤttigen Anno 1586. den Anno 1576. deren 

verordnetem Engen Außſchuß übertragenen vollkommenen Gewalt mit 

dem Anno 1588. angefangenen Schrifften-Wexel aber puncto Imi 

Compromiffi werden 7. Jahr biß ad Annum 1594. 
zugebracht. 

Mb damit nun aud) von dem ienigen/ waß der Innfäffen Werordnete 
um Engen Außfchuß fo wol bey letfterer Handlung / als aud) ſonder⸗ 
Beitlich Der beliebten Incerims-mittel halber weiters verhandlet/ bie ges 
fambte Herren Innfäffen bie erforderliche Wiſſenſchafft bekommen mögen 
fo feynd Syeim Monat Decembr. Anno 1586. nacher Douauwoͤrtt zufamen 
berueffen / toofelbft von ihnen der Dem Anno u daß erftemal aufgeftellten 
Engen Außfhuß Anno 1576. erfhaylte Recefsmaßige Gewalt/und vollkom⸗ 
mene Vollmacht laut Extra&üs fub N. 3 2. def unterm zten Decembris Anno 
1586. zu Donaumört errichteten Abfchidg zu weiteren Handlungen proro- 
giert/ nad) der Anno 1588. allerfeits erfolgten Ratification aber beeder Com- 
promiffen / und verglichener Incerims-mittlen dem veranlaften erften Compro- 
mifs gemäß mit Verhandlung der iedem Thayl bewilligten 4. Schriften der 
Binfang gag unb die erfte Oeſterreichiſche Dedu&ions - Schrift den 
1 ıten May erfterfagten Jahrs zu Mergentheim überreicht / Die Producierung 
der aten und al(o Beſchluß / unb letften Schrifft aber biß aufden ı 8ten Apri- 
lis Anno 1594. welche Tagſatzung aud) zu Collationierungder Adten angefezt/ 
und hierzu von denen Innſaͤſſen Do&or Baltafar Afenhamer depuxiert toare/ 
procrabiert/ und alfo mit diſem Schriften Werel über die 7. Jahr zugebracht 
worden. Und gleid)toie indem erften Compromifs , die Ablöfung des Feurs 
ftatt- guldens betreffend / unter anderen enthalten ware/ daß / im Sall einer) 
oder der andere Theyl in ihren Schriften etwas / fo in fa&o berueben möchte) 
einbringen / und Daffelbe zu bemeifen (td) anmaffen/ aud) ibue bargu Eommen 
u lafftn begehren wurde / ime folches unbenommen fein/ und hierzu beffelben 
—** nach von Seiner — Gnaden des Herren — 


N. 32% 


N. 35. 


fters / als erfiften Obmann in Grafft des Compromiffi zu Einziehung fol 
chen Beweißthumbs eine Commiffion falvä Adjundione angeordnet / und 
Dargu 4. Monat beftimbt/ und angefezt werden follen; Alfo wurde fub daro _ 
Mergentheim den 17ten Januarii Anno 1589. auf Erfuechen ber Innſaͤſſen / und 
Beguetteten aldaigem Rath / unb Secretario Johann Stoer die gnaͤdigiſte 
Commiffion auffgetragen / die in ihren Schrifften allegierte Documenta in denen 
Archivis beeder Reichs⸗Staͤtten Augſpurg / und Ulm zu inſpicieren / tranſſummie- 
ren / collationiren / vidimiren/ und ſo Dann zuſamen in einen Rotulum zu bringen / 
toridyeCommiffiongu unterthaͤnigerFolge er agtercommiſſarius unterm 20. Jan. 
an die Incereffenten auſgeſchriben / nnd auf den 25er Februarii in Der Reichs⸗ 
Statt Ulm und daſelbſt in der offenen Dass ur Eronen die Tagsfahrt 
angefezt / worzu von Seiner Erz⸗Fuͤrſtlichen Durchleucht Erz Merzogen Fer⸗ 
dinand Do&or Gall Miller von Conſtanz pro adjun&o ernennet worden/mif 
deme er fo bann / nad) feiner zu Ulm — Commiſſion, im Monat 
Martio fid) nacher Augſpurg begeben / daſelbſt bie auß alldaigem Archiv ers 
hebte Urkunden gleichfalls infpiciert / die famentliche/ in Der Specification ſub 
N. 3 3. enthaltene/Documenca in einen in 296. Blätteren beftehenden/Rorulum 
eingebracht / und foldyen fub dato Stuttgarten ben 6ten Julii Anno 1589. in 
bie Gantley nachher Mergentheim überfchidt. Ein gleiches > haben 
an Herren Obmann aud) die Oeſterreichiſche Anwaͤld und Gewalthaber 
Herr Sebaftian Schend von —— u Bach / Land⸗Vogt / und Ge⸗ 
org Haberſack Rentmaiſter ber Marggraffſchafft Burgaw im Monat Mar- 
tio obigen Jahrs geſtellet / dannenhero der fub dato — den gten 
Nartũ hierzu begwaltigte Commiffarius Doctor Gall Müller mit und nebſt 
bem Innfäßifchen Adjuncten Magiftró Georg Danboͤck Kayſerlichen Notario, 
und Burgeren zu Pn beme bie Defterreichifhe Herren Anwäld ihres 
Drts einen Adjundten beyzufezen für unnöthig erachtet / den rem May zu Vhn⸗ 
fprugg die Commillion eröffnet / und nachdeme ihnen Dafe bft 39. verfchidene 
Documenta vorgelegt/ und/ das bife alle in alldaigem Archiv verwahrlich auff 
behalten werden/ von Julio Weyhmann Ober-Defterreichifchen Regiments» 
Secretario, Michael Meutinger Tyroliihen Cammer- Cantzley⸗ Regiftratore, 
unb Philipp Hueber / Ober Defterreichifchen Regiments-Taxarore mit würds 
lid) abgeſchwornem Ayd behartet worden / barauff naher Güngburg fid) bes 
eben/ bafelbft ben 10ten Junii nod) s. anbere/ von Damaligem Rentmaifters 
bt$ en Ehriftoph Haan gleichfallsbefcehworne Documenta 
infpiciert/ Dife allein einen/ in 202. Blätteren beftandenen/ Rotulum zufamen 


. "gebracht / und fub daco Ehingen an der Donau Zinftag den ıten Monats-Tag 


Augufti nad)er Mergentheim überfändet, 


$. 34 


. Bon denen Burgamwifchen Herren Beambten werden nit 
allein die Innſaͤſſen / und ihre/ fonderen aud) bie Defterreichifche Unter 
fbanen wider Recht / Billichkeit / unb bie verglichene Interims-mitl/ (ore 
derheitlich aber bie S3urgerfd)afft zu Burgaw wegen alldaiger 
Judenſchafft Anno 1596. unleidentli 
beſchwehret. 
Je gueter Hoffnung die Innſaͤſſen aber immer geweſen / daß die Bur⸗ 
gawiſche Herren Beambte mit ihren von etlich 20. Se bif dahin 
* unaußfeglid) verüebten Gewaltättigfeiten dermaleins einhalten’ unb 
denen mit fo viler Müche/ und nad) langwuͤriger Correfpondenz entlid) vers 
sen Interims-mittlen nachleben/ ober aud) die hierüber entftebenbe Muͤß⸗ 
erffánb von dem erfiften Herren Obmann außeinander gefest — 
moͤchten; 


möchten ; fo ſeynd tebod) nif nur allein bie Innfäßifche/ fondern aud) bie 
Defterreichifche Unterthanen felbften wider Recht / und Billichkeit/ aud) den 
Haren Innhalt der Interims-9Xtittlen vilfältig beſchwaͤret worden / allergeftal- 
ten / unb fe vildieletftere betrifft / bie cet p Burgam von ber Daz 
malen allba toobnenben Judenfchafft unleidentliche Betrangnuffen auffteben 
muͤeſſen. Dann erftlic) feind über die vor weniger Zeit allda gewefte/ Ju⸗ 
benz Käufer weiters 20. erbauet / die Juden aber ungefährlid) auff 300. See⸗ 
len vermehret/ und von Denenfelben zu merclichem Nachthayl der Chriftlicyen 
Burgerſchafft bie Wand übermäßig überfchlagen worden. 24 Haben Sye 
alle auff den Marckt gefommene Victualia des Obrigkeitlichen Verbotts uners 
achtet bor Publicierung des Marckts vor denen Chriften hinweck gekaufft, 
35 Wider bie gemeine Necht / und Reiche: Abfchid hochſtraͤfliche gottlofe 
Land und Leuth verderbliche Wuecher getrieben. 42 ſeynd Cope wider den 
aoten Interims - Articul, Erafft defien die Juden von beeden Theylen 
nach Aufgang ihrer beftimbter Jahr aufgelchafft / und in der 
Marggeaffichafft Durga entzwiſchen des Interims keiner mehr ans 
genommen’ oder oen Innſaͤſſen auffgeteungen werden folle/ nit aufi 
graft worden. 5? Hat fid) begeben / daß in ber beoligen Dfter- Nacht / 
bem Chriſtlichen Kirchen-Gebraud) nad) ^ic Sigur Chriſti aus bem Grab 
erbebt/ unb mit einer — Proceſſion umbgetragen worden / die 
Juden auß ſchwartzen Schlaumens Juden Behauſung einen wolgewichtigen 
Stein / wordurch einem Das Leben hätte benommen/oder wenigiſt einetobte 
liche Verwundung verſetzt werden koͤnnen / auf die Figur Chriſti mit groſſem 
Gewalt geworffen. Alle diſe / unb mehrere andere Beſchwaͤrden bat ein von der 
Burgerſchafft zu Burgaw verordneter Außſchuß dem Herren Dietrich von 
Ho u Ringenberg Roͤmiſch⸗Kayſerlicher Mayeſtaͤt ec. Rath / und da⸗ 
maligen Land⸗Vogten der Marggraffſchafft Burgaw wehemuͤethig vorgeftels 
let / woruͤber auch die Juden mit ihrer Verantwortung angehoͤrt worden / 
allein hat mann vor Eroͤffnung des Beſchayds dem Burgerlichen Außſchuß 
zugemuethet / daß ſolcher ſich verbuͤndlich machen ſolle / deſſelben Innhalt ohne 
einzige Widerred / oder Widerſezung nachzukommen / und ob Sye zwar dar: 
gom cingetoenbet/ bafi Sye ohne Vorwiſſen / unb Willen ber gefambten 
uͤrgerſchafft in bife Zuemuthung nit cintvilligen Eönten/ ihr Gewalt suma 
len fich nit fo weit erſtrecke / derowegen allein umb eine Dilacion yon 14. tu 
ben gebetten ;. fo iſt ihnen iebod) foldyesabgefchlagen / Sye aberanburd) / wie 
aud) burd) mehrere anbere/ ton benen Burgamifhen Herren Beambten wis 
der Sye verüebte/ Gewalthaten bemüeßiget worben / Dafi nad) ber zu Burs 
gat beídyedyenen Publication eineg febr beſchwehrlichen Decreti folgende Nacht 
arauff etlid) unb 40. en fid) auffgemacht / und naher Hhniprugg beges 
ben/ bey alldaiger Ober: Defterreichifcher Negierung aber Supplicando ans 
gelanget baf zu — ihrer wider Die Burgawiſche Herren Be— 
ambte habenden vilfaͤltigen warden auf Herren Commenchuren zu Alſch⸗ 
haufen Herren Grafen Ruedolph von ange oder Herren Probften 
von Wettenhaufen eine Commiffion erkennet / der Herren Beambten Ges 
waltättigkeiten/ und Proceflüs fa&i abgeftellet/ zu ihrer — ihnen 
ein offenes ſicheres Gelaith erthaylet / zuforderiſt aber bie Hochſchaͤdliche und 
verderbliche Judenſchafft dem 4oten Incerims-Articul gemaͤß außgeſchafft wer⸗ 
den moͤchte. Nachdeme Sye aber in diſen ihren Berhmwärden keine Hilff ge⸗ 
funden / haben Sye der Innſaͤſſen Verordnete zum Engen Außſchuß umb 
Beyſtand / und Interventions - Schreiben fo wol an Seine Hoch⸗Fuͤrſtliche 
Gnaden des Herren Marsgrafens Karl / bero höcjit-feeliger Herr Watter 
Erz-Merzog Ferdinand ein Jahr zuvor nemblid) den 24. Januarii Anno 1595. 
zu Vynſprugg abgeleibt/ al8 aud) bie — Oeſterreichiſche Regierung Ri 
2 UID 


N. 34. 


N, 55. 


/ 


bnfprugg Durch eine wehemuͤethige Supplic fub N, 34. unterthaͤnig belanget. 

terauff haben zwar Weyland Herr Johann Occo Bifchoff zu Augſpurg / 
und bie übrige Verordnete zum Engen Außfchuß an höchit + gedachte Seine 
Hoch⸗Fuͤrſtliche Gnaden / aud) die Dber-Defterreichifche Regierung fub daco 
den 12, Septembris Anno: 596. Daß gebettene Incerventions - Schreiben fub 
N. 35. dahin erlaffen/ daß mit difen redlichen Leuthen nit allein ihren 
Privilegien / Staruten/ und Freyheiten / fondern and) des heyligen 
Reichs Abſchid / und fonderlich bem 40. Articul Der Interim⸗ Mittel 
außtrucklich zuwider fo geſchwind / fcharpf/ und unverantwort: 
lid) gebanolet / ibnen auch ihrer groflen Befchwärden nit die als 
lerwenigſte Ringerung gefchafft / fonoeren denen Bortlofen / nno 
dem gemeinen Chriften ; Mann verderblichen Juden / die Unferen 


GOtt / und q¶ Erren JEfum Chriſtum / nno die Cheiftliche Relis 


ion wiffentlicy alle Tag auffs greulichiſt fd)máben/ laͤſteren / und 
verfluchen / etwaf zu vil /avori/ett / und Sye in ihren bod»: 
fträfflichen Mifbandlungen wider die bod)betrangte ftens 
Leuth geklagtermaſſen geſchuͤtzt / unb gefdyitmet werden, Dannen- 
bero Seine Hocyfürftliche Gnaden biftr/Durd) bie Juden hochbetrangter / Bur⸗ 
gerfchafft zeitlich bie Hand bieten/ und ihr dem 4oten Incerims-Mittel gemäß 
zur Billichkeit uffs balbifte verhelffen möchten. Allein haben hoͤchſtgedacht 


- Diefelbe Sub dato Wienn den 18ten Novembris laut der Beylag fub N. 36. 


in Difen/ und anderen Beſchwaͤrden zu remedieren fid) zwar willfährig erklaͤ⸗ 
ret / Die würdliche Remedur aber vorzufehren oor bero Immillion in bie 
Marggraffihafft Burgaw noch bedenden getragen / weſtwegen aud) Dife Bes 
ſchwaͤrden wmerörtert gebliben/ wie der Burgamifchen Burgerſchafft unterm 
sten Martii folgenden Jahre bem Herren Bifchoffen zu Augſpurg / unb denen 
übrigen Verordneten zum Engen Außfchuß weiter8 überraichte lamentable 
C lagen genuegfamb zue erfermen geben/ Deren mann aber Innfäßifcher Seits 
fid) nit mehr angenommen/ umb bie Nachred zu vermeiden/ alßthätte manm 
wider Die Gebühr in frembde Handel fid) einmiſchen. 


9. 35. 


Don denen Innfällen wird Anno 1598. & 99. in ihren 
‘  Herefchafften daß mweiffe Bier gaͤntzlich baf braune aber auff bie 
warme Giür abgeíd)afft/ und Daß ihnen berenttoillen infinuierte vers 
meintliche Lands⸗Fürſtliche Mandar an die Ober-Defterreis 
chiſche Regierung zu Yhnfprugg 


remictirf, 


Je Innſaͤſſen hatten vilmehrers Urſach für fid) felbften Sorg zu tragen 
s) und allen Fleiß anzuwenden / ihre uralte Recht / und Serthtigeten 
unbefrándt zue erhalten / — Sye aber wider bie errichtete In- 
terims- Mittl / und Der Contrabierenden Theylen Intention, aud) ben oor Au⸗ 
gen ligenden haiteren Buchſtaben / welcher die — Anweifung ges 
zo wie esinein/und anderem Fall bif auferfolgenden Compromifslid)ert 

ußtrag gehalten werden ſolle von denen Burgamifchen Herren Beambten 
mit vilfaltigen bód)ft? nachthayligen Zuemuethungen/ fonberbeitlid) ber vers 
meintlichen Lande: Fürftlichen Obrigkeit / gewalthättiger — eini⸗ 
ger Käufer auf Innfäßifhem Grund, und Boden zu Kriegshaber und Bis 
burg/ und Abnemmung der Vertrag mäßigen Gerichtbarkeit beſchwehret 
foorben/ dann / nachdeme bie Werordnete zum Engen Außfhuß unterm a6ten 
Augufti Anno 1598. an die gefambte Herren Innfäflen/ und Begüettete ein 


Patent außgehenlaffen/daß in denen fammentlichen Innſaͤßiſchen RIM 
eT un 


und Gerichteren auf vilfältigen/ darinnen angefiehrten / teifftigen Urſachen 


Be weiſſes Bier mehr gepreuct/ mithin deſſen Gebrauch gántlid) 
abg werden folle; haben bald darauf fotool bie löbliche Ober 2 Defter- 
reichifche Regierung zu Yhnſprugg / als aud) Herr Land- der Marg⸗ 
d urgam cin getrucktesunter dem Namen Seiner Roͤmiſch⸗ Kay⸗ 

ferien eftat 2c, Rudolphi 2? als Marggraffens zu Burgam/ wel 
nad) Ableiben Erz erzogen Ferdioandi. die Marggraffichafft Burgaw in 
Poflefion genommen / aud) im Monat Decemb, Anno 1 596.Dttrd) bero Com- 
miffarios in denen Defterreichifchen Drten/ al zu Burgaw / und anderwerts 
die Erb-Muldigung einnemmen laffen/ außgangenes Mandat füb daco Vhn⸗ 
99 ben raten Novembris Anno 1598. auc) bie Abfchaffung b woe 
iers betreffend / denen Innfäffen mit dem Aufftrag infinuieren laſſen / se 

z aller Drten Durch offentlichen Anfchlag publiciert werden folle. 

ieoeilen aber Durch bife$ mehrmalige Anfinnen der Innfäßifchen Freyheit all⸗ 
getretten wurde; Als haben bie Verordnete zum Engen Mukfhuß 
gefrenten Innſaͤſſen und Begüetteten bie infinuierte Mandaca unterm r 4ten 
Decembris obigen Jahres an tbobleraielte Ober + Defterreichifche 9tegierung 


mit dem c Cn t nei fub N. 37. und der —* Nachricht re- N. 


mittiert / daß Sye dergleichen / an ſich ſelbſten haylſambe / Verordnung ſchon 
vorhin in ihren Gerichten / und Obrigkeiten eingefiehrt / und daß zuruckge⸗ 
thidte Mandat, und deſſen Publication, auch die darinnen betrohte 
affung mit nicbten uff die befreyte Burgawifche Innfäflen / 

uno ihre Unterthanen / fondern allein’ und eing gegen/ und woider 
der Kayferlichen Mayeſtaͤt 1c. als Marggraffens zu Burgaw ge 
lobte/ und geſchwohrne Untertbanen 3 Günzburg / Burgaw 
ctm ‚und Scheppach fich erffred'en thue auf welche Wors 
Hung die Innſaͤſſen derentwillen nit allein unangefochten gebliben / fondern 
auch in nächft gefolgten Jahr Darauf füb dato ı 2ten Julii Anno 1599. der/ 
iſchen ihnen getroffenen / ferneren Vergleichung gemäß in ihren Herr: 
ſchafften Die allgemeine Lands: Herrliche Verordnung eingeftehrt/ daß aud) 
bas Sieden des braunen Biers auf Die warme Gür gaͤnzlich abgeftelt (eon folle, 


t i S. 36. 


Anno 1598. werden Seiner Kayſerlichen Mayeftät c, die 
weitere Innfäßifche Beſchwaͤrden / fonderheitlich daß Gaſſen⸗Gericht 
—— / ben Gerich pite a Biburg / bie bafelbft/ und zu - 

iegehaber auferbaute neue Käufer / und derentwillen befchehene : 
gefaͤnckliche Hinwecknemmung der Innfäßifchen Beambten/ und Um - 

Ä tertyanen betreffend. vorgeftellet/ worüber entlid) Anno 
1599. bit yo Refolution 
erfolget, 


N hieroben ermeltem 1598ten Jahr ift Seiner Roͤmiſch ^ Kanferlichen. 


Mayeſtaͤt 1c. von denen Verordneten zum Engen Außſchuß durch eine 
allerunterthänigifte Befehwärd-Schrift wehemuͤethig —— 

den / daß bem Pralaten zu Fultenbach daß Gaſſen⸗Gericht in deſſen Flecken 
Aurbach / ohnerachtet Er mit vilen Lehen⸗Tauſch⸗ unb Kauff⸗ Briefen / aud) 
Königlichen Confirmacionen/ bann vilen Actibus Poſſeſſoriis, bag Er deſſen 
befuegt / erweiſen koͤnne / zumalen wider ben Claren Innhalt der 24. und 25ten 
Interims- Artiklen von denen Burgawiſchen Beambten gewalthaͤttig abgenom⸗ 
lof —— wolle — wie —— es em Ms ndi ber G * 
egangenen Frevels auf nit erfolgte ung gefaͤ eingezochen / 

und fuͤr Azung / und Unkoͤſten / auch Sraff um 56. Sulden —— 
| ihme 


37. 


auch unter mwiderholten vilfältigen Betrohungen würdlid) eMeteat 
n no Gleichergeſtalten fepe ber Sultenbadyifce Vogt allda / als er bey 
bem Prelaten feinen Abfchid bollen wollen / vor bem Dorff angefallen und 
allein aus der Urſach / bietoeilen er einen Suebrmann auf ber Gaffen zu Aur⸗ 
bad) abgeſtrafft zu Burgam fo lang gefändlid) angehalten worden / bif ec 
für Ctraffun ung 56. Gulden 31. Ereuger Verbuͤrgt / aud) amp zu 


* aͤuſſeriſten Verderben bezalen muͤeſſen. Ferneres ſeyen in Dem Dorff 
burg / Da iedoch bie Innſaͤßſſche Herrſchafft allda / nemblich bafi Colle- 
giac- ef zu. St. Morizen in 2fugfpurg bie Gerid)tbarteit über bife8 Dorff 


nit burd) bag Maximilianifch)e Privilegium , fondern oor bemfelben laut ha⸗ 
benden Kauff-Brieffs / und anderer Documenten von bem Hochfuͤrſtlichen 
Hauß Bayrn kaͤuflich an fid) gebracht/ aufder Gemeind 4. Haͤuſer mit Minds 
anfegung aller dargegen eingekommenen Proteltecionen zu mercklichem Ab⸗ 
brud)/ und Scymälerung des gemeinen Fleckens Wun / Wayd / Tribs/ und 
anderer Gemeinde edili mit Gewalt erbatoet worden / worinnen 
bie Burgawifche Beampte bie allda eußgefche ungeborfame Unterthanen 
fezen wollen / und folgends in/unb über bife Haͤuſer / amd derfelben Innha⸗ 
-« ber ohne allen Zweifel der Obrigkeit, Steuren/ und anderer Gerechtigkeiten 
fid) anmaffen werden/ wie fid) Dann der Burgamifche Land⸗Vogt⸗Knecht (o 
gar un / 2. Capiculares erwaͤhnten Collegiar-Stiffts/ welche bie Zime 
merleuth abgefchafft/ bif an die Schmutter mit der frechen Betrohung zu vers 
fron daß er biefelbe/ toan er Sye ereplet bátte/red)t gemeiſelt haben wurde, 

elchemnach / und dieweilen alfo ein armer Mann wegen eines gemeinen 
Gaſſen⸗Frevels weit über 100. Gulden in Unköften allein der Urfachen willen 
gebracht werde / daß er feines Gaſſen⸗ Gerichts » Herren Gebott gehorfamb 

laiftet/_ mithin der Innfäflen gánglid) erarmete Unterthanen zu. keiner Türs 
den Hilf mehr contribuiren können / an Seine Kayferliche Maveftät ac. bie 
allerunterthänigifte Bitt geftellet worden/ daß denen Dberambt-Keuthen (fune 
formalia relativa) diſe grobe/ ungeſchickte und unfuegfambe Procels ernítlid) 
abgeftellt/ bie ftrittige Faͤll aufgezeichnet / und eintweders bie von Weyland 
Seiner Cuir n Durchleudyt bewilligte güettliche — ge 
pflogen/ oder ber veranlafte des Herren Sbmann Entfhayd / und Auß⸗ 
trag abgetoartet/ Denen Unterthanen bieabgetrudte Straffen toiberumb zu- 
geſtellt Dann bie gemwaltthätigerbaute 4. Haͤuſer zu Biburg abgethan werden 
—* Es ift zwar hierauf cine / ob zwar ſchmerzlich erwartete / allergnaͤ⸗ 
digiſte Kayſerliche Keſolution nit erfolget / wordurch dann die Burgawiſche 
Herren Beampte nod) mehrers — worden / mit ihren unleidentlichen 
Turbstionen/ thaͤtlichen Handlungen / unb Eingriffen nit allein wider Der 
Innſaͤſſen beweißliche/ Elare/uralte beiten/ —— altes ci- 
culierfe8 / ruchiges Iunhaben/ und Herkommen / fonderen auch. die entzwi⸗ 
ſchen beeben Theylen einbelliglid) angenommene Inrerims- Mittel nod) immer 
fort zu fahren / wie Syedann bald nad) obiger Thätlichkeit nebft vilen ande 
ren / des Biburgifchen —— halber außgeuͤebten / unaufhoͤrlichen 
Eingriffen fid) unterſtanden / im Monat Septembr. — 1598ten Jahrs des 
Collegiac - Stiffts zu St. Morizen Vogten zu Biburg Michael Zimmermann 
auf bd Kayferlicher Reichs⸗Straſſen unweit Kriegshaber Durch den Lands 
Vogt⸗Knechten Omaiß / unb feine Delffer hinweck nemmen/ unb ihne nacher 
Burgam nit anderſt / als einen Ubelthaͤter / .. überfiehren zu laſſen / 
Dafelbft auch fo lang zu enthalten/ bier eines vermeinten Biburgifchen Gaſ⸗ 
fen-Srevels halber / deffen er bod) nit geftändig/ aud) Sye bie Beambte ex 
defc&tu Jurisdi&ionis folchen allenfalls zu fleaffen nit befuegt waren / nit we⸗ 
niger berenttoillen/ Daß er 2. auf Befelch feiner Gerichts⸗Herrſchafft Die 
Dimmer z unb Baus £cutb im Dorff/ und Gericht Biburg abgefchafft A b 

a 


Straff halber umb 10. Pfund Häller neben Bezalung der Azung / und merde 
er Lut 
ihrem 


iß aigenen Mittlen / und ohne Befelch feiner Gerichts: Haft be en/ 
M noch über difeseine / * Sure VAR —* 
terlaſſen erordnete zum y Außſchuß dife/ 


weldyen beebe Theylzu gleichem Verſtand der Interiras - Mittelnit zu bringen/ 
—— ch unergeiche Innſtand gehalten/und des erfiften Herren bb 
manns gebührliche 

Durchleucht Erz⸗Herzogen Ferdinand hochloͤblichiſter Gedaͤchtnus in Leb⸗ei — 


X ne angeregten Incerims - Mittlen gemäß zu verhalten/ und 
au billidyer Beichwehrung nicht Urſach zu geben/ auferlegt. Waß aber den 


auß denen bierunter —— Werel ⸗Schrifften / daß ſolche nit allein 
t. Morizen —— auch des mehreren theyls 
der Gemeind zu Biburg Vorwiſſen / unb Confens aufgerichtet toorben/ da⸗ 
ero ſich die Innſaͤſſen zu beſchwehren deſtoweniger Urſach haben / wie Sye 
ann aud) Fürs Dritte nit in Abred ſeyn tónnen/ daß alle hoche / und nidere 
Sbrigleit zu Kriegshaber der Marggraffſchafft Burgaw zuftändig/ unb bie 
bes daſelbſt neu⸗ aufgerichten Zollhauſes befuegter Weiß gefchehen, 
aber bie Burgawiſche Bericht deß anderen / und dritten Pundens hal⸗ 
ber / ſonderheitlich wegen der prateodierten Jurisdiction zu Kriegshaber / 
st gegründet / ſolches haben der Orthen Innſaͤßiſche Herrſchafften / und mit 
ihnen Die Verordnete zum Engen Außſchuß in ihren weiteren allerunterthaͤ⸗ 
nigiſten Berichten (o untoiberleglid) erwifen/ daß denen Innſaͤßiſchen Herr⸗ 
en zu Kriegshaber bie Jurizdiction auf ihren / und ihrer Unterthanen 
üetteren Dafelbft nit mehr widerfprochen werden koͤnnen toit ex deducendis 
ad $. 109. des mehreren erhellen wird, 


37 


Meiche aber die Burgawifche Herren Ober: Beamptemehr 
malen überfchritten / bannenbero Erz⸗ Herzog Maximilian , alf newer⸗ 
wählter Teutſchmaiſter / denen Innſaͤſſen auf ihr Anſuchen anSeine Kay⸗ 
ferliche Mayeſtaͤt felbften cin Vorſchreiben angedeyen laſſen / daß die 
Sber⸗ Beampte zu Haltung der Iaterims· Mittlen / und 
an die O — 7" angemwifen werden 
möchten, 


Llein ſcheucheten fid) bie Herren Ober-Beambte nit/ auch wider bife al 
lergnábigfte Refolurion zu handlen / inbeme Sye mit Hindanſezung 
derfelben bie zu 9furbad) fid) ergebene Gaffen-Srevel leichwolen abzu⸗ 


ſtraffen unter dem Vorwand continuiert / daß Sye noch beſſere / aber biß da⸗ 


N, 41. 


bin nit erfelatc/ Grleuterung des Rayferlicyen Decreti begehrt bátten/ und ob 
ar wegen Abfchaffung Der zu Biburg / und Kriegshaber auf Snnfäßirchen 
rund / und Boden erbamter newer Haufer bei; Seiner Kayferlihen Ma⸗ 
yeftät 2c. aud) bero Ober » Defterreichifchen Regierung unterm gten Martii 


. Anno 1600, und 19. Februarii 1601, Die toiberbollte Inftanz (ub N.3 9. & 40. ge⸗ 


macht worden / mit bem 2Gertragmáfigen uechen/ daß bife/ unb anbere7 
pon denen Burgamifchen Herren Beambten grundloß berichtete, Strittig- 
keiten def erfiften ide bmannsCognicion überlaffen/ und fonberbeitlid) 
die denen Innfäßifchen Beambten/ und Unterthanen gewalthätig abgetruns 
gene Straffen/ und a dae denenſelben refticuirt werden möchten / fo iff 
iebed) weder ein / nod) Das andere zu erhalten etoe(t/ bannenbero ber Inn⸗ 
fáffen/ und ber frepen Reichs⸗Ritterſchafft in chwaben im Monat May An. 
1599. in ber Reich 8-Statt Ulm verfamblet getoefte Außſchuß Seine Erz-Fürfle 
lidye Durchleucht EryHerzogen Maximilianum, al8 neto ertodblten Admini- 
ftratorem des Hochmaiftertyumbe in Preuffen/ und Maifteren Teutfchen Or⸗ 
ben$ unterm 18ten erfagten Monats / und Jahre unterfhänig —— daß 
dieſelbe der / ihnen bem errichteten Compromils gemaͤß gebuͤhrenden / Obmann⸗ 
ſchaſſt ſich unterziechen / bey Seiner Kayſerlichen Mayeſtaͤt aber bewuͤrcken 
moͤchten denen Burgawiſchen Ambt-Leuthen ernſtlich zu befehlen / nit allein 
die Incerims- Mittel in gebübrlid)er Achtzu halten / ſondern aud) in denen vor⸗ 
fallenden Irrungen auf der Innfäflen Provocation por bem Herren Obmann 
vᷣnwaigeruch fuͤrzukommen / und ſolcher ordinariæ cognitioni mit einiger vorge⸗ 
benber / nod) unterkommender Thaͤtlichkeit nit fürgugreiffen/ wie aud) felgen 
der Erkantnus mit billihmäßigem Vergnuͤegen zu geleben, Und gleichwie 
öchftgedachte Seine Erz⸗ Fuͤrſtliche Durchleucht in bem fub daco Mergentheim 
ei 28ten Junii Darauferfolgten gnädigiften Refcripe beede bife Beachren billich 
feyn erachtet / und felbiten —— daß die Innſaͤſſen an dero⸗ 
elben t Mod als einem gebobrnen pony en von Oeſterreich / der Ob⸗ 
mannſchafft halber allerhand Bedencken hätten bip mögen; Alfo haben 
auch Dieſelbe Seiner Kayſerlichen Mayeftät 2c.dero Herren Brucderen urch 
das gnaͤdigiſte Vorſchreiben (ub N. 41. vorgeſtellet / in Anſehung bie mucua 
pada, darzu ohne daß beede Theyl omni Jure , naturali, gentium, divino, ac 
humano adítringiert/ zu halten / fold)emnad) bey denen Burgawiſchen Bes 
felchshabern zu verfchaffen / Da bem Jenigen/ toaf einmal mit Seiner Kaͤh⸗ 
ferlichen Mayeftät 2c. und deslöblicyen Hauſes Oeſterreich vorwiſſen / zeitlichem 
SRatb / und Bedacht eingangen / ihres Theyls geborfamblid) nachgelebt/ und 
vollzochen werde/ wie bann oͤlches gnábigifte Worfchreiben / umb daſſelbe na⸗ 
dyer Drag à überbringen / der zu Mergentheim anmelenden Hoch⸗ Stifft 
Augſpurgiſchen Gefantfchafft zugeftellet worden. 


$. 38. 


$ 39. * 


Anno 1603. werden Erz⸗ Derjogen Maximiliano , Hoch 
maifteren/ unb Fürglic vorhin verordneten Gubernatori der Ober-Des 
fterreichifchen Landen on einer Innfäßifchen Geſantſchafft die ſeithero 
ber. padtierten Incerims-Mittlen denen Innfäffen begegnete Gravamina 
in einem Libell zu Yhnfprugg überraicht / worauf 
aber eine weg Refolution 
erfolget. 


Ach diſen ſo nachtrucklichen Vorſtellungen bleibeten gleichwolen diſe 
ſchwehre Strittigkeiten in vorigem ri ri Stand; ees 
bteroben ermelter Domb 2 Gtifft Augfpurgifcher Syadicus Wilhelm 

Kellner von Zinnendorffan Deren Gall Hageren Roͤmiſch⸗ Kayſerlicher Mas 
peftát 2c. Rath, fobenden zu Donaumört Annis 1576. und 1583. gehaltenen 
Commiffionen als Defterreichifcher Abgefanter bepgetoobnet / Anno. 1603. 
nachher Regenſpurg mit der Inftru&ion abgefchidt worden / bie entzwiſchen 
bemfelben / unb bem feeligen Do&or Georg Tradel uff dem zu Conftanz ges 
baltenen Münz-Tag in vorigen Jahren gepflogene/ Unterredung/ und ange 
ftoffene Tra&aten einer guͤettlichen Handlung zu reaffummieren / woben das 
malen fdyon in Vorſchlag gekommen / daß bit Preparatoria des künffligen 
Vergleichs bie Interims- Mittel feyn müeften/ aud) wie/ und mwelchergeftalten 
folche zu verfichen ? ein judex controverfiarum zu dererminieren feye/ und 
nachdeme hierauff Herr Do&or Hager veranlaft / bie Gad) mit nächfter Ge⸗ 
—*— an Seine Erz⸗Fuͤrſtliche Durchleucht Erz⸗Herzogen Maximilianum, 
kurz vorhin verordneten Gubernatorem ber Vorder / unb Ober⸗Oeſterrei⸗ 
chiſchen Landen berichtlich gelangen zu laſſen / und fid) hierüber Beſchayds sue 
erhollen / diſer aber wider Verhoffen anßgeblieben/ und die Burgawiſche Ci 
iff noch immer fort geezt worden; Als ſeynd im Monat Sepcemb. obigen 
Sar Herr Georg Chriftoph von Riedheimb zu Rembshart/ Roͤmiſch⸗ Kay: 
ferlicher Mayeſtaͤt ec. Rath / und Wilhelm Kellner von Zinnendorff von denen 
Sénnfáffen/ und Begüetteten an höch te Seine Erz⸗ Fürftliche Durch» 
t od Sbnfprugg mit der Inftru&ion abgefändet worden/ Derofelben 
die Innſaͤßiſche / in eine außfiehrliche Defignation fub N. 42. gebrad)te/ 61. Gra- N. 42, 
vamina , fb Ihnen von denen Burgawiſchen Ober und Unter- Ambt · Leuthen 
feithero paQierter Interims · Mittl de fa&o begegnet / untertbánig zu prefen- 
deren / anbeynebens gleichergeftalten vorzutragen/ bafi / ob zwar gemeinen 
Interefhierten Fein anders niemalen zu Sinn gefommen / dann bey Denen In- 
terims - Mittlen/ und Deren gefunb/ auch geradem 2Gerftanb biß zurecht 7 oder 
— der Sachen Außtrag treulichiſt zu verbleiben / dieſelbe zu obſer vie⸗ 
ren/ und zu halten / fo haben iedoch die geweſte Burgawiſche Beampte fone 
ders Zweifel ohne Befelch / oder ie auf ungleichen Bericht abermals ohn 
hoͤren ihreProceflus fa&i dermaſſen exerciert/ bag mann Darüber gleichiwol 
Weyland den — — uͤrſten / und Herren id) Adminiſtra- 
torn des Hochmaiſterthumbs in * i en Ordens in Teut⸗ 
(dem rund Welſchen Landen/ als erkiſten und bewilligten Obmann in etlis 
chen Particular- · Beſchwaͤrden ohnumbgänglid) zu pues r4 wor⸗ 
den / iedoch weder ben verlangten Außtrag wuͤrcklich erraichen / mod) auf toͤdt⸗ 
lichen Abgang Seiner Erg Fuͤrſtlichen Durchleucht Erz⸗ Herzogen Ferdinandi 
in etlichen der Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Mayeſtaͤt 2c. Klagweiß vor- und anges 
brachten Gravaminibus zu gemwüntfchter —— moͤgen / dieweilen dann 
die / Denen gemeinen Intereflenten von denen Burgawiſchen Ober⸗ und Unter⸗ 
Ambt-Leuthen nach / und nad) zugewaxene / Gravamina überhäufft / auch an fid) 
ſelbſten wichtig / und groß / daß beraten: mancher angefeffener Unterthan * 


der Intereflierten Innſaͤſſen aignem merdlichem Nachthaylin bie eufferfte Ar⸗ 
muth erbármlid) geſtuͤrzet toorben/ und alfo ber paGierten Interims- Mittlen 
weder bie Innſaͤſſen / noch deren arme Untertanen bifibero fid) zu erfrewen / 
oder deren cum effedtu zu genuͤeſſen gehabt, darunter aud) Seiner Erz-Zürft- 
lichen Durchleucht Ritterlihen Teutſchen Ordens angehörigen Beambten/ 
und Unterthanen felbften nicht verfchonet worden; Als haben bie Berordnete 
zum Engen Außſchuß länger nit umbgehen Eönnen/noch follen / Die Jenige po- 
tiora gravamina , weiche (t ero uffgerichter Incerims-Mitteldenen Inniäflen/ 
und Begüetteten begegnet / fo bil nod) zur Zeit bem Außſchuß fuͤrgekommen / 
aſamen zu tragen / und Ihro Fürftlichen Durchleucht sc. vermittelſt einer abs 
 fonberlid)en Abordnung dienſtlich und unterthänigift dahin pr=fentieren zu 
laſſen Damit Ihro Fürftliche Durchleucht x. Daraus augenfcheinlich Die 
offe Srangfalen / in welche fotool Die Innſaͤſſen / und Beguͤettete / als deren 
ntertbanen eingefteckt/ fonder allem Zweifel zu höchftem Mißfallen zu ver- 
merden haben / indeme gedachte Ambt- Leuth ihre Zu⸗ und Eingriffmit thäts 
- unleidentlicher Handhabung nach / und nad) ie länger ie mehr gebáufft/ 
und geſchaͤrpfet / und fonberlid) mit denen ſchwehren unerträglichen/ aud) an 
ich fbit unfuegfamben / Exa&ionibus an Azungen/ unb Gelt⸗ Straffen ber 
nnfáffen acfándlid) eingezochene arme Unterthanen big aufs Mard aufges 
gen / ia fo gat p geicheuchet / von ber Innſaͤſſen in abfd)eulid)e Ges 
ancknuſſen naher Burgam / und Günzburg abgefichrten Beambten folcbe 
fcharpfe Urpheden abnemmen zu laffen) bafi Sye ihren Dienften/ und Aemb⸗ 
en der Gebühr, und ihren Beitallungen gemäßy nicht abwarten/ nod) 
derfelben bie Innfäflen der Nothurfft nad) n ihrer bodyen Beſchwaͤrde / und 
Ungelegenheit bedienen mögen babero bienftlid)/ unb unterthanigift gebetten 
werde / für bag Erfte/ wollen Ihro Fürftliche Durchleucht 2c. eine uns 
ifd)e Commiffion über alle / wider die Burgawiſche Beambte uͤberraichte / 
Gravamina gnaͤdigiſt anſtellen unb alsdann befindenden Dingen nad) denen 
beſchwaͤrten Innſaͤſſen / und Beguͤetteten bie haylſame Juftiz vermittelſt Re- 
ſtitution ber wider Recht / bie Interims - Mittel / unb alle Gebuͤhr abgetrun⸗ 
genen Gelt⸗Straffen / Azungen / Urpheden / unb verurſachter Unkoͤſten / mie 
aud) durch Verſchaffung des denen —— ſchuldigen / Abtrags gnaͤdigiſt 
angedeyen laſſen / bey Denen kuͤnfftigen Beambten aber dergleichen Ungebuͤh⸗ 
ren / und Gewalttaͤthigkeiten ernſtlich abſchaffen. Fuͤr das andere / Sinte⸗ 
malen (id) mit Ihro Fuͤrſtlichen Durchleucht eine anſehnliche Aenderung be 
geben / geſtalten Derofelben / al8 nunmehro Parei, die ſonſten auf ieden Her⸗ 
ren Hochmaiſter Compromittierte / und veranlaſte Obmannſchafft ferner nit 
———— bifer wichtige / in bem Compromiſs padtierte/ Articul, 
und Anhang einiſt zu feiner gebuͤhrlichen Wuͤrcklichkeit bermaffen zu dirigieren / 
unb zu richten ſeye / bag mann in kuͤnfftig einfallenden Mißverſtaͤnden über bie 
Interims- Mittel eines Obmanns / unb Richters habhafft ſeyn moͤge / Ihro 
Fuͤrſtliche Durchleucht * — Ihnen nit entgegen ſein — diſe Ob⸗ 
mannſchafft allerwenigiſt auf beyderſeits Verſuechen dero Regierung zu Mer: 
gentheim dergeſtalten Pu bafi Diefelbe hierzu der baplfamen Juftiz 
um beften ihrer Pflicht / unb Ayd our e werde / innmaffen dann bem Inn⸗ 
hi en Außſchuß zu Difen fridfertigen Gedanden defto mebrer$ bie wolmein⸗ 
iche Anlaitung gegeben worden / alldiemeilen etliche Ihro Fürftlichen Durch⸗ 
leucht c. alte Rath zu Mergentheim aug Beymohnung bey der güettlichen/ 
5 onauwoͤrth Anno 1583. gepflogenen / anfehnlichen Tradation von bifer 
urgateifd)er Sachen Herkommen / unb Belchaffenheit vorhin simblidyer 
maſſen Wifienfchafft tragen/ Der bienftlid) / unb unterthänigiften Hoffnung; 
Ihro Fuͤrſtliche Durchleucht ac. werden diſes nothtrungentliche / Dienftliche, 
und unterthaͤnigiſte Erſuechen / und Bitt ihrer Wichtigkeit nad) zu bedencken/ 
und 


und zu Hertzen nemmen / unb die letr Sunfaffen ſambt i 
gnädigift erhören. Bob dar ft fr bafi bit 9i andy 


bey mehr beriebrten Compromiffis vor deren würdlichem Erfolg denen Jat: 
huic. X i pati Handlung belange/ deſtwegen wr c. | 
mwehrendem zu Negenfpurg mit Herren Do&or Gall Hager burd). 


feld) mündlicher fürgeloffen/ von welchem fonders 
—— ai ^ T AN Relation eingefommen/ innhalt beffen bey deros 
elben gná 9 ftebe / ob Ihnen nod)malen —** " enge. 
unvorg Converfation beyderfeits lei cher Vertrags-Mittel halberz - 
oder * des iig — zu eg o tbórte Relaxa- 
don, agung bero eine güettliche Hand vers 
ſuechen beliebe, Auf welchen A / unb unterthänigiften re au 
Gejanten bie gnädigifte Refolution fub N. 43. bain trio 
bil benerften pundten / nemblich bie avente Gravamina, berüebre/ Dietz 
über weiteren Bericht einbollen / und it gebührenden Befchayd erfol- 
gen en wolle, Den anderten Pun&en betreffend / feyen Seine Zürftliche 
uechleucht felbften geneigt / diſes Werck an bem Drt/ dahin es vermög auf- 
gerihten Compromi(s gehörig/ erörteren zu laſſen Darzu es dann einiger 
Relaxation fragender Achten nit bedarffe, Den dritten/ und letften Pundten 
iar iMi batodre Ihnen ——7— Doctor Gall Hagern / unb Do- 


eines Hochen — zu Augſpurg Syndicum auf Be⸗ 


&or Wilhelm Kellner vorhabende / gůettliche Unterhandlung uit entgegen, + 


Á & 39, * 


Meilen die Innſaͤſſen mehrmalen weder zu rechtlich / noch ' 
ee Außtrag gelangen fónnen/ als beharret der Burgamifche ^ 
and⸗Vogt auf denen gewöhnlichen Eingriffen / wie bann von Ihme 
denen Innfäßifchen Unterthanen Anno 1604. die Mufterung 
gugemuetbet/ vondenen Innſaͤſſen aber 
widerfprochen wird, 


S ift aber aud) bife Gefantfchafft mit vergebentlichen Unköften abge⸗ 

: ſchickt / und hierauff weder die Burgamilche Proceflüs fai abgeftellt/: 
iod) daß Vertragmäßige Recht von der Obmannfchafft geſprochen/ 

oder aud) Die anerbottene gücttlid)e Ver ar, bewerdiftelliget worden / 
deromwegen bald barauff der Burgamifche Land- Vogt Herr Ulridy von Stos 
gingen ftd) angemaft/ burd) ein fub daco Fiemetshaufen den 16ten Januarii 
Anno 1604, ausgangens Patent Des Zürftlichen Hody-Stiffts Augfpurg Uns 
terthanen zu Aretsried / rr np fangenneifnad) / Wilmatshofen / unb 
$20 zara / Deßgleicheneineshochen Domb-Eapituls Unterthanen zu ermeltent 
Zangemeifuaó) / unb bann die Unterthunen des Herren Probſtens zu St. 
Georgen in Augfpurg zu Aretsried/ und SXieben/ nit weniger nachbemelter 
Augſpurgiſcher mulder Stiftungen / benantlid) des alldaigen Seid 
Rieden / und Kiebad) / des Mofpitals zu Neichertshofen/ deß Seelhaufeg 
u beriehrtem Kiebach / unb Dann Herren Wolfgang Palers zu Walckerts⸗ 
be und N. Jeniſch beyder fugfpurgifd)er Burger zu befagtem Rieden ba» 
benbe Untertbanen vor fid) nacher Siemetspanfen mit der Zuemuthung fr e 
forderen/ bag Sye daſelbſt uff den rSten berüebrten Monats mit ibren 2835» 
ren zu vorhabender Mufterung erfcheinen/ unb fid) einftellen folle, — tad) 
beme aber ſolches hochnachthaylige Vorhaben von obberiehrten Innfäßifchen 
Herrſchafften denen Verordneten zum Engen Außſchuß nachrichtlich hinterz 
bracht worden / haben Sye daffelbe/ en Herr Land -MWogt in dem 
ausgangenen Parenc verjicheret / Daß bift * erung einem Jeden an pom 
2 e⸗ 


— Sbro. — 


lget/ das mamy fo N, 43. 


htinfeit ohnnachtheylig ſeyn folle / nif nur allein aus denen Urſa 
len baee sm Patent ein Mandat , und Befelch in ee | 
/ dardurd) all der Eingang zu ber/ iederzeit 227 
chen et wurde / ſondern aud) an ſtatt wuͤrck⸗ 
licher Contradi&tion die / Denen Unterthanen rtigte / atenten 
Dem Contradictions - Schreiben fub N. 44. 
und dem nachbarlichen Anſuechen remittiert denen Junſa en/ unb ihren Un⸗ 
anen ighin barmit pice / geftalten bie äflen bem löb- 
i 5 Sefterrei Yo defelben Land Wögtender Mar affichafft 
Burgaw die Macht / den Gewalt / ihnen/oder ihren Unterthanen Man- 
data zu geben/ oder infinuieren zu laffen/ niemalen beftanden / fonbern mit 

Grund jederzeit beparrlid) widerſprochen haben. 


$. 4% 


Anno 1609. wird Herren Marggrafen Karl die Marg⸗ 
geaffiäjafft Burgaw als ein Manns-gehen überlaffen/ vor been Im- 
miffion zwar bie Innfäflen bie Abftellung ber Anno 1605. ein⸗ 

— ohne 


It diſen / und mehreren anderen dergleichen Zuemuthungen ſeind die 
Innſaſſen / und ihre arme Unterthanen bif auf das r6oote Jahr be⸗ 
ſchwehret worden / too von Seiner Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen SRapeftát xc. 

unb dem gefambten —— Mí Defterreich Ihro Hochfürft- 
lichen Gnaden Derren 1 Bpeeggpe zu Burgamı Land» Grafen zu Nel⸗ 
lenburg / und Grafen zu Hochen el Herren zu Veldkirch / Pregenz / 
und Hohenegg / die —— Jed urgaw / ſambt der Lan 64 
Sftellenburg / unb Graffſchafft Hochenberg mit allen Kegalien / Obrigkeiten / 
unb Herrlichkeiten eingegeben / ſolches dud) von Erz⸗Herzogen Maximiliano 
fub dato Hhnfprugg den Gten Sepremb, Anno 1609. Denen Innfäflen zu Dem 
Ende zu wiffen gemacht worden / bafi Sye fo wol für ihre Perſonen / als aud) 
anen halber gegen Seine Hocyfürftliche Gnaden fid) darnach 
und foldyergeftalten zu verhalten toiffen/tote e$ dißfalls mit altem Herkommens / 
und befonders die / in bewuſter fuͤrgegangener / unb nod) unentſchaidener Com- 
promifs- Handlung aufgerichte/interims- Mittel außmeifen/ unb permógen/ 
worauffdie Werordnete zum Engen Außſchuß unterm 23ten erfagten Monats 
d) antwortlich dahin erklaͤret / baf Sye in feinen Zweifel ftellen / eg werde 
chernanten Herren Marggrafeng Belehnung/und Immiffion denen löblichen 
äffen/ und ihren Qugebórige an ihrer Freyheit / Obrig / herrlich⸗·Recht / 

ünb Gerechtigkeit zu feinem Prajudicio , oder Verfang gemeint fein / aud) 
des Herren Marggrafens Hoch⸗ Fürftliche Gnaden an — allem dem Her⸗ 
Éonmien / foie aud) Denen verglichenen Incerims-Mittlen gemäß / iom denen 
nfäffen u. Begüetteten fic) beweiſen / wie pe Dann hingegen nit allein vor ihre 
erfonen diſem allem gleich sm dermafen fürterhinywiebißhero/fid) zu vers 
Ite toiffen/aud) alle andere Innfäflen/ u, Begüettete dahin willig und gefliffen 
fenen/damit das alte Herkom̃en / und die verglichene Incerims- Arcicul allerdings 
gebührlich obferviert/ und ber Schuldigkeit gemäß in acht genommen / und 
vollzocyen werden, Mebft beme aber werden Seine Fürſtliche Durchleucht 
fid gnaͤdigiſt zu berichten teiffen / yr ^ Derofelben den gten Septemb. 
Anno 1603. Die gemeine Innſaſſen und Begůettete burd) eine fonberbare 
Adfchicung vile/ in ein Libell verfaſte Gravamina unterthänigift vortragen / 
und umb deren Abhelffung / aud) umb Refticution ber von denen vorigen/und 
theyls noch damaligen ber Marggraffſchafft Burgam 9(mbtz Leuthen abges 
nen 


nommenen —— Straffen / und newerlichen Thaͤtlichkeiten in Unterthaͤ⸗ 
bitten laſſen / worauff aber einige Refolution bifibero nit 

f = — One nedundlen in Wneriohmgteh gti 

€ no en in n t 
Baden —— c. wb 


olche Gravamioa angefuechter Refticucion , und 
REUS dene! ober Pu bie g uff andere Mittel nit bes 
—— a nee gemäß Seiner Fürftlichen 


2C. üblicher ren f YU ehende Erlaffun 
EU unb onem pt — Fuͤrſtli et a 


beraits bey fonderen aud) vorlängften burd) beyder 

en Abgeordnete bey ber C angle zu Mergentheim collationiert/ zuefamen 

t/ introtulirt / und loſſen worden / alſo / daß es allein an deme ſeye / daß 

lche Ada von beeden eyen daſelbſt erhebt / an das Kayſerliche Cani⸗ 

mer⸗ — nacher —— neben einem Erſue ren tvie mann 
Dann Der Forma halber in bem Compromifs allberaits verglichen / über: 

/ und bey bemfelben/ al8 Judicio compromiffario, umb Annemmung 
* aAden / unb Verfaſſun eines Urthels angehalten werde / mit der 
— gnaͤdigiſten Erklaͤrung bafi Sye bie Anno 1603, Ihnen uͤberraichte 

Grayamina ai Hera Marggraffen zu Burgam gemifen haben, 


$. 41. | 
Wiedanndifes Ben auch — Marggrafen Karl 


—* en / wA fo vil befunden m Ay nit lc bi ——— 


Vut urgato T Eres andere Beampte/ fo hieran Schub bát 
i tbapls 9 Todt abgangen / weſtwegen auch nichts fruchtbarli⸗ 
/ e Anden im Gegen ibl gue erfahren ware daß Seine Fuͤrſt⸗ 
d pena über bie alte Gravamina ſchier táglid) andere hoͤchſt nachthay⸗ 
Zmtedil — — —— Dero Raͤth aber Dieſelbe durchauß fuͤr einen 
rueffen / und Denen Innſaͤſſen Die Lande; Fürftliche oe. 

Be unbe if auftringentoollen/ wie aus einem füb daco Kriegshaber 
. ben 16ten Septembris 161 0, über bie vilfältige Beſchwaͤrden des Herrn Zobels 
zu ce gehaltenen Commillions-Prococollo mit mehreren Umbſtaͤnden gut 


P h $. 42. 


Gm | pr 
Anno 1610. will Herr pos in De eine Weeber⸗ 
Beſchau rry ven/ welches Vorhaben aber von denen Innfäflen ihres 


u 
eine Landfäflerey angefechen worden/ bero» 
wegen auch mit ad jan gekommen. 


C9fnn e$ haben Seine Hoch Fürftliche Gnaden Herr Marggraff gleich 

6B imanderten Jahr Ihrer Regierung fub dato Günzburg Den zoten 
Decembris Anno 1610. AN land Herren defe einrich / 

Syero Dom-Eapitul / und andere aͤßiſche Ständ gleihfamb Befelchs⸗ 
weiß Sero Vorhaben gelangen laſſen / daß Diefelbe zu Burgam auf Anhalten 
der alldaigen Weber / und zu Beförderung Des ol —— We⸗ 
der⸗Beſch awo vorhin daſelbſt aud) ſchon geweſen / auf derſelben Abgang 
aber es vile arme Leuth / und VA e — tviberumb aufzus 
richten entſchloſſen Dannenhero bie Lus zu Erraichung diſes Vorha⸗ 
bens / wie vil er unter Deren jedem en / unb fie vil Stud / oder 
Golter ein jeder jährlich zu würden fid) —— ? fid) alßbald erkundigen / 
fodann Seiner Fürftlichen Gnaden eine Verzaichnuß / unb Uberſchlag nacer 
—— guetwillig communicieren / nit weniger ihre Weber ſambt / unb ſon⸗ 
ders babin anhalten ſollen / daß Sye obberiehrte vorhabende Beſchaw / deſ⸗ 
E fid) verhoffentlich keiner beſchwaͤren werde / mit ibren Tüccheren obnfelbabr 
efuechen follen/ und ob zwar hierauf einige Innſaͤſſen dergleichen Defignatio- 
nes eingefchicht / auch bie vorhabende Beſchaw ihren Weberen felbften bor 
nuzlich erachtet; So ift jebod) bem Engen —* zu bedencken geſtellt 
worden / in acht zu nemmen / daß diſes Werck fuͤr keine eye ia acad» 
tet werden möchte/ wie bann auch in AGisnit erfindlich / Daß diſe vorgebabte 
Weber + S3efdato würdlich eingeführt worden / und bey iezigen Zeiten gue 


nit vorhanden. 
$. 43. 
Anno 1611, wird von Herren Marggrafen eine fehr befchwär 
liche newe Zoll⸗Ordnung publiciert/ von [ehe * —* 


aber beme b ifi : i 
uico E i 
chwaͤrde abgubelffen. 


Erners haben Seine —— Gnaden Herr Ma in 
t folgendem Jahr b o (ub dato te EN 


ar 
1611. eine newe dol cnm in der ganzen Serra Burs 
gato aufgehen laſſen / Erafft welcher Der vorhin gewöhnliche 3o Ar er / 
ne ein —5 erhoͤcht / auch von make n 
Vi&ualien/ und anderen Waaren einem newerlichen Zoll zu erforderen mit 


angetroheten gemeſſenen Beſtraffung anbefolchen worden / daß bie Ubertretter / 
wie diſe uͤber kurz / oder lang angetroffen werden moͤgen / mit Leib / und Guett 


nicht mehr vorhanden ſeyn wurden / alsdann ſo vil an Geltswerth andere 
G ge Ö x 


Waaren geraicht werden folle, Dife Werordnu T 
lid) in Fürglich nachfolgenden Urfachen / teilen bit. —— —— 


benachbarten Zollftätten/ bey welchen bie doͤll gleichfalls nach / unb nad) in 
: &rbàd) «tmb Staigerung gekommen / eben gar gering geftellt jeye / zu Deme 
toerben dergleichen —2 und Waaren / welche an einer Burgawiſchen 
Zollſtatt verzollet worden / aisdann an allen anderen Burgawiſchen Zolffäts 
ten/ bie mann betrette / nit mehr verzollet / welches anderer Orthen aud) nit 
alſo n werde / und feyen ferneres zu Unterhaltung ber Zoller / und Ges 
gi reiber/ aud) Weeg / und Straffen / fonderbar weil das Holz faft aller 
hen gem Abgang / unb in bie höchfte Theure gekommen / merckliche 
ſchwere Unkoͤſten erforderlich/ daß alfo hocher Noturfft nad) bie 3o Ordnung 
. renoviert werden — Dargegen ſtelleten die Verordnete zum Engen 
Außſchuß fub daco letſten Januarii Anno 1612. beſchwaͤrend bor / daß bife 
vorbabenbe Erhöchung des Zolls / unb newerliche 3oll nit allein Denen’ An. 
1587. per viam Transactionis auf beeder Theylen Erben/ und Nachkommen 
ereichteten/ und fo wolvon Seiner Kayſerlichen Mayefkätzc, als allen mit in- 
tereilierten — 2 Crafft Darüber erthailter Brieff / und Sigel allergnaͤ⸗ 
digiſt u. gnaͤdi ſt ratificiertenlaterims Mittlen / Innhalt deren —— — 
des Interims fein weiterer Zoll aufzurichten / unb allein bie alte 35, wie Sie 
nemblid) Anno 1587. geweſen / verbleiben ſollen / atid) denen Innſah ſchen 
Herrſchafften / und ihren Unterthanen auf bie Viftualia , und waß ihr teder 
zu feinem Gebraud) nottürfftig/ gleichfals Rent / Zinß und Gilten/ bie 
‚Sie zu. Hauß füebren laffen/- und nicht weiter verkauften / Fein Zoll gefd)las 
3m werden folle / fondern aud) Seiner Sürftliden Gnaden unterm 1:1tem 
ebruarii Anno :611. gegen denen Innſaͤſſen befchehener Erklaͤrung / daß 
Dieſelbe zu Haltung ber Interim in allwweg geneigt / zuwider fene/ zu Deme 
By höchfigedacht Diefelbe/ nadybeme Sie die 9Rargaraffidafft Burgaw 7 
ein Manns⸗Lehen / und Darüber bie Immiffion erhalten, zu Beobachtun 
‚Det Interims - Mittlen angewiſen worden / unb gleichwie mann auf die Exempla 
der benachbarten Ständen/ denen Fein abfonderliches Padtum im Weeg ſtehe / 
und welche cx privilegio, vel confuetudine preferiprä, aucalio legitimo Titulo 
ein anderes her ebracht haben vj n mit Beftand fid) nit begied)en könne; 
Alfo mögen aud) die pracendierte Untóffen bie Incerim nicht annullieren/ in 
der weiteren Betrachtung e8 ber bem 58. Articul, Grafft beffen die Burgawi⸗ 
fche des Holzeshalber mit denen ^in en eines leidentlichen Kauffs fid) ver 
iden follen/ fdyon feinen richtigen Weeg habe, Daß alfo Seine Zürftliche 
naben wider fo wiffentlicheBergleichungihrenewezoll-Drdnung/ und Stai- 
gerung nullo Jure werden behaupten mögen. | Weiters / unb mann auch Die 
Interim in rerum natura nicht todren/ Seine Fuͤrſtliche Gnaden zumalen in 
der Marggraffichafft Burgam alle Lands-Fürftliche / hoche / und nibere Ob⸗ 
rigteit hatten / welches mann aber nit geftánbig feyn könne; So feye iedod) 
feinem Reichs⸗ Fürften erlaubt/ oder pn ohne Bewwilligungder Kay⸗ 
ferlichen purs 2c. unb des heyligen 8 Chur-Fürften weder zu Waſ⸗ 
fer/ noch zu newe Zoͤll A ſelbſt anzuftellenyoder die alte zu ftaigeren; 
ey — ſolches ing gemein allen Ständen des Reichs bey ſcharpfen Poͤnen / 
und Straffen in Denen Reih8-Sazungen benantlich durch den/ bamalen ut 
lángft errichteten Reichs⸗Abſchied zu Regenſpurg de Anno 1576, $. weiters 
feynd wir aud) c. cum duobus fequentibus &c. verbotten / zu gefchtweigen / 
daß durch bife Newerung / und Erhöchung ber Zol- Ordnung mát nur alicia 
Die gemeine Innſaͤſſen / und Begüettete m ihren Unterthanen in der Marg⸗ 
ralfdaft Burgaw / fondern aud) bie benachbarte Zürften/ Stätt/ unb ans 
ere Herrſchafften merdlid) graviert/ mithin barbur gemeine Gewerb / 
Commercia, Victualia, und alle Handtierungen zu noch mehrerem Auffſchlag / 
Werth / und Theurung zu mercklicher Beſchwernuß des ganzen Lands / auch 
der Inn⸗ und StuBlánbicjen getrieben said ^ barauf Dann bey pamaligen! 
a eon 


^ 


ening gemein € 
—— — in die t Caſſation der / wider Di 
ublicierten/Mandaten / unb Zweifels ohne aus un, epe —— 
—— nit erfolget / ſondern wohl auch di aßiſche Beſchwaͤrd⸗ 
Schreiben unbeantwortet gebliben / wordurch dann die Verordnete zum En⸗ 
en Außfchuß veranlaft worden / nebſt / und mit denen Veror dneten zum Groß 
Auffchuß unterm ten May Anno r612, bep einem / in ber Rei tatt 
gſpur Ab eratis Convent, toie Difer anerträglichen Beſchwaͤrde abzuhelf⸗ 
fen / veiflich zu beratſchlagen. 


EE v 
Deß Engen / und Groſſen Außſchuſſes abgefafter Reſolution 
antfi adyer Günzb 


emäß wird Anno 1612. eine Gef n urg abge 
idt / Wire vd tn ber newen Zoll⸗Ordnung / bef außgans 
genen Mandats, die Ab des weiſſen Biers betreffend / und ber 
alten Gravaminum, iedod) 9 —— T eem e aud) zu 
einer gücttlid)en g fid) mebrmalen 
anerbietet, 


Elchemnach gleich darauf) und nod) in felbigem Monat an die faments 
qu liche a 2 —* patent mit dem ernſtlichen Befelch erlaſſen 
worden / daß Sie denen Ru epit n Zolleren feinen anderen 3oll/ 

als allein / wie von alters Herkommen / raichen / nit weniger Durch Die aufs 
angene Burgawiſche Mandata wegen Abfhaffung des weiſſen Biers fid) Feis 
—— verbinden laſſen / ſondern mit bem Prewen des weiſſen Biers / unb 
ußſchencken nad) ieder Obrigkeit Belieben fortfahren / auch an denen 


en / wohingegen Seine Fuͤrſtliche Gnaden uͤber bie Innſaͤſſen / und deren Un⸗ 
tertbanen / welche bem Hauß Oeſterreich niemalen eine Erb-SJuldigung gelai⸗ 
ftet/ gelobt / ober geſchwohren / weder bie Lands⸗ aa ie Dbrigkeit/ nod) 
etwas anders / und mehrerg hergebracht bátten / als fo il ihnen die Interims- 
Mittel re derowegen Seine Fürftlihe Gnaden aller Billichkeit nad) 
bero erhöchten Zoll widerumb abftellen/unb alles in alten Stand ri ah 
mochten] 





möchten/ widri en Betra wider ihren Willen an 
ihre Mitv eh chloͤ ed todbi nf o wol / al$ aun 
bere hör umb erfprießliches Ginfedyen/ Hilff und 3Sepftanb/ als cine 

Crayß⸗Sach / gelangen laffen / und ſich / fo guet fie koͤnten oot Ge⸗ 
malt mit ter gebührender Defenfion (djüsen darzu es aber vers 


waßgeſtalten aufi Derofelben Befelch uo que Mar Haft Burgaw 
iers wolle werden, 
z Ammann zu Burgam auch etlichen Innſaͤſſen der 


nzburg/ Burgaw / und anderen —— /- Derofelben 
effenen / Drthen zu Ichaffen/ und zu gebieten haben ; 

K —* Mayeftät 2c. als ree, (aug por 

E] 


Q. $.45- 


$. 45. 


Anno 1612, wird von Herren Bifchoffen Heinrich zue Suy 
(purg eine general Mufterung zue Zufmaltheimb vorgenommen / 
son dem Deren Marggrafen zwar widerſprochen / von 
bem Fürftlichen Hoch⸗Stifft Augfpurg 
aber behauptet. 


N eine andere nachbarliche Mißverftändnuß ſeynd mit Sybro Hoch⸗ 
BR arſtlichen Gnaden Herren Marggrafen in erflermeltem 161 2ten Jahr 
e, aud) Hoch⸗Fuͤrſtliche Gnaben Herr Biſchof Heinrich zue Aug⸗ 

fpurg / unb Dero Dom: Capitel verfallen / allermaffen bie letftere mit ihren 
aud) anderer dem Fürftlichen Hochftifft incorporirter/ Stiffter/ unb Elöfteren 
Unterthanen / deren bey ober über 3000. Mann wegen Damalig Reichs «be 
Tanter — ge Anno 1609, ausgetwahlet / und von Baltha- 
ar Koler Oberhauptmann / aud) Simon von Römersftall Pflegeren zue 
obingen / als hiefzue oerorbneten Commifriis, 3. $ahr lang in benen mili- 
tarifchen Exercitiismterrichtet/ aud) mit Ober⸗ und Unter 2 Gewehr verfechen 
toorben / den ısten O&obr, Anno 1612. in ber Smnfaßifchen/ dem Hoden 
Dom-Capitel zugehörigen, afft Zufmaltheimb Die general Mufterung 
vornemmen af i aun bie völlige/in 14. Compagnien Mufquet/ und Bi⸗ 
i /Mannſchafft / unb wie fold)e rangirt geweſen / in einem / 

i * vorhandenen / Abriß entworffen iſt / dieſem 

iche Gnaden Herr Biſchoff in hoͤchſter Perſon 

ſelbſten nebſt damaligem Herrn Dom⸗Dechant Stor von Oſtrach / unb ans 
Deren Dom⸗Herren Des Fuͤrſtlichen hochen Dom 2 Stiffts Augſpurg beyge⸗ 
wohnet haben. Seine E — Gnaden Herr Marggraf / ſo bald 
t erhalten / haben zwar daſſelbe in etlichen 

Miſſiv· Schreiben aus ber Urſach fer. empfindlich geandet / als wäre andurch 


u offendiren/ ſondern allein dem / Sin denen Eatholichen Ständen zu 
aldfee —— gemaͤß 

beſten die — vornemmen wm / bife aud) wol hergebracht hätten / 
und ber Marggraffichafft SSurgato ürftlid)en Ob⸗ 
vigteit eben fo wenig / als alle andere Innſaͤſſen gefländig wären ; fo haben 
iedoc Seine Hody-Fürftlihe Gnaden Herr Marggraff von Sero Maynung 
fid) nit abwenden laffen wollen fondern den ganzen Verlauf an Seine Erz 
Fuͤrſtliche Durchleucht 223 Maximilianum zue Hhnfprugg mit fer 
bedendlichen Expreflionibus nachrichtlic) gelangen laffen / toorburd) bann 
Seine a ipai Gnaden Herr — bemuͤßiget worden / umb alle 
wider ſich / unb fein Fuͤrſtliches Hochſtifft etwann verurſachte / widrige Muth⸗ 
maſſungen / und wp edanden zue verhinderen/ im Monat Nov. eine 
an Gefantfd)afft dahin abzuefchicken / und Hoͤchſtermelt Seiner Erz 

ftlid)en Durchleucht Durch bero hierzue_ernennten Gefanten Herren Do- 
&orem Grenzing des Fürftlichen Hochen Dom-Stiffts Augſpurg Syndicum 
folgende gründliche / unb ftanbbaffte Remon(tration fun gue laffen/ nemblich 
2 Das 


das unlaugbar fepe / und in continenti ertoifet werden koͤnne / bad Dife bes 
wöhrte Stifftifche Unterthanen einig / und allein Ihro Fuͤrſtlichen Gnaden / 
Dero Domb- Capitel / und anderen Stifft / und Eloͤſteren Erb —2* 
? an / Darunter nad) Ausweifung ihres gelaifteten 9(908 in fpecie die ge⸗ 
Mufterung/ Solge/ unb Raisbarkeit Begriffen en ber ifft Aug⸗ 
fpurg in Defien ruebeiglid) hergebrachtem / von mánniglid) ohnwider proche⸗ 
nem/ offenbarem Beliz/ unb Derkommen von 28elt 2 Zeiten Hid cand 
tnb nod) ſeye / welches keinen weiteren Beweis nöthig babe / alldieweilen 
poa bem Hochlöblihen Hauß Oeſterreich und Ihro Fürftlichen Gnaden 
em Herrn Marggrafen wol toiffenb fepe / und mit Billichkeit nit in Abred ac 
et werden koͤnne / ws werde. Die Differenz, oder der Mißverftandaber 
be disfalls fürnemblid) auf deme das Ihro yxp naden Herr 
Marggraf pretendiren/ ober darfür halten wolle / diſes koͤnne / oder folle 
krafft angezochener Lands-Fürftlichen Superiorität/ und Hochheit ohne Gr» 
laubnuß / und Ihro Fürfklichen Gnaden Willen in der Mar chafft 
Burgam von einem / oder anderen Innſaͤſſen / wie bann ber Herr 3i ofau 
Augſpurg aud) ein Innſaͤß / unb SSegüctteter ber Enden feye/ nit vorgenoms 
men werden / zue deme gebühre aud) niemand aus gebórter Urſach von einem 
Drth zue bem anderen mit Ober⸗Gewoͤhr suc ziechen/ und dann groffe Stuck 
log zue brennen / ſcharmizel gue halten und was Deme mehr anbángig fepe. 
Darwider aber laffe fid) Die Regula Juris befterinaffen appliciren/ in terminis 
terminantibus,d48 nemblid)/toaun einem diß / oder jenes Jus, als in prefenti caſu 
bie Mufterung/ Folge unb Raisbarkeit gebühre/fo babe er auch per neceffariam 
confequentiam alleantecedentia,, & fubfequentia, ohne welche dergleichen Jus, 
oder A&us fonften nit exercirt werden koͤnte / Dahero weiters zue interiren fepef 
alldieweilen dem Stift 9fuafpurg über defien zwar fonften inerä Limites der 
—— geſeſſene / Unterthanen obangezochene Jura zueſtaͤndig / fo fepe 
auch elben nothwendig all das ienige in der Marggraffſchafft Burgaw 
vorzuenemmen erlaubt / ohne welches ſonſten diſe — in effectu nit 
exercirf werden koͤnte. So bil nun das fürnembfte Fundament der angeges 
benen Lande-Zürftlichen Obrigkeit der Enden belange/ wordurch der Here 
Marggraff allein bife8 Werd ohne feinen vorhergehenden Confens aue vers 
Pen on ba feye unlaugbar / Ws bie Innſaͤſſen ins — auch 
a8 Stift Augſpurg in fpecie dem Hochloͤblichen Hauß Defterreich diſes 
Juris niemalen geſtaͤndig geweſen / unb der Austrag kuͤnfftigen Compromilli 
deſtwegen zue erwarten / immittelſt aber ia billich / recht / und aller Vernunft 
gemás feye/ Das bie Innfäffen die Ihnen gebührende A&usin Anfechung der 
niemalen — und nit hergebrachter Lands⸗ Fuͤrſtlicher Obrigkeit 
ie nit verwohren/ weniger Durch blofies Widerfprechen fid) darvon abtreis 
en laffen (ollen/ fintemal dann/und dieweilen Das Stift Sualburg über feine/ 
und der Seinigen ebenin der Marggraffſchafft Burgam gefeffene Unterthanen 
bie Folge / und Raysbarkeit hergebracht habe / fo fepe aud) der Herr Biſchof 
nit ſchuldig / und wäre aud) nit verantivortlid) gewelen/aufdes Herrn Margs 
grafen Abmahnen/ und contradiciren foldye / ibme gebührende / Mufterun 
zue unterlaffen / und hätten fid) Seine Fürftlihe Gnaden Herr Marograft 
erft alsdan gue beklagen wann es mit bifem Jure der Lands» Fürftlichen Ds 
brigteit richtig waͤre und einen Adum antreffete/ welchen bie Marggraffe 
ſchafft fonften/ als in Malefiz/ Zoll/ Straif / oder Forft- Sachen in pofleflorio 
—— haͤtte / oder die Auswahl / Abricht / und Muſterung an einem Orth 
er Marggrafſchaft Burgaw / welches Ihme Herr Marggrafen mit aller 
Obrigkeit / und bem Aigenthumb zueſtaͤndig / vorgenommen worden waͤre / 
und ſeye anbeynebens quoad exercitium poſſeſſionis ein Ding / 10. oder 100. 
Unterthanen wenigere / oder mehrere zue ae zue muſteren / und abz 
2 t 


abzue⸗ 
ichten / 


\ 


| unb Gnaden 
— Neo) abe dr Da Jahr bero bas — oh sn AM ette ms 

etwann 200, 00, —— an ein/ Orth / wie es an ſich 
ede redeem Sexe 9 polt pair afe 
2 beme babe eve anf or e Md 1 in 
bi le Ad täglich mit br o oar en en / ohne 


See SE RER und 
o a, unb bit tn fo tool inibren 
pn ddl bargue gehörigen Grund’ und Boden u eh Dbrigs 


bem Ihrigen dergleichen Ihnen ändige Adus vorzuenemmen / und aba 
oder oot 


: o: / 
und aller Obri vent dd —— mworden/ fo betoenbe es aber / wie 
aufbeme/ das Mann das Durch und Beglaitung 
ten fo gar in ein anderes Orth / bacs ein Hals» Gericht t n) 
—*— habe / und deſſen vermoͤg bet Interim befuegt / fol 
«mb Abrichtung ber Unterthanen zuemalen zue Feinem nti ondern nur 
Exercirung angefechen geweſt ſeye / und häften y bife Marggräfliche Praten- 
fiones 190 py ntes Sye in prefuppofico quoad effe&um extantem, nembs 
Tid) der Lande: hen Obrigkeit fid) alfo verhalten / teilen aber dife Sa⸗ 
ee A folcher sio n/ fo falle en von felbften die Daraus in- 
— ag a laffe fid) ebenfalls keineswegs inferiven/da8 
in ia Ms / ober umb eine Lands⸗Fuͤrſtliche Obrigkeit habe/ mie 
das estat mit vilen Exemplis bepsttebringen waͤre / und müffe endlich nif 
er Confideration gelaffen werden / das bie Lands⸗Fuͤrſtliche 
igit uidi aus ber Gb. Dulb ung/ Rais / $219 e / Stewr/ und 
pé n abzuenemmen/ welches Die at tc Seien pérícib en ſeyen / nun 
aber an hellem Tag / Das dergleichen Jura die Marggrafi Burgam 
bie Innfäffen niemalen angefprodyen/ vil weniger exercirt babe/ fondern 
di Innſaſſen in ohmmiderfprechlicher Pofleflion, vel quafi Difer Jurium 
eivefen/ und confequenter ud) ferners babe uelaffen feyen. Bey 
er Sachen Belchaffenheit dann Seine ürftliche Durchleuche 
d) erfücht werden / im Fall Diefelbe aus = yi en / vermuthlich 
Se Relation des Herrn Marggrafen ungleiche Gebanden bekommen 
haben follten / folche ben, m und Seine des Herrn Marggrafen angetrohte 
Proceflus fadi einftellen/ ober bod) bie Bertin ng thun zu laffen / das mann 
d ne os nbeit * Misverſtands ich in der Guͤette ver⸗ 
unterreden / und alles zue gleichem Verſtand bringen 
* 3f indes ochſtift ———— v iln Gefanten Vortrag ift 
mar anfangs E ittl vorgeſchlagen worden / das Seine 
liche Gna dl "Pos ifchof einen Revers von fid) ftellen/ unb Darinnen 
fid) erklären möchten / Daß biftr A&us ber Mufterung Ihro Fürftlichen Gna⸗ 
dem Herrn Marggrafen / und ganzem —— auß nx 
—— — rg aus Urſach Here Marggraf/ wo nicht aus Schul 
di eit / jedoch gutter Nachbarfi diſes A halber hätte benachrichtet 
werden folle / worauf aber obbemelter Abgefanter fid) dahin antwortlid) vers 
nemmen laffen / Das deſſen ábigifte Herr Principal in feinen / derentwillen 
mit dem Herrn Marggrafen gewerleten / Schreiben fid) genugfamb — 


ben verlangten Revers aber umb fo weniger von fid) ftellen koͤnne / oder werde, 
weilen mann Darburd) bie Lands « Fürftliche —— ſuche / welcher aber 
das —— — en bißhero en u 
/ noch nit (epen. omegen erfolget / Das burd) ein Dem Ge 
Decretum dem Deren Marggrafen alle Proceffus fatigue 
bedithen/ unb über das Hochſtiftiſche Anbringen zue ver; 
a een | dere anten aber von Denen Defterreichifchen erren 
Miniftris , | c particulari vertrawet worden / das Herr ? "d 
graf nad) Ausweiß nz- etwas bisig/ 
eed amer | Ober Defterreichifchen Regierung/ und Hof 
ammer / als zuevor / sue ſcha 1 / gue Miſprugg zumalen tool 
verfpiret werde/ bas / iemebr Ihro Dudindr] unb bie Land» 
ibme nachgeben / ie mehr Er haben wolle/ mit bem weiteren 33eyfaj/ 
mann/ wann dem Herren Marggrafen gefolget werden wollte / dio 
mit denen Sjunfáffen einen Krieg anfangen müfte / welches aber zue beiöilligen 
nec de loco, nec decempore fepe, DifeYvon Seiten des Hoch⸗ 
ſtifts unb Dom⸗Capitels Augſpurg in Vorſchla gebrachte, iche Con- 
ferenz iff zwar in nacbgdelaten r1éi3ten Jahr auf Ro 
verfchiedenen/beederfeits vorgeko 
Das 1615te Jahr ausgeftellet / und entlid) aue-einer Particular - Conferenz 
ro Hoch⸗Fuͤrſtlichen 


" 
offen Heinrich / aud) Dero Dom» Capitel an Thayl bie Stadt 


jebet / biergue auch Herr Rodericus Barragan Marggra urgamis 
Be sanke Rath / rd Gamme / Hprifter $90 * Amptes 
and Land» Vogt / Herren ehem Bernhard, Ferdinand 






Di an bie Hand gebe / sue was Ende fold)e Mufterung gemaint/ nemb⸗ 


eich 
—— Abſchrift diſes Abſchids fuͤrzueweiſen. Seye bie Maximi- 
ifche Srepbeit lauter/ bas ein Marggraf zue SBurgato. für einen Lands: 
Fürften/ bie Innfäffen aber für Eme zue halten/ welche derowegen u. 
Confens jue mufteren nicht befuegt ſeyen und weilen zum Fünften 
Biſchof zue Augfpurg in denen bipfall8 hin und wider gewverleten 
weiben fid) jue einem Revers anerbotten/ bas bie vorbeygangene Muſte⸗ 
dem Haus Defterreid) ohne Schaden mb preiudiz feyn/ aud) ohneei- 
nes He ggrafens Confens nicht weiters fürgenommen werden folle ; 
als wäre Darmit difer Differenz abzuehelffen/ und wurde Herr ———— 
R egehrte 


das erfte e wurde von der Mochftift Augſpurgiſchen G 
vorgeftellt/ bie Mufterung fepe ein A&us liberz, & mer voluntatis , 
Eónne aus Unterlaffung derfelben kein ius in contrarium , das mann nit 
berechtiget/ und wann aud) in 1000/ und mehreren Jahren keine 
follte fürgenommen worden feyn / geichloffen werden / de beme irren fid) bie 
en Burgatvifche in Fa&o , indeme mit lebenbiger 
Jg: e — ee der / in der 
aſſchaft gefeflenen / Dullin vor 
nommen / ———— ren — — 
n/ das bie Smníáfjen ber Muf egt / teilen ihre Unterthanen Ih⸗ 
m allein gelobt, und / auch Ransbar feyen/ Darzue ia eine Lu- 
ftratio Armorum ‚ wie Sye Rayſen / und Folgen follen/ i * Das an⸗ 
derte Argument —* / folaffe fid) von anderen / Graf⸗ 
und — | — nit ar eiren/ weilen 
em 


"begehrte rang und traf fallen Taffen. Auf bifen Worhalt / und bs 


fen der Marggr Burgam weder über fid) / nod) ihre Unterthanen it 
malen einiger ; en Obrigkeit geftändig geweſen. Mit dem let⸗ 
—* Argument ex zwar nicht ohne / Das von ra Fürftlichen Gnaden 
Herrn Bifchof ein Revers (tard begehret/ von Derofelben aber niemalen 
abfolucé, & fimpliciter , fondern allein auf / wann in dem anderten 
Compromifs follte werden/das Sye der Mufterung - befuegt 
er iw 


ei Da HO 0% frgegangene Sufferung / obet Quefamenfübrung o 
a te fürgegan D amenfübrung dem 
—2* aug Oeſterreich / und Ihro —— Gnad PN 
arggrafen an Sero / und Derofelben Marggrafichaft babenber Hochheit / 
Dber: und Gerechtigkeit nid)t$ preiudieiven / nod) zue einiger nachthayliger 


Pt oder feine Nachkommen, wann eine fo amenfuh⸗ 
MA u oſtens d allen Ni Dem Ende 7 das die ipei 

ge werden / befchechen wollte / deſſen deber *ypro Siri 

seigung der Une an, bm Wa u anfügen falls db ie 

cber mehrere Haupt⸗ Poſten ety xo geführt / el P Ec d ag A 


——— ——— 
EL ER mb 







das in ngen Die — * lihre — 
n lautenden Spils / 
Co viser urea £unten/ oder Serge © —* 1 —— weich 
Mu big. zue Dem abziedyen / 
und nun aus Difem Proiect Baca ie i Coe Ae kettle worden / 


baf der Herren Burgawifchen ge t-Fundament in beme beftebe / das 


mann des Fürftlichen Hochſtifts ——— * g der Unterthanen 
der ung die an ott ‚gebraud) / Beatam —* a 

Darauf habender Hoch / und 9 lati Pire | Tranficum zue verwoͤh⸗ 
ven folle/ weftwegen ied Hoch⸗Fuͤrſtliche Gnaden der Herr 
Biſchof bie — —— oder —— des Conſens nit bewil⸗ 
tvollen/ an ——— in deſſen Ohrigkeiten / und 
Ber ne t in Abred geftellet werde / Die Reichs⸗ Confticu- 


pe eros i unb Stand des Reichs dahin * 
allen unfürfechenen Zuefaͤllen mit denen Ihri 

SEE halten können, wie re indem Reichs⸗Abſchid duo 

‚Anno 1555.8. nachdem aberac, rt/ sue welcher Verf 
Mittl/ als bie Anſtellun e d Mu erung ſeye / d 0 des 
finem Gebrauch der Land⸗Straſſen verwöhrt werden könne / cum inno- 
xius tranfitus nemini prohiberi poffit , & via publica omnibus fir communis, 
reale gp oer vià etie — —— als bat mann 
auf fe verge lung beederfeits die Sad) ad 
u genommen/ und —* derentwillen alle uͤbrige / in eine het 
liche Defignacion guefamengetragene/ Hochſtift unb Dom⸗ Capitliſche Gra- 
yamina mehrmalen unerörtert verbliben/ ber proie&ierte e Dur gatoifche Revers 
aber von dem Herren Biſchoffen und Sero Dom « Capitel wt bewilliget 


$. 46. ; 
Anno doi. gehet ein Burgamwifches Mann wegen der 
Bettler / und Land⸗Vaganten auß/ welches aber bie Jun: 


ſaͤſſen in ihren een refigieren 


Sur Ermers ift in i um Jahr ein getrucktes Parent, und vermeind 
iche Lands⸗Vero fub dato Sim burg ben z7ten Februarii Anno 
* * toc —— der — 
igeiner / und anderen dergleich cheny un — 
Sch ch wie mann fid) mit Unterhaltung der Hauß⸗ armen Leus 


verhalten folle/ angen / und u bie Burgamifche Land 2 Vogt⸗ 

da / und Dorten X ——— chen H Herrfchafften beimblicher maß 
an die Kirchen: — und puri worden / fobalb aber diſes 
Unternemmen die Innſaͤßiſche Beambte dn Herrfchafften beridtlid) am 
gezaigt ſeind der Mandata alſo gia 4u refigieren/ und Feine mehr = 










e n 
gage aude lid) attigierten/ ordnungen nachleben folle. 


$. 47. 


it der odes eor eden beeden fe .. 
Eu — T EM e 
LE 


te / worauf 
idi, — 
tiri io ravaminum 


Ndeſſen wurde von Seiner — chen Durchleucht Erz » 
72 Matmian zu Defterreich/ al8 Adminiftraroris, und —* — 
9 (den Ordens nachgelaffenen xoti Canal, und 
Raͤthen zu Mer fub — Monat / 0d DUE ROCA 
ußerinnerlich beygebracht / bie Com 
on Ads in Anweſen iba burner milia An arme ı n 
nisse ub inrocs iert worden / mithin e8 aniezo nur an dem 
p olcher Rotulus A&orum von banner erhebt / * an das bod) Ir 
€ Sammer» Gericht zu Speyr d decifione va^ d ipit —* 
poem den Theylen/ wie Dann au Ah 
a ohne qs An veranftaltet werden Sn. "Beruf de bit 
Merordnete zum Engen m ae ufi fub dato M Dub ders So 
liche Gnaden om 4 yd hin — | ob 
zwar benenbli uno. Rein Ay iſes — 28 ſo eyfrig / 
als Dieſelbe HÀ m So koͤnnen Sie iedod) nit fechen / toit aus 
denen iegtmalen obfdytocbenben Irungen / und "fin dnuſſen voͤl⸗ 
lig abgeholffen wurde / alldieweilen auf ſolchen Erfolg a8 andere Com- 
ifs, taf für ftrittige Pun&ten nemblid) durch Dad iti ber Ablöfung 
allen, ober nit? feinen v7 / und Würdung nemme / welches dann j^ 
fir pa bafi g gueten fe en Fridens / 9tuebe/ 


juenemmer T EST ere lefen ult t aln die gemefr 
bin age ter — aud) kaft ben Die Beambte bas 


in dem / ye Interims - Mitt verfi Abſchid lauter ver- 
fechen/ und bedinget worden/ bafi indeffen/ unb bifi Compromiffa ihre 
Endſchafft erraicht / bie Incerims - Mittel in ihren Würden, und Kr 
verbleiben / und von iedem Thayl unverbruͤchig / und getrewlich —* 
auch im Fall dieſelbe in einem ober anderen Pundten in ungleichen aldıben Berftan 
geaochen werden wollten fold)en Falls bie iederzeit füccedierende Sd 
er Darüber bie Erkantnus haben / und bie Partheyen felbiger * d 
— nachzuleben ſchuldig / un — Mud lorum n A diga 
lide Gnaden Dero erleud)tem Fürftlich Dig zu — 
ceni nad)oeme nunmehro eine lange Aa ae —— allerhand be⸗ 
chwehrliche / und unleidentliche Eintraͤg wider die —* Interims- Ibe- 
gegnet/ unb bod) benenfelben weder Durch oberzelte des Herren Obmanns 
Interpofition, od) andere vilfältige gefuechte guettlid)e Mittel und Weeg 
die: Abftellun — nit erfolget / wie Vi Si denen Junſaͤſſen / und 
uͤetteten fallen wolle / wider obangeregten Vergleich / wo nicht gar / ie⸗ 
Nr in Denen fürnembften Studen fi) ausfezen zu laſſen / und Dannod) des 
nen aufgerichten —— mit gepfaͤndter Hand ſtatt zu thuen. Nach⸗ 
deme aber ſeithero aufgerichteten beeden Compromiflen/ und Interims-Mitt- 
len fid) merckliche Veränderungen burd) Todt- Faͤll / und fonften zugetragen/ 
aud) Seiner Fuͤrſtlichen Gnaden mit Confens des gefambten ge 
giften 


—5 —* die Marggrafſchaft als ein Mannslehen verlychen / und 


ad qr erforberen/ indeme ohne Das mánniglid) toiffenb/ wie aufmerck⸗ 

a 

fene/ aud) deſtwegen Anno 1594. auf Dem Reichs⸗Tag zu Stegenfpura S. ale 

auch der Compromiffen halber 2c. & fequenti bs a: Sanfion notly 

— Md / daß, in oie Uberfchidung 1? Compromilli ad Cameram 
emer 


$. 48. 
Erz⸗ Herzogen Maximiliano wird Anno 1613. auf dem 
Reichs⸗Tag zu Negenfpurg von Herren Bifchoff Heinrich eine Defi- 
e ber Anfá ifchen Gravaminum überraidyt/ mit bem Anfuechen/ 
Die Proceflüs fa&ti abgeftellt werden möchten/ welche aber nod) wv 
ter — Zeit wider die Innſaͤßiſche Beambte / und Unterthanen mit 
ßſchlagung ber anerbottenen guͤettlichen Unterhandlung 
fortgeſezet werden. 


Jerauf haben zwar Seine Fuͤrſtliche Gnaden Herr Biſchoff Heinri 
Se in felbigem Jahr Seiner Eichen Durchleucht Erz Merzogen 
ximiliano auf dem Reichs⸗Tag zu Negenfpurg eine Defignation piler 
— unleidentlicher Klag⸗ Punden in ber Dong überraicht/ 
a8 bif zu etwann erfolgendem güettlichen Außtrag were Die unaußfezliche 
S3urgatoifd)e Gewalthaten/ und Proceflus fa&i eingeftellt werden möchten? 
e8ift aber nod) unter der Zeit/ ba Diefelbe fid) zu Regenputg befunden/ dag 
Widerfpihl erfolget / indeme des Gottshaufes Fultenbad) Untertyan zu 
Bayershofen Georg Stord pur allein auß der Urſach / daß er von einen auf 
— Willen ohne einzige Schuldigkeit gefuͤehrten en Zeug: 
gen ein Erd) / oder Lentfeembdet haben folle/ zur Stellung begehrt 
uff vertwaigeren aber — Weyl mit groſſer Ungeſtuͤmme / unb bewoͤhr⸗ 
tem Gewalt in ben Flecken Bayershoſen eingefallen / fein Hauß uffgeſtoſ⸗ 
fen ber Kirch⸗hoff und Thurn / umb den Siurm⸗ Straid) etwann zu vers 
hinderen / bewahret/ daß Schloß an der Kirchen⸗Thuͤr mit Holz verſchla⸗ 
en und Daraufer Store von feinem Weib (die unbeklaydetin aroffem Schrö- 
en entfprungen ) auf dem Bett aufgehebt/ angefefjelt/unb nacher Burgamy 
von bannen aber auf Günzburg in eyfenen Banden elenbiglid) überführt / 
aud) deß Verhaffts nicht debe entlaffen toorben/ biß er ex iufto mecu der 
dten Betrohungen/ und einer härteren Gefändnug / barein mann 
ne beraits gefezt gehabt/ı 20.fl. auffer ber Zöhrung zu bezahlen vermittelft ei 
nes Vergleiche / der darüber aufgericht/ und n darinnen/ Daß alles aug 
* guetem Willen beſchechen ſeye / vermeldet worden / zugeſagt / über 
welches alles er noch darzu eine geſchwohrne Urphed von ſich geben / und daß 
Fa&um, wie mans ihme figuriert / bekennen / darinnen aud) unter anderen 
angeloben müeffen / daß er diſen Verlauff aud) mit Recht zu ewigen Zeiten 
nimmermebr anden / ſondern allem beme / waß er zugefagt / gehorfamblich 
nachleben wolle. Vaſt ein gleiches Tractament ift unter obiger Bet aud) bem 
Hochſtift Augfpurgifchen Vogten zu Aretsried toiberfabren / inbeme Er 
wider Recht / und Fueg auf ber —8 Obrigkeit unverſchulter Din⸗ 
gen gefaͤncklich angenommen/ unb 140. den mit vermeintlicher — 

un 


Azʒung / und zu neten Unkoͤſten gebracht, unb nad) difem von newem 
umb etliche Gulden / al wären bife in Vergeſſenheit gefommen / unb unbes 
galt verbliben/ angezochen/ ihme zumalen auf ben Verwaigerungs⸗ Fall bie 
weitere Benfangung angetrohet worden/ wie er dann alles / waß mann an 

bne geforderet/ abgeftehrt/ gleichwolen aber auf fein bittliches Anfuechen 

inen Schein erhalten können. Uber diſes laffeten Sie offt angeregte Bur⸗ 

ato fe Ober: und Unter-Beambtewider die Hochſtiftiſche Unterthanen / und 
fonber ich des Augſpurgiſchen Domb = Capituls Wögt be täglid) gröflere / 
und härtere Betrohungen Saeco A bald barauf/ als Dem Interim 
zumider/ umb allen Innfäflen zum höchften Nachtheyl ber Vogt von Logna / 
nacher Bociverg gehörig, aus bem Fleden allda gefaͤncklich hinwed gefiehrt 
worden / Sie die Darbey getocfte Burgawiſche Beambte außtrucklich ver 
meldet’ daß Sie bald 2t 4. Capitliiche Voͤgt aud) bollen / und nacher 
SSurgato fiehren wollen. Welchemnach hochermelte Seine Fürftliche Gna⸗ 
den Der Biſchoff Heinrich Seiner Fürftlihen Durchleucht Erz + Scr: 
zogen Maximiliano p vernemmen gegeben / Daß mann nit zu werdenden fein 
werde, da mann/ bafern weiters Dergeftalten indie Flecken wider allen Fueg 
eingefallen / und Die Beambte / oder Untertanen Vià fai gefándlid) anges 
nommen/ und fortan werden wollten / wider fold)en Gemalt licitiffimo, 
& naturaliíimo defenfionis Jure fid) beſchuͤzen wurde / wollte aber ben bevor: 
ftehenden güettlichen Auftrag ganz gem erwarten/ welcher Dann aud) im 
1613ten/ auch nechftfolgendem ı614ten Jahr anfangs auf Stefingen/ fodann 
nacher Burgam veranlaft ware/ unb ob zwar Herr Biſchoff Heinrich (ub 
dato Dillingen den agten Novembris 1613. an Herrn Marggrafen daß nach⸗ 
barlidje Aıntuechen geftellet/ bag bit Proceffus fa&i , deren bile erft unter der 
Zeit ber verhofften guettlid)en — ſich ergeben / und in dem Schreiben 
angefiehrt wurden / biß auf folchen Erfolg Dod) eingeſtellt werden moͤchten; 
So müefte man aber mehrmalen bafi Widerſpihl erfahren und koͤnte aud) zu 
der fo vilfältig gefnechten/ unb anerbottenen güettlid)en Unterredung nit ehen⸗ 
ber/al$ Anno 1615. gelangen / welche aber/ wie hieroben erwaͤhnet / mehrma⸗ 
len ohnfruchtbarlich abgeloffen. 


| $. 49. 
Anno 1614. werden Gry Herzogen Maximiliano durch eine 
' abermali e Sunfäßifche Gefantfchafft bie gemeinfchafftliche Gravamina 
vorgeſtellet / mit der ErHlärung/ das —— auf nit erfolgende 
Remedur wider den immerwehrenden Burgawiſchen Ge⸗ 
walt einer erlaubten Defenfion fid) zu bedienen 
nothgetrungen fepen. 


Begüettete ins gefambt betvefiende/ Gravamina, und eflichegraviores,& enor- 
miores Cafüs vor⸗und angebracht/ und zwar erftlich werde wider den Haren 


gt / und diſer Doppelte Zoll mit Betrohung Der gefäncklichen Jointoedfie 
rung/ Pf / und fonderheitlich aufi Beforgung M * 
Burgaw gefiehrten / Unterthanen ins gemein auf und zuwarenden / Unkoͤ⸗ 
denen Unterthanen abgeſchroͤckt. 249 werden ungewoͤhnliche newerliche 


Mandata in ber Begůetteten Flecken zum aftigieren Derumb geſchickt unb vers 
mit ee Das vafe ic abaethaft welche zwar Anno 1598. von des 
nen ae auch accentiert worden / auf berr Seiner Kayſerli⸗ 


df sc. erſtattet allerunterthänigiften Bericht aber. ben 
3* merde wider ben 2sten Maas iN. an etlichen Ortben auf 
a al und ihrer Doro. Gemeinden aigenthumblichen Grund/ und 
unterſchidlichen 9Derfonen gewiſe Plaͤz —— — und alles pro- 
teſtierens e Darauf Häufer zu erbawen erlaubt / über deren Innha⸗ 
ber zumalen alle Obrigkeit pretendiert. 42 wider den 26ten Articul inCivil- 
blungen/ alles Contradicieren$ / Bittens / und Proceftiereng hindange⸗ 
/ in Die Dörffer/ und Sleden mit Gewalt/ und gemöhrter Hand einges 
/ oder aud) die Unterthanen auf Innfäßifcher Jurisdietion angegriffav 
unb rt/ woraufihnen folche unerfc germ ind Y übermäßige Uns 
föften/ und ffarde Straffen aufgebürdet werden / mit welchen einem Shuls 
billid) verfhonet/ und darinnen bem allgemeinen Lands⸗Gebrauch > 
procediert werden folle/aud) Deben bafi el bie Sad) burd) fo 
ſcharpfes Verfahrẽ dahin gebracht worden / daß die Unterthanen alles fchröckhaft/ 
und EE D MCA Diellnköften zu — EUER & three 
Herrſchaften Nahthaylalles beimblid) verwilligten/ fonderlich weilen Sie biß⸗ 
bero verſpuͤhret / Daß mann ſolche Proceflüs fa&i Ihro Fuͤrſtlichen Durchleucht / 
und Dero Durchleuchtigiſtem e Mer no Ehren in Hoffnung 
einer Befferung übertragen / und durch erlaubte Defenfions- Mittel vor dere 
gleichen unzimblichen Gewalthaten Sie bie Unterthanen nit gefchüzt / und 
ra onbern fid) immer allein des Proteftiereng / und contradicieren® 
ienet/ toormit aber letftlic der Sad) nit geholffen ſeye / ia e8 bleibe bey 
bene nod) nit/ fondern e$ wollen aud) Seine Sürftliche Gnaden Herr Marge 
fo gar über die toda —— wider all altes Herkommen / und 
tibi Nocorictát/ aud) 2Beplanb n pent Ferdinandi hochſeeli⸗ 
Gedaͤchtnus Anno 1 576. getbane gnábigiffe Erklaͤrung / unerachtet oie: 
des bepligen Reichs unmittelbahre Ständ / ober ber freyen Kitterichafft 
im Land zu Schwaben Donau = Viertel einverleibt / eine vermeinte Kandss 
Für / und gleichfamb Univerfal Jurisdi&ion behaupten / Sie in RB 
l fid) eitieren / Darauf abftraffen/ aud) auf —— billich / un 
rechtmaͤßiges Entſchuldigen / und Außbleiben felbige in — des unbe⸗ 
egten Beyfangs aller Orthen / wo Sie in der Marggrafſchaft Burgaw zu 
fein möchten / ſezen / wie dann des Herren Conrad Schertlens von / 
und zu Binßwangen / umb willen er die Burgawiſche umi 1 fo 
an em Seortag Waͤſch aufgebendt/ dem Herrfchafftlichen Verbott aber 
de ommen / fondern mit Außfloffung fruzig/ unb hochmüethiger Re⸗ 
Den f gleihfamb rafenb/ unb unfinnig erzaigt/ mitder Geigen abgeftrafft/ 
fein Wogt nacher Günzburg erforderet/ uff eingewendte — und 
nit Erſcheinen aufgehebt / nacher Burgaw gefuͤehrt / lang der Enden eñthal⸗ 
ten / unb neben denen uffgewendten / über 100. Gulden angeſezten / ſchwehren 
Unkoͤſten umb 100. Gulden geſtraſt ihme Herren Schertle aber "m bit 
a ey⸗ 


Beyfangung angetrohet worden. Weiters werde bem Burgamiichen Zoller 
e rdi mr t * die —— — dj [e ie / glei —— 
iſchen anen / iederzeit a uldigung zu laiſten / ein 
andersmal aber —* Herren Schertlen in ſeiner Abweſenheit in ſein befreyt 
Ofbelidye8 Schloß derentwillen gewalthaͤtig eingefallen / weilen feine Leuth in 
einer Wolfs-Grueben/ welche zu halten er in ruehiger Poffeflion geweſen / einen 
Wolf gefangen/ welcher Viä fa&i aufi Dem Schloß berauf genommen worden. 
Nit weniger feyen die Burgawifche Beambte mit 20, betoóbrten Männeren in 
den Flecken Logna eingefallen / haben ben Vogten dafelbft aire 1 zu 
Burgam in &yfen] und Banden lang auffenthalten/ und mit der Straffambt 
denen Unköften umb mehr dann 200. Gulden gebracht / bem Dargegen fid) 
befchtwehrenden Augſpurgiſchen Domb⸗ Capitul aber/alß damaliger Pfands⸗ 
errſchafft / fepe auf unterſchidliche Schreiben von Ihro Sürftlichen Ginaben 
erren Marggrafen entlid) Feine andere / alg fub daro Günzburg den 11tem 
Decembris 1613, aud) 7ten Jan. 1614. bife Antwort erfolget / bag Er Vogt 
darumben abgeftraft worden /. weilen «o die Billichkeit alfo mitgebracht 
babe. Eine gleichmäßige gemwalthätige Procedur e dem Domb⸗ Stifft 
Augſpurgiſchen Unterthanen von Ufterfpad) Georg Zotten den zoten Januarii 
Anno 1611. be Font; welcher * ve rra geringer Civil - Handlun⸗ 
en mit 2. von Ulm abgefiehrten Wägen Wein an der Burgawiſchen Soll» 
att zu Groſſen⸗ Köz angehalten / und bey bem Burgawiſchen Rentmaifter 
fid) einzuftellen angetoifen toorben/ too er fo dann von bem Herren Land⸗Vog⸗ 
ten burd) einen/ zu Günzburg angeſeſſenen / — — zu laiften / 
aud) vermittelft — and⸗Gelibds an Ayds⸗Statt dahin getrungen 
worden / auf ben Ihme beſtimbten Tag zu Guͤnzburg widerumb zu erſchei⸗ 
nen / allwo er auch wider Verbott feiner natuͤrlichen Obrigkeit allein auf Forcht / 
in ſeinem AM unb Wandl ficher zu (en / fid) ed ellet/ und umb 400, 
Gulden Straf nebft 16. Gulden burd) bie Forft- Kuccht gemachten Unkoͤ⸗ 
ften angezochen / € Bezalung aber bie Straf auf 200, Gulden mo- 
deriert worden. Zu deme / obwolen in dem siten Interim verordnet feye/ daß 
bie Junge —258 allweeg big auf Das 4te Laub gehayet werden ſollen; 
So babe iedod) die Marggrafſchaft Burgaw von Denen Ubertretteren folder 
Ordnung keine Straf abzuforderen/ ſondern die Delinquenten feyen allein Des 
nen Inmfäflen/ darunter Sie gefeflen/ bueßfaͤllig geftalten Seiner Zürftlichen 
Durchleucht Erz⸗Herzogen Ferdinandi gu ber den 23ten Februarii Anno 1576, 
in der Statt Donauwörth angefangenen —— Commiſſion Abgeord⸗ 
nete gevollmaͤchtigte Anwaͤld in ihren / denen Kayferlichen fubdelegierteu Her⸗ 
ven Commiffariis uͤberraichten / Schrifft / und MEME auf ber 
fäffen alte Gravamina Art. 22. $. Dahero bann ac. beffen ft i 
geivefen / Deme iebod) zumider nunmehro bie Marggrafſchaft Burgaw der⸗ 
gleichen eate fid) zuaignen tolle, Uber welches alles aud) letſtlich ber / 
an bem Fultenbachiſchen Untertanen von Bayershofen Georg Storden aufi 
gue unb bieroben 5. 48. angefüebrte; Gewalt / Darauf aber Seiner Fürft- 
ichen Ducchleucht von der Innſaͤßiſchen Geſantſchaft mit beweglichen Umb⸗ 
fanden vorgeftellet worden / baf bie Iunfäffen endlich / ob zwar allerdings 
wider Willen’ bie in allen/ fo gar denen natürlichen Rechten erlaubte Defen- 
fion au ergreifen nothgetrungen wären / toolten fid) aber außtrucklich dahin 
erklärt haben / bag folche unumgängliche zugelaffene Defenfion zu einiger, 
Ihnen niemal zu Sinn gekommener / Belaydigung mit nid)ten/fonbern eingig/ 
unb allein dahin angefedyen werde / bafi Diefelbe bey deme waß Ihnen von 
Alters bero/ und Rechts wegen acbübret / aud) in bem Interim begriffen iſt / biß 
zu — Rechtlichem oder guͤettlichem Außtrag ruehig möchten gelaflen 
werden. 
$.50. 
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Weilen aber alle bißhero gebrauchte glimpfliche Mittel nicht 
verfangen wollen; AIR wird entlich von denen Innſaͤſſen auf einem zu 
Siusfp ia Anno 1614. gehaltenem / Convent nothgetrungener Weiß 
chloſſen / ben S DN mit Gegen- Gewalt 
zutreiben. | 


| Achdeme aber aud) bife Gefantfchaft ohne Frucht ware / und es entlich 
darauf angekommen / daß die Innfäflen ihrer offenbahren Nechten 

fid) mit Gewalt * ſechen ſolten / in welches Sie iedoch ohne Ab⸗ 

bruch ber Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Mayeſtaͤt ec. alß des allerhoͤchſten Reichs 
Ober⸗Haupts / ohne Bekraͤnckung des heyligen Roͤmiſchen Reichs uͤber Sie 
posce unmittelbahrer Superiorität / ohne Verlezung ihrer / verſchi⸗ 
enen Lehen = Herren geſchwohrnen teuren Lehen-Pflichten/ ohne gleichfamb 
völlige Enervierung ber bedingten / und angenommenen Incerims - Mittlen / 
oder Doc) — eines ganz anderen / dem klaren Buchſtaben widrigen / 
Verſtands derfelben / ohne Verlurſt ber von ihren loͤblichen Vorfahreren / 
unb Vor⸗Elteren mit Gutt / und Blutt erworbener Libertát/ und Freyheiten / 
und entlich ohne ſchwehre Verantwortung ſo wol gegen gedachten Roͤmiſchen 
Neid) / und deſſen hoͤchſtem Ober⸗Haupt / alf aud) Der lieben Pofteritát nit 
einwilligen / ober länger nachfechen koͤnnen / anbeynebeng fid) erinneret/ mit 
waß für vilfältigen Eingriffen Siedie letftere 55. Fahr Dero/nemblid) vonder 
Zeit Der / Anno 1555. bon bem Fuͤrſtlichen Hoch⸗ Stift Augfpurg befcheches 
nen/ Außlöfung der Marggrafichaft Burgam von denen Burgawiſchen Bes 
ambten beeintrachtiget / mit waß für atom / vaft unerſchwinglichen / Ko: 
s über bie ältere Anno 1564. allerunterthänigift überraichte Gravamina ent⸗ 
id) nad) verftrichenen 12. ganzen Jahren die erfte Kayferliche Commillion 
ohne Effe& gehalten/ mit waß für groffer Müche auf höchfte Interpoficion 
des heyligen Reiche Chur-aud) des bod)lóblid)en Schwäbifcyen Crayſes 
außfchreibender Fürften die Obmannfchaft außgewuͤrckt / und wie vilfältig hin⸗ 
gegen bie vor berfelben nad) Berflieffung 4. Jahren entlid) verglichene Inte- 
rims- Mittel von Anno 1587. bif dahin Deraeftalten überfchritten worden / 
ba8 Sie weder durch widerholte/ vaft unzahlbahre / allerunterthänigifte/und 
unterthänige fchriftliche Erinnerungen / nod) durd) fo vile anfebnlid)e / und 
Fofibare Abſchickungen vom Groffen/ und Engen Außfchuß zu dem Vertrags 
—— Rechtlichen / oder auch ng öffterg anerbottenen/ ber Sas 
den Außtrag aleid)tolen nit gelangen Eónnen / fonderen in ber That erfah⸗ 
ren muͤeſſen Daß die Burgamifche Herren Beambte an denen vorigen / und 
älteren Gravaminibus Fein —— haben wollen / ſonderen ſchier taͤglich an⸗ 
bere hoͤchſtnachtheylige / und ſchaͤdliche Newerungen / ſonderlich mit Erhoͤchung 
bes Zolls / Zollforderung von unzollbahren Waaren / aigenmaͤchtiger An⸗ 
ſchlagung Burgawiſcher vermeintlich Lands⸗Fuͤrſtlicher / unb hingegen Re- 
figierung ber Innſaͤßiſchen Mandaten / anmaſſenden Citationen / und Lands⸗ 
Fuͤrſtlicher Obrigkeit / verwoͤhr / und Verbietung des Genuſſes in denen ai⸗ 
genthumblichen Hoͤlzeren / Auferbawung der Haͤuſer auf der Innſaͤſſen und 
ihrer Dorffs Gemeinden ai cu eben Gyrunb/ und Boden/ widerrecht⸗ 
lid); und gewalthätigen Einfällen indie Etter/ fo gar in Faͤllen / deren Beſtraf⸗ 
fung denen Burgamifchen nit gebührete/ unbefuegter Beyfang / und Hinweck⸗ 
füchrung der unfchuldigen Beambten/ und Unterthanen mit AYuflegung uns 
erſchwinglicher übermáti er Zoͤhrungen / Gerichts⸗Koͤſten / und ſolcher Straf 
fen / darmit auch einem Schuldigen billich haͤtte verſchonet werden ſollen / ent⸗ 
lid) mit Aufrichtung neuer Umb-Gelter / und Ehehafftinnen / und in mehr amv 
bere Weeg Denen Interims - Mittlen / "m der Innſaͤſſen befanten in 
nur 


N. 45. 


chnur ſtracks zumider gegen Sie Innfäffen unaußfezlich fürnemmen / und 
pcs laſſen und zwar maiffen thayls in fold)en Fällen / bie nit nur ei 
nen/ ober anderen Parcicular-Intereffenten/ fondern alle ing gemein / unb ing 
gefambt berüchreten / aud) dahin hauptfächlidy abgezihlet/ und angefechen 
waren / bafi bie/ zwar pretendierte/ aber niemalen einaeftanbene / weniger 
hergebrachte / und bem compromifslichen Außtrag Rechtens anbefoldyene / 
x nit decidierte/ Lands-Fürftlicye Obrigkeit Vià fa&i erzwungen / und des 
nen Innſaͤſſen aufgebürdet werden wollen; Alß haben Sie auf daß / i 
ten Julii von denen 2Gerorbneten zum Engen —— aufgangencgetrud't 
acent den 18fen Augufti Darauf in der Reichs⸗Statt Augfpurg fid) verſamb⸗ 
let und auf ber Fürftlichen Pfalz alba unterm zoten ejusdem Erafft erri 
teten Abſchids fub N. 45. einbelligltd) beſchloſſen notbtrungentlid)/ unb alfo 
mol verantwortlidy/ und erlaubter Weiß / ba beoorab hierwider bifibero ver: 
—— weder ſchreiben / ſchicken / noch einige andere glimpfliche Mit⸗ 
el fruchten moͤgen fid) mit ber That bey ihren babenben Recht/ und Gerech⸗ 
tigteiten zu ſchuͤzen und zu handhaben / aud) den Burgamifchen Gewalt auf 
die verglichene Art und Weiß mit Rechts z erlaubtem Gegen» Gewalt abs 
zutreiben. , 
. 51. 


Erz: Herzog Maximilian verlanget von denen Innſaͤſſen 
. Anno 1615. burd) eine Gefantfchaft die Erflärung/ ob Sie bie/ imo» 
rigen Jahr miteinander geſchloſſene / Confaderation caflies 
ren/ ober Darbey verharren wollen ? 


£n difer nothgetrungenen Defenfions-Drdnung ift bald Darauf Seiner 
Fürftlichen Ginaben dem Herren Marggrafften von einem Innſaͤſſen 

: felbften/ ben mann aus feinen Urfachen bier nit benambfen toill / eine 
Abfchrifft communiciert/ welche von Derofelben an Seine Fürftliche Durch» 
leucht Erz» Merzogen Maximilianum naher Hhnfprugg/ von bannen aber 
vermuetlic) aud) an Seine Roͤmiſch⸗Kayſerl. Mayeftät ac. überfchichet worden/ 
beromegen höchftgedachte Seine Fuͤrſtliche Durchleucht Anno 161 5. eine Ges 
ſantſchafft toorgu Herr Hannß Chriſtoph Schend von Stauffenberg zu 
ron en / bero Pfleger zu Ehingen / und Johann Conrad Dornfperger 
der Rechten Do&or , und Land-Vogt⸗ Ambts-Werwalter in Schwaben ers 
nennet waren/ an Herren Bifchoffen zu 9fugfpurg / Dero Domb « Capitul / 
und die Reichs⸗Statt Augfpurg mit Credencial - Schreiben / und bem gná« 
Digiften SBefeld) abgefertiget / erftermelten Innſaͤßiſchen Ständen vorzubrins 
gen / wie daß Sie mit Verwunderung verftanden / waßgeftalten den zoten 
Augufti be8 verfchinenen Jahrs eine weit auffed)enbe Confoederation yon Der 
nen Innfäffen in der Marggraffchafft Burgam / fo Diefelbe gleichwohl einen 
Recefs inticuliert/ aufgerichtet worden/ und ob zwar difer fürnemblich auf ben 
Herren pur wa zu Burgaw dirigiert/ fo wäre bod) ſolches alles ber Roͤ⸗ 
miſch⸗ Kayſerlichen —— x. unb bem Hauß Oeſterreich prajudicierlid) 
fürgefommen/ Dahero Seine Fürftliche Durchleucht verhofft wannfchon et 
liche bisige Köpfdifes Weefen urgiert / und darauf collimiert / So foltebod) 
Herr Biſchof / al8 cin fridliebender/ und Principal Außſchuß difes verwöhrt/ 
und andere darvon abgehalten haben / Sie Herren Abgefante begehreten 
bemnad) zu wiflen / ob bie Innfäflen Dife Confoederation zu caffieren/ oder 
barbe) zu verharren gedenden ?_ umb damit Sie ihre Nothwendigkeit 
auch dargegen verordnen’ und vornemmen könten. Auf weldyen mündlichen 
Vortrag ermelte 3, Innſaͤßiſche Stand / der Defterreichifchen Geſantſchaft 


N. 46. ihre ſchrifftliche / in tubftantia gleid) lautenbe/ Erklärungen fub N. 46. 47. & 
47. & 48. dahin abgegeben / daß Sie Seiner Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Mayeftät 2c. 


48. 


unb 


und dem hochlöblichiften Hauß Oeſterreich ihre fonderbare Devotion jederzeit 
würdlid) erzaigt hättenyun fürterbin gu erzaigen be8 unterthänigiften Erbieteng 
waͤren / dannenhero Jhnen wider Diefelbe etwas widriges fürgunemmen/ vile 
weniger in der That felbften außzueüben niemalen zu Sinn gekommen ins 
mafjen bam Die/ vor einem Jahr an Ihro Sürftlid)e Durchleucht oom Engen 
Außſchuß der Begüetteten in obangeregter Marggraffchaft in ihrem der Inn⸗ 
fáffen Namen befchechene/ Legation , und dienſtliche / aud) unterthänigifte In. 
formation, und Intimation , nemblid) bie bey bebarrenben Burgamifhen Ge 
walthaten notbgetrungene Defenfion nit ungleich) aufzunemmen / fondern 
maͤnniglich umb fo il mehr deſtwegen zu entſchuldigen / fürnemblid) dahin / 
unb dergeſtalten angefechen worden daß barburd) Ihro Fürftlichen Durchs 
leucht / und dem ganzen löblichen Hauß Defterreic) der gebübrenbe Refpe& 
erzaigt / und erhalten werde/ babero aud) die Innfäflen ihres Theyls -— 
lieberg gefechen / ober gewuntſchen / = das mann von denen Fürftli 
Burgawifchen Beampten der unleidentlichen Zumuethungen 7 Betrangnu 
fen / unb unerhoͤrten Newerungen enthebt / beoe en aber bey bent Jenigen / 
toa Weyland Erz-Nerzog Ferdinand bédft4fceliaifter Gebádytnus mit 
wi gung und Guethaiffen Des ganzen bochlöblichiften Hauſes Defterreich 
vermög der betouften Incerims-Mittlen mit denen Innſaͤſſen verglichen / in ge⸗ 
zimmender Ruche/ und gewöhnlichen Terminis verbleiben mögen. Sinte⸗ 
malen aber die Beguͤettete auf mebrfáltig fridfertige Erinnerungen folches nit 
erlangen Eönnen/ fondern Die Gravamina ie länger/ie mehr fid) gehaͤuffet / 
einige Mittel/ oder Erörterung berfelben uff befchehenes Informieren nit wo 
len an die Hand gegeben / nod) vorgenommen werden; So habe mann letft- 
lid) bie; vorlängft unter Denen gemeinen Innfäflen aufgerichte/ Correfpondenz 
wider zu Gemücth / und in Obacht nemmen / aud) Diefelbe star. allein, alf 
eine in allen Rechten erlaubte / aud) nad) des heyligen Reichs Drdnungen / 
und Sazungen Verl unb verantwortliche Defenfion, umb denen nit auf 
börenden unerträglichen Proceflibus fa&i barburd) etwas zu ſteuren / umb 
PE egnen/ erneweren muͤeſſen / Mer unſchwaͤr zue fehlieffen/ und unfel« 

lid abzunemmen/ bafi Ihro Fuͤrſtliche Durchleucht gar zu mild/ ungleich / 
auch weitanderft/ al die Sad) an fid) felbften befd)affen / Dißfalls berichtet 
worden fein möchten. 

$. 52. 


Erz » Herj0g Maximilian will gor die Uberſchickung ber 
Compromifs- A&en nacher t beeden Thaylen abermal gnaͤdigiſt 
auftragen bie Innfäflen aber widerhollen ihre, 
à Anno 1613, von fid) gegebene/ 
Erklärung. 


He und bevor aber bife Ober-Defterreichifche Gefantfchafft im Monat 
[o May zu 9fugfpurg angekommen / haben Seine Fürftli urchleucht / 
welche über die wider den Herrn Marggraffen überraichte/Gravamina . 
auch beffen egen-Befchtwärden eingezochen/ nad) Deren Empfang fd)on vors 
hin / und zwar fub daco Hhnfprug den 23ten Marcii Anno 1613. bie Wer 
ordnete zum € Außſchuß gelangen inffen/ Sie befinbeten auf benen ein 
geraichten Innſaͤßiſchen Beſchwaͤrden / unb des Herren Marggr Ge 
gen⸗Beſchwaͤrden / daß mann beeberfeit$ ie länger ic mebr ancinanber/ und 
in noch geöffere Weitläufigkeit gerathe/ ba man nit auf mittel / Mea 
bendentourbe / wie beede Lin denen Irrungen / fo etwann aug unglei- 
chem 2Gerffanb eines / ober anderen Incerims - Mittel entftanben fcn mid» 
ten / ins kuͤnfftig fid) zu verhalten baben/unb ob gleichwol in E Klage 
Schrift einer guettlichen — Meldung geſchechen / um ps Ly 
à an 


handlen / wie mann in geliebter Ruehe verharren möchte / welches zwar bey 
noch unerledigten Compromiffen der befte/ und nechfte Weeg wäre; fo fene 
bod) beforglid) aud) Dierburd) bie ertwüntfchte beftändige Einigkeit nit zu bof? 
fen/ nod) zu pflangen/ mweilen nichtsdeftoweniger Die Maximilianifdye Feur⸗ 
att: Suldens Freyheit / und bie Interims - Mittel in ungleichem Verſtand 
leiben/ und Darüber nod) tdglid) nere Strittigkeiten fid) begeben wurden / 
bannenbero Seine Fürftliche Durchleucht auffer endlichen Auftrags der bes 
Dingten Compromiffen andere Mittel nit fed)en/ nod) wiffen/ die langwirige 
Strittigkeiten hinzulegen. Wann bann das erfle Compromifs utrinque bes 
ſchloſſen / und Die Ada bey des Teutfchen Ordens Canzley zu Mergentheim 
inroculiert beyfamen ligen/ an deren Erhebung auch e$ allein erwinde ; Als 
ätten Diefelbe angumabnen / eine apa ang erad)tet/ bag bie Innfäflen mit 
em Herren Marggraffen/ welcher deflen allberait8 aud) erinneret toorben/ 
fich förderfamb vergleichen Damit burd) gefambtes Zuthuen angeregte Com- 
promifßs-Adta erbebt/ neben denen verglidyenen Außſchreiben an dag Kay⸗ 
ferliche Cammer⸗Gericht nad)er Speyr uͤberſchickt / unb allborten der Auß⸗ 
tud) verfaft / und publiciert werde / Damit fodann ba$ andere Comptomi(s 
inen Anfang nemmen / folchem embfig nachgefegt werden/ und alle Interef- 
ferte dermaleing zu fridfertiger Einigkeit —— moͤgen. Worauf die Ver⸗ 
ordnete zum Engen Außſchuß (ub daco sten Mar daß / auf eben dergleichen 
Begehren der. Mergentheimifchen Regierung fub daco zoten Augufti 1613. 
an Ds Marggraffen abgegebene / und hieroben 5. 47. angefiehrte Schrei⸗ 
ben widerhollet / ba neniblid) barburd) denen —— obſchwebenden 
verſtaͤndnuſſen nit abgeholffen waͤre / in dem / uͤber die Interim aufgerichten / 
Abſchid zumalen lauter bedingt ſeye / wie es 4: k erfolgendem Rechtlichen 
Entfhayd gehalten werden folle / Sie müeften fold)enmad) bife Zumuethung 
fid unterthänigift abbitten/in Hofinung/ Seine Fürftliche Durchleucht werde 
ſolches nit allein zu feinen Ungnaden vermerden/ fondern vil mebrer8 gnábis 
gift gemeint fein / die Sad) aut foldye Mittel/ und Weg zu rid)ten/ burd) welche 
Denen gemeinen Innſaͤſſen offt gebettenermaffen der / vilfältig geklagten / Eins 
iff halber fo wol die gebührende Sarisfa&ion verfchafft werde/ als aud) ins 
anfftig folche Abftellung befcheche Damit Sie ben dem/ waß ihnen von alters 
— gebührt / aud) bie Interim , unb bero rechter Verſtand mitbringen / bet 
ernunfft / allen Rechten / unb ber Billichkeit gemäß mögen ruebig gelaflen / 
und erhalten werden / nad) beffen Erfolg denen Innfäffen die fchleinige Ers 
Örterung der Compromiffen mit nichten zumider fein werde, 
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/ Anno 1617. werden von Herren Marggraffen / auch auf 
/  beffen Anfuechen von denen Innfäffen Dem 40ten Interims- Articul ge 
í maͤß bie Juden in der gangen Marggrafichaft außgeſchaft / 
welches haylſambe Vorhaben aber nit bewerck⸗ 
ſtelliget wird, 
Onſten ware nad) ber ad $. 34. hieroben ſchon beſchechenen Erinnerung 
in denen Interims-Mittlen Arriculo 40. unter anderen aud) verſechen / 
—* — bafi bie Juden von beeden Theylen nad) Außgang ihrer be: 
ffünbter Jahr aufgefchaft / und in der Marggra daft urgaw 
—— des Interims Feiner mehr angenommen / oder Denen Inn⸗ 
ſaͤſſen aufgetrungen werden folle; beme gemäß dann Seine Fuͤrſtliche 
Gnaden Herr Marggraf fub dato Guͤnzburg den 4ten Martii Anno 1617. 
Dero Land⸗Vogten / Raͤthen / unb Beambten ben geſchaͤrpften gnaͤdigiſten 
N. 49. Befelch ſub N. 49. erthaylet / daß auß denen darinnen Mog E o 
à | ría 


— nc tuno — — — —“ 


Urfachen bie Sjuben fambt/ und fonders/ Fein’ unb groß Weib: und Manns: 
Derfonen/ foil (id) derenin Sero Gebiethen aufhalten/ alles fehrneren con- 


Eon fondern von dato inner Jahrs-Friftdie Maragrafichaft Burgam ben 


mehrers bero Fueßftapffen — und gleichergeſtalten zu Befoͤrderun 
ichkeit / und gemeinen Nuzens / dann Voll⸗ 

ied)ung des 4oten Incerims- Articuls bie Juden wuͤrcklich hs umeifen/ Sie 

2 nicht aufzuhalten / nod) zu (d)ügen/ oder Ihnen Unterſchlaif zu erthey⸗ 


ben 


ein ——* Patent fub N. 5 1. Des Innhalts aufgeben laſſen / daß / in Be⸗N. sr. 
p 
meßigen 


/wb © « auch Unterfchlaifs- Werwaigerung gedachten a 
Ld pen Tene re en —— 


und Dero Vorfahreren begirig geſuechte / aber biß dahin niemal erlanate/ 
ik ai e DR nach des de Marggraffeng 


auß 
GoOtt wol — ruͤehmblichen Exempel mit wuͤrcklicher Außſchaffung der 
Sudenfihafe Nic Werd enfrig fe m laffn/ und mit 


U 6.54. 


$54. i 
- Don Herren Marggraften wird des Herrenvon Pappenheim 
frey = adelihes Guett Nechbergreutben / umb. willen Derfelbe 
einen ungehorfamben Unterthanen zu Wortlflötten mit gewöhrter 
Mannſchafft zum Gehorſamb bringen wollen Anno 1617. 
eingezochen/ Anno 1620, aber ihme 
refticuiert, 


Ine weit außfechende höchft befd)mebrlid)e Beeinträchtigung ift noch 

- in ſelbigem Jahr dem Innhabern beeder/zu dem Durchleuchtieifien foauf 
Bayren Lehenbahren/ Herrſchafften Wertingen / und Hochenreichen / 
Herren Mang des heyligen Romiſchen Reichs Erb⸗ Marſchalcken von Pap⸗ 
penheim begegnet / bann / nad)beme Gr feinen ungehorſamben geridytbar-und 
erbgehuldigten Unterthanen zu Wortlſtoͤtten in der Herrſchaft Hochenrei⸗ 
chen / Jacob Mayer Widenbauren allda / umb willen diſer wider des heyligen 
Reichs Sazungen von allem ——— Gehorſamb ſich entziechen / und de⸗ 
nen Hr lichen Gebott / und Verbotten nit mehr parieren wollen/ auf 
öffteres Außbleiben / und Verachtung der Herrſchafftlichen Cicationen zu 
ſchuldigem Gehorfamb zu —— veranlaft worden / derowegen mit 130. ges’ 
woͤhrten Maͤnneren auf Wortlſtoͤtten zugezochen / hat ſich diſer auf erhaltene 
Vachricht flüchtige/ und außgetrettene / ungehorſambe / und Burgawiſcher 
Seits wider Ihne Herren von Pappenheimb vorhin animirte Unterthan 
feinem abgeſchwohrnen Huldigungs⸗Ayd zuwider an Seine Fuͤrſtliche Gna⸗ 
den den Herren Marggraffen gewendet / und umb Erthaylung des Schuzes 
angeſuecht / welcher ihme wider Den klaren Innhalt des 3iten Incerims- Arti- 
culs , kraft deſſen die ungehorſambe Unterthanen allein die Innſaͤſſen / 
Alf ihre Herrfchaft zu ſtraffen und zu Gehorſamb zu bringen macht 
baben/ und die Burgawiſche Ambt: Zentb fürobín oie Untertha⸗ 
nen wider ihre Sereichafsen in Fein Schuz / oder Schirm weder 
heimblich / nod» offentlid) nemmen follen; nit nur allein erthanlt/ fone 
bern aud) an feinem Widumbbaurens Sof ein Mandac, Die falva Guardia fub 


. N. 52. enfhaltend/unbefuegter Weiß angefd)lagen/ er Widumbaur von bent 


Burgawifchen Land: Ammanmit etlichen bey fid) gehabten Land⸗Vogt⸗ Knech⸗ 
ten/ und bey 40. Schüzen mit Gewalt Ad von Ihnen 4. unfdyuldige 
alldaige arme Unterthanen gefaͤncklich nacher Burgam gefüchrt / Dafelbft wit 
ehender / alf bif Sie etlich so. Gulden Zöhrungs + Köften bezalt/ ihrer Ges 
fangenfchaft erlediget/ und nod) über difeser Herr Marfchald/und fein Here 
Sohn wider den weiteren Anhang erftermelten Incerims - Articuls, laut Deffen 
der Jenige Unterthan / welcher des Ungehorſambs nit geftiende/ vor feinem 
ordentlichen Gericht/ wohin dann die Sad) von Rechts wegen gehörigy 
bey Recht gelaſſen werden folle/ nachher Günzburg ciciert / auf ihre/ fo tool 
vou Denen Herren Beklagten / alf deren Durchleuchtigifter Lehen⸗ — 
dem Herzogen in Bayren —— Seiner Hoc: Fürftlichen Gua: 
den eingewendferechtmäßige Entſchuldigung / und nit:erfcheinen aber fo gat. 
baf Pappenheimbifche frey z abelidoe Guett Nechbergreuthen unterm 15ten 
Novembris yon Herren Don Rodrigo Barragan bamaligem Land» 23ogten / 
Herrn Do&or Geßleren/ und bem Burgatoifehen Rentmaifter unter Beglais 
tung etlicher Land⸗Vogt⸗Knechten / und 200, gewöhrter Manner mit Gewalt 
eingesochen/ und fequektriert/ bafelbff mit merdlichen Unköften unnöthige 
Wachten / unb Befazungen angeftellt / bie Untertyanen zur Huldigung ges 
wungen / ein Land: Wogt: Knecht / alf newer vermeintlicher Vogt — 
elle) der Marſchalckiſche Hingegen auf freyer Land⸗Straſſen aufgehebt/ und 
gefäncklich nacher Burgam uberfüebrt/ auch fernerg nit allein fein Des — 
;- 7 1 ars 


Warſchalckens zu beruͤehrtem Nechbergreuthen gehabte Fuͤetherung / und 
Hew / aud) e verkauft / fonberen gumalen von feinen Lntertbanen bafelbft 
die ihme ſchuldige Stent/ ging / und Gilten eingezochen worden, Wider 
Dife / nit allein Denen gemeinen beſchribenen Rechten / und bes Heyligen Reiche 
Sazungen/ fondern aud) denen aufgerichteten Incerims - Mittlen geftracig 
zuwider / unb entgegen lauffende/ auch ins gemein —— conſequentiam 
alle Innſaͤſſen beriehrende Satz Handlungen / und un eidentliche ſchwehre 
Eingrif Haben auf untertbánig/ und nen Anlangen des Herren von 
Pappenheim fo wol Herr Heinrich Bilchof zu Augfpurg/ und Herzog Ma. 
ximilian in Bayrn / al8 e Die Verordnete sum Engen 2fufifdyug fid) hoͤch⸗ 
ſtens beſchwehret / und bie Letſtere Seiner Nod)- Fuͤrſtlichen Gnaden dem 
Dem Marggraffen unterm 6ten Martii Anno 1618. Durd) ein *— 
echward⸗Schreiben fub N. 53. vorgeſtellet / die Innſaſſen ſehen Derofelben 
nit geſtandig / daß Sie ihres Willens / unb Sefallens inihre Gericht/ und 
Dorfs Etter einfallen / bafelbft Mandata anſchlagen / ihre Unterthanen beys 
fangen / oder aber wider Siein Schuy/und Schirm / aud) Huldigung nens 
men/ weniger ihnen ihre Jaͤhrliche Renten / ging / und Gilten entziechen 
lafien mögen / fonderenes geben hierinnfalls des Verhalts halber bie gemeine 
beíd)ribene Recht / und des heyligen Reichs Conftitutiones, infonderheit aber 
Die verglichene Interims- Mittel Arciculis 26/3 1/ und 57. aud) bie darüber ers 
folgte Obfervanz den richtigen Außſchlag. Eben fo tvenig Eönnen Seiner 
Sürftlihen Gnaden bie Innſaͤſſen geftatten/ oder befantlid) fein / baf Sieei- 
nigen Fueg haben/ mehrernannten Herren Marfcyalcden / oder feinen Her⸗ 
ren Sohn für fid) zur Straf/ oder Stellung zu cicieren /_fintemal bie eye 
Adels 2 Perfonen/ und alle Sjnnfáffen ber Marggrafichaft Burgam Seiner 
Zürftlichen Gnaden mif keiner Lands - Fürftlichen/ nod) anderen Subjetion 
zugethan/ oder unterworffen feyen/ innmaffen Derofelben geliebter Herr Vat⸗ 
ter a ur p Angedendeng ſolches Anno 1576. ineiner/ Jhro Kanferz 
chen Mayeſtaͤtt xc. Commiffarien überraichten/ Schrift felbften gnädigift ct» 
kennet / und befennet / mit bem an Een gd Diefelbe / fo bil ijre 
Berfonen betreffe/mit Feiner Lands-Fürftlichen Obrigkeit wider alt Herkommen 
eſchweren zulaflen / babero bann von fel ften folge / bafi ex defc&u Jurisdi- 
&ionis Die bon Seiner Fürftlichen Gnaden toiber oft b agten Herren Mar: 
ſchalcken / und feinen Herren Sohn angemafte/ Citation , und Strafbarfeit 
allerdings nichtig / und unbindig feye/ und ob gleichtwolen er Herr Marſchalck 
uͤber die Land⸗Straſſen der Marggrafichaft Burgaw ber 100. bewoͤhrter feis 
ner Unterthanen nacher Wortelſtoͤtten füebren laj en unb Seine Fuͤrſtliche 
Gnaden ſolches empfinblid) aufnemmen / und dahin außdeuten wollen/ daß 
er dardurch Deroſelben an Lande + Fuͤrſtlicher Obrigkeit einen Eintrag ge 
than, fo tonnen Sie Verordnete zum Engen Außſchuß iedoch bep fid) nit bc: 
finden / daß Er ſich big Orts in etwas ver riffen/ ober aud) etwas newer: 
liches attenciert habe / fintemalen Derofelben Innfäßifcher Seite einige Lands: 
Fuͤrſtliche Obrigkeit nit games! fondern felbige fo wol/ al$ aud) in fpecie bie 
babero angemafte Anfchlagung der falva guardia hiermit mebrmalen wider: 
fprochen werde / welchemnach Seine Fuͤrſtliche Gnaden gnaͤdig verordnen 
maoͤchten / nit nur allein bafi zu Wortlſtoͤtten gene Mandat abnemmen/ 
und refigieren/ fondern aud) Ihme Herren Marfdyal en fein adeliches Guett 
ohne allen Entgelt refticuieren/ feinen ey des langwirigen Arrefts entledi⸗ 
/ und entlid) alles in vorigen Stand fezen zu en, Eben dife billiche 
erchwärden toiberbolleten bie Verordnete zum Engen Außſchuß in einem 
anberen/ nachher —— erlaſſenen / Remonftrations- Schreiben / nemblich 
die Innſaͤſſen s nit geft ig! Daß Sie wegen ber Burgamifchen Gelait, 
unb mit gewiſer Maß hocher beige ohne Erlaubnus / unb En 
| à einer 


N. 53. 


N. 54. 


Seiner Fürftlichen Gnaden / ober Sero Beambten ihre betsöhrte Leuth / und 

anen Durd) bie Marggrafſchaft Burgaw zu füchren nit befuegt fein 
follen/ fondern e8 ſeye im Gegenfpihl obntviberfpred)lid) / Daß bie gemeine 
Sunfäffen iederzeit in ihren Gerichten und Gebiethenihrer Unterthanen Mus 
ſterung / welche zu nöthiger Schüzung/ und roͤttlichem Beyfprung bie Auf⸗ 
mahnung / und bemóbrte Durchfuehrung nad) fid) zieche / in continuá pof- 
feffione , vel quafi hergebracht/ aud) bie Maleficanten gefándlid) einzuziechen / 
und mit gewöhrter Hand zu beglaiten iederzeit befuegt geweſen / foldyes aud) 
offentlich/ und ohne Widerfprechen ber Burgawiſchen exercierthaben, Allein 
hatten diſe / wie vaſt alle in anderen Sachen —— / Borſtellungen bey 
Seiner Fürftlichen Gnaden nit den geringften Verfang / berotoegen aud) ers 
folget daß nad) Derofelben nod) in felbigem Jahr / und zwar unterm 3ofen 


;O&obris zu Günzburg erfolgten Ableiben die / durch hoche Interpofitiones Geb 


ner Hoch⸗Fuͤrſtlichen Gnaden / unb Durchleucht des Herren Biſchoffen Hein⸗ 
rich / bann Herrn Herzogen Maximilianiin Bayrn / wie auch der Verordne⸗ 
ten zum Engen Außſchuß vilfältig urgierte / Refticution biß auf daß 1620fe 
Jahr zu feinem des Herren Marſchalcken mercklichem Schaden protrahiert 
worden, 
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Nach Abteiben des Herren Marggraffens zu Burgam wer⸗ 
ben von Erz⸗Herzogen Leopoldo die Innfäflen Anno 1619. ſchriftlich 
iw god ini — in Boͤheim gehenden / Kriegs⸗ 
Volck die c unb ben Mufter-Plaz / aud) ben Paß / und 
Durchzug zu verftatten/ welches von denen Innfäflen 
mit getotfen BIRNEN betvilliget 
wird, 


Denermaffen den zoten O&obris Anno 1618. ohne Hinterlaſſung eis 
nes Erbens PEE e mithin bie Derofelben als ein Mannß 2 Lehen 
überlaffene Marggrafſchaft Burgamyund übrige Ober: — de err⸗ 
fdyaften aper: worden / haben hieruͤber / wie aud) über bie gefürftete Grafſchaft 
Tyrol Seine Roͤmiſch⸗Kayſerliche Mayeſtaͤt / und die uͤbrige — 
ſte —— die vollkommene Adminiſtration Seiner Erz⸗Fuͤrſtlichen 
t Erz.Mergogen Leopoldo, Biſchoffen zu Straßburg und Paſ 
ſaw / aud) Adminiftracori der Fuͤrſtlichen Stüfter Murbach , und Luders ꝛc. 
überfragen/ welche bald nad) angetrettener Regierung / unb indeſſen aud) 
erfolgtem Todtfall ber Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Mayeſtaͤt 2c. fub dato Qi 
fprugg ben gten April. Anno 1619. fautber Beylag fub N. 54. Denen Vers 
ordneten zum Engen —— die gnaͤdigiſte Nachricht erthaylet / daß nun⸗ 
mehro die Cron Boͤheimb Dero freundlich geliebtem Herren Bruderen zuge⸗ 
kommen / zu derſelben Verſicherung aber einiges neto 7 geworbenes Kriegs⸗ 
Volck durch die Ober = und Vorder Defterreichifche Land / fo oil immer 
möglic) / und mit Verſchonung / wenigifter Offenfion , und T 
u 


S om Seine Hoch⸗Fuͤrſtliche Gnaden Herr Marggraf erſtverſtan⸗ 


aydignng eis 

niges benachbarten Chur⸗ Fürften/ und Standes des Reichs n öheimb 
alsbald / und ohne Aufhalt werde gefüchrt werden/ wie Dann zu Difem Ende 
Grafen Wolfgang von Mannpfeld/ und Maximilian Herren von Liechten- 
ein iedem 500, Pferd in Beftallung zu bringen / und in ber Marggrafichaft 
urgato zu mufteren/ aufgetragen worden/ Deromegen Seine Erz gürftliche 
Durchleucht / weilen bie Einquartierung eines fo ſtarcken Kriegs Volcks obne 
ber Innſaͤſſen Mithilf nit fein/ oder beſchechen möchte, an bie Verordnete zum 
Engen Außfhuß gnábigift begebreten / Sie möchten auf zuvor erfolgte gt» 
bräuchige Caution in ihrer Innhabung Dero hierzuverordneten Commiffarien 
nif 


nit. ali jag Ein rtieren Sand ben Muſter⸗Plaz / fondern auch ben 
Durchzug g selig een, un 3 ul JS diat * 


zu —— ^» 






in 
sis 
IF 


nen eine : und Erleuchterung gelaſſen / vol Die 
Ringer — ſſen / volglich 


an anbere 
haben Sie iebod) b noraytet / án Erwögung des 


/ Dag Git wie aui b nr ge Defterreichifche, ieh 

neren derley Beſchwerden verfd)onet / CU alo von vorg m. 
rth cransferiref Debe folfe ; 

Seiner Enegünftihen: Durchleucht befchechenen fo Ir à N 









= ens / —— pee * 
1c. wie 
Hauſes à der gemein —* 
ai regie win — — ſo mehr res 


Burg 

bt/ i gegen angeboftener len Caution, itam i 
dr ime ery unb bep ibren Unterthanen einlegen unb einqua 
rn ln oem am / fo vil immer móglid) / unb gemeine Sunfdifen 
pacte Erflatfung Des. Gebühren nun d he 

t 58 n Lan en 
orani Süctterung/ unb anderer Nothurft oben 

ſten / daß Sie mehrers eine quete Nachbarſchaft / und vertedt 
—* —— alß des widri vr Sin King 


/ Sn ? 
Hauſes Defterreich depuciert wer ollen/ aud) einen —— 
Denen utter ber — Innſaſſen adjungieren zu laſſen. ip 
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E T5 Dein Leopoldo wird Anno 1626. eine n 

| Soll. Drdnung eingefüebrt / imorgegen en Die 6 fid * 
* ihre Beambte / und Unterthanen auf b 
latcetims.·Articul anweiſen. 


she aber Höchftermelte Seine Durchleucht Anno 1626. 0n * 
Paͤbſtlichen Stuel zu Ron auß hoͤchſterheblichen Urſachen bie aller⸗ 
gnãdigiſte Diſpenſation erlangt/ den gaiſtlichen mit bem weitlichen 

Stand zu da Veränderen, und Darauf in felbigen Jahr mit des Groß⸗Herzogen 
stp dafs Ax Florenz Prinzeßin/ und 2% o Friderici Ubaldi en "n 

pies Wittib Claudia 200, irftlichen Durdleucht 

odere / ven alfo bie Marggraffchaft urgato mit anderen Ober: * 
reichiſchen Herrſchaften / unb Landen einbekommen / haben Diefelbe (ub daco 
Bol Dri den 24tei Decembris Anno 1626. eine fehr befd)tvárlid)e nete 
oll⸗ Dehnung außgeben laffen/ und * zwar ratione valoris des Gelts ion 





und bie Zoller : 
CELA) audi * ** > 

—* unterm ebruarii Anno 1627, vorgenommene 
— 
vtglid)té Remonftrati reiben erbetten worden / 





Men. 9i Innſaͤſſen ein general 
t be8 Innhalts * Boden 0a Gi e vani n 


Untertanen" mit mit Ernſt / 
LOC det UE Ir en 
und Guüetteren 


— Waaren / aber allein Den ienigen Zoll 
t/ und ber In Ob- 
—— nr mr 


treiben / fonderen Vo . a en / (rs ba 


She mi wee 
(ris sie An da gne 
ea — ne — diſer ds Pale: HS 


m zn Mar öthen hätten, bi (len Erg 10 nam 
= — — nachmahls 





o auf Feiner — aiß Di 
erren a Bei P, ese NM, iore eforderten / Bericht yt 
iB in Monat Septemb. — — — der erhoͤchte / und 
c executive eingegod)en/ wie Dann des Herrn an 
Par von / und zu pn Gutſcher mit einem Fueder Wein von 


p^ em Gem 
att 3 ey ria re ie Bürg- 


e Yu unternt venerdi bris Ut — * eines 
iin —— —— Ynfuechen bebartet 


— 


5457. 
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tem v rca m prete Derim 

I " 

| p) i-r gres s — 
"hub enichen les —— Con E u 


ovs. in fibigem — 
iom zi. ys * 


— EE nur Gn, 
gefochten gebliben / vj — Leopoldi den ı7ten 
'Septembris Anno 1632. bed enes mil en nachgela 
fene Frau Wittib Seine Hoch⸗Fuͤrſtliche — CoA Claudia 
bic — angenommen / haben Dieſelbe Anno 1658. —— 
ſchen Jagermaiſteren Herrn Jacque de y Vincent gnábigift notificieref / 
Sets ambien —S— m Dium € — 
er⸗ Einquartierung 
ier oben, ann Beeren/ und Lar 
dann 6. Fu dern * ERES Petro la e 
netogetoorbenen —— afichaft —** verwilliget / und hierzu 
ermelten Dero Jaͤgermaiſteren / alß Commiffarium, mit —— 
verordnet a toollen / bif ME En — ——— 


nnb Die — den moͤchten; Al — 
or um Engen 


ßſchuß dahin 
fäffen en rein ptem und Dörfferen berüehrtem Volck die 
artierrund baf Unterfommen geftattet werden möchten/ mit ber verbündfe 
lichen Qufag/ daß denen Unterthanen weiter nichts / als Dach / und Gemach/ 
aufer waß einer / ober ber andere freywillig thuen mag / herzugeben / au 
pe Ordre zugemuethet / folche Willfahr nebens bay bb 
"n Mr unterthänigift angerüembt werden ſolle. A 
—— er auf de Herren Jaͤgermaiſters Schreiben fid) allerdings = 
vil geäufferet / bafi Die ey npe ErʒHerzogin eic quodam fure Supe- 
rioritatis deffen befuegt zu fein vermeinen —— pie bie Marggraf⸗ 
dergleichen Einquartierung/ unb Mufter e alters bero ge tom 
eXunfáffen nit ii cp Pr ie za eindigermaffen die 
gen / Mufter- 9D |j Belegungen/ Contribudonen/ und 
wie Die Namen ^4 gen/ iebertocilen proprio Jure vorgenoms 
men / und verwilliget haben / bife " Gxeredytfame aud) mit unterfchtdlichen Adti- 
bus, fonderlich mit Denen nechft vorpafficrten Sommer > und Winter uam 
tieren ertocifen/ mithin fo il Darthun koͤnnen / daß Sie folche nit als Inn⸗ 
fällen ber SRargarafíd)aft Burgaw / Yondern als Ständ des Reichs proprid 
Ture Lih aben/ mit beme aud) der Sad) nit ‚geholfen e ſehe daß Here 
Kies dici er uinb foldye Duartiers » Bersilligung b ttlid) an itd / indeme 
allein für feine Perfony und nit im Namen feiner gnaͤdigiſten Frawen 
Priacipalin geſchechen / unb alſo daraug b Precarium nit zu evinciern wie 


, Soin up $5. Aversa laſſen / d 


i aud) in feiner des Herrn Jägermaifters Macht nicht ſtehen wurde, 
uf den gal » und mant aud) bi fe Einquartierung. condicionarà; bctoilliaet 
toerbx / Condition mu — und einen / oder anderen 


diſer E ETE Winter + Duartieren 
a Weror nete zum I 5 iR. tans 
/ und 


bendlid)em Anſuechen 
mleten / und 
ten avi am Se 2 
ie 


brten / auch Daß ihre eee rra —* a 
Cm ee ttn / bag Si e daß Sinfüedjen nit 

oͤnten / toolten aber ni ren Sourdicudy 

taifte He — — —— 


Sie ra unb SR mit erfagtem 

i e x ——— ver⸗ 
facti belegt worden feyen? hiervon bat ber Inn⸗ 

ufi Feine Wiſſenſchaft mehr erhalten / as aud) / unb 
fen auf ein/oder anderen Weeg nit praiudicirt werden 
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: nno 1643. wird denen Innſaͤſſen und ihren Unterthanen : 
mehrmalen eine Sc fà sd à x ori / worgegen 


vollziechen. 


illter Schwediſchen Kriegs⸗ Unruhe iſt von ber Erxzirſtichen 

Ss leuchtigiſten Wormundfchaft Dan Land» Wogten’ Raäthen / 

unb Ober + Beambten ber Marggrafichaft Burgam allen Burgamis 

hen Zollneren/ unb Mautneren Durch ein offenes Patent de daco Gyünabur 
Loon Martii Anno 1643. anbefoldyen worden / ben/ von ber Erz- 

= Durchleucht ber vermittibten Erz Herzogin Claudia guethgehaiffenen/ 

aigerten Getrayd⸗ a einzulangen. —25 aber der lida eof 
tata Venen Interims - Mittlen rad d$ zumider/ nnd a fonften all 

—— und Degüetteten in rag —— chaft ſer —— 

und unleidentlich waren aben die Verordnete zum Engen Außſchuß 

i hoͤchſtermelte Seine Nus cu t/ al& bevollmächtigte Gemwalttragerin / 

und 23ormunberin Der Ober « Defterreichifchen Landen derentnillen fer be: 


tocglid)e/ 





wegliche unb. außfüchrliche Belchwärt « Schreiben erlaffen / und umb Oal⸗ 
facion, und 9fufocbung folder newerlicher Zolls⸗ Staigerung unterthänigift 
gebetten / an die fammentlid)e Innſaͤſſen und Begüettete aber Durd) ein ae 
frudtes Patent fub daro Augſpurg den 16ten MayN. 56.dievorhin Anno 1625. N, 56, 
an Sie ergangene / und hıeroben $. 56. angefüchrte Verordnung mit dem 
ernftlichen Beyſaz erneweret/ dafern Ihnen Burgamwifcher Seits mit Gewalt 
De widriges begegnen möchte/ folchenfalls bie Thater / wo e8 am fütge 
lichiften immer feyn kan / mit fteiffer Qufamenfegung biß auf erfolgende Retti- 
ctution des abgenommenen Pfands aufheben. und-in Arreft nemmen / wie nit 
weniger aud) Denen in ihren / und ber Junſaͤſſen Jurisdiction wohnenden Gol 
leren cklich bebeuten zu laſſen / daß / wann Sie mit Einforderung des 
new igerten Zolls daß geringſte ſich anmaſſen wurden / dieſelbe auß de⸗ 
nen Flecken geſchaft werden ſollen. | gi 


$. 59. 


- Unter Regierung Erz: Herzogen Ferdinand Karls werden - 
. &mtlid) Anno 16 5 3. beede zu Speyr anhängige Compromißs-Procefscaf- 
z, fiert/ Die Incerims - Mittel erläuteret/ / und perpetuiert / and) alß eine 
immerwaͤhrende TransaQion von beeden Thaylen acceptiert/. / 
unb allerhoͤchſt und hocher Drthen infinuiert 
und ratificiert. 


Wf mehr hoͤchſtgedachter —* Herzogin Claudia den 2stett Decembris 
Anno 1648. erfolgtes mildfecligijtes 9fbleiben Dat bero hinterlaffener 
ältere EON Ferdinand Carl / beffen Durchleuchtigiſter Her 

Bruder Erz⸗Herzog Sigmund Franz Anno 1646. vorhero bic Biſchoͤfiich 
Wuͤrde zu Augſpurg erlanget / die Dber-Defterreichfche Fuͤrſtenthumb / und 
Land einbekommen / unter deren Durchleuchtigiſter Herren Gebruͤeder beeden 
preyßwůrdigiſten Regierungen entlich die / entzwiſchen hochloͤblicher Marg 
graſſchaft Burgaw / und denen darinnen beguͤetteten Fuͤrſten / Herren / und 
Ständen vaſt bey 100. Jahren furgedaurte / ſchwaͤre / und koſtbare Strittigkei> 
ten durch einen beederſeits verbuͤndlichen ewig / und ohnwiderrueflichen Ders ⸗ 
leid) beygelegt worden. Und ob ſchon bie zum Engen / und Groſſen Auß⸗ 
fuf verordnete Herren Innfäffen bey einem / im Monat Julio Anno 16517. 
in ber Reichs⸗Statt Augſpurg gehaltenen / Convenc miteinander verabfchis 
bet/ bafi die von denen Erz-Fürftlic) Burgamifchen Herren Ober-Beambs 
ten denen Innfäflen/ und Begüetteteri, eub deren Unterthanen in benen lets 
fteren Zeiten bif dahin wider die Incerims-- Mittel in mehrerley Weeg Viä 
fadi zu / und auföftere —— Erinnerung nit abgeſtellte / Beſchwaͤr⸗ 
ben zufamen gebracht / unb an Seine Erz⸗Fuͤrſtli — mit der un⸗ 
terthaͤnigiſten Bitt eingeſchickt werden ſollen / daß Dieſelbe ſolche auch muͤnd⸗ 
lich von einer Geſantſchaft ſich vortragen , laſſen / gnábigift geruehen moͤch⸗ 
ten; So bat ſich aber dies Vorhaben big auf daß 1653te Jahr verzögeret) 
wo fo bann von dem / in Monat Februario zu Augſpurg mehrmalen verſamb⸗ 
leten / Engen / und Groſſen Außſchuß nach gepflogener reiffer Berathſchla⸗ 
gung Herr Johann Dietrich EMI und — zu Raunaw / 9f 
hauſen / mb Haldenwang / Roͤmiſch⸗ VA e ayeftät 2c. Ratlı / 
tnb Seiner Erz⸗ Zürftlichen Ourchleucht Cammeret/ aud) Do&or Jacob 
Reeß / und Doktor Jacob Kayfer refpe&ive bes Fürftlichen Hochſtuͤfts / und 
ber Reichs⸗Statt Augfpurg Rath zur Geſantſchaft ernennet/ und im Mo⸗ 
nat Martio nacher Mhnfprugg abgeordnet worden. Nachdeme nun Sein: 
Erz Fürftlihe Durchleucht auf ihr unterthänigiftes Anlangen zu Vornem 
mung bifer weitſchichtigen Handlung eine GREEN ‚gnadigift angefechen / 
und 


reds rie S n tt Gißbach / unb Herren Johann Jacob — 


Arparell bero ObersDefterreichifchen refpe&rvé Regiments: tmb Hof⸗ 


Gammer/tátben übertragen / haben gleich bey erſter —— und in 


etlichen Darauf gehaltenen Seffionibus nad) dem vorhin b 


nen Modo agendi die Innfäßifche Herren Abgeordnete Die Gravamina Der 


mer-Sericht zu Speyr Nedytsranhängige Compromifla, in erwoͤgung beforge 
lid) bafi eh nod) fo bald nit erfolgen/ und bif zu Außtrag derfelben über 


ethan / alten auch bie b len verglichene Incerims - Mittel/ fo 
weit felbige gege wärtigen netoen/ eine beftändige/ u ierte immer⸗ 
wehrende Obligation , und Verbuͤndnuß auf ſich babenben/Tra&aren zumider/ 


—— und wie etwann ein / unb anderer Articu/ zu verſtehen / ins 
nfrig Stritt und Mißverſtaͤnd fid) eraigneten/ oer zuforderiſt 
en ſich zuſamen 


Ruin von ihren durch bie vorgeweſte verderbliche Kriegs⸗Zeiten gaͤnzlich ere 
| armet / 


arme / and außgefogenen Unterthanen immer eingebr acht; Alſo ift aud) ünz 
term rofen Junii darauf in Gegenwart bieroben ermelten Cr + S ichen 
Herren Commiffarii Cyriaci Troyer/ und der von beden hoͤchſt amd hochen 
Thaylen verordneter Abgeſanter und Käthen / nemblich von Seiten 
der hochloͤblichen Marggrafſchaft —— Veit Ernſten von Rech: 
berg zu Hochenrechberg Frehherrens zu —* Herren Jacquez di S; 
Vincenz, Herren Do&or Ferdinand Seida /. unb Herren Peter &paifer / 
ber Er. Durchleucht cefpe&ive Land» Wogteng / und ^jà rmai 
/ aud) / und Advocateng/ und Sentmaifters/ oie nit eniger anz 
untergebener Burgamifcher Beambten/ von Seiten der Herren Inn⸗ 
aber ae —* Abgeſanter neben unterfchidlichen Particular: 


⸗Kayſerlichen Maheſtat xc. Ferdinando dem dritten allerglortoürbigiften 
fub dato Regenfpurg ben 3ten Julii bic allergnädigifte Racifica- 

tion diſer verglichenen newen T radacen fub —— ferners durch 2. N. 59. 
an das h reißliche Kayſerliche Cammer⸗ ericht zu Speyr ſub daco gten 


unb 2oten Julii Anno 16 5 4. erlaſſene Notifications - chreiben beede bafelbft 
ngige Compromiß-Procefs geftellet / und bargegen laut Docümenri fub 


nuiert/ und übergeben/ entlichen aber bife perpetuitrte Incerims-Mittel (ambt 
aru gehörigen Documencis , umb damit deren Sjunbalt fo. bile 
apti&)e Tntereffencen gebührend nachzukommen wiffen mögen / Ihrer Ver⸗ 
ordnung in. offentlichen Truck gebracht worden, ^d " 
e x F 1 E $ 60; «b apices" Maus 
Anno 1654. werden bie newe Tra&atet volllommentlich 
fis -adimpliert/ did) bie angebrachte newerliche Gravamiaa ' s 
un 1 mir abgeſtellt. t. : 
4 chdeme nun hierauf ſub dato Yhnfprugg den a7fen AprilisAnno 16 4: 
yc pondo Ober⸗Ambt zu Günzburg / and $ober Oeſterrei⸗ 
chiſche Directorium zu Ehingen durch einen Erz⸗ Fürfklic): gnaͤdigi⸗ 
—— N. 61. angewiſen worden / dem Burgamifchen memor Ner-. 
n" 


| $/ Executions- Reccís E Arbcube unberbrüd)lid) nadyzulcheny 
aber nod) nit vollEommentlid) bamalen werckſtellig gemacht wareny ins 

deme Diegnädigifte Racificarion der Zollg-Tariffa , und des Burgawiſchen 
Execution - Recefs zu fertigen / Die verfprochene 20000, Gulden vollig abzu⸗ 
/. und der deſtwegen von handen gegebene Neben -Receß zuruckzuge⸗ 

«m / nit weniger bey dem Kanferlichen Cammer-Bericht bie Judicial Procefs 
ederſeits absufdreibert / und difeing Mittel gebrachte güettlihe Handlung 


N. 60, 


N, 61, 


Dafelb ——— geweſen / anderen thayls auch von Der Zeit des 
getroffenen 


gleichs gewiſe newe Gravamina durch bie Bur awiſche Her⸗ 
ren Beambte Denen Herren Innſaͤſſen zugemuethet werden qvo en/ ia fo gar 
von Denen Burgawiſchen Unter: Bedienten allerhand gefährliche Reden aufi 
go en worden/ als. wären Seine Erz: Fuͤrſtliche Durchleucht difen nem 
eich zu halten nit gemillet / nig hingegen bie Herren Innfäffen p 

: 2 ter 


ters zu incomimoditren refolviert/ welchen Außſtraͤhungen aber mann Inn⸗ 
Seite billid) feinen Glauben beygem wre in bafi ErzFürftliche 
Wort nit ba geringfte Mißtrawen — Alß iſt zu ſolchem Ende/nembli 
bie gãngiiche Adimplierung des Vergleichs / aud) bie Erörter + und Ab 
der newen Differentien zu (oliciieren/mefrerfagter Hochſtift Augſpur⸗ 
gi Rath Doktor Jacob Reef im Monat Junio Anno 1654. mehrmalen 
Hınfpritgg abgeſchickt / auf deſſen unterthänigiften Vortrag aud) nit 
mur allen die neme —— gaͤnzli ream i / ——ze - te 
te Beichwärden durch 2. an urgawiſche un 
T Ständ zu Ehingen unterm sten Julii ergangene gnaͤ⸗ 


N. 62. d) füb N.62.& 63. / bem erften zumalen bie ernftliche 


& 63. Bersm bepaerudt worden / T olleren/ und Land⸗Vogt⸗ Knech⸗ 
wider ben zum re und fonften ungebührlicye Reden hin / und 

bc aan 6 * ne allein abgeftellet/ fondern au nr re 

tfezung des Dienſts / tnb fonften nach ane 

de : Soden ————— Straf angeſechen werden (olle. | 


$. 61. 


angenommene / auch Hid) ari exequierte und fo - bey bent Kay⸗ 

= Cammer⸗Gericht / alf * von Seiner Roͤmiſch⸗ Kayſerli⸗ 

aͤt x, ratiticierte newe 23 abe - Handlung fuechen Die 

—* Herren Ober⸗ Beambte d unvermuthete newerliche 
uͤrf anzufechten / welche von einer erm id)en Com- 


—— Anno. 1656. denen Herr äffen 
vol eg " 


Sm * die Smfaffen fid) bie billiche Hofnung / und Vertroͤſtung 
/ aud) machen koͤnnen / und ſollen / Daß wider ben Haven Jun⸗ 
Bait der / mit fo REA Müche/ unb rie i —— ben da⸗ 
maligen Zeiten vae Gelt⸗ ecl beederſeits terbünblid) 
acceprierten/ foürdlid) exequierten/ 1mb up fo sel. io dem B URP 
—— icht iudicialicer infinuiert/ und beſtaãtti alß 
aud) bon Seiner Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen Mayeftät. feurli een 
newen Tra&acen Sie ferner nit wurden / oder folten angefo od) 
dabevorab Seine —— x. «s Außweiß Dero aller fler Raci- 
fication fub/N. 59. Dife —— Seiner —— la etit rath⸗ 
Ne? zu ſein und bof. difer Deroſelhen und Dero Landen zu me ne 
/ und ((— aud) Verhuettung Fünftiger dergleichen Di 
‚3 ;euiütens darauf erwachfender VDeiterungen angefechen ijt / 
und ae tbuet / felbften allergnädigift erachtet ; So feind Iedoch 
wider alle: beffere Zuverficht auf Anlaitung eines unruehigen Sen geiihen 
————— Hurra wen fot 
ur un ein aebrad)t tv / * 
durch derſelbe / und die uͤbrige Herren Ober⸗Beambte T e ntioc7 qanj noof- 
bebádytlid) — aͤnzlich / oder doch in denen haup 34 
d fne Puneten umbzu js intendiert / auch fo vil — t 
ib bafi zwey von Seiner Erz Fürftlichen Durehleucht in anderen Ge 
fchäften in die Vorland 3 Herren Commiffarii, benantlich Herr 
Carl xs Freyherr von Joirfd)berg/ und Herr Zacharias Inngram zu Lie 
— ie de Mi ue Seits an handen gegebene newe Pundta fub dacó 
* den ı 7ten O&obris Anno er denen WVerordneten zum Eigen 
mit ber empfindlichen Andung zu vernemmen gegeben/ en 
geftalten 


pem —* Innſaͤſſen beni — de daro àten il Anno. 165; 


efallen interpretieren follen/ da t-Sbro 
rudt fi tton Dero Hochheit / alß Cameral fatercffe 
und Schindlerun —— erfolget / und immerzu ur 
den gemefienen gnábigiften Be 
Grunde «i ju cctunbi en/ - 
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tid) abgeftatteten Seurftatt Gulden, welcher in bem Wergleich®-Recels 
o des hierdurch erhaltenen $tapferlid) Maxi- 


mi 
ol lum könne / derowegen dann d nfäffen 
folgten Bezahlung halber mt owegen enen Innſaͤſſe 


bene/2Yuittung diß Orts zu demonftrieren/ oder aber widrigen falls bem 
ich gemäß obligen wolle / von ieder / poſt Annum 1492. newerbauter / Feur⸗ 


ferai Außſuechen von dem in Anno 1576. elegir unb bem Sau 4 
D 


ab tem, Andertens werden von benen Innſaͤſſen 


€ Prewſtaͤtt aufgerichtet/ / welche aber von Seiten ber Marggraf⸗ 


ambten hierinfalg Ah zu laiften verbunden/ und angehalten werden follen, 
Zum sten feyen bißhero zu nit geringem Abgang des Dber-Defterreichifchen 
Tammer⸗Guets auf allerley Weiß, und Weeg der Werabzollung halber Vor⸗ 
I gefuecht worden/ und erfcheine eben fo groffer Mißbrau Sum Gi 
en in bifem/ bafi unter bem Vorwand der denen Uuterthanen von ihren 
Herrſchaften twegen ber ben denen Zollftätten vorbenfüchrenden Giiltatrib Qe 
zero der ohne einige andere fchriftliche Befcheinung erthaylender nur 
loffer Pettſchaft⸗ Zaichen Contrabanden gefpilt / und dergleichen Getrayd« 
Fruͤchten in bie Kornſchrand auf failen Marckt verfiehrt werden. Sodann 
auch Zum Achten habedaf Collegiar-Stüft zu St: Moriz in Siugfpurg contrà 
tnanifelliffimam vericatis fidem porbringen laffen/ daß nemblich daſſe cei + 
| Z ur 


leben; fondern auch bie Darinnenbe mb 


Bac m ſchon in Anno 1 576.der Innſaͤſſen bey Damalen zu Donatv- - 
—— Zagfagung fbft aigner SBefantmif nach 4. big i joco. dites 
sonne 2. Keichsthaler ad obtinendum —— zu erſtatten / und 





Biburg fir 2. irem Vorgeben nad) vorhero mitder Marggrafichaft Burgaw 
fritno ge Feurſtatt / und deren iede 2. Reichsthaler bezalt habe / da ie⸗ 
och i achtes Stüfft felbften bekennen müeffe / Daß erft nach gefchloffenem 
Mergleid)/ und Execucions - Recefs Die angezaigte Summe in 3: Dugaten 
dem Burgawiſchen Nentmaifter p erſchickt / felbige aber anderft mt/ alf 
ein Depoficum angenommen worden / wie dann in cafu prefenti ſchon Anno 
1631. der Marggrafichaft Burgaw bie Jurisdietion über angedeute z. Hauſer 
iudicialiter j bet Senteaz aber von mehrerwähntem Stüft guetwil⸗ 
fij angenommen/ unb dabey acquiefeiert worden, Letſtlich umb gum Neun⸗ 
ten m fer frembd zu hoͤren / Das oon denen Innſaͤſſen derin Anno 1655. ab» 
gehandlete 23ergleid) fambt ehörigen Beylagen urd) offenen Truck kundt 
gemacht worden/ und fparfim | gebotten werde. tj: 


: & 62. Jd 
Seit denen Innſaͤſſen werden die newerliche Burgawiſche 
mis ge 


einet / und deren Erläutherung an die 
rſtliche Herren Commiflärios: | 
eingefchickt. | 


’ 


uf diſe tool niemalen vermuthete / Einwürf haben bie Merorbnete zum 
auch ben Giroffen Außſchuß / biftr aber bey Denyunterm vaten 
We. Novembris Anno 1656. ju Augſpurg gehaltenen/Convent die gefambte 
Innſaͤſſen und Begücttetezu Vornemmung reiffer Confultation zu convocits 
ten für nöthig — | denen dann den 26fen Januarii Anno 1657. bey 
allgemeinem Convenc daß / unterm 1 »ten Novembris vorigen Jahrg an obbee 
nambfte beede Erz⸗Fuͤrſtliche Herren Commiffarios abgelaffene/ außfuͤehrliche 
Antwort-Schreiben/ und weitichichtige wolbegründete Dedu&ion abgelefeny 
und. guetgehaiffen / damit aber vorgeitellet worden / wie bart/ und tief al 
len Intereflencen bie ungleiche / nit erfindliche/ Bezichtigung / fambt Sie den 
newen Vergleich nad) ihrem aigenem Gefallen interpretieren/ foldyen nit voll 
pets: und bag höchfte Cra « Fürftliche Intereſſe in mehr Weeg Kur 
folten/ zu SDerzen getrungen/ mit Der weiters gegebenen ſtandhaften 
prie dias | ba& Adi dem Hochloͤblichiſten Hauß Oeſterreich von 
denen Herren Innfäffen Anno 1576. kein Seurftatt-Öulbden bezalt/ oder abe 
/ eben (o wenig jemahls an Sie begehrt worden / fondern weilen fo 
tool bey der Maximilianifchen Confirmation Anno 1492. alg aud) diſen let⸗ 
fteten Tra&acen bie. außtruckliche anh, ic beſchechen / daß bie Jenige / 
welche mit ihrer Gebihr nit concurriert / erſelben keinesweegs faͤhig ſein ſol⸗ 
jen / fo haben die öfters erdeute Herren Innſaͤſſen folche / von ieder Scurftatt 
Anno i$76. von Jhnen felbften aufgefd)ribene/ Contribution in den newen 
Mergleich s.aber ob denen Gemeinden 25.unb S.wanın ein Inn ſaß 29.darumben 
einruden laffen/ damit forderift Seine Erz Fuͤrſt e Durchleucht/ unb Dann 
aud) Sie felbften untereinander toiffen —* welcher au Ihnen diſe Tradta- 
ten zu pur habe ober darvon außzuſchlieſſen fepe/ in Ermögung etliche 
iiim befunden/ welche weder Den/Anno 149 nn Damaligem 
ömilchen König Maximiliano allerglorwürdigiften Angedendensbezalten/ 
—— bewilliget / noch zu Dem Anno 1576. von denen Innſaͤſ⸗ 
en ſelbſten krafſt des unterm sten May ſelbigen S zu Augfpurg errichtes 
ten, hieroben fub N. 23. excra&tivé beygelegten/ Abſchids / auf de Zeurftatt 
außgeſchribenen / unb zu Beftreittung der / auf bic Damalen vorgehabte Kay⸗ 
ferlihe Commiffions, und andere Handlungen ergangenen / Eoftbaren Au 
aabenverwendten Zeurftatt-Gulden (id) veritanden haben / weſtwegen aud). 
Dieielbe fo wol bey denen erſt / als bifen letfteren Tractaten billic) außgefehlofien 
worden 


— ——— — ——— 


worden) und in diſer Abſicht allein von bem letſteren Feurſtatt Gulden Mel⸗ 
bung beſchechen / geſtalten vernünftig nif zu penetrieren / warumben / und 


a in letfterem Jahr — Feurſtaͤtt für richtig gehalten / unb allein bie 


*anbEünbige Notorietaͤt / ar vor/ und 
nad) Aufrichtung ber Iacerims- Mittlen die Prem und Schen pot por ein 
Ding nit allein gehalten fondern aud) in denen Dörfferen / und Gerichten 
Durd) bit Sunfalfen iederzeit ungehindert pergunt / unb aufgerichtet worden/ 
und obtoolen mann ſolches von Seiten ber Marggrafſchaft Burgaw ein / und 
anders mal/ gleid)mie e8 in vilen anderen Sachen öfters gefchechen/ zu con- 
eradieieren vermeint ; (o fepe iebod) nebff beftánbiger Gegen = Contradition 
barmit jederweilen —* bif auf gegenwaͤrtige Zeit —— worden. 
Waß aber die Prew⸗ und Schenckſtaͤtt in Denen Weyleren betreffe fepe bet 
der Execution zu Burgaw Anno 1653. durch ben Erz⸗Fuͤrſtlichen Herren 
Commiffarium denen Herren Ober⸗Beambten ber Nothdurft nad) vorge⸗ 
halten worden / ba eine / ober mehrere dergleichen erſt Anno 1587. aufgerich⸗ 
tet worden / ſolche zu benambſen / unb anzuzaigen/ worauf aber / wie nud) baff 
bie Prewſtaͤtt in denen Gerichten / und Dörfferen abzuſchaffen / fid) niemand 
gemeldet. Zudeme feyein bem Erz⸗Fuͤrſtlichen gnábigtften Keſcript vom gten 
julii Anno 1654. fub N. 62. denen Herren Ober-Beambten anbefolchen wors 
Den/ wegen der zu Aurbad) von dem Herren Prelacen zu Fultenbach miders 
forochenen Burgamifchen Prewſtatt nad) laut des Vertrags fid) zu vergleis 
chen / wordurd) dann Difer iet unnöthig ertoedite newe Scrupul, alf ob in bent 
Vertrag von denen Prewſtaͤtten nichts difponiert/ ſchon determiniert worden. 
Der zte Punct beftehe in fa&o noadum verificato, und erbiethe mann fid) 
auf bie bißhero nit gefchehene Anzaig/ too / und in waß für Wenleren/ unb 
änfchichtigen Guͤetteren dergleichen newe Schend- oder Prewſtaͤtt aufgerich« 
tet worden? folche alfobald zu caflieren/ und abzuft / die Elöfter aber / 
Sie mögen vor Weyler geachtet werben / ober nit / werden hoffentlich fo vid 
Recht / und Gerechtigkeit / als bie —— Gericht / und Dorfichafe 
ten haben. Auf ben 4ten herfürgefuechten Einwurf erwarte mann von Dem 
Calculatore wegen angeblid)er Staigerung des eintweder8 Anno 1587. herge⸗ 
brachten / ober burd) vechtmäßige Conceflion erlangten Umbgelts ben ges 
bübrenben Beweiß difes feines unerfinblid)en Aflerci , mit bem Erbieten auf 
genuegfambe Befcheinung bie übrige Umbgelter ab pe / die rechtmäßig 
erlangte hingegen laffe man fid) eben fo wenig / al ine Erz» Zürftliche 
Durchleucht in ihren Stätten, Märdten/ nnd Dörfferen einfchränden. Die 
fünfte Einwendung beftehe bauptfád)lid) in meris, & vanis conje&uris, und 
unzeitigen Vermuethungen / werdedahero fimpliciter toiber(prod)en/ unb des 
nen Burgawiſchen Herren Beambten obgelegen fein / dergleichen Faͤll / wann 
ſolche / aud) wo / und burd) wen vorgangen / oder verhandlet worden? gebuͤh⸗ 
send zu befcheinen/ und beyanbeingen! folte auch einer/ oder mehrere nr 
3 i 


Mid) darzuthuen / tnb beyzubringen ſein / fo begehrt mann * Sui 
Seits in bem geringften mt gen / (onberm Seiner Erz « Fürftlichen 
Durchleucht die se n c Gebühr nod) abzuraichen. ann zumalen 
allein auf blofie vermuethungen zu gehen fein folte / wurde bafi gegenfeitige 
Argument gegen Sie Herren Burgawifche Beambte ftattlid) recorquiert wer⸗ 
ben können/ teilen Denenfelben nit unbekant ſein koͤnne daß Sie in gewifen 
Faͤllen 8. bit hernachgeſezte 3° bie elt? Straffen mit denen Innſaͤſſen glei> 
ge zu thay en Khuldig ’ und immitteljt des Vergleichs bey Ihnen 
aud) ſolche Fall fid) begeben haben Be von welchen jedoch Denen Innſaͤſ⸗ 
fen nichts geliferet worden / alfo follen Sie Herren Beambte/ fo oil dergleichen 
Straf-Handlungen berüchret/ zu Werficherung mehrers ergaigenben Fidelifát 
denen Innfäffen bierinnfals Pflicht zu laiften ig/ und verbunden fein, 
Gleichwie aber diſes zubegehren denen Herren Innfäffen niemalen zu Genuͤeth / 
oder Gedancken gekommen / Sie aud) ſolches Seiner Erz⸗Fuͤrſtlichen Durchs 
leucht zuzumuethen ſelbſt nit vor repucierlid) / ober verantwortlich halten Eon: 
nen; Alſo mögen Dieſelbe herentgegen ihrer Seits eben (o wenig penecrieren/ 
warumb dergleichen qun newes / unb zuvor nie erhörtes Begehren bene 
Herren Inmaͤſſen / ober ihren Beambten mit Dem menigiften Fueg zugemue⸗ 
tbet werden folle/ oder möge / v ver mann ſolcher hochen ganz unerfinbté 
lichen ebrenriebrifd)en Zulag 5 / elg folten bie Innſaͤſen Seine Erg 
Fürftl, Durchleucht beracftalten zu veruntrewen iemalen gemeint gemefen fein/ 
nebft beftändiger Contradiction fid) / und fammentlichen Innſaͤſſen alle behoͤ⸗ 
rige rechtliche Nothurft gegen einem ieben fo Denuntianten per expreflum 
— vorbehalten haben wolle. "Eine faff gleiche Meinung habe es mit 

em sten Anzug / bann gleid)toie bie Herren Innſaͤſſen / bey bem Klaren Inn⸗ 
halt des Vergleichs $. von Denen Sachen aber 2c. beftändig zu verbleiben / 
ud) ihre Lintertbanen zu beffen würdklicher Wollziechung angubalten in allmeeg 
erbietig/ fid) zumalen hierzu fd)ulbig erkennen; 9flfo können / und mögen 
Diefelbe / Daß Darwider iemalen daß geringfte artentiert worden / keineswegs 
beftehen/ fonbern thuen Difes vermeinte Affertum beftermaffen fo lang/ und 
bil widerfprechen/ bif ein anders wie/ wann/ unb wo? in fpecie erwifen/ und 
beygebracht fein wird. Zum Sibenden fepe * des Zolls von Victualien / 
item Rent / Zinß / Gilten / unb Zechenden 2c. $. Auf ber Innſaͤſſen xc. 45. ſehr 

uette Erleutherung gegeben / wobey mann auch von Seiten der Herren Inn⸗ 
* beſtaͤndig verbleibe / und bey denen Unterthanen alles widrige beſt⸗ 
moͤglichiſt abzuftellen begehre / indeſſen aber Daß gegenſeitige Vorgeben eben 
ſo wenig / al obige Einwurf gefteben Eönne, bem gten Puncten werde 
St. Maurizen Collegiar-Stift zu Augfpurg gar pun esochen / zu deſſen 
Widerlegung die/ zu Difer Handlung verordnete/ 3 Sürftlihe en Com- 
miffarii felbffen genuegfambe Acteftation, und Bezeugnus werden geben Fön 
nen/ baf diſe 3. newe Häufer/ al& ein Gravamen —— und unter 
ben $. n ein Innſaß / oder Begüetteter 1c. 29. freplid) begriffen wie dann 
ber/ oon Ihro Erz ichen Durchleucht gnadigift racificierte/ Execurions- 
Recefs zu Burgam 8. Entgegen iftc. ein ſolches aud) a erweife / und 
obmolen ſolche Ditpofition de tempore przterito melde, fo ftot iedoch bafi 
Stift / utm» willen dife 6. Neichsthaler erft nad) ber Hand entrichtet worden / 
boffentlid) einer Unwarheit nicht — indeme Ihro Durchleucht 
die damals beſchechene Oblation der bewilligten 20000. Gulden vor die wuͤrck⸗ 
liche Bezahlung ſelbſten gnaͤdigiſt angenommen/ da iedoch ſolche erſt lang 
hernach / und zum halben Thayl uͤber ein ganzes Jahr abgefuͤehrt worden / 
zu deme irre nit Daß die Burgawiſche Herren Beambte diſe 6. Reichsthaler 
allein als ein Depoſitum eingenommen / und anderergeſtalten nit quittiert ha⸗ 
ben ſollen in Erwoͤgung genueg zu fein erachtet werde / daß "e —* 

Verglei 


Vergleich eine Satisfa&tion / und ob mann zwar fid) zu berichten 
toiffe / Daß eine löbliche —— iſche Regierung zu —2 Annó 
1631. eine Refolucion ergehen laffen/ und Darinnen die Jurisdi&ion über dife 3. 
Käufer ber Marggrafihaft Burgam vorbehalten ; So habe iebod) ber 
Stift Diefelbe niemalen accepriert/ zumalen bie Erweiterung des Etters auf 
bafi nunmehro völlig caflierte Compromifs aufgeftellet. Zum gten fepe der 
newe Vergleich fambt Zugehör in ber beften Intention, und allein der Urſa⸗ 
chen willen in offentlid)en Truck gebracht worden/ damit ein ieder ber vilen 
Incereffenten defto beffer wiffen möge / höchfternant Seiner Erz⸗ Fuͤrſtlichen 
Durchleucht guädigiften Willen, und Weg gebührend zu vollſtrecken / 
aud) bife eg Degree » ba fole in Schriften befchechen 
wäre / weit gröffere Muͤehe und Unköften erforderet haben wurde / wie bann 
aud) fid) nit wahr befinde / bafi bifer Abtruck (parfim fail gebotten werde / 
weilen allein 200. Exemplaria aufgelegt / unb on dem Dirc&orio felbften mies 
mand anderen / al8benen Incereflenten abgefolget worden. 


$. 63. 

Uber bic newe Burgamifche Einwürf wird Anno 1657. eine 
Conferenz fruchtloß gehalten / Dahero diefernere Burgamifche 
Information yon denen em Innſaͤſſen abgeleinet 

wir * j 


a Sem allem nach waren zwar Die Innfäflen ber getröften Zuverficht/ ef 
S) tourben offt * ftermelte Seine Erg Sürfilihe Durchleucht nad) gnaͤ⸗ 
Digifter ber Sachen Überlegung bie wenigfte Urſach nit baberybie Inn⸗ 
fäffen in ungleichen Verdacht zu ziechen / fondern alles daß ienige / waß bét» 
derſeits bonä fide abgeredt/ unb wolbedaͤchtlich geröhlofien mworden/ in Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Gnaden zu manutenieren/ zumalen Dergleichen ganz unnöthigen 
widrigen Informationibus , toorburd) allein 2Beiterung zu befahren / und Des 
rofelben durchaus weder erfprieflid) / nod) eintráglid) fein koͤnnen weiters 
Kein Gehör zugeben / fondern felbige / wie berait$ unterfd)iblid) in Schriften? 
und mündtlic) hoͤchſtruͤehmlich befchechenyauf ben klaren / und lauteren Innhalt 
Des aufgerichteten Vergleichs gnaͤdigiſt angutveifen/ Dabeborab die newe Burs 
gamifche Unruehe maiftenthayls Daher rüchre/ weilen die Burgamwifche Merz 
ren Beambte bey Errichtung difer newen Tractaten weder Darzugezochen/oder 
nad) Hhnfprugg berueffen / nod) mitihrem Guetachten vernommen worden. 
Sftad)beme aber Seine Xe liche Durchleucht unterm 12tén Aprilis dar⸗ 
aufgnädigift refolviert / bife Differentien durch eine mündtlicdye Conferenz bep» 
legen zu laſſen zul difem Ende aud) Dero Rath / und hiebevor geweſtem 
Commiffario Herren von Inngram den gnädigiften Befelch erthanlet/ fold)e 
mit Occafion anderer in Schwaben vorgehabter Gefchäfften werditellig zu 
machen ; Als feind auf Den ıten Junii , Die von beeben Thaylen beliebte Tags 
fazung / zu ber zu Günzburg angefechenen Conferenz von Denen Innfäffen / 
und don unterm 28ten May vorhero verfambleten Engen / und Groffen 
Außſchuß Herr Johann Abbtdes löbl Reichs⸗Gottes⸗Hauſes Elchingen/und 
Herr Johann Dietrich Freyherr von Freyberg/dann ber Hoch-Fürftlich Au 
fpurgifche Rath Do&or Jacob Reeß zu foldyer Abordnung erbetten / un 
erfuecht worden/ welche aber wider beſſeres 23erboffen erfahren müffen/ bafi 
bie Herren Ober: Beambte anftatt auf die fo Flare Innſaͤßiſche Erleuterun 
[o zu begreiffen/ hierüber eine fernere Information überraicht/ ber Erz⸗ 
iche Herr Commiflarius aber zu güettlicher Hindanlegung der Innfaßifchen 
Beſchwaͤrden ein Stud Gelts vonetlic) taufend Gulden / und nebft beme aud) 
diſes begehret/ daß Ihro Ei Durchleucht fürohin von bem ar 
a 


N. 66. 
& 67. 
N. 68, 


ten Umbgelt mit einer gewiſen quota participieren follen 7 neben angehenckter 
betrohlichen Erinnerung / fofern iezterwaͤhntes Compofitions - Medium an 
Seiten der Herren Innſäſſen ausgefd)lagen werden folte / ir qiie Die 
felbe Sero in der Marggrafſchaft Burgaw habende Jura entlid) mit bißhero 
inngehaltenem Gewalt manutenieren wurden / bannenbero bife unfruchtbars 
lid) abgeloffene Conferenz veranlaft/ auf ben 2gten Julii bie Werordnete zum 
Stoffen Außfhuß / und den zoten Darauf die fammentlide Innfäflen/ unb 
Be zu Berathfchlagung diſes höchftwichtigen Wercks ju convocieren/ 
bey welcher Zu ft eine nochmalige ſtandhaffte Beantwortung erft er⸗ 
melter ey ifd)er Information beliebet / aud) unterm zten Augufti Darauf 
«n Seine Erz Fürftlihe Durchleucht felbftengeftellet worden / mit ber unter 
thänigiften Bitt / im Gall über die aniego / und vormals gethane gründtliche 
Remonftrationes nod) einiges Bedenden gefunden werden folte / gnaͤdigiſt 
geſtatten / bafi diſe Differentien nebſt Einſtellung der angetroheten Gewalt⸗ 
— — nach Anweiſung ae erbeiten letfteren Vergleichs S. Da aber 
obigen Sachen halber 2c. 64. er biget werden möchten. 


$, 64. 


Auf obige Handlung werden die Herren Innfäffen nacher 
Yhnfprugg ciriert/ nachdeme aber von I nen bife Citation widerſpro⸗ 
hen worden / wird entlid) Anno 1658. über die newerliche Burgawi⸗ 
ſche Eintwürff ein weiterer Vergleichs Recels errichtet / und Die ange⸗ 
brachte Innfäßifche Beſchwaͤrden auf bie weitere 
anábigifte Refolution außgeftellet. 


Llein toolte bife nad)barlid)e Correfpondenz, und von Denen Herren 
Zu in 2. Schriften gegebene Erleuterung von beeden Ober⸗Oe⸗ 
fterreichifchen hochen Weeſen für eine Judicial - Handlung angeſechen 

werden, derowegen die gefambte Innfäflen / und Beguͤettete unterm 28ten 


. Januarii Anno 1658. durd) Daß Schreiben füb N. 64. citiert und eingeladen 


worden / zu der vermittelft einer Depucation vorhabenden Abhandlung foldyer 
Differentien den 26ten Martii auf der ObersDefterreichifchen Regiments⸗ Be⸗ 
— zu Yhnſprugg durch eine genuegſamb bevollmaͤchtigte Abordnung 

faſter unfehlbar — Nachdeme aber bit gegen Imediat· Staͤn⸗ 
ben des heyligen Reichs ganz ungewoͤhnliche Citation Denen Innſaͤſſen nit amne 
derſt / als frembb/ vorkommen können ; Als haben Sie in ihrem Antwort⸗ 


. Schreiben fub N. 65. bife Zuemuethung nit allein geandet / fondern aud) 


aus anderen darinnen angefichrten Urſachen / fonderhaitlid) / daß bie Sad) 
ben fo vilen Intereffenfen nod) nit genuegfamb überlegt / Dahero aud) bie er⸗ 
forberlid)e Inftru&ion nit verfaſt / unb Die benöthigte SXapfi« Köften nit auf 
getriben toerben koͤnten / fid) entſchuldiget / Daß Sie Die angefechene Conferenz 
ihres Orths nit befchicken Fönten / und ob zwar beede hoche Weefen unterm 
ıgten Mah / aud) ten Julii Dero voriges Anfünnen/ iedoch mit Linterlaffung 
des Worte Citation,Durd) beeve Schreiben (ub N. 66. & 67. widerhollet/ und 
die Herren Innfäflen p einer Conferenz inviciert ; fo feind iedod) bie Vers 
ordnete zum ven = ußſchuß in dem weiteren Antwort ^ Schreiben N. 68. 
auf ihrer vorigen Erklärung verbliben/ mit bem Anſuechen / daß die hierinnfallg 
incereflierte Fürften/ und andere immediate Reichs⸗Staͤnd / aud) deren An⸗ 
vertoanbte mit denen angetroheten Proceſſibus focti nit beſchwaͤret / ſondern 
nach Antveifung ber letſteren Tractaten darmit allerdings verſchonet werden 
möchten/worauf dann entlich erfolget / daß entzwiſchen zwey in die Vorland abge⸗ 
ſthicktenErz⸗ Furſtl. Jn.Commiffariisbenantlid) Hn. Carl Fieger / Frey⸗ Herren 
zu Hirſchberg / und Herren Chriſtoph Ulrich von ach zu Hanſenheunb — 

^ e 


Ober⸗Oeſterreichiſchen Regiments⸗Raͤthen / und refpe&ive Cammeree an eis 
nem / Dann Denen hiebevor benambften Innfäßifchen Herren Abgeordneten 
am anderen Thayl im Monat Septemb. zu Günzburg eine Conferenz ange 
ſtoſſen / fodann mit denen 2Gerorbneten zum Engen Außfhuß im Monat 
Odobr, zu Augfpurg fortgefezt/ und entlid) unterm ı oten eriterfagten Monats 
Anno 1658. über mehrberüehrte Differencien eine fernere Declaration der Inte- 
rims - Mittlen/ unb Vergleichs⸗ Recefs fub N. 69. gegeneinem mehrmaligen N, 69. 
Erlag von 9000. Gulden ſolche in zweyen Friften/ als bie Helffte umb Mit 
Saften/ Die andere Helffte aber umb St. Andres Anno 1659. in guetem paz 
rem Gelt zu erlegen / geſchloſſen aud) von Seiner Erz-Fürftlichen Durchleucht 
mit ber gnábigiíten Verjicherung racificiert worden/ Daß nod) vor ber letfte- 
- pA n Vas — —— dare —— — 

in bem Vergleich ber Ordnung nad) fpecifici warden erfolgen / 
und außgeliferet werden folle, "hia 

$. 65. 


Bon dem Dber- Defterreichifchen Dire&orio zu Ehingen 
werden Anno 1659. einigen —— Staͤnden 4. Compagnien von 
Dem Fabriſchen Couraſſier-⸗Regiment Vià facti einquartiert / 
welches von Erz⸗ Herzogen Ferdinand Carl 

alfogleid) abgeftellt wird. 


Fe und bevor aber die Zeit bifer en ze Erörterung anges 

2 kommen / feind zum Thayl von denen Ober = Defterreichifchert hochen 
Stöllen / zum Thayl aud) bent Ober z Defterreichifchen Dire&orio zu 
Ehingen etlichen Innfäßifhen Ständen andere hochnachthaylige/ und fold)e 
Zumuethungen begegnet / welche bag Innſaͤßiſche Corpus ing gefambt berüchs 
ret/ geftalten Durch ermelte8 Dire&orium vermög unterm 23ten Julii Anno 
1659. außgelaffener / unter felbiger Statt Innfigel gefertigter/ vermeinter Or- 
dinanzien etliche Com — Couraſſier 00m 3— Fabrifhen Regiment als 
dem Sürftlid)en bud tüfft/ und — — wey / denen 
Herren Reichs⸗Praͤlaten eine / und der freyen Reichs⸗Ritterſchaft aud) cine 
Compagoia wider alles Herkommen / und Befuegnuß / aud) ohne Seiner 
Erz⸗ danda Fin Durchleucht Befelch de fa&o übermwifen worden/ toie dann 
folhemnad) bie Wölder an befagten Orthen ohne einige / amor defthalben 
beſchechene / Avifierung/ würdlic) angekommen / und Die bergeffalten vermeints 
lid) affignierte Quartier begochen haben. Ermeltes Ehingiſches Dire&torium 
wollte zwar neben Dem nimmermebr befindtlichen / und babero Sunfäßifcher 
Seits beftändig toiberfprod)enen Herkommen / geftalten Die hierbey interefli- 
erte/ und gravierte Staͤnd wie allerdings nocorium , mit demfelben hierin 
falls im werigften etwaß iemablen —5— gehabt / zu Behauptung Dero 
Vornemmens bie mit Seiner Erz: Fuͤrſtlichen Durchleucht Anno 1653. ges 
pflogene Handlungen / unb Tractaten allegieren. Alldieweilen aber auf fele 
bigen S. Wann bie Innſaͤſſen 2c. 38. und Dem Darauf gefolgten Executions- 
Recefs $. Auf fold) 2c. Und 6. (queni Alß feinb2c. allworinnen allein etliche 
wenige / damals ftrittig getoefte/ einfchichtige Hoͤf / und Sölden in gewiſen 
Sállen/ und mit gewifer tool vorgefedyener Maß zum Duartieren vorbehak 
ten/ bie unbefuegfambe fotbanen/ denen Innſaͤſſen hoͤchſtbeſchwaͤhr⸗ und nachs 
thayligen/ aud) gegen der Römifch- Kayſerlichen Mapeftät 2c,_und dem hey» 
ligen Reich unverantwortlichen/ als gegen deſſen Immediar- Ständen atten- 
cierten Vornemmens Elárlid) / und überflüßig abzunemmen ware; Als feind 
von denen hierinnfalls incerefierten hieroben benambften Junfäßifchen Stans 
den/ und zwar in Ihro Hoch⸗Furſtlichm Durchleucht Erz⸗ Herzogen Bg 
42 mundtr 


N. 70. 


mundi Francifci zu Oeſterreich und Biſchoffens zu Augſpurg / und Dero 
Fürftlichen Hohflüfts Namen Dero 3Xatb/ und Cammer⸗Maiſter Mathaͤus 
Bayr/ bann von wegen Der hierben inerefierten Herren Reihe-Prälatenr 
aud) freyer Reichs⸗ Ritterfchaft Dero Advocac Herr Licentiac Johann Me 
chael Mayer mit einem außfüchrlichen Remonftrations- Schreiben fub N. 70. 
an Seine Erz Sürftlid)e Surd)leud)t abgeordnet / Diefelbe aud) mündtlichy 
und (rif) gebetten worden / auf fold)e erhaltende Information ber Ca: 
hen aigentlid)/unb toarbaffter Bewantnus bie Verordnung zu tbuen / daß 
ſolche / Ihnen Innſaͤſſen ohne allen Fueg überbunbene/ Voͤlcker alfogleich der 
Billichkeit gemäß widerumb abgeforderet werden / aud) dem Ehingiſchen Di- 
rc&orio gnädigift anbefoldyen werden möchte/ das Sie bie Innfäflen mit der- 
gleichen oem Herkommen / denen mit Seiner Erz» Sürftlid)en Durchleucht 
aufrichtig gepflogenen Tra&afen / aud) Denen Reichs⸗Sazungen zuwider lauf- 
por babero / und fonften in bile Weeg hoͤchſtbeſchwerlich / und nachthay⸗ 
igen Proceduren / fo ber gefambten Fürften/ unb Ständen des Schwaͤbiſchen 
Erayfes ein fonderbares 2tad)oenden verurfachen / und weitaußſechende In- 
convenientia nad) (id) ziechen möchten/ nit nur allein verfchonen / fonbern aud) 
bte/ defthalben beraits verurfachte/ ohne der Innfäflen Schuld aufgeloffene / 
Untöften/ und Schäden der Billichkeit nad) refundieren/ und guet tbuen foL 
len. Und wienun Seine Erz: Sürftlid)e Duchleucht laut Sero gnadigiften 


. Referipts fub dato Seeveld den ıten Augufti ſub N. 71. fold)e vor / und ans 


ebrachte Beſchwaͤrde mit der anábigiften Erklärung für billich erkennet / Daß 

hnen niemalen gemeint jeye / ihren nechſtgelegenen oder NB. 
frembden Diricien einige Novität / nod) unfuegfambe anthuen zu 
laſſen / fonderen Sie allzeit gnábigiff intentioniert feyen / die AZ. 
nachbarliche Derffändnus unpereurbiert zu confervicen ; Als wurde 
aud) unter obigem Dato erdeitem Dire&orio gemeffen anbefolchen / befagtes 
Regiment indenen Defterreichifchen Orthen beftmöglichift zu accommodieren/ 
und dergleichen fid) Fünfftig zu bemüeßigen/ mit dem ferneren gnädigiften 
Anfüegen/ e$ (eoe mehrers zu glauben / daß fold)e Emquartierung von fo 
unverhofft felbiger Enden angelangten Regiment / unb beffen Obriftens Ans 
frib herrüchren werde, maffen Seine Erz Fuͤrſtliche Durchleucht feiner Ans 
Eunft/ wie e8 fid) von Rechts wegen gebübret haͤtte / nif auvifiert geweſt / et» 
beutem Obriften aber bie gehörige Mittel beraits zugefommen waren / bey 
welchem dann Sie beſchwaͤrte Innſaͤßiſche Ständ/da ihnen etwann einigelnkoͤ⸗ 
ſten ausftändig / umb Die Guethmachung fid) anzumelden wiflen werden. 


$. 66. 


Die Herren Zobel / als Serichts-Herren gu Pferfee werden 
Anno 1659.in einer Pfandungs⸗Sach naher Hhnfprugg ciciert/welche 
Citation yon dem Engen "aids widerfprochen 

wird, 


Ine gleiche/alle Herren Innfäffen ing gefambt beruͤehrende / Beſchwaͤrde 
É ift vonder wolloͤblichen Ober-Defterreichifchen Regierung denen bo 
| maligen Gerichts » Herren zu Pferfee/ Martin’ und Adolph denen 
Soblen widerfahren/ denen ſub daco a;ten Julii Anno 1659. eine vermeinte 
Citation dahin augefórtiget worden/ Daß zu Anhörung einiger/wider fie füch- 
renden / fifcalifd)en Klag in pun&o etwelcher über beſchechene Inhibicion diftra- 
hierfer Pignorum Sie eintroeber8 in Perfon/ oder durch genuegfamb in- 
ftruitrt/ und bevollmächtigten Gemwalthaber den zgten Augufti morgens umb 
8. Uhr auf der Ober-Defterreichifchen Regiments: Behaufung zu Yhnfprugg 
erfeheinen follen. Sie Herren Zobel haben oon difer/ Ihnen zugefommenen/Ci- 


tation 


tation denen Verordneten zum Engen Außfhuß mit dem angelegentlichen Cr 
ſuchen Nachricht ertbailet/ das Sie wider fothane Citation, welche exParte 
Citatorum eine/ bififals aber keineswegs erfindliche/Subjettion nad) fid) zieche / 
und alfo ihnen / und anderen Derren Iunfäflen ein gants newerliches Re: 
befehwehrliches Praiudicium verurſachen bárffte / durch beffere Information 
zu Precavierung alles widrigen fid) ber Sachen Aſſiſtendo unternemmen 
möchten/ worauf Dann Diefe einer Erz Fürftlichen Durchleucht burd) Die 
Beylag füb N. 72. gehorfambft vorgeftellet /Daß in der Anno 1653.mitDe- N. 72. 
roſelben aufrichtig gepflogenen Handlung $. Alle Pfandungs 2c. 36. Elar 
verfechen/ daß dergleichen/ und alle burgerlid)e Sachen allein von denen Inn⸗ 
ſaͤſſen / und ihren Gerichten follen außgetragen werden/ und die Burgawiſche 
Beambte fid) deren weder mit Cicacionen/ nod) in andere Weeg anzunemmen 
Macht haben / aud) die etwann hierüber / unb beme zugegen ergebende Cita- 
tiones, und Proceís alle ipfo Jure & Fa&o unfráfftig/unb nichtig/ auch bie Inn⸗ 
ſaͤſſen / und ihre Unterthanen barauf zu erfcheinen nit fd)ulbig fein follen/ und 
Dieweilen mann nun fid) gehorfambh verficheret halte/daß Seine Er an 
liche Durchleucht foldye Tra&aten gnábigiff manutenieren / und die Innfäflen 
bartoiber nit befchwähren laffen werden / alfo wolle mann aud) der untertbás 
nigiften Hoffnung geleben / Diefelbe werden gnadigift verordnen/ daß vorde⸗ 
til bie anfangs erwähnte/ vilbefagten Tra&aten / und fonberlid) ber Innſaͤſ⸗ 
fen babenber Reich8- Immedietát zumiderlauffende/ aud) contrà non fubdi- 
tos ergangene/ mithin bon felbften nichtige/ uno unkräfftige Ciracion widerumb 
wl — und fo wol Sie Zobl / als aud) andere Innſaͤſſen mit dergleichen 
be Dto ihrlichen Begegnuffen fürobin verfchonet / unb beffen allerdings beftäns 
big entübriget bleiben mögen / wiedann auch auf dife eingewendte exceptionem 
incompetentiz fori burd) ein ergangenes Decretum Caflacorium der außgezo⸗ 
chene Procefs alfobald toiberumb caffiert / und aufgehoben worden, 
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Don denen Innfäffen werden dem Ietfteren Vertrag gemäß 
Die reftierende 4500. fl. erlegt/ die gnädigift verficherte Abftellungihrer 
Gravaminum hingegen burd) bie fon. Ober: Beambte in fo lang verhin⸗ 
deret / biß entlid) Anno 1662. Seiner Erz Fürfklichen 
Durchleucht Todt- Fall erfolget. 


Achdeme nun der/ indem letften Vertrag bebinate/anberte Beza 

Termin — haben zwar bic nn affen bie — 
| Gulden in ber unterthänigiften Zuverſicht abgefüchrt/ bafi bargegen 
auch bie gnábigift verficherte ibffellung ‘ihrer angebrachter Befchwärden ers 
folam werde / es haben aber darwider Die Burgamwifche Herren Ober: Ber 
te mehrmalen fowidrige fehriftliche Informationes überraicht/d —— 
von Seiner Erz⸗Fuͤrſtlichen Durchleucht Sero Dber + Defterreichi gis 
ment + Secrecarius , und in vorigen Handlungen . gewefler Commillions- 
Adtuarius Herr Nazarius Amman unterm ıoten O&obris Anno 1659. den 
peus Befeld) erhalten’ Daß er fid) nadyer Augſpurg verfüegen / und 
enen Inmfäflen des Dberambts Antwort ber. Nothdurft nad) vorhalten / 
Darüber von tebem feiner Beſchwaͤrden halber fchriftliche Information , und 
babende Proben begehren/ volgende daß Oberambt darauf mit fernerem Bes 
richt vernemmen / Die Sjunfáffen aber der verfprochenen —— Reſolu- 
tion, und gebührenden Remedierung verſicheren folle; ſolche iedoch —— 
ge Aufzüg der Herren Ober-Beambten in fo —— worden / 
iß entlich — Decembris Anno 1662. Seiner Erz⸗ ichen Durch⸗ 

leucht Todt⸗Fall erfolget / mithin diſe — uneroͤrtert verbliben. 
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Daß von Erz Herzogen Sigmund Franz außgangene / und 

vondenenBurgawifchen Herren Ober: Beambten aud) dem Innſaͤßiſchen 

Engen Außfchuß iafinuierte Mandar wegen des Erz⸗ Herzoglichen Todt⸗ 

Falls und Einftellung ber offentlichen den wird 
Anno 1663. — Seits 
widerſpr 

ufſolch ohne Hinterlaſſung mannlicher Defcendenz erfolgten Todt⸗ Sall 
A, haben Derofelben Durchleuchtigifter Herr Bruder in aud) Erz 
Fürftliche Durchleucht Sigifmundus Francifcus Bifchof zu Augfpurg / 
Trient / und Gurck / aud) ber Stómifdyen Kirchen Cardinal , welche Dero 
Herren Brudern in ber Regierung gefolget/ gleich unterm sten Januarii des 
1663ten Jahre burd) ein au) bn "99 aufgangeneg general Mandat gnädigift 
anbefolchen/ bas difer Todt-FZall alíobalb offentlich publiciert/ aud) mithin alle 
weltliche 9)ppiateiten/ unb offentliche Freuden/ als die Saiten: Spil/und 
Daͤnz 1c. bi auf Sero fernere Verordnung / unb widererlauben alfogleid) 
eingeftellet / verbotten / und mit Ernſt darob gehalten werden folle/ und ob 
zwar von denen Burgawiſchen Herren Ober-Beambten eine Abfchrifft Difes 
Mandars aud) an ben Junfäßifchen Engen Außſchuß mit bem Anfinnen com- 

municierf toorben/ daß mann fid) nad) beffen Innhalt richten möge; So 


. iebod) Derfelbe nad) Außweiß ber BeylagN. 73. über feld)e ganz ungewöhns 


lid)e Infinuation fid) nit wenig befrembbet / mit der indem Antwort- Schreis 
ben darauf gegebenen —— daß ſolche vermeinte / ganz ungewohnte / 
Infinuation , wie Ihnen Herren Ober: Beambten von flbflen wol befant fein 
koͤnne keineswegs herkommens / dergleichen Befelch zumalen von denen 
Innſaͤſſen niemalen wären angenommen / vilmeniger Denenfelben nachgelebt 
worden / zudeme feyein obangeregtem Erz⸗ Fürftlichen General Mandat on 
denen Herren Innfäflen der Marggrafidyaft Burgam nit Daß wenigfte ent: 
balten/ und wann gleich einige Meldung darinnen befchechete / und ſolches 
auch auf Diefelbe folte vermeint inp fein/ diſes iebod) als eine hoͤchſt pr=- 
iudicierliche Newerung Innſaͤßiſcher Seits keineswegs accepriert / oder ag- 
nofciert werden Eónte/ mann wolle babero gegen Ste Burgatvifd)e Herren 
Dber-Beambte wider (old) Dero newerliches / und ganz ungewöhnliches Bes 
innen/unbQumuetbung — all fünftigenPraiudiz fo denen Jñſaͤſſen 
im toibrigen fallin einigerley Weeg barburd) zuwachſen koͤnten / durch gegenwaͤr · 
fige außtruckliche Contradiction ftd) beſtermaſſen verwahret / unb feine herge⸗ 
brachte / aud) independenter zuſtehende Immedietaͤt / und Freyheit hierwider 
per expreſſum mit der weiteren Erklaͤrung ſich vorbehalten haben / daß mann 
Mofa feineswegs zu Vollziehung Dife® Mandars fid) — 
nne/ noch werde. Gleichwie aber hoͤchſtgedacht Seiner Erz⸗ Fürftlichen 
Durchleucht (o unfürfechener Todt⸗Fall in allweg billid) hoͤchſtens zu bedauren; 
Alſo haben Y^ Herren Innſaͤſſen bie Abftellung der weltlichen Freuden fpi 
iedoch für fid) felbften/ und allein zu Bezeigung des tragenden unterthäni 
a Refpedts berait$ oerfüeget/ Denen Ubrigen aber werde billid) anheimge- 
/ af Sie Derenthalben tuen tollen, 
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Bey Seiner Erz » Fürftlichen Durchleucht Erz - Deryogen 
Sigmund Franz / wie aud) nad) Dero Ableiben bey Seiner Römtfch- 
Stapferlid)en Mayeftät 2c. Leopoldo 1*5 wird umb Abftellung ber 
alt unb nemen Innfäßifchen Gravaminum gebetten/ bey der ecfennten/ 
und Anno 1671. gehaltenen Kayſerlichen Commiffion aber von denen 
—— Herren Ober⸗ Beambten der 
bgang genuegſamer Information 
vorgeſchuzt. 


Nter diſer newen Erz⸗ — Regierung haben zwar die Inn⸗ 
ſaͤſſen umb bie gnaͤdigiſte Adimplierung Def letſten 2Gergleid)ssRecets, 
aud) Abftellung anderer / inbeffen fi — Gravaminum inn⸗ 

ſtaͤndigiſt angeſuecht / alldieweilen aber letſtermelte Seine Erz⸗Fuͤrſtliche Durch⸗ 
leucht gleich in dem dritten Jahr Dero oec d unb zwar ben 24ten Junii 
Anno 1665. ſchnell / unb fruezeitigen Todts verblichen / unb alfo mit Sero: 
felben bie Erz⸗Herzogliche Leopoldinifd)e Linie gini erlofd)en / mithin die 
gefambte Sber-Deiterreichifehe Sürftentbumb / und anb Weyland ber Roͤ⸗ 
mifd) « Kayſerlichen Mayeftät Leopoldo 17» void o n aui Angeden⸗ 
ckens zugefallen; Als iſt zu folge des / von dem Innſaͤßiſchen ie: und Groß 
chuß unterm ısten Decembris erfterfagten Jahre in der Reiches 
Statt ofburg errichteten Abſchids allerhoͤchſtgedacht Seiner Mayeftät ic. 
in einer allerunterthänigiften Supplic mit Eürzlicher Erzehlung beeder Anno 
1653. und 1658. gefchloffener/ und abfchriftlich bengelegter Vergleichs⸗Hand⸗ 
lungen / aud) über Deren erftere ange allergnadigifter Kayſerlicher Confir- 
mation forgeftellet worden/ daß / ob zwar in folchem anderten Vergleich vers 
wed unb gefagt worden / bafi die Darinnen fpecificierte / durch bie 
ettete beklagte Ei Ubergriff vor Erlagder padierten anberten Frift 
an bieroben ermelten 9000, Gulden aud) follen erörtert/ und Denen gravierten 
toürdlid) abgenommen werden; ſolches iedoch / ohnerachtet bie — Reichs⸗ 
thaler auf bewegliches Zuſprechen / und hochbethewrte Vertroͤſtung / erdeute 
Gravamina uneingeſtellt auß dem Weeg zu heben / auch voͤllig entrichtet / und 
abgeſtattet worden / auf vilfaͤltiges Erinneren dato nit beſchechen wollen / 
worbey es auch nit verbliben / ſondern es haben die Wer wr eas Beambte 
immittelft / und feithero des letfteren 2Geraleid)8 an ftatt/ ba8 denen bafelbft 
agten Beſchwaͤrden abgeholffen werden follen/ zweifelsohne durch Ver⸗ 
itung ber untuebigen Land» Vogt: Knechten noch immerzu newe Turbatio- 
nes fo tool toiber bie gefambte Begüettete/ al8einen/ unb den anderen in par- 
ticulari nad) Außmweiß Der weiteren Beylag de fa&o porzunemmen fid) ganz 
ftepentlid) wider fo aufrichtige Pacta, und Daß alte noxorifd)e Herbringen er» 
Füenet / und geluften Kaffe / olche auch dato , alles Contradiciereng/ und Re- 
monftriereng ganz unerwogen / getoaltbátig manutenierf / unb nit allein zu bee 
— hoͤchſten —— ſondern auch / und vornemblich zu augen⸗ 
cheinlicher Schmaͤlerung ihrer competierenden Rechten / und Gerechtigkeiten 
durchgetrucket / wordurch ſo wol die hoͤchſt reſpectierliche Kayſerliche Hoch⸗ 
heit Seiner a iie in Mayeftät/ als aud) des Reichs Cammer⸗ Gerichts 
Judicial- Verordnung / unb bie Erz⸗Fuͤrſtliche Parola zu nichten — 
Den / neben deme hauptſaͤchlich Ihrer ber Innſaͤſſen befantz und notori 
Reichs⸗ Immedietát entli nache getretten/und durch weitere An ng 
(eld) unleidentlicher Sitat zu Des Reichs felbft nit geringer Difmem- 
bration, und Nachthayl ie länger ie mehr zugefezt werden móád)te, Wann 
aber Sie mnia bey fo klarer der Sachen Bewantnuß ihrer babenb/ und 
bergebrachten Recht / und Serecht geen | vorberift aber ber 55— 
2 


ffeid)$ -Immedietät wider fo flare TransaQiones , Kayſerliche Confirma- 
tiones , und Judicial - Erkantnus fid) entfegen zu laffen/ gegen Der Pofteritdt/ 
bem bepliaen Seid) / und fonften keineswegs zu verantworten wuſten / fid) 
umalen allerunterthänigift/ und ungezweifelt verficheren/ daß Seine Rays 
Pride Mayeftät sc. vorderift Dero Reichs- Jura gegen denen Immediac- 
Ständen’ und Glideren/ fo bann aud) Sero Herrn Vatters allerglorwürdi- 
gifter Gedaͤchtnuß bii Orts wolbedachtlid vorgenommene Verhandlungen, 
aud) bafi fo theure Erz⸗ Fürftliche Verſprechen durch ermftbafite zulängliche 
Mittl Eräftigift zu manutenieren allergnadigift gemeint fein werden ; Als ge 
lange foldyemnad) bie allerunterthänigifte/ und billichmaͤßige Bitt babin/ ber 
Kayferlihen Ober 2 Defterreichifchen Regierung zu 2)bnfprugg / als mit 
Dero fpecial Guetbefinben bod): und höchiterfagt Des JOerren ErzMerzogen 
Serdinand Carls Gnaden/und Erg Fürftliche Durchleucht dife obeimgefüebrte 
letftere Tra&aten über bie alte Incerims- Mittel von Puncten zu Puncten nad) 
beíag der auffer allem zweifel Dafelbit noch befindtlichen Protocollen / und 
fehriftlichen Guetachten mit allen dabey vor 7 und eingeloffenen Umbſtaͤnden 
bor ganz rathſamb / und vorftändig untertbánigift referiert/ unb eingeratheny 
auch folcyergeftalten allerglorwürdigift gedacht bro $t ferlichen Maveftät 2c. 
pro Confirmatione von Ihro Gnaden/ und Erz: lichen Durchleucht 
hinterbracht worden / —— zu befelchen / und aufzutragen / bey dem 
Burgawiſchen Oberambt die uneingeſtellte ernſtliche —* g zu verſchaf⸗ 
fen / Damit nit allein bie in der Beylag ſonderbar fpecificierte/ ſondern aud) alle / 
und iede übrige ganz newerliche Gewalts⸗ Veruͤebungen durchauß cafliert/und 
aufgehebt / alſo alles / und iedes nach dem klaren Innhalt der ſo hochverbuͤndt⸗ 
lichen Tractaten lediglich / und ohne alle vergebentliche Außnamb wuͤrcklich 
reſtituert / unb eingericht / mie zugleich / und nicht weniger Sie bie gefambte 
Beguͤettete kuͤnftig mit dergleichen hochbeſchwehrlichen Proceflibus fa&i abere 
mal nad) klarer Anfuͤehrung ber Pactacen allerdings verſchonet / und uͤberhebt 
werden moͤchten / welches allerunterthaͤnigiſte Anſuechen Hoch⸗ und wohlge⸗ 
dachter Ober⸗Oeſterreichiſchen Regierung durch ein abſonderliches Schrei⸗ 
ben beſtens recommendiert worden, Und ob zwar bey einem andern / Anno 
1670. gehaltenen / Innſaͤſſen Convent; wo bie allergnaͤdigiſte Kayſerliche Re- 
folution noch nit Een verabfchidet worden / bafi Die von Annis 
1653. und 1658. nod) verblibene Gravamina ton Denen netoen fepariert/ und 
die erftere bey hochlöblicher Ober⸗ Defterreichifchen Regierung / zumalen von 
Dortauf Deren Remedur gegen Erlag öfters erwähnter Summa Der 9000. 
Gulden würdlid) zugefagt worden, ſchriftlich / bie letflere aber bey loblidy 
Burgawiſchem Oberambt burd) gemife Deputacos en jedem Corpore anges 
bracht / und deren Abhelffung bem Haubt⸗Receſs de Anno 1553. S. ba aber 
obigen Sachen halber 2c. 64. gemäß gefuecht werden folle; &o haben bod) al- 
lerhoͤchſt gedachte Seine SRapeftát ec. in ber allergerechteften / mit folgenden 
ohngefährlichen Formalibus in bem allergnädigiften Commiflions - Refcript 
esheten/intention.Daf nach billichen Dingen bie obſchwebende Mifverftänds 
nu$ in Güete bengelegt/ und mithin eits eine vollftändige guete Nach⸗ 
barfcbaft eingepflanzt werde / auf bie weitere Innfäßifche In(tanz dero Ober⸗ 
Defterreichischen Regiments⸗ Rath Herren Do&ori Johann Peter Baader 
« Sub dato Yhnſprugg Den ı ten O&obr. Anno 1671. die allergnädigifte Com- 
misfion übertragen/ Daß er u. vollbrachten anderen/ in Schwaben obha⸗ 
benben/2Gervid)tungen der Innſaͤſſen und Begüetteten Verordnete zum En⸗ 
gen Außſchuß vor (id) nacher Günzburg befchrieben/ Sie mit ihren alten/ vor⸗ 
bero zurefolvieren vertröfteten/ Pun&is , aud) etwann newerlich babenben 
Beſchwaͤrden vernemmen/ darüber daß Dberambt anhören / und Die Cad) 
der Billichkeit nad) überlegen/ aud) alsdann zu Günzburg / ober — 
| | elicbie 
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ferenz, und auf ben oten Decemb. nacer re ces po —* 
roſſe Außfe erren 
— ürftlicben Suo 


Johann Dietrid) * 
Ritterſchaft / Jacob Kayſer, 
Confulenten von beeder loͤblicher Reichs⸗ Stätt wegen erbetten / verordnet / 
und deputiert; alfo haben aud) erftermelte Herren Abgefante/ unb Räth bey 
der unterm oten Decembris angefangenen / und biß aufden ı ıten diſes forte 


lebrten befezt / fid) in keine Tradtaten einlaffen können, no wollen/ mit der 
à j * — daß alles da ? 


len unverrichter Sachen / iebod) mit bem Verlaß / voneinander pee baf 
8 aud) denen 
urgawiſchen Herren Ober -Beambten ihre 3i ⸗Beſchwaͤrden an den 
Kayferkchen Dreenn Commiflarium eingefchickt / folche gegeneinander com- 
municierf / und bey Des Herren Commiffarii auf folgendes Jahr wegen gewi⸗ 
fec Württenbergifhen Tradaten mehrmalen vorhabender erauß = Raiß in 
Schwaben reaflummiert/ immitelft aber bie Proceflus (aai krafft des / an bie 
ſammentliche Burgawiſche Zoller / und Land⸗ Vogt⸗ Knecht fub daco Guͤnz⸗ 
burg ben ı 2ten Decembris außgangenen Commilions- Befelchs gánglid abe 
unb eingeftellet werden follen, 
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Dem Frey» Herren von Pappenheim zu MWertingen wird 
Anno 1670.ivegen vermeintlic) violierten Burgawiſch Lande + Fuͤrſtu⸗ 
hen Terricorii ein Revers abgetrungen/ auf Ers 
fahren die 2Gerorbnete zum Engen 

twiderfprechen. 


S iff aber die Reaffummierung difer Tra&afen tviber bie offt wider⸗ 
em bollte Innfäßifche Erinnerungen er auf baf 1682te Jahr außgeftellt 
verbliben / und immitelft erftermeltem Commiffions - efelch zuwi⸗ 

der mit Vornemmung thätlicher — von denen Burgawiſchen Her⸗ 
e ren 


- 


ren Ober und Unter Beambten noch immer fortgefchritten worden’ dann) 


nachdeme Anno 1666. Herr Adam Wolfgang Chriftoph des heyligen Roͤ⸗ 
p 9 Reichs Erb: Marchall Freyherr von Pappenheimb des Gottes⸗Hau⸗ 
fe8 Kayſersheim gerichtbaren Tintertbanen zu Newweyler Hannß Mofbauren 
wegen verfchidener/ in feiner Jurisdi&tion veruͤebter / Zand-und Rauf⸗ Haͤndl / 
aud) unter(tanbener Außäcerung der Mardfteinen / und aufßgeftoffener ums 
leidentlicher Troh » Worten entlid) auf fein halßſtaͤrriges Außbleiben von ber/ 
burd) feine aigene Obrigkeit ibme ernftlich auferlegten/ Stellung einften® im 
beimbfabren von Augfpurg Durch 6. bewährte 2Bertingifd)e Burger / 3. Uns 


ter⸗ Voͤgt / und 3. andere feine Unterthanen auf einer/zu feinem Dorf Hirſch⸗ 


. ec entfid) ſolchen auß ungenuegfamber Inforinacion,und umb 


bad) gehörigen / gemeinen Wich- Wand ungefähr 100. Schritt von ci 
nem Darbey gehenden Land» Erb⸗Weeg acfándlid) annemmen/ und nacher 
Wertingen überfiebren laffen / haben bie —— Herren Ober⸗ Beambte 
ihme Herren von Pappenheimb nit allein hiebey verwahrten Revers fub N. 74. 
krafft deſſen er bekennen muͤeſſen / Daß er mit des Hofbaurens Hinwecknem⸗ 
mung auf einem Der Marggrafſchaft Burgaw mit ber hochen / und Malefizi- 
ſchen Jurisdiction zuſtaͤndigen Erb- Land Weeg / und Uberfüchrung nacher 
Wertingen die Defterreichifche Lands-Fürftliche Hochheit / und Territorial- 
Jurisdidtion violiert babe/ vorgefchriben/ ſondern aud) in folang —5 he 

Cntfbe jung des 
angetroheten Gewalts / worzu der SBurgatoifdye Land « Wogt 2 Knecht zu 
Buttenwiſen / als obbemelten Hann Mofbaurens Vatters Brueder durch 
feine ungleiche Bericht maiſtenthayls Anlaß gegeben / unterm zoten Septemb. 
Anno 1670. gefertiget/ und von fid) geftellet / nebft deme ihme weiters 42. ff. 
33. Kreuzer diſer Sachen halber aufgeloffene Unköften abzuefüchren zugemues 
thet worden / mit der tme zugekommenen glaubwürdigen Warnung/ daß Ery 
Sein Herr Sohn, ober aud) Statt: Vogt in dem Burgawiſchen fid) nit bes 
tretten Laffen follen/indeme mann auf Sie ein wachtbares Aug habe / und ihne/ 
oder feinen Herren Sohn auf betretten i affrontieren/ feinen Statt⸗Vogten 
aber nad)er Burgam zu füchren / und allborten fo lang in Verhaft zu verwah⸗ 
ven vorhabens fepe / biß fo wol diſe / als alle derentwillen nod) auflauffende 
Untöften abgefücbrt fein werden. Nachdeme aber fo wol bie obnmittelbare 
frene Reichs⸗ Nitterfchaft Donau: Viertels / als aud) der Herr von Pappen⸗ 
beimb felbften von bem ganzen Verlauffdenen Berordnetenzum Engen Auß- 
(d)uf nad) der Hand die grundtliche Nachricht erthaylet / ie bifer außgefoͤr⸗ 
tiate hoͤchſtnachthaylige Revers durch bafi unterm 19ten Februarii Anno 167 :. 


- an die Herren Ober⸗Beambte abgelaffene Schreiben tub N. 75. mit bem tool 


begründten Einwenden contradiciert worden / daß die Herren Innſaͤſſen / 
und Beguertete löblichee Marggrafſchaft Burgaw als unmittel 
bare Stände,’ und Glider des beyligen Asmifchen Reichs die 
Roͤmiſch⸗ Kayſerliche Mayeſtaͤt sc. als Asmifchen Kayfer allein 
für ibr bócbffee Oberhaupt erkennen / und wegen Der Ihnen abgelegs 
ten Pflichten/ und Ayd von der habenden Keicys » /mmedietát fid) 
im geringften nichts entziechenlaffen Eónnen/ noch follen/ / derowe⸗ 
gen auch niemand anderem/ wer der and» feye/ einige Territorial, oder 
Bands: Fürftliche Jurisdidlion, gno —— auf ihren befizenden 
cHerrſchaften und Guͤetteren niemalen geftanden / voeniger noch ges 
ſtehen tbuen / beynebens aber mebr wolgentelrer — von Pap⸗ 
penheimb hierdurch denen / in der Miarugeafiche urgaw egt 
etteten Reichs: und Xitter-COtánben Feinesweegs preindicieten moͤ⸗ 
gen. Und gleichwie mann bro Rayferlihen Mayeſtaͤt 1c. 
oder jedem rechimäfigen Innbaberen der Marggrtafſchaft Burgato 
bif Orts keine Maß tärzufchreiben bat / wie fie fid) felbften / p 

ig 


die Ihnen aígettbumblíd) zugehörige Oerter predicieren / unb 
nennen folle oder mögen; Allo Ven die Herren Innſaͤſſen oie 
Extenfion dergleichen bócbft + preindicierlichen Anzögen’ und bat» 
durch fü Unterdeudung der oft angesochenen Reicys: Immedies 
tät auf ihren aigenen Guͤeteren tragenoec Pfüchten halber nit ges 
ftatten/ weniger gegender wwertben Poferitát verantworten. Dero⸗ 
wegen Dann foldye anmaffende Lands: Fürfkliche Jurisdi&ion in befter Formb . 
mit ben ri v wideriprochen worden / baf vilgemeltem Freyherren von 
Pappenheimb der von ihme außgeliferte Revers widerumb zuruckgegeben / 
und Er von denen auferladenen Unköften lediglich aufer Sorgen 8 eat wer⸗ 
den möchte, wordurd) bann der Innfäßifche Enge uf / ob zwar ges 
genfeits tn ben erfolaten Antwort-Schreiben diſe Contradi&ion nit artendirt 
werden wollen /die Innfäßifche Immedietät genugfamb falviret hat, 
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In einer —— dem Reichs⸗Gottes⸗ aug Wettenhau⸗ 

ſen / und bem Freyherren de Lapiere obſchwebenden Stritt⸗ Sach zu 

Oxenbrunn wird Anno 1671. bem Burgawiſchen Oberambt bie anges 
mafte Cognition ac ber angezöchenen Lands⸗ Zürftlichen 


rigkeit contradi 


garage hat fid) umb obige Zeit ergeben / daß Herr Johann 
à einri Ba] ih Freyherr de Lapiere , als Innhaber ‘des 
eni itter⸗ Guets Oxenbrunn wegen des alldaigen/ dem Reichs⸗ 
—— Wettenhauſen zugehoͤrigen / Zechend⸗ Stadels / bann ber Nider⸗ 
Gerichtbarkeit / unb Muſterung zwen er Wettenhauſiſchen Unterthanen allda / 
nit weniger Des ihnen abgenommenen Gewoͤhrs halber mit erſtermeltem Rei 

Gott Hau ig worden/ welches wider den/vonihme [E vegan - 
iere gegen Dife Wettenhaufifche Unterthanen/ ob zwar mit Recht / vorge 
ebrten/ Obrigkeitlichhen Gewalt bey löblih Burgamifchem Oberambt umb 
Aſſiſtenz angeluecht / folche aud) ganz wilfährig dahin erhalten’ daß an Den⸗ 
felben ein ernftliches Dehortations - Schreiben mit öffters widerhollter Anzies 
hung der/ durch Ihne Freyherren de Lapiere angeblid) befcyechener/Violacion 
ber — —— Lands⸗Fuͤrſtlichen / unb Territorial Jurisdi&ion erlaſſen 
worden. Dargegen aber oon ber unmittelbaren Freyen Reichs⸗ Ritterſchaft 
Donau⸗ ag⸗ bie Sad) an bie Verordnete jum Engen Außſchuß (ub dato 
3ten Februarii Anno 1671. beſchwaͤrbweiß gebracht / unb von Derfelben fo 
wol / als Difem die Burgamifche Anmaſſung dir unleibentlid) erachtet toorben/ 
Derowegen mann in Namen des gefambten Innfäßifchen Corporis unterm 
——— pn] p Bur p — en * pes "t 
. 76. babin geandet / daß / gleichwie mebrgemelter Freyherr de 

Lapiere, alß ein Glid der làbliden unmittelbaren Steidos-9Xitterfdyaft bep & N. 76. 
nem Reichs - Tribunal mif derley Klagen billid) hätte belanget werden follen ; 
alfo aud) umb fo befrenibolid)er vorfomme / das die JOerren Ober Beambte 
ſolche gleichwolen anhören / und nit vilmehrers ben ABettenhaufifchen Herren 
robften an bie ordentliche Inftanz vermweifen/ vorderift aber bie Violation der 
genanten Burgawiſchen Lands 2 Fürftlichen Terricorial Hochen Obrigkeit) 
‚Superiorität/ und Hochheit anzied)en móge ba iebod) gemelter Herr Baron 
bey folcher ber S Belchaffenheit / indeme er nemblid) ein Reichs 2 Im- 
mediar Ritterglid / aud) beffen Guett Oxenhrunn toie mánniglid) bekant / ein 
unmittelbares Ritter ^ Guett/ Diefelbe billid) für Feine Richter zu erkennen 
babe/ weniger denen fammentlid)en Herren Innſaͤſſen / und in loͤblicher Marge 
grafſchafft Burgaw Begüetteten Rede unb Ritter⸗ Ständen zu —5* 
ca r&- 


Praiudiz , und Nachthayl auf befagtem feinem Ritter⸗ Guett einige Landes 
Fürftliche Territorial Jurisdidion, und Superiorifät geftändig fein koͤnne / 
oder folle, Welchemnad) mann die Herren Ober + Beambte angclegentlid) 
erfucht haben wolle wider bas uralte Herbringen Kayferlic) und Köni 
Freyheiten / außtruckliche Verträge / onberbeitlid) aber bie rechtmäßig bere 
gebrachte Reichs⸗ Immedietát denen Innſaͤßiſchen Reichs «unb Nitter-Stän- 
den mit Annenmmung dergleichen Proceflen / aud) Extendierung Der Lande _ 
Fürftlichen Superiorität / und Obrigkeit auf ihre Reichs, und Ritter» Guͤet⸗ 
ter künftig zu verſchonen / und wider Die Ihro Kayferlichen Maneftät ac. 1c. 
als 3iónufdyen Kayfer gelaiftete Pflichten und guber darauß fonften erfol- 
pe Schmälerung / und Abbruch des heyligen Roͤmiſchen Reichs Sie 

armit ferners nit zu beſchwaͤren / fondern fo wol den Herren I1 zu 
SiBettenfaufen / als andere fünfftig etwann unfuegfamb fid) angebende Par⸗ 
theyen ab⸗ unb an ihre gehörige Inftanzien zu verweiſen / maffen mann fo tool 
hierinnfalls * en allem tvibrigen mit der beftändigiften Contradidion fid) 
bierdurd) in e Formb Rechtens vertoabret / und durchauß an denen zu- 
—— Rechten / und Gerechtigkeiten ſich nit des geringſten begeben haben 
wo 
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Nach 24. Jährigem Sollicitiren wird entfic Anno 1682. 

über Die von Anno 1658. ohneroͤrtert oerblibene/ thayls aber nad) ber 

Hand denen Innfäflen/ unb Begüetteten aufgetrungene Gravamina 
ein weiterer Vertrag / und Vergleich Recels allerfeits 


auf Racificarign zu Günzbur 
et 


Onſten feind Dieroben verftandenermaffen bie Innſaͤſſen ben ber/ unternt 
gten/ soten/und ı ıten Decembris De$ abgefcheinten 167 ıten Jahrg zu 
Günzburg vorgemweften/ Conferenz zuverlaͤßi vertröftet worden / bafi 

in Kürze die / beym löblichen Oberambt vacierenbe/ Stöllen erfest / und bate 
aufhin Die bagumalen derentwillen unterbrochene Tra&aten reaflummiert wers 
den follen / und tote nun in deffen zuverfichtlicher Hoffnung alle ber Innſaͤſſen / 
und Begüetteten eingefommene Gravamina zufamen getragen / und bem D+ 
ber z Defterreichifchen Herren Negiments- Baader nad) der zu Guͤnz⸗ 
burg beſchechenen Veranlaſſung eingeſchickt worden / iedoch aber weder von 
vorgemelter Erſezung des Oberambts / weniger Wideranſtellung der Confe- 
renz ba8 geringfte nit Eu geweſen / fondern denen Innſaͤſſen / und 


S3ecüetteten neben Auftringung nod) mehrer newerlicher Gravaminum permite 
telíf würcklicher thätlicher Proceduren burd) loͤblich m Dberambt aud) in 
benenienigen Beſchwaͤrden / welche manberaits angebracht / unb big zu Des 
ren Erledigung eines unprziudicierlidyen Stillſtands fid) billid) zu den 
gehabt / allzunach getretten worden / allermaffen in pun&o des niterforders 
ten Gelait$ Durch ber Innſaͤſſen hoche / und Malcfizifche Jurisdiction die Anno 
1672. zu Zufmershaufen burd) Die Herren Dber:Beanbte armatà manu vor⸗ 

enommene Execution , und Hinweckfuͤehrung des nit requirierten Gelaits 

alber arreftirt geweſten Maleficanten / Dann widerum bie mit antrobenber 
Execution begehrende Revers, und Ritt ^ Gelter von denen aufgerichteten 
Greus und Bild -Säulen neben anderen dergleichen unbillich unb nachthay⸗ 
ligen Zumuethungen ſolches mit mehrerem zu erkennen —— ra die 
Innſaͤſſen / und Begůͤettete in nit geringe Gefahr ber hochſchaͤdlichen Schmaͤ⸗ 
lerung / ia aud) ganzlichen Verlurſts ihrer rechtmaͤßig erlangten / und wol her⸗ 

ebrachten Recht / und Gerechtigkeiten bep der leichen Verfahren geſezt wer⸗ 

en bárffen ; Alſo ſeind bem von bem Innſaͤßiſchen Engen / u dn 

u 


Außſchuß unterm. ten Novembris Anno 11672. aufgerichten Abſchid gemäß 
bif: tbátlid)e Proceduren ber hochloͤblichen Ober» Defterreichifchen Regierung 
niit Umbfländen-remonttrieret / Diefelbe zumalen-umb ihre Cooperation zu 
Erſezung des Dberambts / und nachgehends.Anftellung einer newen Conte- 
renz, aud) umb die bot bifem vertröftete Erledigung Der von Ammo 1658. 
berrüebrenber/ unerörterter 23efdytodrben / unb daß entzwifchen mehr löblich 
ermeltem Oberambt alle Proceffus fadti mit ernſtlichen Befelchen werbotten - 
werden möchten/ beweglich erfucht worden, mit bem angehengten Erbiethen/ 
ba$ mann von Seiten oft wwolgemelter Herren Sunfäflen auf iedermeiliges 
Verlangen einige Bevollmächtigte nacher Yhnſprugg abzufchicen vorhabeng 
wäre / alltoo bie Sad) umb (o fürgs und bequemlicher vor zunemmen / ais all 
dorten Durch bie hochlöbliche Ober: Defterreichifdhe Weeſen / ohne ba8 manır 
ererſt ein und anderes ad referendum vornemmen / unb barmit pil Zeit ver 
zöhren daͤrffte / alles gleich verhandlet werden koͤnte / wie bann aud) ber Vers 
frag de Anno 1655. daſelbſten ahgeredt/ und gefchloffen worden. Mann 
eben bife8 Anſuechen aud) in nachfolgenden Jahren öffters widerhollet/zu 
em verlangten 9fuftrag aber niemalen geraichen- können / fonderbar da über 
Des Ber pe c Herren Land + Vogten Anno 1679. erfolgten tödtlichen 
Kintritt fo bil Nachricht eingefommen / daß aud) bey hochlöblicdyer Ober: 
Defterreichifcher Regierung einige Mutation vorgehen bárffte/ bif zu deſſen 
Erfolg, und Voͤſtſtellung hochgemelter Regierung mann mit der Sollicita- 
tion obigen Geſuechs felbiten zuruck gehalten, biß entlich ſoiches ünterm.14ten 
Novembris Anno 1681. an Seine Hody-Fürftliche Durchleucht des Herren 
. Kerzogens zn fotbringen/ und Paar / al& Der. Dber-und Vorder⸗ Defter- 
reichifchen Landen gevollmächtigten Gubernatorem mit der unterthänigiften 
Bitt gebracht worden daß Diefelbe zu difem Werd einige Abordnungnacher 
Günzburg / in Anfechung der netoe Herr Land⸗Vogt niemalen bey der Gxtoll/ 
Here Land» Wogtey » Merwalter und Herr Rentmaifter aber ihrer Leibs⸗ 
Indifpofition halber zum Raiſen undichtig/zu Günzburg zumalen aller noth⸗ 
toenbige Bericht gleich bey der Hand wäre/guädiguit bewilligen / und eiwann / 
iedoch ohne unterfhäni fi Mafgebung/ Derven Adrian von Deuring zu Bi- 
ire: unb Mitel- Weyrburg/ Herren au Haylſperg / unb Herren Franz 
uedolph von der Halden zu Neidtberg/ Stepberren auf —2 beede 
Dberr.Defkerreichiiche refpedtive Regiments/ und Hof Cammer⸗ Rath / umb 
willen Der erſtere über 2. Jahr Land⸗ Vogtey⸗ Verwaiter bec Marggraͤfſchaft 
Burgaw geweſen / Det letſtere aber in denen Vorlanden gebürtig / uno alio 
beede diſer Landen in JurisdiQionalibus bie befte Information haben / hierzu 
ieh! berorbnen möchten... Und nachdeme hierauf oon Seiner Sómifco- 
- Kapferlichen Mayeftät xc. unferm 14ten May Anno 1682. erfagtebeede Dero 
Dber « Defterreihifche Rath mit. bem allergnábigiften Befeld) hierzu depu- 
siert worden’ daß Sie die Klagen/und Gegen-Einwendungennad) Nothdurft 
anbóren/ unb ſodann befindenden Dingen nad). fothane Strittigkeiten in 
Guͤette auf allergnädigifte Kayſerliche Ratificaion , unb Genembhaltung: zu 
en fid) befleiffen ſollen und nun zu folchem Ende auf den aoten Au- 
gufti erfterfagten Jahre eine güetliche Conferenz nacher Günzburg veranlaft/ 
unb Darzu burd) Die 2Gerorbnete zum Groffen Außſchuß Herr Johann Joa— 
dim Frey herr vonStein zum Rechtenſtein / Herr auf IchenhaufenHochfürftlic) 
Augſpurgiſcher geheimer Rath und Obrift- of-Marchall, Georg Ferdinand 
Dam von Haimenhofen/ Johann Baptift Stuem/ Johann Georg Glo 
ftetbaur / Here Johann Michael Mayer von Nöfingen/ auf Pichl / und 
Dfterberg/rumd Wolfgang Wolf/der Rechten refpe&tivé Do&orcs,unb Licenciaci 
Dom : Gapitlifd) Augfpurgifcher. Syndicus, des löblichen St. Ulrich / und 
Afra Gotts⸗Hauſes Canzler / erai Fuggeriſcher Rath / M — 
Reichs⸗ 


N.77. 


Reichs « Nitterfchafft in Schwaben Viertels an ber Donato Rath / und Sya- 
dicus, und Statt⸗ Conſulent zu Augfpurg abgeordnet/ unb begwaltiget toot: 
Den; Als haben entlid) beede Thaylüber Die gegeneinander —2* Grava- 
mina auf vorhero beederfeit8 angehörte Fundamenta , und fattfamblid) ein- 
genommenen Bericht nach.gepflogener 1o. tägigen Unterhandlung auf aller 
und gnábigiffe Racification unterm zoten Augufti Den weiteren 2Gertrag/ und 
Vergleichs⸗ Receſs tub N. 77. miteinander abgerebt/ und befchloffen. 
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Uber den —— — agen  perten — 68 
einige aͤßiſche Monica eingeſchickt / worüber mann cité 
FH int) md iun bift ganze Handlung Anno ) 
1690, Die allergnábigifte Kayſerliche Ratifi- 
carion erfolget. 
Spas dife zu Günjburg — Conferenz fb wol als aud) ben da⸗ 
unba 


felbft eventualicer abgerebt/ Ilerfeit ad referendum genommenen 
Dergleichg 2 Recefs iff Denen auf den 26ten Odtobris darauf nacher 


Siugfpurg invicierten Herren Verordneten zum Groffen Außfchuß bic gebühr 


rende Relation erftattet / undermelter Recefs de &vo ad Svum verlefen/ aud) 
maiftenthanls genembgebalten / auffer Daß allein einige monica beygebracht 
mworden/ welche mann unterm ısten Januarii Anno 1683. an beede Kayſer⸗ 
liche Herren Commiffarios mit bem angelegentlichen Erfuchen / baf hierüber . 
bic allergnädigifte Stapferlid)e Ratificarion aufgemoürdt werden möchte / eine 
gerade! bift$ 1t aber nit allein unterm 7ten Marcii Anno 1685. toi 
erbollet / fondern aud) unterm z oten Novembris an Seine Hoc): Fürftliche 
Durchleucht Den gevollmächtigten Herren Gubernatorem mit der dec 
ften Vorftellung gebracht / Daß mann angeregten Eventual - Verlaß / in Ans 
fehung die erinnerte verſchidene Paflusdenen Anno 165 3.3wifchen dem Durch⸗ 
chtigiſten Er. Hauß Defterreichy und mehrgemelten Herren Sunfäffen vers 
en perperuierten Incerims - Mittlen/ denen angehängten Executions- 
Receß, und "t Fuͤrſtlichen Declaracionen entgegen — —* an⸗ 
nemmen koͤnte / ſondern hierüber einige monita , welche ohne beme in denen 
erſt allegierten —— Incerims - Mittlen / unb bem uralten Herkom⸗ 
men hauptſaͤchlich gegründet zu Abwendung fernerer Befchwerlichkeiten in 
ber Abficht eingeſchickt habe Damit nad) deren Conformität der Vergleich 
eſchloſſen und der fDattptz Recefs alfo eingerichtet werden möchte / Seine 
Do: ürftliche Durchleucht möchten demnach gnábigift geruehen/ daß dir 
fes Vergleichs⸗Werck zu allfeitiger — und beharrlicher nach⸗ 
barlicher Einverſtaͤndnus ſeine außträgliche ‚Erörterung / und Endfchafft ere 
raid), Und nad)beme auf bie unterm ısten Novembris Anno 1686. und 
qten Martii Anno 1687. qud) 16ten Januarii Anno 1688. toiberbollte unter 
thänigifte Inftanz, fonderhaitlic) ba ben fo langem Anftand immerhin mehrere 
Difficultäten mit denen Burgamifchen Herren Ober: Beambten fid) eraignet/ 
entlid) unterm 3fen Februarii letftermelten Jahrs ein Auffaz der allergnädigt- 
en Stapferlidyen Ratification über ben eventual Wergleich® 2 Rece(s, und Die 
arüber eingefchickte Innfäßifche monita von denen Kayſerlichen Herren 
Commiffariis communiciert / hierauf aud) Die unterm ı sten Marcii von denen 
Verordneten zum Groffen / und Engen Außſchuß abgefafte weitere Innſaͤſ⸗ 
ſche Erklärung eingefchickt worden ; Als ift entlid) unterm aoten Aprilis 
er letfte Aufſaz Kayferlichen Rarificacions - Projets erfolget / welches aud) 
yon Seiner Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Mayeftät 2c. unterm ısten Novembris 
Anno 


Anno 1690. alergnädigift genembgehaiten / außgefertiget / und mehrermel⸗ 
fem Vergleichs⸗ Recefs angehaͤngt / aud) nad) ber Hand ui offentlichen Truck 
gebracht worden. | 
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ege: 1692. —— authentiſiertes Tranſumptum von 
der allergnaͤdigiſten Kayſerlichen Ratification nacher VYnſprugg cine 
geſchickt worauf die Burgawiſche Herren Ober⸗ Beambte zu Beob⸗ 
achtung des letſten o aie angemifen 
werden. 


ER DB num zwar bie Herren Innfäflen ein Exemplar bift$ un ar iften 
Kayſerlichen Confirmations - Recefs Anno 169 1. an bem ferlichen 
Hof würdlich außgelöft / in ber Hoffnung / es wurden die ——— 
ſche Herren Ober⸗Beambte Das andere Exemplar veranlaſtermaſſen eben⸗ 
falls erheben / unb baraufbin ſolchen Vergleich in benen weiteren Vorfallen⸗ 
heiten gezimmend beobachten / ſo iſt iedoch das widrige / und ſo vil zu ver⸗ 
nemmen geweſt / daß Sie hierinnfalls auf bie hochloͤbliche Ober⸗Oeſterreichi⸗ 
ſche Weeſen ſich > * / und ohne expreſſen von dannen erhal 
tenden Befelch zu folder Außlöfung fid) nit einverftehen wollen / immittelft 
aber nod) immer mit verfchidenen Gravaminibus fürgefahren/ wie Sie bann 
fub dato Günzburg den aten Martii Anno 1692. burd) einen beygelegten 
Dber : Defterreichifeben Megierungs « Befelch fid) dahin legitimiert/ b 
denen in Anno 1653. aufgerichteten Incerims - Mitlen fürobin unb info lang 
nachleben follen/ big Ihnen diſer Sachen halber ein anderer Befelch incimiert 
fein werde, weftwegen bie Innfäflen an dem Kayſerlichen Sof allerunterthäs 
nigift anſuechen lafjen/ damit obbefagtem löblichen Oberambt die Yußlöfung 
des anderen Exemplaris auferlegt/und bem angezochenen Recefs kuͤnftig nach⸗ 
guleben nachtrucklich anbefolchen werden ne Nachdeme aber folches 
gleichwolen unterbliben ; 918 ift auf Requifition der Innfäflenvon e lys ug 
uninterefherten Reichs » Ständen / benantlid) bem Herren Mei 
ralaten zu Irrſee / unb der Reichs» Statt beuren ein authencifierte$ 
ranfumptum boi bem verhandenen Original oerferfiget/ fold)e8 mit bem 
Anfuchen / daß beffen Fünfftige Beobachtung —— Oberambt 
befelchlich aufgetragen werden moͤchte / nacher Yhnſprugg uͤberſchickt / und 
bey alldaiger Ober⸗ Oeſterreichiſcher Hoſſchaz⸗ Regiftrarur zuruck behalten / 
bic hiervon genommene / und denen Innſaͤſſen zugefertigte Abſchrifft aber fub daco 
ııfen Junii bs vn —— parl ee ne — pes 
Defterreichifcyen Regierungs⸗ nacher Günzburg Ne 
alt defien bie Burgawiſche Herren Ober- Beambkr — worden / daß 
diſe bigift ratificierte newe Tra&afen genau obferviert/ und bie Ders 
ren Innſaͤſſen Dartoiber nit beſchwaͤrt werden follen. 
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Uber die noch wnerórterte Innfäßifche Gravamina. wird 
Anne 1693. zu Guͤnzburg eine allerdings gänzlich uns 
fruchtbarliche güettliche Conferenz 

gehalten. | 
Leichwie aber in Difemletften Vergleich® - Recefs &, 4. & S. ulc. wie aud) 
o in ber darüber erfolgten allergnaͤdigiſten Kayſerlichen Racificarion $. 
Dargegen aber für Das andererc. Und 6. anlangend 5. über einige nod) 
unerörterte Gravamina Die weitere prob außzufüehren Denen Innſaͤſſen ER 
bd a trudii 





Ru 


m ‚ Die — — — Herren Ständen 
einigen 6 er 
iuquarti Meo us us aig son bep vem. jn id € 


⸗ chreib⸗ Ambt in Schwaben / 
und Dod) rw Wein] ' 


angebracht. | 


ans ——— T 


tlichen / Vertraͤgen / in (pecié in u) Hd 

tions - in sun) Interims Mittlen fübN. $8. $*? Als feind auf 
— aud) in dem Erz⸗ Fürftlichen Befelch⸗Schrei⸗ 

EP D Anno 1654. füb N. 63. ſodann in ber ferneren De- 

zRecefs de Anno hie, fub N. 69. $'" Zum ande 


| rm 1c. und D ndi ee allergnädigift racificierten Vertrag Anno 
2682. N. 77. $^ Zum & ai bm heus S dfponist ar bo von hoͤchſt⸗ 
5° 


Durchleuchtigiſten denen ae en keine Qartier / 


nenne I fonderhaitlic) ba 
den Ole eda] abe — / und 
— *— Poo unter deren Reichs⸗ und Preftandis 


infeparabilicer mit —— einfol * on mit Reichs⸗ —— belegt 
ſeind; € ift nichts ite Der fies 1694. vorgeweften Convent 
ber Ayıder ee hiiben tänden zu Ehingen ein Pacenc dahin 


— weiß — er Bord yv zu Serum ihres uͤbernom⸗ 


Durchleucht des — 
ren je Generi quain js een su ei a aufgerichteter Leib⸗ 
Garde — u Pferdt / wie auch c General Graf —— — auf einige 

fällen zuftändige Güetter in der M aft Burgam bie Be 

—* ung —* werden ſolle / rom d erordnung aud) würd 
lid) vollzochen worden. Diſes der Vorder⸗O eichifchen en Staͤn⸗ 
bea Unternemmen haben zwar Die Verordnete zum Engen Außſchuß nit - 
allem 
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allein proteftando widerfprochen/ fondern aud) an bie Burgawiſche Herren 
Dber » Beambte durd) das Schreiben füb N. 78. denen Verträgen/ unb bem N, 78. 
lederweiligen Herkommen gemäß bie uneinftellige Delogierung fambt Erfegun 
der Darüber ergangener Unkoͤſten / und beraits geklagter grober Exceffery un 
ap ei verlangt/ eben Dife8 Begehren aud) burd) Die weitere Beylag N.79. N. 79. 
an bie hochlöbliche Ober⸗ Defterreichifche Regierung ſchrifftlich gebracht / an 
bie fammentliche Herren Sjnnfáffen aber ein offenes Patent erlaffen/ daß Sie 
vorderift dergleichen Quartier nit annemmen/ nod) fid) derentwegen in einige 
Vergleich einlaffen/ fondern nad) allen Kräfften mit zulänglichen Mittlen 
widerſetzen / ba aber einige Mannfchaft fid) wuͤrcklich ein fo anderen Orths 
einlogiert hätte / felbiger durchaus Feine Verpflegung toeeber an Vivers, nod) 
Fourage ohne pare Bezahlung mitthaylen/ oder raichen/ audy/ da wider Ver: 
hoffen mit Gewalt etwaß erpreft werden wollte / ie em Orth Dem anderen bie 
anb bieten folle. Alleergeſtalten aber dife gemachte Vorftellungen Eeinen 
erfang haben wollen/ und bey bem in be8 heyligen Reichs Statt Ulm letſt 
vorgeweſtem Grapfi = Convenc Den *? ten OGobris der bievorige Schluß de 
novo dahin tiberbollet / und bevöftiget worden/ fid) einmal vou allen Præ- 
Stationen / aud) frembden Trouppen / Sie mögen Namen baberi / wie Sie 
wollen, vollEommentlid) zu liberiren/ aud) da wider Verhoffen dem Grapfi 
de fao waß aufgebürdet werden wollte / durch feine auf den Beinen babenoe 
Mannfchafft Gewalt mit Gewalt abzutreiben ; Als haben ſolchemnach bie 
Innſaͤſſen fid) bemüeßiget gefunden / daß Hoc) + Fürftliche Erayß » Stufe 
ib s Ambt in Schwaben umb gnädigiften Beyſtand or en/ welches 
aud) bife billiche Beſchwaͤrde nit allein bey Seiner Roͤmiſch⸗-Kayſerlichen 
Mayeftät xc. burd) Die Beylag N. 80. fonderen aud) bey hochlöblicher Ober⸗ wr zo, 
P» ichiſcher Kegierung ie Yhnfprung Durd) Daß weitere Beſchwaͤrd⸗ 
Schreiben N. 81. füb daro $ten Decembris Anno 1694. mit fonderbarem N,gr. 
Eyfer / und ber an letſterem Drt beygefücgten Betrohung Fräfftigift fecun- 
diert / daß / im Fall die uneinftellige Abfchaffung diſes Quartiers / und Er: 
fezung ber verurfachten Köften / und Schäden nit erfolgen follte der Crayß 
necellitiert werde / ben hierdurd) bey feiner aigenen Mannſchafft leidenten Ab- 
mangel an die übrige Oeſterreichiſche Orth hinwider zu (ued)en/ und bie iny 
und an ibme gelegene Oeſterreichiſche Herrſchafften / ale Schramberg/ unb 
dergleichen dargegen mit fo vil/ al8 diſes ertragen mag/ von feinen aigenen 
- Trouppes zu belegen/ umb fid) barburd) des fonften nirgendswoher zu erſe⸗ 
zen ftehenden/ ganz unentpörlichen / Abgangs zu erhollen/ wie dann auc) auf 
nit erfolgte Remedur unterm *2.ten Februarii Anno 1695. biffall8 an S. T. 
Herren General von Fürftenberg/ unb ben Grapfi Obriften S. T. Herren 
Graffen von Zolleren evencualicer bie Grapf - Ordre ſub N. zo en/mit N. 82; 
bem ferneren Beyſaz / daß / wann wider beffere8 verhoffen es an t Leti 
en Remedur anftelyen follte/ ein ſolches und daß man fid) von feiner tool 
gebrad)ten/ und fundierten Gerechtfame/ aud) Reichs⸗ und Erayß-Liber- 
tät nicht treiben laffe / fonderen barbe) quocunque modo fid) zu wanutenie⸗ 
ren erachte bem Crayß von niemand werde ungleich außgedeutet werden koͤn⸗ 
nen. Und ob zwar einige Innfäßifche Ständ an diſen Quartieren nod) eine 
nambhafte Forderung zue machen haben daͤrfften / fo ift iedoch ficher sue vere 
nemmengeiveft / toasmaffen bie Burgawiſche Herren Oberbeampte in ihren / 
an bie bod)lóblidye Ober» Defterreichiiche Regierung erftatteten/ Ambts- Bes 
—— ſelbſten herkommen laſſen / daß dergleichen Einquartierung denen Ver⸗ 
traͤgen etwas zuwider lauffe / diſe ber Oeſterreichiſchen Unterthanen Bequar⸗ 
tierung / und Beſchwaͤrde aber für einen ſolchen Caſum infolitum, & extraor- 
dinarium zu * ſeye / das Ihnen Oeſterreichiſchen Unterthanen allerdings 
unmoͤglich falle / ohne Beytrag der Imnfaßifchen guegetoonbten zu m / 
e weſt⸗ 


— 


weſtwegen dem Vernemmen nad) Denen Herren Ober? Beampten refcribirt 
toorben fein folle / dahin zue trachten / Dag bie Herren Innſaͤſſen gue einem 

frag falvis in fucurum iuribus, & fine eorum preiudicio bemittlet wer⸗ 
ben mögen / welche auc) / bafi bift Beeinträchtigung zu Nachftand des Ih⸗ 
nen 3utommenben Juris hofpitandi ins fünfftig nit allegirf werden folle / in ale 
len ihren Schreiben fid) genuegſamb verwahret. 


$. 77. 


Nachdeme die Burgawifche Herren Ober-Beambte / umd 
Innſaͤſſen bey einer Anno 1697. angeftellten Conferenz über verſchi⸗ 
bene Gravamina fid) nif vergleichen Eónnen / werden bie Burgawiſche 
Herren Ober: Beambte durch widerhollte Ober + Defterreichifche Res 
gierungs⸗ Befeld) an das vertragmäßige Compromifs- 
Gericht angemifen. 


N nachfolgenden Jahren feind fo wol dag bod)e Domb - Eapitul zu 
Augfburg wegen des an 3. Orthen angefochtenen Dorff- Eiters zu 
Holzhaimb. 2 Der Demfelben — Verzollung ber zu 

Dero Prewitatt zu Stattbergen füehrenden Gerften/ unb Holzes," dann 
w Der bey Zufamalthaimb zu weit excendierten Land⸗Straſſen / auch b 
Bit Zoller zu Binßwangen / und Holzhaimb geföllten / ned)ft ander Stra 
ein gelegenen/ dem Mayer / und anderen Unterthanen p gemeltem Zufamalts 
aimb jugebérigem Holzes / nit Dan 4° Wegen Verfteurung des Zoll 
aufes zu Holzhaimb/ und des Zollers fleurbarer Mittlen. Ferners 5 
en des burd) den Burgawiſchen Zoller zu Meitingen in denen 2Gelberen 
von Denen aus dem Nieß/ und Hoͤrtisweyler naher Augfpurg fiehrenden 
Gilten. Wie ingleihem 6? Won bem in dem Land 3urttenberg erkaufs 
—— unb zur Hauß⸗ Nothurfft nacher Augſpurg fuͤehrenden Wein erfor⸗ 
nten/ und thayls —— ell82c, als aud) andere Herren Inn⸗ 
ſaͤſſen mit denen Burgawiſchen Herren Ober⸗Beambten in verſchidene nach⸗ 
barliche Differentien verfallen / derowegen / und nachdeme mann bey der / unterm 
26ten Febr. Anno 1697. zu Günzburg mehrmalen angeftellten/ Conferenz bez 
rentwillen in Guͤette ſich nit ——— koͤnnen / die Sach an die Hochloͤbliche 
Ober⸗Oeſterreichiſche Regierung von erſagtem Domb 2 Capitul / und denen 
Verordneten zum Engen on gebracht / und umb Anftellung des/in Des 
nen perpecuierten Interims - Mittlen verfechenen/ Compromifs- Gerichts bie 
Anfuechnng gethan / hierauf aud) der an daß löblidye Oberambt (don vorhin 


. öffters ergangene Befeldy unterm Sten Auguíti Anno 1698. füb N. 83. mehr: 


malen dahin reiceriert tootben/ bafi Sie Herren Dber-Beambte auf folche 
Mittel refeciieren ſollen att welche berneltes Domb- Capitol mein’ 
und anderer Steittigkeit kommen möchte/ ſollte aber wider beffere 
Zuverficht der weiters vorfchlagende Dergleich bey dem Domb: 

pitul nit Statt finden, feye gleic)wol die Sach auf tene DDei ** 
tragen / gleich wie in Denen perpetuierten Interims- Mittlen 5. 64. Da aber 
obiger Sachen halber ac. und in der allergnaͤdigiſten Kayſerlichen 
Ratification de dato 1690. S. €et(tene. folle:c. mit mehreren enthalten) 
allermaſſen in dergleichen Fällen in unentſtehender Guette zu beobs 
achten’ Ihnen Herren Ober +Beambten NB. stt mebemalen von hocher⸗ 


‚ fagter Regierung iniungieet worden / dergleichen Befelch aud) N. 84 Pod 


Jahr porbero (ub daco Yhnfprugg ben erften Decembr. Anno 1696. auf des 
hochen teutſchen Ritter⸗ Drdens Land» Commenthuren in Sranden Herren 
Adam Marimilian von Aw wegen der extraordinari Befteurung/ und -— 

ers⸗ 


tiev$ « Belegung einiger bem hochen Orden gehöriger Dorfichaften bey bo 
löblicher Dber- Deftareichifcher Regierung vorgebrachte Defehtwdrden Me 
Burgawifche Oberambt ergangen, 


$. 78. 


Die Dber; Defterreichifche/zu Unterfuechung derDifferentien 

mit dem Herzogthumb Newburg verordnete / Commiſſion wird zu qüetz 

licher Beylegung der Innſaͤßiſchen Gravaminum extendiert / burd) ben. 

Anno 1702. entſtandenen Krieg aber eingeſtellet / derowegen 
auch wider die Innſaͤſſen mit verſchidenen 
Beſchwaͤrden continuiert. 
Ad) diſer billich unb vertragmaͤßigen Anweiſung ift auf ben sten Juli 
Anno 1700. zwar eine abermalige guͤetliche Conferenz von Denen 
Burgawiſchen Herren Ober⸗Beambten / und denen Verordneten 
zum Engen Außſchuß beliebet / wider Vermuethen aber / als die Innſaͤßiſche 
Deputation ſambt Denen graviertenIncereffenten abzuranfen beraits in procinciu 
eſtanden / aus einem zu arii Pa eingelangten unverhofften Befelch der 
Bochlöblichen Ober » Defterreichiihen Werfen biß auf Dero weitere Verord⸗ 
nung toiberumb abgeíd)riben worden / bannenbero bie 2Gerorbnete zum En⸗ 
gen —— unterm 13ten Decembris erſterſagten Jahrs ber loͤblich ermel⸗ 
tem Oberambt mehrmalen freund⸗ nachbarlich erinneret / obberüebrter Con- 
ferenz nunmehro Den veranlaſten foͤrderſamben Fortgang zu geben / in der 
Zuverſicht / im Fall die guͤetige Tractaten nit ſtatt finden wurden / durch ob⸗ 
ermelten vorgeſchribenen / und Deren Denen Ober⸗ Beambten anbefolchenen 
Weeg ber Confidenten zudem 9fufitrag der Differentien zu gelangen tie dann 
bie Junfäßifche Deputation berait$ Darauf inftruiert mare / waß für benach⸗ 
barte/ unb weder einem/ nod) bem anderen Thayl mit einigem Intereffe zuͤ⸗ 
gethane zwey MNeichs + Stand in Namen der Innfäffen für Confidenten 
vorgefchlagen werden follen. Allein ift dies baplfambe 23orbaben beret 
willen nit bewverckftelliget worden / weilen nad) der von Hhnfprugg unterm 
6ten Aprilis Anno 1701. erhaltenen Nachricht zu Unterſuechung der entgtoiz 
(den dem Herzogthumb Newburg / und der Marggrafſchaft Burgaw obwal⸗ 
tenden viljaͤhrigen Graͤnz ⸗Strittigkeiten eine Commiffion in bte Vorland 
haͤtte abgeordnet werden ſollen / und ob zwar auf das Innſaͤßiſche Anſuechen / 
unb bie unterm agten Junii von Mnſprugg erfolgte Erklärung bie dem S. T. 
Herren Zehen von Deibad) Frey - Herren von Sulz/ unb Nerven Iſac Ans 
bre von Bach ber Römifch a SRapcftat 2c, SOÓberz Defterreichi- 
(den Bieginente z and Hof⸗ Cammer⸗ Näthen zu diſem Ende aufgetragene / 
Commillion dahin excendiert worden / daß Diefelbige in ihrer incu 
Subfi(tenz die obhandene Innſaͤßiſche newe Gravamina zugleich unterfuedyen/ 
und bie Partheyen in Guette zu vergleichen fid) bemüchen follen ;_ So bat 
iebod) bift vorgehabte Commiffion , mithin aud) bie Unterfuedy/ unb Beyle⸗ 
gung ber Innſaͤßiſchen Gravaminum £einen Fortgang gehabt/ worauß dann 
erfolget/ Daß mit Denen berait$ communicierten Gravaminibus nit nur allein 
immer continuiert / fondern aud) verfchidene Innfäflen mit nemen: Zuemue⸗ 
thungen befchwärt / unb unter anderen/ wiemann es unterm 13ten Aprilis 
Anno 1702. der bodjlóblid)en Ober⸗Oeſterreichiſchen Regierung mitmehres 
teren vorgeftellet / bey Damals oorgetocften Winter - Quartieren des hochen 
feut(d)en Ordens / wie aud) Des Jod): Sürftid) Augfpurgifchen Erb- Cams 
merambt$ / und St. Catharina Gotts⸗Hauſes su Augſpurg Unterthanen zu 
Denzingen / Steppach / Diedorf Mindel⸗ Altheimb / und Altenbeind miber 
bie Hare 2Gertrág von bem lóblid) — alt Printz Hannoveriſchen 
ca 


Cou- 


Couraffier - Regiment Viä fa&i mit Quartieren belegt / bie mit Denen Pfalz 
Newburgiſchen Herren Commiffariis angefed)ene Conferenz,und Commiffion 
aber/ und alfo aud) die Abftellung ber Innfaßifchen Gravaminum burd) ben 
Anno 1702. entſtandenen Krieg fiftiert worden, 


$79. 
Obige Conferenz will zwar Anno 1719. reaffummiert 
werden / wird aber mehrmalen nit bewerckſtelliget / derowegen Die Inn⸗ 


fäffen umb allergnaͤdigiſte Abſtellung ber in denen letſteren 35. Jahren 
uneroͤrtert verblibenen Gravaminum allerunterthaͤnigi 
uſuchen bemuͤeßiget ſeind 


Ben diſe Conferenz hätte zwar Anno 1719. reaſſummiert / und inder 
Hoch⸗ Fürftl er ae Dillingen ins Werd gefest werben 
follen/ wie bann fold)e8 Worhaben beede hochloͤbliche Ober⸗ Oeſter⸗ 

reichifche Weefen unterm roten Julii, aud) 4ten Augufti Denen Verordneten 
zum Engen Außſchuß mit bem Anfucchen notificiert baben/ baf allefeit letſte⸗ 
rem allergnädigift genembgehaltenen Commiffions - Recefs fid) erhobene Gra- 
vamina von newem fpecificé eingefchickt werden möchten / Damit mam aud) 
ihres Orths ina&is, und prioribus nachſchlagen / und fid) bierunter vorläufig 
in Sachen umb fo informiert machen könne / zu welchem Ende aud) bees 
den bieroben b fte Herren Commiffariis beraits — worden 


vamina bißhero angewachſen / welche bann Seiner Perge pde ut dome 
gen / u 


olchenen/ aud) in denen —— außtrucklich ſtipullerten Com- 
ges Anſuechen bißhero nit zu 
identlich bemuͤeſ⸗ 


Wider die bißhero angefuͤehrte Vertraͤg wird aus Bewilligung 
der Burgawiſchen Herren Ober⸗Beambten auf einer gemeinen Vich⸗ 
Ward ben Kriegshaber Anno 1722. ein Juden⸗Hauß erbawet / aud) 
der alldortige Juͤdiſche Todten⸗ Acker mercklich erweiteret / daß 
demolierte Juden⸗ Hauß aber Anno 1724. widerumb 
erbatoet. 


Bwolen nun in Denen perpetuierter Incerims- Mittlen de Anno 1655. 

fub N. $7. $. 42. baplfamblid) verfehen / daß in der Marggraf⸗ 

(haft Burgaw Feine Juden mehr eingenommen; und denen 
Tnnfäffen aufgeteungen werden follen/ obwolen aud) Weyland yi 
# 


gare Oberambt unterm gten Julii Anno 1654. erlaffenen gnädi- 
cripts fab N. 62. auf der Nerven Zobel/ alß damaliger Gerichts⸗ 
zu Pferfee/ eingeEommene Beſchwaͤrde / daß Dieallda erbawre 

zwey Juden: Haͤuſer nad) Innhalt Dertrage nod» nicht demoliere 
worden, $. Co bann aud) zum Sibenden xc. gnábigift anbefold)en/ daß 
Diefelbe bem Vergleich gemäß, «9 wäre bann Sach / oaf die us 
den fid). felbften mit den Zoblifchen oiffale vergleichen wonrden , 
demoliert werden follen/ obmolen nit weniger in der ferneren Declaration, und 
he # Recefs de Anno 1658. füb N. 69, höchftgedachte Seine Erz 
Fuͤrſtliche Durchleucht bie unter anderen von denen verordneten Pflegeren 
über das Hoſpital zum Heiligen Geift in Augfpurg $. 5. angebrachte vierte 
Belchwärde y eines newerlich zu Kriegshaber erbawoten Juden: 
up; uno ZEinnemmung des Judens abzuftellen/ gnabigif verfis 
eret / obtoolen ferners alle bife 23ergleid)82 Handlung/ und Erklärungen 
burd) bie letftere Erläuterung’ und Wergleichs 7 Recefs de Anno 1682. füb 
N. 77. $. 10. mebrmalen dahin beftättiget worden / daß die Anzahl ber Ju⸗ 
bene Haͤuſer zu Fiſchach / und Kriegshaber nid)t vermehrt werden folle / obe 
wolen entlich in erft angegod)enem $. auf des Freyherren von —— 
eingewendte Beſchwaͤrde / daß ein Plaz nacher Wertingen gebörig auf 
der Vich⸗Wayd die Schwaͤrz genannt mit Gewalt zu einem 
Freyt⸗ *7 für die Judenſchaft aͤußgeſteckt / beederſeits verglichen 
worden / Daß dergleichen Feyalturen auf Der Herren Innſaͤſſen Grund, 
und Boden ohne Deren Begrueß und Einwilligung fürtershin nicht 
vorgenommen / aud) wegen des nacher Wertingengebörigen Dla- 
303 die udenfchaft zu Raichung eines ——— leidentlichen 
(rimo; Zinfes durch daß Oberambt behandlet / und angehaiten 
werden ſolle / obwolen letſtlich in ber hierauf erfolgten allergnadigiften 
Kayſerlichen Ratificarion ſub N. 77. $. Dargegen aber für das anbereac. gemeß 
fen verordnet / bafj im Fall iw erwähnter Freyherr von Pappenhaim 
der ibme zu Nachſtand außgeſteckten Juden + Sepultur halber einen 
g nden Qruno Sinf vorgefchlagenermaffen bierfür anzunem- 
men nicht gedacht / Oder Die Juden mit demſelben ſich oerentbalben 
in dette nicht verſtehen Eónten/ folcher Das gleichwolen widernmb 
aufgelaffen / und oie Sach in alten Stand geſezt werden folle ; 
So Haben —— wider alles vermuethen / und beſſere Zuverſicht 
bie Burgawiſche Herren Ober⸗Beambte im Monat Auguft 1722. auf einer 
€ un es d bey Kriegshaber/ bie Unebere genant / einem Denen 
—— — HOAN unmwiderfprechlic) „prachörigen Grund / und Bos 
ben/ und auf Der ihren Herrſchaften nad) Anweiſung der klaren Verträgen 
u gebührenden Jurisdi&ion , und alfo auf ibrem Terricorio ohne al» 
lg iftes Vorwiſſen und Bewilligung Seiner Nömifch + sapferlid / 
porca tot iſchen Mayeſtaͤt 2c, aud) ohne der Ober + Defterreichis 

. Shen pde töllen zu ihrem der Herren Ober-Beambten 23erbalt vorhero 
eingebollten Befelch / und Genembhaltung/ bie Sie erft unterm 3ten O&o- 
bris hinnach fub & obrepticie erhalten / Der in bafiger Gegend angefeffenen 
Sudenfchafft zu Crbawung eines Hauſes / und merdlicher Erweiterung des 
alldortigen Judifchen Todten z Aders nit nur allein einen Plaz aigenmäche 
d Weiß aufftóden / fondern aud) wider der Dififallg incereffierten Inne 


, d Fuͤrſtliche Durcyleucht Erz Herzog Ferdinand Carl vermitelft bet an 
: ur 
iften R 


ifchen hafften Dargegen eingewendte bewegliche Proreftations-Schreis 
en / wider des Innſaͤßiſchen Engen Außſchuſſes darwider eingelegte Con- 
tradition , und entlich wider Die per Norarium , & Teftes befchechene nuntia- 
tionem novi operis ſolche Erhaw⸗ und Kerweiterung wuͤrcklich fürgehen laſſen / 
ia 


' ver du burd) ihre ungleiche Bericht die Sad) dahin gebracht / daß difes 
au 


erordnung erflerfagten Außfchuffes demolierte Juden: Hauß/ ohne 
bafi manndie Innſaͤßiſche beffere Gegeu-Information erwartet/im Monat Julio 


Aetftoerfloffenen 1724ten Jahre aus Hu ren Kayſerlichem Befeld) 
erli 


unter milicarifd)er SSebedung zwey Ray Compagnien zu Fueß wi⸗ 
berumb erbatoet/ und nod) über diſes nebft der ſchwaͤhren Stapferlid)en un⸗ 
verfhuldten Ungnad Denen gefambten Innfäffen und Begüetteten eine groffe 
Gtraff angetrohet / barumben Sie aud) bey der hochlöblichen Ober 2 Defter: 
relchiſchen Regierung zu Hhnfprugg von alldaigem Herren Hof- Cammer: 
Procuratore , oder Fifcalen würdlich angeklagt, nit weniger alle Innſaͤßiſche 
Dber- Defterreichifche Vafalli wegenihrer inn⸗ ober auffer Der Marggrafichaft 
Burgaw babenber ber « Defterreichifchen Lehen mit einer ferneren vermeint- 
lichen Caducität- Klag belanget worden / toic folches alles mit mehreren zu 
nen geben wird hinnachgeſezte 


Wahrhafte/ und Adtenmäßige 
Facti Species. 


$. 81. 


Im Monat Auguft Anno 1722. wird auf einer gemeinen 
Vich⸗Wanyd bey Kriegshaber der Judenſchafft zu Erbamung eines 
Haufs / unb Erweiterun —— ev ckers ein Plaz 

außge | | 


Lor 26tttt Aug. Ao. 1722. hat der Marggräflid) Burgamifche Land Am⸗ 


mann oett Sr 
Steid)8 = Statt Augfpurg / und in Y os Sam angefeffenen Ju⸗ 
iegsh 


Hueten gger⸗ 
Martins rn dafelb Örigen Do Semeind Oberhauten der 
B Dec) har, " D aM m in 


ſes für 2. — einen nad) dem weiteren Grund⸗Riß fub N. 86. 


in aber 161. Werck⸗Schuech haltenden/ Plaz be 
en 


ter Burger / und Unterthanen biffall incereferten d aigen⸗ 
Weiß außgeftöckt / welcher Plaz dann ohne — 
auch ini bem vecpobeiben bit f 
wor 


$82. 
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Mder difen Hauß- Baw / und Erweiterung wird nie mur 
allein von Denen Interefhierten 3. Innfäßifchen Herrſchafften an 
proteſtiert fobanm novum opus nuncürf / fondern aud) Denen Synnfáfe — 
ſiſchen Handwerds 2 Leuten / unb Unterthanen von bifem 
Baw Mani ^" / ernftlich anbe⸗ 
olchen. 


D bald nun difes unverhofft nachthayliges Unternemmen von denen 
darwider fid) beſchwaͤrenden Burgeren / und Unterthanen gehöriger 
Orthen hinterbracht / fobann aber denen Herrſch berichtlich an⸗ 
quiet foorben / bat — Domb ⸗Capitul (o wol / als aud) bie Reichs⸗ 
tatt Augſpurg / und der Freyherr von Rehling an daß loͤbliche Burgawiſche 
Oberambt Is Günzburg unterm zoten Augufti,auc) ıten unb 2ten Septembris 
umb Abftellung difer unkeibentädhen Veſhwade ehr bewegliche Proteſtatio- 
nes fub Nris 87. 88. & 89. eingelegt / welche aber gegenſeits wider beſſeres N. 87. 
gue nachbarliches Vertrawen / aud) Daß in dergleichen feinen langen Anftand 88. & 
idenden Worfallenheiten Landübliche Herkommen gänzlich) in fo lang auffer 89. 
Acht / und unbeantwortet gelaffen worden bif der angefangene Hauß ⸗Baw 
allerdings feine Vollkommenheit erraicht / in ganz keiner anderen Abficht/ als 
Daß mann nad) vollentem Baw bie auf ſolchen Erfolg des intendierten Effe&ts 
ſchon fruftrierte Proceftationes wif zue arcendieren bedacht geweſen. Deffen 
jedod) ungeachtet ermelte 3. Herrſchaften / nachdeme laut Stattberaifchen 
mbis⸗ Berichts N. 90. bom ı8ten Septembris Difer bem Vernemmen nad) N, 5e, 
ohne Vorwiſſen der hochloͤblichen Dber-Defterreichifchen Regierung zu Yhn- 
fprugg vorgenommene Baw mit allem Eufer fortgefezt worden/ gleichwolen 
in dem Weeg Rechtens verbliben/ und den sten O&obris Darauf nad) Befag 
Notariats - In(trumenti N. 91, per Notarium,& Teftes in loco quæſtionis norum N, gr, 
opus nunciiren laſſen / nit weniger Denen ienigen Innfäßifchen Unterthanen/ 
welche bey bifem Bam fid) gebrauchen loge f bald mann folches auf des 
Nocarii Relation in Erfahrung gebracht / von dem Baw abzuftehen / unter 
angetroheter Beftraffung enfe aufgetragen, wie es bie an die Vogt⸗Aemb⸗ 
ter Pferfee / Stattbergen/ und Oberhaufen ergangene gemeffene Herrſchaft⸗ 
liche Befelch laut Beylagen Nris 92. 93.& 94. genuegfamb beglauben. N. 93. 
| 93. & 
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Die interefficrte Innfäßifche Herrfchafften rueffen ben Inn⸗ 
fäßifchen Engen Außſchuß umb Beyſtand an / von welchem unterm 
ı6ten Octobris ein Nachtruckliches Befchwärd- und Remon- 
ftrations- Schreiben an baf Burgamwifche 
Dberambt erlaffen wird. 


Jerauf hat man zwar den rechtlichen Effe& der Nuntiation, mithin 
A verhoffet / baf bie Burgamifche Herren Ober-Beambte 
nad) Anweiſung der befanten Rechten eintweders ben Bawyda ohne 

Deme Fein periculum in mora ware / big zu Außtrag ber Sachen einftellen / 

oder iebod) de opere propriis (umptibus iterùm deftruendo, fi apparuerit,ipfis 

‘Jus «dificandi non fuiffe , cavieren wurden / nachdeme aber weder ein/ nod) 
Dafi andere ia fo gar auf die abgelaffene Proteſtations - Schreiben wider bie 

Gebühr nit einmalen eine Antwort erfolaet ; Als haben entlid) bie Iatereffierte 

3, Herrſchafften bey der Innſaͤſſen / und £gicticim in hochgedachter — 

2 8 [ 


. dons. Schreiben fub N. 95. nachtrucklich vorgeſtellet / daß 


affchaft Verordnetem laut 8.23. des Hiſtoriſchen Worbericht8 Anno 1569. 
Da ode. aufgeftellten / unb nad) Anzaig $,25. & 33.Anno 1576 und 1586. 


welcher in Denen Depuratis Des ee 
tuls Augfpurg/ des Reichs + Rn brin und Afra Das 
felbft / ped dl en in der agrafihaft Burgam Begüetteten Herren Gras 
fens Fugger/ der obumittelbaren freyen Reichs⸗ Ritterfchaft Donarw-DBiers 
tels / Dann der Reichs⸗ Statt Augfpurg wi und nad) Innhalt hieros 
ben angezochener vilfältig ernewert/ und beftáttigter Compromifs - Receffai 
bafi gefambte Innfäßifche Corpus in dergleichen / wider mehr hochgedachte 
Marggrafichaft vorfallenden/ Beſchwaͤrden zu vertretten / und Die gemeins 
fdyaftlid)e Freyheiten / Recht und Gerechtigkeiten zu Mr hd umb Hilf / 
gefunden. 


und Beyſtand — bi ſich bemuͤeßiget aͤhnter Enger 
a e bat auf diſes billid)máfige Vor⸗ unb Anbringen denen Burgawi⸗ 


erren Ober: Beambten unterm ı6ten OGobris d bafi Remonftra- 
ie mehrmalenin- 

—*— Ii ber —— eR * en or * An⸗ 
en emeinden g getrungenen chaͤd⸗ 

io, verderblich / und befdytebrlid)en —ã— — klaren buchſtablichen 
Innhalt ber beederſeits verbündtlichen perpetuierten Interims - de 
Anno 1653. $, 42. bem an das Burgatsifche Oberambt fub dato Ynſprugg 
den Sten Julii Anno 1654. ergangenen Erz + Merzogli aͤdigiſten Re- 
fcripr, gleichergeftalten aud) die vorhabende Erweiterung des ibifen Tod⸗ 
ten⸗ Ackers Dem ohne Folge offenbarer Abfurditäten Feine andere vernünftige In- 
terpretarion [eibenben/ und von rn ber in GOtt ruehenden Roͤmiſch⸗ 
Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt c.Leopoldo allerglottoürbigifter Gedaͤchtnus fub daro 
Wienn den 15fe Novembris Anno 1690. allergnädigift racificierten letften 
Mergleich®-Receß de Anno 1682. $. 10. — — / €8 widerſtrebe ans 
beynebens / mann mann auch diſe vertragmaͤßige Verordnung gänzlich übers 
me toolle/ ber natürlichen Billichkeit fo wol / al8 denen allgemeinen gefchri 
Rechten / daß der Judenfchaft ein frembder Grund / auf welchem zus 
malen der hochloͤblichen Marggrafichaft Burgam weder Die Proprietát/ nod) 
eine andere Gerechtiame/ auffer Der vertra niam Jurisdiction (nemblich mit 
feiner Maas / und falvä preventione der Hochen / oder Sraislid)en Obrigkeit) 
ebuͤhre / zu mercklich / und umleidentlicher Beeinträchtigung des Denen Aug⸗ 
urgiſchen Glinderzunb Wertachbrugger Thorhuetten / bann denen Unter⸗ 
thanen beeder Dorfſchaften Stattbergen/ und Kriegshaber der Orthen uns 
widerſprechlich zuſtehenden Blumen⸗Beſuechs eingeraumbt werden ſolle / in 
ber weiteren rechtlichen Erwoͤgung / daß durch bic erthaylte Bewilligung / ein 
ſolch abgelegenes / eben darumben aber hoͤchſtgefaͤhrliches Hauß zu erbawen / 
vile dem Publico hoͤchſtſchaͤdliche — zu ſicherem Unterſchluf / 
und Beherbergung des haylloſen Jauner / und anderen nichtsnu iom | bem 
armen Landmann hoͤchſtbeſchwehrlichen Gefündes / deffen ut ng ane 
dere Herrſchaften fid) fo eyfrig / als ruehmwuͤrdig angelegen fein nee 
u einem ‚Heut —5—* der geſtolenen / und geraubten en / welche 
d⸗ und Reichskuͤndigermaſſen maiſtenthayls Denen Juden zugetragen 
werden / thayls aud) zu einem Auffenthalt für die krancke / und vagierenbe 
Bettel⸗Juden / welche mit einer anderwerthsher bringenden Seuche bie 
ganze dortige Land⸗ und Nachbarſchaft anſtecken moͤgen / entlich aud) zu eie 
nem ſicheren Sammel⸗Plaz des gewinnſichtigen / und gewiſſenloſen Juden⸗ 
Volcks / umb zu Außücbung ihrer angewohnten Schleuchen / unb Außbriet⸗ 
oder Anſtifftung allerhand verderblicher Unternemmungen gefaͤhrliche / und 
zumalen naͤchtliche Zuſamenkunften aͤllda zu halten / gegeben wurden / Tris 
i 


L4 
t 


"bete mit ber Zeit hieraus be/ und denen Innfäßifchen Unterthanen 
Be — — | -- 
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Die Burgawifche Herren Ober-Beambte wollen zwar diſen 
Juden 2 Hauß-Baw mit denen vorgekommenen vilen Jüdifchen Be; 
ſchwaͤrden / und anderwärtiger Obfervanz rechtfertigen / welche 
Schein - Motiva aber von bem Augfpurgifchen Doms 
Eapitul abgeleinet werden. 


alles aber bat man von Seiten des iden Burgamwifchen Ober: 
| Ambts fo wenig geachtet’ Daß ſolches Schreiben biß auf bife Stund nit 
 einmalen mit einer Antwort betoürbiget werden mögen/ ia tool aud) 
vermög eines fub daco Günzburg den ı2ten & prælentato ı6ten O&obris an 
Die Incereflierte/ bieroben ermelte/ 3. Herrſchafften entlid) erfolgten Antwort- 
Schreibens fub N.96. bife8 vertragmwidrige Unternemmen / als höchftbenö- N, 96, 
thigt / und ohnumbgaͤnglich mit ber ganz unftandhaften Gegen-Einwendung 
beharret werden wollen/ daß Sie Herren Ober 2 Beambte Feinesivegs ger 
meint/ Ihnen Juden derley £ wA Erbamwung — ſondern auf 
taͤglich bey gebrachte Juͤdiſche Sem rbe (baibnen Juden nit allein Die Grab» 
ftein in gedachtem Todten » Acker zerfchlagen / Die hölzerne Schrifften herauß- 
‚gehoben bag Dil ſtets ruiniert / anmit geoffer Schaden zugefiegt / fondern 
tool gat bie tobte Zeiber Eva Y — worden) pro Cuftodia einein 20, &d)ued) _ 
in der Braite/und x» ber Laͤnge / ob T eet fecuritacis graciá mit 2. Haußhaltun⸗ 
1t verfechene/ tool eingefchrändkte obnun urjid) anderiverts ebenfalls 
Derlen zugelaffenen Habicacionen zu vergümftigen benöthiget worden fepen / dero⸗ 
od andurch allein ben ſtets beſchwehrlichen Uberlauff abftöllen/ und bie 
vilfaͤltige Infolentien hemmen wollen. Dife unerhebliche Beweg⸗ Urfachen 
aber hat hob hoche Dom: Gapitul zu Augfpurg unterm 19fen flbigen 9X0 
nats ein ferneres Remonſtrations - Schreiben N. 97. ſtandhaft abge⸗ N, oy, 
leinet / daß nemblid) beffen Proteftation, wie fold)e nunmehro captiose inter- 
eciert werden toolle/ nitnur allein auf ein Juden» Lazareth / fondern auf 
bie newerbawte Behaufung/ es möge nun bife zu einem Unterfchluff der ge- 
ſunden / ober Eranden Juden gewidinet fein / vermeint geweſen / Dahingegen 
weder die eingekommene Südifche Beſchwaͤrden / denen / im Fall deroleichen 
Frevel fid) begeberyunb bie Thäter bey denen Innſaͤßiſchen des queftionierten 
Drths Jurisdi&ions - Herrfhafften angereigt worden wären / ‚geftalten Umb⸗ 
ftánben nad) durch gebührende Abwandlung berle) Frevel / unb Sarisfatti- 
ons- Verfhaffung unfehlbar wurde abgeholffen worden feit nod) bie gegen⸗ 
ſeits grs te ibitellun des vorgegebenermaffen gehabten immerwehrenden 
UÜberlauffs erfagte Bewilligung des Hauß-Bames billid)en koͤnnen / allerges 
ftalten eines Thayls die € Juden an die Obrigkeiten der Thäter/ wie 
es von Rechts wegen fid) gebühret/ hatten verwifen werden Fönnen/ und follen/ 
anderen Thayls aber daß angezochene anderwertige Herkommen / welches 
mann auf feinem Werth / und Unwerth beruehen laffey bermalen umb fo we⸗ 
niger bienlid) feinkönne / als haft Bewilligung nit allein Denen na⸗ 


türlichen / und gefchribenen Rechten / Erafft Deren einem Domino fundi, & Pro- 
prietario ohne beffen Begrüeß/und Einwilligung ſein Grund nifi exCaufa neceffi- 
tatis; vel utilitatis publica gewalthaͤtiger Weiß ia nit abgenommen/und dem Drite 
ten eingeraumbt werden Eönne/fondern auch dem fonnenklaren Innhalt der obs 
banbenen Vertraͤgen zuwider lauffe/ mehrere andere wider difen hoͤchſtnach⸗ 
Khayligen Baw von gedachten Cu Außſchuß in deſſen abgelaffenem/ n 
u 8 oben 


eben füb N. 96. allegierten Proteſtations - Schreiben weitläuffiger angefic 
zechtserhebliche Beſchwaͤrden nit — — | * 
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Meilen alle eingewendte Proteftationes , und in Vorfchlag 
gebrachte Rechts- Mittel fruchtloß waren, als laffen bie Verordnete 
. zum Engen Außſchuß unterm.26ten OGobris ba8 Juden⸗ 
B demolieren/ und ben erweiterten Todten- 
Ader auf feine vorige Mardungen 
reducieren, 


Llein iff aud) bife/ wie alle vorige Proteftationes , und in Vorſchlag 
eve Rechts: Mittel dergeftalten fruchtloß / und ohnverfaͤng⸗ 

id) abgeloffen/ daß entlid) bie Verordnete zum Engen Außſchuß ob» 
babenben Ambtg / und des von Denen gefambten Innſaͤſſen und Beguetteten 
Ihnen Recefsmäßig übertragenen Gewalts halber nothgetrungen worden, bie 
in allen/ aud) denen natürlichen Nechten einem iebtoeberen zu Abtreibung uns 
rechtmäßigen Gewalts erlaubte Defenfious - Mittel zu ergreiffen mithin bag 
widerrechtlich und vertragmwidriger weiß newerbawte Juden ⸗Hauß burd) 
eine Anzahl Maurer / und Zimmerleuth unterm 26ten O&tobris wuͤrcklich zer⸗ 
ſchlaiffen / aud) bie mercklich erweiterte Juden⸗Begraͤbnuß aufihre vorherige 
Sitardungen reducieren zu laffen/ nad) Außweiß des über diſen Demolitions- 
Adum yon bem Päbftlich- und KRayferlichen Nocario Johann Michael Rein 


- wenler verfaften Nocariats - Inftrumenti fub N. 98. toeld)en mann fambt 3100) 


PATATE S Giegeugen in ber Abficht zu difer Unternemmung abgeordnet / 
amit bedärfienden Falls der ganze Hergang / und aigentlid)e 23erlauff mit 
MWahrheits : Grund rechtsbegnüegig crtotfen/ und das FaQum zu feiner Zeitz 
ba foldyes etwann verkehrt werden wollte / mit allen Umbftänden der War⸗ 

f gemäß vorgeftellt werden möge/ ba8 aber ermelter Notarius bie augtrud» 


. id)c/ und gemefjene Inftru&ion erhalten / bie gu. einem. vorgehabten / aud) 
- würdlid) vorgenommenen, Straiffcommandierte Mannft $011 3o. Mann 


zegulierter Crayß Miliz nit ehender ad locum queltionis zu erforderen/ al$ 
im Sall bie n Demolition des Juden = Maufes verordnete Handwercks⸗ 
Leuth gegenfeits mit gewoͤhrter Mannfchafft abz und aufeinander getriben 
werden follten/ auch warumb diſe eventual, und allein in Subfidium, und zu 
Verhinderung ber ſolchenfalls beforgten Thätlichkeiten gemachte Verordnung 
in dem nad) der Hand mit allfeitigem ber Incereffenten Wien / unb Guets 
beiffen ohne einzige Gefärde umbgefchribenen Requifiiions - Schein aufs 
gelaffen worden ? Deffen wird hierunten ad $vum 113. bie umbftändliche 
ohntadlhafte tala gefchechen. 


Auf deſſen Notification die Herren Ober⸗Beambte in ihrem 
Antwort: Schreiben behaupten wollen’ daß ber Meo A Marg⸗ 
grafſchaft in loco quæſtionis alle Jura Territorialia ſambt hoch⸗ und nt 
derer Jurisdi&tion, auch der Proprietät / denen Innſaͤſſen aber 
nichts anders, als b Bae ni 


Hs Worhaben iff Tags vorhero/ als unterm 25fen OGobris yon be 
D nen Verordneten zum Engen Außſchuß denen Burgawiſchen Herren 
> Dber- Beambten durch bic Beylag fub N. o9. mit ber Vorſtellung no- 


N. 99. tificiert worden/ daß / gleid)toie ihr bifiberige8 ganz ungewöhnlich / ae 
n 


nachbarliches 9Gerfabren die Flare Prob an Taglege/ bafi Sie bem / in des 
nen perperuierten Interims- Mittlen offter8 emfllid) abgeftellten/ Gewalt bes 

nen Innſaͤßiſchen offenbaren Rechten / und Der vertragmä * Billichkeit 
augenſcheinlich fuͤrwalten laſſen; Alſo ſeyen Sie hingegen zu 3 hwendung Der 

von denen ſammentlichen Herren Innſaͤſſen zu befahren habender ſchwaͤhrer 
Verantwortung / auch der bey der Chriſtlichen Nachwelt widrigenfalls Sie 
unfehlbar erwartenden uͤblen Nachred pflichten halber angewiſen / die einem 
iedwederen erlaubte Defenfions - Mittel zu ergreiffen / mithin bie wuͤrckliche 
Demolition, und Reduction mehrermelten Juden⸗Hauſes / und Begraͤbnus 

in diſer gaͤnzlichen Zuverſicht zu veranſtalten / daß / wie wenig Seine allerglor⸗ 
wuͤrdigiſt regierende Roͤmiſch⸗ Kayſerlich / und Königliche Catholiſche Ma⸗ 

peftát ec. als Marggraf zu Burgaw / Sero Sie Innaaͤſſen ins gefambt/ und 
beſonders mit all immer erſinnlichem allerunterthaͤnigiſten Reſpect, unb Devo- 

tion zugethan verbleiben / bift aud) vor würdlic) vorgenommener Demolition 

durch erfagten Norarium in locó quaftionis offentlid) conteftieren laffen / ju... - 
dergleichen toiberred)tlid)/ und pipe Unternemmungen Sero aller⸗ 
guadigiften Befelch ertbaplt/ eben fo menig/ wann allerbódyftaebad)t Diefelbe 

von dem ganzen der Sachen Deigang den allerunterthänigift wahrhafften 
Bericht werden erhalten haben / die billid)máfige Crarcifima ber Ihnen 
Verordneten zum Engen Außſchuß abgetrungenen Defenfions - Mitten miß- 
billid)en werden mit welchem Verlag Sie un (id) getröfteten / daß 
denen/ ohne das maiften thayls eheuder zu Außüchung unnachbarlicher Ges 
walthättigkeiten/ als Beybehaltung fridliebender Nachbarſchafft iaclinierenz 

den/ Burgamwifchen Unter ⸗ ten alle fernere Thaͤttlichkeiten ernſtlich 
abgeftellt werden möchten / umb auf den widrigen Erfolg nit bemuͤeßiget zu 

fein / den widerrechtlichen Gewalt mit rechtserlaubtem Gegen- Gewalt/worzu 

Ahnen zumalendie Krafften nitermanglen/ abzutreiben/ deſſen mann aber lieber 
entübriget ſein und zu Culcivierung guet nad)barlidyer Verſtaͤndnus genaigt 
‚verbleiben wollte. Auß der hierauf unterm 26ten O&obris, als an bem Ta 

der vorgenommenen Demolition, fo wol an die Berordnete zum Engen Auß- 
ſchuß / als aud) baf Augfpurgifche Domb- Capitul ſchleinigiſt erfolaten Ant⸗ 

toort aber fub Nris 100. & 101. welche hingegen auf Die vorige Schreiben N, 166 
eintweders gar außgebliben / oder iebod) erft imer 6. Wochen cinaeloffe/ tvate & 16,7 
ber SSurgatoifdyen Herren Ober: Beambten merdlic) abgaͤngige ber Sadyen : 
Informadon mit allergröften Befrembden zu vernemmen/ inbeme Sie ohne 
einzigen Grund behaupten wollten / Daß bem Allerdurchleuchtigiſten Erz- 
Hauß Defterreid) in loco quæſtionis alle Jura Terricorialia ſambt bod) = und 
niderer Jurisdi&ion , dann bie Proprietät Des Grunds / Denen angranzenden 
Herrſchafften aber felbft nichts bann ber auf Der Superficie eetwadhfende Ges 

nuß des Bluemen-Befucchg viiuris compafcui gebihre/ mit bem unerfindlichen/ 

unb niemalen erweißlichen Beyfaz / baf allerhoͤchſtgedachtes Erz⸗ Hauß / alg 
gefürfteter —— zu Burgaw / allein pro Domino fundi , eiusdéẽmque 
Proprietario zu ertennen feye/ oolglid) nad) Innhalt felbft aigener s an 
geblicher) Geſtaͤndnuß auf beffen zuftändigem Grund / und Boden Feine wei⸗ 

tere Einwilligung zu forderen / nod) beyzubringen babe, 


Gg 2 g. 87. 
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Don beeden Dber- Defterreichifchen Hochen Weeſen wird 
dem hochen Somb z Capitul / und der Reiche » Statt Augfpurg zuge: 
—— zu erklaͤren / waß für eine Sacisfa&tion wegen Des demoli- 
erten Juden⸗Hauſes verfchafft werden wolle / toeld)e Zuemuethung 
mit gánjlid)er 23orbengebung der hierauf abgegebenen Erklärungen / 
Daß bie Sad) an den Engen —— gebracht werden 
moͤchte / nichts deſtoweniger oͤffters wider⸗ 
hollet wird. 


Je Herren Ober: Beambte haben darauf an Die Ober⸗Oeſterreichiſche 
D hoche Stoͤllen die Sach berichtlich E imi laffen/ weldye unterm aten 
Januarii Anno 1723. dem fod)en Domb + Capitul/ und der Reichs⸗ 
Statt Augfpurg vermitelft zwey in der Haupt » Sad) ganz gleichlautender 
N. 102. Schreiben füb N. 102. gleid)famb Befelchsweiß zunmethen wollten’ daß mann . 
nad) Innhalt des unterm rte Decembris vorigen Jahre erlaffenen (beeder- 
feit$ aber nit erhaltenen) Schreibens willen aigenmächtig / und armarä manu 
vorgenommener Demolition des erweiterten Juden 2 Srentbofs/ und Wacht: 
ufels Y. Kriegshaber fid) vernemmen laffen follte/ worauf aber das Aug- 
purgifche Domb 2 Capitul in bem unterm r3ten ciusdem abgegebenen Ant⸗ 
N. 103. wort» Schreiben ſub N. 103. fid) dahin erkläret/ daß bifibero Daß accufierte 
Schreiben vom ıten Decembris nit eingeloffen / erſagte Demolition aber von 
Demfelben allein nit/fondern vilmehrersdenen Verordneten zum Engen Auß- 
ſchuß verfiegt worden / welche mann allein nit zu vertretten babe / berotoegen 
aud) aus Die und ber weiteren Urſach in eine Verantwortung fid) nit eme 
laffen fónte / weilen weder in difer / nod) anderen mit der Marggrafichaft 
Burgaw vorfallenden —— daß Ober⸗Oeſterreichiſche Forum pro 
Competenti erkennet werde. Die Reichs⸗Statt Augfpurg hingegen bat in 
N. 104. ihrer Antwort unterm 21ten eiusdem ſub N. 104. von dem unterm ıten De- 
cembris vorigen Jahrs an Cie erlaffenen Schreiben ran nichts wiffen 
wollen / anbeynebeng fid) iebod) anerbotten/ daß Sie / Da dergleichen nod) eins 
langen ſollte / geſtalten Sachen nad) einttocbers bie verlangende Nachricht zu 
geben; ober fonften Die Behörde zu verfiegen nicht ermanglen toerbe/ mit der 
in poftferipto bepgefesten Erinnerung / daß bey Schlieffung Difes das ob: 
allegierte refpedtierliche Schreiben vom ıten Decembris eingeloffen/ worüber 
als eine gemeinfambe Sady/ in weldyer von Ihr allein nichts verfieget worden, 
Sie mit übrigen Intereflenten zu conferieren/ und bie weitere Behörde zu be⸗ 
obachten nit unterlaffen werde. Ebendifes Schreiben iff (ub dato 19ten Ja- 
ouarii Anno 1723. aud) an das hodye Dom z Capitul zu 2ugurg leichen 
N. 105. Innhalts ſub N. 105. eingeloffen / Daß manm nemblid) wegen des oft 
und armarä manu unfernommenen fattiDemolitionis , und andurd) begange: 
“nen (d)ráren Violation , und Verlegung des Defterreichifchen Terricorii Daß 
— fid) nit einbilden koͤnnende Motivum einer fo weiten Verlaitung 

ybringen / und zugleich ſich vernemmen laſſen ſolle / ob / und wie der 
lid) auſſer acht gelaſſene Reſpect durch zu benambſen habende ſchuldigiſte Sa- 
tistaction auf eine ſolche Weiß alf M. tviberumb bergeftellet werden wolle / 
daß mann fid) pflicht-veranttvortlic barmit begnüegen/ und Seine allerhoͤchſte 
Kayſerliche / und Königliche Catholiſche Maneftät 2c. von dergleichen ſchwaͤ⸗ 
ren Vertrücßlichkeiten verfchonen könne, Und ob zwar erfagtes Dom: Ca⸗ 
N. 106. pitul unterm ı7ten Marcii nad) Befag der Beylag N. 106. fid) mehrmalen 
entfd)ulbiget/ anbennebens angefuecht / daß auf denen vorhin fd)on ange 
fiehrten Urfachen Dafjelbe mit der — zumalen dahin nit gebuͤhrenden / 
Verantwortung ferners nit mehr angefochten / ſondern die Sach gleichwolen 
an 


an ben gefambten Iunfäßifchen Engen Außſchuß gebracht werden möchte, 
dergleichen Erklärung füb N. 107. aud) bie Reichs Statt Augſpurg unterm N. 107. 
ı8ten Martii von fid) gegeben / fo wurde iedoch Deffen ungeachtet fub daco . 
gten & prefentaco 2oten Marcii in Dem weiteren von beeden Ober - Defter- 
reichiſchen bod)en Weefen an mehrerfagte 2. Innfäßifche Stand eingeloffenen 
Schreiben füb N. 108. zu Folge des accufierten/ von bem hechlöblidpen N. 108, 
Dber + Defterreichifchen geheimen Rath erhaltenen / Befelchs unter 
Serien: tt Reparation des demolierten Hauſes das vorige Verlangen 
bebarret/ Daß mann racione facisfa&ionis fid) Dahin erklären/ oder bie babenbe 
Fundamenta an Hand geben folle; worauf mann aber oon Seiten des Dom: 
Capituls e8 bey voriger Erklärung bemenden laffe/ bie Reiche 2 Statt 
Yugfpurg aber Durd) Die Beylag N. 109. (id) abermal auggebetten / bafi diſe N. 109. 
emeinfambe Sad) an ben m. Außſchuß gebracht werden möchte mit dem 
had, daß / gleichwie Derfelbe fein Fa&um in behöriger Inftanz aufeinlan- 
pen € Klag zu juftificieren wiffen werde; Alfo trage mann aud) zu einer body 
öblichen Dber- Defterreichifhen Negierung berüembter JuftizLiebe das gänz- 
liche 2Gertratoen/ Daß Diefelbe ihr der Statt weder ins befonder etwas wei- 
teres zumuethen / nod) biltoeniger aber extrà viam Juris, & de fa&o etwaß 
widriges zu verhengen gemeintfein werde. Allein hatten alledife Erklärungen 
nit den geringften Verfang / indeme öffters berüchrte beede Ständ aufi dem 
weiteren Schreiben vom zıten May fub N. ı 0. mit befrembden erfechen N, 110, 
müeffen/ als hätten fieihre Fundamenca nunmehro nid)t naher 32bnfpruga/ 
fondern an daß Ober⸗ Ambt Burgaw eingeſchickt / Derotvegen bie vorige Be= 
trohung widerhollet worden/ baf mann / dafern Der Inzereflierten Innſaͤſſen 
Fundamenta nicht mit nechftem / e8 (epe von memoriertem Oberampt / oder 
von ihnen felbften/ zu Hhnfprugg eingehen follten / gleichwolen nit zu verden- 
den fein werde / wann mann mit Denen Reparations- Mitklen ſodann fürgehen 
pourde, Difen Verftoß aber haben bie Incereflenten unterm 21. und 2gten 
May repecitis prioribus erläuteret/ wie es die Beylagen füb Nris 111. & 112. N. 111. 
mit mehreren außweiſen / des haubtfächlichen Innhalts / daß die vorgege- & 112. 
bene/ nacher Günzburg beſchechen fein follende / Einſchickung ihrer Funda- 
menten Ihnen eben fo (rembb / al8 bem hochlöblichen Ober: Defterreichifchen 
geheimen Rath) / nod) frembber aber vorkomme / daß mit ganzlicher Vorbey⸗ 
gehung angegod)ener zwey / und Dreymaliger Erklärungen Die vorige Zumue⸗ 
thung immer nur toiberbollet toerbe/ ba iedoch / falls manneine unpreiudi- 
cierliche excraiudicial - Information in fa&o zu haben/ verlangen follte/ felbige 
von offt mencioniertem Engen Außſchuß abgeforderet werden koͤnte / derowe⸗ 
en Sie Intereffenten der gänzlichen Zuverficht feyen/ bafi ein hochloͤblicher 
bet 2 Defterreichifcher geheimer Rath / wie aud) beede Ober: Defterreicht- 
fche hoche Stöllen weder bie von offt — Oberampt auf frembdem 
Grund / unb Boden / und zu Behinder⸗ und Störung des Dafelbft verſchide⸗ 
nen refpedive Staͤnden / und Herren Innſaͤſſen gebuͤhrenden Vich⸗Tribs / 
wie aud) denen Incerims - Mittlen in vile Weeg ſchnur⸗ gerad entgegen veran⸗ 
ſtaltete / und ohngeachtet der von Seiten der ſolchergeſtalten in ihren Rechten 
ſtarck turbierten Perm Innſaͤſſen gegen Daffelbe eingetoenbter Proteftation, 
und novi operis nuntiation forfgefezte Erbawung zu approbieren/ nod) aud)/ 
nachdeme mehrermelte Herren Incereffenten bifem Gewalt burd) bie in ted) 
ten erlaubte Demolition begegnet / und (oldyergeftalten ihre Jura falviert ha; 
ben/ burd) eine antrohende Reparation diſes Bawes bie hierbey Tacercílierte 
aud) Dero vornemmen Orths zu Eränden gewwillet / fondern vilmehr gegen oft 
wolgedachtes Oberambt wegen " feines aufigeüebten aigenthätigen Ver⸗ 
fabren$ bte Gebihr ex officio vorzufehren/ ober Da Daffelbe durch die Innſaͤſ⸗ 
ſiſcher Seits vorgekehrte Defenfions - Die deſchwahret worden zu ſein ver⸗ 
met 


N. 115. 


N. 114. 


N. 115. 


meinen ſollte an ben Weeg Rechtens / und bie/ in denen Interims- Mittlen 
ftabilierte Rechts⸗ behelffe / unb refpeive Inftanzen zu verweiſen Hochgenaigt 
geruehen/ und wiffen werden. s 

. 88. 


Wider die Burgawifcher Seits vorgenommene Außmeſſung 
der Domb- Eapitlifchen Aenger ohnweit der Juden 2 Begräbnus wird 
proteftiert / wei von dem Engen Außſchuß das letftere Dberambts- 
Schreiben abgelainet / und bey hochloͤblichem Ober: Defterreichifchen 
geheimen Rath an Das vertragmäßige Compromifs- Gericht 
provocieref/ erfolget aber vonbeeden Orthen 
Feine Antwort. 


Ndeſſen ift mehrmemoriertem hochen Dom « Capitul von Dero Ge 

€ richte » Wogt-Ambt Stattbergen vermitelft eines untertbánigen Ambts 
Berichte p —— angezaigt worden / waßmaſſen unter Anfieh⸗ 

rung des Burgawiſchen Zollers zu Kriegshaber Joſeph Antoni Rohrers im 
Monat Januario Anno 1723. laut deſſen an erſagtes Vogt⸗Ambt erlaſſenen 
Antwort: Schreibens (ub N. 113. aus Befelch des loͤblichen Burgawiſchen 
Oberambts oon bem Ober» Defterreichiichen Weldmefier nit nur. allein bie 
emeine pues z Waydy/ nemblich bie Unebere / unb das fo genante Oſterveld / 
mem aud) die —— untere Herrſchafftliche / nicht weit von der Ju⸗ 
⸗Begraͤbnus gegen Stattbergen ligende / und thayls dem hochen Doms 
Gapitul/ sum Thayl aud) oem Hochſtift Augſpurgiſchen Erb⸗Marchallen⸗ 
Ambt zugehörige Aenger zu Preiudiz ber Darauf beed ermelten Junſaͤßiſchen 
Here ebübrenben Jurisdi&ion in Grund gelegt worden / derowegen 
mann Dom» Eapitlifcher Seits wider diſen abermaligen Jurisdi&ions - Eins 
grif unterm 3 ıten May burd) bie Beylag N. 114. nif nur allein proceftiert / 
und zugleich bas letftere Oberambts-Schreiben fub N. 101. vom 26fen O&o- 
bris porigen Jahre — ſondern es haben — Verordnete zum 
Engen Außſchuß nad) Anzaig der Beylag N. 115. daß Oberambts⸗Schreiben 
von obigem dato fub N. 100. ſtandhaft dahin beantwortet / Daß ber hochloͤb⸗ 
lichen Marggrafſchaft Burgaw in "vdd gr weder bie angeruͤembte Jura 
Territorialia, nod) Die Nider⸗Gerichtbarkeit / ober Proprietát/ fondern allein 


« bie bodye Fraiß / ober malefizifche Obrigkeit / aud) dife nit (implicicer , fondern 


in bem vertragmäßigen Verftand/ und nad) Anlaitung $$. 2. 12. 26, & 35. 
btt perpetuierten Interims- Mittlen falva nimirum przventione gebihre/ daß 
alfo bie dißfals intereffierte Sunfäffen nit auf Schuldigkeit / als vilmehrers 
zu — — — — opus nunturt / angeſechen Denen 
allgemeinen geſchribenen Kayſerlichen Rechten nach / quodcunque folo inz- 

ificatur, folo cedit , & Jure Dominii illi, cuius eft proprietas, acquiritur, ia 
tantum, ut Domino, tanquam rerum fuarum moderatori, & arbitro, zdifi- 
catum pro lubitu deftruere, aut edificantem repellere permiffum , neque no- 
vum opusnuntiare neceffe fic, zu Deme/ unb wann aud) per inconceflum denen 

nnſaͤßiſchen Unterthanen nichts anders / al$ daß einzige Jus Compafcui ge⸗ 

ührete / Sie gleidytoolen novum opus zu nuncüren befuegt geweſen / inbeme 
ſolches einem iedwederen / deſſen Jus reale burd) einen lediert wird / 
von denen Rechten vergünftiget werde / welchemnach mehrberüchrte Bewil⸗ 
ligung diſes Hauß⸗ Bawes weder nad) denen Principiis Der gemeinen Rechten, 
nod) vilweniger aber in Gegenhaltung ber perperuierten Interims - Mittlen 
de Anno 1653.$.42. Des gnadigiften Referipes Weyland er een ders 
binanb Garls de daco gten Julii Anno 1654. undentlich des letften Vertrags 
de Anno 1683. $, 10, zu rechtfertigen feye/ auch Dieunterm 3ten OGobr. "is 

u 


fub & obreptitié erhaltene Approbation der Ober + Defterreichifchen hochen 
Stöllen gewiß nientalen wurde gefunden haben / baferm die gründliche Der 
' Sachen Pap dahin berichtet worden waͤre / weſtwegen bann. aud) 
die ganze Gbrifflid)e Land + und Stad)barfd)aft mit Ihnen Denen Verord⸗ 
neten zum su Außſchuß nit begreifen Eónne / ne bod) bie Burgawifche 
Herren Ober⸗ vo d lir fo ungewöhnlichen Enfer/ mit welchem Sie 
bem verdammlichen/und Denen bri tiden®emeinden hoͤchſtſchaͤdlich / und ver: 
berblid)en Juden -Gefind zu gefallen / Dingeaen zu Truz / und Schaden ber 
——— Herrſte und deren Unterthanen diſes Werck bißhero 
iben / und noch betreiben / veranlaſt haben möchte ? ia dieſelbe fo weit verlaitet / 
da — — wol bekanten Vertraͤgen / und (o gar ohne 
behoͤrige Anfrag bey denen hochen Weeſen ber Baw angefangen / und mit Ver⸗ 
g der darwider eingewendten Proteſtationen / und nuntiationis novi ope- 
anne ohngehindert fortgefezt worden/ ſo daß mann dahero billidyen 

— — u zweiflen / ob hierunter nit andere Neben -Abfichten verbor⸗ 
gen fein müeffen ? welche iedoch weder mit der villeicht angerüembten Ver⸗ 
mebrung des allerhoͤchſten Kayſerlichen Intereffe , nod) mit ber vorgegebenerz 
mafjen vorhin vorgenommenen Erweiterung ber ftrittigen Juden 2 Sepultur, 

eben fo wenig mit Denen von ber Zudenfchaft anderwertsher beygebrach- 
ten Atteſtatis Der bey ihren Begräbnuffen babenben Wacht « Häufer zu colo- 
zieren fein werden/ Dann fovil daserfte betreffe/ fo fepe niemalen p glauben/ 
Daß das allerhöchfte Kayſerliche Incereffe, welches dani burd) Den auf bag 
demolierte Juden⸗ Hauß etwann gelegten iährlichen geringen Grund⸗Zin 
gar ſchlecht beförderet worden wäre / auf eine dergleichen unzuläßige / u 
widerrechtliche Art vermehret werden wolle/ und gleichwie aud) die angebliche 
Dem erweiterung der Juden 2 Sepultur bifibero nit erwifen/ und allenz 
falls wider bie Verträg/ mithin ohne Recht fürgenommen worden; Alfo laffe 
mann aud) bie beygebrachte/ anhero aber gar nit applicable, ober dienfambe 
Jüdifche Acteftacs umb fo ehender aufibrem Unwerth berueben / als wol ge 
ſchechen fein möge/ daß ber Judenfchaft bey Denen ienigen Ihren Begrabs 

Wacht: Häufer n erbatoen erlaubt worden/ wo mann ex parte con- 
encis Die Landsherrliche Obrigkeit / und bie Proprietät bes Grunds her⸗ 
—— aud) bie Bewilligung nit zu preiudiz des dritten geraichet / nod) 

It Pactis conventis zuwider Ar ad Mann erflárete fid) anbeynebens / 
Dafern bie Herren Ober» Beambte Durch bife ftanbbafte/ und unumftößliche 
Vorſtellung fid) aleid)tolen nod) ihres offenbaren Ohnfuegs wider beſſeres 
Verhoffen nit überzeuget wiffen wollten, fo laffe mam: fid) nit entgegen fein / 
gemäß dem Vertrag de Anno 1653. 8. 64. in einer güetlichen Conferenz , oder/ 

im Sall bife unfruchtbarlich abgehen wurde / vier beederfeits ernennten Con- 
fidenten feine Fundamenta , deren Dedudion, und Beweiß mann aud) Das 
bin feurlichift hiermit (id) vorbehalten haben wolle / mit mehreren vorftellig zu 
en/ anbey mit Grund Darzuthuen/ bas bie freye Herren Innfäflen ihre 
Privilegia , Freyheiten / Necht / und Gerechtigkeiten nit erft Durch fonderliche 
Vertraͤg / wie gegenfeits epi barfürgebalten worden / fondern vor unfürs 
Dendlichen Zeiten fd)on mit Daraufivendung Guets/ und Bluets thewr ers 
worben, Ermelter Enger — hat eben diſes vertragmäßige Anſuechen 
nebſt abſchrifftlicher Anſchlieſſung erſt angezochenen / an daß loͤbliche Burgawi⸗ 
ſche Oberambt erlaſſenen / gruͤndlich und unablainlichen Remonſtrations- 
Schreibens unterm 29ten May ena Außweiß der Beylag N. 116. aud) an N. 116€; 
ben hochlöblidyen Dber > Defterreichifchen geheimen Rath gelangen laſſen / 
mare aber fo unglicklich / daß hierauf von beeden Drthen Feine Antwort erfoiget. 


Hh 2 $. 89. 


| €. 89. T 
An Seine Roͤmiſch⸗Kayſerliche Mayeſtaͤt 1c, wird von denen 
Merordneten zum Engen poi bie Cad) mit der allerunterthäni- 
giften Bitt berichtet / bafi bie Innſaͤſſen wider ihre Reiche-Immedietät 
ad forum auftriacum nit gezochen/ fondern Dero Burgawiſche Ober: 
Beambte an bafi vertragmäßige Compromißs - Gericht angewiſen wer⸗ 
den möchten/ worauf man aber ein ungnädigiftes 
Kayſerliches Refcripr erhalten. 


wo Erfelbe nemmete derowegen in befferer Hoffnung an Seine Roͤmiſch⸗ 
S9 Kayſerliche / und i Sua C atbolif apeftát 2c. als allerglor⸗ 
toürbigift regierenden Roͤmiſchen Kayſer / und allerhoͤchſtes Reichs⸗ 
Ober⸗Haupt unterm 10fert Junii Anno 1723. aud) asten Februarii letſtver⸗ 
N. 117. floſſenen 1724ten Jahrs laut beeder Beylagen fub N. 117. & 118. Den aller 
& 113.unterthänigiften Recurs, mit kuͤrzlicher Antiehrung Der beftens gegründeten 
Sunfäßifchen Gerechtſambe allergehorfambit bittende / Daß bie Innſaͤſſen in 
ihrer wol bergebrad)ten Reichs⸗ Immedietät nit beeinträchtiget / und ad fo- 
rum incompetens, wie von Denen Dber : Defterreichifchen bodyen Weeſen / 
alles Einwendens ohngeachtet ihnen zugemuethet werden wollen / nit gezo⸗ 
chen / fondern vilmehrers bey ber vertragmäßigen compromifslid)en Inftanz, 
im Zall die güetliche nachbarliche Unterhandlung fruchtloß abgehen follte/mit 
der/ allen Rechten nach ihnen gebührenden/ Werantwortung angehört / das 
hin aud) bag Burgawiſche Oberambt burd) erwähnte hoche Stöllen ein für 
allemal allergnadigift angetoifen werden möchte/ zu welchem Ende audy/und 
umb Damit mann zu bifem perte igen Geſuech umb fo ebenber gelangen 
möchte/ einigen S. T. hoͤchſt und hochanfehnlichen Kayſerlichen Herren Ai- 
niftris, und n in einer kuͤrzlich begriffenen fa&i fpecie, und beygefezten 
N. 119. — * und — en Fundamentis ſub N. 119. von bem ganzen 
Verlauf eine refpe&ive gehorfambe / unb dienftlidye extraiudicial Informarion 
erthaylet worden. Es müeßten aber die Verordnete zum Engen Außſchuß 
auf einem füb daco Wienn den 12te Aprilis in der Überfchrifft an Seine 
Hoch⸗ Sürftlid)e Durchleucht des Herren Bifchoffen zu — und die 
ſammentliche Innſaͤſſen und Beguͤettete in der Marggrafſchaft Burgaw / 
dem Innhalt nad) aber allein an hoͤchſtgedachte Seine Hoch-Fuͤrſtliche 
N. 120. Durchleucht geftellten allechöchften Kayferlichen Refcript fub N. 1 20. nad) bef 
fen ihnen viden Communication die darauf verfpihrte/ ob zwar obi 
verfchuldte/ Kayſerliche Ungnad mit allergröfter Beſtuͤrzung erfechen/ und ans 
mit toabrnemmen/ welchergeftalten die Burgamifche Herren Dber- Beambte 
in ihren unftandhaften 9imbt8 2 Berichten herkommen laffen/ daß die Judens 
Sepultur ex ratione publica erweiteret und bafi Wächter « Häufel zu Abhals 
tung beren/ an denen Juden 2 Gräberen/ und -fonften verüebten/ Infolentien / 
und Scandalen mit Vorwiſſen der ObersDefterreichifchen Stöllen auferbatoet/ 
Dingegen von denen Innſaͤſſen gewalthätig demoliert/ (otbaner Gewalt zumas 
unter milicarifcher Bedeckung / und Aufitellung ordentlicher Wachten/ und 
zwar an einem Drth / too bie mit des Durchleuchtigiften Erz. Hauſes Defters 
red) Wappen bezaichnete Säulen bie Jurisdi&ion auftveifen / und bie fo vil- 
fältig exercierte A&us die longiffimam poffeffionem beftättigen/ aufigeüebt 
worden. Dero Ober: Defterreihhifche hoche Stöllen hätten Derotoegen groffe 
Urſach gehabt / von einigen deren Innfäflen/ bie ale Urheber difer Sache da- 
malen angefechen worden / eine Erklärung / mwie/ und auf mas Weiß Sie bie 
gebührende Satisfa&ion zu geben gefinnet waͤren / zu verlangen / allerhoͤchſt 
edachte Seine Mayeftätzc. ac. feyen aber berichtet worden/ Daß anftatt der 
Aoulba Verantwortung mann unter bem Namen cines adi en 

| une 


Suſſes ſch vernenmen D^fien; ols koͤnte man an Seiten Deren Inufäffen bey 
‚denen Ober: Defterreichifchen Stöllen hierüber Feine Red / und Antwort ge 
ben/ wollte aber in foro comperenti, wann Sie Innfäffen allda wurden be: 
langet werden ihre Sitetbburft (don zu Handlen wiffen, Nun feye p aud) 
befant/ waß defthalben ebenfalls unter dem Namen eines Engeren Außſchuß 
fe8 bey Sero Kanferlichen Reichs: Hofrath angebracht / und fonften bin und 
wider ſchriftlich —— worden / es babe aber ſolches alles Jhro Mas 
———— anderſt / als fer frembd vorkommen fónnen/ indeme andere / Dero 
Hauß in ber Marggraffchaft Burgaw zuſtehende / gerechtſambe zu ge⸗ 
ſchweigen / bie gewalthätige/ mit yq p and unterſtuͤzte Demolidon 
Unebere / wo Derofelben / und Dero €: Qué bie Jurisdidion 
ehöre /mithin über bie allba borgebenbe groffe / und Kleine Frevel: Thaten 
gern: und Abhandlung gebühre/ aud) von denen Innfäffen felbften 
burd) Stellung ihrer Unterthanen/ aud) fonften fo oft eingeftanden worden 
geſchechen. Zu deme fepe aus der von Weyland Dero Herrn Vatters Leo- 
oldo Mayeftät 2c,2c.al8 Erz⸗ Herzogen zu Defterreid) in Anno 1690. gnaͤ⸗ 
ft erthaylten / und von denen famment ichen Innſaͤſſen / und — 
iei di Rarificacion , und Erleuterung wiſſend unb befant/ bafi / 
nad)beme denen SRarggrafz33utgateifdyen Beambten die Veſthaltung deren 
laterims - Mittlen eingebunden zugleich aud) Refpe&u deren Junfäflen der 
Befelch angebenat / und angenommen worden / baf Sie nebft Sero Unter» 
thanen folocé alles / und bey Vermeidung groffer Straf gegeneinander Dale 
ten / unb obfervieren follen/ und Dahero / weilen burd) die gewalthätige De- 
molition wider die Incerims- Mittel/ und deren Erläuterung / als worinnen 
Viä fa&i zu procedieren denen Infäffen fonberlid) verbotten ift/ gehandlet 
worden / Derofelben/ unb Dero erg Dau bie Ermeffung der commini- 
erten Straf gebihren wolle / von welcher guftebenben/unb burd) 9fnemmun 
nábigiften Racification ſelbſt eingeffanbener Befuegnuß allerbód) 
ermelte Seine Mayeftät sc. in gegentwärtigem Cafu umb fo weniger abftehen 
Eönnen/ und werden / als ohne Deme bey genauer Einficht der Sache gleich 
in Die Augen falle, daß difer/mitfolchen Gewalt aufigeiebter/Cafus zu ienem/ 
fonft geftalten Sachen nad) ftatt haben könnendeny Compromiß-Weeg nicht 
gehörig ſeye / allermaffen auch für mehr allerhöchftermelte Seine Mayeſtaͤt ec. 
und Dero Erz⸗ Hauß wol eine unerhörte Sad) wäre / bafi / nachdeme die 
ihren aigenen Gewalt in Dero Jurisdidion außgeuebt baben/ aller 
ft Diefelbe nun/ umb die gebührende Sarisfadtion zu erlangen / bie Stölle 
eines gemeinen ZU antreten / mit ihnen für Gericht ftehen / und tiber 
Dero Defterreichifche befante Privilegia andere Gerichte annemmen follten / 
welches alles dann Seine Hod) = Fürftliche Durchleucht denen übrigen Ann: 
fáffen/ und Begüetteten zu wiſſen machen/ und Diefelbe fid) bani begreif 
fen/ und richten möchten, 


$. 90. i 
Der bey dem Demolitions - A& gebrauchte Kayſerliche 
Notarius Reinweyler wird auf einen ohnerfindlichen Vorwand zu 
Kriegshaber. auf Hofpital Augfpurgifcher/ und alfo Innfäßifcher Ju- 
risdi&tion gewalthätig bintoed'aenommen/ und mit einem beraits über 
Jahr und Tag anhaltenden Arreft belegt / baf von ber Reichs⸗Statt 
Augfpurg abgelaffene 2. malige Proteftations-und Requifi- 
tions - — ohne Antwort 
gelaſſen. 
b Darauf und zwar ben 25ten Aprilis begebete ſich / bag der zu bem 
DE guise - a requi Kayferliche den dde in 
eyler / ba Er eben in —— Geſchaͤften nacher * 
i en⸗ 


tenbad) zu verranfen vorhabens ware / durch einen Dep angebrochenem Tag — 
/ im 


in feiner Wohn Behaufüng (id) ei ihme unbekanten/ Botten et 


fudyt worden / nadie Deal u 9 BOB — dem Freyherren von 


Zech / deme Er in einer ſicheren orhin gedienet / ſich ohn⸗ 

eilt zu verfiegen / und nachdeme Er nun auf bifen ohnerfindtlichen Bor⸗ 
wandt hierzu fid) bereden laffen / und die Rayß dahin angetreten / it Erin 
dem Dorff Kriegshaber vón einigen Burgawi femóbrten Märnneren ait 
aefallen / ihme ein Arreft angcfünbet/ und ba Er fid) in alldortig Hoſpital 
Ausfpurgifches Würth Hauß falvieren wollen / unter dem Hauß / und 
auf der Thin-Schwellen ftehend/mit Geivalt heraus eriffen/ hingegen in daß 
Burgawiſche Würths « Hauß geführt/ alla bewacht / und abends nacher 
Burgam von dannen aber hinnach auf Guͤn⸗ ourg überfiehrt worden. Und 
ob war auf die von denen JDofpital Augfpurgi, "V eben damals in Krieges 
haber geweſten Beambten/ aud) feiner des Norr.ii Ehewuͤrthin refpedive 
pflihtmäßig / und Tel tbefchechene Anzaig feld) unverfechenen bar» 
—— von Seiten der RechsStatt Augſpurg durch ein an das 
tödliche Burgawiſche Oberambt unterm »7ten Aprilis erlaſſenes Andungs⸗ 


N. 121 Schreiben füb N, 121. wegen der dem Ausfpurgifhen Hoſpital andurch att 


: gefesten Jurisditions- Violation refervanda referviert / anbehnebens nad)bate 

id angefucäht worden / bafi die wahre aSeídpaffenbeit/Serantaffung eraty 
und bie eine, (wol einbilden Eönnende Intention diſer Arreftierlichen Hin⸗ 
wecknamb / Procedor, wie es an fid) felbften billich 7 bey bem aigens abe 
pe in Stud. » Antwort ohnbeſchwaͤrt eröffnet erben möchte/ umb 

araufhin nad) geftaltfame/ und Befund ber Sad) fid) dißfalls weiters Des 
Behör nad) rechtlich entíd)lieffen zu ténnen/bife8 Erfucyen zumalen Durch bafi 


N. 122. fernere Requificions - Schreiben füb N. 122. unterm óteu Mar widerhollet 


worden; So fat mann iedoch bie verboffte nachbarlicdye Antwort vergebente 
lid) eriwartet/ aud) hierauf nit ben geringften Effedt verfpübret/ indeme erfag- 
ter / und türslid) vor feiner Arreftierung bon einer ſchwaͤhr⸗ und tobtgefábte 
lichen Kranckheit —— Notarius zu unbefchreiblichem Eat dweſen / und 
Schaden feiner mittellofen / und anburd) ihrer a n íi beraubten / 
aud) biß in ben Todt betrüebten etlich und —2 be^ Conforcin , und 
der armen NT welche Durch) verfchidene an Seine Hoch⸗ Fuͤrſtliche 
Dürchleucht Des Herren Biſchoffen zu Augfpurg/ aud) Sero iet e 
unb bie E tatt Augſpurg / dann den Snnfäßifchen Engeny und Grof 
fen Außſchuß überraichte Demüetbiaifte Bitt- Schriften ihren 

Stotbftanb wehemůethigiſt betlaget / nod) zur Zeit/ und alfo beraits über Jahr 
unb Sag 3u Günzburg mit Arreit angehalten 77 Fo ——— 
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Yon dem Hoch - Fürftlichen Erayß + Au ſchreib⸗ Ambt in 
Schwaben wird au unterthänigiftes Anſuechen der Verordneten zum 
Engen Außfchuß Deren alierunterthaͤnigiſtes Peritum an 
Seine Romiſch⸗Kayſerliche Mayeftät 2c. 
allergehorfambft recommendiert. 


Achdeme nun indeffen Die 2Gerorbnete zum je Außſchuß ber in be 
nen vorigen Jahren hundert zwifchen bem urchlenchtgifen Ery 
aufi Defterreichy und denen Innſaͤſſen — * ſchwaͤren Strit⸗ 

tigkeiten fid) erinneret / in welchen es allezeit hauptſachlich umb bie dermalen 
relufeicierte 2. Pundta zu thuen ware / Das nembli bic freye Innſaͤſſen / als 
ohmmittelbave Reichs: Staͤnd / und Glider mit der ihnen oͤffters —* 
Ww 


daurlichiften 


Eltern 
SRorberid)t$ S. $. 16. 17. 22. 24. 28.29. und 78. bor undert und 
mehreren Jahren von dem lichen e Te \ 


De a aber von des heyligen Reichs Chur / aud) Fürften/ und Staͤn⸗ 
mit einlauffenden 


eine 
tm/ Sie PA aud) von des heyligen Reichs GburzSürften auf bent 
Anno 1582. u 


—— e abes d Iotervendons - Schreiben anábigift/ und mit fone 
Conform 


ität deffen Die Verordnete zum Engen Außſchuß in ibrer dermaligen 
be Fuͤrſtliche Hoch-Fürftl. Gnaben ac. 
tac. mehrhocherfagten Eranfes beede ausfchreibende Fürften 


* HS 
den nothgetrungenen untertbánigiften Recurs, mit gleichmaͤßiger Bitt Ih⸗ 
nen mit einer erlafenben Morfchrifft an Seine Stómifd) Kayſerliche Maye⸗ 


geaohen! vilmebr bey der vertragmäßigen compromißslichen Inftanz,im al 
ie güetliche nachbarliche Unterhandlung über bie vorgefallene Jrrung frucht⸗ 
loff abgehen follte / mitibrer/ allen Rechten nad) / acbübrenben Verantwor⸗ 
tung angehöret / und dahin auch Daß tlagenbe Burgawiſche Dberambt an⸗ 


den en. feines toca gemeinet fein / vilweniger dergleichen violenten/ weit 
außfechenden/ und bey denen Ständen des Reichs / und diſes Crayſes nicht 
ili offe Ombrage erweckenden Confiliis , wie von Denen Burgamis 
fdyen Ober» Beambten bem Vernemmen nad) fuppedicicrt worden/ Plaz ges 
ben werden / fo haben Sie Dod) nicht umbbin gekennt / in conformität deſſen / 
was beraitsindem r6teuSzculo, und na von Zeit zu Zeit wegen Derer/ 
von mebrgemelten freyen Innſaͤſſen und Be— \ 
Burgam wider Die Dortige Sber⸗ Beambte öffters gefiehrten / Beſchwaͤrden 
bey dem loͤblichen Schwaͤbiſchen Crayß vorgegangen / da mann ſolche ieder⸗ 
zeit wegen des dabey gar mercklich mit verknipfften Intereffe des Crayſes / als 
eine gemeinſambe Anligenheit angeſechen / Derſelben von obhabenden Crayß⸗ 
Außſchreib⸗ Ambts wegen ſich añanenmen und obgedachtes billiche m 
) i2 erer 


derer Sinnfäffen zu einer favorable allergnädigiften Re(olucion umb fo mebrer& 
allergeborfambft zu recommendieren/ al8 bas vorergeblte Fa&um an fid) alfo 
b t zu fein beine) daß agten Herren Innſaͤſſen / oder deren En⸗ 
em Außſchuß wegen der nad) denen Principis der allgemeinen befd)ribenen 
echten unternommenen Demolition des de facto, und wider bie ordentlich 
befchechene novi operis nuntistionem erbatoteu Juden⸗ Hauſes / und Redu- 
cierung des anmaßlich evweiterten Juden Todten + Zskers in bie behörige 
e cm im mindeften nichts widerrechtliches impuciert werden möge / vil- 
mehr Die Burgawiſche Ober » Beambte ihrer Seits Denen in medio feyenden 
verbindlichen / und von Zeit zu Zeit feurlichift corroborierten ſonnen klaren 
Verträgen offenbar eutgegen gehandlet / en aber Durd) e Iter Con- 
fens, cin ſolches abgelegenes Juden « Hauß zu erbawen / vile dem Publico —2 
ſchaͤdliche Gelegenheiten wurden ſein gegeben worden. Dahero mehr hr 
gedachte Seine Hoc Fürftli bod. Fuͤrſtliche Gnaden 2c. tub Durch⸗ 
eucht 2c. gar nicht zweiflen/ Seine Kayferliche Mayeſtaͤt oc. diſes Dero 
Ober⸗Beambten gliches / und vertragwidriges Verfahren allergerech⸗ 
tiff improbieren / unb bie Innſaͤſſen und SSegüettete in der Marggrafichaft 
Burgaw / worunter inſonderheit gaiſtliche Stiffter / Abbteyen / und pia cor- 
pora befindlich / zur Aergernus / und Verſpottung / fo mann von denen Chriſt⸗ 
gehaͤßigen Juden ohnfehlbar zu qom mit fevnertoeiten/ wider bic Reichs⸗ 
Conítituciones, und Die —* ene Particular - Vertraͤge lauſſenden That⸗ 
Zandlungen weiter nicht zu beſchwaͤhren / ſondern bey entſtehender Güethe 
8 Recefsmäßig zu compromißlicher Entſchaydung zu verweiſen / allergnás 

. bigift geruchen werden. 
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- Bon beeden Crayß⸗außſchreibenden Fürften wird auf unter: 
thänigiftes Anrueffen der 2Gerorbneten zum m Außſchuß durch cin 
abermaliges Interceffions - Schreiben an dem Kayſerlichen Hof ange: 
ſuecht / bag Demfelben feine nöthige Defenfion nit verfagt/ nod) wer 
niger bie angetrobete Deftrafiung di&iert/ am allerwenigften aber bie 

vorhabende 2Bibererbatoung des demolierten 
Juden⸗ Hauſes de facto verhänget 
werden möchte, 


He / und bevor aber bife8 gnädigifte Interventions - Schreiben an ben 

; Kayferlichen Hof abgangen / di ans dem von Ihro Nömifch + Rays 
ſerlichen / und Königlichen Catholifchen Mayeftätzc. als Erz Herzogen 

zu Oeſterreich ſchon vorhin unterm 16ten Aprilis cv eie allerdiibigiften 
Refcript füb N. 120. zu erfechen geweſt / bafi nicht allein Das Verfahren der 
Burgawiſchen Räthen/ und Ober - Beambten approbiert/ fondern auch bem 
San en Engeren Außſchuß wegen angegebener Violierung des Burz 
gato Lande: Fürflichen Territori eine empfindliche Beftraffung angetro⸗ 
et worden / anbepneben8 aud) bie / und zuverläßige Nachricht cin: 
geloffen/ al ob befagtes Juden: unter Bedeckung einiger Ranferlichen 
Compagnien wider auferbatvet werden follte / Deromegen daß Hoch-Fürftliche 
———— der Innſaͤßiſche Enge Außſchuß abermalen unter⸗ 
thaͤnigiſt belanget / mit bent bet item Erfuechen / daß / gleidymie eines 
thayls Ihro Kayſerliche Mayeftät 2c. 2c. wegen Violierung Dero Lande: 
eftlichen Terricorii allzumild berichtet worden / indeme na vs ber 

in Dem ı sten Jahrhundert bey allerhöchft Serofelben unb beg Reichs⸗ € ame 
mer» Geridt/ aud) anderen angeordnet gewefenen Kayſerlichen Commiffio- 
ven verhandleten weitfchichtigen Adten dergleichen niemalen agnofciert worden, 
anderen 


{ nicht beordert toorben/ and) Das ganze Fatum 
weit anberft/ als foldyes von denen Burgamifchen foret — 2 und 


Beambten zu Beſchoͤnung ihres widerrechtlihen Verfahrens vorge- 


e teorben fein möchte, verhalte ; Allermaffen der zu Günzburg abge» 
rfe Norarius Reinweyler von bem/ mit fo vilen alfsumilben Umb kaͤnden 
mit pariet Gewalt nicht das mindefte in feiner Inftru&ion gehabt / und 
mit t nichts anders auffagen könne / oder werde / foldyemnad) mehr 
badtes Ho | Crayß ⸗ Außfchreib- Ambt ihnen 3Geror 
neten zum Außſchuß burd) ein nochmaliges Interceffions - Schreiben 
babin zu ſtatten kommen möchte, amit ihnen wenigſtens / wann Sie ja nicht 
über Daß vorgegangene mit. ihrer rechtlichen Nothdurfft vor der BEER f 
compromifilicben Inftanz gehöret werden follten/ von Ihro KRayferlichen 
dt2c. bod) allergnädigift, erlaubet wurde / eine gründtliche/ wuͤrcklich 
unter Der Feder begriffene / und mit behörigen Beylagen verificierte Informa- 
sionem facti allerunterthänigift bepsubringen/ und ber Innſaͤſſen / und Begů⸗ 
eterten Gerechtſambe barburd) erweifen zu daͤrffen / entzwilchen aber die Sb 
nen angetrohete That- Handlungen alermibeft inhibierf / imb. eingeftellet 
werden möchten. Und ea eede Crayß⸗ aufifd)reibenbe Fürften Hoch⸗ 
Bürftliche Gnaden / und Durchleucht 2c. 2c. fothanes Peticum an fid) ganz 
innocent , und in der höchften Billichkeit gegründet. befunden ;_ 9(lfo haben 
————⏑ 19ten Junii Ihro Kayſerlichen Mayheſtaͤt c. 
in 


weiteren lInterceſſions - Schreiben N. 124. welches aber unterm N. 124 


17ten Julii an den Kayſerlichen Jof abgangen / allergehorfambft zu vernem 
men gegeben / es fee von Sero Weltgeprifenen ZEquanimifát / unb Juftiz: 
Liebe nimmermehr zu vermuetben / Daß allerhöchft Diefelbe gemeinet fein foll- 
ten / offtmentioniertem Innfäßifchen Außſchuß feine nöthige Defenfion zu ber 
fagen/ nod) weniger Demfelben in fothaner Sach / canquam in Caufa pro- 
pria Dero Erz Hauſes Oeſterreich / eine empfindtliche Beſtraffung anzudieties 
ven/ am allerwenigfien aber vor genuegfamer bertragmáfiger Erörterung 
der Die / allgemeiner Aergernuß / und von dem Ehrifthäßigen Yu: 
benz Bold obufelbar zu gewarten babenber. Verſchumpf / und Berfpottng 
geraichende/ Wider- Crbamung des demolierten Juden: Haufes de fa&o zu 
Derowegen obiges mehrermelten Engen Außfchuffes Geſuech zu 
Gewehrung umb fo mehr angelegenlichiſt hiermit (ccundiert werde/ 
als im widrigen/ iedody allerdings unverhoffenden/ Sall/ da nemblich Ders 
felbe nicht nur zu bem pacifcierten compromifslidyen Weg Rechtens nicht ad- 
micciert/fonderen aud) obuertvartet beffen gründtlicher Information in facto, & 
jure mit Straffen / undanderenithätlichen Proceduren wider bie zu bem Engeren 
Verordnete von Ihro KRanferlichen Mayeftät 2c. Defterreichhifchen 
Hof⸗ Canglen verfahren werden wollte / höchftermelt Diefelbe nicht unz itig 
beforgen muͤeſten Daß baburd) das Vertrawen zu Ihro Kapferlichen Ma: 
dt 1c. hochloͤblichiſtem Erz Hauß seien u Dero mercklichem Nach⸗ 
Inicht nur bey Denen hierbey incereflierten mehrermelten Herren Innfäfz 
fenyunb Begüetterten in ber Marggrafichaft Burgaw / fonderen auch bey ans 
beret Ständen des Schwäbifchen Erayfes wegen apprehendierender Folge 
‚abnemmen Därffte/ welches zuverhüetten Ihro Rayferliche Mayeftät 1c, von 
felbften allergnadigift bedacht fein werden, 
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Die iniit uiri n d 
t c en 

den $apferlid)en Hof fecundiert / bcm yan dem ng Auf 
(dug aber unterm gten Juoii eine toiber die fammentliche 
Snufäflen puni — Klag 


Ies allerunterthaͤnigiſte Snnfäßifche Anſuechen haben zwar auch Seine 
Hoch Fuͤrſtiche Zurchleucht des Herren Biſchoffen zu Augſpurg 
purd) ein gnábigifte8 Vorſchreiben an den Kayferlicden Hof dahin 

fecundiert/ bafi vor Crftattumg Der alleruntertbánigiften hoͤchſtnoͤthigen Inne 
fäßifchen Gegen=Information in Sachen nichts widriges verhänget werden 
cJ eg ift aber wider Vermuethen unterm gten Junii einvon beeden Obere 
Defterreichifchen Hochen Weefenzu Hhnfprugg an bie gemeine Innſaͤſſen und 
Beguetterte der Mar affdjaft Burgaw geftelites Schreiben vom 2gten May 
N. 125. (üb N. 125. bem verſammleten Engen Außſchuß burd) des löblichen Gottes 
ſes Wiblingen Regiftratorem , als geſchwornen pferlid)eu Notarium 
erren Franz Joſeph Schellhammer tn Gegenwart zwey bey fid) gehabter 
ezeugen iofinuiert/ und Innhalt beffen Denen permeintlid) Beklagten aufges 
fragen worden / bafi Sie über bit angefchloffene / von dem Ober⸗ Defterreis 
i of-Cammer + Procuratore , oder Fifcalen Herren Johann Bernard 
Abrahanıb Faber von Lainegg wider Diefelbe unterm raten May überraichte 
„Inftanz, oder (o rubricierte8 Ambtlich unterthäniges Anrueffen/ und 
Dedudtion mit Beylagen äNris t. biß inclufive 1 2. concrà bit gefambte Herren 
cinnfáffen / und Begůetterte in der Margarafichaft Burgam (Tic) umb Sa- 
tisfations - Verſchaffung wegen des Viä facti, & manu militari demolierten 
MWachter « Häufels/ und Juden ⸗Ackers auf der fo genannten Unebere in ber 
Maragrafl aft Burgam 2c. fambt was daben begrifen zc.innerhalb 2. Monat 
ab infinuatione diſes angerechnet / als hiermit anberaumbten Termins die 
Merantwortung gebührend einftellen Dann aud) Durch) abordnend genuegfamb 
legicimierten Gewalthaber zu er auf ben 3ote Augufti ernennten tociteren 
Profecutions - Handlung vor der Ober » Defterreichiichen Dau ohnfel⸗ 
bar erfcheinen ſollen / bamit auf — Außbleiben nichts deſtowe⸗ 
niger weiters nad) habend allerhoͤchſt ftapferlidem gemeſſenen Befelch fuͤrge⸗ 
gangen/ und daß ienige / waß fid) gebuͤhret vorgenommen werden můͤeſſe 
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Uber obige Klag wird allen Innſaͤßiſchen £t. Vafallis, fo in/ 
oder auffer Der —— Durgaw Ober⸗Oeſterreichiſche Lehen 
innhaben / noch eine abſonderliche fifcalifche Caducität: Klag infinuiert/ 
mig einem Ober » Defterreichifchen Regierungs⸗ / 
innerhalb 6. Wochen 3. Tagen hierüber fid 
zueverantworten. 

Leich nad) Maj p e difer Infinuation ift in der Statt an m 
dem Sand alfobalb der allgemeine Rueff erſchollen / daß durch 
———— Notarium , and Gezeugen mod) eine abſonderliche Caduci- 

taͤt⸗ laa allen Denen ienigen Innſaͤſſen / welche in/ ober auffer der Mat: 

grafíc SBurgato Dber » Defterreihhifhhe Lehen innhaben / infinuiert/ um 
ey hochloͤblicher Dber s Defterreicht cher Regierung von bieroben ermeltem 
Herren Hof» Cammer «Procuratore, oder Fılcalen folgende Klag angeftellet 
worden/ wagmaffen Er in ſeiner / wider Daß gefambte Corpus ber Herren * 
en/ 


fáffen / und Begüetteten in ber Mar ft Burgaw Tic. übergebenen 
ambtlichen Anrueffen / und —— — 


wie fo widerrecht / als ſchimpflich daß —* igiſte Erz Hauß von 
Deſterreich gehandlet worden fepe / * der ſich alſo nennende Engere Auß⸗ 
ſchuß beſagter en MM ausGewalt/ und in Namen gefambt Se: 
rofelben baf mit Herrſchafftlichem Confens newerbawte Juden - Wacht⸗ Haͤu⸗ 
fel / und erweiterten Todten « Acer auf der fo genannten Unebere / allwo der 
Marggrafichaft Burgam nit allein die Proprieras fundi , fouberen aud) all 
iegliche Jurisdidtion zuftehe/ —— vi publicá , ac manu wilitari 
demolieren laffen / [o waß für emer hochen Straf gefambte H Inn⸗ 
ſaͤſſen fid) hierdurch ſchuldig gemacht haben. ene nun aber ſolches Fadum 
reſpeciu Deren Herren Inn ins gemain eine unverantwortliche / und 
ſtraffmaͤßige Sad) / fo meritiere es gewiß aud) gegen die ienige beſonders vin- 
diciert zu werden / welche aus MER Herren Snnfäflen von bem Durch⸗ 
leuchtigifteis er an von Defterreich in/ oder auffer der Marggrafichaft 
Burgam einige Zehen befizen / und mithin höchftgemelt Demfelben mit bem 
Vafallagio zugethan fepn/ angefechen von difen fine felonia , und ohne offene 
bare Verlesung ihrer Lehen er ya und Scyuldigkeit nimmermehr 
geben werden Eónnen/ Daß gegen — * allergnaͤdigiſte Lehen: Herr E 
geftalten gleichfamb feinblid) verfahren/ dieto Terrisoriuin ioloco quz- - 
ftionis armarä manu befretten / daſelbſt dergleichen an fid) felbft Höchft ver⸗ 
bottene Gewalthätigkeiten außgeuͤebet / und daß alldorten auf aigenem Grund) 
und Boden ohne iemandts erbeblid) mindeftes Preiudiz, sumalen mit beſtem 
Rechtens zu erbawen verwilligte Wacht⸗Haͤuſel / und aus Nothwen⸗ 
was wenige erweiterte Juden Acker Via fa&i, unb aufeine fo famofe 
Bei demoliert/ und ichtet worden / indeme hierdurch der Dominus 
eds iq unmiderfprechlich höchftens offendiert / in Juribus, ac pofleflioni- 
bus fuis damnificiert/ per armatam invafionem füi Terricorii graviflime in- 
iuriert / und refpe&ivé im ganzen Land ärgerlich verſchimpfet worden / ia 
e8 fcheine allerdings dahin ankommen zu fein/ als ob mehr wolbefagte Defters 
veichifche Herren Vafalli, und Burgamifche Innſaͤſſen dem ienigen Coniura- 
tions- Recefs , welcher einftens von Dero NWor + Elteren Den aöten Augu(ti 
1614. in Augfpurg wider Das Durchleuchtigifte Erz⸗ Hauß errichtet worden? 
weils in / und adherieren wollten/ aud) aleid)famb zudem Ende ihren fo 
genannten Engeren Auß unterhalten thätten / welcher Coniurations- 
Receß ſchon damals offentlid) an Tag gelegt / was für eines widerwärtigen 
Sinns / und Gemüeths gegen bie Jura des Durchleuchtigiften Erz: Hauſes 
von Defterreic) in ber Marggrafichaft Burgam Die —— Herren Inn⸗ 
ſaͤſſen und Begüetterte ſeyen unb zumalen in denen Lehen⸗Rechten es ſchon 


feinen geweiſten Weeg babe; daß ein Vafallus, der auf ſolche Weiß wider fti = - -- 


nen Lehen Herren fid) vergreiffet / feines Lehens ohne weiters zu entfegen; Als 
feye es nun abermal an beme / Daß Er klagender Hof: Cammer »Procuratot 
von Ambts wegen wider alle bie tenige Joecven Synnfáffen/ fo zugleich Defters 
veichifche Vafalli feind/ und bierinnfalls von ihrer Lehen : Dilicytmáfigen 
Schuldigkeit abgegangen / bie Stölle eines Klägers antretten/ und bie Jura 
des Durchleuchtigiften Erz⸗ Hauſes von Defterreich sc. »c. als Derofelben 
Domini dire&i ausfüchre/ und erſuche / berotvegen fein unterthänig ambtlis 
es Anlangen fepe / eine hochlöbliche Dber 2 Defterreichifche Regierung ac 
vucbe/ in Fechten zu declarieren/ und außzufprechen / Daß aus obangezo⸗ 
chenen Urfachen wolerdeute Herren Vafalli befagt fammentlid) ihrer ima: 
bend Defterreichifchen Lehen fid) ipfo fa&o verlurftiget gemacht / uno felbige 
unacum fructibus à cempore commiflz feloniæ percepcis abzutretten ſchnldig 
fepen, Auf welche Klag auch bocherfagte Regierung einem iedwederen Her⸗ 

Vk a ven 


x. 


N. 126. Schrifft füb N. 126. unterm a9ten Junii in tieffe 


ren Vafallo durch ein abfonderliches Refcripe anbefolchen / das er über Die 
wider ine angeftellte —— innerhalb nechſter 6. Wo 
¶Taãgen / ab intimatione derſelben anzurechnen / ſeine etwann dargegen habende 
Verantwortung bey dem Ober⸗O chiſchen Lehen: Hof ohnfelbar eiue 
felleny anbey aud) Die ihme communicierte Klag widerum remitcieren folle, 
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Der ven oem Hoch-Fürftlichen Eranß- Außfchreib « Ambt in 
: Schwaben/ und Seiner Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durdjleucht xc. Des Herren 
Biehoffen zu Augfpurg eingeloffenen Interceflions- Schreiben ohnge⸗ 
- achtetwird tm Monat Julio Anno 1724. bafi demolierte Juden Bauß 
nach bem Guetachten des Burgamilchen Oberambts / und 
der Hagen en Regierung unter 
milicarifcher Bedeckung widerumb 
erbawet. 
Bwolen nun bet Ober · DefterreichifcheFifcal in feinem wider das geſambte 
Innſaͤßiſche Corpus — hieroben $.93. angezochenem Klag⸗ 
Libell auf die Wider ⸗/Erbawung des demolierten Juden: Hauſes wif 
eingeklagt / obwolen aud) das Soc) » Fürftliche Crayß⸗ Außſchreib⸗ Ambt in 
waben in Sero erſtem unterm 25ten Aprilis an Seine Roͤmiſch⸗Kay⸗ 
ferliche / und Königliche Gatbolifd)e Mayeftät 2c. erlaffenm Incerceffions- 
Schreiben e^" N. 125. der allergehorfambften Hoffnung geweſen / daß bie 
Innſaͤſſen zu Aergernuß / und von denen Chriftgehäßigen Juden ohnfelbar 
—— on Verſpottung mit fernerweiten/ wider Die Reichs⸗ Con- 
icutiones-, und die vorhandene Particular- Verträge lauffenden That · Dand⸗ 
lungen weiter nicht beſchwaͤhret werden ſollten obtoolen ferners hoͤchſtgedacht 
pode in Dae — m ^ ati —— Juli — 
eingelangten allergeho € treiben fub N.1 24. ſich ganze 
lid) eher gehalten, baf vor genuegfamber vertragmäßiger Erörterung 
ber Sad) die / zu allgemeiner rauf. | und von dem Ehrifthäßigen Sue 
benz Voick obnfelbar zu gewarten babenber Verſchimpff⸗ unb Verfpottung 
geraichende/ Wider 2 a. des demolierten Juden» Hauſes de fatto nit 
tourbe verhänget werden/obwolen nit weniger Seine Hoch⸗ Fuͤrſtliche Durch⸗ 
leucht 2c. des Herren Bifchoffen zu g allergehorfambfl intercediert/ 
und — das vor Erſtattung ber. allerunterthanigiſten hoͤchſtnoͤthigen 
Innaͤßiſchen 7 Information in Sachen nichts vorgenommen werden 
moͤchte / obwolen entlich Die Verordnete zum Engen Außſchuß in ihrer Bitt⸗ 
ile €rnibrigung angeflehet / 
im Sall ie allerhoͤchſt Dieſelbe die vorhabende Wider⸗Erbawung vore 
nemmen laſſen ſollten / ſolchenfalls iedoch bie ganz unnoͤthige Miliz darvon 
gelaffen werden moͤchte / allermaſſen mann fid) nit zu Schulden kommen laſſen 
werde/ ſothaner allergnaͤdigſter Verordnung fid) nur im geringſten zu wider⸗ 
ſezen / ſondern allein diſes hierbey allerunterthaͤnigiſt gebetten haben wollte / 
feine darunter verſierende Jura, und allerunterthaͤnigiſte Devotion auf ba 
eg vorbehalten zu bárffen ; So ift nichts ee unterm sten 
Julii erfolget / daß zwey von-Conftanz außgeruckte Kayſetliche Compagnien 
zu Fuß in Kriegshaber eingetroffen / unter. Deren Bedeckung von ungefaͤhr 
60. ober 70. Maurer / und — — maiſtenthayls Oeſterreichiſchen Un- 
derthanen / Das demolierte Juden⸗ Hauß innerhalb 4. ober 5. Taͤgen / nach⸗ 
deme die Pape Baw ⸗ Marcrialia Dem Vernemmen nad) unter Dem Vor⸗ 
toanbt/foldye zu Erbawung eines anderen Juden» Hauſes in loco Kriegshaber 
à 


— 


zu gebrauchen / vorlaifig ſchon in Beraitſchafft waren in vorigen Stand 
bergeffellct worden/ zu einer unerhörten/ und aufferordentlichen Freud / und 
—— deß — Juden⸗Geſinds / ingegrn ber i 
ott^ and Verſchimpfung / zu bergangen Chriſtlichen Land zunb Nach⸗ 
barſchafft allgemeinen bden/ und entfid) zu unbefchreiblichem Lands 
nd Te derblihen % —— Fo oie aft tà er : 
u erblichen Juden vorhin mit fo vilen v ichen Trangfalen 
ane G briftlid)en armen : 


gen Information absutvartben/ a worden fein mücfte/ welches dem 
gemeinen/ iebod) ——— nad) dahin abgezühlet / bafi die de⸗ 
molierte Juden⸗Behauſung auf Unkoͤſten des Sunfäßitcben Corporis unter 
milicarifd)er cer -» und Jhrer der Herren Ober: Beambten Infpe&tion 
toiberumb in vorigen Stand hergeftellet/ über bife Wider-Erbawung ein of 
fenes Nocrariats - Inftrument errichtet / end. dem ae Seits bey dem vor⸗ 

mmenen Demolitions - A& gebrauchte Kayſerliche dermalen zu Guͤnz⸗ 

garreitierte/NotariusReinwenlerin J i inci i 

Deprecation in locó quæſtionis ang | bafi äßifche Corpus aber 
des gegenfeits irrig fo genannten Privilegii Der Interims - Mittel’ und all att 
derer Privilegien / o die Junfäffen privatim gaudieren/ beraubt/ ober in Ent 
ftebung beffen mit einer bolt 100000. ms aler belegt / und noch 
über Difes zu Extradierung eines Revers, in welchem Sie die Lands-Fürftliche 
Superioritat zu agnofeieren haͤtten / angehalten werden follen/ mit dem quete 
achtlich an hand gegebenen/ in bem bepligen teutfchen Reid) aber wider obit 
mittelbare (repe Reichs⸗Staͤnd bifiero wenig/ oder gar nit ergriffenen/Execu- 
tions - Modo, Daß zu Einbringung der Straff/ und aufgewendten Baw⸗Ko⸗ 
ſten denen Innſaͤſſen ohne einzige Außnamb / und Diftin&ion der Perſonen 
alle Zugehör /.fo auf denen Burgamifchen Land» Straffen immer zu betretten/ 
in wenn aud) fold)e beftchen möchte/ forfgenommen/ und auf Berechnung vers 
Fauft werden könnte / welches Guttachten zu Hbnfprugg mit ber Limiration 
iedoch / daß mann bie Determination der Straf allerböchitem Orth überlaffan/ 
durchauß genembgehalten/ Deme auch beygeruckt worden fein folle / bafi nme 
mehro denen Sunfäffen bie Annemmung des Tprolifchen Hall-Yhnthalifchen 
Salzes von Lands 2 Fürftlicher Obrigkeit wegen am füeglichiften aufgetragen 
werden könnte. Weichemnach die Verordnete zum Engen Außfehuf bey (ol: 
her der Sachen Befchaffenheit kein anderes Mittel mehr übrig gehabt/ als 
burd) Daß an Das löbliche Burgamifche Oberambt wider dife Wider Er- 
batoung erlafjene Proce(tacions - Schreiben fub N. 1 27. ihre/ ob zwar andurch N. 127. 
fd)ou mercklich verleste/ Gerechtſambe beftmöglichift zu falvieren/ deffen richti- 
ger empf durch Daß füb N. 128. hiebey verwarthe / wider bie bißherige N. 128, 
Obfervanz ſelzſamb ftylifierte / und von der Stapferlid) Burgamifchen Obers 
Ambts- Canzley gere Recepifle dahin beglaubet wird / daß obiges Schreie 
ben in alldaiger Erz- Fuͤrſtlichen Canzley woleingeliferet worden, 


ii | €. 96, 


N, 129. 
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Auf des Hoch Fürftlichen Crayß⸗Außſchreib⸗ Ambes in 
Schwaben erfle8 Interventions - Schreiben erfolget ein für bie Innſaͤſ⸗ 
fen ungnädigiftes Kayſerliches Refcripe , beffen Sundalt bie Verord⸗ 


nete zum €ngen Außſchuß unterthänigift 


erläuteren, 


3 p Ndeffen ift aufdas erftere/ von mehrhoͤchſterwaͤhntem Hoch-Fürftlichen 


[t Eranfi- Yußfchreib + Ambt unterm 
QI Roamferliche und Koͤniglich Catholi 
ventions- Schreiben (ub N. 123. einfür bie 


Mayeftät2c.2c. erlaffene/Anter- 


E Aprilis an Seine Roͤmiſch⸗ 
Innſaͤſſen mehrmalen ungnädigie 


fies Rayferliches — N. 129. des Innhalts eingeloffen / bafi beede 


f « außſchreibende 


B 


Er rſten auf der angefchloffenen fifcalifchen Klag fambt 
Beylagen bie eigentliche Beſchaffenheit biles Handels / und zumalen mit waß 
jr einer ungemeiner Animofitat einige ber Innfäflen ( bann vile berenfelben 


aran keinen Thayl zu baben/ nod) nemmen zu wollen/ fid) berait$ proprio 


motu declariert haben ) bag Fa&um Demolitionis auf einem G 


rund/ unb 330: 


Den / wo bem Durchleuchtigiften Erz⸗ Dat Defterreich die hoche / und nidere 


Jurisdi&ion zuſtehe / ohne Fueg / un 


echt / und zwar unter Bedeckung mi- 


liearifcher Mannfchaft aufiguüeben fid) unterftanden / erfechen/ mithin von 
felbften leicht begreiffen werden/ Daß Seine Kayſerliche Mayeftät 1c. c. ſol⸗ 
des mit Stilfehweigen zu übergehen / und die Jura Dero Erz + Maufes von 
einem ieden nad) belieben invadieren/ und fo gar mit offentlichem Spott 
kraͤncken zu laffen nicht vermö Allerhöchft Diefelbe hätten demnach ber 
rait$ refolviert / Daß / ehe / unb bevor bie Derofelben anzudidtieren aebübrenbe 
Straf determiniert son Nes Sinnfáffen Darüber — werden follen / 
i 


mit dem ferneren Beyſaz / daß ienes deren Innfäflen 


orgeben/ ob folltendie 


Burgawiſche Ober⸗ Beambte in ihrem erftatteten Bericht / und Gutachten 


babin angetragen haben’ bafi die Innfäflen zu Extradition ihrer 


heits⸗ 

Brieffen / tmb Privilegien angehaleen / und ſolche (wie die Wort des Schrei⸗ 

M eben) effentlid) verbrennet werden möchten / grund-falfch ſeye worauf 
aun 


eicht abzunemmen/ toit wenig bem übrigen Innhalt ihres 

zu tratoen (coc / welches alles Seine Kaı ferliche 

an Diefelbe diſer Sachen halber abgdafe 

wollten / in gänzlicher Zuverficht/ beede 
er 


fo wenig / al8em ieder ande ſt / der Regierung füebret/ 


nbringens 


Mayeftät sc. ꝛe. auf W / 
ne/ Schreiben ohnverhalten laflen 
ranf- auffd)rcibenbe Zürften werden 
allerhöchft Dies 


ie ver Für 
felbe verdenden/ bag Sye bife$ fo (póttlid) aufacüebten Fai halber Sero / 
unb Dero Erz⸗Hauſes Befuegnuß / Necht/ unb Billichleit vorkehren. Umb 
Damit nun aber bafi Hoch⸗ Fürftliche Crayß⸗ Außſchreib⸗ Ambtin ber Innſaͤſ⸗ 
fen unterthänigiftes Vor 2 und Anbringen ein ungnädigiftes Mißtrawen zu 
fegen Feine Urſach haben mögen; Alß haben die Verordnete zum Engen Hubs 
ſchuß auf erhaltene gnädigifte Communication allerhöchfterfagten Refcripus 


zu deſſen Erlaͤuter⸗ auch ihrer untertbáni 


dulbtgung unterm zıten 


iften Entf 
Julii weiters vorgeftellet / bag Sye in obbefägter Fa&i fpecie füb N. 119. nie⸗ 
malen für eine Gewißheit außgegeben / ob follten Die Bur amifche Herren 
Ober⸗ Beambte in ihrem Gutachten / beffen Innhalt ihnen Innfälfen wegen 
nit erhaltener Communication ia nif befant fein koͤnnen dahin angetragen 
baben/ daß Sye zur Exrradition ihrer Freyheits⸗ Brieffen angehalten / und 
folche offentlid) verbrennet werden follen/ fondern Sye haben allein ben ges 
meinen / villescht nit obnbegründeren / Rueff accufiert/ welcher / ohne 
bafi ibr Worgeben unwahr / tol falfd) fein koͤnne. Ubrigens werden Syein 
der bevorfichenden Innfäßifchen Dedu&ion , auf welche Sye fid) vorläufig bes 
zochen haben wollten / ſtandhaft ermeifen / Daß in loco quaftionis denen inter- 


eſſierten 


eflierten Innſaͤßiſchen Herrſchaften / und ihren Unterthanen nit nur allein bie 
Proprietät/ und Nider⸗Gerichtbarkeit / dem Durdyleuchtigiften Erz-Hauß 
bingegen nichts anders/ als diemalefizifche hoche Obrigkeit/ wiein der gan 
gen argarafíoft unb zwar aud) diſe allein falvà preventione gebihre/ fone 

ern aud) bie Burgamifche Lands-Fürftliche Obrigkeit von denen frenen Ders 
ren Innſaͤſſen / und ihren Unterthanen niemalen agaofciert/ vil weniger aber 
wider Diefelbe ia efedtu exercierf worden. 
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He Joe Were alunt iaie Ze Cr bafi ar Die 
i of überraichte a nigi ittz ift bag su Ver⸗ 
faffung der 6 Gegen 2 Information eine zulaͤngliche Zeit zu⸗ 
geivartet werden te / wird unterm toten Novembris ein Obers 
Defterreichifches Regierungs 2 Schreiben per Notarium. & 
Teftes infinuiert/ und der Termin auf 3. 
Monat prorogierf. 


| Llermaffen aber bie in der Haubt⸗ Gad) infinuierfe Ober: Oeſterreichi⸗ 
ſche fifcalifche Klag $.93.nit nur wider bte Verordnete zum Engen Auß⸗ 
fug / fondern bie gefambte en Innſaͤſſen / und Beguettete in 
der Marggrafichaft Burgam angeftellt ware / und nun die Nothdurft erfors 
beret / daß hiervon denen zum Groffen Außfchuß Verordneten Herren Inn⸗ 
e Nachricht erthaylet / C de des hochen Dom-Eapitulg/ und ber Reiches 
tatt 9fuafpurg Archivis zu Verfaſſung einer flandhaften Gegen-Information 
verfchidene Documenta 22 von Derſelben / und anderen Innſaͤßi⸗ 
E Yembteren zumalen bie benótbigte Kundtichaften eingebollt werden müefs 
en/ nebft beme bie Werordnete zum Engen Außſchuß bie Convenienz dahin 
angemwifen/ Ihro Chur: und Ho fürftlichen Surd)leud)t Durchleucht Durch» 
keucht der Herren Chur Fürften zu Trier / und in Bayrn 2c. bam des Her⸗ 
ren Marggrafens zu Brandenburg Onolzbach / deren bie erftere als Hoch⸗ 
maifter des bee teutfchen Ritter » Drdeng wegen ber zu denen 3. löblichen 
Commenden Alſchhauſen / Ulm/ und Donauwörth gehörigen Innfäßifchen 
Dorſſchaften / und Güetter/ Seine Chur⸗Fuͤrſtliche Durchleucht in Bayrn aber 
wegen der zu Sero Durchleuchtigiſtem Chur: Hauß Lehenbaren Innſaͤßiſchen 
errſchaften Wertingen / unb Hochenreichen / bam Seine Hoc)» Fürftliche 
urchleucht von Brandenburg ar^ M wegen verfchidener/ in mehr hoch⸗ 
erfagter Marggraffchaft gelegener/anfehnlicher Dero Lehenfchaften hierinnfalls 
. mit incerefliert / von obbefagter Klag — unterthaͤnigiſte Nachricht 
zu erthaylen; Als haben ſolchemnach Seine Roͤmiſch⸗Kayſerlich / und Kos 
niglid)e Catholifche Mayeftät 2c. 1c. als allerhöchfles Reichs⸗ Dberhaupt in 
Namen der fammentlid)en Herren Beklagten deren Verordnete zum Engen 
Außfchuß unterm 31ten Julii befag ber Beylag füb N. 130. allerunterthant- N. 150, 
—— daß Dieſelbe allergnaͤdigiſt —— moͤchten / in allermildeſter 
egung der beygebrachten wahrhaften Beweg⸗ Urfachen an beede Ober⸗ 
Oeſterreichiſche hoche Stöllen zu Hhnfprugg den allergnädigiften —— er⸗ 
geben zu laffen/ Daß vor Ginlangung der allerunterthäni siften Innſaͤßiſchen 
eprzfentation wider Sye zum Engen Außſchuß Verordnete / ober andere 
Herren Innſaͤſſen nichts MOM verhaͤnget / ober attenciert/ fondern zu Vers 
handlung ihrer rechtlichen Nothdurft eine zulängliche Zeit allergnábtgift zus 
pon big dahin aud) Sie mit der vorhabenden Profecurions - D» 
ng/ und etwann zu befahren babenben proceflibus in contumaciam nit übers 
fofien werden möchten. Und gleidymie von diſer alleruntertbánigiften - 
à plio 


N. 131. 


# 
N. 132. 


N. 155. 


N. 134, 


der / in erwähnter Marggrafſchaft allzuhoch angewagen ſeyenden / bon 


lic an beebe Ober « Defkerreichifche hoche Weefen unterm 4tet Augufti eine 
—5*— eingeſchickt unb bag mann an Dem Kayſerlichen Hof feine rechtliche 
Rothdurft vorgekehret / durch bie Beylag N. 1 3 1. dahin benachrichtet / aud) 
bafi bift den sten darauf zu Yhnſprugg prafenciert/unb in Das haupt Raths⸗ 
Prococollumeingetragen / von alldaigem Negiments-Regiftracur- Adjundten/ 
und Protocolliften Joſeph Stetthamer burd) daß unter letfterem daco ab» 
gegebene Acreftarum N, 132. beglaubet worden; Alfo haben aud) Seine Roͤ⸗ 
milch» Kayſerlich⸗ und König Catholiſche Mayeftät zc.aufdie anDiefelbe 
von Seiner Hoch: Zürftlichen Durchleucht des Herren Bifchoffen zu Aug- 
fpurg unterm 3ten Junii, und ıten Augufti erlaffene Interceflions- Schreiben 
fub dato Wienn den 7ten O&obris laut Beylag N. 13 3. allergnädigift refcri- 
bieret / daß Sye keineswegs gemeint ſeyen / die Innſaͤſſen und Degürtterte 
in Sero Narggrafſchaft Burgam oder iemanb anderen burd) ihre Dicaftc- 
rien in dergleichen Caufis im mindeften übereylen zu laffen / haben derowegen 
aud) an Sero Ober » Defterreichifche Stöllen die gnädigifte Verordnung bee 
raits erlaffen/ Daß mehrgedachten Innfäffen/ unb Begüetterten ber gebettene 

ulänglicye Termin ohnbedendlich erthaylt werden ſolle / anbey aber fid) vers 
echende/ daß bie Sachen von Seithen Derenfelben möglichift werden beſchlei⸗ 
piget werden/ waß aber in obigem erfteren Schreiben vom sten Junii wegen 


ren Juden ang — darunter fepe von allerhoͤchſt Derofelben allſchon 
vorhin ſolche Vorſehung beſchechen / daß darauß mit — Georgii 
Zeit/ als angefeztem Emigrations- Termin der einftmahlige Effe& bif auf cin 
weiters fattfamb zu verfpühren fein werde. e allerunterthänigifter Folge def 
fen bann ein von der hochloͤblichen Ober» Defterreichifchen Regierung an Die ger 
meine Innfäflen/ und Begüetterte geftelltes abermaliges Scyreibeu vom 27ten 
O&obris N. 134. denen zum Innſaͤßiſchen Engen Außſchuß fubdelegierten per 
Notarium, & Teftes unterm 10feri Novembris infinuiert/ und Innhalt been 
denen Herren Beklagten Eg vernemmen gegeben toorben/ bafi / obtoolen in 
denen an Seine Roͤmiſch⸗ Kayſerliche / und önigliche Catholiſche —— 
von bem Fuͤrſtlichen Außſchreib⸗ Ambt ſo wol / als aud) Des Herren Biſchof⸗ 
fen zu Augſpurg Fuͤrſtlichen Durchleucht sc. erlaſſenen Vorſtellungs⸗ Schreis 
ben unter anderen in Der Haupt⸗ ad) auf bte Aufhebung der fifcaliften 
Klag / und Anordnung eines Compromits- Gerichts angetragen werde / fo 
müeften ip kate aic Diefelbe e8 bod) bierunter bey ihrer vorigen ges 
rechteften 23erorbnung bewenden ——— ſo weit es die Erthaylung 
— Termini zu Beybringung ber Innſaͤßiſchen Gegen⸗Deduction, 
ber Verantwortung anbetreffe / foldye u vergönnen umb fo weniger einer 
Anftand baben/ al$ minder Jhro Kömilh Kayſerlich und Königlidye Mas 
heſtaͤt 2c.2c. gemeint (epe/ bie Innſaͤſſen / oder iemanb anderen in Dergleichen 
Verfahrungen auf einige Weiß übereylen zulaffen. Welchemnach Sye Inn- 
fäffen innerhalb drey Monat/ ab infinuatione diſes angerechnet / als hiemit an⸗ 
ezten Termino, die Verantwortung über bie tiſcaliſche Klag gebührend ein⸗ 
Heilen, bann aud) burd) abordnend genuegfamb legicimierten Gemwalthaber 
u der hiemit auf Den ıten Februarii des erwartenden Sibenzechenhundert 
"T unb zwannzigiften Jahre ernennten weiteren Profecucions - Handlung 
bor Ihr ber Ober: Defterreichifchen Regierung ohnfehlbar/ und umb fo gewiſer 
erſcheinen ſollen / als widrigen falls gleichwolen nach obhabend allergnaͤdigiſtem 
Kayhſerlichem Befelch dag weitere vorgenommen werden muͤeſte. 
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Auf die weitere allerunterthänigifte Iunfäßifche Anzaig / und 


Bitt wird in einem per Notarium, & Teftes unterm roten Aprilis infi- 
nuierten Ober 2 D fchen Regierungs 7 Schreiben zu Einrai⸗ 
dung der Gegen 7 Information ein zwey Monatlicher 
Termin, und zu vorhabender Profecutions- : 
i Handlung ber aylfte Junii 
| angefet. .— 


Bwolen nun bie Verordnete zum Engen 9fagfd)ug an ihnen nichts 
ertwinden laffen/zu allerunterthänigifte Folge der —— Kay⸗ 
ſerlichen latention oͤffters beruͤehrte allergehorſambſte Gegen 2 Infor- 

mation auf alle moͤglichiſte Weiß zu befoͤrderen / fo bat aber. diſe damalen 
noch ber Urfachen willen nicht oollfommentlid) zu Ständen gebracht werden 
Fönnen/ weilen eines thayls erft wenige Zeit vorbero einige hierzu benbtbigte/ 
und auf langtoiriges Nachſuchen entlich erfundene Documenta zu handen ges 
bracht worden/ anderen thayls aber bie erforderliche Confultariones wegen 
Abmefenheit einiger zum Engen Außfchuß fubdelegierten Näthen nit fortges 
ftt werden koͤnnen / nit weniger/ und bauptfächlic) Die Convocation der fame 
mentlichen Herren Innſaͤſſen / als Beklagten in einer fo wichtigen/ und Sye 
ins gefambt betreffenden Sach voriger Obfervanz gemäß vor nothwendig ers 
achtet toorben / und nachdeme alfo Diefelbe in Namen ver gefambten Herren 
Intereffenten mit Der weiteren allerunterthänigiften Bittſchrift N. 135. Seine N. 135. 
Rom Kay ſerl und Koͤniglich Catholifche Mayeftät babin belanget/allergnábie 
giſt ** en / daß Sye — P] ihrer wolhergebrachten Rechten nit 
Gerküest/und ig dahin mit der vorhabendenProfecutions-und ———— 
gen nitüberftoffen werden moͤchten / diſe allerunterthaͤnigiſte Bittſchrift zumalen 
von Ihro Hoch⸗ Fürftlichen Durchleucht des Herren er u Augſpurg 
Ende des Monats Januarii leſthin mit einem gnaͤdigiſten err a 
Kanferlichen Hof bealaitet/ aud) hiervon Durd) Die Beylag N. 136. DEE N. 136. 
ochlöblichen Ober Oeſterreichiſchen Regierung Nocification gegeben / und 
Recepiffe N. 157. unterm zoten Jenner zu Hhnfprugg prefentiert toot N, 137. 
ben; Als ift hierauf unterm roten Aprilis denen Subdelegierten zum Engen 
Außfchuß mebrmalem per Notarium & Teftes ein von beeden Dber = Defters 
reichifchen hochen Weelen an die gemeine Innſaͤſſen / und Begüetterteder Marge 
grafídyaft Burgaw geftelltes Schreiben de daco HYhnfprugg den 21ten Marcii 
N.158. mit dem inhaltlichen Auftrag infiauiert worden / daß Sye Jun N. 138. 
fäffen/ indeme allerhöchfigedachte Seine Mayeftät ihnen über Daß von Sets 
ner Hochfürftlichen Durchleucht eingelangte bittliche Vorwort zu Dem gebet- 
tenen Ende eine fernere Dilation von 2, Monat guadigift verftattet Haben wol⸗ 
len/ foldyemnad) immer fo angefesten 2. monatlichen Zeit/ ab infinuatione an⸗ 
€—— die Verantwortung uber die filcalifche Klag gezimmend einftellen/ 
auch Durch abordnend genugfamb legitimierten Gewalthaber zu der auf 
ben ııten Juni nechfttommend angefechenen weiteren Profecucions - SJande 
der Ober: Defterreichifchen Regierung ganz ohnfehlbar erfcheinen 


"Mm ^C $. 99. 


N, 139. 


6. 99. 
Am Monat Septemb. Anno 1724. wird denen ienigen 
Herren Innfäffen/unter denen Juden angeſeſſen / aud) anderen in’ und 
auffer ber Marggrafichaft begüetteten Derrichafften ein Ober » Defters 
reichifches fimus. Screiben/die Emigration der von Anno 
1708. bißherd —Ó— Juden betweffend/ 
nui A : 


i 

Ndeſſen ware bey bem Engen Außſchuß dufferlid) zu vernemmen / b 
von lóblid) ifd)em Dberambt ein/von ne Schnee 
chiſchen hochen an Daſſelbe eingeloffenes / Reſcript N. 139. de 
dato Myſp ben 19fe Auguſti 1724. im Monat Septemb. Darauf allen 
Denen ienigen Herren Saufen deren Herrſchafften Juden angeſeſſen / aud) 
einigen anderen in/ unb aufler der Marggrafichaft Burgam beauetteten Herr⸗ 
fchafften des Innhalts infinuiert worden/ bafi Seine Roͤmiſch Kayſerlich / 
und Koͤniglich €atbolifd)e Mayeftät aug einem den 23ten May vorigen 
Jahrs allerunterthänigift eingefanten Bericht / und beffen Beylagen mit mebs 
teren — 2* welchergeſtalten fid) Die Judenſchaft in Dero Marggrafſchaft 
Burgaw ftit Anno 1788. nicht nur zu Buttenwiſen / Kriegshaber/ unb Fi⸗ 
ha fonbern aud) in denen Innfäßifchen Drtben Binßwangen / Jchens 
ſen Steppady/ Hirben / und Schlipſen an Perfonen/ und Familien nit 
um ein geringes vermehret babe und Damit nun denen / wegen fo gehörter 
Vermehrung der Juden-Familien hauptſaͤchlich yon Seiten deren Innfällen 
vorgekommenen/ * und Beſchwaͤrden abgeholffen werde; Als haben 
allerhoͤchſtgedachte Ihro Kayſerlich und Koͤniglich Catholiſche Mayeſtaͤt 
Vigore allechöchften durch Dero Hof⸗ Canzley aus Wienn vom aten Augulti 
erlaſſenen Befelchs hieruͤber —— refolviert/ Daß alle / ſet Anno 1708. 
in Dero geſambten / wie aud) Innſaͤßiſchen Orthen mehrgemelter Marggraf⸗ 
ſchaft Burgam aufgenommene / Juden⸗Familien von dannen abgeſchafft / und 
ihnen zuihrer ohnfelbaren Emigration Det Terminus bif Fünftige Georgi 1725. 
amgefezt/ aud) auf daß unter folcher Zeit bie Naumung von Seiten re 
fer/ feit Anno 1708. recipierten/ Familien, und Perfonen gebührend befolget 
werde / genawe Dbficht getragen werden folle. So bil aber bieteniae Juden⸗ 
Familien/fo vor ſolcher Zeit allda geſtanden / anbetreffe / wollen allerhoͤchſt Dieſelbe 
hiermit gnaͤdigiſt verordnet haben / daß Ihro mit nechſtem / wie ſelbe fuͤr das kuͤnf⸗ 
tig reduciert / ober etwann gar abgeſchafft / allenfalls aud) / wie Derfelben 
—— und daß ienige / waß ihrer ſammentlichen Gaben halber dar⸗ 
mit einflieſſet / aigentlich reguliert werden moͤge / nad) vernommener Gehoͤrde 
ein weiteres Gutachten erſtattet werden ſolle / mit dem denen Herren Ober⸗ 
Beambten aufgetragenen n Defeld) / wr Sye difes allergnädigifte 
Refolucum miterforderlichem pflichtſchuldigſtem 2m unb Geboríamb polla 
ziechen follen/ zu Folge beffen aud) Diefelbe diſes Ober» Defterreichifche Res 
gierungs zReícripe vorgedachten Herren Innfäflen/ und anderen Herrſchaff⸗ 
ten mit bem 9fuftrag abfchriftlich communiciert haben / baf oon tebem Sort 
ene abfonderliche Defignation der angefeffenen Juden 2 Familien ehiftens na⸗ 
cher Günzburg eingefchicht werden folle. Dby und in wie weit aber bie Her⸗ 
ren Sjnnfaffen folche Verordnung a so oder ins Fünftig vollgiechen wer⸗ 
ben / folcyes ift Deren 2Gerorbneten zum Engen Außſchuß nit beant gemacht 
ivorben/ berotoegen aud) bie an ein/ und anderem Orth efwann erfel e eine 
feitige Erklärungen dem ganzen Innfäßifchen Corpori , welches Diefelbe hier⸗ 
mit fewrlichift — —— haben will / zu deſſen Nachthayl nit geraichen 
mögen / tool aber ift. ein füb dato Yhnſprugg den 7ten & præſentato aoten 
Novembris 1724. von beeden bere Defterseichifchen hochen Werfen a die 
ame 


— 


ſanmentliche Herren Innſaͤſſen / und Beguͤettete quae Schreiben N. 146; 


Kayferlichen allergnädigiften Refolution wegen Conferibierung der Juden⸗ 
ſchaft einiger o nicht gemacht werden. — Gleichwie aber des Herren Bis 
fchoffen zu Augfpurg Sürftlid)e Durchleucht am Kayſerlichen Hof (wie die 


N. 140, 


wegen des demolierten Juden = Wacht: Haͤuſels halber unterm zten paſſato 


emanierte weitere allergnädigfle Verordnung mit fid) bringe ) die Sad) felbs 
fien getriben haben; Alfo werden die Herren Innſaͤſſen umb fo weniger 

einige Difficultát haben koͤnnen / fothane Befchreibung fürberlid) tbuen Pen 
fen/ mithin der allergnábigiften Kapferlichen Verordnung den Vollzug zu 
laiften/ wo mann im weiteren Verwaigerungs⸗Fall nicht umbhin koͤnte / ſolche 
Beichreibun "e daß jberambt in Burgam zu bemirden / welche Inti» 
mation ber Innſaͤßiſche Enge Außſchuß an hoͤchſtgedachte Seins Hoch⸗Fuͤrſt⸗ 
liche Durchleucht/ ohnwiſſend iedoch / waß für eine gnábigifte Refoluion Dies 
felbe hierauf abgefaft haben möchten gelangen laſſen. 


S. IOO, 

Innſaͤßiſche Erklaͤrung / bag alles das ienige/ waf in diſer 
allerunterthänigiften Gegen 7 Information angeführt / allein zue Be⸗ 
hauptung ihrer wolhergebrachten Reichſs⸗ Immedietát / 
und anderer — Rechten gemeint 

eye. Ne 


uß difer ARenmáfigen/ unb mitdenen erforderlichen Beylagen bur 
X Me verificierten Fa&i fpecie, wie aud) — — & ew 
allerbeftens gegruͤndter nnfaBifhen alleruntertbanigiften Gegen - In: 
formation nun wird ftd) bald ergeben / ob dann bie Innſaͤſſen unb Begüettete 
in mehr hochgedachter Marggrafichaft Durch die/ ihrem verordneten Engen 
Außſchuß abgetrumgene/Demolicion des auf Innfäßiihem Grund’ Boden/Ju- 
risdidtion; und Terricorio ohne Vorwiſſen / und Bewi gung oro SR óm. Stans 
feclid und Königlich Catholiſchen Mayeſtaͤt / oder Dero Dber- Defterreicht- 
fehen hochen Weefen wider bie lare 2Gertrág mit Auſſerachtlaſſung aller bate 
gegen eingewendten Proteftationen/ und vorgefehrter Rechts - Mittlen aigen- 
mächtiger Weiß erbatoten / aus vilfältigen triftigiften Urfachen bem Publico 
HöchHfädlichen ruben Haufes ein fo bocftrfliches Verbrechen aufgeit 
wordurch Sie die allechöchfte Kayſerliche Ungnad / und nebft difer nod) bie 
angetrohete groſſe Gelt » aud) bie nit nur auf eine Donnen Gold fid) belaufs 
feno / anfehnliche Reichs = Familien/ unb vile milde Stiftungen umbflürgende/ 


Fcloni- Straf verwürdet haben follen? ober ob nit im .Gegenfpil bie Bur⸗ 
gawiſche Herren Ober -Beambte/umb willen Sye wider ihre Obligenheitmit 


Pracerition der/ ihnen vorgefezten/ Ober⸗ Defterreichifchen hochen Stellen bife 
ganze Gad) anfangs einfeitig cra&iert / auf die toiberbollte Innſaͤßiſche Re- 
clamierung ihres weiteren Verhalts halber fid) nit einmalen angefragt / ia 
diſe in ihrem abgeforderten Bericht wider bie Gebühr verſchwigen / unb ente 
lid) bie hoͤchſt / und Hochlöbliche Defterreichifche — burd) * ſo ge⸗ 
ftaltete Ambts⸗Bericht dahin bewogen / Daß Seine Roͤmiſch Kayſerlich / und 
Königliche Catholiſche Mayeftät auf Deren / unb Derſelben allerunterthaͤ⸗ 
nigiſtes Einrathen wider die / dem Roͤmiſchen Kayſer / und heyligen Reich / 
aud) Durchleuchtigiſtem Erz Hauß Oeſterreich iederzeit getrew / und devoc 
geweſte Innſaͤßiſche Reichs⸗ und ohnmittelbahre Ritter⸗Staͤnd ſo unverhofte un⸗ 
ãdigiſte Entſchueſſungen verhaͤnget / andurch ein wolgeſchaͤrpftes Einſechen bes 
flens verdienet haben? Umb Damit. aber nit fo vil bem. nen Herren Fi- 
fealen/ al8 mehrers Ihnen Herren — keine Entſchuldig / du 
* ma 1477 


maiden rh erfteren burd) Die — 


Verantwortung weder ihrer vorgangenen / ipe mie A Handlungen übri 
verbleiben möge / indeme faff bie ganze dier wem ^ 


nit ren laſſen; bat man Innfäßifcher Sats für 
| TE 
Mitte tnrpepalt itd Dag ih Ge 4 Schmäler/ ober 


—— ot Regali * chten / eben ſo SH lat 
/ ien / | € 
e n vens beeder Ober: Defterreichifchen Weefen embed a Authorifát/ —* 
der Marggraͤflich Burgawiſchen Herren — te 
— 5* allein zue nothgetrungener Außfieh Innſaͤßi⸗ 
en unb anderer Recht / und Poiret fuc aber 
er — * ebrachten Reichs 7 Immedietät/ am we às Ps 3*8 Abbruch 
der allerhoͤ —— Kayferli 3 » des heyligen tfambeihrer 
dahin Pflichten ch nichts entziechen —* koͤnnen / 
feye/ allermaſſen Sie bic nnfáffen dr tiefe und deren jeder bejonberá 
Devotion, und unterthäs 
peat, dd 3 befondere Pad od und Hochachtung / wors 
mit ET. "re Ben a ats nnb ^ pum des 
e 6d) cesi el 
than — v . jew abgebalten zue bem letfteren aber/ unb pm 
vechtmäßiger Defenfion burd) die allzumild / und mode Burgawiſche Bes 
richt wider Willen provocitrt / und bemüefiget werden / wie bam aud) bife 
báni Gegen: Information in omnibus, & per omnia in 
andere hen poll ihnen en ihrer — * habender 
unptæiudicierlich 


—3 — 





N. L 


Wber⸗VDeſterreichiſche 


Fiſcaliſche Wing, 
Sam̃t Beylagen 


à Num. I. ad 12. inclufive, 


Inmnͤßiſcher Begen⸗Datz/ 


Samt Beylagen 
à Num. dur bis Num.249. 
à $. ror. ad $. 118. 
e inclufive. 








Hber-Defterr. Fifcalifche Klag. 


$. 101. 
FACTUM. 

S ift vorhin bekannt / welcher 

N —— bie Juden zu 
rie aids / en! 
en / Steppah un ip 
ſenheim / welche — Inn⸗ 
dfifd)e Orth in der Marggraffſchafft 
urgau feynd/ von vielen Jahren 
ber ihre Begräbnuffen naͤchſt bey 
Kriegshaber auf einer Viehe⸗ Weyd / 
die Unebere genannt / gehabt haben: 
Wie nun ſothane Sepulrur dergeſtalt 
mit Juden⸗ Coͤrpern angefuͤllet gewe⸗ 
ſen / daß ſo gar ein todter Coͤrper be⸗ 
reits unter die Thuͤr hat begraben 
werden muͤſſen / ſo haben die in vor⸗ 
beſagten 5. Orthen und Gemaindten 
wohnende Juden unter dem 22. Junii 
1720. bey dem Loͤbl. Burgauiſchen 
Dber: Ambt ſuppliciret / man möchte 
ihnen ex didä ratione ihren Todten⸗ 
Ackher erweiteren / und beynebens er⸗ 
lauben / daß / weilen bald die Grab⸗ 
Stein allda fn nde bald das 


fpoliret wurden/ Sie 

en Auffcher ein Hauß allda auf» 
richten/ und den Todten⸗Ackher be; 
wachten laffen doͤrfften: Da nun 
auch ſolches / nachdeme der daruͤber 
vernommene Burgauiſche Vogt ^ 
Biburg deren Juden Narrata beftät- 
tiget / und die Nothwendigkeit / daß 
ſowohl der Todten⸗ Adher erweites 
ret / al8 das Wachter: Haͤußl aufge: 
ftellet werde / berichtet / von bem 22» 
ber: Ambt/ bod) beraeftalt / erlaubet 
mworden/ daß bie Erweiterung des 
Todten⸗ Adhers auf 30. Schritt ges 
ſchehen und das Wachter⸗Haͤußl 
25. Schuch in der £ánge/ unb zo.in 
der Breite haben folte/ mit bem weis 
tern Anhang / bafi in bem Wachter⸗ 
Haͤußl kein Chriſt / um dag Scanda- 
lum, wann im all der Krandheit 
das hochwuͤrdige Guth dahin getras 
gen werden müfte/ zu evitiren / fon» 
dern ein verheyrather / und ein ledi⸗ 
ger Jud den Todten: 9(dber zu be 
wahren /mohnen foltes und nun von 


Innfägifcher Gegen⸗ Cat. 
ad $. 161. 


\ S ifl hingegen denen Marggräflich 
Burgauifhen Herren Ober» Bus 
ambren/ und mit ihnendem Plages 

den Seren Fifcalen eintweders unbefannt/ 
wann / und um roa für eine Zeit Diefe Ju⸗ 
benz Begräbnug auf bie quaftionitte Veh⸗ 
Wand gekommen aud) ob fölches mit oder 
ohne Recht gefchehen? oder fie haben difen 
merckwuͤrdigen Umbftand / tie ettoan mehr 
tere andere/ in Weiß verſchwiegen. 
Man fan dannenhero zu beſſerer Informa- 
tion, welche zwar aus dem Marggräfflich» 
Burgauiſchen Archiv und Regiſtratur aud) 
hätte erholet werden Fönnen/ und umb das 
mit nit eingetvendet werden möchte / war⸗ 
umb die eiu und alte Juden⸗ Sepultur nif 
widerfprochen worden ? hiermit ohnverhals 
ten / daß die von denen Burgauifchen Ders 
ttn Dber s Beambten vor Zeiten dem urals 
ten innfäßifchen Weyler Kriegshaber zum 
Theil obtrudirte / zum Theil ju. Burgau 
ausgefchaffte, und zu erftermeltem Krieges 
babet eingedrungene Juden’ nad ihrer ans. _ 
gebobrnen ohnverſchambten Arth / daseriles 
mal Anno 1627. bey damaligen in der 
Gegend Augfpurg A&en» kuͤndiger Maffen 
fürgeroeflen leidigen eft» Zeiten bie ihrige 
——— gemeinen Vieh⸗Wayhd 
eigenmächtiger Weiß begraben das von bet 
hoben Dom » Capitul zu Augfpurg unterm 
4. Octobr. erſagten Jahrs dargegen cingi 
wendte Protellations - Schreiben aber von 
Loͤbl. Burgauiſchen Ober «Ambt toiffentlich 
nit einmalen beanttwortet / eben fo wenig Dis 
fe Beſchwerde / gleich mehrern anderen / abs 
geftelet worden, toit folches alles nit nur aus 
leeren Einbildungen vorgefchrieben / fondern 
mit ohnverwerfflichen / auf beſſeres Nachſu⸗ 
den inder Marggraͤffl. Burgauiſchen Re- 

iflratur ohnfehlbar befindlichen Documentis 

ierunten belegt und wahr gemacht werden 


olle. 

Daß wegen Enge ber mit Todten ⸗ Coͤr⸗ 
pen poder in s Sepultur (o gar ein 
&obten, Edrper unter ber. Thür begraben 
w 7 folches ift ein unerweißliches 
Vorgeben der boshafften Juden, ale abges 
fre Beinden der GOtt » Liebenden Wahrs 

tit  angefehen eines Theils hiervon niemand 
in der ganken Nachbarjchafft auf gehaltene 
fleißige Nachfrag und vorgenommene Vers 
hör einiger Gezeugen / nit Das geringfte bes 
fannt / andern Theils auch fie Juden / und 
den ín feinen gar nit guverläßigen Berichten 
unglücklich» Burgauifchen Weg ⸗ Zoller und 
Vogten / ober in denen Derträgen fo ge 
nannten Land» Wogts» Knecht zu Sibura dee 
vor Augen ligenbe Grund’ und hierüber 
Na verfer⸗ 


/ 


aufbin bie zum fogenannten Engern 
Ausfhuß Verordnete deren fament- 
lichen Herren Innſaſſen den 16, 0a. 
an das Dber= Ambt zu Burgan ges 
ſchrieben baf bie Oberudirung ber 
chafft über bie Vertrag: maͤſ⸗ 

ee ben Catbolifden Gemain⸗ 
ben febr beſchwerlich falle/ und toiber 
bit Interims - Mittel anlauffe: Es 
widerftrebe aud) der natürlichen Bil 
ligfeit/ einen Grund / wo ber Marg⸗ 
graffſchafft Burgau⸗ auffer ber Vers 
trag: mäßigen Jurisdidion, weder 
Proprierät/ nod) ander Gerechtfame 
ebühre/ der Sjubenfd)afft ju Schmaͤ⸗ 
ng des denen Innfäßigen Unter: 
thanen Darauf zuftehenden Juris pa- 
ſcui einzuraumen: Das Wacht: 
Haͤußl wurde pro receptaculo De$ 
liederlihen Sjauner z Gefinbel8 / für 
eine Niederlag deren uper Sa 
chen / und für ein Gaſt⸗ Hauß deren 
vagirenden Bettel- Juden dienen / 
mithin denen Herren Innſaſſen / und 
bem Publico hoͤchſt gefaͤhrlichen / nach⸗ 
theil⸗ und unertraͤglich fallen; Dan⸗ 
nenhero das Ober⸗Ambt diſe Ver⸗ 
frag: bruͤchiche Unternehmung forder⸗ 
ſamſt abſtellen / das proſequirende 


ſige 


Gebaͤu ohne Anſtand zerſchleiffen / 


und demoliren/ unb alles in ben vo⸗ 
rigen Stand wieder herftellen laffen 
möchte : toibrigenfall8 fie zum en: 
gern Ausfhuß Verordnete bemüßi- 

feyn wurden, bife allen Herren 


‚get 
—32 — unleidentliche Beeintraͤchti⸗ 


gung mit unbeliebigen / jedoch Rechts⸗ 
erlaubten Mittlen abzuwenden. 


Ober⸗Oeſterr. Fifcalifche flag. 
‚103. 
CONTINUATIO FACTI. 

Da nun das Dber- Ambt 
würdlid im Werd ware / bift8 
des Engern Ausfchufles Schreis 
ben zu beantworten / und die irrige 
Suppofira und Principia zu widerle⸗ 
gen / lieffe gleich darauf / nemlid) ben 
26. Detobr, von gedachtem Engern 
Ausſchuß ein anderweites Schreiben 
ein/ unb wurde bem Dber-Ambt ans 
gekündet/ Daß von Denen Merren 
Innſaͤſſen veranftaltet (coe / des fol» 


der Zudenfchafft in Specie zu Kriegshaber - 
eingelegt worden / ſich erinnern / fondern/ 
bit yonfaffen aud) dißmal auf ihrer 
Contradiétion beharren/ & fubfecuta novi 
operis nuntiatione, und aus bem offentlicben/ 
denen Innſaͤßiſchen Unterthanen vorgehaltes 
nen; Herrſchafftlichen Verbott / von bem 
Bau abzuftchen, notbroenbig (liefen koͤn⸗ 
nen / und müffen / fie haben aber von der / ans 
durch mebrmalen intendirten Vertrag «tois 
drigen Dermehrung der Audenfchafft / 
worüber der (reps Here von Rheling in 
feinem Proteftations - Schreiben fid) fonders 
ds beklagt von.der Daraus erfolgenden 
mählerung des Sunfäßifchen Blum⸗ 
Beſuchs / und von der Verfündigung novi 
operis gänglich abftrahirt / mithin Die merita 
Caufz, mie «8 aus mehreren andern Inte 
worts⸗ Schreiben wahrzunehmen, nit eins 
malen berühren’ fondern diefen angeblichen 
Noth⸗Bau allein mit denen vorgefommes 
nen vielfältigen Beſchwerden und immer» 
waͤhrendem Anlauf der Juden rechtfertigen 
wollen / bey welchen e8/ um fid) nod) meh» 
rers über Die Gbriflen auszubreiten / an der 
Ungeftümme, und Borbildung taufendericy 
Unwahrheiten niemalen ermanglen wird. 
Und tie folle mat wol von Chrilllichen Herr⸗ 
[haften vermuthen koͤnnen / daß fie ihren 
ntertbanen Deren. eigenthumlichen Grund / 
und Boden denen fcáolid)» unb verderblis 
chen Juden zu gefallen; zumalen zu einem 
unnöthigen / abgelegenen eben Darumen 
aber höchfi» gefährlichen Hauß / deßgleichen 
bey Feiner eg Begräbnus in der gantzen 
Marggrafichafft befindlich / ohne Wider⸗ 
Sieb obnentgeltlid) abnehmen und zu roeites 
ven nachtheiligen Bolgerepen den Eingang 
machenyfich felbflen aber in ihrer Jurisdiction, 
und mider die/ vorbin vielfältig Gegenſeits 
uͤberſchrittene / Vertraͤge guttvillig befräns 
cken laſſen werden? 


Innſaͤßiſcher Gegen⸗ Sa. 
ad $. 103. 


Des Innſaͤßiſchen Engen Aus 
fehuffes beflend gegründtes  Remonflra- 
tions - Schreiben zu miderlegen/ werben 
die Herren Ober; Beambte fid) niemalen im 
Stand befinden’ bann fie folches zu bewerck⸗ 
flelligen bißhero Zeit genug gehabt hätten, 
und haben alfo mit Beantwortung deffibeny 
unb ber vorigen drey Schreiben ein gleiches 
Abfehen gehabt nemlich dife in fo lang aufs 
zuziehen, biß der Bau zu Ständen gebracht 
unb bie Juden eingezogen fepn werden / wol 
begreiffende, daß nach vollenbtem Pau Die 
Nuntiatio novi operis nit mehr fiatt babe/ 

Nn a und 


— 


der Suben ^ SSearábnus zu Kriegs⸗ 
babern vorgehe/vernomen/hat felbiger 
mit zweyen Gezeugen fid) eilends zu 
i dahin begeben/ und feinem 
ericht nad) ohngefehr 150. Schritt 
von dem Dreh ein Mufquetirer auf 
ber Schild- Wacht /ba8 Gewehr vor 
Dem Fuß baltend/ angetroffen/ der 
ibn paffiren laffen: Sobald er aber 
auf den Play gekommen’ bie Mau⸗ 
rer unb Zimmerleufh in operatione 
Demolitionis, und bie Soldatenran- 
ircer gefehen/ bat er ben Notarium 
cintoeiller/ al& Commendancen von 
der Troupp befraget/ aus was Ur⸗ 
fad) unb Befelch er mit fo vielen Ar⸗ 
beitern und gewehrten Soldaten auf 
einen Platz / der Ihro Roͤm. Kayſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt etc. ꝛc. mit Grund und 
Boden/hod): und niedererJurisdidtion 
zugehöre / zu kommen / und einen fol 
en Gewalt in Territorio Auftriaco 
auszuüben fid) erfred)e ? Worauf Je⸗ 
ner mit Vorweiſung einer fchrifftlis 
chen Legitimation geanttoortet/ daß 


dem Notario Reinweiller waͤhrender De- 
molition vorgeſallenen / Wort⸗ Wechſels / uͤ⸗ 
ber welchen / als ein Fa&um alienum, man 
diß Orths nit Red und Antwort zu geben / 
mithin diſem allen nichts anders entgegen zu 
ſetzen hat / als daß ihme Notario zu feinem 
Verhalt eine gemeſſene ſchrifftliche inſtru⸗ 
&ion mit per einverleibten wiederhollten Er⸗ 
innerung ertheilet worden: Derſeiben Inn⸗ 
halt Arite nachzuleben / und die limires 
mandati keineswegs zu Überfchreiten, 
Dat er nun aber beme zuwider gehandelt/ 
fo fan derentwillen / wie e8 allen Rechten ges 
mäß / Niemand anderem / als ibme ſelbſien / 
deffen Comittenten und Principalen aber nit 
bie allermindefte Berantwortung zufommeny 
in deren Namen all das jenige; was er ets 
wan aus Forcht der/ bem gemeinen Ruf 
nach / ibme angedroheten / Torcur / oder in 
Hoffnung aus feinem langmwührigen bes 
chwerlichen Arreft fich zu erledigen feiner In- 
ru&ion, oder eigenem Notariat » Inftru- 
mento zuwider in Denen gegen ihne zu Guͤntz⸗ 
burg vorgebabten Conflitutis wider Verhof⸗ 
fen ausgefagt haben möchte’ mit ausdruckli⸗ 
der Dorbehaltung aller gegen derley 
Grund ⸗ lofe Einftreuungen immer erfinnlis 
cher Rechts » bebelffen bieemit feperlichft wis 
derfprochen wird, 


er von dem Engern Ausihuß deren : 
Burgauifchen Herren Innſaͤſſen (weicher Ausſchuß in bem Löbl Dom: Ca- 
picul, Herrn Prelacen zu St. Ulrich / Herrn Pralacen zum. H. Creuß / dem 
Spithal unb Bau⸗ Ambt zu Augſpurg / Dann den Derren Grafen oon Fuge 
ger / und bem Herrn Baron von Rhelingen au Ainhoffen beftebe ) bife De- 
molition vorzunehmen gefchicket worden fepe. Und als ber Burganifche 
Vogt bartoiber proreftiret/ hat Senec der Notarius Darauf/ feine Principalen 
hätten aud) öffters proteltiret / man habe fie aber proteſtiren laffen/ repliciret / 
mithin denen Maurer und Zimmerleuthen / die inzwiſchen auf Erfuchung 
des Defterreichifchen Vogts mit der Demolirung fhll geftanden/ weiters fürs 
zugehen anbefohlen, aber der Burgauifhe Vogt Den Notarium wei⸗ 
fcr8 gefraget/ warum er fo viel Soldaten mit Ober» und Unter⸗ Gemöhr bey 
fid) babe ? — antwortete diſer daß fothane Soldaten auf bem Streiff gewe⸗ 
ſen / und ohngefehr zu bifem Spiel gefommen wären / fo aber der Burgaui⸗ 
he Vogt nit annehmen wollen/ mit Vermelden / er habe felbften ordentlis 
he Vor⸗ Wachten angetroffen/ und febe die Soldaten ordentlich im Ge⸗ 
wehr poftiret / tocld)e8 die Streiff⸗ Soldaten die aud) in ſolcher Menge nicht 
ausgiengen/ nicht zu thun pflegeten : mit dem weitern Zufat / er commandi- 
tende Notarius möchte bann Dife Soldaten⸗Bedeckung dermahleng abmar- 
chiren / und mit der weitern Demolirung einhalten laffen / Damit er fid) nicht 
nod) mehrer Verantwortung über den Halß ziehe: Indeme Ihro Kayferl, 
und Königl. Catholifdye Majeſtaͤt ec. ꝛc. Territorium , Dod) und niebere Ju- 
risdi&ion ſchon genug gemaltthätiger Weife violiret worden fepe: Worauf 
aber jener gant, ſpoͤttlich und hoͤhniſch geantwortet / ber. Platz fepe. noch nit. 
eben genug er wolle (yon befehlen / wann e8 genug fepe/ uno es ihme gefal⸗ 
le : Woruberhin er Vogt / weilen alles Proreftiren und Einwenden lediglich 
umſonſt getoefen / unb er dem Gewalt zu refitiren nicht im Stand toare/ mit 
feinen zweyen Zeugen/ um diſer aushhenben Gewaltthaͤtigkeit nicht Ee 
: o zuſe⸗ 


zuſehen zu derffen / ſich von dannen h begeben 


/ wornach bie Demoli- 


rung fortgeſetzet worden / biß alles der Erden gleich / und ſo gar die Stein 
und andere Baus Materialia zerſchlagen / und das Holtz verbrennet geweſen. 
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Als nun das Ober: Ambt difes 
"wird he y^ d DE = 

ei en (we ⸗ 
—— des Todten⸗ Ackhers ſo⸗ 
wohl / als die Aufbauung des Wach⸗ 
ter⸗Haͤuſſels / vorhin "unter bem 3. 
Odobr. approbiret ) berichtet / und 
ſelbige es weiters an Ihro Roͤmiſch⸗ 
Kayſerlich⸗ und Koͤnigl. Catholiſche 
Majeſt.ꝛc.ꝛc. nacher Hof gebracht / hat 
der Hof es fuͤr eine groſſe Vermeſſen⸗ 
heit deren Burgauiſchen Herren Inn⸗ 
fäffen angefehen / und veranlaſſet / daß 
Ihro Kanferl, und Koͤnigl. Latholis 
ſche Majeftät 2c.zc,als Erg: Merzog zu 
Defterreihh an das Som» Capitul, 
und den Stadt 7 Magiftrar zu Au 
fpurg refcribiret/ mie empfindlich J 
ro gefallen / diſe eigenmaͤchtige Thaͤt⸗ 
lictet zu vernehmen / und babero ae 
märtigen molten; was fie Herren 
Sunfaffen für eine Sarisfadtion zu ges 
ben fid) erklären würden, 

Dife Refcripra feynd Denen Hoch⸗ 
loͤbl. Ober: Oeſterreichiſchen Stellen/ 
um ſolche duech das Burgauiſche Ober 
Ambt infiauiren zu laſſen / eingeſchloſ⸗ 
fen worden. : 8 haben aber ba$ 
$óbl. Dom. Capitul und bie Stadt 
9[ugfpurg an hochgedacht⸗ Ober 
Deiterr. Stellen drehmahl iahzfive 
geantmwortet/ Daß / weilen Die Demo- 
licion der erweiterten Juden: Begraͤb⸗ 
nus / unb aufgebauten Wacht: 
Haͤußls nid)t von Ihnen / fondern 
von Dem gefa Corpore deren 
Herren Innſaſſen / und Begütherten 
der Marggrafſchafft Burgau / oder 
von deren Verordneten zum Engern 
Ausſchuß verfüget worden ſeye / man 
fie in particulari mit Erklärungen ber 
anforderenden Satisfadion períd)onen 
möchte / maflen der Innfäßifche Aus: 
ſchuß fein Fa&um bey behöriger In- 
ftanz , tweldye das Forum Auftriacum 
wicht feye/ auf einlangende Klage zu 


Innfäßifcher Gegen Sag. 
$. 106. 


Vemmet man die gegenfeitige felbft 
eigene Eingeſtaͤndnus vor befannt an, daß 
bit Erweiterung des Todten⸗Ackers fo wol 
als die Auferbauung des Wachter⸗ 
von denen Hochlöbl. Ober, Deflerreichifi 
Stellen unterm 3. O&obr. approbirt toots 
ben/ erinneret fid) aber anbennebens aus 
bem / auf die von bem. Snnfáfifden Engen 
Ausfchuß abgelaffene Notification der vor» 

abenben Demolirung unterm 26. O&obr, 
eingeloffenen Burgauiſchen Antwort⸗ 
Schreiben ſub N. 100. daß bie Herren 
Ober⸗Beambte darinnen mitlauteren Wor⸗ 
ten herkommen laſſen / ſie haben diſer Sa⸗ 
chen halber unter bem 3. Paffato (das ifl 
Septembris) bie zulängliche Verordnung ers 
halten / welches Vorgeben man an Seiten 


deren ffen aus tlidem Ges 
fallen = dienen —— 
lichen Feder⸗ Verſtoß halten mill / gleichwo⸗ 


len aber fid) perfuadirt/ Dag von diſen nad) 
Anzeig f. 101. fon Ann. 1720. tnit Det 
Judenſchafft angefangenen ejnfeitigen Tra&ta- 
ren Die bierinnfalld praterirte hohe Stellen 
nit bie mindefte Wiſſenſchafft gehabt/fondern 
etft nad) angefangenem / und mit allem Eyf⸗ 
E fortgefeßten Bau difes eigenmächtigen 

ternehmens halber das Loͤbi. Burgauis 
fehe Ober» Ambt zu Red geftellet folglich auf 
Deffen mit Verſchweigung der wiederholten 
Spnnfäßifchen Proteftationen / und ettvan 
mehrer anderer Umſtaͤnden erflattet unvolls 
fommenen Ambtss Bericht fo bann unterm 
3. O&obr./banad) Ausmeiß f. 81. und Ded 
Grund⸗ Riſſes fub N. 86. der erweitere Tod⸗ 
tens Ackher über 4. Wochen (don eingedils 
let das Sjuben « Hauß abet faft zur Helffte 
auferbauet ware / Difes Unternehmen conni- 
vendo y reis haben därfften. Bey wel⸗ 
cher der Sachen wahrhafft⸗ und Alten: mäfs 
figen Befchaffenheit Dann einem jedwedern 
unparthepifchen&ernüth zu bedencken überlafs 
fen wird / was für Neben » Abfichten unter 
bifen einfeitigen Handlungen’ unb deren uns 
terlaffener Anzeig verborgen feyn möchten ? 
Don dem accufırten / von Ihro Kapferlichs 
und Königl. Maiefidt als Ertz ⸗Herzogen 
gu Deflerreich an das Doms Capitul; unb 
den Stadt » Magiltrar zu Augfpurg abge 
laffen denen odi. Dbers Detterreichis 
ſchen Stellen eingefchloffen / und burd) das 
Burgauiſche Dber s Ambt infinuiret ſeyn 
folenden alergnddigften Refcripe ift beeben 
efl» ermeldien Innſaͤßiſchen v 


juftificiren wiſſen werde : in welchen 
Terminis qtd) ex poft der Ausſchuß 
deren Herren Sjnnfaffen. felbften an 

oͤchloͤbl. Ober⸗ Oeſterreichiſche We⸗ 
en unterm 29. May dieſes Jahrs 
geſchrieben haben. Zu deme hat ſich 
entzwiſchen zugetragen / daß das Loͤbl. 
Dom: Eapitul zu Augſpurg in einem 
Schreiben andas Burgauiſche Ober⸗ 
Ambt vom 7. April 1723. acanbet/ 
bafi man der Marggraffſchafft Bur⸗ 
gau dag Predicar Reichs⸗ gefürfteten 
Marggraffihafft/ als ungewoͤhnlich / 
und ntemabla erhöret / neuerlid) bep» 
legen wolle / welche Andifputirung 
man Defterreichifcher Seits billic) 
empfunden. 


den nichts toiffenb / die inzwiſchen hochermels 
ten Stellen und benenfelben getwechfelte Cor- 
refpondenz- Schreiben hingegen bat man in 
diffeitiger Fa&i Specie ad f. 37. allegirt/auch 
beygelegt auf deren Innhalt man Kuͤrtze 
halber, jedoch mit difer Erinnerung / fid) 
bezogen haben till / ba& von bem Innſaͤßi⸗ 
fhen Engen Ausfchuß weder unterm 29. 
May noch vor / oder darnach an die hoch⸗ 
lóblid)e Dber « Defterreichifhe Weſen jes 
malen; wohl aber an ben hochpreifil. Ober⸗ 
Defterreichifchen geheimen Kath / laut 5. 88. 
unb £5eplag fub N. r16. gefchrieben tvorben/ 
Dahero aug bem gangen Berlauff leichtlich zu 
ſchlieſſen was für ungleiche Burgauiſche 
Bericht hoher Orthen eingeloffen feyn muͤſ⸗ 
fen / allergeitalten an jtatt des Innſaͤßiſchen 
Engen Ausſchuſſes / ohngeachtet es eine 
Adten» und Lands» fünbige Sach ware, bafi 
bon diſem Die Demolition angeordnet; gleichs 
molen allein erfagte beede Stände ohnwiſ⸗ 


fend aus was Urſach / immer belanget / auch mit gänßlicher Vorbeygehung deren twiverhols 


tet Entfeyuldigungs, Schreiben bie 
eg jedoch zu felbiger Zeit Die Herren 


Erfideung ratione Satisfaltionis abgeforderet worden, 


ber Beambte felbfien ihre nuda afferta,, wel⸗ 


erft nad) der Hand mit Dem fo genannten geoffen Bericht / oder Dedu&ion bebauptef 
werden wollen, noch nit ausgeführt / fondern vielmehrers Die unangehörte Innſaͤſſn vor» 
läuffig fcbon zu verſpuͤhren hatten / Dat fie ehender condemnirt / als zu Verhandlung ihrer 


zechtlichen Nothdurfft gelaffen werden wollen. 


Die Abkeinung des weiteren hierunten 


recurrirenden Einwurfſs Daß von bem Augfpurgifchen Dom « Capitul der hochlöblichen 
Marggraffihafft Burgau das Pradicat Reichs» gefürftet Cin feinem Verſtand) widerſpro⸗ 
chen worden / wird an fein geböriges Orth, um cine Sach mit Verdruß nit oͤffters zu wies 


berhollen/refervirt, 
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run feynd aud) unter der 
Hand verſchiedene Schrifften oon be 
nen Herren Sjunfaffen hin und wieder 
diftribuiret worden / worinnen dag in 
prefentia Notarii & ceftium durch eis 
ne Anzahl Maurer und Zimmerleu⸗ 
then befchehene Fa&um Demolitionis 
von felbften eingeftanden/ die adhibir- 
te vis armata aber negiret/ und di 
Beſchoͤnung des erfteren vorgeftellet 
worden / daß auf ber Unebere in locó 
quzftionis denen Herren Innſaſſen 
nicht allein ber Blumen⸗ Beſuch / oder 
Jus paſcui, ſondern aud) bie proprie- 
tas fundi fambt ber niederen Jurisdi- 
&ion guffebe : die Malefizifche aber 
ber Marggraffihafft Burgau nicht 
anberft gebühre/ als wann ein allda 
bengefangener Ubelthaͤter nad) 25e 
lieben deren Herren Innſaſſen in bie 
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‚Unter dee Hand fepnb Feine andere 
Schrifften / als eine an Sybro Roͤm. Kayſerl. 
und Königl, atbolifde Maſeſtaͤt unterm 
10. Junii Anno 1723. geftellte allerunterthds 
nigfle Supplic fub N. t 17. in der Mainung / 
unb mit bem Vorhaben / bafi fole nit be 
—— Kayſerlichen Reichs» Hofs 

ath / wie «8 in der That gefchehen fon» 
bern immediaté ad manus Augultiffimi übers 
reicht erben möchte/ erlaffen: Dann einis 
gen S. T. höchtt» und ee Sap 
ferlichen Herren Miniftris und Raͤthen die 
fubN. t 19. befindliche Fa&tiSpecies mit Fürgs 
lid) gegeneinander bepgefc&ten Burgauifchs 
und Innſaͤßiſchen Fundamentis ín der Hoffe 
nung communicirct toorben / daß hieraus 
ber wi iin deren Erfteren erfehen/ unb bie 
pa nju ihrer Verantwort⸗ und Auss 
brung ihrer Rechten gelaffen werden möch» 
fen / welche auch /baf derfelben ganger Inn⸗ 
halt eine befiändige Wahrheit fepe; noch bes 
hauptet/ unb; mie ex deducendis erhellen 
wird, demonftrigt werden. Wider bie 
Erweiterung des Füdifchen Todtens Ackers / 
Oo 4 und 


Der hochloͤb⸗ 
E 

ut 
ga1 gebühre 
fionirten 
Unebere bie 


5 
bet Grundd* 


Im übrigen gebüre ber Marggrafſchafft Burgau in locó queftionis meer 
eine Terricorial- Obrigkeit / meber Die niedere Gerichtbarkeit/ vermög Wers 
gleid)8 Arc. 25. unb feyen bic allenfalls allegirende aQus exerciti pro violen- 
tis; ac clandeflinis zu halten / wie bann aud) die vorhin fürgenommene/nod) 
nicht, erwieſene Erweiterung des Juden Aders ohne Recht vollgogen/ und 

bie bermalen angemaffete/ nod) nicht juftificiret worden fepe. 
| : —5— habe man Innſaͤßiger Seits je und allzeit ohne Zuthun 
der Marggraficyafft bie Trib⸗ und Tratt⸗ Saulen allda *34 / und die 
Gemeinds-Gründ ausgepfáblet: Zu Deme in Anno 1692. wider eine in 
loco quaftionis vorgehabte Ausftedung eines Platz 
Waſen⸗ : Damm in Anno 1721. gegen bie borgebabte Auss 

g etne8 andern Platzes zu Mäder proteftiret/ und von Seiten Bur⸗ 
gan Darauf acquiefciret / und das Unternehmen eingeftellet/ welches alles 
nicht gefchehen feyn wurde / wann ber Marggrafichafft in locó quaftionis bie 
Proprietát / ober aud) Jurisdi&ion gebühret hätte, 

Nun fex zwar bem Dom: Capitul zu Augſpurg / und der Stadt alla 
ba von denen Ober Defterreichifhen Stellen zu Yhnſprugg öfters zuges 
muthet toorben/ ſich über diſes Fatum Demolicionis vernehmen zu faffen/ 
weilen aber bife zwey Stände das gante Corpus deren Herren affe 
nicht zu oertretten bátten/ unb bie — Innſaſſen das Forum Auftria- 
cum pro Competente nicht erkennen koͤnnten / (o haͤtten fie [5 beffen billich 
entfd)ulbiget : — 9fllermaffen bie Joerren —— zu Burgau feithero 
Des in Anno 1282. verftorbenen Heinrichs des Kersten bife8 Namens von 
Denen in der enarggroficbaff gelegenen Herren Sjunfaffen niemals bie Abs 
legung einer Huldigung verlanget/ vielweniger —— auch die⸗ 
ſelbe auf Land⸗ Taͤg geforderet / weder von denen Unterthanen Colle&as be⸗ 
zohen / noch die Appellationes von denen Innſaͤßigen Gerichtern behauptet 
haͤtten: Alſo zwar / daß all das jenige was von obgemeiter Zeit an die 
Herren Marggrafen zu Burgau in eire ober anderen Territorial - Superiori- 
täts- EffcGen auf deren Innſaͤſſen Unterthanen / und Güter bißhero in Bes 
fit gehabt, ſolches alles und jedes nicht in Krafft eines Juris Terricorialis, 
fonderen vermög Deren Particular- 2Gertrágen der fo genannten Interims- 
Meittlen erhalten bie Innfaffen aber bie von der Terricorial - Superioritdt 
dependirende Adtus in beftändig- und ruhiger Pofleflion dergeftalt herge⸗ 
bracht hätten bag barburd) von ihnen bie Prerogativ be8 frey- und unmite 
telbahren Infaffiacé in dem Nahmen / unb in Per That mit — Fug 
behauptet worden / unb fie für immediac Reichs⸗ unb Crayß⸗ fundiger 
maſſen gehalten worden waͤren. 
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Nachdeme nun difes alles 


mir Dber- Defterreichifchen Hof: 
Cammer⸗ Procuratori zu vernehmen 


kommen / habe mein Ambt zu gebrau⸗ 


chen / und deren Herren Innſaſſen 
ohngegruͤndtes Vorſtellen kuͤrtzich 
u widerlegen meiner Schuldigkeit zu 
* erachtet. 

Und zwar ſo viel das Factum 
Demolitionis anbelanget / da geſte⸗ 
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Obwolen bie Herren Ober» Ber 
ambte von Dem KHerfommen des uralten 
Innſaͤßiſchen Weplers Kriegshaber / auch 
mann / unb toit Dit Marggraͤfich⸗ Burgauis 
fehe Unterthanen ſowol Ehriften/ als Juden 
allbabín gefommen? Db und was für ei» 
ne 2Bapb » Gerechtfame fie auf der firittige 
machenden Bichs Waph ber Unebere beta 
gebracht ? nit die allergeringfte zuverläßige 
Information haben / ſondern diſe nit goat ex 
retro AClis, mol aber von ihren fubotdinir- 
ten Beambten / Dem eim Zolleren / und Des 

P nal 


- 9fugfpurg aber / 


Num. 1. 


bie Herren Innfaflen von ſelb⸗ 

| baf bit Demolition, jedoch fine 
vi armata tor bem Engern Ausihuß 
vermög des bom denen gefammten 
Herren Sunfáffen habenden Gewalts 
gerhänget worden feye: It alfo 
nur zu erwegen / ob Die 8 Beſchoͤ⸗ 
nung deſſen angebrachte Behelffe in 
Fado & Jure Stand babe ober 
nicht ? 

Das Erftere betrifft die Pro- 
prietát Der Unebere/ oder loci quz- 
ftionis : Worbey — 
iſt daß auf ſothane Vieh⸗ Wayd in 
toto ejus circuitu das Jus pafcui illi- 
mitacum bem Dorff Kriegshabern/ 
too Oeſterreich die mebrefte Unter 
thanen/ bie Burgermeifter/ Führer / 
and Gemeind: Huten zu ſetzen / zus 
malen aud) das Gaſſen⸗ Gericht zu 
exerciren bat anftebe/ die Stadt 
famt bem Herrn 
Pralacen zum H. Creutz alda nur 
dreymal in der Wochen, und zwar 
nicht auf Den ganten Diftri& , fon: 


‚ dern nur big die allda flehende Ab- 


theilungs » Marcken / welche fid) ad 
locum. wo der Juden: Todten-Ader 
ift/ nicht erſtrecken / ihr Viehe zu huͤ⸗ 
ten babe; das Som: Eapıtlifche 
Dorff Stattbergen aber nur Des 
Nachmittags / & quidem jure adhüc 
dubio, mit feinem Vieh dahin trei 
ben dörffe : Wie folches alles theils 
bie von Dem gefchwornen Feld - Meſ⸗ 
fer gefertigte Mappa , und tbeils Die 
Zeugen: Auſſagen erweifen : Hoc 
ftante ergibet (id) der natürlichen 
ernunfft nad) von felbften / Daß de⸗ 
nen bey difer 2Giebez Wand interef- 
frcen Herten Innſaſſen Die Proprie- 
tät / oder das Eigenthumb Des 
Grunds nicht zuftehe/ anerwogen fie 
fuppofitá proprietare loci illimicate zu 
jeder Zeit und Stund nad) Belieben 
wurden ihr Viehe dahin austreiben/ 
und halten laffen Fönnen/ cum ille, 
qui in proprio pafcit, uc Dominus re 
fuà pro arbitrio, quandocünque vo- 
luerit, uti & frui, & à nullo impedi- 
ri poffit, quó minüs hóc vel illó tem- 
pore pafcar : Weile fie aber tbeil8 
mur zu gewifen Taͤgen / und theils 


nen Defierreichifchen Unterthanen zu Krieges 
babet / bann dem Weg ⸗ Zoller zu Biburg 
nach der Hand / und nachdeme das Juden⸗ 
Hauß wuͤrcklich demolirt ware / eingehollet / 
aus welchem Hergang / unb Modo agendi 
leichtlich abyunemmen / obwol bie Bewilli⸗ 
me des Auden » -Daufed genugfam übers 
morden fepn moͤchte? Da ihnen zu 
felbiger Zeit nit einmalen befannt geweſen / 
toem der Orten Grund unb Boden juges 
höre? Mithin ſolchemnach diſſeits billich 
verhoffet worden / bafi wolgedachte Herren 
Ober⸗ Beambte in einer / auf mera facta ans 
kommenden Sach ihren / mit keinem Do- 
cument unterfrügten, fondeen in unſtandhaff⸗ 
ten Zeugen» Auflagen meiflen tbeil$ gegruͤn⸗ 
deten Muthmaffungen nit fo viel hatten zus 
trauen/ fondern ehender in Sorgen feyn 
follen / daß ihnen aus denen Innſaͤßiſchen / 
oder auch gemeinfchafftlichen Documentis 
das toibrige erwieſen merden börffte; Go 
haben fie nichtsdeftomeniger auf Die/ über 
einen frembden Grund und Boden verfer⸗ 
tigte / von bem flagenben Deren Fifcalen 
felbften nit für communicabel gehaltene, und 
mit feinem «einigen Documento belegte / 
unb veriheirte Mappam, dann Die unges 
grünbte Auffagen der / theild allein aus fas 
hören / theils aber auf bie widrige Inn⸗ 
Bifhe Wayds» Brief fid) felbften beruffens 
den / Gezeugen ein ſolches Fundament geſe⸗ 
Bet daß (ie in ihren / allerhoͤchſt und hoher 
Drten eingelommenen/ Berichten’ Das 
Jus Pafcui illimitatum Dem Dorff Kriegsha⸗ 
ber zuzuſchreiben / bit von Denen übrigen In- 
tereffencen von mehreren Szculis, und uns 
fürdencklichen Zeiten bero ruhiglich genoffes 
ne Wayd⸗ Gerechtfame hingegen eintweders 
anzufprechen/ zweiſelhafft zu machen/ oder 
nach ihrer Einbildung zu limitiren/ feinen 
Anſiand genommen / nit weniger mit benen 
erhebenden / wider bie A&en» mäßige, und 
Land» fündige Notorietát für &runb » Zinß 
angefchriebenen ; Züdifchen Tod» Falls oder 
Begedbnuss Geldern, und Denen vermeints 
lichen Meichs + Stadt» Augfpurgifcben ‘Bes 
Fanntnuffen das Eigenthum des Grunds / 
ob zwar ohne genugfamen in Ir & Fadto 
babenben Grund denen Innfäßijchen Sub- 
ditis Originarüis zu Kriegshaber ab denen 
von ihren wolfeeligen Herren Ambts⸗ Q3ors 
fahreren wider fo vielfältige Innſaͤßiſche Pro- 
teltationes eingedrungenen Deflerreichiichen 
Unterthanen aber jufprecben wollen. Wie 
uncecht aber fie daran ſeyen / und mie weit 
in ihrer Meinung irr geben folches witd 
hinnachfolgender / mit unvertoerfflichen Urs 
kunden belegter unumfiößlicher Beweiß als 
fogleich mit beffecem Beſtand an Tag legen 
fie Marggräfl. Herren Ober» und Unter 
Beambte aber nit nur vorihrer allergnaͤdig⸗ 
fin Herrſchafft und Dero ——— 
[ie 


mur Nachmittags das Viehe dahin doͤchſt⸗ unb Hochlöblichen Regierungen / fov 
treiben derffen / fo iff untoiberfpredys dern auch der gangen Juftiz- liebenden Welt 
lid) Manifcftum indicium, daß fie offenbar convinciren; Daß allerhoͤchſt und 
feine Domini , oder Proprietarii fundi 
fn . mercklichen Abgang der Inf. fuppo- 
iftius ſeyen / ſonderen nur ſervitutem nitenben/ Ynıbis; 2 Pr a6 bib 
juris compafcendi haben : Hinge⸗ liches Bedencken hätten tragen follen/ ge⸗ 
gen aber offenbahret fid) Proprieras falten dann 
& Dominium fundi iftius bit. dur b gen re — — eis 
Marggrafſchafft gar beutlid)/ inde⸗ — ra DE U^ (henlepler 
Nam... Me elbige von wegen der allda be —— — —— 
s Lp wordenen Juden den Grunds — fdfijdyen Weyler Kriegshaber / welcher 16. febr 150. 
nf jederzeit eingenommen / und noch Jahr vor Chrifti Geburt von Dem but) 2p Que 
Num. 3. einnimmet/ aud). einen Kalch⸗ Dfen ayſer O&avianum miteiner Anzahl Krieges reichifche 3s 
in — 169 eben aid Unebes 
re aufrichten laffen / mit welcher Ge⸗ Nioni : 
N.4. f.6. 7. M hi Rionirter Vieh⸗ Wayd von denen worden, 
en €T: Jegenheit die Stadt Augfpurg ſelb⸗ ben erfchlagenen Sónigt Sohn — Num. 141. 
gm Damals . locö — s von denen Grie genannt, Anfangs 
erricorium Burgavienie , und ſon⸗ unach Krieo 







fien aud) mehrmalen / aud) noviſſimè » m " tm y^^ —— ne 
in Anno 6. €i : eßzleren 1$. 0». der erſte Oeſterreichi⸗ 
is eingeftanden fehe Juͤdiſche Unterthan anfäßig worden, Des Daher das 


nen zwweyen Synnfdfijdyen Prælaten zum Heil, mals, und 
Ereuß / und zu Sc. Georgen in Augfpurg/ und alldaiger Bürgerfchafft von —— von unfüre 
und Wertahbrugger- Thor, Huten / aud) denen übrigen benachbarten Snnfäfifchen Unter» Zintucben 
thanen aber / als zu Kriegehaber und Stattbergen/ ebenfalls denen zu Dberhaufen in lo- —— 
co quæſtionis die Wayd⸗ Gerechtſame / unb Deren Herrſchafften unb Obrigkeiten Die Juris- fen, u. Stade 
di&tion von unfürdeneklichen Zeiten unfaugbar zuitdndig geweſen / weilen bieroben in Dem Felsen 
biftorifcben Vorbericht $. 12. fehon erinneret worden, daß bie Innſaͤſſen vor erhaltener —— 
Roͤm. Koͤniglicher Maximilianifcher Confirmation de Anno 1492./ fo weit fid eines jeden —— 
Aigenthumb erfirecket bie Jurisdiction exercirt; und mann fie auch diſe per inconceſſum Wapdı Ger 
vorhero nit hergebracht gehabt hätten / wenigſt diefelbe Durch erfagte Confirmation [aut Fehtfame u, 
$.8. und der Deylag fub N. 2. erianget haben, —— 
2. tied Durch den weitern Extract aus obiger Chronic N. 142. bewehret / daß von Saul ps 
des Herzogen Stephan in Bayrn Abgeordneten / und dem Marſchalcken e von fepe rs 
Piberbach in dem 1328flen Jahr auf obigem Wayd⸗ Diftri& der Stadt Augfpurgifcben ^no 1358, 
Burgerſchafft / unb- alibaigen Intereffenten bep zwey taufenb Stuck Dich hinweggetriben wegen berges 
worden / zu einem offenbaren Kenn s Zeichen, Daß bie Reichs» Stadt Augſpurgiſche Bur⸗ reu 
wea und Intereffencen ja zu felbigen Zeiten ſchon / und aljo vor 336. Sjahren des Blums rechtfane, 
P nn - — eu —— und —— aber Ed mit road Num. 142. 
A errei e Unterthanen zu Kriegshabe Tdi ? 
erbe kit = hanen j gehaber fid) anjdpig gemacht? 
3. die Margaräfl, Burgauifche Herren Ober Beambte Das vor ber anfehnlis Janſaßiſche 
dam in bem hiſtoriſchen Vorbericht $. 24. berübrten; Kayſerlichen ——— - ew —— 
miſſion Anno £76. ju Donauwoͤrth geführte Commi(fions - Protocollum aufjufchlagen / fel as 
aus toelcbem fie in Erfahrung bringen werden / bafi ihre mwolfeelige Herren Amts» Yorfahs On An.1576. 
rer auf die hieroben $. 24. angeführte anderte Innſaͤßiſche neue Beſchwaͤrde / bap Denen Wider die ju 
arse in ihre lecken bie Juden mit Gewalt eingeſetzt / aud) von ihnen auf Dec Grunds⸗ Kriegshaber 
y — G»emainben / und Gütern mier; und ohne ihren Willen "ui erbauet wer⸗ —— 
den / die unfäßifche Proprietaͤt des Grunds unb Bodens in’ und umb den Weyler Krieges imb — 
haber mit folgender freyer Entſchuldigung eingeſtanden haben / daß die der Innſaͤßiſchen Haͤuſer. 
Proteftationen ungeachtet Fur vorhero Dafelbjt Via Fa&i erbaute erfte Juden, Behauſung 
laut Extra&tüs N. 143. nit auf einiges Innſaͤſſen / oder Beguͤteten Guth / fonbern Num. ; 
vf ber Land: Straß zu bauen bemilliget worden, diſes Unternemmen auch nit ex capite —— 
Juris Proprietatis, ſondern vi Regalium rechtfertigen wollen / es haben aber die Syanfdjfen ſelbſten eins 
nach Innhalt Extra&tüs N. 144. auch diſes Argument mit Beſiand dahin abgefertiger / 9rflanbene. 
„ daß fic) Die Regalia auf NB. frembder Herrſchofften Güter, und denen Dritten zu Nach⸗ Num. 144. 
» theil nit erſtrecken koͤnnen / und man werde verhoffentlich feinen Abſchid / oder echt nem 
„ nen/ oder demonftriren Fönnen/ welches einem Stand im Reich Macht gebe / einen Zus 
„ ben oder halt gar einen Eheiften- Menfchen/ einen Unterthanen zu gejcbroeigen / Denen 

' „Innſaͤſſen und Beguͤteten / Die Det Margsraßſchen Lands⸗ Fuͤrſtlichen Obrigkeit nit ge⸗ 
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» fidnbig / noch verwandt feynd / in ihre Häufer / und Flecken (da bie Fuͤrſtl. ttl, NB. 
„ hif ein Hand breit Aigens Grunde / und Bodens bat) wider ihren Willen einzufegen / 
„ Oder aufjubringen toic zu Pferßheim / und hernach qu Kriegshabern beſchehen. Es 
„ werde auch fole unfugfame Gewaltthaͤtigkeit das (Surgeben nicht entfchuldigen/dak man 
ben Syuben zu Kriegshabern auf Die Gemaind ju bauen vergunnt babe; bann bie Ges 
, mainden feyen mit dem Aigenthumb den jenigen in univerfum en die Güter, 
„ und Flecken / darzu POM dienen / zugehoͤren / zu oem daß Die Land» Straſſen / ob 
» fie ſchon in einem Fuͤrſtenthumb ſeyen / dannoch nicht Fürftliche, fondern Kayſerliche und 
des Heil. Reichs Straſſen haiſſen / unb ſeyen / welche Niemand Macht habe Ge⸗ 


» 


* 


„fallens / und Willens zu verkehren / vielweniger gar zu verbauen. Was ſagen aber 

die Ambtleuth zu Dem / daß fie fuͤrgeben / wann fie einen Juden von der Fuͤrſil. Durchl. 

wegen in ihren Schutz und Schirm nemmen / fo babe fonft Niemand mit Ihme weder 

„ mit Recht / noch ſonſt zu fcbaffen; unb zu gebieten / weder nun die Marggrafſchafft? Dann 

„dardurch wird je den Gerichts⸗Herrn ihre aigene Oberkeit in ihren beſetzten Gerichten / 

, und Flecken gang unbillich beſchweret und entzogen. Ob nun zwar die ſobdelegirte 

Kapferliche Herren Commiffarii in dem über diſe Beſchwaͤrde vorgeſchlagenen Vergleichs⸗ 

Num. 145. Mittel N. 145. den Antrag dahin gemacht / „daß / wie bic Herren Innſaͤſſen je auf Der 

Auch vonder Marggraffchafft Burgau angebórigen aigenthumblichen Flecken fich weder der Juden 

depre » halb noch anderer Geftalt Ihnen nichten anmaffeny alſo follten hinwider bit Derren 

vor ri » Burgauifche fie die Herren Innſaͤſſen an ihren NB. Gerichten / und Orunb» Herrſchaff⸗ 

ertannte Ai » ten mit den Juden auch unbeſchwaͤrt laffen; So iſt jedoch nad) der in erſt allegirtem 

fäßijhe Pro- 5, 24. des hiflorifchen Worberichts ſchon befchehener Anzeigaus pes lichkeit deren Burs 

—— gauiſchen Herren Beambten die von Ihro Rom. Kayſerlichen Majeftät Damals allergnaͤ⸗ 

in, und umb Digfi anbefolchene gätliche Abhelfung weder Difer/ noch anderer Beſchwaͤrden erfolget / 

Kricgehas mordurd) dann 

cw — 4. bie Burgauiſche Herren Beambte in ihrem aigenmaͤchtigen Verſahren dergeſtal⸗ 

e ner, ten geſtaͤrcket worden daß ſie bald darauf aus Abgang eines anbemGrunbs gleichfalls auf der 

—— Zoli⸗ ian Reichs⸗ und Land» Straffen nit nur allein ein Soll Hdufel erbauen laſſen / ſondern auch 

Haͤuſel. otbabené geweſen / von ſolcher Land: Straß mehr Platz einzufangen / und ein 

Wirths⸗ Hauß / ober Tafern zu bauen / und aufzurichten / Nit weniger gleichfalls 

ein Schmidten vornen bey dem Juden⸗-Hauß auf oie Land⸗ Straß zu ſetzen / 

nach Ausweiß eines unterm 14. Junii 1583. an den Augſpurgiſchen Stadt Kath von bts 

Num. 146. nen alldaigen Hofpitals Pflegern erſtatteten Berichts N. 146. / in welchem fie beſchwaͤrend 

vorgeſtellet was maſſen Das zu erbauen vorhabende Burgauiſche Wirths⸗Hauß nit allein 

dem Hoſpitaliſchen Wirth an feiner Nahrung / fuͤrnemlich aber dem Spithal an ſei⸗ 

net uralten wolhergebrachten Tafern⸗Recht / und Gerechtigkeit zum hoͤchſten 

Nachtheil / —— und Abbruch „, gereichen wurde / bann er fein Tafern⸗ 

; » Geb, fo er Denen Armen bifibero jährlichen gegeben / nit mehr begablen werde koͤnnen / zu 

| ,, Deme; Daß auch bie Land» Strafen durch fol) Wirths-Hauß unb Schmidten ges 

ſchmaͤleret / biefelbe auf eine gange Gemeind getriben/ und dardurch mánniglid/ fo allda 

» fürmandle, fonderlich NB. die umbligende Flecken beſchwaͤrt werden, über Das alleó outs 

„ de alfo ein Gemein mit Dem Vieh NB. an Trib / und Tratt uͤberſetzt toierool folche 

» Neben Gebaͤu billich Feine gemainfamey oder Sleckens » Gerechtigkeit haben follen ac. 

Wie bann alle bife damals beforgte Beſchwaͤrden fucceflu cemporis layder erfolget / da zus 

zumalen die zu felbigen Zeiten auf eine ungeroöhnliche Breite excenditt getvefle Land» Strafs 

fen der Sinnfäßifchen falt ungalbaten Proteltationen ungeachtet mit fo vielen Cbriflen; fons 

berbeitlid) aber Judens Häuferen via Fa&i überfeget / und Dergeflalten eingefchräncket wor⸗ 

RT ben; daß folche dermalen von denen Reifenden mit der allergróflen Unbequemblichkeit part 

Anal dee werden muß bie Burgauijche Chriftliche Unterthanen aber; twie aus dem Hoſpital Augs 

Burgauifche fpurgifchen Ambts; Bericht N. 147. zu erſehen / von felbiger Zeit an bißhero 10. / bit Zus 

Ehriften-und pen aber mit Ausfchluß des/ vor wenigen Jahren erbauten’ und Die Gröffe s. gemainer 

— in offen Juden⸗Hauſes / 19. Haͤufer einbekommen / 

baber iegs⸗ durch welche die Innſaͤßiſche Subditi Originarii an ihren ucalfin Gemeinds⸗ Gerechtigkeiten / 

An.ısos. toi» Dit weniger Die benachbarte Annfäßifche Gemeinden unbeſchreiblich beeinträchtiget werden, 
der ben Bers Was aber Anno 1583. beforget worden , ilt aud) 

trag deren . Anno 1593. in der That erfolget/ indeme im Monat September felbigen Jahrs 

Aittienvia Nach Sefag N714T. die Burgauifche pae Beambte fich unterfianben / mit Hind anſe⸗ 

fadiauíber Kung des gütlichen Erſuchens des Innſaͤßiſchen Engen Ausſchuſſes über die de fao vfers 

fanb: Straß baute Präusund Tuden: Hauß noch ein drittes/ und Zoll Hauß nechſt neben des 

b erbaute Aufpurgifchen Hoſpitals ⸗ Sof dafelbjt aufsurichten / alles wider bie Anno 1587. 

—— vorhero errichtete //N- 31. beyligende Interims- Mittel / und Die 25. / 35. und 40, Articul, 

fuir. in denen erſt⸗ und anderm Denen Innſaͤſſen in ihren aigenen Doͤrfferen / Flecken und Wey⸗ 

Num. 148- leren / auch anderem Grund / und Boden inner / uno auſſer Etterg Die Jurisdi&ion privative 

«ns 


eingeſtanden / in bem 4o. aber ausdrucklich flipulirt toorben; baf die Juben von beeden 
Cbeilen nach Ausgang ihrer beftimmten Jahr ausgefchafft / und in ber Margs 
grafſchafft Burgau entzwifchen des Interim: Beiner mebr angenommen; oder des 
nen Innſaͤſſen aufgedrungen werden folle, 
Die Stadt-Augfpurgifhe Hofpitals ‘Pfleger haben dannenhero groffe Urſach gehabt; 

ſeynd es auch Pflichten halber fdbuloig geweſen / wider Dife hoͤchſt⸗ fhädliche, und zu Schmaͤ⸗ 
lerung des Innſaͤhiſchen Grunds / und Jurisdi&ion, auch der Hofpitalifchen milden Stiff⸗ 
fung gereichende aigenmächtige und Vertrag, widrige Gebaͤu in ihrem, an ben Augfpurs 

ifchen Stadt Rath) unterm 22. Septembris 1558. erftatteten/ Bericht N. 149. fid) zubes Num. 149. 
fómam, angefehen wegen des Burgauifchen Prdus Haufes/ in welchem benen; ber Stadt 

ugfpurg vermoifenen / oder auch mit Ruthen ausgeftrichenen Perfonen und anberem leicht 
fettigem Gefind Unterfhleiff/ und Auffenthalt gegeben worden /. nit nur alein alldaige Yüs 
fäßifche Unterthanen / fondern auch andere /fürüber reifende/ / Perſonen bep Tag / und Wacht 
allerhand Gefahr Leibs Lebens, Haab / und Güter gleicbíam flündlich zu gervarten gehabt 
nit weniger der Hofpitalifche Baur allda als ein etlich und 70. jdbriger Mann allein ber 
Urfach willen / weilen er einen hinter feinem Garten von denen Syuben geraltthätiger Weiß Gemaltbäri, 
gemachten, neuen Reit und Fuß, Steig aus Befelch feiner Herrfchafft abftellen wollen, —S— 
von denen Burgauifchen Land» Vogts⸗ Knechten gefaͤnglich aufgebebt / naher Burgau Fuß Steige 
überführt / unb daſelbſt nit ehender / als bif feine Befreundte für Straff/ Zehrung, unb 
Verehrung 1 44. Gulden entrichtet / und nachdeme er noch eine Urphed / daß er Den neuer, Derentwillen 
lichen Reits und Fuß» Steig nit mehr verbauen wolle, abgeſchworen / entlaffen worden. en ht 
Und ob zwar eben dife Beſchwerde mit mehrern anderen an Se. > Fuͤrſtliche Durchl. fid) dorfo 
Ertz⸗ Herzogen Gserbinanb/aud) nad) Dero Ableibenan Ge. Röm. Kapferliche SDtajefidt? ter ‚und part 
und bero hochlöbliche Dbers Defterreichifche Regierung auf Anrufen des Stadt Aug, abgeftrafitee 
fpurgifben Raths⸗ und Hofpitals Ambts von denen zum Engen Ausfchuß verordneten Sjnns a riget 
fäffen oͤffters / und zwar unterm 30. Octobr. auch 14. Decembr, 1598. laut der Beylagen —— 
fub Numeris 150. & 151. mit dem aller» und unterthaͤnigſten auch gezimenden Bitten / Ann, (s.s. 
und Anfuchen gebracht worden / daß derley unleidentliche / und fchädliche Gebaͤu / und dargegen eim 
Haͤuſer / ale die nichts anders pro qualitate loci an / und vf freyer Reichs» Straffen/ —— 
bann publicum receptaculum. furum, pradonum, latronum, & id genus aliorum noxiorum ho- Ne € 
minum verurfacben / abgrftellet / und dem Hofpitalifchen armen Bauren die ihme abge , " . jo. 
brungene ı 54, Gulden erfe&t roerpen möchten ; o ifl jedoch vonhoherfagter Regierung ^7 
weder eine Antwort / nod) bie gefuchte billich und Vertrag » mäßige Abſchaffung difer Ges 
bdu zu erhalten geweſt / und enblid) fub dato Pilína den 29. O&obr, Anno 1599. Die fub Ann. reos. 
N. 38. bepgelegte allergnäpigfte Kapferliche Refolucion erfolget / in noelcher aber obige Be⸗ hieruͤber ers 
ſchwerden gänglich übergangen/ unb dem bloffen Burgauifchen Vorgeben / bafi alle hohe / I Ih 2 
und nidere Obrigkeit zu Kriegshaber ber Marggrafichafft Burgau zuſtaͤndig / fo viel Glaus lation. * 
ben beygemeſſen worden / daß allerhoͤchſtgedachte Se. Maieſtaͤt die Erbauung des daſelbſt 
neu aufgerichteten Zoll, Häufels für befugt gehalten. Wie frembd nun aber diſer allzu⸗ 
milde/und ungleiche Burgauifche Bericht / Durch welchen berührtes Hofpital an feiner mit 
guten Ticul, und Anfunfft wohl und rechtmäßig hergebrachter quafi Poſſeiſion der niederen 
Gerichtbarkeit / und deren Exercitii of allen yo bafelbfl zu Kriegshaber habenden Guͤ⸗ 
tern beeintedcbtiget / ja urplöglich auf einmal entfeger werden wollen’ denen damaligen Dos 
fpital: Pflegeren vorfommen mülfen / folches gibt Deren, über allechöchit » ermeldte Relolu⸗ 
tion eingelangter/ hieroben N. 39. befindlicher, weiterer Ambte s Bericht mit mebrerem zu 
erkennen in welchem fie gründlich vorgeftellet / welchergeflalten weit laͤnger bann von zwey⸗ Sinnfágifdye 
» hundert Jahren / nemblid Anno 13779. als bife Guͤter fambt ihren Zugehoͤrungen / Rech⸗ Stgin- Re- 
» ten/und Gerechtigkeiten zuermeldtem Spital laut habender unverſehrter Kauf: Brief et —— 
kaufft worden / von einigem Menſchen nie widerſprochen / daß ſie demſelben nit einig-und 5, ri. 


eti i 1 : . aber herge⸗ 
» allein Gerichtbar / bottmaͤßig giltbar / Reißbarı und Steurbar ſeyen / wie dann auffct a = 


» j — der — Beambten hochbeſchwaͤrlichem Eingriff / und Der, risdidion in 
» gwältigung ohne allein obgefegtem hievor nie Fein Eintrag / oder Hinderung geſchehen / — 
„ſondern wie ſolcher Güter mehrer Befreyung halben bey Kayſer Maximiliani des Creflen 
hochſeeligſter Gedaͤchtnus Zeiten ber Feurſtatt, Gulden / gleichwie von anderen Burgaui⸗ 
„ſchen ow end Innſaͤſſen / zu denen man fid) fotvol diſer / alá anderer Güter je/ und all» 
» megen gehalten; mit Ihnen gemeine Bürden getragen / und zugleich in die verfafle Ince- 
„ rims- Mittelbegeben / erlegt / alfo haben auch Die Jederzeit von einem Ehrfamen Kath Det 
» Stadt Augfpurg über ernanntes Spital verordnete Pfleger alle Verbrechungen in Wis 
„ dergerichtlichen Fällen, fo in und auf deffeiben NB. Grund / und Boden fürgangen, gt» Dann bet 
» bürlich /und rechtmäßig abgeftrafft / welches auf den Nothfall / und da man fo Fundliches Proprierdt. 
» Derbringen / und überdencliche Quafi- Poſſeſſion allererſt in Zweifel zu sihen/ und difpu- 
„ tirlich zu machen, oder deſſen befugt ſeyn / fib unterfiehen wolte / ſowol mit gefirtigten 
» Urpheden/ als lebendiger Kundſchafft genugfam "Em x. " 
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Eben bifen Hofpitalifchen 9lmbté« Bericht haben zwar die um Engen Ausfchuß ver, 

Ann, 1600, ordnete Innſaͤſſen unterm 9. Mart. 1600. Beſag Extra&tüs N. 39. an Se. ——— 

Pj liche Majefidt allerunterthänigft eingeſchickt / mit gleichmäßig weiterer Ausführung’ „ toit 

on "s » drj on und roiderrechtlich Die Burgauifche Beambte vf ftembbem Grund und Ges 

r Bifche » Fichtbarkeit das Zoll Häuplein aus aignem affe&irtem und zu nöthlichem Gewalt erbaus 

—. , / und richten laͤſſen unb daß ſolches in alweg widerum ju amoviren ſeye / unb bann 

unbPro- ,, tie unverantworilich des Spitals gerichtbaren / bottmaͤßigen / giltbaren / reißbaren / unb 

prietaͤt. Steurbaren 70. jährigen Unterthanen aei Dietmayr zu Kriegshaber in caufa mere 

» civili in/ und mit Einfang unb Bewahrung feines Grunds durch fängliche Abfchleppung 

nacher Burgau, fambt Abnöthigung unrechtmäßiger hoher Straff/ übermäfiger Zeh⸗ 

„ tung/ Verehrungen Cuf 154. fl. 40. fr. zu Des erlebten Manns unerträglihem Schar 

, ben ausreichend ) und feinen geleiften ordentlichen Erb» Pflichten gegenfinniger Verſchrei⸗ 

„ bung i£» mitgefabren / und begegnet toorben / in der allerunterthänigfien Hoffnung, bafi 

„ Se. Kayferliche Majeftdt zu peffen bepneben der anderen obigen Beſchwaͤrnus des Soll» 

» Däußleins Ablegung umb b viel mehr allergnädigfie AffeQion, unb Neigung tragen ver» 

„ ben/ feitenmal e$ hierinnen um Det pauperum Chrifti vorgehends neben Der. tviberbillid) 

„ bedrangten ordinari Grunde unb Gerichte Herrſchafft / auch ex confequenti aller Bur⸗ 

„ gauifchen Innſaͤſſen / und Begüteten mit einlauffenden merdlichem Intereffe diffalls zu 

» thuny und in fpecie bife Beſchwaͤrde Denen allegirten 25. unb 3f. Interims - Mittlen 

„ gleichfalls exprefse zumider lauffe. Ermeldter Enger Ausfchuß batum Abſchaffung 

difer via facti erbauter Däufer, und Reftitution der ohntechtmaͤßig abgendtbigter Straf in 

Anno 1601, pem allerunterthänigflen Monitorio N. 40. unterm 19. (Sebruat, 160r. allergehorfambfl 

eut Due gebetten / diſes Gravamen auch in ben Anno 1603. Sr, Erg, (Sürfil. Durchl. ere Herzo⸗ 

83 Anno gen Maximiliano nach Beſag Hiſtoriſchen Vorberichts $. 38. Durch eine Innſaͤtſche Ge⸗ 

1601. fanbtfdbaft überreichten Libellum Gravaminum fub N. 42. mit eingebracht / gleichergeftals 

ten umb deffen / und der übrigen Beſchwaͤrden Abſtelung fomol Se. Hochs Sürfil. na» 

iens 2D- den pen Herrn Marggrafen Anno 1612. / als mehrmalen Anno 1614. hoͤchſtgedachte Ge. 

u ir " Durchl. Durch abfonderliche Geſandtſchafften / wie in bem Vorbericht Ha 44. & 49. prz- 

mittirt worden / vq rn imploriten/ zumalen ſchrifftlich / und mündlich vielfältig bits 

ten laſſen / daß im Fall je überein; unb anders ein weiterer Burgauifcher Bericht erfors 

derlich ſeyn folte / deſſen gewöhnliche Verlängerung’ und Umbſchweif doch Dermaleinsdenen 

Burgauiſchen Herren Beambten abgejiellet; und die fammentliche Steittigkeiten / dafern 

folche in Güte nit bepzulegen waͤren / der Cognition, und Judicatur der / in denen Interims- 

Nit erfolgte Mitten verglichenen/ Obmannfchafft unterworfen werden möchten. Allein ift aus 

Remedur, óffterá angegogenem Vorbericht genugfam befannt; baf bie Innſaͤſſen durch ihre ohners 

Meder durch muͤdete von Anno 1587. bif ad annum 1614./ und alfo 27. Jahr mit ungemeiner Gedult 

gütlid) ‚noch fortgefe&tt mündliche, und fhrifftliche Vorſtellungen / weder zu gütlich/ noch rechtlichen 

zechtlichen Der Sachen Austrag gelangen koͤnnen / weßwegen auch / und bet bald darnach eingefalles 

der Sachen nen trübfeeligen Pet und Schwediſchen Kriegs, Zeiten die fab N. 42. begriffene r. / und 

Austras  yieifältige andere nachgefolgte — der Innſaͤſſen unb Ihrer Unterthanen, merck⸗ 

lidem noch empfindenden / und immerwaͤhrenden Schaden, und Nachteil uneroͤrtert ver⸗ 

blben / ang welchem bißhero mit Beſtand und Grund dee Wahrheit an» unb ausgefuͤhr⸗ 

ten Verlauff die — Burgauiſche Herren Ober⸗ Beambte / und der klagende Herr 

Fifcal fid leichtlich zu beſcheiden wiſſen werden / daß bit in loco quæſtionis Denen Innſaͤßiſchen 

Subditis Originariis Kriegshaber / und anderen Intereffencen. nach derfelben Herren 

9tmbté; Vorfahrer ſelbſt -— Bekanntnus sufidnbige / unb von ohnfürdencklichen Zeiten 

mohlhergebrachte Proprietdt Ihnen Durch die forool wider bie allgemeine Reiche » Saguns 

gen / als beederfeits verbündliche Verträg augeübte/ ohnausfeglich miderfprochene/ aber 

niemalen mit Derfang abgeflellte That « Handlungen nit habe abgenommen werden fón» 

nen / ſondern dieſelbe noch bif auf diſe Zeit Die veri Domini, & Proprietarii Dt8 nunmebro 

Gegenfeits für ein 2tigentbumb anfprecyenden Grunds / und Bodens ein» für allemal bet» 

anb; Straf pliben fepen, Dann gleichtie in Denen Rechten verbotten ifl / eine (cepe Reichs « unb Lands 
t 


fen follen nit. Straſſen zu verfehren oder zu verbauen. 

M. l. —9 de loc. & Itiner. publ. 1. t. l. 2.$. 20. ff, nequid in loc. publ. Lauterbach. ff. 
ad cit. tit. & paífim Digeftiflz. 

Die Inte- Die Anno 1587. errichtete Interims- Mittel zumalen für eine mahre/ und unzweifent⸗ 


rims- Mittel (cbe yon per Roͤm. Kapferlihen Majeftde und dem gefammten Durchleuchtig tt» 
thm Hauß Defterreich racificirte/ beederfeite verbündliche Transaktion ju halten welcher Die Dura 
gauifche Derren Ober Beambte mit Recht nicht zumider banolen fónnen cum fidei hu- 
manz nihil adeo congruat , quàm ea , quz inter ipfos placuerunt, fervare. 
|. 1. pr. ff. de Pais. 
Ita , ut placita conventa fallere valdé grave effe, refponderit 
Ulpian. in l. 1. pr. ff. de Conflit. pecun. 


- 


Et TransaGiones, femel atriüsque partis confenfu legitime conclufz, ob unius, aut alterius Per contra- 
contraventionem non evertantur, fed tantüm ad implementum a&tio co —— 
Arg. l. fi profundo 33. ubi Bar. col. 1. vers. oppono contrà predia, Caftrenf. n. 4. fai 
verf. f. l. cum te transegiffe 5.1. fratris 10. l. quamvis 39.1. Si fuper pofleflio- 
ne 9. C. de Transa&t. Mynfing. Refp. 45. n.6. Surdus decif. 266. 
Welches nit allein bey Privat- De nen lrobera auch Bürften und Herren / ja fo gat dee Sondern 
allerhöchften Kapferlichen Majeftät felbfien wahr ift/ als welche von rechtmäßig mit andern, auch Caefare- 
aud aigenen Unterthanen gefchloffenen Contra&tibus, ac Transa&ionibus zulaͤßig nicht ab» —— 
weichen koͤnnen / quia fummus etiam Princeps Conttactu, cum ſubdito etiam inito, firmiter regbe Trang. — 
illigatur , nec ab eo licité recedere , aut eidem contravenire poteſt, uti notant adion, 
Bald. Caftrenf. & DD. communiter per textum fandtiffimum in ]. digna vox. 4. C. de 
LL. Canoniftz communiter ad Cap. quz in Ecclefiarum 7. de Conflit. Fac. Ju- 
rid, Marpurg. Volum. 3. Conf. 23. n. 9. & 10. Vafg. illuftr. controv. lib. r. c. 
26. n. 7. Cravett. Conf. 869. n. 7.  Menoch. Conf. 181. n. 55. Gail. ı. pr. 
Obf. 41. ^ia Pet. Ant. à Petra de potefl, Prin. in toll, Jur. qua fit cauf. 24. 
n. 243. & feqq. 
Alſo n aud) aug Denen vorgegangenen Vertrag» twidrigen Erbauungen der Burgauis 
fien Häufer in Kriegshaber / ald a&ibus violentis, & mericulofis bie nunmehro anfprechens 
bt Proprietdt/ oder auch andere Gerechtfame auf Innſaͤßiſchem Grund / und Boden nicht 
ju eruiten / hujusmodi enim atus violenti, ac meticulofi non folüm nihil quidquam Juris A&us vio. 
five in Poffefforio, five Petitorio tribuunt, nec zquifimus Prætor eosdem ullo modo lenti, ac me. 
tuetur. ticulofi nihil 
^. "Tot. Tit. ff. & C. quod metus cauf. Quod vi, aut clam. De vi & vi armata, ac C. un- —— 
de vi. 
fed etiam privationem omnis prætenſi Juris juſtiſſmè merentur. 
Vulg. l. fi quis in tantam 7. C. unde vi. Meichsner, decif. Camer, Rom. 3. decil. 25. 
n. 13. Wefenb. parat. ff. de ufucap. n. 175. 
Maxime in Jurisdictionalibus & aliis Juribus incorporalibus, ubi vel fola, proteftandó decla- Maxime in 
rata , dilpatientia in contrarium tentata evertit. . Jurisdi&ioa 
Arg. Cap. auditis 1 f. de Prefeript, c. cum Ecclefia futrina 3. de Cauf. Poffeff. Knichen — 
de Jur. Reg. Territ. Cap. 3. n. 92. Coler. de proceſſ. execut. part. 1. c. 3. evertit ar. 
n. 92. tentata, 
Per vim etiam, metümque extorta atque obtenta nihil quidquam virium obtinent , nec ul- 
lum Juris Impedimentum creant, fed potiüsipfo Jure nulla funt. 
L. 3.1.7.1. 9. $. fed quod. I. 22. 1. ult. $. fi Julto. ff. quod metüs cauf. 1. apud Cel- 
fum 4. $. metüs cauf. 33. ff. de doli mali, & met. excep. $. 1. Inf. de Except, 
Knichen d. cap. 3. n. 137. Everhard. Confil. t9. n. 21. & feqq. 
Derowegen auch einige Verjährung / wie lang fie auch immer ſeyn mag/ unb ob fie gleich Pratriptio 
taufenb Fahr gedauret bátte / welche in dergleichen vitiofifimo , violento, meticulofo, at- horis — 
que adeó manifeſtiſſũmam malam fidem continente Initio gegründet iſt / feinen Stand bals fum initium 
ten Ban. non purgat, 
Per text. expr. in cop. vigilanti €. cap. ult. de prafcript. cap. 2. de R. Lin 6. Cravett. 
de antiq. temp. part. 4. $, abfolutis. Covar. in cap. Poffeffor mala fidei. part. 2. 
$. 3. n. 8. eod, tit. de R. Lin 6. Gylman. Symphor. Tom. 1. part. 1. vot. 6. 
n. 43. PS 
Ex.eo, quód originis labes omnia inficiat, quz inde fequuntur, 
Zu Conf. 15. n. 4f. 
Et quód morbida Radix nullo unquam tempore fanetur. 
Zaf. jam vip conf. ı5.n. 45. Cravett, Conf. 148. Hartm, Piftor. Q. Q. Jur. Lib. a, 
uzíl. 34. n. 8. 
Quare initium perpetuó confiderandum effe, re&& monuit 
Bald, ad l. Pomponius n. 2. verf. 5. not. infpic. initium. ff. de negot. geft. per I, 4. verf. 
ego ff. de pa&t. dotal. 
Cüm illud (it potiffima cujuslibet Rei pars. 
Cagnol. in l. 1. n. 3. ff. de R. I. Surd. decif. co. n. 7. 
Ita, ut fı actus in fui primordio certum habeat flatum, five vitiofum, five legalem , is idem 
femper perdurare cenfeatur. 
L. quzdam Mulier. 77. ff. de R. V. I, 2. C. de adquir, Poſſeſſ. Cravett. Conf. 5 1. n. 9. 
Cephal. conf. 272. n. 114. lib. 2. 
Nemo we femel ab initio captam Poffeffionis caufam , vel ftatum fibi ipfi in melius muta- 
re poteft. 
í L. non folum 33. ff. de Ufurpat, & Ufucap. ubi Bart. l. 3. $. illud quoque ff. de adquir. 
Poſſeſſ. 1. cum nem. C. eod. , 
Qq 31 fed 


Prxfertim 
toties, & 
centies in- 


terrupta, 


Unfürbencds 


fed femel afperfa mala fides perperuö durat , nec ullo unquam tempore purgatur, 
dict. Capit. ult. de Ser 
> utique nullam , nec Pofleflionem , nec prefcriptionem etiam Centenariam pedem fige- 
re finit. 
Di&. Capit. M rera di&t. c. ult. de prefcript. dict. cap. Poffeffor. de R. I. in 6. Cra- 
vett. conf. 146. n. 2. Conf. 388. n. 9.conl. 434.n.24. Mynfing. Refp. 48. n. 17. 
Ant. Peregr. de Jur. fifci. lib. 6. tit. 8. n. 12. Mafcard, de probat. concl. 


1004. n. I. 
Sonderbar / ba bie gegenfeité angemaßte vermeintliche Jura, oder deren quafi Poffe(Tion mit 
fo vielen Befcheinungen offenbaren Innſaͤßiſchen Rechtens ; voc; und angebrachten Klageny 
und Beſchwaͤrden vor einigen Römilchen Kayfern forool : als jedermweilen regierenden Ertz⸗ 
Herzogen / Marggrafen, und Deren Regierungen fambt unzalbaren eingelegten Protelta- 
tionen hundertfältig interrumpirt worden / fo Daß auch eine unfürdenckliche Verjährung bif 
Orts niemalen gültig eingeroenbet werden koͤnte / ſiquidem qualiscunque Przfcriptio tam 


eirca reliqua Jura incorporalia, quàm ipfas etiam Jurisdi&iones per verbis aut fa&tis declara- 


tam difpatientiam (ut vocant) ante ejusdem complementum penitus interrumpitur. 
Arg. capit. auditis 15. de Praícript. cap. cum Ecclefia (utrina 3. de cauf. Poflefl, & 
Proprietat. I. fi fundum 17. C. de R. V. Mynfing. Refp. 2. n. 13. decif. i1. 
Knichen de Jur. Reg. Territ.c. 3. n. 92. Coler. de Procefs, Execut. part. 1. c. 
3.n.92. Wefenb. in parat. ff. cit. de Ufucap. n. 15. Mafcard, de probat. con- 

cluf. 1004. n. 29. 
cujus veridice Decifionis eam vulgó reddunt rationem , quód, quemadmodum ex Patien- 
tia, quafi Poffeflio, ac inde dependens Praícriptio in Juribus incorporalibus potiffimum 
concluditur , ita ex diverfo per contrariam difpatientiam ante finem praícriptionis cœptæ de- 
claratam illa interrumpatur , cüm nihil tam fit naturale , quàm unumquodque eo modo dif- 

folvi, quo fuit colligatum. 

Und gleichtoie beede Innſaͤßiſche Pralaten zum Heil. Creutz / und zu Sc. —— 
dann die Burgerſchafft von beeden Klinckher unb Wertachbrugger⸗Thor⸗Huten in Aug⸗ 


des ums — fpurg/ auch die Innfaͤßiſche Subditi Originarii zu Kriegshaber / nit weniger per deducenda 
Shed auf Die zu Stattbergen’ unb Oberhauſen von vielen Syabrene bunbert ja unfärSendlichen Zei⸗ 


der Unebere 
der Stadt 
Auſpurgi⸗ 
n Inte- 
rereffenten 
unb 
{cher Unter? 


Mh ure ten Jure fervitutis, ex patto, oder aber nur precarió erba 
ifchen ob» 


uu» 


ten in rubig/ und von Seiten Burgau biß auf gegentodrtige Stritt / Sach unbefrändter 

quafi Poffeífion des auf der Unebere / als ihrem gemeinfchafftlichen Eigenthum Jure Proprie- 

taris genoffenen Blum « Beſuchs je / und allegeit geweſen; Alſo haben zwar diefelbe 
ar Peine Urfach / Ihre uralte Gerechtfame zn beweiſen / und ad Petitorium fid) einzulaffen / 
nbern vielmehrerg Die Denen Burgauiſchen via fa&i gu. Kriegsbaber eingedeungenen Uns 

terthanen von Rechts roegen obligenbe Prob ju —— / "Te bic Kuppeb ABapd der Or⸗ 

ten 

limb damit aber die Unflandhafftigkeit ber Gegneriſchen Muthmaffung / baf nemblich 


gende Prod pem Dorff Kriegshaber Das Jus Pafcui illimitatum, denen übrigen Intereffenten aber nur ju 


rztendirens 


er Kuppel 
MWapd 


* 


Num. I f2. 
Fundamenta 
in petitoriö. 


Yugfpurgis 
— 


rgsProto- 
coll deanno 


geroifen Zeiten, und Stunden, dem Dorff Stattbergen bingegen Jure adhuc dubio gebüs 
re noch Märer an Tag geleget werde, fo erweiſet 
6. bad fub N. ı 52. bepligenbe Verhoͤrs⸗ Protocollum de Anno 1486. bafi dazuma⸗ 
fen, und alfo fall 100. Fahr vorhero / ehe und bevor der erſte Margarflic, Durgauifche 
Juͤdiſche Unterthan in Kriegshaber eingedrungen worden die Fuͤhrer der Stadt Augfpurs 
giſchen Wertachbrugger⸗ Thor / oder St. Joͤrgen⸗ Hut / mie fie noch heutiges Tage genennet 
wird / mit dee Dorffs Gemeinde zu Oberhaufen tvegen be Blum⸗ Es auf der Une 
brach firittig geweſen und bep bem Augipurgifhen Stadt: Vogten fid) beflagt / daß Qe 
vonder Dberbaufifiben Gemeinde in dem mit folgenden Formalibus angezeigten Srüb : 
Weiter fó baben die von Sand Tjörgen und hr Zugewandten ben Trüb zu 
Wertachbruggers Thor beraus tiber die Wertach geſtracks oben an zu treiben 
die Land- Straß (fo in dem Grund» Jui fub N. 8 y. mit Lie. E. bezeichnet) beraus / und 
mugent heraus khummen / unberbalb / und oberhalb des Berichts (fub Lic Y) bif 
an Dberbauffer- Aeckher Can der Land» Straffen) und mugent in Oberhauſer 
Weifch hinauf Eumen bí an T Teufeffer = Weg (nechſt Lit. F. tvo der Burgauifche 
$ald Dfen gellanden) und hinab treiben zwifchen des Robls / und Lätten Keys 
facbs/ daß fie aus der Schmutter mugen traͤncken / wiewohl ihr Trüb weiter fey/ 
namblic) tiber die Uneybrach (fub Lic. A. ) hinaus zu treiben/ an beylig Creugers 
(oder Klinckhers Thors Yut) Weydt bif. an bae QDíterz Felde C unweit Kriegshaber ) 
und von dem Öfter: Felde uf bin uns an den Sronanger zu Bergen (ohnweit der 
Juden⸗ Begräbnus fub Lit, B.) biß gen Rriegsbaber / und von dem ya ME 
hinein (am Reiters Steig fub Lit. O.) bif zum Buͤhel (oder Galgens Berg fub Lit. Z.) 
und vom Dübel hinein vnz an die Klingen: Schmidten (fo Damalen an dem Hettens 
bad, oder der Wertach geflanden jeyn muß) beeintraͤchtiget / und übertriben — d fie 
a 


baben auch zu febigen Zeiten ſchon / und alfo vor 239. Zaheen in einer unfuͤrdencklichen quali Bor 555. 
oſſeſſion fid guor ndet / nemblich daß fie bifen dt Beſuch je/ und je län * bom abren (don 
Wienfehens Gebácbtnue/ in ftiller züebiger nuslicher Bewer / und Befizung inne sus irem 
gehabt / und genoffen haben. —— 
Eben diſer Denen Stadt Augſpurgiſchen Interefenten in loco quæſtionis zuſtehende fetlion. 
Trib ifl in Der meiteren / wegen —— des Hirten, Ambts / Anweiſung des Hirten: pay 


gen Aufpurgifhen Reichs> Stadt» Vogtens anhangendem Innſigel gefertigten ABayd» N, , f4- 
1$ f. 156. 
157.1 í8 
1623. / toit über die bifeó Blum» Beſuchs balber fic) öffters ereignete Steittigkeiten pro- 15: « 


ce(fitt / barüber eintweders Beſcheid ertheilt/ die Trib» Marckun efeßt/ oder qud). Die Kubi, 
Partheyen gütlid) miteinander vereinbaret / und verglichen MM et 3 * Hot 


edenckliche quafi Poffeffion Juris Pafcendi aufdifem ganzen Wayd⸗ Bezieck fid berufen, “mais 1568. 
Ben die Herren Dbers Beambte Feine Wiffenfchafft haben / meilen alle de oi ne — 


in / fid gar mobi Aiedungattis 
befeidiget / unb der Supple 2Bapb mit denen Übrigen rechtmäßigen — Qué dne —— 
Gerechtſame niemalen angemapt / fondern foldye/ wie vorhin, al(o aud) bifbeto allein pre- Häußlerge 
carid, und aus Innſaͤßiſcher nachbarlicher Verguͤnſtigung genie(fen; toie biecunten mit meh⸗ nieffen bie 
reten "n — TOME * — — 

7. bic Herren Ober⸗ Beambte ohnſchwer begriffen haben wurden / wann Sie die E 
entgroifben der hochlöblichen Obers Defterreicpifchen Regierung und ihren tbeil8 Br [cs Unvodteiher 
benden Herren Collegis, theils aber verfiorbenen Herren Amt: Vorfahreren / Dann der ne gegenfeitis 
Reichs ⸗ Stadt Augfpurg Anno 1690. angefangene/ und bif ad Annum 1698. auch weitere 4 trit d» 
continuitte Correfpondenz- A&a wegen diſſeits verlangter Demolition des in Dem Grund, = die Ada 
Riß N. 35. (ub Lie. F. bemerckten / auf der Lands Strajfen geflandenen Burgauifchen big r6y y^ 
Kalch⸗ Ofens zu infpieiren/ ober aud» folcbe$ bie damals getvefle/ und zum theil noch lebende auf ber fanb: 

rren Ober, Beambte gu ercinneren hätten belieben mögen, dann, wann nit nur der An, Strafen er 
ang, fondern aud) Ausgang Difer Differenz an bie Ober» Defterreichifche hohe Steuen / wie Paten Sur 
man verhoffen koͤnnen von Ihnen berichtet worden wäre, fo wurde fic hieraus fo viel er» — 
geben haben daß Sie naͤchſt dem auf freyer Reichs und Land» Straſſen wider Die vielfäls detreffend. 
tige Stadt» Augfpurgifche Proteltationes erbauten Kalk Dfen auf diſer Innſaͤßiſchen ge 
meinfamen Vieh» Wayd einen gangen Weyler von etlichen, und wie Die Berichtder Stadt Vorgehabte 
Augfurgifchen Aembtern geben; ungefehr 16. Käufern anzulegen gefinnet waren / auch Def» Anleaung cis 
fen Bewilligung von hochermelten Stellen bereits erhalten hatten, Nachdeme aber ETStvlers 
toider Difcó höchftnachtheilige Vorhaben Die Reichs: Stadt Augfpurg viele Remonftrations- uw Im 
Schreiben abgehen laſſen / und nad) langtoübrigem Anfuchen endlich fo viel ausgewuͤrckt / 
daß der Ober» Defterreichifche Regiments» Rath -Dert — von Arche ju Einnem⸗ 

r mung 


mung eines gemeinfchafftlichen Augenfcheins heraus deputitt / diſer aud) in Beyſeyn einer 

Dem Dberr Ober; Ambts- und Stadt s Augfpurgifhen Raths /Deput⸗tion unterm 5. May 1698. 
Deftern. Yen, wuͤrcklich eigenommen / unb von der le&tern/ Daß denen Innſaͤßiſchen Intereffenten / aud) der 
1698. erwifes zu St. Martinds Stiftung in 2lugfpurg gehörigen, an Der Sietggraffbafí Burgau ans 
nes diffeitig. grängenden Dorffs ⸗· Gemeinde zu Oberhauſen Das Jus Pafcui in toto illo fundo ohnmittels 
us pafcui * zuͤſtaͤndig ſeye mit denen hieroben bepgelegten; Damals originaliter producirten authen- 
toto Fun- ſchen Documentis, und zwar de annis 1486. 1532. 1557. 1568. unb 1623. erwiſen / 
ee auch darbey / Daß durch die viele Zus unb Abführung des Holtzes / Kalchs / unb Stein der 
Boden ruinirt / und die Wayd mittlee Zeit völlig abgetriben / und unbrauchbar gemacht 

wurde / meitlduffig deducirt worden, mit bem Darauf geflellten (Sreunbs Nachbarlichen Ans 

Begebrte fuchen/ Daß erfllid) Der in motu getvefle Häufer ⸗Bau eingeftellt / und anderteng der Anno 
yet 1690. non attentis Proteílationibus, & contradictionibus contra apertiffima Jura de facto 
Baus. erbaute Kalchs vu demolirt/ auch drittens Die Straß durch Auftiverffung einiger Gräben 
Demolition quf / 8. Schuh eingefchloffen/ mithin der Wand» Gang nit. (o enormiter gefchwächt wer⸗ 
besifalhe den möchte ; Als bat mehr hochgedachte Regierung auf Die von dem Deren Com- 


inhibirter 


m een Marggrafichafit Burgau einen frembden Grund zu verbauen nit berechtiget fepe; alies nach 


derovorigen Ausreiß Der verhandleten weitfchichtigen Correfpondenz, und Commi(fions- Adten auf Des 
Conceíion ren Innhalt man in pafhbus utilibus (td) besohen haben will / Dann eines an mehr hochbes 
Ann. 169%. zührte Ober Defterreichifche Regierung umb förderliche Demolition Des Kalch⸗ Ofens uns 


des Juden: klaren Verträgen verbotten / und abgefiellet/ noch vielweniger zu rechtfertigen fepe / quid- 
aujes, und quid enim licitum eft in proprio, illud illicitum elt in alieno , quod nec mediaté, nec imme- 


pu - diaté aliqua ratione attingere, nedum onerare, corrumpere, aut alterare permiífum eft, 
ten: 


diré wegen L. sicut autem. 8. $. Arifto g. ff. fi fervit. vindic. Coepolla in Tract. de fervitut. urban, 
* iab benen pred. c. f f. n. 1. Beroi conf. 131. n. 4. & 17. vol. 3. 
erträgen 


enthaltenen Et dicitur folum meum, quod non cantüm Jure Proprietatis, & Dominii meum eft, fed 
fRerbott$ — etiam refpe£&tu Jurisdi&tionis , & Territorii. 


zu rechtfertis Baldus. conf. 188. n. 2.col. 2. Chaffanz. in Confuet. Burg. rub. 1. $.4. 


Francif. Viv. decif. 306. n. 13. 


Wie ungtocifentlid) wahr es alfo per ha&tenus dedu&ta ifl /und verbleibet / daß bie gegen⸗ 
Lon anfprechende Dich Wayd ehender / als die Burgauifche Unterthanen in dem Innſaͤſ⸗ 
iſchen Weyler Kriegshaber fid) eingedrungen, in geroife Wayd⸗ Diitrit abgetbeilt und 
mit Denen/noch vorhandenen Trib⸗ Marckungen privative, und ohne Zugiehung der Burs 
gauifchen Herren Beambten befeget worden ( fo voenig bingenen fan 

Der Gemein 8. die Dombs Eapitlifchs Augfpurgifche Dorffs, Gemeinde zu Stattbergen in ihrer 
de Statebers gleichfalls unfuͤrdencklichen quafi Pofleflion ihres Blum⸗ Befuchs mit Beſtand curbirt, oder 
odes Aber tvobl auch ihr uralte Wayd⸗ Gerechtfambe eingig« und allein aus bet Urfach / weilen e$. der 
Toxifelbafft alte Zoller von Kriegshaber ausgeſagt / nunmebro erft angefprochen/ und in Zroeifel gegos 
emachte uns gen werden / inderne *— Gemeinde eben fo wenig / als obangezogene Innſaͤßiſche Interef- 
bendl — fenten / Urfach hat / auf bloffcé Widerfprechen der Herren Ober⸗ Beamdten / welche Ihres 
-—À Zweifels bißhero Feine erhebliche Urfach beyzubringen getouft/ ihren Titulum ju ediren / in 

Blum Ze  Fechtlicher Erregung’ quod ejusmodi Pofleflio antiqua Jus in re tribuat. 


ſuchs. Maſcard. de probat. concluf. 1194. n. 24. : 
Et ex Poffeffione longiffimi temporis multó magis immemoriali præſumatur titulus , & bo- 

Poffefor nafides. 
DAC. Per text: in cap. 1. de prafcript, in 6. Affli£. deci. Neapol. 230. in fine, Rol, à Valle 
lum. conf, 3. n. 9 f. vol. 1. : 
t 


gt worden / welches jedoch niemalen 


cato. fäßiicher 


L. 1. & €. pr. ff. de Confeff. 1. unica C. eod. —— 
Unde nec ullæ Judicis partes reliquæ in confitentem dicuntur. i. m 


L. proinde fi occifus 25. $. 2. ad L. Aquil. & alia Jura paffim obvia. 


fallen und — feyn folle; ohne Zuziehung der Burgauiſchen Unterthanen zu Thor Huten, 
Serieasbaber getro 


halber nit zu body fondern pro raca angelegt feyen. 
Die Derren Ober⸗ Beambte haben zwar in ihrem cui per Expreffum — 
rz 


— —— —— 


Num, 167. gründliche Remonftrations-Schreiben ger zu N. 167. berfommen laffen, daß fie 
——— — ey * ebuͤrende nom * de * 
I, welche aber / mie es w ers geichehenv aus und ob zwar hieraus beebe 
er fce Hertſchafften zu Kriegshaber nichts anders geſchloſſen / und fid) Peine andere Gebancken 
nes —5 — machen koͤnnen / noch ſollen / dann daß ſie »Beambte von ſelbſten acquiefciren/ 
und dem Innſaͤßiſchen wahren Bericht be werden; Co bat jedoch in zweyen Jahren 
— barnad) die Durchleuchtigfie Erg Hertzogin Claudia in einem occafione Dervon Denen Bur⸗ 
€ An 13h gauiſchen Unterthanen zu ermeltem Kriegehaber pretendirten Quartiers» Befreyung an 
Dei, Re Pfieger / Burgermeifter/ und Rath der Reichs Stadt Augfpurg fub dato 9jmfprug ben 13. 
prilis 1640, gnädig| en teiben N. 168.mwider verhoften geandet / das erſagte Bur⸗ 
ns Aprili nábigfi erlaffenen Schreiben N. 108 wider verhoff ſagte B 
wegen der gauiſche Unterthanen von Der gemeind ſeparirt / Wohn / und Wand ihnen verbahnet / und 
8 iſche Unterthan ind fi Woh Wand ibn bah 
denen Burs noch darzu bie beſchwaͤtliche fervirut wider (vermeintliches) altes herkommen aufgetrungen 
er zu erden toller baf fie Defterreichifche Unterthanen für ihr Vieh einen eigenen Dirten bala 
mte ten follen/ woraufaber bie mit ihren Ambts: Berichten hierüber vernommene Hoſpital⸗Pfle⸗ 
EBapb de ger / wie aud) bct Hoch⸗Stifft Augfpurgifche Kentmeifter laut Beylagen NN. 169. & 170. 
Anno 1640. auf ibt vor 2, Zahren an bit Burgauifche HHr. Oberbeambte erlaffenes Schreiben / wel⸗ 
Num. 168. (bed man aber nit beantwortet / viel weniger zu widerlegen gerouft/ fid) begohen, bie litere 
Num. 169. hingegen bamalen wohl beariffen haben’ daß Denen Burgauifchen Unterthanen zu Krigshas 
& 170. ber auf der Innfäßifchen Vieh⸗Wayd fein Recht / viel weniger aber eine Proprietät gebüs 
Mirb abge te/fonbern die Mitwayd allein in Anfehung bet tragenden Gemeinde Befchwärden precario 
dm überlaffen worden ſeye / qui autem ex hac caufa Poſſeſſionem adeptus efl, qnód preces adhi- 
it$ acquie- buit , & impetravit, ut fibi poflidere liceat, ( quomodo precaria Poffeffio conflituitur. I. r. 
i princ. l. 2, f. fin. ff. de precar.) & ita precario poflider, is veré poffidere non cenfetur, imà 
— non poſſidet, ait Ulpianus , fed poſſeſſio apud eum, qui conceſſit, remanet, 


Poffeffor L. 6. f. is qui rogavit, 2. ff. de precar. 


—ã—— Cui proptereà etiam Interdictum uti poſſidetis, datur, 
remanet pe- L. 2. f. & naturalem 2.1. 19. J. 1.ff. eod. 
dum. Non autem precarió poffidenti adversüs Dominum, feu Concedentem, 
L. 17. ff. cod. Menoch. Remed. 1 f. recuperand. n. 58. 
Eft enim Precarium fimile Commodato. 
di&. 1. 1. f. fin. ff. eod, 
Commodatarium autem non poflidere, extra dubietztis aleam ef pofitum. 
L. 8. & l. 9. ff. commodat. 
Ideóque precario utentis poffe(fionem effe impropriam , &adumbratam poſſeſſionem, vel de- 
tentionem in nudo fa&to pofitam , qualem habent Colonus, Inquilinus, & fimiles, docuit, 


Connan. lib. 3. Commentar. Jur. Civil. cap. 10. n. 6. 
Et fi perfonam ipfius Domini intuemur , non dici poffidere illum, qui precario ab illo rem 


Das Ju pef- habet, exiflimat, 
cui illimita- Petr. Gilckenius tract. de Ufucap. part. 2. memb. 3. cap. 8. n.4. 


bibi 
re ll nit Quiibidem n. 3. Dominum, qui ita precarium conceffit,non minüs naturaliter, quàm civilites 
p me poflidere cenfet, 


Sondern legem quadam, 77. ff. de R. V. 1, 19. ff. deadquir. poffeff, 1. 1. f, quod Colonus. ff. 
Cbr up il p" M & vi armata. à 


—— ee erfcheint daß / unb d ffum dag Jus pafcui ill 
. genugfamb erfcheinet/ Daß / unb wann auch per inconceffum us pafcui illimitatum 
itii ben Dort Kriegehaber gebürete / wie es Doch an fich felbften per dedu&a nit ifl / unb beede 


Kriegsba⸗ or diefeg Recht Feines roegs allbaigen Burgauifchen,fondern eingig und allein privative Denen 
F Bu &nnfeh fubditis originariis aus ber gang vernuͤnfftigen Urſach zuftändig waͤre / alldieweilen die 


nd gangen rifchen Flur / bie letztere aber 2 10. Juchert und Tag ⸗Werck Grunds / und Bodens befigen / 
13 


fon. adco, ut Cives, vel Incola in pafcuis publicis vel communibus communiter Pecudes pafcant 
pre 


pro modo Prediorum, quz in territorio quilibet poffidet , & pra quantitate pratörum ‚agro- 
rümque computatio, & zqualitas fit ineunda. 

per text. in]. Imperarores-17. ff. de fervitut. ruft. prd. l. 5. in fin. ff. cod. & ibi Alberi- 

cus. Menoch. de arbitrar. cafu. 24$. n. 1. Wehner, in obferv. V. Wayd⸗Gang 

verf. hac limitatione. Card. Tufch. C. P. Conclu(. 12. n. r. & n. a. Hieron. de 

Montein tractat. defin. Reg. c.72. n.21, Fauft. in tta&. de JErar. clafl. 4. conf. 293. 


ord. 444. Die Ianfäge 
Wann man aber die in einigen Chur⸗Fuͤrſtenthumb / und Panden eingeführte Drdnung en Po 


auch DIE Orts halten wollte, vermög roelcher einer fo viel Dich auf pie gemeine Wayd fhlas ven denen 
gen magy (o viel er auf feinem Gut überwintern kan oder auch zu feiner Hauß⸗Nothdurfft 2urgaui 


ſchlachtet / (dem keine 
Chur⸗Bayeriſche Policey· Ordnung lib. 3. tit. 14. art, 2. rubr. toit viel Vieh einer auf —— 
Die gemeine Wayd ſchlagen möge xc. oder condo- 


So mutde auch bife denen Burgauifchen Unterthanen zu Kriegshaber nit ju flatten t i» 
fommen / tocilen fiey foie ſchon erwehnei / in dem Kriegshaberiſchen Flur nit begütet/ und alfo ae 
quc son eigenen Gütern kein Vieh überreinteren, nebft difem allem und Invitis focits 
12. Die Innfäßifche Unterthanen daſelbſt / wann fie auch geroollt, ihnen ohne Vorwiſſen / j 
und Bewilligung der übrigenJatereffenten Feine Wayd⸗ Gerechtſambe / viel weniger aber dag Wann bie 


Condominium auf der Unebere guͤltig und verbündlicher weiß hätten einraumen koͤnnen / Einenthumb 
quia focius non potelt alterare focieratem, & focio invito alium focium affumere, , ber Mat - 
L. qui admittitur. 15. ff. pro foc. Fic&or. Felie, dc focietat, c. 1 f. n. 62. one 
7 
Inprimis verd focius nequit de parte fua rei communis difponere in zmulationem focii, man A. 16$. 
‚Joan. Francif. Ripa in 1. fervi electione f. Labeo. n. 12. ff. deleg. 1. „> —— 
Necin potentiorem fuam partem transferre. — Yusfchiage 
Jafon in leg. ex hoc Jure. n. 9.ff.de Juft. & Jur. —* 


Widrigenfalls / und da denen Jüfäß. 
13. Mehrbefagte Unebere ein Eigenthum der Hochloͤbl. Marggraſſchafft Burgau todre Herrſch. fid) 
ſolchenſalis Die Oberbeambte fid niemalen eingelaffen haben wurden / Annis 1658.und 1665. Benni A 


verläßige Information befommen moͤgen / was für cine Befchaffenheiteseigentlich mit denen, kon * 
egraͤbnuſ⸗ 


en verfertigter / hieroben f. Pepe ei authentif); und glaubwürdiger Mappa zu ſelbiger 2eiten Is 
Sumde und Thainhaufen gervefen / in Deren erflere Die ju Kriegshaber / und Pferſe rauch nen Juden 


fene ze von der toider fie befag hiftorilchen Vorberichts f. 34. lange Zeit ſchwuͤrig gene "oam oam 
ic Burgerfbafft Dafelbft nit mehr cingelaffen worden, befommen/ allwo die Juden zu tis. 

rieqsbaber die ibrige/ fo an ber allda eingeriffenen böfen Conragion und Sucht (dymádlerung 
ftorben / nächft bey befagtem Bergen beym Poſt⸗Weeg / (oder eitterfleig fub Lic. ibre$ Vieh» 

) allda auch der Truͤb / ünd alles fürbey geben muß / zu vergraben/ fid) unter: — be 

anden. - , 
Welcher geftatten aber das Hohe Syomb; Capitul zu Augfpurg auf bife der Stadtber⸗ poche 
gifden Dorf Gemeinde eingefommene unterthänige Beſchwaͤrde N. 173. umb Abflellung Bon bem 
Difer neuerlichen,fo wohl wegen damaliger Contagion,al$ Schmälerung des Stadtbergiſchen augfo-Doms 


Dic Tribs ſchadl. Begrabnuß bey Löbl. Burgauiſchen Ober, Ambt freund:nachbarlichrund forifftl,pro- 


nebſt beme auch angeſucht / die eunftliche une ingeſtellte Derfiegung thun zu —— teflirt, 
; $ e 










» halte verſehen / bafi Cyuben mehr eingenomme fäffen follen aufgedrun, Weilen die 

„gen werden; alfo eunfolglich, ja ielrvenige ved aa rimum 
urgau jusenber hoher Jurisdiclion ei folle / * 
chemnach t Are 




















? 

| m9 T) 1. Decembr. rej, ae. 
«Anno 1683. und 28. Julii 1687. etl ris 178. & 179. mit mehreren contiouirte 
zu vernemmen geben / ben aud) Seine in GOlt ruhende Roͤ⸗ 5 ntradi. 
miſch⸗ Kayſerl. Majeſtaͤ giſten Angedenckens diſen gewaltthaͤti⸗ Nie & 
gen Eingriff allergerech über bife 6 — Traétaen 7. 1 79 
unterm 1 5. Novembris 160» ertheilten Ratificarion N; 27: $. Dagegen aber für das ande gu; folche 
re 1c, zwar allergnadigift anbefolchen, Daß / gleich erwehnter B: a von Pappenheim Sepultur af 
einen jen biefir an n / nicht lergnábigit 
> fib »alben íi tfteben abgeichafe. 

en/ uno oie alten 


' N - d 
Nach deme aber difem allerhöchft ferlichen Befelch zumider weder der vengliches Aber ohne 
ne Grund» Qinf / noch weniger aber Die Abflellung difer Sube Begräbnus zu erhalten gc, EFER, 


fes roider Willen fich eingelaffen / welcher auch Beſag Axceftaci N. 181. von der Binßwan⸗ be Dappeu$, 


gifden Zudenfchafft ver Stadt Wertingen wuͤrcklich entrichtet wird, * Se 
Welchem allem nach ferners uto — | , m 
1f. der unbinbertreibliche Schluß fid) b mufy daß teit wenig die bodlibliche g ‚Bing 









Marggrafichafft Burgau durch ben auf d rtingiſchen Vieh / Wayd getvalttbdtig Num. 131. 
ausgefleckten Juͤdiſchen geboten; Acker vod Nen noch vielmeniger aber der angrängenden Burgau bat 
Spalten gemeine » SBapo die Proptietdt / oder Jurisdi&tion erlanget / auch folche auf der Wer: 

erechtſame der Syninfáfifcben Here » und Burgerſchafft zu Wertingen ab» und fid felb, HRS. «eb: 


fien zusufprechen niemalen begehret eben fo wenig aucb dergleichen Recht auf Der quaftio- „vo Put 
nitten Unebere hergebracht haben Fönne / aus welcher Urfach dann auch Den —— 


16. die Here Beambte den Annd 1692. auf eben difer Vleh Wand ohnweit Pulcur die 
der Yudens Begraͤbnus vorgehabten Bau eines f. v. Waſen⸗ ar biergu/ — 








wie có beede Beylagen Numeris 182. & 1:3. beglauben / der Mas ich ausgefleckt / ai 

und bereits einige Bau⸗ Materialia zugeführt waren / auf Die cingeroe een ler yai quf 
wegen des Wayd⸗ Gangs hiebe ereſſirten Synnfà n Herrſchafften unterlaſſen und der Unebere 
fich dazumalen wohl zu befcbeiden germuft haben / oa Sie auf feembden Grund und Juris- Sonar. 
diction zu bauen nit berechtiget ſeyn koͤnnen. i082. 


83. 
Iſt nun aber per hactenus demonftrata klar / unb ohnmwiderfprechlich wahr, daß bee⸗ — 692.1 
de Innſaͤßiſche Pralacen zum Heil. Ereuß/ und ju St. Georgen’ dann die Buraerfchafft terlaffener 


» von beeden Kinckers und Wertachbrugger⸗ Thor: Duten in Augſpurg / gleichergeftalten bie ner 


Sinnfäßifche Subditi Originarii zu Kriegshaber, und Stattbergen/ auch endlich bie auffer zu ine 


der Marggrafichafft Burgau gelegene Dorffſchafft zu Dberbaufen von unfürdencflichen bere auf eins 
Zeiten / und vielen Fahren hundert bero big auf Die le&tete ı so. Jahr / roo das erſte Juden⸗ gewendte Jũ⸗ 
Hauß in dem uralten Innſaͤßiſchen Weyler Kriegehaber / und erıt in etlichen Jahren dar⸗ Mie Fro. 
auf wider die verglichene Interims- Mittel / und die vielfältig widerhollte Synnjápifde Prote- 

ftationes, nebft einem andern Zudens aud) Das Burgauiſche Präus Hauß aus Abgang ei» Begriff Jans 
nes andern Grunds auf ſreyer Reichs» und Land» Straffen via fatti erbauct worden/ Die —R 
veri Domini & Proprietarii Der Unebere geweſen / wie Daran nit mehr gezweiflet werden Fan; Proprietdt. 
So haben Sie auch die Propriecdt Derfrlben biß auf diſe Stund unlaugbar behalten / an» 

geſehen die Innſaͤßiſche Unterthanen zu Kriegshaber / oder auch deren Herrſchafften / nachde⸗ 

me bie Erſtere Anfangs den Burgauiſchen Cbrijilidben Unterthanen die Kuppel-Wayd 

precari, unb aus gut Nachbarlichem Willen / bie Letztere aber denen jelänger je zahlreicher 
eingedrungenen Juden hinnach Anno 105 8. / und 1665. Durch Die mit denen Burgauiſchen 

Herren Ober⸗ Beambten verglichene Tractaten per pactum. reſpective verguͤnſtiget / und 

dardurch denenſelben weder das Condominium einraumen wollen / noch ohne Vorwiſſen / 

und Bewilligung bet übrigen Intereffenten zu deren Nachtheil einraumen koͤnnen / in rechts 

licher Ermegung eines theild die pracendirte Prin w vitiofiffimo, & manıfellifimam 


$2 malam 


p "t. 


malam fidem continente initio gegründet waͤre aud) Durch bas Precarium, tanquam titu- 
lum ad adquirendam poffeflionem, vel proprietatem inhabilem nit erlanget orben/ andern 
theils aber bie Judenfchafft nit einmalen parcem Communitatis con(ticuiret / fondern von 
jedem über zwed ausſchlagenden Stuck Vieh / voie es in beeden Verträgen $. 3. Plac verfes 
ben wochentlich 3. Kr. zu begablen ſchuldig / und verbunden ilt. 


Ableinung der Gegenfeitig + vermeintlichen 
Fundamenten. 


Der gegenfeiie vermeintliche Beweiß der Proprietdt beflebet in hinnach geſetzten / 

durch obige ftandhaffte Dedu&ion jwar ſchon gänglich exhaurirten unbegrünbeten Einwen⸗ 

Dungen/ und year : : . 

1. da auf fotbariec Vich · Wayd im toto ejus circuitu Dag. Tw paſcui illimit atum 

bem Dorff Aricgebaber zuſtehe. Woher / unb toit wird aber diſes erwiſen? 

Die Antwort ifl aus der gegenfeitigen Zeugen Berbör fub N. 1. abjunemmen / dieweilen 

epit nich nemfid der alte goller ju Kriegehaber Johann — Rohter / und Hanns Georg 

tM Mhadrifch Schneider aldorten ausgefagt. Bas für ein fdlecbtes Fundament aber auf 

jeugen. Dift Depofitiones geſetzt und in Ermanglung fehrifftlicher Urkunden Denen gefammten In- 

tereflenten gleich Die Propriecdt abgefprochen werden wollen / folches ifi guten Theil ex de- 

du&is fhon befannt/ und wird aus nachfolgender Ableinung noch beffer hervor/ auch einem 

Jed wedern unparthepifchen Gemuͤth einleuchten / wie wenig Difer gangen Zeugens Verhoͤr 

ju trauen oder auch nur Die allergeringfte rechtliche Confideration Darauf zu machen fepe ; 

anertvogen dife von einer Burgauifchen Ober» Ambts. Deputation ſelbſien / benanntlichen 

Ds bem Herren Land» a deg Hk ern repr Deren von Volmar , denen Deren Ober» 

Ambis Marken Und relpeetive Land» Ammann Deren Baron von Zech / zn Deybach / und Heren 

b s Wagner weiche jedoch von denen Sjnnfáffen dermalen nicht anderft als für ihre Gegentheil 

5 eite tottben konnen / in eigener Sach vorgenommen, und alfo roider Das alluubefanns 

De te/ auch in der natürlichen Biligfeit; gegrünbte Recht bit incompatible G:tellen eineó Rich» 

ters und Theile in einer Sach zugleich vertreften roorben ; Deromegen die In (fn von 

SRiemanb zu verdencken feyn werten bof Sie in eine ſolche illegale Verhoͤr / zumMalen in eis 

peu ch Erayfs und Reiche fündigen Sach / in welcher denen Derren Ober» Des 

ambten meecklich Daran gelegen’ ob; unb wie Sie ihre unflandhaffte / und eine fo groffe 

— — nach ſich giebenbe Bericht zuforderiſt vor Ihrer Aller gnaͤdigſten Herrſchafft / 

p ro nachgefesten hochſt⸗ und hodhlöblichen Regi:rungen auch ber Jufliz- liebenden 

elt rechtfertigen Pönnen? In einer Sach / in welcher Die Innſaſſen in eine / ob zwar uns 

verſchuidie / allerhöchiie Kapferliche Ungnad geftürget worden / in cinct Sach / allwo man 

Biete. Sie umb eine aleeenp indie, nit nur eine Tonnen Gold importirenbe Beſtrafung an» 

—— geklagt, ſoichemnach in erſagte unrechtmaͤßige Zeugen Verhoͤr / welche nach Gefallen hätte 

eingerichtet werden mögen; ein billiches Mißtrauen —* in ber gdn&licun Perfuafion, daß / 

* el dergleichen Adtum vorgenommen, auch Fin befferes lctbe ju gewarten bátten/ 

evora 

2. bit abgehoͤrte Geeugen wider bie wohlbekannte Anweiſung ber Rechten weder mit 

eng wuͤrcklichem Eyd belegt nob ihrer obhabenden Pflichten / wie «8 fid) von Rechts wegen 
fev gebürct hätte, quoad hunc actum entlaffen worden, 


Dann wann 
3. bit Gxtritt Gad) durch Zeugfehafften abzumachen woͤre / fo hätten ja von denen Bur⸗ 
gauifchen Herren Ober⸗ Beambten rechtlicher Procefs- Ordnung nach vor dem Vertrag⸗ 
mäfiigen Compromifs- Gericht cum denominatione teſtium, Directorio ordentlicher 
Wei Articul uͤberreicht / hierüber von denen Innſaͤſſen die Interrogatoria geftellet / bie Ge⸗ 
zeugen in Gegenwart beeder Theilen mit wuͤrcklichem Eyd belegt / und darauf deren Ver⸗ 
hör mit denen weiteren / in Denen Rechten vorgeſchriebenen / Formalitaͤten vorgenommen / 
Examine ud) Dit Edicita teftium geroöhnlichermaffen publicirt werden follen/ und müffen/ atqui te- 
parteadver- fes non citata parte advería examinati 
non citat, Hippolyt. de Marfil. ad l. r. n. 4. & 7. ff. de quaft. perl. fi quando 19. C. de teft. & 
authent, fed & fi quis C. cod. l. de unoquoque 47. ff. de re judic. l. nam ita Di- 
vus ff. de Adopt. Grammat. conf. 10. n. 1. & feq. conf. 30. n. 7. Francif, 
Viviuslib. 1. commun. opin. verb. teíles non poflunt per cap. in nomine a. ubi 
Gloffa Panormit. Felin. X. de teft. 


Neque Jurati. 
L. jurisjurandi 9. dict. 1. fi quando 15, C. de teſt. cap. tuis 39. X. eod. 


jurati, 


NB, Et quibus pars prodücens imperare poteft, — ^ Quibuspars 
L. Idonei 6. l. penult. ff. de cell. Aberic. de Maletis de Tel. c. 2. n. 3 f. Jacob. Butriga. cens 
de Teft. c. T. n. 19. En 
Non folüm Impetio domeftico, 
Jult. Reub. de Tell. part. 2. n. tıf. 
fed etiam Imperiö Jarisdidtionis & obedientie , 
Albet. de Maletis. de Tell. c. 2. n. 43. 44. 41. 46.47. 
Maxime (i imperando eis cerrorem minari, & imponere poffit, 
Alber. de Maletis d. c. 2. n. 47. in hin. " 
quive pro fui exoneratione deponunt, ] 


Bartol. adl. deferre n, 2. vers. dico, quod iſte non eft idoneus ff. de Jur. Fife, Franeif, 
Viv. lib. 1. commun. op. verb, te(li deponenti pro fui &c. 
bains vero, (i ex tali exoneratione vel re laudem vel Vituperium deberent exfpe- 
re, 
Odtav. Cacheran. Deeif, Pedemont. 79. n. 40. perl. nullus 10. ff. de Teft.1. omni- 
bus 10. C. eod. Buríat. Conf. 59. n. 24. vol. t. Decian. Refponf. 26. 
^n. 10. vol. 1. 
nihil, aut certé valdé parüm probant, imó , quia teftes propter has caufas idonei non funt, n lané 


ideó interrogari non debuiffent. on debuif- 


L. pen. ff. de Teft. Bartol. in d. l. deferre n. 2. Decian.Refponf. 26. n. 10. vol, 1. per "ia 


d. 1. deferre $. iidem decreverunt ff. de Jur. Fifc, 


4. Sommet es in gegenroärtiger Differenz nit einmalen auf eine Zeugen» Derhör! 
fondern vielmehrere bie Documenta an/ wem Durch diſe Die Proprierdt Des Grunds / und 
der Blums Beſuch bepgelegt werde / und haben über diſes noch die Gezeugen in einer Sie 


^ 


* befonders betreffonden Sach eine ungültige’ null - und nichtige Zeugfchafft gegeben; quia Super jure 


fuper iis, quz fingulorum commodum & utilitatem refpiciunt, five, quando sgitur de Jure Palcui eorü 
paícendi, pi(candi &c. finguli de univerfitate ad teílificandum neutiquam admittuntur, uti commodum 


. polt alios, quos copiose allegat, docet teipiciente, 


er de Teft. quaft. £0. n.496. & feqq. Leyferns in fuó Jure Georgicó 
lib. 3. cap. 10. de Pafcuis(locó ex adverfo in $. rto. allegató) n. 14. 


f. Weißt bet erfle Gezeug 9r Caſpar Rohren t ben eigentlichen Namen 
der Dich Way / bie er ipri —— wie moet Uie fid erſitecke? anzu⸗ ıfler Gezeug 
zeigen / indeme et meldet / Dal folche nit nur 00. Juchert halte, da jebod» laut Diffeitigen mit bes 
Grund, Kiffes der gante Wayds Diftrié nur in 448. 2. Tagtverd? beftchet. — e 
€. Thut er von ber Stadt Augfpurgifchen Wertachbrugger⸗Thor/ oder St. 3ir —— 
Hut / wie aud) von Oberhauſen nit Die geringſte Meldung / da jedoch Dafige refpe&tive auch nit ale 
fatt; 4; Gemeinden nad) i abe beygelegter Wayd⸗ unb Vergleichs⸗ Intereffent&, 
* / Ihnen angewiſenen Dilkrieten / gleiches Wayd⸗Recht haben / und 
ma 


7. zwar darauf nach irrigen Einbildung folgende Austheilung : „ Daß nem» 
» lich Kriegehaber/ Stattbergen / und Heil. Creut mit untirlauffendem Stadt; — * 
giſchen Vieh / was beym er: Thörle wg ms wird / die Wand Darauf haben / 
» unb mar Die Marggraffchafft Burgau / (eu Kriegshaber auf der voͤlligen nicht nut 


. » $00. Juchert haltenden / Einebere / und diſes zu jeder gat mit Roß / uno Vieh / ſo Tag / — 


„ als Rachte / ba hingegen man an Seiten des Heil, Ereuß, und darzu gehörigen Stadt exei ru 
» Augfpurgifchen Viehs roochentlich nur 3. Taͤg und zwar nut in einem gewiſen / orbents bung ab, 

» lid ausgepfahlten Diflri&t, anfangend bep. einem fteinernen Ereug auf dem Augfpurgls 

» feden Galgen⸗ Berg fich biß zu bem Stein hinter des Syuben  SBegedbnué extendirend/ 

» jroifchen welchen Marcfungen noch ein Stein zu finden, welcher diefelbe diſſeits ob / und 

» jenfeits gegen Stattbergen zu meifet, ben Trib habe „, teilt aber difer feiner Auſſag hals Non alle- 
ber / und tie folche gegründet, Fein Document, oder andere Rationem feientiz ju allegireny gando ratio- 
auffer baf Er * fcien- 

8, auf ben oom Heil. Creug habenden ordentlichen Vertrag, oder Wayds Brief / Zaiebet fid 

welchen ermeldter Pfaderiſch gelefen/ twegen der mochentlichen 3. Tägen aber, wann man endl. auf den 
nemlid) von feiten des Heil. Creutz unb der Stadt Augfpurg dahin zu treiben habe / widrig Juns 
auf Sybne Pfaderifch fich begiebet / mithin endlich fein gantzes Fundament auf ermelotem Für ⸗ b Si di 
doiftben / Das Widerfpil ausweiſenden / Wayd⸗ Brief / und Dem Schneider als wann Die uns bem V 
er das Kriegshaberifcye Protocoll wäre, beruhet Dannenhero/ wie Die bifberige/ al(o €dneiber, 


9. fein weiteres Vorgeben / daß Statthergen aud taguich auf diſe Einebere / und 
t zwar 


ʒwar gleich denen Rriegsbabern obne Limitation, auffer/ daß die von R 
Sagtvon ber daga Asa —*5æ— den halben nich. een ei 


Grattbergen. YYayd befuchen/ ungegrünbetift/ba jumalen Die Dorffe- Gemeinde zu Ctattbergen au 
eo IB pem gansen Wayds Bezicck den Blum Beſuch nit pretendiget / quj) folergenalten * 
malen genoſſen bat. " | 
Daß aber : ! 
10. die Stattberger /wie er Gezeug noch als ein Rnab dem gemeinen Laut nac 
Deponirtb. verftanden / und alfo von toeitlduffigem fagen hoͤren deponiptt/ nicht mehrers / dann 


fagen hören. ib; Dieb Nachmittags mir aufgerichter Beifel über ermelte fEinebere zum Trin⸗ 
Ld cen zu treiben / und foldhes nicht zu En bifbero swoar niemals ebfervirtet 
* con · maſſen / befugt. Diſer Anhang ii eines voriger Auſſag contrar, und verificirt 
fib andern Theils nit von dermaligem loco. queſtionis Der Unebere / ſondern dem daran 
angraͤntzenden / ſchon auſſer der Marggrafſchafft gelegenen Galgenberg fub Lic. Z., über 

—5* ſowol die o als die Unterthanen zu Kriegshaber, aus Urſach 2 er 

Drten der Wertach zu der Blum⸗ Beſuch nad) Anjeig Dee Wayd⸗ Briefen denen e 

Stadt, Augſpurgiſchen Thor⸗ Huten und Gemeind DI gebuͤret / ihr Vieh mit auf⸗ 

gerechter Geiſel / oder Hirten Stab jum Traͤncken auf den enbach / weilen auf der 

Unebere fein Waſſer vorhanden treiben muͤſſen / und wird aljo Die Unebere mit dem Gal⸗ 

Confündirt genberg / auch Die an erſterem it Der Marggraffcbafft Burgau gelegenen Ort [irittig ges 
die Unebere machte Wäyds Gerechtfame mit ber auf den chon auffer der ' rogeafjcbafft fich befin⸗ 
— Sab penpen Galgenberg lautenden fervitute pecoris appulfus verwwiefty und confundırt/ woraus 
genberg. · ¶ dam ſo diel zu erfehen/ Daß Die weitere Illacion , memlich daß Seil, Creua / fambt der 
Stade Augfpurg irc circa locum wo die Degräbnus fleher/ nicht die geríngfte 

. Wit: Waydy fondern folcbe allein Starebergen mit obgehoͤrter Nachmittags⸗ 
Provocitt Limitation, Rriegsbaber aber ilimirar zu beſuchen haben / als ohnerfindlich dahin 
aufdie Jans fallet / angefeben Die des Zeugen Auſſag udd) glaublich verhandene Vertraͤg das Wider⸗ 


(iih, (pil des mehreren ausweifen, 


erträgt, Noch befrembblicher aber muß 
t1. die von Commiffions- wegen gemachte Inftanz , voann die Juden⸗ Begraͤbnus 
dahin gemacht / und ob felbe nach difem niemalen feye erweiterer worden ? Dis 
nen Snnfáffen vorkommen / indeme ihres Erachtens über Difen Umjland mit rft nach der 
Epattinqui- Demolition, ſondern vor befibebener Bewilligung Des Juden⸗ Haufes Kundfchafft einzus 
wes Leid -" sieben fid) gebüret hätte, welche zumalen aus dem Marggeäfl. Burgauiſchen Archiv, und 
imb Erweit. Regiftratur weit ficherer / als von Gezeugen einzuholen geweßt wär, 


Lem nud Don gleichem Gewicht ift 
qt 12, Die von Denen Herren Gegentheilen felbflen abgeforderte / gleichfalls ungeſchwoh⸗ 
Der Schneid rene / in caufa communitatis, fingulos concernente abgelegte/ und mit feiner eintzigen Urſach 
ater Örzeug unterftüßte, durchaus Grund» lofe Auffag des Burgauiſchen Unterthanen/ und Schnei⸗ 
nad ders’ Hanns Georg Pfaderiſch / bann obwolen Der erſtere Gezeug wegen Des D. Creutzi⸗ 
ängel voll. hen / und Stadt: Augfpurgifchen, feiner Einbildung nad / auf mochentlich 3./ihme aber 
unbetoufte; dg limicirten Tribs auf den Schneider fid) begiehet / auch der Burgauifche 
Weg, Zoller ; unb Vogt / oder in denen Verträgen fo benambfle Land » Bogts Knecht zu 
. Shiburg Grant Sigmund Mesger herkommen laffrt / daß man von demſelben umb Willen 
Er viel Jahr / auch fehon in Kriegs Zeiten Burgermeifter gewefen / Der Wayd 
halber Dit befle Information werde einziehen Pönnen ; o iſt jedoch in Dem Commifhons- 
Beriehtfih Protocoll nit erfindlich/ Daß Dee Schneider obigen Des Zollers Anfland / und Zweifel erläus 
einer auf den terct und gleichwwolen wird er nod) angerühmt, daß er die mehreſſe Information an Hans 
ben gegeben / ohnerachtet Der erſte Gezeug auf den andern ſich beziehet / diſer aber, wie Die 
infine nar Formalia Protocolli lauten/ in allen obiger Johann Lafpar Robrerifiher Auffag 
weißfeine gang gleich ausqefagt/ mithin in fine finali alle beede mit Grund / und Befland von der 
vonderSach. Sach Peine Anzeiglzu thun geroußtz welche auch ihnen nit jugumutben/ fondern aus 
foprifftlichen Urkunden herzunemmen iſt / Dann gleichwie bie Proprietdt/ und Der anges 
rümbte illimitirte Kriegehaberifche Blum⸗ Befuch mit bere nit erwieſen iſt baf der Schnei⸗ 
der bie Mares Stein angezeigt / unb die Schritt wie weit felbe von einander ftcben/ 
auch wer / wo / wann/ und wie weit den Blum⸗Beſuch auf difer Einebere zu 
* ca⸗airen habe? abgemaͤſſen / diſe Anzeig aber nit einmalen ad Protocollum gekommen / 
Den bed und diſem Principio gemäß ein jedweberer Dem andern feinen Grund / und Boden abfchreis 
de ^n. ten / und fid) zueignen fónte ; Alfo ifl es auch cin fpıgfindiges Schneideriſches / und voneinem 
por unguitig geweſten Burgermeiſter wohl elendes Urtel / daß er denin Handen gehabten Wayd⸗ Brief von 
| oem fol. H.Creug aug der Urſach / weilen er von Seiten der Marggraflchafft Durgaw e» 
ns wt Rriegsbaber niemand mit unterſchrieben gefeben / nicht für gültig gehalten babe/ 
water. mithin erfordern will / Da jolcher Anno 1557. errichtete Wapd⸗ Brief N. 154 -- von 
; nen 


4 


denen Burgatifchen Unterthanen zu Kriegshaher deren noch Reiner qu felbiger Zeit daſelbſt 

angefä etveft / bátte mitsu / und gefertiget werden folen.Man bat fid) dem⸗ 

nach Innſaͤßiſcher Seits nit wenig zu undern / bap die Jor. Ober Drambte bep. fo Dajitodh A, 

greift Ungewißheit / was dann eigentlich Die von beeden erf erfagten Gezeugen felbften alle- E oo 
irte Innſaͤßiſche Wayd⸗ und Vergle rief ausweiſen maͤchten / diſe Zeugen Verhö 

Vorſchein zu bringen fid períuaditen koͤnnen / ja ſo gar der klagende Hr. Fifcal Die Krigsyaber 

Wort / dap ev Schneider felbften ben Wayd⸗Brief von Seil. Creug in Handen ge⸗ Mare, 

babt/ notanter noch unterftreichen mógen / beffen Innhalt aber feine Intention gaͤntzlich tois 

der /und an tag leget/ wie gefährlich «8 ſeye in Ermanglung fehrifftlicher Urfunden / aug 

welchen Die gründliche Information in einet Gegenfeits jo dunckel geweſſen Sach zu erhos &drifr tre 

len / denen Innſaͤſſen ihren aigenthumlichen Grund / und Boden auf £; 7» Auffagen zweyer kunden miis 

Gitgcagen / ja tool faft allein Des Kriegshabekifchen Schneiders an, umdueplöglic abzufpre, fe^ "Sad 

den; welche auf Die Sinnfäßifche / das Widerſpiel erweiſende / Documenta fich felbften bait: fdlag gebems 

ben. "Man mil — bifet mit vielfälti ofenba Da illegalitdten durchaus ange: 

füllten Zeugen» Berhör nebft denen hieroben ſchon bepa rechtlichen Einwendungen 

noch tweiters entgegen gefe&t haben quod Teltibus injuratis, & extra Judicium loquentibus, 

in propria caufa, de auditu alieno, & in abfentia partis adveríz deponentibus, rationem Nullitates 


senti i i ii ntrariis adverf. de. 
fcientiz non allegantibus, item variis, & fibimet contrariis non credatur. — 


L. Teflium 18. C. de Teft. cit, l. nullus'1o. ff, 1. omnibus 10. 1, Jurisjurandi 9; C. eod. i 
1. fola, 4. ubi DD. C. eod, Ferrar. in form, opp. Teíl, verb. Item quod. n. 7. Dec. 
conf. 37. in caufa, Cravett, conf.112. n. 113. & DD. pa(fim, 


Imó Teftis non aflignans rationem fui dieli, non dicitur ut homo, fed ut pecus de- 
ponere, 
ut Bart. dixit in 1. edita £2. Col.3.C.de edend, Thom. Grammat. conf. Civili 30.n. 3. ci- 
tati à Melonio in Thefauro tit. 46. n. 141. 


Wie dan auch zu feinem Behelff dienen Fan daß 


Ableinung des anberten Gegenfeitigen Arguments. 


2. Oeſterreich die mebrefte Unterthanen / bie Burgermeifter / Führer und Bes 
meind⸗chuten zu fegen / sumalen auch das Gaffen- Bericht zu exercicen babe/ bann 
ob ſchon nit zu widerſprechen daß nad) Ausmweiß des ſub N. 147. befindlichen / und 
N. 184. bepligenden weiteren Hofpitalifchen Ambts- Berichts Die Burgauifche Ehrifiliche Un, Num. 184. 
terthanen in Kriegshaber bermalen 13. und die Juden mit Einſchluß / des ect vor wenigen 
Syabren wider bie Dargegen eingervendete Innſaͤßſſche proreltarionen erbauten bie Groͤſſe 5. 
gemeinee Häufer in fid haltenden geoffen Juden» Haufes 20. unb alfo Ehriften, unb Zuden 
zufammen 33./ die Freyherrl. Rhelingifcher und Hofpital-Augfpurgerifche Innſaͤßiſche Uns 
terthanen hingegen zuſammen allein 6. Däufer innhaben / nit roeniger die erftere an Haußhal⸗ 
tungen 12. / an Beyſitzern 27./ die Juden aber ohne 5. Wittfrauen So. und Innſaͤßiſche 
Unterthanen allein 3. Haußhaltungen und 23. Beyſitzer ausmachen; fo fan jedoch hieraus 
ber Schluß nit gemacht werden,’ daß berentmillen Der denen le&teren von unfürdencflichen 


Zeiten zugehörig getvefie Grund/ und Boden nunmehro ein Eigenchum der ertieten mors 


den / allergeftallten hieroben bie Anzeig (cbon gefchehen ifl / baf die erſſe Juden⸗Behauſun 

umb das Jahr ı 576. via fa&i auf die Land» Straffen, bald nach Denen Anno 1587. geſchloſ⸗ Die gemab 
fenen Interims- Mittlen aber mehrmalen ein Juden / und Preuhauß folglich roider bie Der, tbdtige, und 
träg ftit An. 1587. bishero allein in dem Weyler Kriegshaber 19. Häufer erbauet worden, peg wi 
ohnangefehen in denen hieroben bengelcgten Interims-Mittlen de An. 1587. $.40. mit [aus er ai e 
teren orten enthalten / baf die Juden von beeden C beilen nad) Ausgangibrer bes Judenihafft 
ftimmten Jahr ausgefchafft / und in der Marggrafſchafft Burgau entzwifchen ut. Kriegs. 
Des Interims Eeiner mebr angenommen, ober ben "innfäffen aufgetrungen werden i t fein ut 
folle / daß legtere membrum diſes Interims - Articuls gumalen An. 1653. bep perpetuirung — 
berfelben S. 42. austrucklich dahin beſtaͤttiget worden daß hinfuͤro in der Marggraf Condomi. 


ſchafft Burgau eine Juden mebr eingenommen / und den Innſaͤſſen —— nium bez 


gen werden folfen/ wie bann QJermóg dẽs (e&t allegirten Hofpitalifchen Berichts N. 184. Wadd. 
bie Dejierreichifche Unterthanen zu Kriegshaber nod) vor ungeſehr 40. oder £o. Jahren 
mehrere nit / als mit Einrechnung des Zolſers Soͤld⸗Haͤuſel 5, Die Juden aber allein ;. Haͤu⸗ 
t inngehabt. Wider deren Vertrag widrige Vermehrung an Perſonen / unb pom 
n zwar allbafige Innſaͤßiſche Herrfchafften von Zeit zu Zeit feurlichifte Proteltationes 
eingetoenbet / inbeme auf deren Anruffen der Sinnfäßifche Enge Ausſchuß noch unter Regie — 
tung Wepland Zhro Erg Gürfil. Durchl. ErgeDeraog en Serdinand Garlé ái ncn 
tZ 






555* 





Tiber bit frembd und unbefanten / ) 






Num. 185. Gedaͤchtnuß durch ein Remonflrations- 
Gravamen om 1654. DE Das von bem Durgeui mn Lands 














ch aigenmächtiger Weis ausgezeiche 
EB nete $yanf fid) urd) den Zn Pa Sr 
(Herde A. abr widerholen faffen / to qud) in dem an bas Bur» 
1654, | tm 8. Julii erlaffenen Referipe eine Refolution verfichert 
Num. 186. bat man in einem andern Schreiben N. 126. an Hochfts 
—— ge I. unterm 7. OGobr. 1656.,umDd 1658. laut Vergleiche 
& 163 ecefs v t N. 65. vorgebracht / bep Loͤbl. Burgauifchem Anno 


Daß Die vertragmáfige Billichfeit felbften erfennet/ und die von 



















fannte per» Auspfahlung eines 
ttagmäßige eingeflellet worden / welchen Ober⸗ 
—— —* gleichmäßigen 
um. 197. fi denen weltlichen hat nit weniger auch Die 
ttendä eiftliche Obri ose und auf deffen Inflanz Herr Domb⸗ 
Se (s 8 tbe F i6 qi DN in ni Beyla⸗ 








rſtl. Ho Augſp 
1679 n NN.:88. & 189.0 ind ds mibfiatt daſelbſt einem Juden umb einen fo 
Num. 198. emit Supra) te ier rien am gebührenden 
Mis = and s Recht leichtlich eben / verfa 
t 















x d worden / diſe eines zeitlichen Pfarrers zu 
CONES. obmungevimrerldyen Xr uno Pe Ai ne pef Urbem pte 
iDbrigtéit — Tef/Dà ngeni tec tt; unb die Mutte angeruffen vot» 
Anno 1691, den / in Unterſchleiff und Herbergen, in welchen das Zuden Bol den Namen Cbrifii taͤg⸗ 
Saiten ue rflucbet / laſeret / und ſchaͤndet/ allen aber pie ewige Verfluchung unausjegs 










Sa De a em 
An. Mal t aar der Judiſchen Wolfs⸗Wu ‚gellalten 
v ^ er ee wegen feiner Filial Kriegshaber fi 
Num. 190. Man hat ferner durch die Beplagen N.ı 90. & 191. fich beſchwaͤret / 
&191..— tvillen abgelaffene Schreiben einige Antwort weder an Ihro Hochfürftt. Durchl. des Deren 
Ausgebliebe Bifchofen zu Augfpurg/ weiche Doc Diefelbe mit —— erwartet / nod) ben Engen Aus⸗ 
ne Burgauiſ. ſchuß eingeloffen , Darauf auch An. 1692. indie Hochloͤbl. ATA ia egierung 
—— mit einer geündlichsund ausführlichen Rem ions-und Beſchwerd⸗ Schrifft N. 192. fid) 
Beihwärde gewendet, Deede Innſaͤbiſche Derrfhafften zu offt ermeltem kiegehaber / nemlıch der 
Anno 1691, ‚rohe von Sa un die Stadt Augfpurgifche Hofp n nit nur als 
Num. 122. [ein in felbigem Sabe. die bofibaffte Juͤdiſche Schleich / bued) welche fie je länger je mehrere 
Num. 193. Häufer / und Gemeinds⸗Grund an fich reiffen in ihren gravaminibus NN, 193. & 194. fons 
& 194... bernaud) mehemalen An. 1631. nach Innhalt N, 195. vorgefellet/ welcher geftalten unter 
Auch 1695. dem Vorwand eines neuen Burgauiſchen Zoll: Hauſes / nachdeme dag alte fion vorhero 
Num. 195- denen Juden eingeraumf ware, ein neues Juden Daufi erbauet terden wolle, welches auch 
der darwider fo wohl bey Löbl. Ober-Ambt/ als hinnach Hochlöbl. Ober » Defterteichifcher 
NN dim Regierung von dem Innſaͤßiſchen €ugen Ausfdyuß eingelegten Proteflationen NN. 1 96.& 
alten denen 197. und Der wonerfierem Ort erfolgten heiligen Derficherung ‚N. 192. ohngeachtet / daß 
Juden ud nemlich fie HHr. Ober Beambte weder dem Lazaro Büngburger / noch einem ans 
a eng dern Juden ein Zauß zu erbauen niemalen / wie noch nit/ intentiomiet / fondern 
Zou Hauß, das ganze Werck allein zu Zıbauung eines ʒoll⸗Hauſes angefeben / folglich eín 
Num. 196. gravamen zu machen es umb fo weinger notbiq feye / gleichwolen nad) der hand ihme 
& 197.  SJuben eingeraumt morden. Gleichergeſtalten hat der Innſaͤßiſche Enge Ausfhuß noch 
Num.198. An. Amor Durch bie Beylag N. 199. bey Hochpreiiiichem DbersDefierreichifehem Geheis 
Der vorbe men Kath und Reíciffion des von Andre Stimpfle Preuens zu Kriegshaber feel, Erben umb 
zigbeil Ober einen übermdfigen Kauff- Schilling befebehenen und von Joocblóbl. Regierung ratificirten 
rg verfauffé der Stimpfiifhen Behaufung an einen Juden innfidnoigfl angefucht. fonderheits 
wider, lich aber in denen M o. Jahren tiber cie Bermehruug der Syuben fo viele / gu Bere 
Num. 199. meidung der Weitlaͤuffigkeit bier nit bepgelegte/ Gravamina, und Proteftationes eingewendet / 
Ehriftensin welche noch allerſeits in friſcher Gedaͤchin⸗ lepn werden. Alle biefe in vorletzt / le$t/ und 
ben: odi jetzigem Jahrhundert eingewendte beweg / unb erhebliche Gravamina aber haben mehr Hoch» 
Ben gedachte Regierung / und moblermeltes Dber ; Ambt ju der vertragmäßigen Remedur nit 
Unzählihe bewogen, aljo soar; daß Die mebrefle Schreiben und monitoria / fonderheitlich von erflerem 
Gravamina fort nit einmalen miteiner Antwort bewuͤrdiget / hingegen auf deren einige denen Verträgen 
in denen lt. gemäß, fonderbeitlich An. 1692. bie zu bauen vorgehabte / bereite ausgeftecht geweſſe Haͤu⸗ 
33 *.fer / wat abgeſiellet / nicht tweniger Durch ein, unb andern Ober⸗Ambts Befehl einige Juden 
wuͤrcklich ausgeſchafft / denen aber von denen jederweiligen Land⸗Vogt⸗Knechten ihres bar» 
unter verſirenden Aigennutzes halber ein weders gar nicht / oder doch erſt einige Syabr bar» 
nad parirt/ unb indeſſen unter allerhand nichtigen Pretexten ju nicht geringer defpe&irung 
der Oberambtl. Decreten Die Juden toleriri / oper auch Denen vorigen vertragmaͤßigen Erklaͤr⸗ 


und 


Hirten· Stab 
aſſen werden ſolten / wie 
wehmuͤthig beklagt. 
auf etliche derent⸗ 





























Dem. —— —— — 
10 1587. als von der Zeit der verglichenen Interims-Mittlenany 
bif zu jenen Perpetuirung umb4.% 
ber Set DET 2.5. Facit 3 
= denen Hdus 
und Haußhaltungen gleich fiche prt 
—588 dem Vei redd 
tion der poft annum 1708. refpect vers mebrte Ju ⸗ 
e dahin aus» allein im 
| Gervohnheit nach vers Kriegsp. 
mittel chen ein anderer G.brift 


die Ehriftenheit nad) 
mit taufentfältigen, 

Oner Beſchwaͤrden beladene / Snufdpifcbe Untere 
ihanen dahin —— unb dringen / Daß n längers nit mehr haufen koͤn⸗ 








—8 ifiberiger Erfahrung ib Syuben — — 
bißheriger Erſe auf der i n) 
amb Boden neue b erlaubt / ſondern auch etliche C ri jo (o gat zwey 


efchafftliche Haͤuſer felbften? nemlich das alte und neue Zoll-Hauß eingeraumt, und bet 
er in feine eigentumliche Behaufung verrifen worden. Und diſe / gumalen erſt indenen 
esteren 30. Jahren, und nach Dem An. 1682, /Und 1690. erneuerten ott auf eine. fo 
namboffte Anzahl erhöchte Vermehrung ber Juden, weiche den gröften Theil der Burgauis 
ſchen Unterthanen zu Kriegehaber ausmachen, folle nunmehro der modus adquirendi Domi- 
nium ſeyn / Durch welchen nif nur bie Proprietát Des Innſaͤßiſchen / mit fo vielen Juden 
Hänfern verbauten Gemeind⸗Grunds / er auch der gemeinen Vieh⸗ Wayd felbiten ers 
lanaet worden? welches man. Innſaͤhiſcher diemalen / und umb fo weniger begreiffen 
kan noch wird / als auch in andern Sjunfápi den-Häufer via fa&i hin⸗ Anderwaͤrts 
ein geſeht / derentwillen aber bit Proprietdt der gemeinen Vieh ⸗ Wayden/ oder eines andern berentmillen 
Gee ind Grunds niemalen — — aber ertoifen tworden/und eine jedermann MOM 
an (id) felbften befannte fU : die Snnfüfifdbe Unteetbanen in Kriegshaber wie aller nriegät dee 
übrigen in Dem. Krie legenen Aecker / und Wiſen / alſo auch Der darzu ges Beneinbee 
no Vieh⸗Wayden von lichen Zeiten Die redytmáfigeProprietarii-allegeit geroes / Grunden. 
und 


rigshaber neuerlich erbauten Juden⸗ Hauſes / und angenommenen Judens laut rea 


wie (8 die Ma geben/ in dem verpaffrten Rriegswefen abqangen/ vor deme aber Num, 200, 



















{chen Syuben einen Hauß⸗ 


itf w 

nen 
al ; tet / und 
ee 
wati 1698. bem Minle Juden von Steppach einen 
Antwort — fie darab kein Bedencken b 
oett Ambts⸗Beſchaid 

* n ihme NB. die Grunds⸗·Herrſchaff⸗ 


9inté gegen dem anfenenden Sch Dergeftalten vergunnen/ 

(tib de An. daß / fofern wider bifen Hauß⸗Bau Die NB. Grundsherrfi ficb beſchwaͤren / 

169). | demolivung dieſes Hauſes begebren vourben/ un weiters auf feinen 
Eoften das Hauß widerum abbrechen laffen wurde, fo wenig mag 


Ableinung des: dritten Gegenſeitigen Argumente, 


informirfer i 
cu. Dat Our) mifi Cchribenmece bebefenben fl nOrigimalbu producirt werden 






Num. 202 


———— Lohns / und Atzung der Roß/⸗ unb anderer Hirten gehalten werden folle/ cumulative ver⸗ 
ber Vertr 


Snnfäßifehe Unterthanen zu viel ermeltem Kriegehaber ift indeſſen ſchon genug / da ihnen 

focgen obiger von ihren Herrfchafften getroffenen here = gleichwolen Die Proprietät ihrer 

Und mdr Necker / und Wiſen worauf Die Gemeind eben ſowol / alsauf der Unebere den Blum ⸗ Be⸗ 

auch. der  fuch hat / nicht angefprochen wird, warumb follen fie bann bit Proprietät der le&teren vers 

Confens ber lobren haben? Nichts bier ju melden bafi bit Kriegshaberifche Herrſchafften denen übtis 

€tabt: Auge gen Intereflenten / al$ beeden YJunfdifcben Pralaten zum Heil. Ereuß und t. Georgen / 

—— bann offtermelten Hueten der Stadt Augſpurg und beeden Dorfs- Gemeinden Stadtber⸗ 

erforderlich Hen/ unb Oberhauſen ohne deren wiſſen und willen von bem ihnen gebürenden Condominio 

gervefen,.  Difer gemeinfamen Dich: Wayd/ weder durch Vergleich / noch in andere Reg. nichts heiten 
vergeben, oder hierinnfalls prajudiciren koͤnnen. end 

ng 


ded, 


4. Wegen des angerühmten Gaſſen⸗ Geri 
rims- Mitten deanno 1653. $. 25. berglichene/ und chie Sach / „ baf felbiges an gus 


E. Drten 
H ———— Beambte ein ſonderbares Recht zu haben durch ordentliche Janfaffen 


In Gerech 

pro or reper em Vertrag de anno 1682. $. 4. auf Dic vorgebrachte Innſaͤßiſche Und 1682. 
jr de, daß, ohngeacht ber Tenor vorgemelten $. Aber ob den Gemeinden xc, Deuts 

» lich an die gebe / daß ihnen in ihrem eigenthumlichen Grund und Boden / innery 

„ Und auffer Etters Die Gaſſen⸗ Gericht / und Jurisdiction zuftändig feyn folle; allwo nicht 

tdg t der Feurſtatt / Gulden nicht bezahlt worden waͤre; Sie 
dannoch beme zumider von Dem Ober⸗ Ambt an verfchiedenen Deren in Dem Gaſſen ⸗ es 

» Licht turbirt/und das Exercitium Jurísdi&ionis gehindert und dte werdentwols 

„ le/ ausdrucklich beftättiget , und bafi im übrigen bit Herren Innſaͤſſen Des offen » Ot 

» Lichts / und Jurisdiction halber/ zuwider obeingeführter Difpofition Der perpecuitfen Inte- 

„ rims- Mittlen nicht beſchwaͤrt / oder denenfelbigen einiger Ein- unb Übergriff gethan wer» 

, den/ auch Ihnen Herren Innſaͤſſen die etwo nn dermeinende weitere Prob [os 

» Mol, als denen Obere Ambt  Leuthendie Auflegung Älterer Vertraͤg bevorgeftellt ſeyn 

» folley mebrmalen Ripulirt/ „ nit weniger in der nachgefölgten allergnädigfien Kayferlo _ 

on Ratificstion $. Dargegen aber für das andere das Gaſſen ⸗ Gericht denen jenigen Inn; Dannder 


tn / und Vegüteten/ „ twelche den erflen ‚und anderten Seurflatt- Gulden bezahlt zu ha⸗ d 
» ben erweifen/ und gegen welchen Daraus das Ambt mit keinen fonderbaven Verträgen anno 1630. 
i 


» verfeben/ » ausdrucklich eingeftanden worden. 


Nun iſt aber nit in Abred zu flellen/ auch unſtrittig und bekannt / daß von denen 
Innſaßiſchen Guͤttern zu Kriegshaber der erſte und anderte Geurjlatt» Gulden richtig bes 
zahlt worden / alſo muß es nothwendig Darauf ankommen / bap bie Herren Ober⸗ Beambte fhurgau fan 
ben ürbenen Verträgen beflánbig ecforbetten befondern Vertrag / Durch welchen Sie Dad einen befond, 
angebliche Gaſſen⸗ Gericht erlangt haben follen / vormeifen / welchen bann beede 6 Vertrag nit 
Grunbé; und Gerichts, Herrfchafften zu Kriegshaber erwartet haben wollen / in deſſen aufmeifen. 
manglung aber an bie flare Dertrag: mäßige Verordnung fid) beitändig halten rider wel⸗ 
che die ettoan exercirte vermeintliche A&us Poffefforii, aus Urfach diſe voie mehrere andere 
iu Kriegshaber pretendirende Jura burd) der Burgauifchen Unterthanen urfprünglichen N Be 
vitiofum Ingreflum bie Rechts» Kraft verliehren / vergebentlich allegirt werden  zugefchtoeis % — 
gen Daß das Gaſſen⸗ Gericht / als eine auf einige geringere A&us , und zwar nut allein in forii allen 
ner Etters auf der Gaſſen / der Land» üblichen Obfervanz gemäß reltringirte, Species Juris- falls ohne 
dictionis mit Det Propriecdt befanntermaffen nit Die geringſie Connexion babe/ und allens as 
p dahin nit extendiret werden koͤnte ficut enim ab una fpecie Jurisdictionis ad aliam ma- aft fand, 
arguitur , 
Zaf. Conf. 16. n. y. lib. 1. Tileman. de Benig, Syntagm. 4. dec. 1. vot. r. n. 9. Weh- 
ner. pra£t. obf. verb. Zent. fol. m. $ 13. 


Quia nec inconveniens, nec novum elt, unum Jurisdi&tionis fpeciem certam in uno loco 
acquirere, & alterum alteram , 

Bart. in 1, fi Publicanus. $. fin. ff. dePablician &c. Hier. de Monte Tract. fin. Re- 

gund. c. 78. n. 13. Schurff. conf. 86. Cent. 2. Capyc. Decif. £9. n.9. 

Atque ita probato uno aliquo actu Jurisdi&tionis, non infertur alia jurisdictionis fpecies, 
preter eam, quam ille actus refert, 

Corn. Conf, 142. & Conf. 333. Hieron. de Monted. n, 13. 
Ita etiam malum eft argumentum à Jurisdilione ad proprietatem, 

Dec. Refp. f. n.57. vol. 4. 
Quod probé notandum effe contra eos Adulatores , qui omnia putant effe Domini fui, dicen- 
tes : nos pollidemus Jurisdiftionem , igitur poffumus, quod volumus, Gregem ovium, & 
alias novitates ratione commodi privati introducere , dixit 


Adam, Keller. de Offic. Jurid. Polit. lib. 2. c. 13. pag. 450» 
Idémque in fpecie de Jure pafcendi docet 


— u Dann 1. Ui 


Widrigenfalls / und ba gültig waͤre / noch an mehrern Innſaͤßiſchen 
Orten / wo bie hochlöbliche Hr denen Interims- Mittlen gemäß durch fonders 
Gaffens Bericht bergebracbt / der Gemeinde, Grund / ober Die gemeine 


ten zu Kriegshaber risdi&lion über Unterthane 
| up ea ats GOD eodem jor. iin a 
qufbitProprietdf argumenti, — 
- Daß aber 


Ableinung des Gegenfeitigen fünften Argumente, 


» f. Die Stadt Augfpurg fambt bem Herrn Prælaten zum Heil, Ereug allba nue 

. » dreymal in der Wochen’ und zwar nicht auf dem gangen Diftriét, fondern nur bif Die 
— „ aliba ſiehende Abtheilungs: Marcken / welche fid ad locum , wo der Juden · Todten⸗ Acker 
» ift/ nit erſirecken / ihr Vieh zu hüten habe / das Doms Capitliſche Dorff Stattbergen 

^ Tut des pn 4 dee Jure —* iae mit —— dahin treiben 

t/ , diſes alles bete beeder gegenfeitiger Gezeugen / Durch hundert / unb zwey 

nr hundert jährige, auch noch ditere Urkunden, dann die unſuͤrdenckliche quali Poffelhon bier» 
inte A, Oben genugfam miberlegt» und abgefertigten leeren Cinbilbungen / babero man ad deducta 

be Fürke halber mit der mehrmaligen Erinnerung fid) bezogen haben will / daß / wann Die Aus⸗ 
máffung eines frembden Grunds / und Bodens pro modo adquirendi Dominium gehalten 
erden ſoite / niemand mehr bep Dem Seinigen ficher verbleiben wurde / derowegen auch 

die jenfeits verfertigte / mit keinem eingigen Documento belegte, aud) / weilen ber. Baird 

der Linebere; und ihre Graͤntzen unberoufit geweſen / auf andere anrainenbe Grund» Stuck 

extendirft Mappa nit Die geringfie Prob machen/ oder einige Reflexion mericiren koͤnne. 


Spon gleicher Unerheblichkeit if 
Ableinung des fechften Gyegenfcitige Arguments, — 


€. Das gat feichte Argument, quod ille, qui in io pafcit, àt Dominuns re fua pro 

itrie , voluerit , nti , * frui , 2 ud ped peli ,quo minns boc ps illa 

tempore pacat , geilen 6 eine Land» fündige Sach ifl / Daß viele Proprietarii auf ihrem 

eignen Grund / Aeckern / Wieſen / und Hölgern den Blum⸗ Befuch nit geniefkn/ fondern 

ates Argum. ein anderer Jure fervitutis , przfcriptionis, ex pa&to , confuctudine , vel alio titulo, Die Dee 

u De Proprietdt ohnabbrüchige Wayd ⸗ Gerechtſame Daraus hergebracht babe / und ja ein jedwe⸗ 

—— vos" derer leichtlich begreifen kan / daß diſe unterſchiedliche Heerden Vieh nothwendig au gewiſe 

iuerk. m — ausgeflechte Wayd⸗ Bezirck angewiſen werden müffen, mithin promifcue umb Die / Ichens 

pero falls täglich erforderliche / allzubeſchwaͤrlich / ja unthunlich / unb impra&icable Abfönderung 

poffit pafce- pes icbé zu vermeiden / unmöglich getvapbet werden Pönnen/ endlich auch per demonftra- 

" ta bifc Abtheilung fehon zur Zeit da nod) fein eingiger Burgauiſcher Unterthan in Krieges 
baber angefeffen getoeft ; vorgenommen worden ſeye. 


Eben fo wenig offenbaret ſich 


Ableinung des fiebenden Gegenfeitigen Arguments, 


9. Proprietas, & Dominium fundi iftius für bie Marggraſſchafft aus deme / daß fd 
0n wegen der allda begraben wordenen Zuden den Grund» Zinß j a 
erden einnemme bann man toeift ben groffen inter Cenfum , vel Tributum annuum, 
i ot annis dari folitum , dag ifl einen Grund» oder Bodens Zinß / & Mortuarium, vel Pen- 
p ran ex pa&tó debitam, nullo certo tempore , fed pro cafibus emergentibus præſtandam, 
Serigange ober einem Tod⸗ Gall / vormaltenden Unterfäyid nod) gar tool zu machen, jener denogar tri- 
ine bon beg butum, quod ab iis , qui in Reipublice Fundo, auf ber Derifchafft Grund / und Boden 
‚Bes zdificirunt, in fignum recognitionis folvitur quot annis, & peculiari voce à latinis dicitur 
Salarium , und wird gewöhnlich auf bit Däufer gefehlagen/ fo von neuem auf ber Allmandy 
oder Gemeind erbauet werden / 


Befold. in "Thef, pra&. v. Bodens Zinf. Speidel in Speculo Jurid. v. ‚Ri 
& v. Grund» ginf. erige Contribut. cap. epi ww: pus 


Difer 


4 JL. 


Difes / oder ba$ Mortuarium wird nit alljährlich / fonbern allein auf einen ſich ergeben⸗ 
den Tod. (all; und gemeiniglich von leibeignen Leuthen gereicht, - 


Wehner. v. Haupt Faͤll Haupt Recht ıc. Georg. Everhard. vol. a. confil. 34. n. 7 4. 
Stamm. de fervit. períonal. lib. 3.c. 22. n. 7. & 8. 


en teilen bann die Zuden vor Zeiten die Kapferliche Fifcalifche Knecht genennet 
morden ; 


Lehman. in der Speprifchen Chronic. l. 7. c. 42. fol. 789. 


Als ift vernünftig zu glauben / daß auch in bet Marggraffchafft Burgau ihnen, gleich bes 

nen (cibeignen Leuthen / nebfl andern Oneribus, als ba bie fogenannte Jaͤger⸗ oder Schutz⸗ 

- 2 Leib» Zoll ſeynd bey jedem Tod» Fall ein dergleichen Schug- Begräbnuss 
eld / melche 


Teſte Speidelio tr. alleg. v. Juden / pag. 660. 


en viden Orten jährlich gereicht werden muß / auferlegt worden fepe; in einen Grund⸗Zinß 
aber umb fo ungründlicher nunmehro verwandlet werden wolle / als | 


2. Der gegenfeitd fub N. 2. & ad 2. bepgelegte Exera&us aug Denen Burgauifchen &ona 
Land» Ammann Ambts⸗ Rechnungen felbften Das Widerſpil / und fo viel — en 
bift &«bür nit alljäbelicy auch nit in einem geroifen Quanco von Denen Juden insgefammt ; Zenlagneint 
ſondern nur fo offt ein Tods Fall eines Kinds / oder gervachfener Perfon nulla etatis habitä — 
ratione fich ergibt / bezahlt / zumalen nit / als ein &runb- ginf/ ſondern als ein Tod» Sall. mb 
oder Begraͤbnus ⸗ Geld / welcher Terminus in obigem Extract oͤffters zu finden / verrechnet 
werde. 


3. Spt e eine Land» kuͤndige Sach / beweiſet ed zumalen ber von des Fuͤrſtlichen hohen 
Dom, Stiffis Augfpurg Vogt⸗Ambt Holtzheim erflattete unterthaͤnige Bericht N. 203. Num. 203.' 
des mebrern / Daß von Denen jenigen 4. fl. / welche von einer jeden mit 900 abgehenden us 
dens Perfon bodplóbl. Marggrafihaftt Burgau bezahlt werden muͤſſen / allergnddigiier Welches weis 
Herrſchafft nur die Helffte unt 2. fl. verrechnet werde / von Denen übrigen 2. fl, aber einer tex$ erwıleny 
dem zeitlichen Burgauifchen Herrn Land» Ammann, und Der andere Der Stadt Burgau / 
umb willen folche zu Dem vor Zeiten allda geweſſen Zudens Todten s Acker ihren eigenen 
Grund hergegeben / die Judenſchafft aber Die alldaige Sepulcur, auf welcher noch. ep 
Grab: Stein zu ſehen / fid) vorbehalten / zugehe / manifeltifimd Tank Indicio, Daß Difes Tod⸗ 
Ball« Geld den Namen eines Grund; ginkó/ welcher allergnädiafter Derrfchafft allein zu 
verrechnen waͤre / niemalen gehabt babe; und unmöglich haben fónne; follte aber diſes 
Vorgeben / und der Holgheimifche Bericht widerfprochen werden worauf «8 jedoch Die 
Hirren Ober: Beambte nit werden anfommen laſſen / fo will man ju Verification Deffilben Und auf bie 
auf bie Burgauifche Land» Ammann » Ambts+ und Stadt: Rechnungen, als Beylagen; Ta anb 


hiermit fib. ausdrucklich bezohen haben aus Deren Vorlegung dife unmwiderfprechliche —— 
Wahrheit ſich ergeben muß, unb wird. Rechnungen 
provourt 
Zu bere und wird. 


4. wird am Ende gegenſeitigen Extraktus gemeldet / die Juden: Tod⸗Faͤll / welche 
vor Anno 1646. geſchehen / ſeyen in dem Schwediſchen Krieg vergangen / und 
werde derentwilien ſchwerlich etwas zu finden ſeyn / allenfalls aber muͤſſen die 
Land: Ammann⸗Ambts / Rechnungen zu Innfprugg aufgeſchlagen werden / Conberber 
babero man Innſaͤßiſcher Seite felbflen Biermi dahin provocirt haben will, Daß die Bur, N Alurevor 


‚gauifche Land» Ammann « Ambts s Rechnungen vor dem Schwediſchen Krieg / und vor 1. 


Anno 16:6. nachgeſchlagen / unb infpicirt werden möchten; indeme hieraus fi) duffern 
wird / daß die Judenſchafft / ehe und bevor folche auf Dermalen quzitionirter Unebere eine 
Begraͤbnus gehabt, die Tod» Ball Gelder bezahlet haben / zu einer offenbaren Anzeig / daß 
bif 4. fl. für feinen Grund, Zing von der quaftionirten Unebere angefchrieben werden koͤn⸗ 
en prin bit Juden einen Grund» ginf von einem Grund / ben Sie nod) nit gebabt/ bes 
zahlt hatten. 

f. Iſt Land» befanntermaffen ohnwiderſprechlich wahr / bafi nit nur von denen Juden⸗ 


. Perfonen/fo zu Kriegshaber / Pſerſen / Steppach / Sifdbad/ unb nunmehro aud) zu Schlipps⸗ 


beim verflerben und uf die Ihnen zugewidmete Sepultur auffer Kriegshaber begraben wer» A 
ben fondern auch von andern benanntlid) Denen u Buttenwiſen / und Binßwangen / wie Mut dies 
td der gegenfeitige Extra&tus in ein« und anderem Jaht ⸗ Gang / jedoch gefliffener 2Geifigar Gut, —* 
ſelten angezeiget / diſes Tod» Fall⸗ Geld mit 4. fl. bezahlt werben müffen / ohnerachtet Die denen anders 
Juden an beeben le&teren Drten ihre eigene Begräbnuffen haben /un alfo daſern dife 4. fl. toárté degr. 
«n Grund» Zinß toären / folche von einer frembpen Sepultur, quf welcher Sie nit begraben en be 
werden / bezahlen müflen. sapltmuuden, 


Xx Gerners 


Ferners if 
€. bieroben (don durch ein von bem Gräflich, Albertifchen C'tabts Ober, Dogt: Ambt 
Wertingen bepgebrachtes Arteftatum N. 18 1. ertwifen worden / Daß bie Juden zu Bine 
toangen von Det Anno 1663. ihnen viä fa&i ausgeſieckten Sepultur auf der Wertingifchen 
Dich ffBapb den jährlichen, Durch ben legten Vertrag de anno 1682. $. 10. ihnen a 
— — tragenen / Grund⸗ Zinß Der Stadt Wertingen / nebſt Difem aber gleichwolen der b i 
Dt bem beo den Margoraſſchofft Burgau auch voir jeber verſtorbenen Juden · Perſon / toit die Juden 
nen Syüiájen zu Kriegshaber / Pferſen / Steppach / und Fiſchach / fo auf ber Unebere beerdiget werden / 
gebenden 4, fl, Tod» (all, Geld reichen / waͤren nun aber diſe ein Grund» Bing, fo muß der unvers 
[rich meidentlihe Schluß folgen / daß folche von einem frembden Grund bezohenydenen Binßwan⸗ 
si ied oe jumalen ohneechtmäßiger Weiß zugemuthet und von Sybnen Doppelt bte 
u . 


Gleiche Befchaffenheit hat e£ 

7. mit der Syubens Begräbnus zu Buttenwiſen / bann eintweders haben alldaige Sjuben 
ben Plag / allroo Sie per dedu&ta laut 33eplag N. 175. Lit. D. Anno 1632. tint abſonder⸗ 
i liche Begraͤbnus ausgeſtecket / von Der Innſaͤßiſchen Gemeinde allba mit/ over ohne Vor⸗ 
pene ur, bebaltung eines Grund⸗ Binfes erfaufjt? ſi primum, mit es an (ich feloften mt anderfi iſt / 
—— und Dit alibaige Gemeinde mit; und nebſt andern vielfaltigen Gravaminibus wider Die Juden⸗ 
dem dermald fchafft auch diſes einwendet / Daß Sie Den jährlichen flipuliten ı. fl. rund» Zin von einis 
a ger Zeit bero nicht mehr erhalten fönne, quo Jure fan dann hochioͤbl. Marggrafichafft von 
ne jedem verflorbenen Juden Dajelbf 4. fl. Grund⸗ gin einziehen ? fi Secundum , warumb 

follen die Juden von ihrem erfaufften eigenen Grund diſen Grund» ginf reichen ? 


Gleichwie alfo 
Sins: 8. bit hochloͤbliche Marggraffchafft, ohnerachtet derfelben von einem jeden verſtorbe⸗ 
ee nen Juden zu Buttenwiſen ; und Bınprwangen 4. fl. Tod⸗ Falls Geld / mie von Denen auf 
rentmillen zu per Unebere begrabenen zu zeichen, Derentroillen die Proprierät der Buttenwiſiſchen Sepultur, 
ge u. oder auch der an die Binkwangifche angrängenden Wertingijchen Vieh⸗Wayd nit ausbrüchig 
eugcipter macher ; Alſo wird auch ohne Recht Die Propriecit ber Unebere aus diſer Urſach angejpros 
dn. chen ( oder wenigiſt koͤnte eodem Jure qud) die Proprietát der Erjieren behauptet werden. 


—— —— Und wie moͤgen doch 
udi 9. diſe Tod» Gall: Gelder für einen Gtund « ginf angeſchrieben werden / nad deme ex 


fuperius dedudtis eine A&ens fündıge Sach ifl/ bap Die Syuben in der gangen Marggrafs 

fcaift Burgaunod) Anno 1622. nit mehrere als 2. Begraͤbnuſſen nemlich zu Thainhauſen / 

Mehrmalige und Burgau gehabt / bit Übrige aber, nemlid) Die auf Der Unebere auffer Kriegshaber erſt 
ae . Z Anno 1627./ Dit ju Buttenwiſen Anno 1632. / unb Die zu Binßwangen Anno 1663./ und 

Sob Kalle war die erſtere / und letztete viä Facti bekommen / Die 4. fl. Tod» Gall; Gelder aber aller Oc» 
Gelder. ten bey vorigen/ uno jegigen Zeiten in Das Burgauifche Land» Ammann ; Ambt bezahlt has 
ben und nod) bezahlen / wie e$ Gegenſeſts felbiten eingellanden wird durch Innhalt Des fub 

N. 2. beyligenden Extra&tüs de anno 1675. ibi: ben 26. Decembrisliferet Andre Landold 

Soller/ und Lands Vogt⸗ Knecht zu Holtzen nach: fpecificicte "Juden: Tods Sáu fo 

bip Jahr NB. an jenigen Orten / allwo ihnen von der Marggrafſchafft Burgau 

« Degräbnuffen vergonnet worden / fid» zugetragen. 


Oft aber / 

10. jedoch obneingeflanbenen Sall daß mehrermeldtes Sob s Falls Geld ein wahrer 
wu a Grund: Zin wäre, fo wurde jedoch dardurch allein das Dominium, oder Proprieriit des 
ner Be alten; und unfirittigen Südifchen Todten: Ackers erwiſen / vondifem aber ad Dominium Dee 
Proprierát gan&enübtigen 448,7. Tagwerck baltenben Vieh⸗ Wayd gar übel; und unftandhafft ar- 
der Juden» _ gumentitt/ ındeme diſer Schluß nur auf Die unftrittige / nit aber Die unbefugt erweiterte 
—— Begrdbnus gu verliehen waͤre / Da zumalen bie gange Unebere / und darunter auch der ges 
Phat ng genjcirg neuerlich eingedillte Plag femen Theil Der Juden Begraͤbnus fondern ber gemeine 

famen Vieh⸗ Wayd ausmachet mithin aud der Darauf gelegte Grund⸗Zinß denen Grunds⸗ 
Syunbabern / nemlid) Denen jenigen fo hierauf die RBayds Gerschtfame hergebracht / zuges 
den wurde/ und muͤne. 


Noch mehrere erfcheinet 
11. Nullitas Argumenti bujus au Deme/ daß die hochloͤbliche Marggraffchafft von 
denen Stadt: Augfpurgifchen Intereffenten und übrigen Synnfipifdben Unterthanen / fo in 
loco quaflionis ben -Blums Beſuch genie(fen / niemalen fein Wapd⸗ Geld geforderet/ und 
noch nit forderet / welches / im (Sall Die Proprietaͤt des Grunde dahin gehörig / laͤngnens bes 
gehret / und besohen worden waͤte woraus Dann per argumentum à feníu contrario * 
um 


"T 


vorbehalten / bife auch eben barumen / weilen man feinen Grund⸗ Zinß angenommen 


&um folget/ daß / gleichwie das Gigmtbum des Todtens Older Durch den angeblichen Bird s. dem 
Grund nf behauptet werden will / aljo im Gegen ⸗ Epil Die Proprierdt Der gangen Vieh⸗ za ro 
Wapd / weilen hieraus fein Wayd⸗ Geld | oder ein anderes Emolumentum gejohen wird / 9napb « Geld 
kraffiloß angefochten werde. brobit. 


Es fan aud) 


12. toiber die Innfäßifche Grunde, Inhaber mit Beſtand nit eingeroenbet werden, 
daß Sie von der tirittigen Subens Begräbnug nororie feinen Grund» Zinß / gleichwie fol 
cher von Der, Binßwangiſchen Sepulcur der Stadt Wertingen gereichet wird / beziehen / 
folglich Die Proprietarii Derfelben nit feyn koͤnnen / allergeftalten durch Die Ann. 1627. twider Dife 


vià facti ausgeſteckte Sepultur in continenti eingewendete Proreltation Die Proprierät ſchon zn 


A ! biß ; 
ye niemalen eingcflanben worden’ bannenbero Die Proprietarii noch befugt ſeynd / in Con- — * HE b 


ormitdt Der wegen bet Binßwangiſchen Sepultur Anno 1650, ergangenen 9lllergndcigfiee de ^. 1017, 
Kayſerlicher Leopoldinifcher Refolution eintweders auf Die gängliche Abſtellung derfelben, sorbebaltene 
od«r in Entflehung beffen auf Reihung eines proporuonitten Grund s Zinfes zu Dringen/ kroprierat. 
und gleichwie Das Erſſere von dem hohen Dom; Gapitul zu Augfpurgan das Ióblidye Burs 
gauifche Ober; Ambt Anno 1627. geftellte ; aber unbeantrwortet geblibene Begehren in fols 
genden Zeiten obnfeblbar weiters betriben worden waͤre / —*— nit auf damalige / etliche 
Jahr in dem Land angehaltene Peſt / bald darauf der langwuͤrige Schwediſche Krieg einge⸗ 

llen / weßwegen bie mehreſte Herrſchafften / und unter diſen auch Anno 1632, das Augs 

urgiſche Dom» Capitui auſſer Lands ſich begeben / und anderwaͤrts ihre Sicherheit ges 

dt / dannenhero Die Forderung diſes Grund⸗ Zinſes / oder Abſtellung diſer unbefugten 

egrdbnué auſſer Acht / und in Vergeſſenheit gekommen; Alſo koͤnnen auch bie Juden / 
weiche mit Gewalt diſe Begraͤbnus ausgeſtecket / eine redtm fige / mit Denen Rechtes erfor⸗ D 
derlichen Qusliedten verfehene / Veriihrung nit vorfhugen/ Quia prafcriptio qualiscunque fee gen 
exigit bonam fidem, que cum poffe(fione naturali non potelt confillere, per jura nota, & jäbnngPlag 
pollefio antiqua eít loco conllituti. ide fan, 


L. hoc Jure 3. $. du&us 4. ff. de aqua quotidiana, latiſſmè Ant. Gabriel, Regul. feu 
Concluf. lib. f. tit. 1. de pr=fcript. conc. 1. quafi per tot, 


Jta ut a&us cum Juris competentis dedu&lione in contrarium interpellarus malam fidem in- 
ducat, & quamlibet poffefionem in contrarium tentatam penitüs interrumpat, 


L. 17. C. de R. V. L ait pretor. $. fi quis particeps ff. de his, quz in fraudem Creditor, 
cap. auditis r f. & ibi Innocentius de Præſeript. Francif, Balb. de præſeript part, 
pne Principal. 6. quaft, 4, n. 20. Meichsner Decif. Cameral. Tom. 3. De- 
cif. 29. n. 13. 


Ex Remedia Poffefforia recuperandz ex fua natura contineant non tantüm recuperationem 

offeffionis ipfius , fed fructuum perceptorum, & qui percipi potuerunt, una cum d:mnig 
^ expenfis caulatis, nam aliàs non diceretur fa&la plenaria rellitucio, fi illa non fimul re- 
flituerentur. 


L. 38. $. in Faviana 4. ff. de ufur. l. 173. $. 1. ff. de R. I. 
Et etiam ex intervallo ejus poffeffionem turbare liceat , qui injuft& opus fecit, 


Cap. olim 12. de Reflitut. fpoliat. Ianocent. cap. 1. de Immunit. Ecclef. Ruin. de oper; 
nov. nunt. n. 26. 


13. Kan man ungeandet nit laſſen / daß gegenfeitiger Extra&us nit einmal tor auchen- 
eifch zu erfennen und weder von einem Notario Publico, nod) auf eine andere legale Weiß 
authentiſirt fonberm allein von dem Kapjerlichen anb; Ammann, Ambt untcrfchrieben / 
aus denen Land» Ammann 2tmbté; Rechnungen aber nit vollfommentlich extrahırt worden 
en * bann es iſt Land» kuͤndig / und hieroben ry angeführt worden, Dafi diſes Rechnun 
od⸗ alls Geld in 4. fl. von jeder Juden» Perſon beflebe; wohingegen von Dem Quanto Extra ift nit 
in obigem Extra&u ganglichen abftrahirt worden. —— 
Es ijt offenbar daß von dieſen 4. fl. Alergnaͤdigſter Herrſchafft allein bie Helffte tommen, 
verrechnet werde / von welchem Umſland dir Extract gleichfalls feine Meldung thut. Es 
fan bedärffendenfalls Durch die Chriſtliche Unterthanen zu Buttenwiſen und Binßwangen 
uͤberfluͤßig erwiſen werden / daß an beeden diſen Orten von Anno 1646. bißhero weit meh⸗ 
rece Juͤden⸗ Perfonen, als in mehrbemeltem Extra&u benamſet /vertorben ſeyen / fo muß 
bann inevitabiliter folgen / daß eintweders alle Tod⸗ (Sall; Gelder von obigen zweyen Orten 
Durch die Burgauiſche Voͤgt ober Lands Vogt: Knecht / nit pflichtmaͤßig eingezohen / oder 
verrechnet / oder da Sie ſolche dem Burgauiſchen -— 9tmmanns Ambt eingelieferet hier⸗ 
X i von 


von in oͤffters berübrtem Extractu in gang Peiner andern Abficht abftrahirt worden / als bite 

teilen einem jedwederen tvann man alle bife Umftdnd angeführt hätte, gleich in Die Augen 

gefallen rodre / Durch was für eine unbegreiffliche Metamorphofin difer Juden⸗Zoll nun» 

mebro in einen GrundsZing verwandlet werden wolle, Dannenhero aud) immer nur von 

denen Juden zu Kriegshaber / Pferſe / Fiſchach / unb Steppach / von anderen aber gar tvenis 

ge Meldung gefchehen. Wann alfo bie HHr. Ober: Beambte/ tie es die Jufliz erfordes 
Sollten bie ret/ die Burgauifche Land» Ammann: Ambts-Kechnungen in Originalibus vorzulegen anges 
—— halten / oder die zu ——— und mit dem daraus vie en Extra&u collatio- 
werden, niet werden folten/ jo wird bald am tag ſeyn / aud) ihnen Aerhöchfte und hoher Orten zur 
Merantwortung kommen / daß difer vermeintliche Grund⸗Zins mit einem aus mehreren 
Urfachen nit authentifdben Extra& colorirt werden wolle, as will man aber ineiner fo 
klaren / und bishero genugfam erleuterten Sach mehrere Wort verlieren ? 


Da zumalen jedoch 


14. aus der von toeplanb Ihro Hochfürfil. Gnaden Herrn Margsrafen Earl fub 
dato Günzburg den 12. Septembris Anno 1611, ausgangenen / hieroben in dem hiftoris 
fehen Vorbericht $. 43. accofirten Zoll, Ordnung, welche in bem Burgauifchen Archiv nach⸗ 

Num. 204. gefehen werden kan / unter der Rubric, Juden⸗Zoll / laut Extra&tüs N. 204. mit lauteren 
Der angeblis Worten verſehen Daß von einem jeden abgeftorbenen Juden ; oder Juͤdin / fo in 
d Grund: der —— Burgau begraben / oder durchgefuͤhrt wird / zwey Gulden 
Aa dol oll besahlt twerden follen welchen hinnach tweyland Ge. Grefürfil. Durch. Erg s Herzog 
Dermögder Leopold in Der fub dato aufprugg den 24. Decembris 1626. mehrmalen erneuerten Soll, 
älteren Burs Ordnung / worvon $. 56. Meldung geſchehen / vermoͤg Extracts N. 205. unter obiger Rubric, 
aui. Zoll · und mit Denen fehon angeführten formalibus gefteigeret/ und auf 4. fl. erhoͤhet. Gleichwie nun 
de an aber auf dife letztere Zoll; Oronung Die Anno 1653. perpetuirte Interims- Mittel $. v der 
& 1616, _ Annfäffen 45. fid austructlid) begichen; alfo wird man veranlaſt / die rag zu flelien/ob Die 
Num, 205, Herren Ober: Beambte von difer Zol⸗Ordnung zur Zeit des Anno 1723. in Sachen ers 
atteten Berichts Wiſſenſchafft gehabt haben oder mit ? das letztere wird niemand / und, 
tollen es auch Die Innſaͤſſen nit glauben daß die Herren Ober⸗ Beambte fo gar von denen» 
jenigen Documentis , worauf fid) der Haupt: Bertrag referiert Peine Information haben fol» 
len/ indeme e$ eine Unmiffenbeit waͤre welche nit entfchuldiget werden Fänte, Si primum: fo 
ifl der Quden-Zoll wider befferes wiſſen für emen Grund⸗Zins angefchrieben worden, wel⸗ 
ches eben fo wenig/ als Die Unwiſſenheit zu entfchuldigen iſt bann wann Dife 4. fl. nit nut 
von Denenjenigen Juden⸗Perſonen / (o auf oec Unebere begraben werden, fondern auch von 
allen andern ohne Ausnamyja fo gar auch von ftembben Juden / fo in der Marggrafichafft 
Burgau nit begeaben/ fondern nur NB, durchgeführt werden / bejahlt werden muͤſſen / fo ifl 
ja evidenter am tags Daß Difer Juden oll für einen Grund⸗Zins nit pafficen koͤnne. 


Warn man aber auch alles diſes mit ftillfchroeigen vorbeyv und ſoweit nit zuruck gehen / 
fondern allein der jüngeren Burgauifchen Zoll, Ordnungen fid) erinnern toill/ 


So ift endlich 


1f. ſowol aus der von totplanb Ihro Créfürfi. Durchl. Er: Herzogen Ferdinand 
Earl fub dato Inſprugg den ı f. Septemb. 1619. / alá auch Der von Ihro Allerglormürs 
bigft Regierender Roͤm. Kayf. und Königl. Earhol. Majeſt. als Erg Herzogen zu Deflers 
Dann aud) Feich/ unb Marggrafen zu Burgau fub daco Inſprugq den 28. Novembr. An. 17 19. aud» 
dirjüngeren gargenen Zoll, Ordnung / toit e Die in denen Burgauiſchen goll..Dduferen einem jedwe⸗ 
de An. 1659, deren vor Augen hangende Zoll: Tafel anzeiget / jedermänniglich befant/ daß gleichfalls uns 
umd1719. ger der Rubric Juden⸗doll obige Zoll· Verordnung de Anno 1626, mit folgenden Forma- 
libus enthalten/ von einem Juden, oder Juͤdin zu Roß 48.Er. von einem jeden Ju⸗ 
den/ oder Juͤdin zu Fuß24.Er. von jedem Juden / oder Juͤdin / fo in ber Mar 
grafſchafft Hurgan begraben oder durchgeführt wird 4. fl. xc. und dife tvabrbaffte/ 
und —— Befchaffenbert hat «$ mit diſem angeblichen Grund⸗Zins / und wird ans 
beynebens Alerhöchits und hohen Orten überloffen / voie diſes mebrmalige Vorgeben Der 
Burgauiſchen Herren Ober » Beambten angefehen werden wolle. 


Eben eine fo fehlechte Prob will 


Ableinung des achten Gegenfeitigen Argumente, 


8. Aus deme eruirt werden, bafi die Hochlöbl. Marggraffchafft auch einen Ralche 
Ofen in Anno 1690. auf eben difer Linebere aufrichten laffen/ mit welcher Gele 
genbeit die Stade Augfpurg felbften damals in loco quaftionis das rerritorium x 

£avien 


i 


4 


^ 


^ 


wvienfe eingeftanden/ bann es tbenbeit eine unsollfommene Re- Bermeintl, 
ee , " * T T = i ud —— 
Ange f chen v rium Bur- 


! v. auf ber 

1. ber Burgauifche Kalch⸗Ofen / wie es noch vielen Leuten in der Nachbarſchafft bekant / Ünchere An. . 
folches auch bie noch verhandene / wohl fichtbarliche/ und in Dem Grund-Kik fob N. gj. "59? 
mit Lic. F. bemerckte Rudera als ohnvermerffliche Gezeugen accefliren / auf det von Augfpurg 
nacher Ulm führenden aufeine ungewöhnliche unb in dem Heil. Reich nit bald erhörte Buraauifch, 
Breite von 6oo. aud» 7co. Schuh erweiterten Reichs / und and» Straffen, auf welcher der Kal Ofen 
Hochloͤbl. Marggraficafft Die Jurisdi&tion nit widerſprochen wird / geflanben. — Wäre Med 
mun aber Die Proprietdt; und Jurisdi&tion Det Darauf Hoffenben. Innſaͤßiſchen Gemeinen geflanden. 
Vieh⸗Wayd Burgauiſch / fo wurde ber Kalch⸗Ofen gewiß nit an einem fo unbequemen 
Ort / nentid) auf der Land» Straffen felbften erbauet worden fcn. 


Und ob (don H 


2. der fob N. 3. gegenſeits abfchrifftlich bepaetegte Kauff Brief vom 2 1. Martii 190; 
dahin lautet 7 daß die HHr. Ober» Beambte Der Verwittibten Stadt-Augfpurgifchen Kaich⸗ 
brennerin Anna Kochin zu fPrbauung eines Ralch⸗ oder Brenn: Dfens ein Plänlauf Welhe über 
ber Linebere gelegen/ gegen Mittag andie Land-Straffen ftoffend für gang frey / zen 
ledig und aigen verfaufit haben ; fo beflebet jedoch Das Sophilma Argumenti Darinnen/Daß geher, 


der Kochin fan Stud? von Der Hemeinen Vieh⸗Wayd ber Unebere / fondern der Darüber, 


und darneben führenden Reichs und Land» Straffen verfaufft worden 
Aber umb fo unbillicher / als 


3. bie Hochloͤbl. Marggraffichafft/ / wann derfelben die Proprietäf/ vder das Domi- Die Land⸗ 
nium der Land, Strafen aud) eingeflanden werden wollte, gleichwolen nit befugt feyn Fan, Straffen 


,. Diefelbe verkehrem vielmeniger verbauen zu laſſen / fondern dem allgemeinen Gebrauch unter, FVd uit ia 


. jubreiten verbunden iſt / derowegen die Innſaͤßiſche Herrfcbafften ju Kriegshaber mit mebre M 


lerung des Blum» Befuchs fo weit und (don erronee maffen au 
; y 


Dominio beg 
ten anderen Snnfäffen fid) hauptfächlich in bem befehrmäret befinpen/baf von Seiten Des 9óbl. bafi Gun 
$5urgauifden Ober» Ambts bie Land » Straffen an mehreren andern Orten in Der Marg, 9a. 
grafichafft auf die / fonfien geroöhnlicye Breiteder 18. Schuh nit eingefchrenckt werden Sollten nit 
tvollen/ fondern auf foo. 6oo. aud) 700. und mehrere, worzu jedoch Die angrängende Sinn, Yrbauet 
ſaſſen / oder ihre Unterthanen ben rund berlaffen möffen, aller Proteftacionen obngeachtet/ Set esf: $00 
in Reiner andern Abficht excenditt werden / als daß folder Platz mit Däuferen überfesti und Schub nit 
Über deren Innhaber zu mercklichem Nachteil der Innſaͤſſen bie Jurisdiction exercirt wer⸗ extendirt 


. be/ auf welche Art forool die Burgauifche Unterthanen zu Kriegshaber als auch Butten, werden. 


wiſen / und in mehreren anderen Snnfäßifchen Dorffchafften Übertrungen worden / 
Geftalten dann 


4. nachdeme bep vorgenefler / bietoben ſchon allegirter Ober, Deflerreichifeher Depu- 

tation / und Dem unterm 5. May Anno 1698. Darüber eingenommenen gemein cpafftichen Nach der 
Augenfchein fich gezeigt, daß bifer Kalch⸗Oſen auf der / über Die gemeine ieh» Wayd ges Commillion 
henden Land-Straß geflanben, ſolcher auf die vonder Reichs⸗GStadt Augfpurg von Anno de An. 1698, 
1690.bi 1702. gemachte ohnaugfegliche Inftanz nit nur allein twiederumb abgebrochen: fone gg 
bern auch ber von denen Burgauiſchen H,Hr. Ober; Beambten felbiget Orten vorgehabte ‚Ofen, 
— und Anlegung eines Weylers wiederumb abgeſchafft / und die von der Hoch⸗ 

oͤblichen Dber s Defterreichifcehen Regierung hierzu ertheilte Conceffion eaſſirt worden / 
nad Augtveig der hieröben gegebenen Antwort / unb nach abgelegter Graͤfflich⸗ Archoifcher 
Commiffions-Relation von denen hohen Stellen an Das Burgauiſche Ober, Ambt abgegans 
gener Befelchen. 


Bey welchen Umfländen 


f. gu Przjudiz der Sinnfäßifchen 9figentbumber der Unebere mit Befland nit ans 

geführt werden mag Daß in Denen von der Reichs⸗Stadt Augfpurg mit der Hochlöblichen Er.de Aug: 
Bber · Defierreichifhen Regierung / unb dem Loͤbi. Burgauifchen Ober⸗Ambt gemechslcten fourgif. Ber 
Correfpondenz-Schreiben oͤffters gemeldet worden, daß Difer Kald» Ofen auf Dem Bur⸗ — bes 
gauiſchen oder dem Marggräfl. Burgauifchen Territorio, welche termini in Difen Correfpon- i£ opnpra. 
denz-©chreiben promifcue gebraucht werden / geſtanden / maffen Derfelbe auf der Land» Strafs judieirlich. 
E aliteo die Hochloͤbl. Marggrafichafft vermög der Verträgen die hohe / daß ifl in dem 

erfiand derſelben / die — bann aud) Die Gleitliche- und Nidere Obrigkeit priva- 
tivé hergebracht / erbauet geweſen / alldierveilen aber Die Land» Straffen i ju Gd mds 


6oe. / auch 700, 
Schuh 


Schuh extendiret worden’ unb über bifeé auf bie Straſſen /aud) bit Vieh / Wayd mehrere 

Bar haben erbauet werden tollen ; als hat die Hochlöblliche Ober» Defierreichifche 

egierung durch deffen anbefohlene Abflellung bie Unbilichfeit des Burgauiſchen Unter» 

nemmeng/ und weiteren Vorhabens felbften erfennet / mithin auch eingeſianden / daß die 

geilen der HDochlöbl. Marggraffchofft auf der Unebere nichts zu ſchalten / nod) zu walten babe/ folge 

Raids Dfen lich die Durch die hieroben bepgelegte Documenta ertifene Propriefát berfeben nebft dem 

— —— Blum Beſuch cum Jure quæcunque ædificia prohibendi niemand anderem / als Denen Stadt 

Sr. 9^ Slugfpurgifdben Intereffenten unb Denen übrigen benachbarten Innſabiſchen Unterthanen 

Umvolfoms gebüre/ unb ſolchemnach diſe Correfpondenz, fonberbeitlid) Dasjenige/ / was An. 168» 

mener Obers und 1699. bep Ausgang der Sach verhandlet worden / worvon aber Die Derren Ober⸗ 

mm Beambte gänglich abftrahirt/ unb alfo mehemalen feinen zuverläßigen Bericht in Sachen 

sich erftaftet / vielmebrers für; als rider bie Innſaͤſſen allegitt werde / eben fo wenig aber bit 

bloffe Gefländnuß/ daß ein Gebdu in dem Burgauifchen Territorio / oder auf Burgaui⸗ 

fem Grunb/ und Boden flebe; der pratendirfen Lands⸗ Ders fbafft ein Recht beplegen 

Das Terri- foͤnnen / inbeme der Himmel⸗ weite Unterfcheid unter dem effe in, & efie de Territorio in dem 

torus pie eich alljumobl befant/und von ber Eingeſtaͤndnuß / bafi cin gewiſſer Plag in eines tar» 

"s Metát Dt Territorio, oder Grund unb Boden liege / auf das Eigenthum eines folchen Plages für 
uit belegen. den Lands⸗Herrn fid) nit argumentiren laffet/ 

Zu geſchweigen / daß 

6. re penitiüs infpe&ta, und bey reiffer Überlegung ber Übrigen Stadt Augfp ifchen 

Bezeugungen / und befländiger Beſchuͤtzung / ſowol ihrer eigeneny al& ber Inn ys 

urium Denen Sorten quzftionis fein fo nachtheiliger Verſiand / unb Die Belantnuß bet 

ende Proprietät ; und Lands⸗ Herrſchafft auf der Unebere gugemutet / unb endlich 

Die Stadt / qud) diefe vermeintliche einfeitige Belantnuß wider das gefammte Innſaͤßiſche Corpus zu 

Augfpurg. deſſen prajudiz nit allegirt werden koͤnne / Dazumalen «8 wol eine unerhörte Sach waͤre / 

€ —— baf bie übrige Synnfdbifdbe Herrſchafften umb diſer ohne ihr wiſſen beſchehener einſeitiger 

hen Sochis Befantnuß willen bie vor unſuͤrdencklichen Zeiten gebabte Proprietdt auf der Unebere / Dit 

und fatüentl: fammentliche Snnfäßifche (repe Reiche und Ritter» Ständ aber ihre Immedierät auf ein 

*. mal verlohren haben follen. 


können. Gleiche Beſchaffenheit bat «8 endlich 


Ableinung des neunten Gegenfeitigen Argumente. 


9. mit dem le&ten gegentheiligen Einwurff  baß nemlich bie Stadt Augfpurg in loce 

Eben fo mo. quefionis Das Territorium Burgevienfe movifime Anne 1716. —— indeme dieſelbe 
mig diejenige ın denen mit Loͤbl. Ober⸗Ambt gewechsleten Correfpondenz-Schreiben bekennet / Daß ein 
de An, 1716, auf der Unebere geſallenes Pferd auf Burgauiſchen Grund / unb Boden gelegen / anerwo⸗ 
en dardurch der Hochlöbl. Marggrafichafft weder ba$ Dominium , nod) ber Blum’ Bes 

^ auf der Linebere eingeraumt/ fonbern vielmehrers Dur bie von bem Augfpurgifchen 
— veranlafleDintwegfübrung —— die ausdruckliche Beziehung auf 

der Herren Innſaͤſſen⸗Beſag Der Interims - Mittlen bergebrachte Jura, und endlich burd) 

die befländige Verweigerung Des Waſenmeiſters nod» Anno 1718. begehrter Stellung / 

twelcher contradiction auch Die Burgauiſche Herren Ober» Beambte acquiefcirt/ Das Wi⸗ 

Meilen von derfpiel ftandhafft behauptet worden. Die gegenfeitige Beylagen fub NN. 7.8. & 9. bes 
der Proprie- glauben es ja felbften/ Daß nit von Der Proprietät Det Unebere / fonbern von Deme die Frag 
tdt die Frag geweſen / ob Das auf Der Unebere gefallene Pferd bem Burgauifchen gu Pferfe/ oder dem 
mit mare CS rapr-Augfpurgifhen Wafenmeifter gehörig ? und gleichwie die Stadt» Augfpurgifche 
BausHerren fid) befidnbig/ und beflené befugter Weiß in ber po mp Lands, Gerwohns 

heit funditet; krafft welcher ein Waſenmeiſier in dem gangen diftri& / Fi tocit fich einer ges 
meind Bium · Beſuch erſirecket / Das gefallene Vieh abzuholen befugt fepe; Alfo haben fie 
Dife auch ip- auch durch Die gegenfeits nunmehro wider alles Vermuthen ausgelegte Wort nichts anders 
fo fado bes (agen toollen/al$ daß Das quaflionirfe auf der unlaugbaren 9mnfdfifdben Vieh⸗Wayd ges 
bauptet wor pln Pferd Ohnerachtet loldieó in der Marggrafichafft Burgau gelegen / gleichwolen dem 
» uafpurgifchen SiGafenmeifier gebühre. — &6 iff hieroben ermilen morben/ Daß bie Innſaͤſ 
fifche Unterthanen von unfürdencflichen Zeiten bit Proprietarii Der Unebere geweſen / Daß Des 
ren Herrfchafften folche in gemiffe Wayd-Ditriet abgetheilt, und Die noch vorhandene S ribs 
. Stein privative gefeßt/ ehe nod) ein Burgauifcher Unterthan in Kriegshaber geweſt / daß 
Kurger Bo man endlich Difen eingedrungenen Leuten ben Mit BlumsBefuch precarid überlaffen / und 
1 — 5 — der Juden / und ihres Bieh ⸗Ausſchlags halber erſt Anno 1658. und 1065. mit Hochloͤbl. 
Enten, Marggrafichafft fich verglichen / weichemnach die Herren Ober⸗Beambte fid) ed 

ifft 


begreiffen werden / bap bie angerüfmte Proprietdt mit einer dergleichen aud Correfpondens- 
Schreiben / worinnen von Der — nit die Frag geweſt / hergenommenen / und übel 
ausgelegten Bekantnuß ſchlecht defendirt werde / diſe Conkeſſion zumalen / unb wann 
auch bie Proprietdt ber SDtarggrafjcbafft Burgau expresſiſſimis verbis eingeftanben worden 
todre / nichts delioweniger ob manifeltifimum Errorem weder Denen Stad»Augfpurgifchen? 
noch vielrveniger aber Denen übrigen Innſaͤßiſchen Intereffenten nachtheilig feyn koͤnte / ins 
beme «8 ein unleidentlicher / ja Der unbillichiie Modus adquirendi Dominium Durch eine 


. Befanenuß eines nit genugfam ioformirten Ambts / jumalen in einee Sach tvo von Der 


Proprietät Die rag nit ift / Das anderen zugehörige Cigentbum von 443. Tagwerck fo leicht 
und geſchwind auf einmal zu erlangen. Welchem allem noch hinzu kommet / ba; im fall 
je der angelprochene Grund ein Burgauiſches Eigenthum waͤre ber Grund⸗Zins von alls 
dortigen Shoifchen Todten⸗ Acer nit Allergnaͤdigſter Herrſchafft / ſondern deren Unters 
thanen zu Kriegshaber / als Proprierarüis zugehen muͤſte / 


Quia communia paſcua non ad Dominum alicujus Civitatis , Ville, vel Caflri, fed id 
Univerlitatem pertinent, & fub ejusdem Univerfitatis dominio cenfentur, 


Per 1. in tantum. 6, f. univerfitatis, 1. ff. de rer.divif. l. omnes r2. C. deoper. publ. 
l. duumvirum 53. C. de Decurion. |, omneterritorium 4. C. de cenf. Covarruv. 
2. pract. quaft. c. 3 & n. I. Georg. Everhard, 2. conf. 34.n. 7 6, & feq. Knipfchild 


in trat. de Jur. 


priv. nobil, lib. 3. cap. 2. n. 230. Leyferus in fuo Jure 


. Georgico lib. 3. cap. 10, de pafcuis (locó ex adverío in f. 110, allegató ) 


n. il. 


Und endlich bie Juden / tie bieroben verſſanden / für Feine Gemeinds⸗Leut zu halten / 
auch der Proprietät eines Grund⸗Stucks nit fübig wären. i 


Dber: Defterr, Fifcalifche Klag. 
$. 109. 


Wieider ge Eine gleiche Beſchaſenheit Dates 
falten - ratione Jurisdi&ionis, dann / teilen 
Seaman, bie Herren Innſaͤſſen deshalben kei⸗ 
in lo- nen eintigen A&um exercitum zu al- 
£o diejuris. legiren gemuft/ fo haben fie fid) nur / 
diaion des Daß ihnen Die Jurisdiction allba ges 
9gbwdt — bibre/ auf den 25. Articul der Inte- 
rims - Mittlen beworfien/ allioo ent 
balten ift/ ba8 ob ben gemeindten/ 
emcinen Hoͤltzeren unb Vieh⸗Tri⸗ 
* Aeckeren / Wiſen / Maderen / auch 
anderen Grund⸗ und Boden deren 
Innſaͤſſen / eigenen Dörferen / Flecken 
und Wenleren/ bie Innfäffen allei» 
ne zu richten / und zu bieffen haben 

follen. 
Gleichwie nun aber der locus quæ- 
ftionis fein Grund und Boden deren 
Herren Innfäflen nod) aud) ihre ei 
gene Dörfer / welche nur ſeryitutem 
compafcui allda baben / ift/ fo ſtehet 
biftr Articul nit für bie Herren Inn⸗ 
fäffen  fonderen für bie Marggraf- 
(aft: Allermafien dann aud) bie 
Jurisdi&ion-Saulen mit bem Defter: 
reichiſchen Wappen bezeichnet, allba 
mánniglid) vor Augen fteben / und 


Innfäßifcher Segen; Sag. 
ad $. 109. 


Hat es nun aber feine ungeztoeiflete Rich⸗ 
richtigkeit Daß Die Proprietdt der quzltio- 
nirten Unebere niemand anderem; als erſier⸗ 

gten Intereflenten gebüre / fo haben Dies 
tbe eben fo ungmeifentlich der Otten aud) 
bit Jurisdiction hergebrachty 


Anerwogen 


1. Aus bem hiftorifchen Vorbericht $. 12. 
befant daß die Innſaͤſſen / und begüttete 
ſchon vor der von wepland der Roͤm. Königl, 
Majeſt. Maximiliano I. Anno 1422. erhals 
tenen Confirmation ihrer Uralten Freyheiten / 
Recht / und Gerechtigkeiten / über ihre Uns 
terthanen / und &ürer inner / und auffer Et⸗ 
ters, fo weit fich eines jeden Eigenthum ers 
firechet, Die Jurisdi&ion à tempore immemo- oynnfärfen 
riali rubiglid) exercirt haben ; dife ihre Ges Haben vor A. 
rechtſame aud) mit unverfehrten brieflichen 492. auf 
Documenten ; als Taufch- Kauff-Lehen:und —— 
anderen Briefen / unb unjablbaren actibus — * 
poſſeſſoriis belegen, unb alfo in petitorio, & habt, 
ſſeſſorio Judicio Rechts⸗begnuͤgig erweiſen 
oͤnnen. Wann wir aber Den / jedoch ohns 
eingeſtandenen fall ſetzen wollen daß fie zu 
ſelbigen Zeiten Die Turisdi&lion in ihren Herr⸗ 
ſchafften / und Guͤtern noch nit gehabt / 
So iſt jedoch 
2. in der von Allerhoͤchſt⸗ gedacht Ihro 
Königl. Majeſt. Ihnen allerandpigfi ertheil⸗ 
ten Confirmation N, 2. unb $. 8g. Des Vor⸗ 
Yyz berichte 


Num. 10. 


Dben fub 


Num. 1. 


Num. 11. 


feind bit A&us exercito Jurisdi&ionis 
continui in Denen Protocollis übetz 
flißig enthalten / welche pro violentis 
& clandeftinis umb fo weniger ange 
fehen werden koͤnnen / al8 die Srevler 
jederzeit von denen Herren Innſaͤſſen 
felbften denen Burgauiſchen Beamb⸗ 
ten ad requifitionem zur Abftraffung 
geftellet worden. 


Accedit ‚daß die Lande-Fürfkliche 
—— die Diſpoſition über ben 

iegshaberifchen Hirten » Staab 
babe; welches Recht / conferendi 
nimirum bacillum die NWogteylicye 
Dbrigkeit denotiref: cefte 


Knichen de Jure Terricoriali c. 4. 
circa fincm. 


Und daß bie Juden» Begräbnus 
erft vor nicht fo langen Jahren allda 
von denen Burgauilchen Beambten 
nemine contradicente ermeiteret 
worden: foie der nod) lebende Georg 
Sfhmwandner Brunnenmadjer zu 
— — daran ſelbſt gearbeitet 
zu haben deponiret / und Jedermann 
offenbar vor Au 
bift8 aud) der Stadt Augfpurg bes 
kannt ift/ bag Kayfer Ferdinand / 
Ertz: Herzog zu Defterreich / ihr Der 
Stadt die Limirer und Gränten bet 
Hohen, und Stiebern Jurisdi&ion all 
ba auf der Unebere gefetset/ und er» 
laubet habe, vermög Documenii fub 
N. 11. quiaurem defignar , & limitat 
fines alteri , ipfum concernit Territo- 
rium & Jurisdictio, 


Knichen de Jure Territ. cop. 3. 
n. 95. & 96. 


Herentgegen mag nun nichts ers 
winden/ daß die Nerven Innfäflen 
ihrem Worgeben nad) je⸗ unb allzeit 
ohne Zuthun ber Marggrafichafft 


Die Trib⸗ und Tratt⸗ Saulen allda 


geſetzet und bie Gemeinds⸗ Grund 
auspfahlet haben: teilen niemals 
wird ertoifen toerben Fönnen/ Daß bie 
allda von mehrer/ als 100, Jahren 
iar groſſe fleinerne Trib « unb 

ratt⸗ Saulen von ihnen Herren 
Innſaſſen alleine ohne Vorwiſſen / 
und Beyſeyn ber Marggraͤflichen 


en geſtanden: Uber 


berichts Plat verſehen / daß bie Marggraf⸗ 

ſchafft / oder bero Land⸗Vogt über der Inn⸗ 

(din; unb begütteten- Leut nit weiter zu 

richten / noch zu buͤſſen haben ſollen / dann 

umb Mord / Brand Todtſchlag / unb Dieb⸗ Welche An; 

—— einer vom Lebenzum Todt ges 1453. confir- 
tacht werden mag/ und umb Die vier ab, m'rteber SR 

— Articul, nicht weiter, bann mif [ein bie 4. 60s 
ea an - -— err Vae —— bl 

vor geftrafft / un wor orbebalten 

was aber aufferhalb der Stud? gefrevlet/ worden. 

oder gebüft wird / folle jeglichen bleiben zu 

ſtraffen / und zu büffen/ indem das Gericht / 

Grund, und Boden ift /1c. aus welchem ja 

offenbar erhellet / bag denen Synnfáffen auf 

ihrem Grund / und Boden die Jurisdiction 

eingeflandeny der Hochlöbl. Marggraſſchafft 

aber nichts anders/ als die Beltraffung 

der in bit Malehzifche Obrigkeit einlauffens 

ben fogenannten vier hohen Waͤndlen vorbes 

balten/ in conformitdt deffen auch 


3. nachdeme die Marggraffchafft Anno 
1579. von dem Gürftliden Jody» Stifft 
Augfpurg widerum ausgelößt / und an ba 
Durcleuchtigfte Erg: Hauß Defterreich ges Poft annum 
bracht / in denen Darauf entitandenen Strit⸗· une 
tigkeiten / und beederfeits beliebten Compro- n angefprar 
mifs- Proceffen denen Innſaͤſſen auf ihrem 
Grund, unb Boden die Jurisdi&tion niemas 
len angefprochen / . 


Dielmehrers 
4. in denen Anno 1583. beederfeits 
proje&irten / unb Anno 1587. verglichenen 
Interims - Mittlen N. 31. Art. 21. 22. 23. 
24. fonderheitlich aber Art. 25. bafi ob des Gendernim 
nen Gemeinden / gemeinen Hoͤltzern vn, Mage, 
unb NB. Vieh: Criben / Aechern / YOi» gar mdp, 
fen Wädern/ aud) anderem Grund, enden, 
und Boden/ dergleichen ínner/ und amd auf be» 
auffer Etters der Innfäffen eigenen —— 
Doͤrffer / Flecken YOeyler; Eindden / 
und einzechtigen Guͤtern ſollen die Jñ⸗ 
ſaͤſſen allein zu richten / und zu buͤſſen 
haben / ausdrucklich ſtipulirt / und verglichen. 
Nit weniger 
f. eben diſe Formalia in denen An. 1653. 
perpetuitten Incerims- Mittlen Arc. 25. wi⸗ 
Derholet, dife Jurisdi&tion zumalen noch in 
bem le&ten Vertrag de anno 1682. befldttis 
get worden. Welchemnach die Herren 
Ders Beambte / und ber Magende Here 
Fifcal fich zu befcheiden wiſſen werden, daß 
die bipfallg interefirte Innſaͤßiſche ; Ritwenigee 
fften die Jurisdition, welche Die Herren In denen Ver⸗ 
nnfäffen auf denen gemeinen Vieh ⸗Way⸗ — & 
den in Der gan&en Margarafichafft vor Ers 1631, S 
richtung Det. Interims - Mittlen jederzeit tus 
higlich / und ohne Widerſprechen ber Her⸗ 
ren Ober Deambten erweißlich hergebracht 
auch diſe in Denen von Zeit nn errichteten 
flare Vertraͤgen nit geſchmaͤleret / ie 


epos follen gefetzet tootben fett 
ie Auspfahlung deren Gemeinde: 
Gründen aber geſchiehet inter priva- 
tos Intereflentes, und ſeynd jederzeit 
Die Burgermeifter / und Führer des 
Dorffs Scriegshabern gegenwaͤrtig / 
welche bie Herrſchafft reprzfentiren / 
indeme fie von felbiger aufgenommen 
an⸗ und abgefetset werden! Quod 
fufheic: m übrigen müffen bie all 
ba mánniglid) vor Augen ftehende / 
mit dem Defterreichifchen Wappen 
bezeichnete Jurisdi&tions- Zaulen/und 
Die fine interruptione exercirfe Adtus 


in pundó Jurisdidionis den Aus⸗ 


flag geben, 

Ingleichen Fan nichts erbeben/ 
bafi/al$ man allda ein Waſen⸗Hauß 
erbauen/ und Mäder ausſtecken 
wollen/ bie Herren Innſaſſen darwi⸗ 
Der prote(tiret/ und Die Burgauifchen 
Beambten dabey acquiefeiret haben 
follen : Indeme ſolches weder 
Proprictatem, weder Jurisdi&dionem 
an Seiten deren Herren Innſaſſen 
imporeiret/ fondern ad avertendum 
detrimentum in compafcuo geſche⸗ 
ben ift / quod quilibet privatus facere 
poteft: Daß aber die Beambten 
von dem Vorhaben abgeftanben 
feynd/ift nicht intuicu Deren Innſaßi⸗ 
ſchen Proceftationen / fondern von 
Darum gefchehen / weilen man für 
den Wafen: Meifter an einen andern 
Dit eine beffere Gelegenheit gefuns 
ben/ und die Kriegshaberifche Un⸗ 
terthanen von dem verlangten 3 ue 
flag der Mäder felbften abgeſtan⸗ 
ben fep / inbeme folche Mäder 
31, Tagwerck importiret/ mitbin an 
ährem cignen Pafcuo zu viel. Scha⸗ 
den gemacht hätten. 


. Ben welcher der Sacher Befchaf- 
fenbeit fid) von felbften ergibet / Daß 
weder proprietas fundi , weder bie 
Jurisdidtion allda denen Herren Inn⸗ 
ſaſſen fondern beydes dem Durd)- 
keuchtigften Ertz⸗ Hauß von Defter- 
reich zuftehe : nb dabero felbiger 

lat) pro Terrirorio Auftriaco ohne 
iberreb zu halten fepe: unb blei- 
bet alfo denen Herren Innfaffen zu 
Befchönung des Fa&i Demolitionis 


^ 


dttiget worden / auf btt. quzftionirten 
ich» Wand ber Unebere id fo leicbtet 


Dingen; wie ihnen gugemutbct toerden will / 
nit abnemmen laffen / ba zumalen der in Dem: 
vermeinten Klag⸗ Libell fülbften allegirte biete ; 


oben angegogene 25. Interims - Articul ſo 
lautet /general, und klar / daß folder feine 
Reftri&ion feiden fan; an beffen Innhalt 
man auch fid) (o lang und viel beftändig bal» 
tet/ biß die Herren Ober» Beambte einen 
andern Particular - Vertrag /durch welchen 
bem mit denen gefammten Herren Annfälfen 


Warum folle 


errichteten gemeinfchafftlichen / unb General- baun bie Ju- 


Vergleich der Interims - Mitelen dißfalls de- 
rogitt worden, aufteilen / oder fonften einen 
rechtmäßigen Tirulum bepbringen / und Die 
Rationem fpecialitatis ausfindig machen wer⸗ 
ben / warum eben auf Difer / und fonften Feis 
ner andern Innſaͤßiſchen Vieh⸗Wayd iu 
der gangen Marggrafjchafft dahin Die Juris- 
di&tion gebüre? Zu Beybringung eines / 
oder Des anderen aber ift Sybnen hieroben 
ſchon alle Hoffnung benommen ; und daf die 
Innſaſſen aud) in Poſſeſſorio fundirt/ de- 
monítrirt worden / welches man jenfzits 
leichtlich begreifen wird, wann bedencket 


"werden toill / 


risdiction 
eben auf bee 


Uncbere nit 
er 
con? 


Daß | 
é. die Innſaͤßiſche Herefchafften zu 


—— und in Deren Namen aud) dee 
Inſaͤßiſche Enge Ausfhuß nit nur vor Det 
Kapferlihen Commifion zu Donauwoͤrt 
Anno 1576./ fondern aud) nach denen er: 
richteten Interims- Mittlen bey Loͤbl. Bur⸗ 


gauiſchem Ober Ambt/ und Joodlóbl. j. 


Dber » Defterreichifcher Regierung endlich 


imfáR Be 
di árten 
eichmälcıter 
urisdid. zu 
Kriegsh. vor 


auch Ihro Roͤm. Kapferliche Smajeridt fich und nad der 


vielfältig beſchwaͤret daß zu Schmälerung 
ihrer — wider den 25. Interims- 
Articul ſowol Gbrifiens alá. Juden⸗Haͤuſer 
via fa&li ju Kriegshaber erbauet worden. 


Wann ferners 

7. zu Gemuͤth gezogen werden will / daß 
ſonderheitlich dazumalen / als die eigenmaͤch⸗ 
fige Erbauung eines Zoll⸗Haͤuſels zu Kriegs⸗ 
haber von dem Burgauiſchen Ober⸗Ambt 
unter dem Vorwand / daß bie Marggrafs 
ſchafft Burgau alle hohe / und niedere Ob⸗ 
tigkeit daſelbſt hergebracht babe; gerechtfer⸗ 
tiget werden wollen / auch von Ihro Roͤm. 
Kayſerl. Majeſt. in der Meynung / daß diſer 


nenloterimgs 
len. 


Burgauiſche Bericht Beſtand babuA. t 599 Anno 1499, 
allergnaͤdigſt gutgeheiſſen worden / die Stadt; deducirte 
Augſpurgiſche Hofpital + Pfleger gleich nad) Jurisd. inPe. 
vernommener fold) allergnädigfier Kapferl, Pomegorio, 


Refolution das Burgauifche befremboliche 
Morgeben in continenti widerfprochen/ und 
daß der Augfpurgifche Hofpital auf all ſei⸗ 
ner alldaigen Unterthanen Grund / und 
Boden / die Nidergerichtbarkeit durch einen 
rechtmaͤßigen Anfunffts: Brief hergebracht / 
und jederzeit ruhiglich exercirt habe / erwi⸗ 

22 fav 


Beambten follen aefetset worden fru: 
Die Auspfahlung deren Gemeinde: 
Gruͤnden aber geſchiehet inter priva- 
tos Intereflentes, und feynd jederzeit 
Die Burgermeifter / und Führer des 
Dorffs Sriegshabern gegenwärtig/ 
weldye bie Herrſchafft reprzfentiren / 
indeme fie von felbiger aufgenommen/ 
an⸗ und abgefeet werden: Quod 


eſtͤttiget worden / auf der quzflionirten 
ich» Wand der Unebere fid fo leicbtet 
Dingen/ wie ihnen gugemutbct tverden teill/ 
nit abnemmen laffen / ba zumalen der in dem 
vermeinten Klag⸗ Libell fübften allegirte biete ; 
oben angezogene 25. Interims - Articul ſo 
lauter / general, und klar / daß folcher Feine 
Reftri&ion leiden fan; an deflen Symbalt 
man auch fich fo lang und viel beftändig bale 
tet/ biB bie Herren Ober» Beambte einen 
andern Particular - Bertrag/durch welchen 


fuflicic: Im übrigen müffen Die alle dem mit denen gefammten Herren Annfälfen Warum folle - 
ba mánniglid) vor Augen ſtehende errichteten uhr rag i cma bann bie Ju- 
mit dem Defterreichifhen Wappen Vergleich der Interims - Mitelen dikfalls de- 22 ae 
bezeichnete Jurisdictions· Saulen / und rogitt worden auftocifen / oder fonften einen Unchere nit 
bie fine interruptione exercirte Actus techtmäßigen Titulum bepbringen / unb die Sjnniági(d 


: : — . , - Rationem fpecialicatis ausfindig machen wers Kon ? 
in pundó Jurisdittionis Den Aus⸗ warum eben auf difer/ und fonften fts — 
flag geben, 


ner andern Innſaͤßiſchen Vieh⸗Wayd iu 
Ingleihen Fan nichts erheben/ 

bafi/al$ man allda ein Wafen:- Hauß 
erbauen/ und Mäder ausfteden 
wollen/ bie Herren Innſaſſen bartot 
Der proteltiret/ und Die Burgauiſchen 
Beambten dabey acquiefeiret haben 
(olm : Indeme ſolches weder 
Proprietatem , weder Jurisdidionem 
an Seiten deren Herren Innſaſſen 
imporciret/ fondern ad avertendum 
detrimentum in compafcuo geſche⸗ 
ben ift / quod quilibet privatus facere 


der gantzen Marggrafjcbafft dahin Die Juris- 
di&tion gebüre? Zu Beybringung eines y 
oder Des anderen aber it. Ihnen hieroben 
fchon alle Hoffnung benommen / und Daf bie 
Symnfd(fen auch in Polfefforio fundirt/ de- 
monftrirt worden / welches man jenſeits 
leichtlich begreiffen wird wann bedencket 


werden will / 


Daß 
6. die Innſaͤßiſche Herrſchafften zu 
—— und ín deren Namen aud) der 
Inſaͤßiſche Enge Ausfhuß nit nur vor Det 
Kapferlihen Commiffion zu Donauwoͤrt 
Anno 1576./ fondern aud) nach Denen er: 


poteft: Daß aber bie Beambten richteten Interims- Mittlen bey 9dbl.. Bur, Fhwärden 
pon bem Worhaben abgeftanden gauifhem Ober» 9hmbt/ und Hoclöbl. Parka ar 


Aft nicht i ig Dber » Defterreichifcher Regierung / endlich Sieasb. vor 
Be nicht incuicu Deren Innſaßi⸗ qud Ihrs SRám. Kanferliche Majeridt fich und nach der 
vielfältig beſchwaͤret / daß zu Schmaͤlerung Syr rerimes 


den Proceftationen / fondern von 
Darum gefchehen / weilen man für 
den Waſen⸗ Meifter an einen andern 
Dit cine beffere Gelegenheit gefuns 
ben/ und die Kriegshaberifche li 
terthanen von dem verlangten Hu 
ſchlag der Mäder felbften abgeſtan⸗ 
den ſehn / indeme fold)e Mäder 
31. Tagwerck importiret/ mitbin an 
ährem cignen Pafcuo zu viel Scha⸗ 
den gemacht hätten. 

. Ben welcher der Sachen Beſchaf⸗ 
fenbeit (id) von felbften ergibet / daß 
weder proprietas fundi , weder bie 
Jurisdi&ion allba denen Herren Inn⸗ 
pr fondern beydes bem Surd) 

chtigſten €rt« Hauß von Defter- 
reich zuftehe : Und dabero felbiger 
la pro Territorio Auftriaco ohne 
iberreb zu halten fepe: und blei- 
bet alfo denen Herren Innfaffen zu 
Belchönung des Facti Demolitionis 


^ 


und jederzeit iussa "und habe / erwi⸗ 
zZ 


ihrer Diet Non wider Den 25. Interims- 
Articul forool Gbrifiens ald Juden» Hdufer 
via fa&i ju Kriegshaber erbauet worden. 


Wann ferners 

7. gu Gemuͤth gezogen werben will/ daß 
fonberbeitlid) Dazumalen / als die eigenmächs 
fige Erbauung eines Soll Haͤuſels zu Krieges 
babet von dem Burgauifchen Ober z Ambt 
unter dem Vorwand daß die Marggrafs 
ſchafft Burgau alle hohe / und niedere Ob⸗ 
tigkeit Dafelbji hergebracht babe; gerecht 
tige werden wollen’ auch von Sybró Roͤm. 
Kayſerl. Majeſt. in der Meynung / daß biet 


Burgauiſche Bericht Beſtand babe/A. t 599 Anno 1295. 
allergnaͤdiaſt gutgeheiſſen worden, die Stadt; deducirte 

Augjpurgifcde JDofpital « Pfleger glcid) nad) Jurist: gee · 
vernommener fold) allergnädigfter Kapferl, Pomzdorie, 


Refolution das Burgauifche befrembodliche 
Vorgeben in continenti widerfprochen/ und 
daß der Augfpurgifhe Hofpital auf all ſei⸗ 
ner alldaigen Unterthanen Grund / und 
Boden, bie Nidergerichtbarkeit durch einen 
techtindßigen Ankunffts⸗ Brief hergebracht / 


km 


Auch endlich bey Ihro Kayſerl. Majeftät felbften angebrachte Beſchwarden nit bewerckſlelli⸗ 
get worden / unb alfo erfagtes Collegiat- Stifft Anno 1682. nur aus Abgang Der benöthigs 
ten Information nachgegeben / und dife veraltete Beſchwaͤrde erneueren laffen. 


Nun hat aber bie Hochlöbliche Ober » Defterreichifche Regierung den Anno 1690. Weilen alfo 
auf der Unebere vorgehabten/ und von Derofelben auf bie ungleiche Burgauiſche Bericht —— 
—— Haͤuſer⸗ Bau nach bem 1698. —— gemeinſchafftlichen Augen⸗ Uneb.A.ı09$ 

ín; und Det von dem geweſten Ober» Defterreichifchen Herrn Commillario Grafen Vin- abgeſtellt. 
€iquerra on Arco erſtatteteter Relation durch den an Das Burgauifche Ober» Ambt Darauf 
eriaſſenen / bieroben von Wort zu Wort angeführten Befelch abgefiellet/ und ihre eignevos _ 
tige Conceffion cafhırt ; Alſo hat auch Diefelbe Das Burgauifche Vorhaben für einen Ju- &^ if benen 
risdictions- Eingriff in Conformirdt ber Vertraͤgen / einfolglich bie Synnfáffen für Die Ge nnde 


richts⸗ Herrſchafften in loco quaftionis erfennet/ DOS iM 
Da bevorab und fanden wors 


12. Sie aufihrer Unterthanen Aeckern / Wiſen / und allen übrigen Grund, Stucen 
zu Kriegshaber Die Jurisdiction notorie exerciren/ unb alfo Feine Ratio Specialitatis anzuzeis Jũſaͤſſen har 
gen’ tarum fie bife auf der gemeinen Vieh · Wayd / auf welcher denen Herren Innſaͤſſen ze * 
eben fo wol, als auf andern ihren Grund» Stucken bie Getichibarkeit in Denen Derträgen been Are. 
privative eingeraumt worden / verlohren haben ſollen / welche fie jedoch erwiſener maſſen ſo unb Witen qu 
vielfältig ohne Wider⸗ Red exercirt/ Nam Juftitiam adminiſtrando quis conſtituitut in quafi —— 


Foſſeſſione Jurisdi&tionis. —— 


Petra de fideicommiſſ. quaft. 12. n. 158. & n.489. Knichen, de Jur. Territ. c. 5. fiBapb? 
n. 282. & feqq. 


Et probato ufu , & exercitio cognofcendi, & a&tu pronuntiandi, probata quoque dicitur 
quali Poſſeſſio Jurisdictionis. zi P P Tem 


Cephal. Conf. 458. n. 34. Raudenf. Refp. 2. n. 241. lib. 2. Petra d. quzít. 12. n. 268. 
& 173. ad fin. 


Eftäue infuper pofitio Lapidum, vel Columnarum terminalium , wie dißfals mit denen 
Wayd⸗ oder Trib⸗ Steinen gefchehen / evidens fignum Jurisdi&tionis. 


Bidenbach. in fine QQ. nobil. Wehner. Obfervat. Pra&. v. Vogtey. Camill. Borell, 
Coní. 201. Joannes à Felde Obferv. forenf. 17.n. 69. Joann. Oettinger Tra&. 
de Jur. & Controv. Limit. c. 2. n. 17. & feq. per tot. 


Ableinung der Gegenſeitig⸗ vermeintlichen 
Fundamenten, 


Dargegen mag im geringften nichts irren / daß 

1. die zum Engen Ausfchuß verordnete Innſaͤſſen in ber; einigen S. T. Kanferl. 
Herten Miniftris , und Raͤthen privatim communicirten/ Fa&i Specie, unb f'ürtlid) beyges 
festen beederfeitigen fundamentis N. 119. pro Fundanda Jurisdi&lione Infaffica allein in dem Extrajudici.. 
angejogenen 25. Articul der Incerims- Mittlen ohne weitere Dedu&tion Det aQuum exerci- aliter vorges 
torum {ich gegründet / maffen biefelbe fic) Damalen bie Ausführung ſowol diſer / als anderer (iclte Sad. 
Jurium in foro competenti, nemlid) vor bem Vertrag: mäßigen Compromifs - Gericht aus pred Dens 
drucklich vorbehalten / bif Extrajudicial- Information aber allein zu Diefem Ende ba unb eris Vers 
porten überreichen laffen / um fo chender Die fid alljeit ausgebettene Communication der " 
Purgauifchen Klag zu erhalten / und die Unftandhafftigkeit derfelben vorlduffig in Kürge ans 
zuzeigen. Zudeme wird ſich der klagende Herr Fifcal aus denen Rechten ſelbſten zu ers 
inneren wiſſen / Daß eine dergleichen Information , welche zumalen in Foro incompetenti, und 
nit einer gefammten Regierung / fondern allein einigen deſſen Mitgliederen privatim com- 
municitf wird / pro parte A&orum nit gehalten, und ohne Derlegung der Jufliz darauf nit 
judicirt werden könne / quia Judex debet judicare fecundüm a&a, & allegata in Judicio, ita, 
ut non poffit fequi fcientiam privatam , quam non quà Judex, fed quatenus perfona privata Judex debet 


extrà Judicium comparavit. judicare fe- 
cundum al. 


Covarruv. lib. r. var. Refolut. cap. r. n. 7. Leffius del, & I. lib. 2. cap. 29. n. 92. & legata in ju- 
feqq. Befoldus de Proceís, cap. 3. Th. r. Lit. B. dicio. 


Midrigenfalls wohl eine verkehrte Procefs- Ordnung eingeführt wurde / da eine bet» 


gleichen Extra- Judicial- Information, welche gleichwolen — in omnibus, & per omnia bes 
2A bartet 


hartet wird / ohne baf bie lag dern Gegentheil zugekommen gleich für- bie Exception ge⸗ 
balten / und hierauf ex fcientia privata wider Die rechtliche Ordnung geurthelt werden wol⸗ 
ie / dergleichen unformliche Judicatur erfagter Herr Fiſcal, im (Sall das Forum fundirt waͤre / 
der hochloͤblichen Ober» Defterreichifchen Regierung glaublich nit wurde imputiren wollen / 
ex dedu&tis aber fid) convincirt fehen wird / Daß / gleichwie Det Locus quzílionis, auf wel⸗ 
chem die Burgauifche Unterthanen die Mit Wayd nur aud gutteilliger Verguͤnſtigung / 
De suis und bie Juden mit der Vertrags mäßigen Anzahl zwey Stud Viehs ex pa&to genicffen / 
Steitdóbab. von denen tweiteren aber wochentlich 3. Fr. zu bezahlen haben ; Alfo auch alle in bem Kriegs⸗ 
tur ift Sum haberifchen Blur befindliche rund» Stuck der Innſaͤſſen eigenthumlicher Grund und $950» 
gif) „alfo Den allegeit gervefen / und noch ſeyen / das benachbarte Dorff Stattbergen aber notorie Der 
— —5 unb Des hohen Dom» Capituls zu Augſpurg / Und anderer darinnen begütteten 
errfchafften eignes Dorff / Oberhaufen hingegen nit einmalen ein Innſaͤſſen⸗ Gut / und 
aufkr der Marggrafichafft gelegen fepe, 


Ableinung des Gegenfeitigen anderten Argumente, 


2. Die angebliche/ mit dem Ertz⸗Herzoglich⸗ Defterreichifchen TBappen bezeichnete 
Jurisditions- Saulen feynd auf der Unebere nit erfindlich / koͤnten auch auf diſer Jedermann 
vor Augen ligenden gang ebenen Vieh XBand nit verborgen bleiben / wohl aber geigen (td) 
—— vermág des Grund Rifis N. 35. fub Lit. W. auf; an / unb auffer ber Uncbere Augfpurg 

eigen Juns. werte ſechs auf einer Seiten mit dem Ext» Derzoglich» Defterreichifchen / auf Der andern 
M diosen aber dem Statt» Augfpurgifchen Wappen bezeichnete Jurisdi&tions- und Mard + Stein / 
loci nitany welche hingegen / wie Gegenſeits (trig vorgegeben wird / keineswegs bit Jurisdiätion difer 
gemeinen Dich» Wayd / jo von Seiten der hochlöblichen Marggrafichafft bif auf diſe Zeit 
tiiemalen angeſprochen / fondern verftandenermaffen von bicroben mebrermcloten Iñ ſaͤßiſchen 
Herrſchafften ſchon vor Errichtung der laterims · Mutlen / ruhiglich exercirt,in diſen aber beſtaͤt⸗ 
Conbtrabe figet worden / [onbern bie Graͤntzen der Marggrafſchafft Burgau anjeigen /bif dahin nemlich 
- a * Dero hohe oper malehzifche Obrigkeit fich erſtrecket / und daſelbſt von dem Stadt Aug⸗ 
oder Malefiz, [purgifhen Territorio fid) ſcheidet. 


brigltit, ; 
=. Es erfcheinet aus bifem / allen Umftänden nad) / nit genugſam überlegten Vorgeben 
allerdings fo viel / daß die Herren Ober» Beambte von difer uralten Granit + Scheidung 

Dermalcn feine Wiſſenſchafft haben wollen, umb damit aber andurch ihnen Beyfall zu ges 

Ben / fonderheitlich an Orten / wo es nit fo genau befannt fepn kan / was es mit denen Graͤn⸗ 

&en der Marggrafichafft Burgau / und Dero Jurisdi&tionalicn für cine eigentliche Bewand⸗ 

Die M. B. fame babe / nit Anlaß gegeben werde / fo koͤnnen die Innſaͤſſen zu beſſerer Information nif 
bat vor »co, ; verhalten / Daß hochgebachte Marggrafichafft ſchon vor mehreren als zweyhundert Jahren 
Jahren an ohnweit bem in dem Grund» Riß bemerckten / fo genannten Hettenbach / unb dem Stadt⸗ 
dem ate». Augſpurgiſchen Hoch⸗ Gericht (ub Lit. Y. nad) der in dem hiſtoriſchen Vorbericht $. 1. bes 
She fehehenen Angeig ihren Anfang genommen; aud) vermoͤg einer Graͤntz⸗ Beſchteibung de 
habt, anno 1492. N. 206./ welche man jedoch iedermdnniglich an feinen Graͤntzen und in andes 
Num. 206. te Weg unprzjudicirlich bier bepgelegt haben will / ſchon zu felbigen Zeiten der Orten. eine 
S caa tán: Saul daran Vefterreich gebauen / geflanben feye/ mie Dann auch in öffters allegirtem 
85: (ajteibung piftoriichen Worbericht $. 7. Die weitere Erinnerung gefchehen , daß aus allergnaͤdigſtem 
dean, 1492 Biſtich menland Det Roͤm. Koͤniglichen Majeſiaͤt Maximiliano I. eher und bevor 
Derofelben die Innſaͤſſen den SScurflatt; Gulden Anno 1492. erlegt / von Denen daſelbſt bes 
namften bre Nitteren Die gange Marggrafjchafft beritten / und bic darinnen gelegene Feur⸗ 

oder Hoſſtaͤtt beſchrieben worden feyen, 

Num. 207. à wird nit weniger durch das N. 207. beyligende gemeinſchafftliche unb in dem 
Burgauifchen Archiv auf befferes Nachſuchen gleichfalls erfindliche Documentum augfins 

Setzung diſen pig gemacht / daß Die hieroben angemercfte Marck⸗ Stein theils Anno 1616./ zum theil 
Odit auch Anno 1677./nachdeme im Monat Julio vorigen Jahrs bie ausgegoffene Wertach einen 
und 1677. ! gegen Pferfen geftandenen dergleichen Marc s Stein ausgeriffennach einem von einer Obers 
Imbtás und Stadt» Augfpurgifchen Deputation eingenommenten — renovirt / 

verſetzt oder ausgewechslet / an ſtatt des jenigen aber / ſo hatt an Dem ruͤgglen über den 
Hettenbach jenfeits des Waſſers gegen Kriegshaber zu geflanden/ um willen folcher qana 
verborben / und weiter untauglichrindem das Sradt-Pur daran gans binweg / 

von bem Marggräfl. Burgauifchen Wappen aber £aum die Helffte mehr zu 

feben gewefen / nachdeme man felbigen ausgehoben ein Ward Stein von rotben 

Miarmel/ worinn das Marggraͤfl. Buͤrgauiſche YOappen/ und Stade, Pür 
eingebauen/ zu ſehen / geſetzt / derentwillen auch diſer letztere mit der noch Daran befind⸗ 

lichen / in oem Grund⸗ Riß exprimirten Jahr⸗ Zahl 1677. bemercket worden ſeye / e$ en 
aber 


liii 


aberdie Burgauifche.Derren Ober: Beambte bep beeden diſen Stein· Satzungen fid niemalen 
einfallen laffen / daß diſe Gräng Stein ——— quæſtionis t ollen / fons 
dern allezeit für eine ungezweiflete / jedermaͤnniglich bekannte Sad) gehalten / daß Dardurch 
nichts anders / als Die Der hochlöblichen Marggraſſchafft mit ſeiner Maß gebürenbe bobe/ 
oder reifilide Obrigkeit verſianden werde / wie Sie folches in einem fub dato Güngburg Ftanmau⸗ 
den lefsten Marii Anno. 1616. /.umD alfo in eben felbigem Jahr in welchem Die erſte Steim pog Nc 
Satzung der Drten vorgenommen worden, an die Stadt » Pfleger / Durgermeifter und 9Xarchiein 
Rath zu Augipurg erlaffenem Schreiben N. 208. vor richtig mit nachfolgenden Formalibus NB allein bie 
fupponitt haben, Daf dife Marck⸗ Stein NB..NB. allein die bobe Öbrigkeir bemar, 095€ Obrigt. 
«fen chuen/ und aus eben difer Urſach in bem der Drten befindlichen Dreyerfigen Stein eu 
nit dag Zoblifche, fondern an deffelben Statt auf beeden gegen Burgau / und *Dferfen fe ee: 
den Seiten das Burgauiſche Wappen eingehauen haben wollen / weilen nemlich Die bos 
Obrigkeit notorie ber Enden / ja fo gar auch in Pferfen felbften allein der Margs 
grafichafft Burgau (falvà preventione) und nicht dem Zobel zuftändig. Und 
wann man quc Dije eigene; in denen ——— Urkunden — 
nicht vor ſich haͤtte fo ift jedoch Land» fündig, daß alle andere dergleichen Graͤntz Stein, Andermärtis 
als an der Reiches Pfleg Woͤrth / Herrſchafft Biberbachı Herrfchafft 2liftingen; 3ufmergs KMadkein 
bauen, —— «bem nidis. abet als Die —— hohe Obrigkeit andeus bauen audi 
ai wann manifeltiflime notorium märe/ mit vi 5 ſchrei⸗ ni P 
de fure fimm dh + mit vielen Grängs Bejchrei nichts anbaé 


Welcher geftalten aber auch ba in felbiger Gegend weiters befindliche / auf bem foges 

manta Galgenberg fub Lit. Z. ſtehende / und auf beeden Seiten mit dem hehe 
Deiterreichifcben Wappen / und der Yahr-Zahl 1 564. begeichnetefleineene Creuß (ub Lir.X. DasSteinne 
eine gleiche Ausdeutung babe / folglich Die mit der Stadt Augfpurg fteitfig geweſſe Grän⸗ re dee 
ken anzeige / folches erbellet eines theils ſowohl aug etfi allegirter Burganifchen Bekantnuß / ae 
als auch bet gegenfcitigen Beylag fub N. r 1. ſelbſten / krafft welcher von Ihro Xóm. Kayf. gleiche Aus 
Majeſt. Ferdinando I. aufftbalb der Unebere/ mithin aud) auffer der Marggraffſchafft Prurung. 
Burgau der Stadt Augfpurg die gleitliche Obrigkeit eingeraumt/ dann bie Det Orien VOR, Zeſag Fir 
bin ſchon ingebabte hohe und nidere Obrigkeit eingeftanden worden andern theils aber lifeper vem 
aus der von Deren Eberhard von Freyberg zu Haldenwang/ JE Johann Seller der lag N. 1, 
Mechten Dodtore ‚und Heren Syofepb Monfinger von Frundeck erſt Allerhoͤchſt gedachter 
Mim. Kayf. Majeft. als noch gerveflen Roͤm. Königs, Näthen/ bann auch von Jacob 
Tübinger Des Fürftt. hohen Domb- Stifte Augfpurg Syndico, und hinnach Margaräfl. 
Burgauifchen Rentmeiſtern als zu Bereit: und Belchreibung der Graͤntzen Hochiöbl, 
Marggrafichafft Burgau / verordneten Roͤm. Koͤnigl. Commiffariis Anno 1543. verfaſten Der Burg, 
Graͤntz ⸗ Beſchteibung / nit weniger aus dem unterm 10. Novembr. ſelbigen Jahrs ber Sraͤnt Des 
Roͤm. Koͤnigl. Commiffion von einer Stadt. Augſpurgiſchen Geſandſchafft in Namen Der rms 
Reiches Bogtey auf dem Rath Hauß zu Dillingen infinuirten/ und fub N, 209. extra&ive Nom NDA 
biebeyligenden Appellations-Inftrumento. Die auf der Unebere an dem Reiterſteig fub Lit. O. und 
weiters erſcheinende von bem Galgenberg fub Lir. Z. bis an Die Juden ⸗ Begraͤbnuß fub jacons- In- 
Lit. B. geft&te 4. Stein fub Lir. P. hingegen wird man hoffentlich für Feine Jurisdiction. f'umenti de 
Stein angejehen haben / geftalten Durch bie bitroben bepgelegte Documenta ſchon erreiefen Syn: 
worden, daß die Reichs Stadt Augfpurg und übrige benadt;barte Innſaͤßiſche Derrfchafften P4 Cote 
ohne jutbun/ unb beyſeyn der Marggraͤflich Burgauifben Herren $Beambten / oder Stein. 
Unterthanen/ aud) ohne Daß hiebenvon feiten Burgau ein Incereffe pretendirt worden / Dies ^^nis 1557, 

^ pues i m - t 568. to noch fein —— Unterthan in Kriegshaber ſaͤß⸗ * Said. 

nn Anno 1623, privative feßen/ und darmit diſe gemein ieh⸗ feitdp 

Waydð unter denen Intereflenten abtheilen laffen. "s — NEM 


Wurde nun burd) bie er(lere 6. Marckſſein die urisdi&ion loci quz(lionis angeseigt / 
warum iff dannvon feiten bet Marggrafichafft Burgau Feine Andung geſchehen / da bie Inn⸗ 
| ‚vor unb nad) Errichtung Der Interims-Mittlen auf Difer Vieh⸗ Wayd bie rib und 
attficin geſetzet / fo vielfältige Augenfchein eingenommen / die der Wayd halber fuͤrgewe⸗ Wann 
fte Steittigkeiten —— oder verglichen / unb alle andere vorgekommene A&us Juris- —— 
aichonis ohne Wider⸗Red exercirt? Warum haben dann bie Innſaͤſſen all dasjenige was dnjtigeo màs 
ton feiten Burgau auf diſer Vieh⸗Wayd in Jurisdi&tionalibus ĩer vorgenommen werden rumb ift bafi 
tvollen/ unb das erflemal Anno 1627. bit via fa&i von denen Juden ausgeflechte fepulcur Wide: fo viele 
widerfprochen ? Warum haben bie Herren Ober; Beambte Die ohnweit bet Juden: Begräbs Pur doe 
nuf Anno 169 1.vorgehabte Erbauung eines (. v. Waſen⸗ Hauſes unterlaffen? Warum bat niemalen 
‚Die Hochlöbl. Ober Defterreichifche Regierung Anno 1698. Die vorgehabte Anlegung eines Protefirt, 
Burgauifchen Weyiers abgeftellet, und ihre eigene Conceffion caflırt? Warum haben end, Qd andere 
lich bie jegige Burgauifche Herren Dber-Beambte —5 nod) Anno 1721. bie Funſaſſen —— 
Auf der Unebere für Mit⸗Herrſchafften — aus keiner anderen Urſach iſt wid * den? 
: aa geiheheny 


giae  ald wellen dus Denen Vertraͤgen gat zuwwol bekant tware / baf denen Inn 


auf Denen Gemeinen Vieh ⸗Wayden / tie auf anderem ihrem Grund, unb Boden bie Jü- 


risdiction nit widerfprochen werden koͤnne / Durch deren Proteftationes man fich getviß nies 
malen wurde haben ire. machen laffen, wann Die Jurisdi&ion Det Hochlöbl. Marggraficha 
gudndig d pore ber? in eg an Dye * deren Jurisdi&tion viä fa 
n/ alfo auch bi eignet. Jurisdiction fid niemalen wurde haben verwaͤhren 
Burgau bat (oen, Zu deme / und da die Jurisdi&ion in loco quaftionis nit Innſaͤßiſch / wann / und quo 
a a be. titolo bat Dann bie Hochloͤbl Marggrafichafft folche erlanget ? vor, oder nad) Denen Anno 
hen Interims 1 £87. crrichteten Interims Mittlen ? non primum ; Dann e$ ifl acten⸗kuͤndig / daß ju 
SRutlen die Zeit ein einziges wegen Abgang anderen Grunds unb Jurisdi&lion auf der Land» te 
Jurisdidion yii facti erbaufes Juden⸗ Hauß in Kriegshaber geßanden / erweiſen es zumalen Die aus dem 
erlangt. Kayſ. Commiffions- Protocollo de An. 1576. bieroben beygelegte Extra&us, baf Die Hoch⸗ 
(db1. Marggraffehafit in/ unb umb Kriegshaber feine anbere / ais bie gleittiche, unb malefi- 
aiifcbt/ bam aud) bie Jurisdi&ion auf Denen Land: Straſſen / und Landgangſieigen gebabt/ 
multö minus fecundum ; geftalten in Denen Anno ı 87. errichteten’ und 1653. perpexirten/ 
Anno 1682. aber erleuterten Interims- Mittlen auf denen Gemeinen Vieh / Wayden die Ju- 
risdi&tion Denen Innſaͤſſen eingeliandendie Unebere aber ja nirgends ausgenommen worden⸗ 
Wied die Ans, Fernes follen Dife March oder Graͤutz· Stein die Bur gauiſche Jurisdi&tion nur auf bec Vieh⸗ 
zeig verlangt SBapp/ odermeiters, mithin aud) auf denen angrängenden Synn(dfifcben a Awcgern / 
m Mädern, unb Dorfichafiten anzeigen? non primum : dann diſes vorgeben lauffett wider 
die jurisdia, Den Flaren Buchftaben Der beederfeits verbündlichen Verträgen roäre in Finem einigen 
anzeigen fo, Documento gegründet, auch Feine ttanbbaffte Urſach bey zubringen / warum Durch bife Marck⸗ 
kn? Stein die Burgauifche Jurisdi&ion eben nur auf der Vieh⸗Wayd / und nit weiters anges 
zeigt werden folte ? Das legtere werden Die Herren Ober, »Deambte felbilen nit behaupten 
tollen’ indeme notorium , daß Die Sunfißifche Herrſchafften zu Kriegshaber / Stadtbergeny 
und Pferfe/ Über ihre Unterthanen und Hüte ınner/ und auike Etters Die Jurisdiction rus 
higlich exerciren; dag Dorf Dberhaufen aber fein Onn(df-m Gut ; aud) nit mehr in der 
Das Gaſſen Marggrafichafft Burgau gelegen fepe / Das Gaſſen⸗ Gericht hingegen / welches Die Margs 
en o ra graffcbaft Burgau in dem Dorf Kriegshaber, ohnwiſſend quo titulo, hergebracht ba 
De ut exc will auf die Jurisdiction quffer Etters Land. befantermaffan ſich nit extendire, und allein 
tendiren, Die Bellraffung der Gaffen, Frevel / und andere dergleichen geringe Effe& reftringirt fepe, 
Helchem allem su befferer der Sachen Erleuterung noch diſes beygerucket wird / daß im 
Die Graͤntz⸗ Fall dife Marckſiein Die Jurisdietionem in loco quzltionis anzeigen folten, folche nit nur mit 
en Led der Reich Stadt Augſpurg / ſondern der geſammten benachbarten Inn ſaßiſchen 
SR Stadt — Intereffenten heiten gefegt, unb renovitt werden auch in denen Darüber errichteten Initrumen- 
Sugfp gefeit tis, oder Receffen Darvon Meldung gefchehen muͤſſen; 


Bu L. fi qvis foper. 3. C. fin. regumd. 1. fi irruptione 8. ff, ibid, Borell, controverf. 84, 
n. 1 1. Tholofan. fyntagm. lib. 39. c. 13. 


Gleichwie aber in diſen Documentis nichts dergleichen enthalten / bie Marckſtein auf 
anderen Burgauifchen Graͤntzen zumalen / (o die hohe Obrigkeit ber Marggraſſchafft Bur⸗ 
gau einfehicfen ohnerachtet fie auf der Synníd(fen Grund / und Boden geſctzet / Deren Juris- 
di&tion jedoch nit anteeffen; alfo ift auch offenbar / Daß Diefelbe in loco quaflionis mit Denen 

zeigen anders Marcfleinen feine connexion habe/ widrigenfalls bey der Augfpurgifchen Gräng » Geis 
mwärtsJurisd. pung nit einmalen Graͤntz ⸗ Mardungen angezeigt werden koͤnnlen / und endlich Difes Ar- 
loci worauf Jument zuviel, und alfo nichts probiren wurde / Daß Dit Herren Junſaͤſſen gar Reine Juris 
IE ion bte, mann cin Burgauifcher Gednge Stein anf den anderen jeigen ſolte. 


Ableinung des dritten Gegenfeitigen Argumente. 


. Ad 3. bit von bem Burgauifchen Vogten / unb Weg» ollerm zu Biburg Bean 
gear! al- Sigmund Mesger angecübmte / und in der gegenfeitigen Beylag fub N. ro, fpeciheirte 10. 
$ed fene Grenel fein éntrocDeré nit in loco quzflionis , oder qud) jtear auf ber Unebere, aber nit Det 
Wit auf der Gemeinen Vieh ⸗Wayd fub Lic. A. ſondern Der darüber gehenden ordinari · Landſtraſſen fub 
Wie Wapd, Lie. E. oder Dem Land» Gangfleig/ und Land» Weg fub Lit. G. verübt / andere aber, benants 
€ auf [id Die von ihme Bogten wider die Lachenmeirifche Erben zu Stadtbergen feiner uner⸗ 
— räglihen rauhen Art/ unb Gewohnheit nad) vorgenommene Thaͤtlichkeit / worgegen das 
Land» Gang et Amibt Stadtbergen fo mol mündlich, al fhrifftlich proteftandö fid verwahret / laufs 
ftcıg veräbt fen nit in Die PeidersSerichtbarfeit, fondern vielmehrers in Das Jus conducendi, oder Die der 
worden.  Hochlöbl. Marggrafichafit mt feiner Maß gebürende gleitliche Dprigfeit ein. Umb Dae 
— * mit alfo burch Difen/ verſchidene Jurisdi@tions- fpecies untereinander confundirenben Bo⸗ 
Brut am. Tit auch dieſenige / fo von Denen Jurisdi&tionalien Der Marggraffchafft Burgau -—— 


t Information haben / nit auf ungleiche Geband'en gebracht werden / fo erachtet mof 
njdfifder feits notbtoenbig zu fepn / ehe und bevor Die vermeintliche Adtus Poffefforil 
examinitt werden / hiervon aus denen V eine ausführliche Anzeig zu thun / dannen / Beſchaffen⸗ 
ero erfilid) bie Lands⸗ t Obrigkeit belangenb fo iſt zwar diſe von Denen SBurgauis beit derJuris., 
en Herren Land» Voͤgten unb $Seambten von Der Zeitder Maximilianifdben Confirmation «^ in der 
de Anno 1492. bißhero über bie (Srepe Innſaſſen / ihre unmittelbare Reichs» unb Ritter, ganperuenL 
Güter / unb Unterthanen oͤffters pretendirt/von biefen aber niemalen eingeftanden, vieltwes br. arbi; 
niger wider fie behauptet worden / toit es zum tbeil Die in Dem biflorifcben Dorbericht fdbon ret. Burgau 
bepgebrachte fiattliche prejudicia bewaͤhren / bierunten aber weiters mit einer ausführlichen esse 
flanbbafften Dedu&ion Dargethan werden folle, Das bem Durchleuchtigfien Ertz⸗ Pauß ted dol Re- 
Dedierreich zuftändige Zoll-Regale ift Innfäßifcher feits niemalen twiderfprochen worden’ und gale. 
wird aud) noch nit angefochten’ Dagumalen in Dem 4 £. unb 46. Interims- Articul flat verfras 
gen von was für Sachen die Innſaͤſſen und ihre Unterthanen des Zolls befreyet und von 
was für einen fie den ringeren Zoll als folder von ausroertigen begablt werden muß / abju⸗ 
führen haben. Mit der gleitlichen Obrigkeit bat es gleichfalls in dem 41. Interims-Articul, Ferners bie 
unb der Darüber Anno 1682. S. 9. gegebenen Erleuterung feine ausgemachte Richtigkeit; gleitliche 
baf diejenige Sunfälfen fo fein eigenes Hals Gericht haben, diejenige FAl, baburd) der 
Marggrafichafft Burgan Bezirch oder hohe malehzifhe Obrigkeit ein Übelthdter übers 
führt werden will / denen Herren Ober»Beambten vorhero fhrifftlich binterbringen/ und 
Deren Verwilligung einholen, aud) in folchen Notifications- Schreiben einen Revers mit des $i * 
nen vorgeſchribenen ohngefaͤhrlichen Expreffionibus einflieſſen das Loͤbl. Ober; Ambt hinge⸗ a li. 
gen anderen Herren Innſaͤſſen / fo eigene Hals: Gericht baben; von dergleichen Durchfühs mitirte 
tungen zeitlich Die mündliche Angeig thun laffen folen. Alſo ifl es aud) in Art. 28. Der ho⸗ Obrigkeit, 
hen / oder malehzifchen Obrigkeit halber eine verglichene Sach / Daß die Innſaͤßiſche Hals, Dann die por 
Gerichts Herren fo eigne Hals» Gericht haben / und in zimlicher Anzahl (1b befinden, ınnery be oder ma- 
und auffır Etters derſelben Hals Gerichts Flecken Die Malefiz- Sachen allun zu firaffen (rine tope 
haben, die Übrige Innſaͤſſen aber einen in Deren Jurisdi&ion Durch die ihrige bepgefangene : 
Übelthäter nad) Ausweis S. 2. 12. 26. & 35. nach ihrer freyen Willkur entweberé in bie 
Burgauiſche / oder aber eine Innſaͤßiſche Frohn⸗ Veſie überführen laffen koͤnnen / und alfo. Sslvà pra- 
in beten Jurisdi&tions- Begiechen Die malehzifche hohe Obrigkeit der Marggraſſchafft Bur, Yertione. 
gau nit anderft, als falvä preventione gebüre. Mit der Burgerlichen Obrigfeit, oder Wis 
der⸗Gerichtbarkeit bat es Die bervandfame daß die Zunfällen, und Beguͤtete laut Art, 25, 
ob denen gemeindten / Bemeinen Hoͤltzern / und Vieb-Triben / Aeckern / Wiſen / 
Maͤderen aud» anderem Grund / und Hoden / dergleichen inner; und auffer Et⸗ 
ters der Innſaͤſſen eigenen Dörferen/ Flecken / Weyler/ Kinoͤden / und einzechtigen 
Gütern allein zu richten / und zu buͤſſen haben / mit der Arc. 36. beſchehenen teciteran 
Erleuterung daß alle Pfandungs/ und alle Burgerliche Sachen umb erbeigen / 
Schuld / oder Guͤter / nichts ausgenommen / allein von denen Innſaͤſſen / und ibe 
ten Berichten erórtert/ unb ausgetragen werden/ und fid) derfelben Die Burgauis 
ſche Ambt⸗ Leut weder mitcitarionen/ oder Bericht zu Burgau / nod) ineinigem ans 
deren weg ansunemmen macht baben follen/ da fie aud) darüber cirariones, und Die Piderge⸗ 
Procefi ausgeben zu laffen ds unterftunben; fo follen doch, bie Innſaͤſſen / und ihre yet 
Unterthanen darauf zu erfcheinen nit fcbulbíq feyn / fonbern folche citationes, und ais Etterd 
Procefi alle — 6 Fre & fallo obnkräfftig / und nichtig ſeyn / und eine Execution dar⸗ Sanfágiídy. 
auf angeftelltvoerbenizc, Wann nun aber bie Snnfüffen / und Begütete über ihre Uns 
terihanen / unb Güter / fo weit fid) eines jeden Gigentbum erſtrecket / inner / und auſſer Etters / 
mithin auch denen ſonderbar benamſten Gemeinen —— die Nider⸗Gerichthar⸗ 
keit ohnwiderſprechlich hergebtacht haben / auch ohne einige reftri&tion exerciren / auſſer dag 
nad) Anleitung Are. 24. diejenige Frevel und Burgerliche Sachen / fo auf denen Erbe Die Jurisd. 
Landſtraſſen / Landfteigen / und Landwegen aufjer der Etter fic sutragen/ die aber auf be 
Burgauifche Beambte allein; aber die fid) auf anderen YOegen/ Steigen / oder Pr ne 
Steaffen / —— oder Landſtraſſen ſeynd / gleichfalls auch in den Bafz Fand: egen 
fen auffer fÉttere die nnfsffen zu ftraffen, doch mit denen Burgauifchen Beamb⸗ Surgau. 
ten zu tbeilen haben; Als wird foldbemnad) Durch bie fpecificirte FrevelBeſtraffungen Senftité am 
nit mehrere ausgerichtet / als Daß bie Hochloͤbl. Marggrafjchafft Die auf der Landiiraffen — 
fub Lit. E. unb bem Land» Gangſteig fub Lic. G. ausgeuͤbte Frevel abgeſtrafft habe / welches Dit. auf ber Land» 
Innſaͤßen weder auf diſer / nod) einer anderen Landilraß der Marggrafſchafft Burgau tvi» firag,u. bem 
derſprechen / wohl aber ein.für allemal behaupten / bafi Die Jurisdiction an dem Ort / wo das Land Gang; 
Juden⸗Hauß demolirt/unb Der erweiterte Todten, Acker reducirt worden, gleichwie auch der —— 
gantzen Übrigen Vieh⸗Wayd ihnen privative zuſtaͤndig fepe. Quibus præmiſſis bit angege⸗ OH, 
bene Frevel felbften zu examiniten / fo fan man gleich anfangs ungeandet nit laffen / daß in Sefaͤhrl. Be⸗ 
den‘Biburgifchen Excra&, weilen ſolcher toit ex contextu genugfam abzunemmen, von nie Licht bed $5, 
mand auchencifirt / auch aus dem Graff iegiler nit von Wort ju Wort extrahirt/ fons — von 
aaz dern 


sd 'd 


dern hieraus oon ber jetztmaligen Vogten / unb Weg ⸗ Zoller zu Biburg gleichfam nur re; 
ferirt worden / aus = unb Der weiteren Urſach Das allergröfle Miktrauen gefegt werde / 
€ v p in y» de — —— np inei —* es ^ — Ober⸗ 
mbte ſelbſten vielfältig erfahren haben werden / un zum nachbarlichen 
Mißverſtaͤndnuſſen Anlaß gebende Bericht erflattet. " — 


xxamen überꝛ Nehbhſt deme fo ifl der m xf. Julii 1653. entweders auf der Landflraßy 
— —** oder Land⸗Gangſteig aus diſer gantz bern muthung verübt worden / weilen 
An. 1653. pie freviende Baurens Knecht / Deren. joep von Goͤggingen gemefen / auf der Gemeinen 
Vieh⸗Wanyd nichts zu thun gehabt / ſondern ihrem Gegentheil auf der Landſtraſſen / oder Land⸗ 
Gangſteig begegnet ſeyn / folglich darauf auch den Frevel begangen haben werden / da bevor⸗ 
ab von Dem gemweflen Burgauiſchen Land⸗Vogt⸗Knecht Landold / ob er zwar teftantibüa 
A&is mit Ausübung vielfältiger gemwalthätigkeiten fid) diftinquirt / nit zu vermuthen / Daß et/ 
im (Sall ber Frevel auffer der Landftraffen, oder Land» Sangfleig geſchehen / fo refpeät-vergefe 
fen wurde geroefen feyn/ und noch in felbigem Syabr in toelchem eben 3. Monat vohero uns 
Die Uber term 5. April bie Interims - Mittel zu Innſprugg gefchloffen worden, bifen ſchnurſtracks zus 
— "y tviber gehandlet haben, unb gefe&t auch, jedoch ber 2Barbeit nichts vergeben, diſer Frevel dre 
eerte, auffer der Landſtraſſen / oder Des Land»Gangfieig geſchehen und von bem Burgauiſchen 
nen Adum Land; Vogt: Knecht abgefirafft worden, folget Dann Daraus, daß eine offenbare Contraven- 
pofito. tion mider einen beederfeits verbündlichen, unb von Denen Innſaͤſſen mit Darfchieffung eines 
pum, nambafften Stuck Gelds fo theur erworbenen Vertrag pro a&u poffcfforio anzuſchreiben / 
und Derentwillen denen Sinnfäffen bie Jurnoiction abjufpredben ? Es widerſitebet Dife Folge 
ber Juftiz , und Billichkeit / vilipendirt die Erß- Herzogliche miberbolte gnädigfte / gefchärfftes 
und ernjiliche Befelch/ Durch welche Die Herren Obers Beambte zu Haltung der Interims- 
Mittlen oͤffters angeroifen worden, bricht endlıch Trauen und Glauben welcher auch nad) 
dem natürlichen/ und Voͤlcker⸗Recht Die Seel aller Handlungen feyn muß, — Qubeme 
ifl nit erwiſen / und wird auch nit zu ermeifen ſeyn / baf Die — von beeden Vogt: Aemb⸗ 
tern, Goͤggingen / und Stadtbergen / Deren Das erſtere auſſer Der Marggrafichafft Burgau 
gelegen / zur Stellung begehret / auch wuͤrcklich geſtellet worden / in Etmanglung deſſen ein 
A&us clan- Dergleichen A&us pro clandeflino, & vitioſo zu halten bann es ift eine veraltete Innſaͤßiſche 
— & Beſchwaͤrde / daß die eingriffige unb eigennugige Burgauiſche Land» Vogt: Knecht vati eis 
v— nen jeden Gangſteig fo nut von einem Dorff zum andern fuͤhret / für einen Land, Gangſleig 
zius, halten wollen unb bie Darauf ja fo gargöffters Die auf denen Aedkern, unb Wiſen verübte 
— entweders aus Urſach / bap der Kläger Die Sach ſelbſten bey einem Burgauiſchen 
gten / oder Land⸗Vogt⸗Knecht anhaͤngig machet / oder weilen fie vor’ unb zu greiffen / 
unb unbefugter Weis in der Still abwandlen / ohne daß denen Innſaͤſſen hiervon etwas bes 
fant; oder ihre freolenbe Unterthanen / wie e8 von Rechts und Gewohnheit wegen fich ges 
buͤhrete zur Stellung begcbret worden / wann aber Durch dergleichen erzwungene / oder 
erfchlichene A&us Die Inn (fen gleich aus der quafi poſſeſſion ihrer vertragmäßigen Rech⸗ 
ten geworffen werden folten / fo wurde ihnen endlich / fonderbar auffer Etters cine geringes 

oder gar feine Jurisdiction mehr übrig verbleiben, 


Examen übt Don gleicher Unerheblichkeit ifl der andere Adtus de Anno 164 7.7 indeme der fete 

ben andırten finger:Steg bey welchem Der angegebene Ehebrud) begangen worden fepn ſolle / extra lo- 

Frevel de A. “um quaftionis, Deroroegen (chon oͤffters erinneret worden Daf die Burgauifche Herren 

" Dbers Beambte megen Abgang der Documenten nit einmalen wiſſen / oder wiſſen koͤnnen / 
wie weit fid) Die Unebere erfirecke? 


Es ifl anbepnebené nit twarfcheinlich / bafi bie abgetvanblete zwey Perfonen auf eis 

nem Weg mit einanber. gefünbiget haben / ifi aber Das Verbrechen neben bem Weg / moie 

Jenſeits ott cá Dit gigenfätigen Kxtractus Jis anzeiget/ gefchehen / ſo bat nad) Anweiſung Des 19, 
memil. Prz- Interims- Articuls das Straff Recht der gemeinfbafflichen njdbiichen Gerichts⸗Herrſchafft / 
eer it welche in bem angegebenen loco deli&ti Die Jurisdi&tion hergebracht / notorie gebüret/ jt» 
diäions- Doc daß bie Ehebruchs⸗ESttaff mit der Marggrafſchafft Burgau zu theilen geweſt 
Eingriff. e ? at ruͤhmet man fid) ſolchemnach mehrmalen mit einem offenbaren Jurisdiélions- 

ingti(f. 


frame uber Gleicher geflalten wird ber dritte Frevel Anno 1649. entweders auf der Landſlraſſen / 
dın dritten Oderdem £anb;Gangfleig verübt worden ſeyn / oder / toann folder auf der Gemeinen Vieh⸗ 
Frevel de A. Wayd vorbengangen/ fo ift bifet A&us, meilen Pein Innſaͤßiſches Stelungs- Schreiben 
1659 vorgewiſen merden kan / mit bem vitio clandellinatis be / an fid) felbften aud) umb fo 
Me verdächtiger / teilen Die Drt / woher der Kläger und Beklagter getoefen / nit angezeigt/ 
Much fenften folalich allem Anfehen nach fein getreulicher Extraftus aus Dem Biburgifchen Straff ⸗ Re⸗ 
verdächtig. gifter heraus gegeben worden, 


Bey 


bem bietbten Frevel de Anno 1622. Heben bie Gegenfuité an t Examen üb“) 
—— — zu erkennen / daß die —— einer Ritter⸗ Zehrung auf - He Seed 
ber Land» Straffen/ alwo bie Frevler ben Juden angetroffen / attentirt worden. * 


Eine gleiche Beſchaffenheit bat e$ mit bem fünfften de anno 1710. / geſtalten bem uber benc, 


hierüber conftiruirten Bogt Ambt Pferſen nit Das geringfte bekannt / bafi diejenige z. Bu⸗ de an, 1710. 


ben d an ber Zudens Begräbnus gefceolet haben follen; jemals zur Stellung begehret 
worden. 


Noch übler bie von bem jegigen Burgauifchen Weg ⸗ Zoller vorgenommene uber ben 6; 
Beſtraffungen " indeme unb fo viel e$ ben fechften Brevel de — 1712. belanget / deaa. 17:3, 
be ttbergifchen Ambts⸗ Berichts N. 2 10. unb der weitern Beplag N. zı 1. der ent, Num. 210. 
zwiſchen ygnatí Purenhaufer von Stattbergen und Syacob Kaft Geiger von Goteppad) Num, 211. 
vorgegangene Schlag » Handel nit auf ber gemeinen Dieh⸗ Wayd / fondern auf dem von 
G'tattbergen nadie: fen gehenden in bem Grund s Kiki mit Lie. L. bemercften 
Bahr, Weg ohntoeit des fogenannten Schlograbens ausgeübt, Derentwillen auch von dem 
entzwifchen verftorbenen Durenhaufer ohne ea be dem Ambt Stattbergen befchehene 
Anzeig bey dem Burgauifchen 2Beg » golle zu Biburg die Klag anhdngig gemacht tvot» 
ben / alldieweilen alfo diſer Frevel auf einem Fahr ⸗Weg / welcher Peine Fand» Straß ifl/ 
porbepgangen / bifbero aber dem Vogt⸗ Ambt Stattbergen unbekannt geweſen / welches 
befag des 24. Interims- Articuls Die Straf ohntoiderfprechlich vorgunemmen, unb mit Dem ie 
Vogt · Ambt zu —— zu theilen gehabt haͤtte / als will man aud) in deſſen Ramen diſen ugriff. 
Jurisdidtions- *— olenniſſime hiemit widerſprochen / und Die dahin gebürende Helffte 
Der dictirten 45. kr. Straf zuruck gefordert haben. 


Der ſiebende Frevel de anno 1715. ift nach Ausweiß des wider ben. noch lebenden *2 
Stadt: Augſpurgiſchen Burger / unb Zutteral» Macher Johann Rockb von alldaigem gen. HI 
Burgermeiller; Ambt vorgenommenen Confticui N. 212. auf Der nacher Kriegshaber 96% Num, 213. 
henden Zußs Weg / oder dem mit Lit. G. bemerd'ten Land » Gang; Steig vorbeygangen / 
Derenttillen auch Der Frevler umb 30, fl. angezogen/ welche jedoch auf Worfprechen Det 
Wirthin biB auf einen wuͤrcklich erlegten Species- Ducaren moderirt worden / teilen man 
aber in Der Gegnerifchen Beylag nur 3. fl. allergnddigfier Herrſchafft verrechnet findet/ als — 7 — 
wird e$ in Reviforio wohl auf pie Ausſtellung / und Frag anfommen / tearumb nit die vou⸗ Be 
kommene Straf in das Frevel⸗ Regilier eingetragen worden / ob der Abgang dieihme Weg⸗ 
rei "viu Participation der Straf austrage / oder was «8 Darmit für eine Be 


Der vor 3. Jahren verflorbene Loreng Mayerhofer von Oberhauſen / worvon das Erafnenibee 
vermeintliche achte Prejudicium — tbut / bat Krafft Oberhaufifchen Ambts ⸗/ Berichte den v rcoel, 
N. 215. ben fogenannten Breitwiß⸗ Müller uf ber Lands Straffen ub Lic. E., tvie es Ge⸗ Num. a1 » 
genfeits ſelbſt nit toiberfptodpen wird / wegen einer von feinem des Müllers Sohn gemad» — 

ten Schuld angeforderet/ Der ihme aber nichts begablen wolte / worüber Maprhofer iine 

offerirt/ vor -Derren Zoller zu Krisgehaber feinem Herrn Gerichts, Vogten / over. anberft 

wohin ju gehen, und Die Sach auszumachen auf des Müllers Verweigern aber Er ibme 

in Zaum gefallen / und vor das Ambt Oberhaufen geführt, welches fid) aber in die Sach 

nit welirt Dahero der Müller vor das óbl. Ober, Ambt gerathen, von welchem der dahin 

gefiellte Mayrhofet / wie deſſen hinterlaffenes Ehe /Weib zu vernemmen gegeben; nit nur 

umb bie verrechnete 15. fl. fondern 41. fl. 45. Er. gefirafft/ unb nebit Deme. ibme noch fers Ubermäßige 
ners etlich und 30, fl, Unfófien aufgebürbet tworden. ps 


Die in bem neunten vorgebilbeten Przjudicio angemerckte / ohne 9Infrag bey bem Ex. überden 
Burgauifchen Weg⸗ Zoler ju Biburg Anno 1717. von Pferfen nacher Stattbergen be» s. Sreocl de 
ſchehene Überführung des in dem Gottes: Hauß zu erfigedachtem Pferfen von einem Sons ann. 1717. 
ner Streich zu toot gefchlagenen Andre Heichele bat nad) Auffag deffen hierüber gerichtlich 
sonftiruigten Tochtermanns Matthes Gſchwilms N. 2 14. ohne Willen des Ambis alldai- Num. 214. 
ger Here Pfarrer veranftaltet / Deme ja nit zugumuthen / Daß Ct von denen Vertraͤgen / und 
bem Herkommen / wie man in dergleichen Falen fid zu verhalten / Wiſſenſchafft haben ſolle / 
dannenhero man auch Burgauiſcher Seits feine hierdurch allenfalls verlegte Geleit · Gerech⸗ 
tigkeit genugſam verwahret hätte/da ein hohes Doms Capitul des Fürfilichen hohen Doms Vauft in bie 
Exifts zu Augfpurg umb einen Revers, Daß Dife ohne Dero/ und dero Gitattbergifdben eu Se 
SB3ogt^ Ambts Wiſſen und Willen befchehene Überführung der Burgauifchen Geleit» Ges rehtiat, ein, 
rechtigkeit ohnabbruͤchig ſeyn ſolle / haͤtte belanget werden moͤgen / dann ob zwar in Specie Welch: auf 
von Begleitung ber Todten⸗ Leichnam in Denen Verträgen nichts verfehen, fo haben jedoch ede 
bie Innſaͤſſen zu Bezeugung guter Nachbarfcafft dergleichen Durchs und Überführung nam fich nit 
vorläufig denen Burgquiſchen Aembtern nouficiret / garen aber die Burgauiſche pe extendigeh, 


Bir: wollen Aber ben / jedoch — Valu ſetzen / e8 todren einige au 
denen fpecificirten Frevlen nit auf der Land» Straffen / oder bem Land Gang» Git.ig/ ſon⸗ 
Dern der gen einen “Dich » Wand mithin auf Innſaͤßiſcher Jurisdiction verübt, und von 
dem Weg⸗ Zoller zu Biburg abgemandlet worden fo wird / und muß jedoch ein jedwederes Violationes 
unparthepiiches Gemuͤth erfennen/ daß dergleichen Violationes ber Vertraͤgen der hoch⸗ deren Ber 
loͤblichen Miarggrafichafft Fein Recht einraumen / und denen Smnfd(fen abnemmen koͤnnen / (eigen fua 
fonflen mot noch mehrere Interims- Articul nif mehr in ihrer Gültigkeit verbleiben / unb es Podeit 
tmb die mehrefte fo theur erworbene Sinnfäßifche Jura gar bald gefchehen fepn wurde, wie 
es " Brit aud he ——— 1690. nemlich von dem - * al 

90 igfi confirmi Vertrag, bißhero ; mmen getr Innſaͤßi 
den des mehrern zu erſehen ſeyn wird. foire 


Exemplo Res fiet clarior : bem öffters allegirfen 42. Interims- Articul ift Mar 
verſehen / daß in dee Marggraffchafft. Burgau Peine Juden mehr eingenommen, und des 
aufgedrungen tverden follen / Deme aber juroiber feynd / von andern Innſaͤßi⸗ 
fim Orten dermalen nichts zu melden, allein in bem «t Kriegshabervon Ann. 1587. ; p. 
o ein eingiges auf bet Land» Straffen via fa&i erbautes Juden Hauß Dafelbft ware, bib; ——— 
beto meiters 19. Juden⸗ Haͤuſer erbauet unb bie Juden von Anno 1653. bif auf jetzige Bermehrung 
uf 80. Familien vermehret morden/ vill ab UR inferiren/ Daß der Judenſch. 
rentwillen der 41. Interims- Arcicul nit mehr Beftand / und bie hochlöbliche Marggraf Mur in 
fibafft Dardurch Das Recht erlanget babe / bie Juden einzunemmeny und denen Synnfáffen Fri 
aufudringen ? Kan tun Dife-Illation nif beſtehen / fo Fan auch der Schluß nit behauptet 
erden / Daß bie Innſaͤſſen Die auf Denen gemeinen Vieh » Wayden in dem 25. Interims- 
Articul ihnen eingeraumte Jurisdiction deßwegen auf der Unebere verlohren haben / weilen 
demfelben ermeldter Weg⸗ Zoller / und feine Vorfahrer erwan zuwider gehandlet / indeme 
forvol die Innſaͤſſen in particulari, als deren Berordnete zum Engen Ausfchuß bie legtere 
f. Syabr hero wider Dife und mehrere dergleichen Jurisditions Eingriff ungdblige Prote- Vielfältige 
Ba eingetvendet/ und zu Dem Vertrag: mäßigen Compromifs- Gericht vielfältig pro- = wir 
vocirt / worzu Sie aber niemalen gelangen können fordern zufehen müffen daß bie Burs nn 
gauifche Herren Ober» und Unter »’Beambte via facti fortſchreitten / und fo viele Adtus er, denen Iegtern 
toingen / wordurch zu feiner Zeit/ und wann «8 auf eine allgemeine Conferenz ankommet / 35- Jahren. 
bi quafi Poſſeſſion erwiſen werden will. 


Uber das weitere Biburgiſche Vorgeben / baf die jenige Perſonen / fo auf bet Unebe⸗ 
tt gefrevlet / an alldaiges Vogt / Ambt von denen Herren: Innſaͤſſen undifpuxirlid) geftellet 
worden ſeyen / bat man zwar bep der Reichs⸗Stadt Augfpurg / und Denen refpe&tive Sfi» 
fdpifben/ und Stadt » Augfpurgifchen Vogt; Aembtern Pferſen / Stattbergen / auch 
Dberhaufen bie Ambts⸗ A&a mit allem Fleiß nachgeſchlagen / in welchen aber vermdg der 
hierüber eingeloffenen Ambts⸗ Berichten, und glaubwuͤrdigen Kundſchafften toebet von eis 
nem Biburgifchen Requifitions-, nod) einem — des Darauf abgegebenen Stellungs, Untwahrbafft 
und Antwort: Schreiben nit das geringfie erfindlich geweſen / Derotvegen erfagten Aembs — 
teren hoffentlich noch ſo viel Glauben / als Dem im Reden, und Schreiben nit allzeit ſicheren C tung der 
93g; gollet zu Biburg bépgumd(Ren fen twird / in Betrachtung von ihme befannt / und er⸗ drevier 
wiſen / daß bep faft allen bifen Beltrafungen unzulaͤßige / und firdflicbe/ allerhöchft- und bo» 
t Orten ohnfehlbar eine billiche Ungnad verdienende Zudringlichfeiten mit unterloffen / 
Ute aber Er gleichwolen mit ein’ und anderem Stellungs Schreiben aufziehen Finnen / 
werden bicfelbe einttweders von denen auf der Land » Strafen / oder den Land ; Bangs 
Steig veräbten Frevlen lauten, welchenfals man Innſaͤßiſcher Seits die Stellung auf ein» 
—— nachbarliche Requifition nit verweigeret / oder aber / da je wider beſſeres Verhoffen 
ein übel inkormirter Onnfäßifcher Brambter ohne Vorwiſſen feiner Herrſchafft in anderen 
ällen die Stellung betvilliget haͤtte fo wurde jedoch Dife denen famentlichen Sjnnfdfifcben Ge, So allenfals 
tichts- Hert ſchafften / welche in loco quaftionis bie Jurisdiction hergebracht/ nitim geringften YTPFIudi- 
nachtheilig (con koͤñen / anerwogen es allen Rechten zuwider waͤre / daß Sie wider fo flare Ders 
trág durch unbefugtes Begehren Des Biburgifchen Weg; Zollers / und ohnrechtmäßiges Bes 
tvilligen eines unerfahrenen Innſaͤßiſchen Beambten aus der unfürdencklichen quafi Poffeffion 
ihrer wohlhergebrachten Serichtbarkeit auf einmal, und fo urploͤtzlich follen verftoffen twerden / 
dannenhero aud) in bie offenbabre Gerechtigkeit ihrer Sad) dag vefte Vertrauen in der gäns 
lichen Zuverficht ſetzen / daß bey einem unparthepifchen Richter ein eingiger von ihnen exercir- Die Inn 
ter A&us in rechtlicher Unterfuch» unb Verbeſcheid⸗ oder Vergleichung einer bisweilen etlich A&usPoii 
Syabr in loco quaftionis fürgebaurtet Wayd⸗Strittigkeit / weitgröffere Confideration, alg for- baben 
hunderterley vertragroidrige ) erzwungene / oder erfchlichene Jurisdictions - Eingriff finden dne 
werde / in weiterem Bedencken / daß auf bet. gemeinen Dich: XBayd / wo fich meiftentheilg : 
bic Hirten mit dem Dich aufhalten, vielleicht in 20, 30. unb mehreren Jahren fid) 6m di 
2 au[s 
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Rauff⸗ ergeben / oder etwann denen Innſaͤßiſchen Gerichts⸗Herrſchafften nit anges 

—— geigt worden / welche mithin ihre ja nit allein in Jure mulctandi beſtehende Juris diclion aud) 

aleinin ure dißfalls gu exereiren feine Gelegenheit gehabt, wohl aber Durch andere, weit anfehenlichere/ 

mulcand, hieroben angeführte, Handlungen / fo offt e bit Nothdurfft erforderet, in der That ſelbſten 

vielfältig erwiſener maffen exercirt haben. Nun iff aber befanten Rechtens / quod malae 
fidei Poffeffor nullo unquam tempore prelcribat, 


Cap. Poffeffor 2. de R. Lin 6. 


Pof^fot ^ Etin fpecie, ac terminis noftris, quod malz fidei Poffeffio Prafcriptioni Jurisdi&tionis obftet, 

— beg communioribus Interprerum placitis receptum. 

praicri L. fi Publicanus 4. f. fi de velligalibus &c.ubi Bart.n, 4.ff. de Public.in rem a&. Alexand, 
conf. 22 n. 17. vol. &. Paris. conf. 1. n. £9. vol. 1. Brunus conf. 93. n. 11. Barthol, 
Socin. conf. 187. n. 26. vol. 2. 


Malam autem fidem hic fubefle inde primüm apparet, quód Telonarius Biburgenfis bonam 
fidem probare non poffit , utpote titulo deflicutus. — Deinde mala fides inde manife(ta fit, 
Hc'autem quod ipfe, ejüsque Predeceflores Inftrumentum Transa&lionis , der Interims-Mittlen/ per 
fube& pefli- quam Jurisdictio in pafcuis publicis Infaffiis privative concefla eft, penes fe femper habue- 
ma rides. pint, atque etiamnum penes fe habeant, atque ita fciverint, & fcire debuerint, Jurisdi&tio- 
nem ad Infaffios pertinere, qua fcientia regulariter probat malam fidem. 


L. fi is, qui 15. f. fi quis ff. de Ufurpat. & Ufucap. I. 2. $. 1. ff. pro Emptore.1. fin. C. 
unde vi, cum fimilib. In pun&to Barthol. Socinus d. Conf. 187. n. 27. & 28. vol, 
2. Elbert. Leonin. conf. 133. n. 6. Hieronym. Gabriel. conf. 144. n. 1. & feq. 
lib. 1. Mynfinger Decad. 1 1. Refpons. 1. n. 166.in pofter. Cent. Petr. Heigius lib. 
1. quzíl. 16. n. 63. 


Et quantó longiore tempore aliquis Jurisdi£tionem fibi non competentem de fao ufur- 
pat, tantó majore Culpa tenetur, 


Mynfinger. d. refpons. 1. n. 166. 


Porro Fama publica, & Notorietas femper teflata efl, jurisdictionem di&orum pafcuorum 
ad Inſaſſios pertinuiffe, atque etiamnum pertinere, At Juris e(t indubitaci, tali Fama intro» 
duci malam fidem, & Prafcriptionem impediri. 


Bart. in l. Celfus n. 4. & ibidem Bald. n. 122. ff. de Ufurpat. & Ufucap. Marian. Socin: 
Senior conf. 22. n. 18. vol, ı. Barthol, Socin. d. conf. 187. n. 27. Socin. Junior. 
conf. 6. n. f 2. vol. 1. Mandell. conf. 28. n. 3. Affli&. decis. 369. n. 9. 


Denique mala fides inde etiam apparet, quod dictus Telonarius, & ejus Predeceffores, qui 
fciebant Jurisdi&tionem ad Infaflios pertinere, manum nihilominus admovere , & a&us Ju- 
.sisdi&lionales exercere tentärint. 


Robert, — conf. 13. n. 4. verſic. unde dato. Klock. tom. 3. conf. 181. n. 2% 
eq. 
Et hæe in tantum vera funt, ut uno Jurisdillionem poffidente, alium Jurisdi&tionem acqui 
rere & praícribere non poffe certum fit, quantumvis a&us aliquot Jurisdi&tionales exer- 
cuiſſe fe liquido probet. 


Barthol. Socin. conf. 182. n. 21. & 25. vol. 2. Brun. conf. 20. n. 2 t. 


Etſi verb actus furisdiclionales fpeciales ab uno exerciti Generali Jurisdi&ioni alii compe- 
tenti detrahant , fi tanto tempore exerciti fint, quantum ad prefcriptionem fufficit, tamen 
neceffe eft, ut omnia illa, quz in Pr=fcriptione requiruntur adeffe, & prefcriptionem jle- 
gitime decurriffe, & impletam effe demonílretur, Quod in hoc cafu fadum non effe acta 


probant. 

Klock. d. conf. n. 53. 
Accedit, quód nemo fibi ipfi poffeflionem aliquam fingere, & ejus fi&z, atque animo con- 
ceptz poffeflionis nomine a&us Jurisdiftionales exercere , & ita ufacapere poflit, fed ante ne- 
celfe fit , ut probet , extrinfecüs fibi aliquam poffeflionis caufam ascefüßfe , atque ita Ufüca- 
pionem inchoatam , & completam fui 


Klock. loc. allegaun. 75.154 & 1f. 
Et co 


Et eo ipfo, qubd quis de antiquiori Poffeffione probet, alterius Poffeffio prefumatur junior, Poffeffio an- 
clandellin 


U tiquior, & 
a , & vitiofa, titulata práe- 


Cap. licet caufam 9. de probat. Cap. ultim, de Reflitut. Spol. Klock, ubi fuprà n. 1 £o, fertur junio- 


cum pluribus à fe relatis. ——— 
Quia titulata Poſſeſſio prafertur non titulatæ, & data paritate probationum femper pro eo * 
pronuntiandum eíl, qui titulum probavit. 


Text. in di&. Cap. licet caufam 9. de probat. 


Et allegans , fuamque Poffe(fionem juflificans produ&tione tituli, debet manuteneri lite 
pendente. 


Cap. ad decimas 2. de Reflit. Spol. cap. 1. de prefeript. in 6.1, vis ejus 15. C. depro- 
bat, Idemn, 161. & feqq. 
AGus turba⸗ 
Cyn weiterer veiffee Erwaͤgung / daß vielermelote gegenfeitige Adtus den loeum que- tivi,violenti, 
ftionis , nemlid) Die gemeinfame Vieh ⸗ Wapd nit einmalen betreffen und allenfalls curbati- informes, 
vi, violenti, informes, novitii , clandeftini, und laufere Vertrag⸗widrige Ufurpationes deüini & 
waͤren / qua utique vim , & effe&um legitimorum a&tuum poffefforiorum neutiquam contra 


dortiuntur, tranfact. nom 
funt actus 


L. improba 7. C. de adquir. poflefl. Mandell. conf. 78. n. 15. Roland. à valle, conf, poticior. 
13.n.48. Vol. 3. Natta conf. 408. n. 15. Bertazol. conf. crimin, 418. n. 9. 
Lancellor. de attentat. part, 2. cap. 4. declarat. 4. n. £o. Gail, de arreíL, c, 1. 


n. 22. . ceto Ins 
Neque in Interdito retinendz aliquam confiderationem merentur. iid 


Tot. tit. ff. de vi & vi arm. Cephal. conf. 441. n. 36. Bertazol. d. conf. 441. n. T rialis, 
Cravett. conf. 158. n. 4. verfic. quartö refpondecur, Klock. n. 152.& feqq. 


Sed Poſſeſſio Infaffica immemorialis habet vim, & effeftum Conceflionis, Pa&i, & Privilegii, 
Indultique fpecialis, ex certa fcientia conce(fi, & Tituli, 


Text. inl. r. f. fin. ff. de aq. pluv. arc. & ibi Gloffa in verb. interdictum. 1. hoc Jure: 
f. du&us aquz 4.ff. de aqua cottid. & zíliv. c. 1. de przfcript. in 6. Mynfıng. 
Centur. g.obferv. 29.n. 12. Gosdd, conf. Marpurg. 33.n. 176. vol. 3. Klock. loo. 
alleg. n. 139. & ibi plures. 


Abfeinung des vierbten Gegenfeitigen Argumente, 


Ad 4. daß bit Difpofition Über ben Kriegshaberifchen Hirten-Stab der pratenditén Die pifgof: 
Lands⸗Fuͤrſtlichen Hereichafft vor denen in Anno 1587. ertichtiten. — * nit ge⸗ toe Paw 
büren koͤnnen / ifl ex retro Actis mehr / als ju viel befant/ inbeme Diefelbe zu Difen Zeiten ein Ftiesshab. 
eintziges offt erinnerter maffen von denen Burgauifchen Herren Beambten via fa&i erbaus eg 
tes Juden⸗ Hauß in Kriegshaber gehabt Difes angebliche Recht gumalen bie Burgauifche 2557. Sure” . 
Land» Bogt- Knecht noch bey Perpecuirung ber Interims-Mittlen nit angefprochen / fondern gau nit gebil⸗ 
n mit deme begnügen laſſen / Daß alldaige Innfäßifche Herrfchafften denen Burgauifchen Fen Können, 
länger je mehrere angetvachfenen Unterthanen nod) Anno 1638, den Blums Be ud) pre- 
carid verguͤnſtiget  Dannenhero auch Eeinrechtmäßiger Titulus erfinnlich / wie bie urgauis 
ſche Land, Vogt · Knecht / oder dermaliger Vogt das Direktorium an fich gebracht haben 
ollen/ maffen daß an die Burgauifche Herren Ober Beambte von denen Ho ſpit al⸗ Aug⸗ 
urgifchen Pflegeren Anno 1638. erlaſſene Remonftrations-Schreiben ausdrucklich in fid) 
Itet/ daß die Hochflifft-Augfpurgifce nunmebro aber Freyherrl. Rhelingiſche unb die Denen Bur⸗ 
ofpitalifche Unterthanen dafelbft von unfürdencklichen Zahren in ruhigem Genuß des gauifchenlins 
ayd⸗Gangs geweſen / und ohne Zugiehung der Burgauifchen Unterthanen/ twelche erft Hg ya ift 
bey Manns gedencken alda fid) anfdfig gemacht, den Yieh-Dirten aufgenommen / und pa aD ; 
ehalten / ihnen abet / ihr Dich unter folchen Hirten zu fchlagen / aus gut nachbarlichem nur precsz o 
illen zugelaffen/ und wegen deffen Aufdingung ihre Bewilligung einzuholen nit gedacht, beradnfüiget 
fondern allein tvann dem Hirten fein Lohn bezahlt werden Die ben Buͤrgauiſchen Preuen wordem 
in diſer Abficht hierzu beruffen haben, Damit er / und. bie übrige "Burgauifche Unterthanen 
fehen koͤnten / Daß fie ihres Viehs halber nit zu hoch / fondern pro rata angelegt feyeny to» 
raus dann fldrlid) erhellet/ Daß bie Marggrafkbaft Burgau den Hirtens Stab privarive 
gat nit gebabt/ nebft Deme auch eine befante Sad) ſehe / daß die Beziehung der Hirten· Loͤhner / 
auch alle andere Des Hirtens halber / ober ín denen pr^ Gemeinds⸗Sachen — 
cc wehrun⸗ 


ehrungen je / und allzeit in dem uralten Hofpitalifchen Tafern / umb nit den Burgauiſchen 

Dem Fur Wirths ⸗ Hauß volljohen / und gehatren worden feyen. Daß aber der Burgauifche Weg⸗ 

—X Zoller über ben Hirten⸗Stab das angebliche Dire&orium fuͤhre / deſſen er jedoch nit befugt/ 

— sag Da bat es diſe gründliche, und tvarbaffte der Sachen Beſchaffenheit / baB nachdeme die fo 

Dire&orium ſtarck angewachſene Juden in De der Hirtenlöhner fid) mehrmalen halßſtaͤrrig ets 

über den Hir · zeigt / ſolchemnach bie omma. Unterthanen jedoch ohne Vorwiſſen ihrer Derrfchafften 

ten Stab nit, ibne Vogten in Difer Abficht mit zugelaſſen / Damit er Die Renitente Syuben zur billichmdßis 

gen Bezahlung anhalten / mithin fie Ehriften feiner Ambts⸗Hilff ſich su getröften haben 

möchten / alles nach Ausweiß des N. 184. beyligenden Hofpitalifchen Ambte> Berichts / 

toelcher nit in leren Einfträungen / und bloffen Vorgeben / tie bie Biburgifche Bericht / bes 

Num. 215. ftehet/ ſondern in gemeinfhafftlichen A&is gegründet ift; allermaffen der Extra& N. 215. 

aus der Berzeichnuß derjenigen Gravaminum, welche von feitendes Augfpurgifchen Hofpitals 

€» demon- hey der den 9 Octobr, 1658. in ber Reichs⸗Stadt Augfpurg gehaltenen, in dem hiftoris 

—— ſchen Vorbericht f. 64. accuhrten Ertz⸗Fuͤrſtl. Commiſſion vor; unb angebracht worden / 

e An. 1655. berodbret daß / nachdeme unlaͤngſi vorhero Herr Do&or Seyda, damaliger Buͤrgauiſcher 

Advocat, tot geſeſſenem Ober» Ambt gegen Dem Rhelingiſchen Vogten zu Heinhoſen / und 

Spital⸗Schreider fid) verlauten laſſen / Daß ein Löbl. Ober⸗Ambt in Anlegung der Hirten⸗ 

Löhner/ und anderer Gemeinds ⸗· Sachen bit Direktion eintzig unb allein habe und Hr. Baron 

von Rhelingen / oder Dem Hoſpital darein zu reden nit gebüre / hierauf man ratione Der bet 

derfeits allborten habender Nider⸗Gerichtbarkeit Darmider gleid) in Fußſlapfſen / und in 

der Hoffnung protefliret/ daß weder denen Herrſchafften in ihren von alter hergebrach⸗ 

ten Freyheiten / und Schuß nod der Gemeinde in ihren Gemeinds⸗Sachen / und Hands 

Jungen NB. fo wenig / al$ «8 bishero befcbeben ein Eintrag / oder Dinderung gejchehen 

werde / maffen bann alle dergleichen &emeinds Handlungen biohero in der Hoſpitaliſchen 

Tafern⸗Wirthſchafft ohnmiderfprechlich vorgenommen worden / geflalten dann auch in bem 

unterm 7. Auguft. felbigen Jahrs entzwiſchen dem Burgauiſchen Land- Vogt: Knecht Andre 

Sandold an einem und denen Innſaͤßiſchen (Srepberrl, Rhelingiſchen / und Hofpitalifchen 

Peambten anderem theil getroffenen / und von Löbl. Burgauifchen Ober» Ambt den 

\ 9. Septemb. darauf Durchaug ratificirten/ aud) fub dato Güngburg den ı 1. Decemb. 1665. 

Daß Dire- erläutert /undbeflättigten Vergleiche» Recefs der Hoclöbl. Marggrafidafit das Directo- 

rari adi au rium weder eingeflanden / noch eingeraumt / fondern allein denen Widerſpaͤnſtigen / bey allen 

er wird Chritilichen Gemeinden fo groffe Unruhe, Schwirigkeiten/ und Trangfalen erweckend⸗ und 

bie Verträg verurfachenden Juden wegen des übermäßigen —— / Austreibung / ungeſund⸗ 

de An. 1965. nb mangelhafften Viehs / auch Vezahlung ter Dite Loͤhner und Azung der Hirten / 

Maß / und Ordnung / ob zwar fruchtlos geſetzt worden / deſſen ſowol die Herren Ober⸗ 

Sveambte / als der Biburgiſche Weg⸗Zoller umb fo ehender ſich haͤtten erinneren ſollen / als 

man ín dem letzten Guͤntzburgiſchen / unb Denen Interims-Mittlen beygedruckten Vertrag 

Noch de ^t. de An. 1682. S. 10. auf obigen de dato 11. Decembris 1665. mit dem verbündlichen Ver⸗ 

ins einges laf (id) bezohen / * nach Ausweiſung deſſen der uͤbermaͤßige Austrib zu viel / und unge⸗ 
zum wor Kunden CDitbé Denen Juden verfänglich abgeftellet werden folle, 

Und gleichwie Der Ungrund des gegenſeitigen Einwurffs ferners aud deme am tag ift/ 
daß die Kriegshaberiſche Herrſchafften vor getroffenem erſtermeldten Particular- Vergleich in 
der ferneren Declaration , und Vergleichs⸗hecels mit denen ſammentlichen Herren Innſaͤſſen / 
unb Beguͤtteten fub dato Augfpurg ben 10. Octobr. 1658. Art. f. f. gum 7. und legten ac. 

Gravamen ihre vorige Befchärde mit folgenden formalibus wiederholet / daß —— Ober⸗ 
darwider de Ambt zu Guͤntzburg das Direktorium mit Anlegung der hirten⸗Löhner / unb ande⸗ 
Ani65. zer Gemeinds⸗Sachen zu Kriegshaberen / zu wider altem Herkommen / allein 
atenditen wolle / mit anlangen / in ſolchem zu remediven / und felbe in alten Stand 

zu fegen/ welcher und mehreren anderen Damals angebrachten Innſaͤßiſchen Beſchwaͤrden 

vot Erlegung der legten Friſt mit 4500. fl. abzuhelffen von Cir. Erg Fürst. Durchl. Erks 

erzogen Ferdinand Earl gndbigft verficherer worden ; Alſo haben auch Die Herren Obers 

— bey der im Monat Decembr. Anno 1671. mebrmalén gehaltener Conferez lauf 

Extractüs N. 2co. bep twelcher Die verordnete ‘Pfleger über das Hofpital fe Heil, Geift im 

Augfpurg obige; der gnädigften Berficherung gemäß / nit abgeftellte/ eſchwaͤrden abers 

; mal vorgeflellet/ ad f. 7. Das angebliche Dire&orium nıt nur allein nit zu behaupten ver» 
gerité vit langt mithin allein auf Den Vertrag de Anno i665. mit bem Beyſatz fid) bezohen / daß 
cain darinnen Elärlich difponitt ſeye voie es mit Anlegung der Hirten⸗æ Belderen gebals 
An.ıs7ı. — ten werden ſolle / deme das Öber-Ambr bishero nachgelebt/ auch noch es 
Auch 1674 nacbsutommen begebre/ ſondern aud) in einem unterm 26. Septembr. 1674. an Die 
Num, 216. Stadt » Augfpurgifhe Hofpitals Pfleger erlaffenen Antwort: Schreibens laut Extra&tüs 
N. 216. frey befennet/ und eingeflanden/ daß die_Aufdingung der Hirten /fo bey dem 

$. puncten geklagt worden / belangend / man cs bey dem NB. herkommen fo weit 

bewenden laffe/ daß felbige fürdershin in dem Spitalifchen YOirtbszoauf möge 

vorges 


vorgeno mmen werden. Und beffen jeboch ohmgeachtet till tiber Die General - und 9Sibrrtie 
P artıcular - Vertraͤg / aud) bit ehevorige mündliche ; und fehrifftliche Bekanntnuſſen gleich General- u. 
molen die Difpofition über ben -Dittene Stab/ ohne daß ein Yerveiß aufjubeingen geweft/ gericaner 
oder ein t echtmdßiger Titulus, mie Das Direktorium erlanget worden, zu allegiren / mit a — au 
bloffem A nfprechen behauptet / bie vor 68. Jahren ſchon movirte/ und indeffen bepgelegte Sbetanntuuff. 
A be Befchtvärde wwiderum erneuert; und in Der That alles, toa$ man nur anfpricht, Pr=tendirens 
rein 9X echt gehalten werden / alfo war / Daß Die Durch immertwährendes Proteftiren (aft bes Pie 
gänglich e emüdete Sjunfd(fen niemalen einer friedlichen Nadbarſchafft fich erfreuen Fönneny 
mie Dann wider obige Durd) ben Herren Ober » Ambts- Rath (reps Herrn von Zech ju 
Deybach refufcitirte Zumuthung noviflime Anno 17 17. Durch die Beyſag N. 217. prote- Num. 217. 
flirt wort veny über welches alles man fohließlich nit verhalten Fan; daß tvanm aud) per in- Protefiat.mi» 
conceffun » Det hochlöblichen Marggrafichafft Burgau bit Difpofition über ben Kriegsha⸗ bet bie neuerl. 
berifchen Hirten · Stab privative gebürefe / von [olcbem ſedoch auf bit Jurisdi&ion auſſer Tapes 
Gitter) ı ınd über bie Unebere ein unfeplüßig/ und unbündiges Argument, unb llaionfor- ^ ^ 
mirt toul :de/ indeme eodem Jure an allen benjenigen Innſaͤßiſchen Drten/ mo bie Marg⸗ 
grafichaf it Burgau das Gaſſen⸗ Gericht/ oder die Gemeinde, Obrigkeit hergebracht / Die I 
Be on quffer Etters angefpeochen werden Pönte nit weniger/Daß De Dittens Stabs vet alknfalis 
Iber di e furisdiction auf denen Kriegshaberifchen Innſaͤßiſchen 2lecferen  Aengeren/ unb bie Jurisdia. 
Mäderer 1/ welche jedoch gleichfalls zu feiner Zeit oer Wayd unterzubreiten / nit verlangt auſer Etters 
werde / a lſo unbegreiflid) ſeye warum der Dirtens Stab die Jurisdiétion nur auf ber Une; uit , 
bert importe folle? Gintroeberé allez rten/ oder nirgends ? Das erfleroirb nit behaups cuf bez hut 
t«t/ folgen alſo per confequentiam neceflariam das Letztere. Wapd? ] 


Ableinung des fünfften Gegenfeitigen Argumente, 


‚Ad Quintum bie nach dem legten Frangöfifchen Krieg auf 30. uh vor si 
‚mene Erweiterung ber. Juden⸗ Sepultur iſt Durch Den Burgauifchen [em beige —— 
Brunne n; Macher zu Kriegshaber Georg Gſchwaͤndter / als einen eintzigen / ungeſchwore⸗ rungen der 
nen / fein ec Pflichten nit entlaffnen; und von denen Herren Gegentheilen / nemblich einer Jubens Se- 
Burgar uſchen Obers Ambts; Deputation, zumalen in eigener Sach abgehörten Gezeugen pultur ertoeis 
noch nit ettvifen Deromoegen man wider Dife illegale Zeugen: Auffag alle bietoben eingeroens ae 
bete ved tliche Exceptiones anbero frdfftigift widerholet und derfelben entgegen gefegt haben Erſte ife le- 
will / Dct:entroillen auch einer weitern Ableinung zwar für unwuͤrdig erachtet, galiter nit 


Umb damit aber auch bie Schwachheit diſes Argument an Tag komme / fo ifl vers 
moͤg difer Auffag die Juden / Sepultur bamalen teieberum neuerlich eingedilet i deo 
bann Land» befanntermaffen in Dafiger Gegend unb anderwaͤrts in bem Land an Orten / 
mo einige Voͤlcker campitet / umb bie Gaͤtten / Aecker / und Wiſen fein Dil’ oder Zaun 
übrig verblieben / welchemnach bep fold) neuerlicher Eindillung Die benachbarte Snnfäßifche 
Unterthanen / welche auf Reparation ihrer Häufer / aud) Eindill » oder Einzdunung ihrer 
Fields Gitter felbflen beforget ſeyn müffen / nit wol mahrnemmen koͤnnen / ob das gleich dem Und allenfal 
immer sehtends und unerjättlichem Krebs je länger / je ſchaͤdlicher umb ſich greiffende Ju⸗ —— 
den⸗ Geſind in denen vorigen Schrancken verblieben / oder Die Sepulcur erweiteret ? 


Die andere dem Vorgeben nach Anno 1695. bewerckſtelligte Erweiterung i i 
laut beygelegten/ aber/ gleich Denen übrigen; nit authentifirten Eetrefite Ober, — vn 
Protocolliad Num.Secundum on Loͤbl. Ober⸗Ambt gegenErlegung 2 5.fl. inalldaiges Rent: gleichfalls 
A mbt betvilliget / hingegen baf bie wuͤrckliche Erweiterung erfolget / gejagt / aber nit erwi· "' probist, 
feri worden / Deromegen Die Innſaͤſſen dahin gefiellet ſeyn laſſen mit was für einem Recht 
allenfalls die Zudenfchafft zu Neichung difer 25. fl. für einen fremboen ihnen zugeeigneten und mee ci 
Grund habe angehalten werden koͤnnen? 9jn der gänglichen Verſicherung / Daß man frembber ” 
allurhöchfter / unb hoher Orten niemalen gutheiffen koͤnne / nod werde’ daß auf folche unzu⸗ Grund vers 
Idfige Weiß die Cameral- Einfünfften vermehret werden follen; auch von der Herren Ober⸗ aufft wor 
Brambten Sybren mohlfeeligen Herren Ambts⸗Vorfahreren niemalen zu glauben/ oder zu NS 
ver muthen / Daß Sie / im Fall die Hochloͤbliche Marggrafſchafft in loco quaftionis die Pro- 
prierät / unb Jurisdiction hergebracht hätte / nit auch gleich Anfangs Anno 1627. Den zu Der m; 
erflon Zudens Sepultur ausgeftecften Grund angefchlagen/ und hierauf einen ervigen Grund» qe Ps 
Zin |; gelegt haben wurden / twelcher aber der hochloͤblichen Marggrafichafft notorie nit ge⸗ Wahden m 
reicht wird / zu geſchweigen / daß bie Propriecdt Der gemeinen Vieh⸗Wayden / mie an fid) dert nit des 
felbften richtig unb ex Jure bieroben erwiſen worden / nit denen Herrſchafften / fondern des nen Herr⸗ 
nen Gemeinden gehörig, und alfo bet angebliche aus dem ber Züdifchen Sepultur bepg:leg: —— 4 — 
ten Grund erloͤßte Kauf Schilling / falls auch Die — ^V mit Denen m. Gemeinden, 

Nies 


ermifen, 


— 


Unterthanen zu Kriegshaber quoad Proprietatem gemeinſchafftlich waͤre / mit ber en allbais 
gen Junfäfifcpen hätte getpeit toecben foe. 

Pofito autem non conceffo, Es wären beede bife Erweiterungen ohne eit ıgige von 
ee denen Innſaͤſſen oder Ihren Untertbanen bargegen eingerendete Proteftation, 0 Y Con- 
bentoeberbie tradiclion, in ber That vorgenommen worden / fo fan Dod) hieraus mit Beſtand nit fols 
Unterth. die gen / bafi Derentroillen bie Innſaͤiſche Unterthanen das Eigenthum difes ihnen cl ındeftins 
Proprietät. abgenommenen Grunds / nod) vielmeniger der dici: 4483. Tagwerck haltenbe,n. Vieh⸗ 

Wapd / oder auch deren Herrſchafften bie von unfürdericklichen Zeiten der Örten e xercirte/ 
noch deren und in denen Verträgen ihnen ausdrucklich eingeraumte Jurisdi&ion, verlohre n haben 
—— ſollen. 


verlohren. Es iſt diſer ungewoͤhnliche Modus acquirendi Dominium, & —— in de⸗ 


nen Rechten gantz frembd / und unbekannt und fan denen Innſaͤſſen billich für ein 1zxempel 
dienen / bafi; wann Sie anderſt ihrer Vertrags mäßigen Rechten nit verluſtiget werden 
tollen ( mit unausfeglichem Proteltations- und Contradictions- Schreiben gefaft fipn müß 
n/ um willen derucalte Innſaͤßiſche Weyler Kriegshaber eingig/ und allein, auss der Ur⸗ 
ch / meilen fo viele Juden, und Chriſten alldaiger Gemeinde wider Die Verttaͤg i1 folder 
njabl obtrudirt worden / daß Sie Die Annfäßifche Unterthanen an Haͤuſeren / unb» Per ſo⸗ 
nen weit Überfleigen / nunmebro für ein Burgauiſches Ort angefchrieben / der —* 
Unterthanen eigenthumlicher Grund und Boden aber aus gleichmaͤßiger Urſach / 0 af nem⸗ 
lid) Darauf von denen Juden Ihre Sepultur Anno 1627. gewaltthaͤtig ausgeſteckt / unb in 
folgenden Zeiten angegebenermaſſen ob zwar clandeíline ermeitert / auch von denen Innſaͤſſen 
Die Ermeiterung nit wahrgenommen worden/ fürein Burgauiſches Eigenthum angejpros 
es / ja fo gat denen Herafchafften ihre Vertrags mäßige Jurisdiction contradicirt werden 
toi 
Sietudfitd. Gleichwie aber bie Herren Ober, Beambte bie getoalttbdtige Ausſſeckung der alten 
ber alten Zus Juden⸗ Sepultur niemals pro titulo Jurisdi&tionis gehalten ; Alſo fan auch umb [o weni⸗ 
densSepult, ger die gleich geflaltete ohnvermerckte Ermeiterung derfelben nit darfür gehalten werden / 
= mn mibrigen(ate auch bit Jurisdiction der Innſaͤßiſchen Hersfchafft Wertingen auf der in Dem 
mi Parisd. legten Guͤntzburgiſchen Vertrag $. 1o. benambften gemeinen Vieh⸗ 8Bapb/ meilen Darauf 
nitgebalten, auch eine Sepultur für bie Juden zu Binßwangen ausgezeichnet worden / angeſprochen wer⸗ 
&iarum alfo pen muͤſte Dann man hat juxtà principia advetſa an beeden Drten ein gleiches, oder Fein 
bie €rmcito Recht. 
un 


tung ? 
— Die Jurisdiction aber wird auf der Wertingiſchen Vieh⸗Wayd nit angefochten / 
Sepultur auf alſo wird Sie aud) auf der Unebere ohnbefugter Weiß befrdnd'et ; allein in der Abiicht / 
Wertin mit m Borwand den Zudens Hauß⸗ Bau / unb Die Ermeiterung des Todten⸗ Ackers 
Vieh: Veod. zu beſchoͤnen. 

Welchem allem noch hinzu kommet / daß von der angegebenen obnoermerd'ten/ 
null. Argum. ober per inconceffum obngeanbet gelaffenen auf die Dermalen öffters toiberfprochene Er⸗ 


hen Meitetung nif argumencift werden könne / welche mehrmalen in fa&o illicito gegründeg 
aufdiemir wurde. 


derfprochene Daß aber 


Emeitung. 
Ableinung des fechften Gegenfeitigen Argumenta, 


Ad-&. Sapfet Gerdinand Ertz Herzog zu Deflerreich der Stadt_Augfpurg bit Liml- 
tes, und Graͤnben der hohen’ und niederen Jurisdi&ion quf Der Unebere gefegt/ und erlaus 
bet habe / daraus können die Innſaͤſſen nit abnemmen; toie das fub N. 11. bepgeltgte Do- 
cumentum ju detmaliger Jurisdictions- Cxtrittigfeit Dienlichy oder Denen Herzen Gegentheis 
fen vorträglich feyn koͤnne / allermaffen nad) Innhalt deffelben entzroifchen Hoclöbl, Margs 

vafjchafft / und der Reiche: Stadt Augfpurg nit bie dermalen anfechtende Niedergericht⸗ 

Pacteit/ ondern bie Geleit⸗ Gerechtigkeit / auch bif nit einmalen auf ber Unebere / unb in der 
Sarggraficbafft Burgau / (onbern denen Graͤntzen derfelben / und laut Grund; Riſſes 

N. 85. in welchem alle in gegenſeitigem Documento benamfle Ort erfindlich / auffer denen 

"eser al Yurgauifchen Marck » Steinen tirittig gemefen/ Durch den hierüber endlich getroffenen 
diipoolet e. gütlidben Vergleich aber ber hochlöblichen Marggrafichafft bif an ben Wertach » Fluß eins 
ber]urisd. geraumt/ der Stadt hingegen die aller nädigfie Derficherung gegeben worden, daß ihr 
auff-ederM» an der vorhin (chon felbiger Orten bergebracbten hoch« / und niederen Obrigkeit in ewige Zeit 
Burgas. — weder inner noch aufferhalb Rechtens Feine Irrung / nod) Eintrag zugefügt werden fle/ 
wordusch bann Die fürgervejle Jurisdiftions- Differenz perglicpen/ nif. aber Der — 


t) tele bie allagirte Rechts⸗Lehr anhero Übel applieirt werden will aus einer Ober⸗ 
erzlichfeit die Limites gefeßt worden, ] 


Allen Anfehen und Umſtaͤnden nad) muß der jenfeits überreichte ; unb feiner Ders 
dächtigkeit halber von bem flagenben Dern Fifcalen mit in Vorſchein gebrachte, oder ſei⸗ Gurganitch, 
nem Klag⸗ Libell bepaelegte Grund» Riß auch biffalld nit auchentifch / unb in Demfelben Die Grund X g 
Unebere / und mit difer Die Marggraffchafft Burgau wider den Haren Innhalt des felbft Über die Une 
producirten Documenti über Die vor Augen flehende Graͤntz⸗ Stein biß an Die Wertach ex- —* nie 
tenditt worden feyn; Dann eintroeberé will Dardurch erwiſen toerben/ daß Allerhoͤchſt ges 


Si fecundum : Wie fan dann die Jurisdi&tion auf der Unebere/ als dermalen Neutrum 
firittig gemachtem Ort barmit ectoifen werden ? potc& dicl, 


Wollen aber die Herren Ober» Beambte behaupten / Daß sut Zeit des mitder Reiches 
Stadt Augfpurg errichteten Vergleichs dem Durchleuchtigften Erg: Hauß Deflerreich auf 
und auffer Der Unebere bif an die Wertach Die bobe/ unb niedere Dbrigfeit zuftändig ges 
weſen / und an letzterem Ort der Reiche, Stadt Augfpurg überlaffen/an erlierem aber der 
Marggrafichafft Burgau vorbehalten worden jene, Deromegen auch nod) gebüre / fo fan aud) 
dife Ausflucht Feinen Beſtand haben anermogen hieroben erwiſen worden / Daß Ann. 1562. Weiteres 
in welchem Fahr der Vergleich mit der Stadt Augfpurg errichtet / unb Anno 1 564. aller, firingirenbed 

dpigfl racificirt worden, noc) fein —— Unterthan in Kriegshaber geweſen / all⸗ xx 

ige, toit auch andere benachbarte Innſaͤbiſche Herrſchafften aber mit der Stadt Augfpurg 
bie Jurisdi&tion auf der Unebere tubiglid) exercirt/ und jonderheitlich vor; unb nad) obi» 
gem DVergleichy nemlid) Anno 15£7., und 1568. bie noch vorhandene rib » unb Trab⸗ 
Stein privative gefe&t haben / welche jedoch / weilen deren Setzung nad Austweiß Der Rech⸗ 
ten und gegenfeitiger felbft eigener Geſtaͤndnus pro Effe&u Jurisdictions zu halten, bep 
demjenigen Augenfchein / ſo occafione der mit der Stadt Augfpurg aebabten Geleits⸗ 
Sırittigkeit laut Vergleichs der Orten eingenommen worden / nothtvendig von Seiten dee 
Marggrafichafft Burgau hätten müffen/ und follen widerſprochen werden / indeme Diefelbe 
unter Die Augen/ und ins Geſicht Fommen müffen/ unb der unterfte auf bem Salgens’Berg 
fiehende Trib» Stein von bem in mehrermeldtem Vergleich benamflen / und für Die Graͤnt⸗ 
Scheidung determinirten fleinernen Creutz fub Lic. X. nicht weit entfernet ift. 


Gleichtoie aber des Durchleuchtigfien Erg Haufes damalige Herren Deputirte die 
Jurisdiction in loco queftionis anzufprechen ſich nit ju Sinnen kommen laffen ; 9llfo hat 
aud) bie Reichs⸗ Stadt Augfpurg erwiſen ’ Daß gleichfalls auffer der Unebere / mithin auf 
fer dee Marggrafibafft Burgau höchfigedachtem Erh⸗ Hauß feine andere Jurisdiätion ge 
büre/ auffer der biB an bie Wertach verglichenen Geleits⸗Gerechtigkeit. 


Wann man aber Innſaͤßiſcher Seits contra apertiffimam Notorietatem gleichtvos Die gehabte 
[en eingeftehen wolte / Daß zu felbigen Zeiten der hochlöblichen Marggrafichafft die Nieder: —— 
Gerichibarkeit auf der Unebere zufländig geweſen / fo il jedoch bekannt / Daß dieſelbe in des —— 
nen nachgefolgten / mit Denen Innſaͤſſen und Beguͤtteten Anno 1587. verglichenen / Anno —8 
1653. aber perpetuitten Interims- Mittlen $. 25. ausdrucklich abgetretten und ihnen ein, Vertraͤge de 
geraumt worden waͤre. ann 1587 I. 


Ableinung des ficbenden Giegenfeitigt Argument, — mona. 


Ad 7. bifer Einwurff / wie (aft alle andere fupponiret mehrmalen den bedaurlichen 
Abgang der benöthigten Information in retro A&is, und fleiffet fid) allein auf eine bloffe 
Muthmaffung / wider welche das Widerſpil bieroben Durch —— Documenta 
klar / mithin fo viel erwiſen worden / Daß bie ton mehreren, ale hundert Jahren allda fies Die Tubſt 
hende Trib⸗ und Trab⸗ Stein / meiſtentheils Anno 1£57,/unb 1568.die letztere aber Ann. (eonb Anräff, 
1623. privative, Ohne Dottor «n; und Beyſeyn der Marggräfl, Burgauiſchen Herren Geit&priva- 
Beambten tveldye bicbey fein intereffe haben koͤnnen / gefegt / Denen in folgenden Zeiten zu tivéarftet 
Kriegshaber eingedrungenen Burgauifchen Unterthäfien aber der Blum: Beſuch precario, ns 


und in Anfhung Der proportionaliter mit getragenen —— Beſchwaͤrden und und 4623. 
EN e 


der Hand denen Syuben auf tine gewiſe Anzahl Viehs unb mit bem in denen Vertraͤgen be⸗ 
dungenen Onere dergoͤnnet worden ſeye. 


Die Burgauiſche Burgermeiſter und Fuͤhrer haben zur Zeit ba nod) Feine Bur⸗ 
gauifche Unterthanen in Kriegshaber anſaͤßig geweſt / bep Auspfahlung der Gemeinds⸗ 
Gründen die Herifchafft eben af tvenig —* entiren / als die Innſaͤßiſche Wayd⸗Brief 
* — wie der Burgauifche Unterthan / und Schneider zu Kriegshaber pre- 
tendiren will. 


gg Uber diſes wird ber Dra Fifeal ſich eine Frag flellen laffen ob er die Sagung ders 
Sribfeinen leichen Tribs und Trab» Stein pro a&u Jurisdi&tionis, oder aber nur für eine Handlung 
A&us Jurisd, Pate, weihen von denen Eigenthumern vorgenommen werden fan? Si primum : &o 
var ore a ee nronk nmn gris. 3 bunden: Cie 
er men n diſen ⸗ ungen notori ohne i ſecun : (50 
^ fi bie Ju* haben bie Innſaͤhiſche Unterthanen diſen A&um Jure Proprietatis vocemommm vdd 
risdi@ion, in denen bejchriebenen allgemeinen Kapferlichen Rechten, dafern anderji Die von dem Ge 
> „dum m richte» Herrm verordnete, unb geſchworene Feld⸗ Meffer/ oder Untergänger darbey erſchei⸗ 
—S nay been Cigentbumern ausdrucklich zugelaſſen if. 


L. Succeffionum. 2. C. finium. regund. |. in finalibus r r. ff. eod. ibique Brunnemann, 
Gothofred. ad 1.2. C. fin. regund. Carpzov.p. 2. C. 41. D. 17. per tot. 


Gleichwie bey höchft » preyßlichem Kayferlichen Reichs · Hof ⸗ Rath gu. Wien Anno 
SribStein 1668. in Sachen Baron M. contra Die Eingefäffene Der Deep Doͤrffer R. 3. L. geſprochen 


koͤnnen auch worden. 
v Proprieta- 


riis eet Halbritt. de fin. regund. lib. 2. c. 18. Ertl. in Prax. Aur. de Jurisd. c..6. obferv. 8. 
wer 


Und eben darumben gebürete denen Innſaͤſſen die auf ihrem, und ihrer Unterthanen 
Grund’ und Boden in denen Verträgen ihnen gugeflanbene Jurisdi&ion. 


Weiters ifl auch wider den Innhalt beeber 1658. und 1065. errichteten Vertra⸗ 
Die Burger gen / bafi die Burgermeiſter / unb Führer von Seiten Burgau aufgenommen / ans unb 
meift.u. Sub: abgeſetzt werden; indeme Deren Erwaͤhlung von der Gemeind / Die Ratification aber von Der 
zer wen. Marggraffchafft Burgau / und übrigen Mit» Herrfchafften dependiret, Die in loco 
Burgan mi qualtionis befindliche Jurisdi&tions- Stein zeigen (bon verſtandnermaſſen bie Burgauiſche 
u. abgeicht, Graͤntzen / und mit feiner Maß die hohe, oder Freyßliche Obrigkeit any die A&us Jurisdi- 
&ionis aber feynd eintweders auffer Der Unebere/ oder goat barauf/ aber auf Der Lands 
Straffen / oder Land» Gang» Steig oder aud) aufter gemeinen Vieh ⸗ Wayd clandeltin® 
exercirt worden / per latiüs dedu&a , wohin man fid) remittiret / ben flagenben Derin Fifca- 
len aber erinneret/ daß ibme räthlicher geweſt waͤre / fi ebenbet von denen Juribus Der 
Marggraſſchafft Burgau / denen gedruckten Vertraͤgen / unb darinnen allegirten Docu- 
Notatur — mentis beſſet informirt ju machen, als mit einer fo füreiligen ag fürgubrecben/ aud) fafl 
D. Fifcalis. fiber einen jedwederen Pundten fid) dahin weifen zu laffen / Daß nit Das wenigſte / ſich alfo bes 
finde / wie er es ſich eingebildet / mithin feine Muthmaſſungen der Alten» mäßigen Waht⸗ 

beit weichen müffen. 


Ableinung des achten Gegenſeitigen Arguments. 


Ad 8. wann ad avertendum Detrimentum in Compafcuo tin jeder Privatus toider die 
jo nen darauf vorhabenden Bau zu proreftiren befugt ifl; wie Das Gegenſeitige Argument 
. — autet / weiches man vor befannt annimmet / fo ſeynd ja auch Die jenige Herfchafften/ deren 
bie — Burger / unb Unterthanen auf ber Unebere / wie es ex parte adverfa ſelbſten eingeflanden 
pets Zau wird / wenigiſt Die Kuppel» Wayd / oder auch wohl gar nur Jure Servitutis baben/ das zu 
zu wiberfben erbauen vorgehäbte Juden» Hauß zu widet ſprechen befugt geweſen. 
en befugt 
doin. É Andertens ifl Acten⸗ kuͤndig / unb aud bem hiſtoriſchen Vorbericht befannt/ baf bít 
Burgauifche Herzen Ober» Beambte nit nur. bep jekigen / ſondern auch diterm Zeiten nif 
nur zu Kriegshaber / ſondern auch an andern Innſaͤßiſchen Orten auf frembden Grund’ Bor 
eft An. 693. den / und Jurisdi&tion viä fa&i Häufer zu erbauen attencirt/ unb alfo auffer benen vier Erbs 
Auf Janſaf gehuldigten Orten Burgau / Guͤntburg / Scheppach / unb Hochwang fid) nach unb nach 
-Proief.baé weiters ausgebreitet unb Denen Innſaͤſſen viele Jura zu einem ſchmertzlichen Nachdencken 
Burg Wo abgedrungen: hätte man aber von Seiten Der Marggrafichafft Burgau Anno 1692. bat» 
—* Do für gehalten, Daß Derofelben Die Propriecdt/ und Jurisdiétion auf der Unebere gebüre, fo 


d. " wurde man fid) gewiß Dusch bie Innſaͤßiſche Proteftationes umb fo toeniger baben — 
t 


ben laſſen / als zu Erbauung des Wafens Haufes der Platz bereits ausgeſtecket / unb. bie 
Bau ; Materialia zugeführt getvefen. 

Drittens will der Herr Fifcal das queftionirte Syubens Hauß / unb bie Erweiterung Welches 
des Juͤdiſchen Todten⸗ Ackers gleich in nächiifolgendem Articul mit Deme. tedbtfertigen / noch mie beps 
uod non vergat in notabile detrimentum pafcuorum, warumb haben bann bie Burgauis malen das 
che Herzen Ober» Beambte difer Sect s Lehr fid) nit auch bey der Anno 1692. vorges Juden-Haus 
babten Erbauung des f. v. Waſen ⸗ Daufes bedienet / fonderheitlich ba der hochlöbl, Marg⸗ up 
grafſchafft Darauf die Proprietdt/ und Jurisdi&tion gebüren folte? ben können, - 

Es ſeynd in bee Warheit die in diſem / und naͤchſt folgendem S. führende Principia ob — 
manifefliffimam Contradictionem mit einander ohnmoͤglich compatibl, bann Durch das er» p. Fifc, 
flere will —— werden / daß ein jeder Privatos derley auf einer Gemeinen Dich + Wand 
vorhabenden Bau widerſprechen koͤnne / durch das andere hingegen wird behartet / daß 
ſolcher nit widerſprochen werden koͤnne / wann derſelbe nur nit zu mercklichem Abbruch / und 
Schmaͤlerung der Wayd gereiche. 


Viertens todre daß zu erbauen vorgehabte Waſen⸗ nod) viel ehender / als das Ju⸗ Und nod) 
den⸗Hauß zu juftificiren gerefen / bann ob zwar daſſelbe auf frembdem Grund / und Juris- ebender, 
diction, fo waͤre es jedoch nit rider einen abſonderlichen Articul Der Interims -Mittlen et» —— — 
bauct worden / man bat aber die Erbauung des Waſenhauſes / weilen ſolche nicht zu rechts nen DVerträs 
fertigen geroefl waͤre / unterlaſſen / und hätte alfoumb fo mebreré bie Erbauung des Juden⸗ gen verbots 
Hauſes / meilen folche nod) über Difes Denen theuren Interims-Mittlen roiderfirebet / unters t 


kaffen werden follen. 


Günfftens eintweders feynd die Innſaͤßiſche Herrſchafften zu Kriegshaber einen von Iſt der Ju 
Seiten der Marggrafichafft »Burgau auf der Unebere vorhabenden Bau zu widerfprechen den Haus 
befugt, oder nit? Si primum: fohaben fie das Fuden-Hauß mit Zug miderjprochen/ und ifj Pau mit sug 
alſo difes ohne Zug auferbauet worden. Si fecundum: Warumb bat dann Das Loͤbl. en 
Ober⸗Ambt Anno 1692. den vorgehabten Wafenhaufes» Bau mieberumb eingeftellet ? Die obernit? 

Hochlöbl, DObers Defterreichifche Regierung Die Anno 1698. vorgehabte Anlegung eineg Neutrum: 
eylers abgefchafft / und ihre vorherige fub- & obrepticie erhaltene Conceffion caffirt ? Poteft dici. 
nil weniger noviffimé Annd 1721. bap Löbl. Ober / Ambt die umb Ausflecfung einiger 
Maͤder auf der Unebere fupplicirende Burgauifche Unterthanen, daß fie bey denen Mits 
Herrfchafften Oberhauſen / Heil. Creutz und Cotabtbergen umb ben erforderlichen Confens 
fid) bewerben ſollen / angewiſen in conformität deffen der Fnnfdßifche Confens obnjtocifents 
lich auch zu Erbauung des Juden⸗Hauſes hätte eingeholet werden follen, 


Sechſtens ifl in fa&o unerfindlich / daß bie Burgauifhe Herren Beambte von dem Das Waſen⸗ 
Vorhaben nit intuitu Deren Snnfdfifdben Proteftationen / fonbern von darumen abgeflanben au (ft 
feyen, weilen man für Den Waſenmeiſter an einem anderen Ort eine beffere Gelegenheit Precisé in- 

efunden ; allergeflalten vermög der Beplagen N.N. 182.& 183. diſes Wafenhauf ausdifer —— 
bn erbauet werden wollen / weilen Buͤrgauiſcher ſeits fuͤr inconvenient angefehen wor teflation uns 
den / daß der Fuͤrſil. Hoch⸗Stifft Augfpurg über das laut Beylag N. 218. Anno 1685.viá terlaffen 
fa&i erbaute Burgauiſche Waſenhauß bep Goͤggingen die Jurisdiction ferners exerciren worden. 
ſollen / welches Dann veranlaſt / daß Anno 1692. ein anderes Burgauiſches Waſenhauß Demonfira. 
auf der Unebere erbauet werden wollen; auf Die in Namen der Gemeind Stadt Num, 218. 
bergen von denen Domb» Stifft Augfpurg. Depucirten eingelegte Proteftation aber gar 
unterblibeny 


Gleicher geftalten wird 


Sibendens ohne genugfamen Grund vorgefhriben baf bie Kriegshaberifche Unter / Anweiſung 
thanen von Dem verlangten Ausfchlag ber Mäder ſelbſten abgefianden ſeyen / indeme folche an die Jun⸗ 
NiDer 31. Tagwerck importiret/mithin an ihrem eignen Pafcuo ju viel Schaden gemacht (den wegen 
hätten ;aeläften bie Beylag N. 163. fonderheitlich aber Daß an Den Biburgifchen WWeg-Zols Fi e — 
fer erlaſſene Ober⸗ Ambts⸗Decretum ad N. 163. ju erkennen gibt / daß bie Kriegshaberifche der Mäder 
Supplicanten abs und dahin angewiſen worden / daß fie ſich derentwillen bey denen Anno ı7ar, 
Mit⸗herrſchafften Oberhauſen / Heil. Creutz / und Stadtbergen umb den erfor⸗ 
derlichen Confens bewerben / unb felben fo bann produciten ſollen. 


Welchemnach 
Achtens der Herr Fifcal gar Feine Urſach gehabt / noch fub dubio zu melden / baf bie pe 
Burgauifche Beambte in ein; und anderem fall dabey adquiefcirt haben NB. follen; indem hivendi bie 
fie Adten-Fündigermaffen wuͤrcklich adquiefeiret/ unb Das —*— Jus prohidendi ipſo Baͤu oͤffters 
facto eingeſtanden haben / nach Anweiſung Der "m erordnung / Prafft welcher Ders — 
2 mug 


jenige / fo einen widerſprochenen Acum unterlaffet / und der eingetembeten Proteflatiom 
adquiefeirt, folcher ben rechtlichen Effc& laffet; und feines vermeinten Rechtens fid) begibet, 
Bey welcher ber Sachen Befchaffenheit fid von felbften fchlieffet/ Daß weder Proprie- " 
tas Fundi, nod) Dit Jurisdi&tion alda dem Durchleuchtigſten Erg Dauß von Oeſterreich / i 
fondern beydeg denen Innſaͤſſen zuſtehe unb Dahero felbiger Platz pro Territorio Infaffico Und alfe bie 
ohne Wider Red zu halten fepe/ weſtwegen fie auch per deducenda Novum Opus ju nun- —— 
eiren nit einmalen ſchuidig / ſondern das auf ihrem Grund / und Jurisdi&tion erbaute og 
S d Hauß ohne Einwendung diſes Rechts⸗ Mittels zu deltruiren berechtiget geweſen 
ven. 


Dbers Defterr. Fifcalifche Klag. 
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Dieiunfige — Cg iff aber aud) darbey zu erwe⸗ 
tion,undno- nen / bafi / wie bereits erwehnet wor⸗ 
Ki ope, den / Der Augfpurger ihre Wand» 
fco nit u ——— id) ad locum, wo bie 
attendisen — Cyuben 2 Begraͤbnuß ift/ nit einmal 
serve, — Fſtrecke: fondern Dag Dorff Kriegs- 
abern / über welches die Lands 
ücftl. Herrſchafft das Gaſſen⸗Ge⸗ 
richt / unb plenum Jus über den bit 
ten: Stab bat/ bas illimitacum Jus 
Pafcui , und Das Domb = Capirulifches 
Dorff Stadtbergen nur des Nach⸗ 
mittags das Viehe dahin zu treiben 
babe; Da nun das gantze Spa- 
tium der Erweiterung des Todtens 
Aders / fammt dem Waͤchter⸗Haͤu⸗ 
fel / wie der gefchworne Feldmeſſer 
in fua Mappa ermeifet/ nit mehr al8 
ein achtel Tagwerck / unb etlid) und 
fünfzig Stutben/ ober / wie bie Her⸗ 
ren Sunfäffen felbften angeben/ 75. 
Werd: Schuh in der Breite/ und 
160.in derfänge ausgetragen / ſo wäre 
der Abgang / toeld)en bie Innfäflen 
an ihren limicirfen Pafcuo betten zu 
erleiden gehabt / fo Elein und gering/ 
daß der daraus entftebenbe Scha⸗ 
den kaum zu erkennen/ geſchweige 
bann zu caxirn gemefen; Regula au- 
tem , quod in fundo, ubi alius jus 
pafcendi habet, non poffit quidquàm 
agi, per quod ufus pafcendi deterio- 
recur, falic, fi non vergat in nota- 
bile detrimentum pafcuorum , quod 
exemplis, & przjudiciis confirmat 


Leyferus in fuo Jure Georgico 
lib. 3. cap. 10. de pafcuis, 
n. 33. 


Prefertim fi accedat Magiftracüs au- 


Innfägifcher Segen» Sag. 
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Erfcheinet ex ha&enus dedultis Das glate 
MWiderfpiel/ daß nemlich denen Innſaͤßiſchen 
Herefchafften bie Jurisdidtion, und ihren Uns 
tettbanen nebft bem Blum: Befuch auf dem 
gangen €Bapb-Diflri& , mithin aud» in loco Die Jurisdi- 
quzílionis das Eigenthum / ber Dochlöbl, &ion, Pro- 
Marggraffchafft hingegen in dem Dorff pretät, unb 
Kriegehaber das Gaſſen⸗Gericht / ob Hvar quf der Une 
ohne bighero beygebrachten in Denen Ders bere ift Inne 
trdgen erforderren Ticul, twelches jedoch als ſaͤßiſch. 
lenfalls die Proprietdt ; oder Jurisdiction, 
auſſer Etter nit nad) fich sieben fan keines⸗ 
wegs aber Daé Dire&torium über ben Hirtens 
Stab / vielweniger Das Jus pafcui, & qui- 
dem illimitatum , fondern allein precario 
& ex Tranfaltione, am allerwenigften aber 
ein Territorium, oder Landes Fürftl. Obrigs 
feit der Drten gebuͤre Dannenhero aud) das 
quzflionirte Juden: Haußy unb Erweite⸗ 
tung des Südifchen Todten⸗ Aeckers umb 
fo weniger zu rechrfertigen fepe/ als eines 
theils Daffelbe auf frembden Grund / und 
Jurisdi&tion tider Die eingetoenbcte vielfäls 
fine Proteltationes , Die Nuntiationem Novi 
Operis, und Pa&a conventa ju Schmaͤle⸗ 
tung des Innſaͤßiſchen Wayd⸗Beſuchs / 
Veranlaſſung anderer hoͤchſt nachtheilig, Der Juden» 
und unleidentlicher folgerenen/ und endlich 21 
zu Schaden des gememen Weſens bewilliget terung des 
worden / andern theils aber Die vorgeſchutzte Todten⸗ 
Noth der Erweiterung des Todten⸗Ackers Aders fepnd 
und daß Die Juden megen Enge des Platzes A 
fo gat bie Todte unter Die Thür begraben 
mü(fn/ als ein der gangen Ehriftlichen 
SRadbbarfdbafft unbewuſter Umfland von 
denen Juden als gefchwornen Feinden der 
Warheit in Ewigkeit nit zu erweiſen feyn 
werde/ allergeflalten die Begrabung eines 
Todten⸗Coͤrpers unter bie Thür eintweders 
in der That niemalen/ oder Dod) von Des 
nen Juden in Feiner anderen’ als difer boßs veri ne 
hafiten Abficht gefchehen  umb dardurch gehen, 
bie gefuchte Ermeiterung defto ehender zu 
erhalten welchem Vorgeben aber von £óbl. 
Burgauifchen Ober⸗Ambt ja nicht fo leicht 
Glauben / dem Darüber erflatteten Biburgi⸗ 
ſchen Bericht aber Fein Trauen bátte —* 

me 


thoritas, cujus decreto in fundo pu- 
blico Jure pafcendi affe&o ctiam 
&dificium poteft extrui: 


L. 1. ff. ne quid in loco publi- 
co, vcl itinere fiat, 


Ja e8 haben die Rechten in fpecie 
porgefehen/ quod locus , qui alteri 


fervic, poffit pro fepultura hominis 
decerni, dumodó id non fervitutis 


meſſet werben follen / inbeme vaſt bie taͤgli⸗ 
che Erfahrung beglaubet/ wie vielfältig die 
Herren Ober⸗Beambte von jenen angeführt 
und von bifem mit unftandhafften 9tmbtés 
Berichten bíntergangen worden? wie dann 
u Confufion der Syuben, und des Biburgis 
chen Weg ⸗ Zollers der Augenſchein / und 
Grund. Riß N. 85. fub Lic. E. an tag gibt/ 
daß auf der alten Zuden-Degräbmuß ein 


gang leerer Platz worauf nod) 40. Gird- Zu neuen 
bet; auf jedes in der Länge 6. und in der Öräberen ift 
Breite 4. Werck⸗Schuh gerechnet / auffer 9 Plat 


impediendz, fed fepulturz mortuo- Denen übrigen/ ju einem/ given / bis Deep —— 
rum promovenda caufa fiac. Gräbern vorhandenen leeren lägen ges wefen. 


L, 2. $. 8. ff. de Relig. & fumpt. 
funerum, 


Et fi quis in locum publicis ufibus de- 

ftinatum , uti fune communia vel 

publica pafcua, mortuum infert, & 

id fine dolo fiat, abfolvendus cft. 
L.8. $. 2. ff. codem. 


Wann ntm. aber bie Stoff ber Er⸗ 
foriterung / ba ber alte Todten- 
Ader fo voll gemefen / baf man bie 
Todten fo gar bereit8 unter Die 
Thür begraben müffen/ confideriret 
wird / fo muß der geringe Schaden, 
Der Daraus in einen limitirten Com- 
pafcuo entfteben kan / gar evanefci- 
ren / in Anfehung bie Rechten deutlich 
vermoͤgen quód in fundum com- 
munem etiam invito Socio Corpora 
Mortua inferre liceat, cum propter 
publicam utilitatem , ne infepulta 
cadavera jaceant, ſtticta ratio omitti 
foleat , funt verba textüs in 


L. 65. ff. de Religiofis , &c. 
Welches nod) mehr bem Proprie- 


mad;t toerben fónnen / übrig getoefen, 
Dann warn man ihnsn Juden in Deme 
nachgeben tvolte / daß fie ihrem thorrechs 


ten Vorgeben / und unverfchamtem Begehren Unverfhamt 


nad) Die alte Graͤber nit eröffnen und meh⸗ 
tere S'obten » Eörper nit auf einander bes 
graben doͤrffen / oder wollen, fo wurden fie 
nit allein melioris conditionis als bie Chris 
fien ſeyn / deren Freyt⸗Hoͤf gar felten erwei⸗ 
teret werden / ſondern auch mit dem ihnen 
dermalen neuerlich beygelegten Grund ſich 
nit begnügen laſſen / foglich in gar wenigen 
Jahren umb eine abermalige Erweiterung 
anſuchen / und v mit Der Zeit ein name 
tes Stuck diſer gemeinfamen Vieh⸗ 
ayd einemmen/ tie bann dem gegenfeis 
tigen felbft eignen Vorgeben nad) in Denen 
legteren 30. abren mit Einfchluß der letzte⸗ 
ten 3. dergleichen Erweiterungen vorgegans 
gen’ ins Fünfftig abet noch mehrere vot» 
genommen werden müjlen / weilen unter Di» 
frt Zeit bie Juden allein in dem Dorff 
Kriegshaber von 25. Familien auf &o. 
Adtensfündiger maffın vermehret worden 
dafern anderſt / fo viel die von Burgau eins 
genommene Juden betrifft / deren allecands 
bifl anbefold)ene Redu&ion nit berverckjtellis 
et werden ſolte wie die Juden bereits auds 
reuen. 


Wir wollen aber zu beſſerer der Sachen 


diſches 


olget ein 


Beleuchtung den gantzen Hergang für&e fur&«r Ber 
lich vorstellen’ unb beyderfütige motivaauf 9tiff beber» 


bie Juftiz-2Baag legen, fodann einem jeb, Kinder Fun- 


tario fundi, wann aud) einen am 
deren der Genuß des fundi gehöret/ 


erlaubet/ und derfelbe auf bie Prohi- 
bition des fruQuarii zu fehen nif 
gebunden iff / uti habet textus in 
cadcm 


L. 63. ff. de Religiofis &c. 


Und aus eben difem Fundamento 
ublice ucilicatis flieffet / mas bie 
rechts: Gelehrte einhellig ftacuiren/ 
quód fi anguítia czmeterii homi- 
num fepulturis haud fufficiat, adau- 
&ó fucceffü temporis Mortuorum 
numero , tüm etiäm invitus cogi 


wederen unparthepifchen Richter zum Nach⸗ ganzer Önits 
Sach. 


dencken / und Urtel uͤberlaſſen / was fuͤr eine 
von mehrerem Gewicht ſeyen / mithin ob die 
Herren Ober⸗Beambte das Juden⸗Hauß / 
und Erweiterung des Todten⸗Ackers zu bes 
willigen / oder Die Synnfáffen die Demoli- 
tion , und Reduction pornemmen zu laſſen / 
beffere Urſach gehabt ? 


Syene erzehlen gleich in dem Eingang des 
Klag⸗ Libells , baf von denen Syuben ſchon 
Anno 1720, umb Erweiterung ihres Tod⸗ 
tensAckers/ unb Erbauung eines Wacht⸗ 
Häufels —— ein / und anders aber erſt 
ui 1722. betvilliget worden : Diſe ſeynd 

ce bus 


Hauß Deflereeich in loco quzftionis alle Jura Territorialia fambt der hoh⸗ und niederen Ju- 

risdiction , Dann Die Proprierdt De$ Grunde / denen angrängenden Innfäßifchen , 

ten hingegen nichts anders, bann Der auf Der Superficie erwachſende Genußdes Blums Ber Burgau aes 
(D$ vi Juris compafcui zuftändig fepe : — SDife ertveifen mit diteren/ als zweyhundertjaͤh ⸗ büret in loco 

rigen/ und ſchon auf eine ohnfürdenckliche quafi Poffeffion fld begiehenden Documentis, bafi n allein 

die Herzen Ober» SDeambte von bem Herkommen des uralten Innſaͤßiſchen Weylers Kriegs: Obrigf, mit 

baber/ und Der inen Vieh» Wayd keine Information haben und Der. Drten —334 feiner Maß. 

Marggraficafft Burgau feine andere Gerechtfame als mit feinee Maß Die Malehzifche bos 

be Obrigkeit jemalen gebüret babe/ und dermalen noch nichts anders gebüre. Syene 

tollen nit nur mit denen lebendigen / fonbern auch denen todten Juden bie Chriflen belds 

fügen : — Dife beklagen fich / dab forol Durch Die Erbauung des Juden» Haufes/ als Gt» 

weiterung des Todten⸗ Ackers zwey Interims- Articul violiret worden. ene haben end, Vlolation — 

lich nad) volljogener Demolition bep bem alten Zoller zu Kriegshaber /unb dem Wegjoller —— 

zu Biburg / Dann oem Schneider / aguch Brunnenmacher zu Kriegshaber ſich erkundiget / 

wen der Grund / und Boden / ver Blum⸗ Beſuch / und Jarisdiction auf der Unebere zuftäns, 

big? Dilſe halten darfuͤr / Daß diſes alles ſchon bey Bewilligung des Juden» Haufes ** nach 

unb der Erweiterung hätte überlegt / die Nachricht aber aus Dem Burgauiſchen Archiv , und De 

Regiltratur eingegohen werden follen, jenfeit® gt» 


Difer Pürgliche Entrourff beyderfeitigen Motiven gibt einem jedtvederen unpartheyi⸗ — d» 
chen Gemuͤth fdon zu erfennen/ daß Die erſtere meiflentbeilé auf erroneis Suppofitis berus ber bie Juris. 
po oder aud) Denen Flaren beederfeits verbündlichen/ und durch Kapferliche,und Ertz⸗ Her; — Pro- 
jogliche Confirmationes feyerlichſt corroborirten Vertraͤgen zurwiderlauffen, mithin von kei⸗ r un. und 
nem Gericht feyen / babero aud) Die allegirfe ad Hypothefin übel applicirte Jura von felbft 
hinweg fallen, alergeftalten «8 nit nur allein umb den Grund melcher von der gemeinen 
Dich: Wayd entzogen worden fondern auch umb Difes P thun / daß ſowol darauf/ als 
bem gantzen Wayd⸗ Diftri& Die Propriecdt / und Jurisdi&tion angefprochen werde’ daß «8 
bep diſem Hauß nit verbleibe/ fondern bie Juden in toenigen Jahren umb Bewilligung deg 
Vieh⸗ Ausjchlags / einer f. v. Stallung/ oder Anbaues anſuchen / bife aber nach / und nach 
in Häufer vertwandlen werden / wie e$ von anderen Snnfäbifchen Drten bermalen nichts zu Durch bie 

milden, allein die Erfahrung zu Kriegshaber bezeuget/ too «8 Die Juden Durch Detlep ange quee Cue 
wohnte Schleic) [o weit gebracht / daß Sie nunmehro denen fammentlicen allda wohnen⸗ rung —— 
ben Gbrifien in Anzahl der Haͤuſer /-unb-Familien gleich ſtehen Die wider das erfle/ und tes notabi- 
Übrige meiſtentheils via fa&i erbaute Juden» und Ehriften- Haͤuſer eingetvenbete Sjnnfdfifcpe !iflinumDe. 
Proteftationes immer ohne Effe& gelaffen worden / welche concurrirende Umbfländ gewiß (imentum, 
von ſolcher Confideration ſeynd / Daß Die bargegen artentirte Erbaus unb Ermeiterung no- 
tabili(fimum Detrimentum importiten/ wann aber auch Difes alles nit; fondern ed allein 
umb den abgenommenen Grund zu thun wäre / fo ijl ja denen Innſaͤſſen nit zuzumuthen ges 
weſt / daß Sie denen Juden zugefallen ihren Grund ohne ihre vermög der Verträgen et» 
forderliche Begrüß- und Einwilligung fi) gutwillig hätten abnemmen laffen ſollen. 


Zu deme / wann bie gegenfeits allegirte ex parte concedentis dieLands⸗ Fuͤrſtl. Obrigs 
keit / und pro motivo Neceflicarem , vel Utilitatem publicam , item Proprietatem Fundi con- Iniquiffimae 
ceffi fupponirende Jura, Derlep Umbſtaͤnd aber in Hypochefi für die hochlöbliche Marggraf; Sequel, 
fchafft ſich nit Aufferen / anbero applicabl rodren/ fo müfle hieraus folgen / raf venen Juͤden / 
an jedem Ort / mo Git angefäffen, mithin auch zu Steppach / Schlippsheim  Pferfeny und 
Fiſchach abfonderliche Sjuben s SBegrdbnuffin eodem Jure ausgefteckt werden koͤnten / «8 
mächte nit weniger Daraus inferirt werden / Daß bie Burgauiſche Zoller / unb Land» Vogt⸗ 

Knecht zu Buttenwiſen / und Binhwangen Anno 1663. auf der Wertingiſchen Vieh⸗ 
— der Binßwangiſchen Judenſchafft eine Begräbnus auszuſtecken beſtens befugt ges 
weſen. 

Es ift aber diſe Folge / und Illation in bem legten Guͤntzburgiſchen Vertrag de An- So durch den 
no 1682. $. ro. mit Denen ausdrucklichen Formalibus verworffen worden / Daß dergleichen Vertrag de 
Sepultur auf der Herren Inſaͤſſen Grund / und Boden ohne deren — und —— 
Einwilligung fuͤrdershin nit vorgenommen / auch wegen des nacher Wertingen —— * 
gehoͤrigen ptaaes die zu Beichung eines proportionitten leidentlichen Juden + Se- 
Grund; Zinfes durch) das Ober: Ambt behandlet / und angehalten werden folle, — abs 


9ya e$ haben auf bie darwider eingelegte Dappenheimifche Beſchwaͤrde weyland Se. 
in Ott rubenbe xm. Kapferferliche Mayeftät in Dero Anno 1690. erfolgten allergnd, Auch Anno 
bigflen Ratification diſes Vergleichs⸗Recels Dem Burgauifchen Dbers Ambt den gemeffe, "9% 
nen allergnddigfien Befelch / ob soar ohne Effe& , aufgetragen; daß bie dem Baron von 
Pappenheim zu Wachftand ausgeſteckte Juden Sepultur anbelangend | voann derfelbe eis 
nen gebüvenden Grund⸗ Sin vorgefchlagenermaffen hierfür anzunemmen nicht 
Ecc a gedacht / 


ripe teit Er bant per dedu&a Feinen armemmen tollen’ ober die "Tuben mit dems 
elben fid) berentbalben in Büte nicht verftehen Eónten/ folcber! Platz gleichwo⸗ 
len widerum ausgelaffen/ und die Sach in alten Stand geſetzt werden folle/ 
welchemnach hierinnfalls nit das Corpus —— die Interims - Mittel und weiters 
nachgefolgte Berträg ben Ausfchlag geben müffen / unb für das Geſatz und Richtfehnur zu 
halten feynd / welche aus dem unerfindlichen Vorwand / baf bet alte Todten⸗ Acker fo voll 
u a geroefen/ bafi man Die Todte fo gat bereits unter Die Thür begraben müffen / nit überfchrits 
weiterung. fen werden koͤnnen / allergeflalten eines tbeilé Difes Durch Das augenfcheinliche Widerſpil zu 
fhanden gemachte Füdifche boshaffte Worgeben in der That und Wahrheit (id) eintroes 
ders nit alfo befindet, oder bie angegebene dbnus in der noch vielweniger jullißcirlichen 
x. Text. Abfiht umb die Erweiterung ehender zu erhalten’ vorgenommen worden / anderen theils 
pofitis, aber in bem Gegenfeits felbflen allegirten Textu. I. 12. ff. de Relig. verſehen / quod Prafes 
compellere debeat NB. Jufto pretio Iter ei przftari, telches aud) der allegirte Brunnema- 
nus mit Denen Formalibus befldttiget: Poteft compelli vicinus , ut Iter vendat, ita tarnen, 
ut via ita concedatur, ut NB. cum minimo damno Vicini fiat, unde probant, aliquando ad 
cher ap dilatandum cœmeterium cogi poffe Vicinum, ut fundum fuum pro NB. jufto pretio vendat, 
bättedermei Wo flebet aber gefchrieben/ daß der angrántenbe Grund gleich via fa&ti bdrffe ein⸗ unb 
tere Grund Dem Eigenthumer ohnentgeltlich entzogen werden ? Da bevorab bie Vertraͤg Die vorgäns 
feli? etui gige * Begruͤß⸗ und Einwilligung ausdrucklich erforderen / welche in bem per 
ver iet inconceffum fich veriheirenden Nothfall nit bat fónnen ; noch follen umbgangen werden’ in 
Hewilligung DET weitern rechtlichen Erwegung / daß aud) Denen gemeinen Rechten nach Daß Jus inferen- 
eingebollt di mortuum allein dem jenigen gebüre/ qui plenum ac liberum Dominium habet, cüm non 
werden — omnis Dominii fpecies fufficiat. 


$. 9. I. de R. D. Lauterbach. ad Tit. de Relig. 6. 4. - 
Hinc nudus Proprietarius in fundum, in quo alter Ufumfru&tum habet, mortuum in- 


ferre nequit. 

L. 2. $. 2. ff. eod. 
quia deteriorem per hoc faceret conditionem Ufufru&tuarii, imó Dominium adeb debet 
effe Liberum, ut nec alia fervitus illud oneret, 

L. 2. $. 8. ff. eod. 


QuiaJusin- Nec fufficit plenum, & liberum Dominium, fed requiritur , ut fit Dominus illius Fundi in 
ferendi mor- folidum, in locum enim Communem (ocius inferri nequit , quia focius in re communi invi- 
tuumcom- rig reliquis facere nihil poteft. 


De hubet L. 28. ff. Com. divid. d. $. 9. I. deR. D. 
dominium 
— Wann nun aber bie hochloͤbliche Marggrafſchafft / abftrahendd von denen Vertraͤ⸗ 


gen / au welche allein dißfalls su fehen auch denen gemeinen Rechten nad) in loco quæſtio- 
nis eine Begräbnus auszuftecken nit befugt ſeyn Ban, im Fall Derfelben die Proprietdt ges 
meinfchafftlich / oder auch privative, unb Denen rr. allein bet Blum » Befuch gebüres 
te; umb tie viel weniger Fan Diefelbe Deffen berechtiget fepn / ba Dero Unterthanen die Kups 
Die Burg. — pel; WWayd nur precario, und ex pa&o zukommet / non obftante doftrinä Leyferi , (0 de do- 
aber haben mino przdii fervientis redet / folglich Proprietatem Fundi fupponitct/ welche (id dihfalls 
—— für bic hochloͤbliche Marggraſſchafft nicht aͤuſſeret / und über. diſes noch die Vertraͤg im 
Suppimapb Weg ſtehen: non obſtante 1. 1. ff. ne quid in loco publico, vel itinere fiat, in welchem 
precario, & Text ba in Dem Fifcalifchen Klag⸗ Libell opponirte — zwar nit; wohl aber enthal⸗ 
€x pacto. (tn / quód in loco publico Prætor prohibeat ædificare, & interdictum proponat, worinnen 
in Tex en alfo das qualtionirte Sjuben: Hauß / und vorgenommene Ertoeiterung des Todten⸗Ackers / 

erte Pro. umb willen Dardurch der von Kriegehaber nacher Stattbergen gebenbe/ und in Dem 
prietas Fun- Grund» Riß N. 35. mit Lit. H. bemercfte Fahr⸗Weg verbauet / ausdrucklich mißbillichet 
di. worden: non obítante l. 2. $. 8. ff. de Rue & fumpt. funer. inbeme hierinnen mehrmalen 
zen. ſtatuirt / quód locum, qui fervit , nemo religiofum faciat, nifi NB. confentiat is, cui Servi- 
locopubli- tus deberetur: non obflante l. 8. $. 2. ff. eod. anerwogen hieroben verificirt worden / bafi 
co. die Juden das erftemal auf bife gemeinfame Vieh⸗ Wayd ihre Todte gemaltthätiger Weiß 
Wie auf bem ;nferigt/undalfo auch Difer Text mehrers wider / als oor die Herzen Gegentheilallegirt worden: 
an non obftante bis citata I. 63. ff. de Relig. inbeme Difer Text nit erfindlich/ und der allegirte 

riorderter  Ticul allein in 46. Legibus beftchet / wohl aber ift Die Objc&ion in l. 43. eod. tit. begriffen/ 
Cor'ens. welcher Text aber nit de fundo communi, dergleichen eine gemeine Vieh⸗ Wayd ifl fone 
Berbortene bern de fepulchro inter focios communi difponiret; und anhero gar nit applicabl ift; bann 


—— es ijt in diſem / und in Dem vorhergehenden Text in J. 41. umb diſes bie Frag / an locus 
pm communis fic purus, five profanus , an religiofus , hoc elt fepulchrum ? in commune 
quidem 


Quidem fepulchrum licet focio inferre quemlibet mortuum, etiam invitis aliis focits, in lo- Text. oppoſ. 
cum veró communem purum non nifi iisdem confentientibüs, ' u... 
$. Religiofum. 9. Inft.de R. D. 1. fiquis. 6. $. fi quis in communem 6. ff. commun, !Puni. 
divid l. fi plures. 41. & l. funt perfonz. 43. ff. de relig. & fumpt. funer. 1. fi 
fundus. 39. ff. pro foc. 


Ratio differentiz hec eít, quia in re communi focius partem focii deteriorem facere 
non poteft. 


L. nemo ex fociis. 68. ff. d. tit. Lin re communi 26. ff. de Servicut. prad. utb. 


fit autem locus purus illatione mortui deterior , quia efficitur religiofus, hoc efl, commercio. 
eximitur. At cüm locus jam eft religiofus, id eft, cüm eft eden commune, fo- 
cius mortuum inferendo non nocet. Adde, quód focius etiam invitó foció re commu- 
ni uti poteít, modó ad eum utatur finem, ad quem res deflinata e(t , üt Sepulchró ad Se- 
pulturam. 


Arg. l. item 10.6. 1. ff. commun, divid. Joann. Harprecht. ad Inflit. Tit. de R. D. $. 9. 
n. 1 1. & feqq. , 


Yun haben aber des Orts Innſaͤßiſche Gerichts, Herifchafften / obet deren Unterthas 
nen auf der Unebere mit denen Sjuben. niemalen eine gemeinfdbafftlidbe Begräbnus ; von : 
welcher der ex adverfo allegitte Text redet gehabt, viel weniger fie / und Die übrige Bur» Die Chriſten 
gauiſche Chriſtliche Unterthanen zu Kriegshaber pro fociis quoad Proprietatem fundi , am —— 
allerwenigſien aber pro folis Proprietariis gehalten, und koͤnnen aud) weder bie altı/ nod) benin loco 
neue Juden⸗ Begraͤbnus / Deren eine, unb Die andere ohne Recht ausgefteckt worden / in quaft. keine 
bem Verſtand der meltlichen Rechten pro loco religiosó agnofciren; quia, ut locus dicatur. 97meir 
religiofus , inter alia requiritur, ut mortui hominis Corpus illatum fir ab eo, qui Jus infe- dyaritlidbe 


rendi habet, Jus autem illud cantüm habet Dominus, & quidem plenum, ac liberum Do- De — 

minium habens, ita, ut fit Dominus illius fundi in folidum. Juden 'Se- 
d. $. 9. Inftit. de R. D. 1. Sabinus 28. ff. commun, divid. Lauterbach, ad ff. tit. de AT 
relig. $. 4. & 5. giofus de Ju, 


re civili. 
Dergleichen Recht / oder Dominium aber haben bie Juden auf der Unebere niemalen 
gehabt / und muß alfo Die bieroben ſchon angegogene rechtliche Verordnung eintretten/ daß 
mann auch die Proprierät Der Unebere mit ihnen Sjuben/ oder aud) denen Burgauifchen 
Ehriftlichen Unterthanen gemeinfchafftlich waͤre / gleichwolen in Difen Locum purum & pro- 
fanum ohne Innſaͤßiſchen Coníens Die Sepultur nit habe ausgeſteckt werden koͤnnen / und 
zwar umb fo vielmweniger / meilen bie Syanfáffen allein Die Proprietarii ſeynd / de loco autem In locum a- 
plane alieno id Juris eſt, poffe in eum infetri mortuum confentiente Domino, alias non. lienum mor- 


, tuus inferri 
L. 2. $. 1. & feqq. ff. de Relig. & fumpt. fun. —— 
Quia nemini invito Jus fuum adimi, vel deterius reddi debet. tiente Do. 


$. 2. vers. Dominorum quidem I. de his, qui fui, vel alien. Jur, lid quod noftrum r t. 
& L non debet 74. ff. de R. I. Harprecht. loco ubi fuprà. 


fmó ne Proprietarius quidem locum, in quo alius habet Ufumfru&tum, facere potefl religio- 
fum, nifi confentiat Ufufructuarius. 
$. 9. Inft. de R. D. 1. 2. $. fiufumfru&tum 7. ff. de Relig. I. locum. 17. ff. de Ufufr. 
Harprecht. loc. cit. 


Qu deme ift bet in cic. I. 4r, gemachten rechtlichen Verordnung quod in fundo com- 
muni ex ipfis Dominis quilibet recte ibi fepeliatur, etiam fine ceterorum confenfu, Die 
merckwuͤrdige Clauful angehängt : — maxime cum alius mon fit Locus , in quo fepelirerur, Clauful in 

Lauterbach. cit. $. f. So. op- 

Wann nun aber die Syübifdbe Begräbnus/ wie bas gegenfeitige Argument probi- 
ten will / mit denen Chriſten aud) gemeinfchafftlich / und die angebliche aber nit erfindliche/ 
viel weniger erwweißliche Noth der Erweiterung je vorhanden geweſen todre/ fo wurde 5i 
jedoch der Billichkeit ſolchen zwar uneingeftandenen falls viel ehender gemäß getvell ſeyn / die ge 
Cyuben auf ihre alte Begraͤbnus nacher Burgau zu vermeifen/ als denen Jnnnſaͤſſen ihren ihre alte Bes 
&rundy ohnederen in bem legten Güngburgifchen Vertrag de anno 1682. $. 1o. erforderte gräbnus nas 
Begruͤß⸗ und Einmilligung / — ohnentgeltlich abzunemmen / darwider die Burger, ber Burgau 
ſchafft zu Burgau fid) zu deſchwaͤren gat feine Urſach gehabt hätte, / weilen alldaiger gemei vrbes tdny 
ner Stadt von Denen jenigen 4. fl./ (o von einer jeden » "i Marggrafichafft — * "$i. 
or 


Obne eingige florbenen Juden ⸗Perſon bezahlt werden müffen / per fuperiüs dedu&a noch wuͤrcklich Ein 
—— Gulden Grund» Zinß zugehet / dargegen endlich weder Die ex Carprovio, & Klein beyge⸗ 


* brachte Auchoritates, n 


0d) der Textus ex Capitulo 9. de Judzis zu einem Behelff dienen 


Fönnen, angefehen eines tbeild beede allegirte Rechts⸗ Lehrer ex parte concedencis eine / biet 


abadngige Fand» Fürftlihe Obrigkeit und Die 
ceflitatem, vel utilitatem publicam, aud) daß 


fbigte Grund nit ohmentgeltüch / 


Die Ermeir : 
terung der PONIFEN. 
Sepultur I 

auch nach des 
nen gemeinen 


Rechten n 


Differt. c. 3. n. 1f. 


it R j 
ti» Anderen theils aber Die Innſaͤſſen der alten / ob zwar aud) via fa&i ausgeſteckten 
EU Begraͤbnus / welche nit einmalen pro loco religiofo ju balten / nichts Widriges zufügen / 
pu allein den zu Ermeiterung derſelben eingebillten ‘Plag von der gemeinen Vieh⸗ 


gen, 


mit einlauffende / dibfalls nit vorhandene/ne- 
der zu Ermweiterung eines Freythofs bends 
fondern umb einen billihen Preiß herzulaffen / fup- 


Carpzev. cit. defin. 388. n. 2. 13. 14. & 15. quod prajudicio confirmat, Klein. cit, 


bete 


pb gemäß dem ietzten Guͤntzburgiſchen Vertrag / unb Der Darüber erfolgten allergnds 
digiten Kanferlichen Ratification auf feine vorige Marcfung reduciten; und Die Sach in 
alten Stand fegen laſſen derentwegen auch die in Denen Canonifchen Rechten auf die Vio- 
lacores Sepulchrorum gefegte Straf der Entfegung aller Ehren und Aembtetn / ja fo gar 
der Excommunication gar nit zu bejorgen haben / weilen Sie fich verficheret wiſſen / daß 
mehrgedachte Erweiterung / feclufa etiam Transadlione Der Interims - Mittlen / aud) denen 
Kayferlichen gemeinen Rechten nad) niemalen zu juftihicıren fepe, 


Sce Defterr. Fifcalifche Klag. 
$. 111. 


Das Yabiı Eine gleiche Bewandnuß hat 
fà: Wachtev es aud) mit Dem erbauten 2Bad)terz 
Bu, fodufl/ dergleichen nicht allen faft 

ben allen Juden⸗ Begräbnufien ges 


bereieegen 
auch ritnun- Kunden werden / fondern aud bep ges 
operis mt zu genwaͤrtiger umb fo nothwendiger ges 
arendien weien/ als an denen Grab-Steinen/ 
“rund dem Dill: Zaun beftánbig grofe 
fer Schaden zugefügt/ ja ſo gar bie 
Zodten: Cörper ausgegraben/ und 
fpolivet worden : Weldye Delidta 
publica, die fo gar in denen Rechten / 

uti in 
L. 3. $. adversüs ff. deSepulchro 
violato, & l. 4. Cod, eodem. 


an bem Leben geftvaffet werden / bey 
Denen Todten⸗ Aeckern abzuwenden 
bem Lands: Fürften/ und Jurisdi- 
&ions- Herrn obliget/ Prafidis enim 
Provincie officium eft, curarc, né 
corpora mortuorum vexentur. 

L. 38. ff. de religiofis &c. 

& Judex loci tenetur profpicere fc- 
curitati fepulchrorum, 

L. 3. cod. de Sepulchro violato. 
fein anderes Mittel aber gemefen ift/ 
fotbaue Deli&a und Scandala in ei 
nem einfamen abgelegenen Ort abzus 
wenden/ als eine Wacht bargu zu 


Innfägifcher Gegen⸗Satz. 
ad $. 111. 


Bey feiner ber übrigen Juden Bes 
gräbnuffen in der ganzen Marggrafichafft/ 
als zu Thainhauſen / Ichenhauſen / Buttens 
tvifen / uno Binßwangen / ift. Lands befanns 
termaffen ein dergleichen Wachter⸗Haͤußl 
befindlich / Dannenhero auch nit zu begreiffen / 
was die Herren Ober Beambte bewogen / 
nach andermärtiger Obfervanz fid) zu regu- Andertoärtis 
liren, und ohne allergnddigie B rwilligung, ge Atte ſtata 
oder Anfrag die verlangte ; und dem Auffirlie sadi 
chen Verneimen nad von Wien, Pfoͤrt und Hauflen 
Hoͤchſtaͤtt bepgebracbte Juͤdiſche / theils ad fennd nit zu 
propofitum von ſelbſi nich t dienſame / Atteltata attend ren, 
bey wiſſentlichem Unterſchid in facto, nemlich 
des einlauffenden pes tertii quoad Proprie- In Betracht 
tatem fundi, vel faltem compafcui , und Der ber difer Des 
Interims - Mittel gleichwolen fine dilin&io- ei deti ae 
ne, unb ohne einige vorherige Begrüffung de⸗ juris 
der Intereffenten zu attendiren ? Tertii, umb 


Daß aber an denen Grab + Steinen’ / 
und dem Dill» Zaun beftändig groffer 
Schaden zugefügt’ ja [o gar bie Todtens 
Górper ausgegraben und fpolirt worden 
ſolches ift bald gejagt’ aber nit fo bald erwi⸗ 
fen. Solte aber dem Juden⸗ Bold, von dem 
jedoch b.fannt / Daß fie ihnen einen Gewiſ⸗ 
ſens⸗ Scrupel machen wann fie die Wahr⸗ 
heit reden / in ihrem bosbafft/ und eigennus 
higen / bloſſen / und uͤberwiſenen Q3orgeben / 
worvon der gantzen Chriſtlichen Nachbar / Zosha 
ſchafft nichts bekannt / fo leichter Dingen Jaͤd. Vorge⸗ 
Glauben beygemeſſen werden / fo wurde is den von Aus 
nen ſelbſien Anlaß gegeben / aud) von ans —— 
dern ihren Begraͤnuſſen derley Gedicht Sopran Gap 
vorzuſchwaͤtzen oder auch Todten⸗ eh ptt, 

tibs 


ftellen / welche  mofbtoenbig des 
Nachts allda eine Wohnung haben 
müffen. 

Dannenhero/ und da zumalen 
—— — Erweiterung 
des Todten⸗ Ackers denen Herren 
Innſaſſen auf Das erſte Proteftations- 
Schreiben von bem Ober⸗Ambt in 
Antwort beditten / und Dabeneben 
das aufzubauen incendirenbe Hauß 
für Feine neue Juden⸗ Familien / fore 
dern nur für ein Wacht: Haͤuſel ge 
meint feye/ die Sincerarion gegeben 
worden / auf Die weitere Proteftation, 
und novi operis Nuntiation umb (o 
weniger Reflexion mehr zu machen 
geivefen/ als das Innſaͤßiſche Vor 
geben / ob wurden neue Judens Fami- 
lien in das erbauende Hauß zu Laft 
deren Chriften Gemeinden auf« und 
angenommen werden/an fid) felbften 
ohnerfindlich / hingegen ber gefunden 
Nernunfft gemäß geweſen / daß Ju⸗ 
den bie fid) mit ihrem Handlernaͤh⸗ 
ren / nicht wurden wider ihren Brauch 
von allen andern Leuten fepariret/ in 
der Einöde auf dem Todten⸗ Ader 
wohnen wollen / oder können: quan- 
do autem novum opus nuntians Jus 
vel caufam prohibendi non habet, 
vel etiam neceflitas, ut opus fiat, po- 
ftulet, cum impune novi operis nun- 
tiatio fperni poteft. 

Mindanus de Mandatis lib. 2. 

cap. 31. 
Prztor enim opera publicé neceffaria 
à nuntiarione excepit, quis enim du- 
bitat, multo melius effe, omitti no- 
vi operis nuntiationem , quàm impe- 
diri operis neceflarüi ex(tru&ionem, 
funt verba cexcüs 

in I. 5. $. 12. ff. de novi operis 

nuntiatione, 

L1.817.1 5. 8. 2. ff. eodem. 


Bevorab bie gegenwärtige Erwei⸗ 
ferung des Todten: Aders aud) von 
barumb befdyeben müffen / weilen fo 
viele aus den ie u Dörfferen/ 
wovon das Dorff Pferfen dem 
Eapitul felbften gehöret/ allda begra⸗ 
ben worden / mithin der Platz völlig 
angefüllet gemefen :_Und wann Die 
Lands: Zürftliche Obrigkeit fold)en 


felbften nächtlicher Weyl auszugraben / umb 

dardurch bey allen die Erbauung derglei⸗ 

chen Wacht⸗Haͤuſer zu erhalten / indeme nit 

nut diſe / ſondern mol groͤſſere Bosheiten / 

unb Schleich diſem / auf ſolche Intriquen 

u * Nacht bedachten Volck zuzu⸗ 
uthen, 


Es ifl die Sjuben s Begräbnus zu 
S bainbauffen eben fo weit und noch wei⸗ 
ter, als die quzílionirte/ von alldaigem 
Marckt / unb zwar an einem Holtz / Die zu 
Sydenbaufen / und Binßwangen aber ohns 
weit denen Hochgerichten entlegen / tvelcbe 
mithin eben denen jenigen ; ja ihrer Abgeles 


genheit halber weit groͤſſeren Gefahren af8 Anderwarts 


die / beeden Doͤrffern fo nahe / zumalen an 
einem nunmehro verbauten Fahr⸗We 
gelegene — ⸗Begraͤbnus quæſtionis 
unterworffen / und gleichwolen haben die 
Juden / fo viel wiſſend von Ausgrab⸗ und 
Spolirung der TodtensLeiber an denen ers 
ſteren Orten niemalen die geringſte Klag 
eingewendet / warum follen Dann dergleichen 
Infolentien allein / und eben auf der Bes 
gräbnus bey Kriegshaber verübt worden 
fcn ? 


nit vorge⸗ 
ſchutzte der⸗ 
g lp 


agen. 


Es ii diſes ſchon 96. Jahr ohne 96. Jahr ofi 


Wachter- Jo Tul veriichert genug geweſen / ne Wacht er⸗ 


ohne Daß eine dergleichen Klag vorgefoms 
men / warumb folle dann auf einmal cin 
Wacht⸗Haͤußl fo nothwendig feyn ? 


Es ift anbeynebens in denen Mechten 
feharpf verordnet / wie dergleichen Frevlen 
begegnet / unb/ bie Thäter abaefirafft wers 
den follen / unb waͤre es / im Fall auch diſes 
Vorgeben in der That fid) wahr befindete/ 
noch nit darauf angefommen / derentwillen 
die Vertraͤg zu violiren; bie erforderliche 
Innſͤßiſche Begruͤß⸗ und Einwilligung zu 
unterlaffen’ und denen Juden einen frembs 
den Grund viä fa&i einguraumen / fondern 
Sie hätten fid) gleicbroolen bey denen Inn⸗ 
pev als des Orts Jurisdictions - Herren 


dußi ficher 
geweſte Se- 
pult. quæſt. 


eſchwaͤren mögen welche auf Die Thaͤter zu DieViolato- 
inquiriten / und auf Erfahren folche andern res Sepul- 


zum Exempel abzuwandlen gewiß niemalen hüten 


Is geftraft 


ermanglet haben wurden, 


a 


werben kön» 
Kann nun aber aus allen bifibero an; nen. 


geführten Umſtaͤnden / da diſe reiflich bedens 
cket / und uͤberlegt werden wollen / Jeder⸗ 
mann ſchlieſſen wird / daß die der Juͤdiſchen 
ſelbſt eigenen Auſſag nad) zu einem Juden⸗ 
Lazarec gewidmete Behauſung durch eis 
nen ausgeſonnenen Vorwand in ein 
Wachter » Häußl verwandlet werden tol» 
fe, wie bann Difes offenbare/ und Refier- 
Fündige Vorhaben bey Erbauung des Haus 
ſes gar nit difimulirt worden / und die von 
denen interefirten 3. Herrſchafften einge 
tendete Proteltations- Schreiben aud). auf 
ein Sudens Lazaret lauten; Als ift auch 

Fffz bts 


— — *— — — - - = —— . — — 


L. 1. pr. Ll 8. f. 4.1.20, f. 1. f. de O. N;N. 


Et ab opere coepto defiltere ac quiefcere debeat, 


Als ift auch niemalen zu begreiffen/ roarumber auf bie befchehene Nuntistionem Novi 

Operis nit menigift etwas eingehalten’ und bep Denen Dbers Defterreichifcehen Weſen nad) 
obtragender Schuldigfeit/ da ohne bem auch fein periculum in mora mare / fid Beſcheids Bey dem 
erholet worden? unb endlich troie mar diſe Mae EET meitrung) und Bau mare 
neuen Hauß Bau auf zivey Juͤdiſche Wohnungen in Gegenhalt es ’Burgauifchen Haupt, fein pericu- 
Recefs de Anno 1653. f. 42. des Erg: Fürftl, Ferdinandi Caroli Schreibensvom 1 8. Zul. — 
1654./ und ſonderlich des S. ro. in bet Kayſ. Leopoldiniſchen Ratification de Anno 1690., Difer aud) 
aud) übrigen Innhalt / und deutlicher Intention bie Judenſchafft nit zu vermehren, jufti- tbiber bie 
ficiren; ober behaupten Fönne? da bevorab Des Herrn Fifcalen weiterer Zuſatz / Daß die Verträge, 
gegentodrtige Erweiterung des Todten⸗ Ackers aud) von barumb gefchehen muͤſſen / weilen ſo opnerfindl, 
Diele aus denen Innſaͤßiſchen Doͤrfferen / worvon das Dorff Pferfen dem Gapitul ſelbſten Noch des err 
gehöre / allda begraben worden / mithin der Mat völlig angefüllt geroefen / auf einem meiterten 
offenbaren Irrthum / und bieroben meiftentheils (dbon widerlegten erronels (uppofitis bern, Fodtens 

et; wie unbegründet aber denen Annfäffen nunmebto impucirt. werden wolle / als hätten 
he in ibren Dörfferen bie Sjuben felbften Dergefialten vermehret / dab derentroillen der Tod⸗ 
ten: Acker nothrvendig ertweiteret werden müffen / folches wird ex deducendis aljo gleich er⸗ 
bellen; mithin den Jon. Fılcalen convinciten/ Daß er/ wie in anderen Sachen, alfo auch „Notatur 
bisfalló von der Marggrafſchafft Burgau nit genugfame Information habe, und feine D-F 
Muthmaffungen/ für Warheiten halte, 


Ehe / amd bevor aber bie von denen Innſaͤßiſchen Herrſchafften / und Unterthanen 
wider Die gudenfbafft von Zeit zu Zeit eingewendete / und je laͤnger je mehrer fid) 
haͤuffende Gravamina bepgebracbt werden will man diejenige unmenfcbliche Laſterthaten / Vorgehabte 
und Verfolgungen / mit welchen difes Chriſt⸗gehaͤßige Bold ; wider GOit / und die Chris Ausſchaf 
heit geroüttet, und weſſwegen aud) Daffelbe Anno 1348. vaft in gang Teutſchland / umb —— ow 
foillen fie alle Brunnen im Land zu vergifften im Sinn / und jum theil (don vollbracht gang 
batten/ mif Feur ausgetilgt, vor / und barnacb aber nit nur in auswärtigen Königs Keutichlaud 
reichen, fondern auch beecen dee Margarafichafft Burgau angrängenden Reichs⸗Staͤdten / Anno 1 348% 
Augfpurg und Ulm ausgetilgt / und verbrennet worden / hier nit berühren ; worüber ein er eH 
Pe de" Gemuͤth erflaunen/ und eine jedwedere Davon fchreibende (ebur fid) ent * 

tzen muß / 


Vid. Majolus tom, 3. Dier. Canicular. Colloq. r. Philipp. Camerarius Centur. r, 
Horar. fubíeciv. cap. 42. Lehman. in bet Cpeprifdyen Ehronick paffim. & lib. y. 
cap. f 2. 


ſondern in ber Marggraffchafft Burgau felbften verbleiben / von welcher bie ditere Dann in bo 
nnfiBifcbe A&a beglauben / daß bie Burgauifche Herren Ober⸗Beambte die in allen vier - Der, 
eſſerreichiſchen Erbgehuldigten Orten, benanntlich Burgau / Guͤntzburg / Scheppach / un 2 

und Hochwang vor Zeiten angefiffene — eintweders abſterben laſſen / oder ausgeſchafft / ſhafft 

und ausgetilgt / diſen Laſt aber denen Innſaͤſſen / und armen Unterthanen uͤberſchoben / nit 

toeniger das Durdl. Erg Hauß Oeſterreich Anno 1587. $. 40. mit denen ſammentlichen (den Juns 

Inmaſſen / und Beguͤtteten fid Dahin verglichen babe; bap pel mds had) Verflieffung zus at. 

der biflimmten Jahren von beeden Theilen ausgefhafft/ unb rodbrenbem Interim. Feiner 

mehr eingenommen; und denen Innſaͤſſen aufgedrungen tverden folle; difer Vergleich gus Anno. 1447. 

malen von wepland Ihro Hochfürtil. Bnaden Herrn Marggrafen Carl laut hiriorifchen derglichene, 

Yorberichts $. £3. Anno 1617. volljohen twerden wollen; Dannenhero die Snofáffen Lie ^- i. ges 

. jenige erhebliche Motiva , welche das Durchl. Ertz- Hauf zu bifem Chrifllichen Exempel, Zirtejaber nit 

und Dero Unterthanen fo — Ausrottung beroogen / zu Vermeidung bet Weit⸗ bolljodbent 


£fe&us 
N. N. © 


tduffigfeit aber hier nit angeführt werden mögen, nunmebro vor fid) allegirt/ und allein Ausichaf: 
die vafl täglich einfommende roebemütbige Gravamina recenfirt haben tollen. us us Me 
arggrafs 


Und zwar foviel erftlih das Dorff Kriegshaber belanget/ von welchem man hierobenex fchaftt, 
Adis demonftriret/ Daß Die erfle Yuben,“Behaufun circaÁnnum 1: f 76. unb nad) felber noch Vorſtellun 
19. andere wider Die ungablbare Innſaßiſche Proteltationes auf Der Landfiraffen viä fati ers Ad rud A 
baut; gleichergeftalten bie alte Sjuben; Begräbnuß Du etliche Chriſten ⸗ Ddufa rv Motiven, 
ihnen in Die —— fo gar das alte/ unb neue Zoll⸗Hauß ihnen eingeraumet wor⸗ 
pen/ fo beklagen fib beede Spnnfäßifche Herrſchafften daſelbſt / nemlich der offtermeldte Gravamina 
Frey⸗ Herr von Rheling / und Die Stadt; ugfpurgifhe -Dofpital. Pfleger laut beeber Bey⸗ vt diegu⸗ 
lagen N» 215. & 220. welcher gejlalten Die Pn dem Dorff Kriegshaber — Srirgebobes, 


Jahren bero wider die Incerims-Mittel von y. auf so. ee vermehret toorben / 
durch deren Dieb aber bie Innſaͤßiſche Unterthanen auf ihren Aeckern und Wifen nit nur . 

täglich befcbdbiget / fondern auch Die * wider Den 25. Interims-Articul an Det 
Pfandungs Gerechtfame nachtheilig berinträchtiget werden Daß fie Juden wider Den Fas 

ten Syunbalt der verhandenen DVerteägen weder Roß / nod) Vieh mehr ſchauen laffen, und 

——— mit Denen erforderlichen Arteltatis, ob Das hereingebrachte Dich ſriſch und geſund ſey / ſich 
— nit legitiwiren / auch den (v. Tung an ſrembde / und auswärtige nach ibrem gefallen vere 
areuar. Fauffen, mithin Die Öfftersvon der Judenſchafft angerühmte Bemeyerung ce(Bre ; der 
IBetrágt. Hofpitalifche Wirth wider altes Herfommen obne Requifition des Hofpitalifchen Pflege 
Ambrs von dem Burgauiſchen Schitzen / fo offt «8 ibme belicbe; cinrt/ nit weniger Die 

Notatur bet. Hirten: Löhner/ und Beueftdttens Bebauung von dem Burgauiſchen Vogten mit (o groſ⸗ 
ey fen Unköften vorgenommen werde / daß man wider altes Herfommen Indianiſch Geflügls 


- p 9» end auffc&en und Über das genoffene noch darzu ibme Vogten ein anfehenliches mit 


beimzutranen geben muͤſſe / nichts defiomeniger aber auf die bey demfelben anbringende 
Klagen weder Hilff / nod) Adiftenz zu hoffen ſeye indeme Die Juden ibme weder pariren/ 
nod) refpe&iren. 


Ferners werde ber Hofpitaliche Tafern » Wirth wegen Maͤnge —* fla? 
angetvachfenen Juden mit offenbaren Unbillichfeiten’ und Schäden beſchwaͤret; ins 
beme er vor feinen Theil bep einem ausfommenden Marche an denen auflauffenden Köften 

^ gel mithin eben foviel ald 6o. Juden» Zamilicn / und 12. Burgauifche Unterthanen tragen/ 
tele, und noch den Bias) Apr allein hergeben / nebit deme_aber auf eo tem und unbes 
usſchlag 


Un m 
dict faf de8 (aamten Felderen / Aengeren / unb Wiſen von dene n oen 2t embder hereins 


! eni: s. genome Pferden, auch Schafen / welches nit einmälen einem Gbriften geflaftet wer⸗ 


96. bc; gedulden / unb übertragen müffe/ alfo jar» Daß er nit einmalen den Schaden abwen⸗ 
den ; und pfänden daͤrffe / oder Doch Peine Sarisfa&tion erlange/ fondern ibme noch von dem 
$5urgaui(dn Vogten der Nachlaß der an Die Zuden habenden liquiden Schuld» orbe 
tungen jugemutbet werde. 2 


Gleicher geftalten ifl von bem benachbarten Innſaͤßiſchen Dorff Pferfe / welches von 

dem Heren Fifealen mehrmalen ohne Grund für Domb Capicliſch angegeben wird, Adtens 

Gravamina Findig: daß die erfte Juden⸗ Behauſung circa Annum 1 576. / toit ju S ticgébaber/ vià facti 
zu Pfesfe, eingedrungen/ Die Anno 1654. gnaͤdigſt anbefolchene Demolition Der wider bie Verträg 
auf ber gemeinen Vieh: Wayd erbauten jtoep Sudens Häufer nit vollyoben bie Cjuben aber 

Wegen aber⸗ [aut Der von aldaigem Hocfürfil.und Stade Augfpurgiiben St. Syacobé;Gitiftung ges 
malig Men 5 meinſchafftl. Gerichts Vogt⸗ Ambt eingereichten Beſchwaͤrden N. 22r, auf 28. Familien 
tragen — * vbermehrei worden) welche zu mercklicher Beſchwaͤtung dafiger Chriſtlicher Gemeinde gleich⸗ 
Num. 221. wolen nod an denen ausgejchribenen Anlagen mehrere nit; als ein nach flard' ct Vermeh⸗ 
' tung improportiooirted ‚tel bezahlen / Die von inficitten Drten offt in groffer Anzahl ans 
Fommende Bettel- Juden denen armen Gbriflen umb gar geringen Berdienft einquartiren/ 

die Perfonal Quartir allein denen Gbrüien uͤderſchieben bey Denen March, und Remarchen 

Bertoaiges ohne concurrenz müfig zufehen an denen vorfallenden foflbaren Wertach⸗ Gebaͤuen nit 
gender Öes das geringfle beptragen / Die improportionirte geringe Anlag» Gelder auf Die beftimmte 
meind&one- Gt nit entrichten’ der Handwercks⸗Burſch⸗ Ehehalten / und anderen Leuten / Denen fie 
Pıranlafı zuvielen Diebflällen Anlaß geben’ auf denen Wegen / und Straffen abwarten, heimliche 
Handlungen mit ihnen pfiegen / mithin Denenfilben gum Abtrag / unb Stehlen / auch allers 


ung zu 
Pc hdlleny ey firdfflichen Pra&iquen alle Gelegenheit / bie Appellationes wider Die Perträg bep Bur⸗ 


N set gau anhaͤngig machen, durch Haltung ihrer Dochzeiten / welche fie insgemein aufper Chris 
fébaffti en fien heiligifte Jahrs⸗Zeiten anftelleny folche turbiren ; und verhinderen, und endlichy umb toil» 
echten,  lenfie ihre. Däufer / und Dofteitungen mit Denen erforderlichen Dilleren nit einfangen Durch 
Und derReli- täglich auswerffenden f. v. Unrath daß (. v. Vieh in groffc Gefahr a über welches 

ona apes Auch Der Burgauifche Vogt / und Weg⸗Zoller zu Biburg fid) angemaffct/ nit nur allein 

a ape Denen Interims-Mittlen entgegen Geboft / und Verbott miDer Die Judenſchafft in Pferfe 

^$ (v. ausgehen zu laffen jondern auch Denen Kriegshaberifchen Fuden einen befonberen Weg und 
SWebé, ^ — Clangfitig nacher Pferfe auf denen dafelbitigen unteren Arckeren mit getoaltbátiger -Dintoege 
Jursdid. reiſſung Der ausgejiechten Pfandſchaͤben zu vergünfligen. 


Eingriffen. 
as für erhebliche Klagen / und unerträgliche Beſchwaͤrden nit weniger von denen 
Gravamina fammnetlichen Innſaͤßiſchen Brund-und Gerichte: Herrfchafften zu Fiſchach / benanntlich bem 
juSifdady hohen Domb:Capitul/ und bem Reichs GOtts· Hauß zu Gt. Ulrich / und Afra, dann bete 
ben G5 Crtó- Häuferen zum Heil. Creutz unb zu St. Georgen allen in Augſpurg / ferners bem 
GHOrtE Hauß zu Oberſchoͤnenfeld und ihren Unterthanen rider bie Judenſchafft daſelbſt 
Num. 222. eingefommen / —* geben die Gravamina N. 222. ſambt Beylagen A. & B. & N. 223. 
Num. 223. genugfam zu erkennen / Frafft deren wider Den Anno 1 £86, mit Hochloͤbl. Marggrofibafft 


errichteten Particular-Merttäg fub Lit. A. ad N. 222. Wider bie Anno 1587. batauf 
und 1653. perpetuirfe Interims- Mittel/ wider ben mehrmaligen xi loses - —2* Wegen vio- 
Anno 1678. (ub Lit. B. ad N. 222. und endlich toiber Den leteren Guͤntburgiſchen Recefs lion ber 
de Anno 1682. $. 10. worinnen man Die Burgauifche Herren Ober-Beambte auf den prc —* 
legten Particulat· Vergleich de Anno 1678. angewiſen / bie Juden von 4. Famlien / welche / Verträgen 
wie Die Formalia des. Vertrags de Anno 1586, $. 2. lauten / binfüro eine ebibäte Bes de An. rend 
meinde zu Fiſchah weder NB. mit Derbeuratben Söhnen, oder Tochtermäns 15 87. 1653. 
neren / ohne Donwifjen / und Bewilligen der Grund» cerrfebafften nit beſchwaͤ⸗ r$ & 
ten / noch NE. andere frembde Juden unter keinem Prarext , Gterbláuff/ oder ans Pure 
ders fFinnemmen / oder obne Confens , und Vorwiſſen der Herren Ober⸗Ambt⸗ rung Serial 
£eut/ und Grund⸗ Herrſchafften unterfcbleiffen follen/ auf 2.7, Samilien vermehret / de bon. auf 
und erſt Anno 1718. untet Begleit » und Anführung Des jekigen offt ermeloten Wodtens, 4-Ddufet, ui 
unb IBeg-Zollers zu rre rp bem Hn. Grafen von Stadion exempló nunquam fa- — : 
tis depredicandö zu Theinhaufen auggefcbaffte Familien ohne Vorwiſſen / und Bewilligung 
erfagter Grund⸗ und Gerichts, Herrſchafften gemaltihätig ein da bit vertrag máfige Ans 
sahl Der zwey Juden⸗ Haͤuſer aber auf noch jiven andere erhöher/ ja fo gar vor ungefähre 
25. Jahren ihnen das vor Zeiten von Dem Burgauiſchen Schigen inngehabte / und Dermas 
len von s. Juden, Familen bereobnte Ehriflen- Hauß eingeraumt worden / Der. bedrangten 
armen Ehrifilichen Gemeinde zu fo rófkrem Laſt / als Die Juden die gemeine Vic» YBayd Wegen deer, 
mit übermäbigem Vieh⸗Ausſchlag über Die vertragmäßige Anzahl / oder auch mit unge, Mäßig, und 
funben Vieh⸗beſchlagen / und andurch bie gange Heerd Der gröfien Gefahr gigdfallé in- tori 
ficitt/ und angezündet zu werden / exponiten in Bezahlung der Dirten-Föhner fich halß⸗ —— 
ſtarrig erzeigen / die Innhabet ber aufgedrungenen zwey Haͤuſer der ihnen nit gebürenden Grmeindee 
Gemeinds / Gerechtigkeit ich bedienen / zur Derbil-Zeit/wann nit mehr ausgetriben werde, Seſchwaͤrde, 
ihre Roß / Khuͤe / und Geiſſen / aller Orten denen Unterthanen zu Schaden / frey / und jo gat Beichäbis 
auf die Saam⸗Felder lauffen laffen / Die &emeinde mit vielen Holg-Diebilällen in Hoͤltzern / ed vx 
an benen Zaͤunen / unb auf denen Weg / und Straffen empfindlich beſchaͤdigen / auf der Ge⸗ my ses 
meind Grund und Boden Wurtz⸗Gaͤrten ausfleen/ uno fid jelbjien für ein freyes Eis fus, 
gentbum beplegen/ bie Gemeind überbauen/ in denen von fo vielen Familien betvohnten — 
bier Häuferen die Gamin nit genugfam erroeiteren/ daß derentwillen Das ganze Dorff Gi zen. 
fon oͤfflers in Feurs⸗ Gefahr geſetzt worden / und taͤglich in derley Sorg / und Kummer ſie⸗ —2* er 
ben muͤſſe / endlich wider das in dem Vertrag de Anno 1678. ausdrucklich enthaltene Prurs« 
ſcharpffe Verbott andenen Heil, Sonnsund Feyr / aud) Frauen⸗Taͤgen von Hols fibatten; febr, 
waſchen / und anderen dergleichen ungebürlidyen Arbeiten fid) nit nur allein nit enthalten / auitbatiotici 
unb auf dievonalldaigen Seelforgeren bey denen Biburgifhen Voͤgten / oder Sands Boat — "e 
Knechten angebrachte Klagen ungeſtrafft verbleiben / fondern auch mann dag allerbóchfie ? nt Abftels 
Gut in offentlichen Proceionen/ oder zu einem Krancten bep Denen ZudensHduferenvorbep Mna ber Klar 
getragen werde / gefliffener Weis die zu vor verfchloffene Thüren, und Sentter eröffnen, mit [e Dee 
bebed ten Haupt Darunter fichen / und gegen Das allecbófte Hut allerhand ſchmach sfichtige Re 
Gebärden verüben/ daß Ehriftliche Volck aber in der Andacht — ja mit einem 
Wort fic) folchergeftalten auffuͤhren / daß Det Anno 1586. errichtete / und 1678. confirmir- Vaſt in fei 
te Verirag / wann man Difen gegen die von Denen Innſaͤßiſchen 5. Derrfchafften/ und ihren nem Puncten 
Unteethanen Fürelid) any in denen Beylagen aber weiters ausgeführte Beſchwaͤrden halten f£baltener 
will / vafl in feinem eingigen puncto gehalten werde’ mitbin die &briflen unter bem Juͤdiſchen —— 
Zwang / und Gewalt leben / und leiden muͤſſen / indeme pe weder bey erſagtem Vogten / wel⸗ e d 
cher wider den 7. DertragssArticul in Gemeinds⸗ Vorfallenheiten fich ohnabweislich eindrin⸗ des Biburg. 
gen wolle / aud) bie Innfͤtiſche Unterthanen wann es ihme einfalle Durch feinen Schitzen Jogten, 
ohne Requifition Der Synnfáffen für fid) fordere, uod bcp ioͤblichein Ober 2tmbt Hilff finden, 
oder einige Remedur erhalten koͤnnen / wie fie Danny alé erſt vor 3. Jahren an einem Zudens Und endlich 
Pferd bey der Befchau einer unter denen 4. Daupt-Mänglen erfunden mordeny derentwil⸗ ber fofibar 
len bey bem Hn. Ober ⸗ Ambts. Rath Frey⸗ Herrn von Zech zu Deybach in Namen der Ge, Qurgauií&. 
meinde goat geflagt / derfelben aber an flattoerboffter billigamápiger Remedur/ und Aff- —— 
ftenz 30, fl. Unt oen verurſachet / und aufgebürdet worden. : 
uCdippfs 


In bem 4ten Innſaͤßiſchen Ort / von welchem bie Todte auf bit qua(lionirfe 2 eim von 1 
gebracht werden / nemlich dem Freyherrl. Rhelingifchen te — m tie auf 6, redu- 
den laut Berichts N. 224. nit einmal eine eigene / fondern allein eine Herrſchafftliche 22 

ehauſung/ und zwar nur Beſtands⸗Weis / und dergeſtalten eingeraumt / daß bit von 15. cma 
bereits auf 5. reducirte Haußhaltungen nach denen —— Beftands s Fahren von Des H8 idt 
Orts Herrſchafft ohne anders ausgefchafft werden koͤnnen / umb Die (n dem Knien Graͤfl. —388 
Arcoiſchen Dorſſ Steppach aber zugelaſſene merckliche / und der gantzen Chriſtlichen Nach⸗ d au eto 
| barfdpafft zu mol empfindlichem Schaden gereichende “Bertmehrung ber Judenfchafft aber fein er 
haben vie Innſaͤſſen umb fo weniger Red / und Unwort su geben als daſſelbe von bem eu eie 

882 £óbl, 


Loͤbl. Ober: Ambt * für ein Innſaͤſſen / Gut gehalten wird / in der Wahrheit aber beu 
erſt⸗ unb anderten Feur⸗ Statt: Gulden niemalen bezahlt bat/ Dahero aud) in bag Feuer» 
Statt» Gulden, Buch niemal eingetragen/ und von Denen Synnfáffen für fein der Annfäßis 
ſchen Freyheiten / Privilegien, und Verträgen fähiges Drt erfennet worden, und noch nit 
darfuͤr agnofcirt wird, 


Welchemnach ber Her: Fifcal denen Innſaͤſſen mehrmalen allgumilb imputiren will / 
— als hätten Sie, tie man zu fagen pflegt / diſe Ruthen fid). ſelbſten / und ihren Unterthanen 
— auf ben Halß gebunden / mithin durch Die Vermehrung der Juden / aud) zu Erweiterung 
bergobtem Des Todten⸗Ackers Anlaß gegeben; Da im Gegenſpil erwiſenermaſſen dieſelbe Denen Inn⸗ 
Ncerwegen. ſaͤſſen wider deren Willen und vielfältige Proteftationes aufgedrungen / ihrer Unterthanen 
ber mit eigener Grund und Boden zu der alten Juden⸗ Begräbnug gemaltthätig von Denen us 
——— ben ſelbſien gewidmet / unb nunmebro ohne einkige Noth ermeiteret worden ohne bafi Die 
Cjubcn awei⸗ Juden ju Reichung eines Grund⸗ Zinſes angehalten werden / welchen jedoch die Stadt 
fcrt erben à Puraau aus bem vor Zeiten allba geweſten Sobten » Acker bey jedem in Der Marggrafs 
nio e fhafit Burgau fid) ergebenden Juden⸗ Tod» (Sall nod) dato beziehet, 
Bur gau be Dannenhero die jenige Innſaͤßiſche Herrſchafften / unter denen die Judenſchafft an⸗ 
prid hel geſeſſen / pie 3. Ritters Ort Schenhaufen / Binßwangen / und Schlippsheim Dermalen aus⸗ 
Degräbnus - genommen / Die Anno 1587. von beeden compacifeirenden Qbeilen verglichene Veranlaſ⸗ 
ne ver g, fung ihres Orig dahin erneueren Daß nemlich Die Zuden in der Marggrafibaftt Burgau 
Sic Spin eintweders adnglid) ausgejchafft / oder Doch nad) Ausweiß Der perpetuitten Interims- Mitte 
keinen. len auf vie Vertrag: mäßige Anzahl reducirt / und alfo die Chriſiliche Unterthanen diſes uns 
Siünfdenbe erträglichen Laſis dermaleins entbürbet werden möchten / maffen nebjt obigen Hertſchaff⸗ 


Erneuerung fen ferners 
besinterims- 


Articuls de 


7 Gravamina wider die Judenfchafft von dem hohen Teutſchen Dr» 
| den / unb deſſen Unterthanen zu Buttenwifen, 


Gravina . Der hohe Teutfche Orden, unb deffen Unterthanen zu Buttenwiſen N. 175. ſamt 
er Beylagen / fid) hauptſaͤchlich / und vaft vor allen anderen beſchwaͤret / welchergeftalten nem» 
* lid) Die Anno 1618. nod in geringer Anzahl beftandene Juden⸗-Haͤuſer daſelbſt biB Anno 
Megen Ber. 1697. auf 17. vonfelbiner Zeit aber biBbero auf 30. Juden» Häufer. welche gegen 64. Hauß⸗ 
mchrung fs haltungen / und 600. Seelen ausmachen / vermebret worden ba jedoch bie Chrülliche Ge⸗ 
uui; 3° meinbe allein in ı 1. Gemeinde: Häuferen beflebet / woraus dann fattfam abzunemmen / wie 
Y.mi und vielfältig man von Seiten der hochlöblichen Marggrafichafft wider ben 42. Interims - Arti- 
600, Seelen. cul gefchritten / und Jorol dem hoben Teutſchen Orden / als deffen Unterthanen barbutd) 
bif auf beutigen Tag ungemeine Trar gſaalen angerhan habe wie bann die in der Beylag 
fub Lit. C, ad Num. 175. bemercfte Gravamina nur Fürglich bier zu berühren / wider das 
vertmeiges molhergebrachte alte Herkommen Die jenige Revers, melche Die mit Bewilligung des Ges 
— on meinds⸗ Herm eingenommene Juden von dem loͤblichen Dber » Ambt nefertigter vorhin 
Ders Ambt, bepbringen muͤſſen / je&t nit allein unterbleiben / fonbern es bat aud) ein Löbl. Ober, Ambf 
ohne Vorwiſſen / unb Gutheiſſen Des hohen Teutſchen Ordens nach entzogenem Hirtens 
entiobenen, Stab fo vielen Juden auf oie Gemeind zu bauen oder 2Inbáu zu machen erlaubt / daß Dies 
Hirtenſtabs / ſelbe / tie ſchon erinnert worden fid) bip auf 4. oder foo, (dem letzteren mündlichen Bes 
richt nach aber gegen 600.) Seelen vermehret / weſtwegen auch die hochloͤbliche Marggraf⸗ 
ſchafft / weilen über diſes nac; unb nach 8. Gnaden⸗ Haͤußlein / worinnen die Burgauiſche 
tendi. Sditzen wohnen, auf der Gemeinde zu erbauen erlaubt worden / unter dem Vorwand / 
Anderes Daß man bit mebrefte Unterthanen babe, Die bem hohen Teutfchen Orden / al des Orts die 
eg Dt» tern Herzfchafft gebürende &emeinds Obrigkeit prætendiren will, 
rigkeit / 
Ungleichheit Aus welcher Vermehrung der Ehriften, und Juden⸗Haͤuſer erfolget / daß in March- 
ODE Gdllen die Gemeinde mit flarcfen Nacht - Quartieren in Anfebung der fo ſtarcken Juden⸗ 
Den, chafft über Kraͤfften beſchwaͤret wird / welche jedoch in dergleichen Faͤllen auch anderen Ge» 
übermäßigen meinds⸗ Preflationen / ohnerachtet Sie in zwey⸗ und Dreymal mehreren Haußhaltungen / ale 
Vieh⸗ Auss die Ehrifienheit beſtehet / gleichwolen nur den 3. Theil beptraget/ und contribuitt, . Mit 
Be welchem bie allgemeine Beſchwaͤrde anderer Drten concurriret/ Daß Sie wider die Ges 
deani2:s, meinds ⸗ Ordnung unb Den unterm 28. Julii 1718. von Denen intereffirten Herrſchafften 
Und nit b& beliebten Recefs mit Ausfchlag Des Viehs die angefe&te Zahl Überfchreiten bie Wayd mif 
zablend:n  ungefundem Vieh / und vor Der Zeit befchlagen und Darinnen taufend andere in Gravamine 
Srundzinf 13. & feqq. fpecificirte Vortheilhafftigkeiten fpilen/ nebft Deme aud) von ihrer alldaigen 


—ã Begräbnus den bep jedem Tod» Gall Der Gemeind gebuͤtenden / und vorhin gereichten p 


ben / nunmehro nit nue allein vertveigeten / ſondern auch ein fepf ſtehendes Chriſten / Hauß / 
oder Platz fo hoch übergablen / bafi ein Ehrifl unmöglich fo viel darumb geben ; und folches 
behaupten koͤnne / durch welche Tück fie ſchon vide Chriſten⸗Haͤuſer an (id) geriffen/ und 
nunmehro in allem pen Meifter fpilen. 


Don denen durch bie Zudenfchafft beſchwaͤrten Innſaͤßiſchen Herrfchafften aber auf 
bie ſchon benamfle brep Ritters Ort / welche fib dermalen nit vor befchrodrt angeben; zu 
fommen / ſo feynd (oon verflandenermaffen zu Schlippsheim Die Syuben etft vor nicht ſo lan ⸗ 
gen jahren eingenommen, aud) von rv. bereíté auf &. Familien reducirt worden, und ob 
zwar von der Freyherrl. Steinifchen Herrſchafft zu Ichenhauſen / allwo dem Vernemmen Angablber 
nad) von Derin Brunone von Steim Die Juden cinftens völlig ausgeſchafft worden / und Juden zu Je 
Anno 1650. daſelbſt gar feine vorhanden geweſt ſeyn / dermalenaber in beyläuffig 79. Ehen, &bauíeu, 
gegen 400. Seelen beftehen / aud) 34. oder 35. Haͤuſer innhaben follen/ von deren einem 
vorhin gemeften Ehriftens Hauß vor wenigen Fahren ein auf dem Laden gemahlt geweßtes 
Mutter GOttes ⸗ Bild weichen muͤſſen / weder in vorigen / noch jegigen Zeiten einiges Gra- 
vamen wider Die Juden / fo viel wiſſend / niemalen eingefommen / fo haben Doch hingegen bie 
Grey: Herzen von Knoͤring zu Binhwangen / mo die Zuden bermalen in 48. Familien bez und Binß⸗ 
ſiehen / und 2. Sölden / auch 16. Gnaden⸗ mithin 24. Häufer innbaben, bif auf bie letztere mangen. 
30. Syabt bero vorhin Öffters ben Innſaͤßiſchen Engen Ausſchuß mit vielen lamentablen Klas 
gen wider Die Judenſchafft — und denen jetzigen gantz widrige Principia gefuͤhret / in⸗ 
deme fie Anno 1655. lautder Beylag N. 225. wider das der Vermehrung der — Num. 225. 
ſchafft damalen ſelbſt zuwider geweſte Ober⸗ Ambt fich zwar in deme beſchwaͤret Daß ihnen 
in die leer ſtehende Juden⸗ Häufer andere einzunemmen / unb bie nod) Übrige oͤde Plaͤtz zu 
verbauen widerſprochen werden wolle / anbeynebens aber ſich allezeit dahin erklaͤret / daß im 
Fall diſes Geſind der Juden gar aus der Marggrafſchafft geſchafft werden ſolte / und alle 
andere beguͤttete Herzen Innſaͤſſen dahin gedencken wurden / Sie gleichfalls hierzu ſich qu 
bequeimen bereit fepen nit weniger nod) Anno 1692. laut Beylag N. 226. dergleichen nod) Num. 226. 
mehrere beddeffenden foppeorsurseien todren/ bey dem Innſaͤßiſchen Engen Ausfhuß bes ereihafftl 
ſchwaͤrend angebracht, baf 6. Dafelbft ausgefchaffte Juden» Familien von bem Burgauifchen ape marde 
Herrn Lands Ammann eigenmächtiger XBeiß widerum eingeführt / und eingefegt worden bie Vermeh⸗ 
mit dem wehemuͤthigen Zuſatz / daß / wann alle Juden⸗ Kinder neben denen Witt⸗ rung der Ju⸗ 
Frauen / deren bey einem balben Jahr ohne wenigſten Confens, ober bey ihme (rcp, deuſchafft 
Herin von Knoͤring befcbebene Anfrag vier propria autbaritate tbeile einheimiſche / Arm 1692» 
theils frembde Juden herein gebeyratbet/ und alfo. in gleichem aussufchaffen 
feynó/ geduldet werden müften/ in wenigen Jahren kein Chriftlicher Unterthan 
zu biefben baben wurde, fonbern felbíqe/ indeme von denen “Juden alles übere 
aablt wird / enblicb auf / unb Hof mic bem Rucken anfeben müften / mit welchen 
böchit befibwärlichen, und prejudiciplichen Attentatis Ihme / und anderen Herzen Innſaͤſ⸗ 


* 


fen doch verſchont werden möchte, 


Welchemnach / und obſchon das auf die erfle allerunterthänigifte Supplic ſchon eins 
mal abgeroijene kecke und unverfchamte Juden⸗ Gefind fid gleichmolen erfrechet / die Durch 
das allergerechtefle Refcripe vom 2. Augufti vorigen Jahrs reípe&ive allergnddigit anbes Ann. 1734. 
folchene ; und denen Innſaͤſſen zur Pacfolg infinuirte Reduction Der nad) Anno 1708. aet gudbipft 
aufs und eingenommenen Sjuben auf alle immer erdenckliche Weiß, unb Weg / Fofte es / was ** 
es wolle / voie Sie Juden keck fic) vernemmen laſſen / zu hintertreiben / diſes Anſuchen suma: Emigration 
fen von einigen benachbarten,jedoch auſſer / oder auch in dee Marggraſſchafft beguͤtteten / aber der Juden 
nit Innſaͤßiſchen / oder auch einigen Innſaͤßiſchen Herrſchafften mit Arteftatis, oder allerun, aus der M. 
terihaͤnigiſten Bitt-Schrifften ſecundirt worden / ſo ſeynd jedoch Die gravirte Hrn, Jñſaͤſſen der 
allerunterthaͤnigſten Zuverſicht / daß roo nicht durch gaͤntzliche Ausibaffung der Judenſchafft / 
wenigſt durch Vertrags mäßige Redu£tion derſelben / und wuͤrckliche ee der auf 
hängt verfloſſene Georgis gn veranlajten Emigration zuforderit Sr. Hochs P el. Durchl. 
des Diem Bifchoffen zu Augfpurg/ als Dero Biftums Obriſten Seelen + Hirten in vero 
allerunterthänigfiem Schreiben vom 3. Jun. vorigen Syabré begeugte ungemeine Gewiſſens⸗ Schreiben 
Unruhe werde gefüillet / mithin nicht Die Juͤdiſche / des allerunterthänigften Re(pe&s gänglich N^ Lor 
vergeifene Widerſpenſtigkeit / ſondern Die allerbócbfle Kapferliche, von denen beſchwaͤrten p. DAS" 
Innſaͤſſen allergeborfambft zu vollziehen gefinnte und dem Vernemmen nad Durch miders rio. 
hoite Refcripra beſtaͤttigte Vertrag» mäßige Intention nicht einiger geringeren Herrfchafften Motiva ber 
allein in ihrem Privar- Intereffe gegründete , fondern die von dem Durchleuchtigſten Ertz⸗ —— 
Hauß Deflerreich / und denen ſammentlichen Innſaͤſſen ſchon bey Errichtung der Interims- vollgoben 
&ittlen vor Augen acbabte / unb bie Beförderung der Cbr GOttes / unb des gemeinen worden, 
Nutzens vor ihren Endzweck haltende Motiva, nicht bie 9lufnabm; Nahr ⸗ unb. Bereihung 
etlicher hundert mit verbammlidem Wucher / und Betrug | e Reichthum ausdenen Zn 

t 


fen faugenden Syübifben Baulenger i unb Mäfiiggänger/ fondern bie Erhaltung vieler tau⸗ 


Salus Populi 
fupremaLex 
eito, | 


N.227. & 


2 2 8 ^ E 
Gravamina 
der Geifilich» 
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verurſachen⸗ 
de Collifio- 
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ES ihre fehlechte/ unb Bedaurens würdige Nahrung mit faurem Schweiß und harter 


rbeit Fümtmerlid) erringenden Eheiftlichen Unterthanen Die Dber» Hand haben und behals 


ten folglich das heylfame / in bem natürlichen Recht felbften gegründete alte Römer Gefag : 
Salus populi fuprema Lex efto, aud) ju unferen Zeiten ſtatt haben werde. 


Da bevorab nebft bifen Particular- Beſchwaͤrden auch bie weitere allgemeine Grava- 


mina ber Geitllichen Obrigfeit / und Det Innſaͤſſen insgefammt von groffer Conlideration 
ſeynd; bafi nemlich Die —* Juden nad) 2luétoeif der von Dem Herrn ‘Pfarrer qu Dbers 


haufen / und Herrn Benehciacen zu Buttenrifen eingefommenen Beſchwaͤrden NN. 227. 
& 228. allbaige Chriſtliche Unterthanen in Religions- Sachen verſchidentlich turbiren / ja [^ 
gar zu CDerfpott; und Perfebimpfung der Chrünlichen Religion ihre Gebot durch offentlis 
che Proceffiones mit andern höchtt- gefährlichen Umbſtaͤnden (olenniter in Die Synagog einges 
fest, und nit nur allein zroifchen Löblichem Dber» 9Imbt/ unb denen Herzen Innſaͤſſen ics 
fältige Collifiones verurfachet; indeme fie bald an jene / bald an dife/ tvie e8 ihnen nad) Ge⸗ 
flaitfame der Sach eben anfidnbiget / fid) wenden, fondern auch viele Herrſchafften und Uns 
terthanen Durch ihre in Denen allgemeinen Reichs « Conftitutionen zwar hoͤchſt⸗ verboftene 
wucherliche Kauff / Tauſch / und andere Handlungen / in Pfand » und Zinß⸗ Sachen auf 
das empfinblicbite beſchaͤdigen / und Darüber noch öffters wegen 3. oder 4. ſtrittigen Gul⸗ 
den gefährliche langroübrige / und f'ofibare Procels, in welchen der Unterthan umb fo viel 
hundert gebracht wird / anjpinnen / oder fonften Durch taufenderley verdammliche Iatriquen, 
und Betroͤgereyen dergeftalten beſchaͤdigen / Daß vaft feine DBergantung vorkommet / roit €$ 
mit zahlreichen leidigen Prejudiciis zu exemplificiten waͤre ; oo nit Der Syub der Urheber des 
Ubels / und Untergangs il, wordurch auch viele vorhin mohlhäbige Unterthanen in Das 
gängliche Verderben geſuͤrtzt und famt denen armen Sjbrigen von Hauß und Hof in das 
bittere Elend hinaus getriben worden: nichts hier zu melden’ daß Die Land »verderbliche 
Jauner / unb Vaganten zu gröfter Bedrangnus des armen Land» Manns fall nirgends fo 
febr; als in den hochlöblichen er Grapé / fonderheitlich aber auch in Die Margs 
grafichafft Burgau guten Theils aus diſer Urfad) eingedrungen / alldieweilen fie mit Denen 


entfremböten, und geraubten hauptfächlich aber denen zu dem Dienft GOttes gewidmeten 


Sirden: Sachen / wie es bie Land unb Reiche kuͤndige Notoriecát überflüfiig beglaubet / 
nirgendehin ſicherer / als an Die boshaffte Judenſchafft ſich zu addreſſiren wiſſen / und in Cr» 
manglung diſer Gelegenheit manches Unbeyl unterlaffen haben wurden, Deromegen Die nns 
fällen / und ihre hart» bedrangte Unterthanen die höchits beſchwaͤrlich / ſchaͤdlich / und vers 
derbliche Christen» Feind ſchon laͤngſten / mo nicht / roie man zu (agen pflegt / ad Garamantas, 
& Indos, wenigift in eine der Chriſien unſchaͤdliche Gegend haͤtten uͤberſetzt wiſſen moͤgen / 
bie allergnaͤdigſie Remedur auch dermalen um fo ehender gank unfehlbar verhoffen / als nit 
nur allem Se. Roͤm. Kayferliche und Königl. Catholifce 9 'ajetát Durch Dero allergnde 
diaſtes Refcript fub dato Wien ben 7, O&obr. vorigen Jahrs N. 133. Se. Hoc « Fuͤrſtl. 
Durchl. den Herm Biſchoffen zu Augipurg allergndoigift verficbetet / bafi wegen der iners 
tocbnter Marggrafſchafft allzuhoch angcroacbfen ſeyenden Anzahl deren Juden von allers 
höchit Derofelben allſchon vorhin folche Vorſehung geſchehen / daß daraus _mit rüngft vers 
fioffener Georgi; Zeit/ als angefetstem Emigrations- Termin Der einemalige Effc& bip aufein 
weiters fattfam zu verfpüten ſeyn werde / ſondern auc Dit Hochlöbliche Ober » Difterreichis 
(che Regierung in Dem ar Die fammentlicbe Herzen Innſaͤſſen / und Beguͤttete lub dato Ynn⸗ 
fpruct ben 7. Novembr. darauf erlaffenen Schreiben N. 140. geandet / ob fofte ab Seiten Dee 
Berichte» Herꝛſchafft zu Pferfen auf Die alldahin befehehene Intimation der Kayferlichen als 
lergnaͤdigſien Refolution megen Confcribitung der Sudenfchaffteiniger Regard nicht gemacht 
werden / ohnerachtet jedoch Des Derim Biſchoffen zu Augfpurg Hoch Sürfil. Durchleucht 
am Kapferlichen Hof die Sad) ſelbſten getrieben haben, 


Aug welchen / und mehreren andern (hon allegicten trifftigiften Urfachen dann der 
Innſaͤhiſche Enge Ausſchuß berogen / unb bemüfiget worden/ auch beftens befugt geweſen / 
das zu Faft der fehon vorhin genugjam gedruckten armen Chriſtenheit aus einfeitiger Des 
teilligung der Herzen Ober: Beambten ohne geringfte allerhoͤchſt und hoher Orten bejches 
bene Anfrag erbaute Juden Hauß demoliren zu taffen, derowegen man Die weitere jenfeitis 
ge Einwendungen / alg waͤren Die Innſaͤſſen novum opus ju nuntiten / oder ‘Doch poft fpre- 
tam Novi Operis Nuntiationem via fadli zu procediren nit befugt getoefen / auf ihren ſchon 
genugfam abgeleinten erroneis Su poficis, und offenbarem Unmert beruhen laffet / allein Dis 
t rechtliche Erinnerung nod bepfügenbe / bap / ob zwar ber jenige/ auf deſſen Grund | unb 

joden ohne feu Begrüßs und Einwilligung gebauet wird / abítrahendó von denen Vertraͤ⸗ 
gen/ aud) Denen gemeinen echten nad) ſoiches Gebaͤu zu deftruiren befugt; und Novum 


Opus ju nuntigen nit einmalen ſchuldig; quia Dominus Jus habet , privata — de- 
uen- 


^ 


firuendi id , quod alius in fundo ab illo pofleffo zdificat , non obftante 1. 13. ff. quod metós 
caufa L 7. ff. ad leg. Jul. de vi priv. nam Legislatores ob neceffitatem publicam, & privato- 


rum utilitatem etiam privata authoritati quid concefferunt , Dominus æ· 
Arg.l. 3. ff. de. & I. Tit. C. quand. lic. unic. fine Jud. fe vind. &c. RR. 

fic quodcunque folo meo inzdificatur, folo cedit, & mihi jure Domini adquiritur, mmi 
$. 23. & 30. J. de R. D. mon : * 

& per conſequens Domino, tanquam rerum ſuarum moderatori & arbitro non primif- 


L. 21. C. Mand. san, O. N. | 


id pro lubitu deftruere, aut zdificantem repellere permiffum, neque Novum Opus nuntia- 
ze neceffe erit. 


L. 29. $. r. £f. ad L. Aquil. 1.27. f. de S. P. U. 1. 22. $. 2. ff. quod vi aut clam. 1.33. ff. 
de cond. indeb. . 


man gleichwolen die glimpfliche/ mithin auch diſes vechtliche Mittel’ umb Feiner Uber 

eilung befchuldet zu werden / vorbero ergreiffen wollen hierunten aber ertweifen werde’ daß 

Die freye Innſaͤſſen auffer dem allerbócbflen Reichs: Ober: Haupt von Welt: Zeiten hero fei» 

nen andern Dberen/ oder Lands Fürftliche Herrſchafft agnofcirt baben/ auch Dermalennoch Territori 
nit agnofciten/ folglich Derofelben Territorium nit violiren fónnen; Dann wann per dedu&ta non exiftens 
einem bloffen Gigenthum die Demolition eines auf feinem Grund vorgenommenen Baues york me 
vorzufchren von denen Rechten erlaubet iſt / fo feynd Deffen noch viel ebenber die Innſaͤſſen 

befugt geweſen / indeme ihnen bie Jurisdiction, ihren Unterthanen aber Die Proprietdt auf ſol⸗ 

chem Grund zuftehet /bie über Dif noch Durch erfagten Bau wider Die Vertraͤg beeinträchtis 

get worden’ und vielmehrers denen Herten Ober⸗ Beambten zugefianden märe/ Den vor⸗ 

babenben Bau gehoͤriger bober Orten gebürend anzuzeigen’ und fid) Beſcheids zu erhos unterlaffene 
len/ prafertim cum nullum pericolum in mora , nulla caufa przcefferit, —— und Anzrigded _ 
der allegirte Text in 1. 1. $. 9. ff. de O. N. N. quod polt operis novi nunthtionem Litiga- — vom 
tores Prætoriæ Jurisdictioni fe committant, allein in jenem Cafu , mann der Nuntiation Det ber · Ambet. 
rechtliche Effect gelaſſen unb eintweders ber Bau eingeſtellet / oder aber Die Rechts⸗ erfor⸗ y ad L. x. 
derliche Caution prailiret/ nit abet warn ſpreta Novi Operis Nuntiatione gleichwolen viä $. 9. ££ de 
f;&i proceditt wird / fiatt findet, quia clari Juris eft, quód factum, ſuſpenſum, vel pofitum O- N.N. 


in meo ab alio quopiam poífim propria authoritate amovere, & de facto deflruere, .. 
Text. in l. quemadmodum 29. $. fi prote&um r. ff. ad L. Aquil. ubi notat Baldus per —— 


l.1.$. Nuntiatio 2. ubi DD. de O. N. N. 1, 1. C. de Interdil, 


- & num. 2. addit rationem: quoniam hoc affert commodum poffeffionis , nempe tefiflendi 
propria authoritate, & ita feré in terminis hunc cafum decidit ! 


Albericus. in d.1. quemadmodum ia pr. n. 1. ubi: 


fi quid protetum , fa&tum in meo non Jure (prout hic) poffum authoritate mea tollere, non 
gutem fa&tum in alieno, fcilicet in mei damnum : ad hoc fpe allegatur, & facit 
L. fed i inter me 27. ff. de S. P. U. L 1. C. ut nemini liceat. fine Jud. auth. Sig. reb. 
impon. alien. 1.2. &ibi Gloffa.C. de pign. ad. 1. 1. 5. 6. ff. dearb. ced. 
Etad hoc (inquit Gloffa) vide 10. que(tionem Pylei , qua incipit : Titius in fluminepublico ha- 
. bebat Molendinum, & fecerat claufuram ‚ex qua aqua reltagnabat in predium Caji, ille de- 
nuntiavit Titio, quód tolleret claufaram (prout bic etiam fa£tum ) cum ille non tolleret (fi- 
cut nec hic zdificium fublatum eft) ipfe propria authoritate deftruxie, quæritur, an teneatur? 
determinat, quöd, quatenus claufura erat in fuo fundo , potuit licité deltruere, per iftum $. 
alius non, idémque confirmat ibidem 


Fulgos. &alii. Gloffa ]. ult. $. fi ad Januam meam Tabulas fixerit,verb. aut certé verfis; 


Quod enim fixum eft in Janua mea, à me poflefla, poffum authoritate mea demoliri. 

cum ibi per Gloffam alleg. & Gloffa d. I. quemadmodum. 29. $. 1. verbo protexitff. 
Nam non debet quis in alieno qualrere, vel facere , 
|. L. quosdam 6. C. de Metallar, Metall. &c. lib. 11. Bartol. I. r. $. nuntiation. 2, cum 

feqq. ff. de O. N. N. 
ubi in fortioribus terminis de eo, qui poffedit civiliter, poffe zdificatum, nedum à tertio, puam falte 
fed etiam naturaliter poffidente , deflruere propria authoritate , przfertim fi faltem utile Do- rie Domi. 
minium habeat. 2 ni habenn, 
Hhh a L. in 


L. in Provinciali 3. $.fin. ff. deO. N. N. 1. Ufufructuarius 44. ff. de Ufufru&. 


Maxime fi zdificans fit cantüm detentator, ego Poffeffor , & non efl vis, ait ibidem Barto- 
Defmu&io lus n. 7. deftruere mea authoritate in meo zdificatum ab alio, quia iftud eft poſſeſſionem 


—— meam defendere, 
e 
poticíionis, L. fi fervus &. C. quod cum eo, qui in alien. poteft, eft &c, ad idem Jafon. d. S. nuntiatio 


n. 2. & communiter DD. 


Regula ( inquit) eft, quód, fiquís zdificat in folo meo, à me poſſeſſo, poflum illud propria 
authoritate deftruere, 


Jura per Bart. hic alleg. text, in. fi in area 33. verb. occupat, ubi Baldus ff. de condi&. 
indeb. I(tam matetiam notabiliter profequitur Innocent. in cap. 1. de Immunitat. 
Ecclef. & ampliat Jafon, dicens, idem efle in Emphytenta & Ufufru&uario. 


Unde poffum opus tollere, quia per hoc non te expello de pofleflione, fed te in tua pofíet- 
fione per vim quzfita turbo, quod facere poflum, ut colligitur ex di&is. 


Bart. 1. 1. ð. interdictum 6. ff. uti poffid. 


— Aliam rationem ponit ibi Carolus Ruin. n. 12. quare ego poſſim deftruere opus in meo fa- 


hinc Domi- um, ut zdificium pofitum , quia zdificium, inquit , cedit folo, & fic Domino foli ad- 
ne quiritur , & propterea poffum de(lruere, quia ego deltruo meum, & non tuum. 

son alie- " L. fi quis fciens 1 1. C. de R. V. 

Zédifclum Nec dicit, poffe deftrui folum ratione Dominii , quia poteft & deftrui ratione pofleflionis, 


tet de- & decencionis. 
rui etiam 
— — L. 2. C. ut nem. liceat fine Jud. auth. fig. reb. &c.. ° 
is 
dietentionle, Et in detentione ita tenere Roman. & Alexand. d. f. nuntiatio, & in poffeflore etiam proba- 


tur, ut propria authoritate poffit opus tollere, 


Per text. inl. 1. f. & parvi refert , ubi notant Gloffa, & Bart. ff. quod vi aut clam. & 
l. 1. f. hoc autem edictum 12. ubi Ruin, & DD. ff. de O. N. N. 
Quia interelt nofträ in noflra poffeffione pacifice confervari. 
L. penult. ff. de aqua cottid. & afliv, 


Et licét quis propter edificium alterius defineret etiam poffidere . tamen femper propria au- 
thoritate opus dellrui poteft, non quidem ratione poffe(fionis recuperandz, quoniam illa 
non nifi in continenti ( prout hic fadlum) recuperari poteft, 


L.3. f. eum igitur 9. ff. de vi & vi armat. 


Sed quoniam ex intervallo etiam licet poffeffionem ejus turbare, qui injuflé opus fecit, ut 
pluribus confirmat 


Ruin. ibidemn. 26. & eft text. in cap. olim r2. de Reflitut. fpoliat. quem ad hoc inducit 
Innocent. cap. 1. de Immuait. Ecclef. 


ubi nur. 2. reddit hanc rationem ,'quia licet cuique Jus fuum, & poffeffionem defendete, 
& vim vi repellere. : 
d. cap. olim 12. de Reflitut, fpoliat. 1. 1. C. undevi, 


nun aber per hatenus dedu&a einem jedwederen Ufufru&uario erfaubt/ ein zu feiner 

achtheil gereichendes neues Gebaͤu gu deftruiteny fo ifl deſſen in gegentodrtigem Gall der 

Innſaͤßiſche Enge Ausſchuß umb ß mehrers befugt geroefen / weilen Die Innſaͤßiſche Unter» 

thanen nit nur Die Ulfufru&tuarii, ondern die veri Domini & Proprietarii Des fundi quzftio- ' 

e: nis ſeynd / ihnen zumalen Der Darauf gebürende Blum» Befuch gefehmdleret/ unb noch über 

pon. pifcé Denen Verträgen gu wider gehandlet worden / quo caíu licet opus fa&tum tollere, dató, 
quód alias non poffit. 

— & Alexand. poft Bart, in d. 1. 1. f. nuntiatio 2. ubilaté Carol, Ruin. n. 37. de 


übeme/ unb wann aud) ein von bet Lands⸗Fuͤrſtl. hohen Obrigkeit auf eines Untertbanen 
cunp / unb Boden vorgenommenes Gebaͤu von Dem €irunb»-perren dellruirt werden Fany. 
wann 


ätten bie 
nafäffen 


wann gleich die Obrigkeit der Qualitdt / unb Hochheit / daß fie nit zu befprechen/ nod) ihe 
Novum Opus denuntitet toerben möchte/ quia etiam is, qui opus nuntiare nequit, tamen fa- 
€um opus in fua pofleflione tollere poteft. 


L. z. C.ut rem. liceat, fine Jud. auth. reb. impon. fign. alien. 


Et dicit Ruin. d. f. Nuntiatiol. 1. deO. N.N. n. 56. tenere Roman. Alexand. & omnes ibi 
DD. & n. f 7. dat inftantiam : fimiliter nos videmus, inquit, quod Prztori non poffit nuntiari 
1.de Pupillo f. (i quis ipfi Pretori de O. N. N. & tamen, fi Prztor opusfaciat, inre à me ! 
offeffa, ego poflum illud Mom autheritate tollere , quia Jus dicenti, & ramen extrajudicia- Ftiamjusdi- 
iter procedenti de fa&to refilti poteft, —— 
judiciali- 
L. prohibitum f. C. de Jur. fifei lib. 10, Bald. & Salicet. I. 1. & fin. C. unde vi &in l. YA Proz 
] enti refifti. 
ut vim. 3. ff. del. & I. — 


So ifl foldemnad) bem Innſaͤßiſchen Engen Ausſchuß / umb tvillen ſowol bit Sms 
fäffen ing gefammt / als auch. bie Disfals incereflirte Herrfchafften auf ihren Göttern feine 
Lands: Fürtil. Obrigkeit agnofeiren/ nichts twiderrechtliches zugumuthen; quia minus eft de- 
ftruere quàm nuntiare. 

Crotus d. f.nuntiatio 2. n.33. perl. in provinciali 3. f. fin. ubi Bart. eodem tit. 


Et cum nuntiationi non eft locus , tamen opus factum deftrui poteíl. Opus f- 
Ruin. ibidem n. f 4. cum ibi addu&is, & n. 62. du num 
ne 
Et licét quis non poffit nuntiare, tamen opus fatum propria authoritate, & nomine tollere *tiam lo- 
cum non ha- 


valet, cüm jus nuntiandi odiofum , Jus autem dellruendi, quod fit à domino, novum opus pente de 
demoliente , fit favorabile, prout ibidem Ruin. & Crotus declarant, & res facilé redeat ad frui potefi, 
Jus, & ftatum priorem. 


L. fiunus 27. f. pactus 2. in fin. ff. de pact. 


Welchem allem bie weitere rechtliche Confideration hinzu kommet / daß bie Burgauifche 
Herren Ober⸗ Beambte / wie hieroben oͤffters erwehnet Die Erbauung des qualtionirten us 
dens Hauſes ohne allechöchtte Kayſerl. ober auch der Ober; Deyerräichifchen hohen Stellen 
Befelch / und Confens beroilliget / unb alfo Deffelben Demolition umb fo chender zu entfcul» Vom Ober⸗ 
Digen / cum deflru&io ejusmodi zdificii fit quedam defenfionis rerum fuarum fpecies, & * priya- 
etiam contra fuum Principem, Fiſcum & Dominum permittatur, nec ea facultas cuique fit lioter be 
deneganda, bes 
L. defen(ionis 7. ubi Bart. n. 1. C. de Jur. Fifc. lib. 10. I. prohibitum f. eod. tit. Alvarot. 
de pace tenend, f. mercator, n. 2. Ruin. c. 43. n. 18. vol. 4. ibi: neque per Princi- 
p M potelt. Socin. junior in 1. Gallus f. & quid fi tantum n, 120. ff. de liber, 
pofthum, 


Und endlich bie Snnf'(fen / wann ihnen nichts bann der auf der füperficie ervoacbfenbe 

enuß des Blum̃⸗Beſuchs vi jwris compafcwi gebuͤrete / tie Die Herren Ober Beambte in 

ven Antwort s Schreiben N. 100. & 101. gemuthmaffet / gleichwolen Novum Opus xtlam ſuper- 
zu nunciren befugt geroeft wären ; tveilen befanten Rechtens / quód etiam fuperficiarius tecte ficiarius re- 
Auntiet Novum Opus. » quati 


L. 3. f. 3. f.de O. N. N. & ibi Lauterbach f. 13. 


Der Defterr. Fifcalifche fag. Innfäßifcher Gegen Sag. 
$. 112. ad $. 112. 


; denen Ober⸗O 
Dannenhero aud) / warn fie Mer E bat man ie €— Hein 


ader bem ren Innſaſſen disfalls nod) eine Ber ve gesiemende Hochſchaͤtung / Veneration, 


Becurs 


an bie 
od» Loͤbl. 


ſchwaͤrde zu haben vermeinet haͤt⸗ und Refpe&t, wohl aber / die Warheit zu bes 


Defter. ten / und mit dem Ober⸗Ambt nicht kennen / disfalls allerdings das Vertrauen 


Stellen, ober 
eud ior 
Rayf. Rai. 


ald Cre 


^ verlohren ; Deroroegen weder benen Interef- 
Er ——— fenten/ noch dem Innſaͤßiſchen Engen Aus⸗ 
ns T der aud) fehus in diſer / feinen langen Anftand feibene 
Oeſterreichiſche Stellen / o ben; Dorfallenheit räthlid) feyn können Das 
Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. 1c 2, als Ertz⸗ bin ben Recars ju nemen / alicwelen eines 
14 Iheils 


wie feine Ertz⸗ Fuͤrſtl. Durchl. sc. be 
ren Demolition nicht Denen Merten 
Sunfaffen geftattet/ fondern felbften/ 
warn die Sad) nicht ausgeglichen 
werden Fónnte/ verfiegen zu wollen 
declariret habe 7 vor ihnen gehabt ; 
Alleine der Eiffer/ die Animofität/ 
und der Prüuricus, felbft Hand angue 
legen/ und ihre eigne berühmte 
Kräfften in Werck barguftellen/ war 
zu groß / und ungemein / als daß fie 
hätten vernünfftige / moderirte / unb 
einen Synnfáffen gegen dem Durchs 
nicht allein wohl anftändige / fon: 
dern gebührende Benfpiel folgen / 
und den rechten Weg amplectiren 
wollen: Und difes fo viel Den Pun- 
&um demolicionis anbetriffet 


leuchtigſten —— zu Oeſterr. 


bann deroſelben relegirt worden waͤre / nachdem der 
ſchon vorhero zu Mwendung diſes ihme hoͤchſt na 


^ju me 
Stiftung vaſt in Das gängliche Verderben 


Burgauifhen Ober⸗Ambt Anno 169 r.et» 
richteten Particular- · Vergleichs⸗Recels vor, den Ber 
genommen werde innbatt deſſn verſiche 9rd de Ans 
vet morden/ daß auf eben difen ‘Pag / auf 7 
welchem Damals das neue Burgauifches 
binnad) denen Syuben eingeraumte Zolls 
Hauß erbauet werden wollen/ binfüro zu 
ewigen Seiten. nichts gebaner werden 
folle; ohnerachtet difer vorgehabte Hauß⸗ 
$5au dem Hofpitalifchen Wirthe ; Hauß 
os is rae ad * un 
n Gang: Weg verlegt / iitbi 
dem Schaden der olpiaiípe Te 
ben des Inn⸗ 


N — endlich Die Herren (dg. Wirtbs 


ber» Beambre felbften wegen Der Interims- don 5000, fl» 


Mittlen/ nnd Verträgen eine widrige / in 


ves. Marggeaficbafit gerat, fo» "P 
orn ww Eb and ⸗ 
taliſche Wirth Conſtantin Steidle - nt 


igen / und auf eine legırten im- 


chaden von 


$ooo f. angeſchlagenen Baues bey / oder über 1000. fl. auf bit Proceis, und andere Koͤ⸗ petrant. Zur 
fien verwendet / ju einem Merckmal / Daß auch Die noch vermoͤgliche Chriſten Durch Die bes den 


fiändige Juden» Schleich in unvermeidentliches Verderben / und endlich an den faurcn 


Bettelltab gerathen müffen. 


grofk Untds 
en des 
Wirths bey 


Die in bepgelegtem Refeript allegirfe Ratio decidendi iff zwat barinnen beſtanden / daß M 


bit Jnterim;-XYjittel nit dahin zu verfteben/ daß der pratendirten. allergnädi 
tn ihrem fÉigentbumlicben Grund, und Boden/ 
und in ihrer Farisdition ein Juden⸗Hauß zu bewilligen inhibivt/ dargegen denen Jrfprugg- " 
^jnnfáffen gegen Abftartung des SeurftartsBuldens nach belieben dier ju ttv AME ME 
bauen zugelaffen feyn folle/ welche letztere auf folcben fall befferer Condirion , als witligten Jus 
Privilegians felbften voáren / und sumalen fowol wegen Eäufflicher Uberlaſſung denYaufes.; 
des Grunds / als Darauflegung eines propertionirten Brund » Sinfes Das Landes 

Sürftlicbe Cameral- Interefe beförderer werde, 


Es bat aber bie Hochlöbl. Regierung felbften noch Anno 1692. wo der letzte Guͤntz⸗ eoiperigr€r: 
Burgifche bie Wermehrung der ZudensHäufer in Kriegshaber ff. 10. ausdrucklich abilels kantnuß des 
lende Vertrag bepberfeitá in guter Gedaͤchtnus ware / Die Interims-Mittel gang anderjt Vertrags zu 
interpretitt/ und (n Conformität Deren etliche zu bauen vorgebabte Juden⸗ Häufer abgefchafft, nſprugs/ 
gleicher geſtalten das Loͤbl. Ober⸗Ambt laut hieroben beygelegten Ober⸗Ambts Beſcheids 
N. 202. Die umb Erbauung mehrere — fupplicirende Juden an bie Innſaͤßiſche unb: Guͤntz ⸗ 
X s und Gerichts » Derrfchafften umb den erforderlichen Special- Confens vers butg. 
wiſen. 


Nebſt deme haben bie Stadt⸗Augſpurgiſchen Hoſpital⸗Pfleger aus obberuͤhrtem Ver⸗ 
gleichs⸗ Recefs unb refpe&tivé Tauſch⸗Contract de Anno ı695. N.230. Flat erwiſen daß Num. 230, 
gegen Überlaffung eines. Hofpitalifchen —— Ackers / worauf nach der Hand 
das preætextirte Burgauiſche Zoll⸗Hauß erbauet worden von denen Herren Ober, Ableinung 
Beambten dargegen bem Hoſpital als ein Æquivalent nebſt einem Mad zu Ottmershau⸗ der Inſprug. 
fen noch zwey andere Plaͤtz in Kriegshaber / worunter aud) Der Anno 1721. wider ange⸗ vant Berg. 
fprochene ware, angetaufht/ und darauf das Cigentbum fammt der Jurisdi&ion allein de An. ı69c. 
mit Vorbehaltung des Burgauifchen affa Gerichts, und der verbündlichen Zufag eins folle auf fel» 
geraumt worden 7 daß binfüro zu ewigen Seiten nichts darauf gebauet werden bigem et 
folie. eiten nichts 

Ferners feynd die Innſaͤſſen der beftändigen denen Verträgen gemäffen Meinung / gebauet ns 

bafi bie hochlöbliche Marggr auch auf ibrem eigenthumlichen Grund / und Boden dr, 
NB. jedoch in Innfähifchen Orten ein Juden⸗ Hauß zu erbauen nit befugt feyn koͤnne; ins 
Deme bey widrig / und gegenfeitigem Verſtand Der kr Interims-Articul , deffen hinfuͤr⸗ 
x an 


1142 


í 


/ Die W. B. em in bet Marggraſſchafft Burgau Feine Juden mehr eingenommen und denen Innſaͤſſen 


fan aud) au i 
T aufgedrungen werden follen/ nit weniger $. 10. des er Vertrags de Ann, 1582.17 da 
rund in Iñ · nemlich Die Juden⸗ Haͤuſer in Kriegshaber nit zu vermehren / nit lalvirt / und ferners in = 
fáj.Drten echtem Stand erhalten werden Fönnen/ fondern beede auf einmal nothwendig cafhırt werden 
Bein Juden — mien: Die Innſaͤſſen haben anbepnebens vor der hochlöblichen Marggraficbafft nit zwar 
Haus erlaus . il * "^ " ; 2 5 
En, quà privilegirenden / ſondern compacifeirenden Theil Fein Vor⸗ Recht oder meliorem con- 
ditionem erhalten, fondern c8 ift Dardurch allein eine fehon Anno 1576. von der höchit sans 
poe —— i earns laut —— Commiſſions· Protocol- 
„N. t4f. vor billich erkennte Gleichheit eingeführt worden / bafi nemlich voie die Herren 
—— Pr je auf ber Wiargsraficbafft urgau angebörigen eíngentbumticben 
1576. lecken fich weder der Juden balb/ noch anderer Geftalt im nichten anmaßen/ 
alfo folten binwider die Seren Burgauiſche Sie bie Serien Innſaͤſſen an ihren 
Gerichten und Grund Herrſchafften mit den Juden auch unbeſchwaͤrt laffen ıc, 


und deren Und tvann aud) mehr hocherfagte Marggrafichafft per inconceffum barburd ihre Con- 
Verträgen; dition dereriorirt hätte/ fo ifl befannt/ daß nad) bem nathrlichen ‚und Voͤlcker⸗ Recht durch 
einen Vertrag aud) der gecroͤnten Haͤupter allerhoͤchſie Jura modificirt werden koͤnnen. 


Und gleichwie bit in mehr meworirtem Reſcript angeführte weitere Ratio decidendi, 
daß nemlich denen Innſaͤſſen gegen Abſtattung des Zeurftatts Guldens nad Belieben Hdus 
fer zu erbauen zugelaſſen / dahin zu verſiehen / Daß Der 29. Interims- Articul von Denen Feur⸗ 

aia." ftétt/ nit für bie Juden / fondern Chriſten⸗Haͤuſer rebet/ tele dem Durchleuchtigfien 

Violuon Ertz⸗ auf in Dero eigenehumlichen Städten / und Flecken zu vermehren ebenfalls unvers 

das Came- wehrt bleibet; alfo fennd auch von Derofelben elt; bekannten Juftiz - Liebe Die Innſaͤſſen 

1al- Intereffe gdntlich verficheret / Daß Durch Verkauffung eines frembden Grunde, und Darauflegung 

nir zu — eines Grund» Zinfes Dero Allerhoͤchſtes Cameral- Intereffe nit befórberet; eb fo wenig aber 

wei eines fo geringen Nutzens halber ihnen wider Den 42. Interims- Articul die Juden aufgedruns 
gen werden wollen, 


Welchemnach man der Vetrag⸗ und billich- mäßigen Remedur fid) nit getroͤſten koͤn⸗ 
Von O. O. nen, fonderbar Da die hochlöbliche Ober» Deiierreichifche Regierung unterm 3. 8* 
— 1722. diſen Juden ⸗ Hauß⸗ Bau bewilliget batte; und alfo derſelben nit zuzumuthen geweſt 
| eiae Aus tore / (id) felbflen zu reformiren : ba zumalen bie Innſaͤhiſche Correfpondenz- und Bes 
den Hanf ſchward ⸗ Schreiben / wie aus vielen vorgehenden Exemplis erinnerlich ‚Denen Burgauiſchen 
Day qux& Herzen bets Beambten gemeiniglich yu ihrer Berichts⸗ Erſtattung uͤberſchickt werden / wel⸗ 
deffen Abſtel eletztere ſolche eintweders gar unterlaſſen / ober Doch fo lang aufziehen, biß Sie wider Die 
lungaljonit 4 unfäffen dag fenige/ was ihnen gefällig, ausgeübt baben / wordurch bann Da man Die Dif- 
omen — ferenzien an Das Snnfäßifcher Seits vielfältig vorgefchlagene Compromifs - Gericht nit kom⸗ 
zu bi P 

Warte men laſſet / denen Beſchwaͤrden niemalen abgehoiffen/ fondern das vorhin widerſprochene 
Unternemmen mann fid) in folgenden Zeiten wiederum ein gleicher Caſus begibt / nod) pro 

a&u poffefforio angezogen wird, Tu 


Es todte folem allem nach / wie es allerhoͤchſt und hoher Orten diffeitiger Hoffnung 
nach vor billich wird erfefietiwerdenyoiel mehrers denen Derren Ober» Beambten zugeflandeny 
umb allen Verdacht von fid) abzuwenden / Des vorgehabten Baues halber ihrer Schuldigs 

pm feit nach bep Denen Ober, Defterreichifchen hohen Stellen Befcheids zu erholen, in ihrem 
—— hät, abgeforderten erfien Bericht Die widerholte Innſaͤßiſche Proteltation als einen Haupt Um⸗ 
tenden Her» fland nif zu verfchroeigen/ oder noch auf Die befchehene Nuntiationem Novi Operis dem 
ang gerrew Bau / weilen ohnedeme auch fein periculum in mora tvare/ebenbet einzuftellen’ und darüs 
d — ber bey denen Ober» Oeſterꝛeichiſchen hohen Weſen fid anzufragen / als denen — zuzumu⸗ 
E affen boe then / daß Sie nad) gegenfeitiger Vorbeygehung aller in Vorſchlag gebrachter Rechts⸗ 
den alle Mittlen / der Fortſetzung des Baues zufehen und den Sinus der Juden erwarten, darwi⸗ 
Rechis · Mit Der aber re non ampliüs integra erft nad) der Hand allerhöchften Orts (id) beſchwaͤren fols 
tel gebrauch. ten / mofelbft Dife Unternemmung nicht im geringften befannt ware / fondern nach dahin allers 
unterhänigfl berichteter Demolition Dem fihern Vernemmen nad) ungndbigft geandet wor⸗ 
Ds den mit was Fug fie Ober, Beambte der Judenſchafft auf einem; wo nit mit andern/gleiche 
€ mole Mrd remi pape lp € —* neuen Bau pt 5. Werck⸗ 
» Bou. ub in reite/ und 160. in ge ohne aller t ausdrudli tvilligung/ 
a und vorläufige Behebung aller Difficultdten haben geftatten tónnen ? ” — 


Dannenhero auch die in keiner erſinnlichen andern Abſicht / als allein zu Abtreibung un⸗ 
eui re red;tmáfigen Gewalts / und zu Beſchuͤtz unb Erhaltung feiner Vertra — Kehten 
Rechten nach nothgedrungener Weiß vorgenommene, und in allen/ aud) Denen natürlichen Rechten ete 
beíugt.  Jaubte Decnolition zu einiger auch nur allergeringfien Beſchimpfung Sr, allerglorrürbigft 

regie⸗ 


regierenden Sam. Kayſerlich⸗ unb — 
fan ober mag, als Der —* t €n 
gütteten Namen den allerh 


Catholiſchen Majeſtaͤt um fo 5 
usſchuß in ſeinem und aller Innſaͤſſen und Be⸗ 
chſt Deroſelben zutragenden allerunterthaͤnigſten Refpe& , und vor derfet, 


gereichen 


Devotion nit nur allein i ber. Tags vorbero an das Burgauiſche Ober⸗ Ambi erlaſſenen bé contellirt 


—— Notification N. 99. ſondern auch / ehe unb bevor an dem Hauß wuͤrcklich Hand 
pt worden / Durch ben gum Demolitions- A& requirirten Kayſerlichen Notarium (aut 
Requifitions- Scheins, und Notariats- Inftrumenci N. 98. offentlich in loco quaítionis con- 


alleruntep 
thänigifier 
Keſpect. 


teftiret / in der Damals ſchon gehabten / und noch habenden PSY YT rt Hoffnung / 
Li 


daß allerhöchfi oi 
koͤnnen / daß ton 


Dero allergerechteflem Gemuͤth nach niemalen zula 
«ro Burgauifchen Ober Beambten nad) 
mächtigen Willen Die allerhoͤchſte Authoricát denen Syuben zu 


n werden/ nod) 
rem einfeitig/ und eigen⸗ 
llen / und denen Ehriften zu 


ftu&; auch zu Beeinträchtigung Gero getreuer Reichs, Ständen folchergeftalten mißbrau⸗ 


bet werden folle, 
> harte Be 


Indeſſen Fönnen fid) die Innſaͤſſen Feiner andern Vermeſſenheit / welche 
der Flagenbe Herr Fifcal ihnen oͤffters zuſchreibet / bierunter ſchuldig wiſſen / 
auffer Dat fie ihren eigenen Grund / und Boden [ic nit gutwillig abtiemm 

Virtrag⸗ mäßigen Jurisdiction nit ohne Wider⸗ Red curbiren laſſen. 


Die von weyland Sr. Erks Fürftlichen Durchleucht Ertz Herzogen Berdinand Earl 
—— Demolition beeder wider den Vertrag de ann. 1653. auferbauten Ju⸗ 
den⸗ 


en / und in ihrer 


die an. 1663. 
anbefold)ene 
Demolition 


uſer zu Pferſe ift nach Anzeig der nach der hand vor; und angebrachter Zoblifcher zer m 


Beſchwaͤrden in bem Werck felbfien memalen erfolget; und hätte diſer gnaͤdigſte 
nen Herren Dber » Beambten billich ein Benfpil feyn follen; mit dergleichen Käufer die 


efelch Des Käufer zu 
erſee 


Synnjdffen ferneré nit ju beſchwaͤren und durch contravention, unb transgredirung Der In- per 9imbt 
terims- Mittlen zu veranlaſſen / daß ſie ba Der Recurs an bie. Ober? Defterzeichifche hobe ein Bevfpil 
Stellen aus Denen angeführten trifftigiſten Beweg⸗ Urfachen nit mehr genommen werden feyn ſollen. 

Fönnen, des Demolitions Rechts fid) gleichfam wider Willen bedienen müffen/ qui aucem 


utitur fure fuo , nemini facit Injuriam. 


— Se ⸗ Oeſterr. Fiſcaliſche fag. 
$. 113. 


Bann man num die Aufführang 

— der Miliz, und Ausſtellung deren 
he Mufr Schildt⸗Wachten nod) darzu nim: 
führung ber met / fo befommet dag Unternemmen 
wu ^59 eine nod) weit ärgerliche Geftalt/und 
bat dag Anfehen / ob hätten bie Her⸗ 

ren Innfaffen wider bas Durchleuch⸗ 

tigifte Ertz ⸗ Hauß von Oeſterreich 
ordentlich zu Feld ziehen wollen: Al⸗ 

lermaſſen die dermalige Ausrede / ob 

ſolte dife Miliz von einem Streif zu⸗ 

tud kommend allda cafu eingetroffen/ 

und bem Spil nur zugefehen haben / 
allerdings leer / und vergeblich ift 

dann erftlid) iff bie Demolition in 

der fpaten Herbft: Zeit in aller Fruͤ⸗ 
— haͤtten alſo die vom 

trei ckkommende Soldaten 

des geſtreiffet / welches / zu⸗ 

malen in ber fpaten Herbſt⸗ Zeit nicht 

u gefchehen pfleget / mod) geſchehen 

i: Qum anderen ift Denen Her⸗ 

ren Innfaffen in ber Marggrafſchafft 

Burgau zu flreiffen nicht erlaubt / 

fonderen folches dem Land; Zürften/ 


Werde das 


Y 


Innfäßifcher Gegen⸗Satz. 
ad $. 113. 


Die Miliz ift befag des dem Notario 
Reinweiller zugefiellten hier N. 231. beylis Num. 231: 
genden/ unb bif auf die legtere/ Die Eventual- 
Verordnung megen der Bedeckung enthals 
tende 7.$$.indem Nocariats-InftrumentN.98. 
begriffenen/ nit nur von ein ober anderem/ 
toit er Notarius etwan zu Guͤntzburg / aber 
allenfalld wider die Wahrheit ausgefagt has 
ben möchte, fondern von Denen fammentlis 
chen fubdelegirten zum Synnfdfifcben Engen 
Ausfhuß in Namen / unb aus Befelch ih⸗ 
ver Herzen _Principalen unterfchriebenen Re- 
quifitions- Scheins hauptſaͤchlich zu Wornems gyieSoldate- 
mung eines Streifs / wie ed von Denen any fcatoare zu 
und jtoifcben der Donau; Lech, und Iller einem Streif - 
ficoirten Gürflen; und Ständen, aud) an» u 
deren Herrfchafften und Obrigkeiten Durch 
zwey vorhero in Des Heil. Reiche » Stadt 
Augfpurg unterm 13. Octobr. 1721. und 
20. Febr. 1722. errichtete/ und im Samen 
hoͤchloͤblicher Marggraffchafft Burgau son 
bero Herzen Abgeordneten Dem Burgauis 
ſchen Herrn Land» Ammann mit, beliebte Befugten 


- Recefs veranlaßt ware / commandirt/ der , 


Streif aud) umb fo notbroenbiger erachtet 

worden / weilen die bep der Hand, und in 

der (Gegend Augfpurg einquartirt gervefte 

Hochs Stift» Augfpurgifche Crays⸗ Miliz 

in etlichen wenigen Taͤgen nach vollzogener N 
Kkk Demo- 


felbigen Tags / wo das Wachter⸗ 
Hauß anf bem Todten⸗ Acer nider⸗ 
eriffen worden / morgends in aller 
LA e nacher Pferfen gehen wollen / 
ihme unterwegs ein grofler en 
Maurer 7 und Zimmerleuth im 
ftern Nebel begegnet wären/ mit bee 
nen ee babe zurud geben / und bie 
Juden⸗ Begräbnus ihnen zeigen 
müflen : Ben der dahinkunfft/ und 
nad)beme vificirt worden / obe nite 
mand in bem Wachter⸗Haͤußl fid) 


auf diſen Platz wurde angerucht feyn / 


und mir Notario was anders gezeigt 


baben/ Ex. Herr — von Lh: u. ben eom- 
en entgegen jenes mandırten 
— mit Talcben Reden ftii; Feld Waibl, 


nen 


"bier feynd / Haͤnd anzulegen / 
was widriges su senriven/ ift nit/ 
wir feynd auf unferer Streifferey ges 
weft/ und, dem Getoͤß / Schlagen, 

teyen/ nicht wifjende/ was ſoiches 
bedeuten möchte / sugecílt/ dife Leuch | 
in ihrer Arbeit angetroffen / und mit 
andern Leuten zugefeben/ wer will ung 
oif. verwehren ? x, 


— 


befinde/ todren aud) bie Soldaten 
angerudt/ denen Der commandiren- 
bt Nocarius bebiften babe / fie wurden 
ſchon toiffen / mas zu tbun/ toorauf 
id) bie Soldaten auf allen Seiten 

es Wachter⸗Haͤußls poftiret/ und 


Dbnun teat angegogener Requifitions- 
dein / und offenes Notariats · Inftrument , 
any und vor ficb felbflen fchon vollkomme⸗ 
nen Glauben / und eine Rechts, begnügige — 
Prob machet / quia Inftrumentum à Nota- Notarii facia 
rio publico ereftum habetur pro Inftrumen- plenam Fi. 
to publico. dem. 


Feld ⸗ Wachten vorhin ausgeſtellet / 
ihn Deponenten aber nicht allein in 
Arreft. genommen / ſondern aud) etz 
lidymal mit Prüglen cra&iret hätten, 


3. Deponirt Georg Aman Ges 
meinds = Hirt zu Kriegshabern / ci- 
tacus monitus, & jurarus, Daß / al$ 
er in aller Frühe auf den Allarme, 
bag man das Yudens Wachter⸗ 
Haͤußl darnider reiſſe / dahin geloffen/ 
er viele Soldaten ſtehender / das Ge⸗ 
woͤhr vot demFuß haltend angetroffen 
babe: Diſe hätten ibn Deponenten 
in Arreſt behalten wollen / der Herr 
aber im ſchwartzen Kleid (fo der 
Notarius gewefen) Der Da8 Com- 
mando geführet/ babe ihn / weil er 
das Vieh austreiben müfle / lof» und 
fortgehen laffen. 


4. Deponirt Lorentz Kiffendorf- 
fer / Maurer zu Aichftetten/ cicarus , 
monitus, & juratus, Daß / als er an 
bem Tag / wie das Syübifd)e Wach⸗ 
ter: Häußl nidergeriffen worden / all 
ba zu arbeiten angekommen / mit 


C. Scripta. 2. c, cum P. rf. de fid. In- 
ftrum. Nov. 44. cap. 1. $. ult. 
Nov. 73. cap. f. Conflitut. Ma- 
ximiliani Imp. Coloniz A. t $12. 
edita. $. Die Notarien follen auch 
milfen. 16. Myller. ad Struv, 
Exercit. 28. th. 29. fub Lit. K. 


Inftrumentum autem publicum facit plenam 
fidem. 


d. c. 2. l. in re. 4. ff. 1. 15. C. de fid. 
In(lr, 


C» bat man nichts beflotoeniger ex fu- 


perabundanti ſowol beede Damalige Nora- 


riats - Gezeugen / ald auch bie zum Streif 


commandirt geweſte zwey Feld» Waibl ; nit Weiterer Be 
zwar auf eine folche illegale Weiß, mie die weiß burd 
gegenfeitige Zeugen » Verhören vorgenom« irure 
men re ii nachdeme fie ihrer Gejeugen, 


flichten entlafen waren von einem Kays 
tlichen Notario, und zweyen glaubroürbis 
en Gegeugen unpartbepifb nad) abge 
2* wuͤrcklichem Eyd uͤber den gan⸗ 
tzen Hergang der Sachen vernemmen laſſen / 
vor welchen dann laut Notariats- Inftru- 


menti N, 232. Der erfle Gezeug Johannes Num. 232. 


Huber (Selb « XBaibl von Der Haupımanns 
Auffenbergifchen Compagnie Hoch» Stift, 
Augfpurgifchen Graps » Contingent£ ad Int. 


fpeciale 1. eydlich ausgefagt : Ja feye auch bed 
Seti nemlich iu Dee Demolition — 2*— mr e ood 
men mit 14. Mann / den Tag vorbero 8t; 

ftve er auf die Streif ausgegangen, 


Verwunderung gefehen habe) daß 
bife8 Häußl viele Maurer /unb Zims 


merleuth big auf den Grund ruinir- 
ten / worbey viele Soldaten mit Ge 
woͤhr geftanden wären / welche ihn 
Deponenten in Arreít genommen 
hätten. 

s. Deponiret Ferdinand Miller 
Uhrmacher zu Kriegshabern / cira- 


feye auf Leutershofen / &attbergen/ 
und Ziegelfcheuren/ auch Deuringers 
Hof gekommen feye fonften weder * 
3u beruffen / noch commanditt voorben 1c, 


Item ad Int. 2. feye weder beordret/ 
noch befelcht worden fondern eccafiena- 
liter barsu gekommen xc, 

Kkk a Dann 


60. regulirte Soldaten auf allen vier 
Seiten ordentlich. poftirter im Ges 
woͤhr gefunden aud) allerfeits Vor⸗ 
Wachten ausgeftellet geweſen / ein 
Corporal habe ihne Deponenten Ans 
det / und was er allda zu thun 

abe / befraget / ſonſten aber weiters 
nicht zugemuthet. 
In fimili deponirf 

9. Antoni Mepner vonbnfpruge/ 
Citacus , monitus, & juratus, daß / al8 
er mitdem Juden Abraham May zu 
der Demolirung des Wachter⸗ Haͤu⸗ 
ſels gefommen/ er allda bif so. Sol⸗ 
Daten auf allen Seiten poſtiret geſe⸗ 
ben habe, 


Endlich /und pro 


10. referiret/und deponiret ſchrifft · 
und münblid) der Burganifche Vogt 
zu Biburg Srang Sigmund Metz⸗ 
er/ daß / als er von der Niderreiß 
* des auf bem Juden » Zodten- 
Ader auferbauten Wachter⸗Haͤußls 
Nachricht bekommen, und er fid) vi 
officii bartoiber zu proceftiren / tif 
weyen Zeugen eilends dahin beges 
en / habe er ungefehr 150. Schritt 
voraus eine Vor⸗ Wacht / das Ges 
woͤhr vor dem Fuß haltend angetrofs 
E und hernach viele ordentlich im 
ewöhr rangirte Soldaten bep bem 
commandirenden Notario Reinweil⸗ 
ler gefehen / bifen babe er angeredt/ 
was die Soldaten allda zu tbun hät- 
ten? Worauf/ al$ derfelbe geant- 
wortet / fie wären nur cafu dahin ges 
kommen / unb er Vogt repliciret / er 
Nocarius foltedann bie Soldaten Ders 
maleins ohne weiters wider abmar- 
chiren laffen/ babe difer ſpoͤttlich / und 
— die Rede damit geſchloſſen / 
er Platz ſeye noch nicht eben genug / 


wolle (don befelchen / wann es ihme 3 


gefalle. 


Aus allen diſen mit wuͤrcklichem 
Juramenc, auſſer des Vogten / ber 
dorhin in Eyd und Pflichten ſtehet / 
und in Ambts⸗Sachen referiret/und 
deponitet hat / belegten Zeugen: Auf 
fagen ift nun Har abzufehen/ daß bie 
Soldaten nicht cafu dahin gekom̃en / 


Fed» Waibl in beme uͤbereinſtimmet / bag 
Dit Soldatefca principaliter zu Bornenimurig 
eines Streifs commandirf / und eventuali« 
ter auf einen fich ergebenden SRotbfalan den 
Notarium Reinweiller angeroifen worden 
welches der an ihne geftellten Requifition 
N. 231. gemaß iſt / worinnen er Notatias 
die ausdruckliche / und gemeffene Inftru&tion 
dahin erhalten / bie Miliz qué beeden Dörfs 
feren Stattbergen und Kriegshaber nit 
ebenber abzuforderen/ und zu fich zu ru 

es wäre bann Sach daß Burgauifcher 
Seits man von bifem Vorhaben / wie 
es allerdings zu vermutben / und zubes 
forgen / tuj bekommen bátte/ und die 
Handwercks⸗ Leut NB. mit gewaffne⸗ 
tet Hand / unb gevoábrtec Mannſchafft 


Gemeffene 


Infru&ion 
bed Notarii 


auseinander / und abtreiben wolte/ wegen Bes 
welchenfalls Er fich fo fang defenfive su bal» rufung ber 
ten hätte, bif es die dufferjte SRotbburfft ers 2% Bur 


forderet/ offenfivé qu agiren/ mit bem S. 13. 
& ult. bepgefüigten weiteren ausdrucklichen 
Suft daß Er Notarius widrigen falls / 
und da die Zerfiöhr: oder Abtreibung 
der Handwerchs: Leuten nit zu beſor⸗ 
en’ auch die Abforderung- folcher 
annſchafft zuunterlaffen zc. und fons 
ften difer ibme ertheilenden Infruktion 
durchaus fleißig nacbsuleben habe, wel⸗ 
eee ime nit weniger gleich in dem Eingang 
der Requifition mit denen Formalibus einge⸗ 
brud'et worden, vor allen Dingen ſowol 
vor/unb wábrenbem difem Ad, als 
nach demfelben an binnach 
meffene Infruttion obnabbrücbig fich zu 
balten/ und die Limites Mandati keines⸗ 
wegs zu überfcbreiren, 


Nachdeme aber aus deffen über feine 
Verrichtung erflatteter Relation , und einge⸗ 
reichtem laflrument die Verordnete zum Ens 
gen Ausſchuß zu vernemmen gehabt, daß die 
ihme vorgefchriebene Condition, auf melche 
Dit Soldateíca hätte beruffen werden mógen/ 
fich nit ergeben  indeme allein der Burganis 
fe Weg⸗Zoller und Vogt zu Biburg / 
unb neben ihme fein Unter⸗Vogt in loco 

ueftionis erfchienen / etwelche Badiſch ⸗ und 

och s Stifftifche felbigen Morgen auf Dec 

treifferey geweſte Soldaten aber / wie bie 
Formalia Inftrumenti laufen; das 


gebört/ zugelo 
andern Leuten mebr zugefchen; als hat 
man ja ſolchemnach den ihme Notario zuge⸗ 
fleliten erſten Requifitions- Schein welchen 
man Dermalen auch beyzulegen nit ſchuldig 
waͤre / gleichtolen aber/ um von dem gan⸗ 
gen Hergang nit das geringfle zu hinterhal⸗ 
ten / produciret / unbedencklich zuruck fordes 
ten; unb umbfchreiben ; auch barinnen Die 
wahr à fubfidium 2 ex 
den No u Rechtes erlaubtir Noth⸗ 

Lil ’ 3 Woͤhr / 


ſetzte ge⸗ 


Relatio No- 
all t 
en/ Werffen 7 Fallen und Schreyen pro prio gu 

/ nachgebends mit gefehen. 


fandfchafft diejenige Motiva eroͤffnet / wordurch fie zu damalen gefchloffener Defenfion 
wider die Burgauiſche Proceflus facti bewogen worden / a bevorab in qum em 
all die Herren Ober » Beambte ohne erforderlichen allergnädigft und gnädigen Befelch 
hro Roͤm. Kayſ. und Königl. Gathol. Majeſt. / oder bero nadbgefe&ten Ober⸗Oeſterreichi⸗ 
ſchen hohen Stellen eigenmächtiger Weis gebanblet / und alfo denen Innſaͤſſen übel gerar Unrechtmaͤſ⸗ 
then feyn wurde, wann fie auf ihrem eigen Grund, und Bodens Jurisdi&tion, unb Terri- figer Gewalt 
torio nach gefallen derfelben in ihren wohlhergebrachten Rechten fid) turbiren laffen / und er 
unrechtmäßigen Gewalt mit Rechts + erlaubtem Gegengemwalt abzutreiben nit befugt feyn jaubtem Ges 
ſolten / weiten fie Die gemeine Recht vor (id) haben, gen, Gralt 
. getriben 
L. quemadmodum 29. $. t. ff. ad L. Aquil. 1. prohibitum f. C. de Jur. Fifc. lib. 10. werben. 
LT > nuntiatio 2. |. in provinciali 3. $. fin. ff. de O. N. N. & utrobi- 
que DD. 


prafertim quia fecerunt , quod juſta ratione, & caufa facere fe poffe crediderunt. 
Bald. conf. 143. in fin. lib. 3. Cravett. conf. 8. in fin. Menoch. Refpon. 2. 


n. 133. 
ubi addit, ed etiam jufliorem effe hanc caufam , fi fe offerant poft ad Jus, & de fuo docere Prefertim fi 
Jure parati fint, fic enim omnem dolum, & vim fufpicionis tolli. m m 
L. 3. $. fi quis ff. quod vi, aut clam. ^. paratus 
Sed nec vim committit , qui in continenti recuperat, In continen- 


Menoch. conf. 2. n. 179. Jafon. inl. clam. poflidere 6. qui ad nundinas 2 f. ff. de adquir. un gm e 
poſſeſſ. Dec. conf. 460. n. 17. Ruin. conf 38. n. 1. conf. 42. n. 2. & 3. conf. 43. non. com- 
n. 2. lib. 4. Cravett. conf. 4. n. 8. & 9. Nevizan. conf. 82. n. 20. mittit, 


Nec poteft videri s vim aliquid facere vel attentare, qui probabiliter opinatur , fe facere 
jure fuo , & id defendere judicio paratus eft. 


L. fa&um 15$. 5. 1. ff. deR. 1. 1. 5. $. fed & fi ff. quod vi, aut clam. 


Ubi quafi textus in terminis in opere novo fa&o in publico Municipii, vel Univerfitatis 
(ficut hic) ex Principis conceflione, vel ejus cui Princeps jus dederit, 


ubi Bart. l, Pretor $. fi quis paratus ff. de O. N. N. 
Neque injuriam id habet. 
Cagnol. I. nemo 1 j 1. n. 2. ff. de R. L Dec. I. nullus f f. eod. tit. 
Nee dolum. 
L. qui fine dolo 63.1. nullus f f. 1. qui in Jus 177. ff. de R. 1. 


Quare etiam damnum non facit , hoc eft pati debet, qui hoc facit, neque propterea damno Nec propte: 


aliquo obligatur. re 1meó 
bli- 
L. nemo 1 f 1. ubi Dec. & Cagnol. notant, ff. de R. I. gar. : 


Idque maxim& verum noftro cafu videri debet in Domino fundi, qui in fuo etiam removen- 
dö alterius opus nihil inuriosé facere intelligicur. 


L. quemadmodum 29. ff ad L. Aquil. Cagnol. n. 2. d. l, nemo 151. ff. de R. I. l. ulc, Removens 


$. fi ad januam, ubi Gloff. ff. quod vi, aut clam. in fuo alte. 
i hil injuriosé 
j i 
Etiamfi alter damnum inde confequatur. en i 
L. Proculus 26. l. luminum 24. $. ult. ff, de dam. infe&t, ligitur, 


Welches alles in cafu prefenti umb fo ehender flatt haben muß / weilen die Innſaͤßi⸗ 
ſche Herefchafften ex obligatione reciproca ſchuldig feynd/ tueri jura & fundos Univer- UE dE 
! eri 
fitatis. Fundos Uai« 
L. ult. cum ibi notatis C, de vend. reb. civit. lib. t1. 1. Præſes, 12. ubi commun, DD, "dts 
C. de Tranfa&. 


Nec enim funt Domini terum publicarum, fed tantüm Cuftodes effe debent, 


Domini te- 


Dec. conf. 473. n. 9. & 10, tot, tit, C. & in Authent, de defens. civit, 


Lila: on 


In weiterer Ermägung ſchon in vorigen Zeiten’ benantlich aber Anno 1617. 1628; 
und :629./ da von Denen Herren Dber » Beambten die von Denen yrnfälfen Durch die 
Marggrafichafft Burgau vorgenommene Durchfuͤhrungen getedbrtee Mannfchafft geans 
det werden wollen’ barmiber Synnfáfifcbet feits flanbbafft vorgeftellet worden’ bafi man 

nit allein Peiner Lande Fürfll, Obrigkeit / fondern auch deffen nit gefidnbig fepn koͤnne / daß 
wegen der Marggräfl. Burgauiſchen gleitlich/ auch mit gewifer Maß babenben Malefizi- 
gunisitae fehen Obrigkeit bie Innſaͤſſen des Durchführens ihrer beredbrter Mannfchafft nit befugt 
— ſeyn ſollen / ſondern es fepe im Gegenſpiel ohnwiderſprechlich / daß fie jederzeit in ihren 
ige gemähe, Gerichten / unb Gebieten ihrer Unterthanen Muflerung/ welche zu noͤthiger Beſchuͤtzung / 
———— die Aufmachung / und bewaͤhrte Durchführung nach fid) ziehet in continua pofleflione , 
zu führen A. vel quafi bergebracbt; auch bie Malificanten gefdnglid) einzuziehen unb mit getodbrtee 
lr Hand zu begleiten jederzeit Macht gebabt/ und folches offentlich, auch ber Marggrafichafft 
vorgefeie. Durgau halber ohnverhinderlich exercirt haben/ wie dann bey der Anno 1612. von Dem 
Gürfil. Hochſtifft Augfpurg bey Zufamaltheim vorgenommenen Haupt M men bit bt» 
währte Durchführung nit fimpliciter, bevorab/ toann periculum in mora ift / widerſpro⸗ 
chen nod) von Sybro Gr « ürfil. Durchl. Ertz⸗ Herzogen Leopoldo auf bie in dergleichen 
Il von Ihro Hochfuͤrſil. Gnaden Heren Bifchoffen Heinrich Anno 1623. abgegebene Gre 
lärung laut Beylag N. 234. weiters geandet / ſondern in dergleichen Faͤllen felbiten bes 

williget worden. 


Ableinung der Gegenfeitigen Argumenten. 


€treiff , unb Sonſien aber; und auf bit Gegnerifche Argumenta qu kommen / feynd ad Primum 
nächtliche dergleichen nit nur zur fpaten -Derbfis fondern aud) Winters, Zeit Landkündiger maffen vors 
derdächtige nemmende Streiff / oder vielmehrers nächtliche Einfäll in verdächtige Häufer gant nit unge⸗ 

äufer zue woͤhnlich / und ſchon oͤffters aud) gemeiniglid) mit befferem Effe, al$ Die bey tag vorgenoms 
gen "M ment Steeiff pra&icirt / dardurch 


uter 
Ableinung des anderen Gegenfeitigen Arguments, 


on Bur⸗ Ad 2. bit Interims- Mittel nif violirt worden / dann obſchon in deren £2. Articul ver⸗ 
nM in ſehen / daß nit zwar bie Lands⸗Fuͤrſtl. Derefchafft/ fondern bie Burgauifche Ambt⸗Leut 
"ü clin allein ftveiffen / und die Innſaͤſſen darzu zu belffen nit gedrungen werden folfen/ 
fdulbig, 8 fan man jedoch hiebey ohnerinnert nit laſſen Daß bie Burgauifche Herren Ober⸗ 
eambte / umb willen Die privarive Streiff niemalen zulaͤnglich aud) ber Hochloͤbl. Marg⸗ 
rafibafft allzu fofibar geweſen / vor hundert / und mehreren Jahren / mithin vot; unb nad) 
daft allezeit — Der Interims-Mittlen bie Innſaͤſſen umb derennachbarliche Beyhilff öfters, und 
nöthig getoe eat jedesmalen Allen⸗ kuͤndiger maffen erfucht / welche feines wegs in der Abficht / mit diſer 
fiu Fojibaren Beſchwaͤrde fid) felbften zu beladen / vielweniger Dardurch bie Marggräfl. Burs 
gauifche Jura zu ſchmaͤleren / fondern allein bem gemeinen Weeſen zum Beften/ und zum 
auf —— mercklichen Nutzen dee Marggrafſchafft / welcher Die Streiff und darauf erfolgende Pro- 
tion se de cels, und Executions-Köften allein obgelegen todren/ fich allzeit gant willfaͤhrig erzeigt / 
dE un erft vor 16. oder 17. Jahren nad) [e&t vergangenen Grange Krieg viele bepgefans 
ene Land»verderbliche Sjauner / und Zigeuner übernommen/ unb auf deren Procefirsund 
aud) mit fofs "Exequirsauch Unterhaltung ihrer nachgelaffenen Kinder aus ihren eigenen Mittlen viele taue 
br —— ſend Gulden / welche von denen Burgauiſchen Cameral-Einkuͤnfften hätten beſtritten wer⸗ 
fer Ubegas Den ſollen / verwendet. 


T Und gleichtvie ferners eine aus denen allgemeinen Reichs» Cia&ungen bekante / unb 


vielfältig 
mon. auf dem Streiff bepgefangene Ubelthaͤter Öffters naher Burgau geliefert/ ober — 


Convent in Ulm Dutch «ro dahin abgcorb» Yudinfuchen 


neten / und Herrn Rudolph 

fine, une bad fe woche sehn tiones fid» endlich beivegen 
auf vorher gegangeneIntimation in des Heil. Rei sfpurgden 1 3,Dctobs 

1721, jufammen zu tretten/ und vermög eines in offentlichen Druck gebrachten Receflüs , Anno 1721. 


unter andern Au eines gemeinfamen Zucht-Haufes.fich einmütig zu vergleichen; EPAItener. 
bey Denen ie P de Vrrs- aremilpucg Den th emp I che und — 
jehtlich den 1. Januar. 1723. mehrmalen in Augſpurg gehaltenen Zuſammen kunfften aber’ Zucht Haug 
ein ü Schluß abzufaffen / tie nit nur allein Die Erbauung des Zucht⸗ Hauſes Tr, dem Di- 


Fündus perpetuus eftabilirt / fondern auch wie e$ ——— im À —— — und 
ung der übelthätigen’Pers Lech. 






de An run 
236. Fuͤr "m und Ständen / aud» anderen Herrſchafften / unb Obrigkeiten / wels m lbid j 


fen und parsulliven in frembde Territoria ohngehindert eínsufallen/ :c, folte nun & 235. 
aber dergleichen nachbarlicher von denen Herzen Dber,- Beambten felbften angéfücbte/ und aud in (rens 
Recefs-mäßig betvilligte Willfahr nummebro pro violatione des pretendirfen Territori ben Territo^ 
angefehen werden / und von bem Durchl. Erk:Hauß Defierreich zu mercklicher Schmaͤle⸗ "is 

zung Dero Cameral-Intere(fe, aud) De tbc vero Unterthanen / hingegen Sublevarion Der zu merckli⸗ 
Inn ſaͤſſen bife gar ecrtragmáfige/ aber fofibare Gerechtfame des ſireiffs binfünfftig «t» «t. Suble-. 
warn mit cigner Milizz privative exercirt werden rollen / fo flellen jedoch die zwiſchen Det ug der 
Iller / Lech / und Donau ficuirce Fürften/ und Staͤnde / auch Ahern und Obrigfeis " 
ten und mit ihnen Die Darunter Incerefhirte fammentlicbe Snafd(fen diejenige truͤfftige unb... *- 
hoch-erhebliche Motiva, welche ex commillione der DerrenIntereflenten Die Hoch: Fürfil. Nerii 
Augſpurgiſche Regierung zu Dillingen in einem ausführlichen und weitfchichtigen Remon- <ürten,ob die 
ftracions- Schreiben dem £óbl, Burgalifchen Ober » Ambt in vorigem Fahr vorgeftellet/ SX. 9. von 
allerhöchft, und hoher Orten zu bedencken / und in allergnddigft/ und hoch erleuchte Confi- denen mitibes 
deration, 0b Die zu allgemeiner Lands; Ruhe / und innerlicher Sicherheit angefehene / und von Mn Ded 
$óbl. Ober-Ambt zwei oh erforderliche, von höheren Orten eingeholte/Inftruktion fiüiren fdune 
per pa&tum publicum mitbe € Recefs, und hoͤchſt⸗ nutzliche gemeinfame Verord⸗ und folk, 
nungen / Frafft Deren der einheimifchen Übelthäteren halber Die perpetuirte Interims- Mittelin 

iheem unbefrändten Wert gleihwoln verbleiben / Aupafehro umgeſtoſſen / und caſſirt 

werden koͤnnen / oder ſollen. 


" . 
Ableinung des’ dritten Gegenſeitigen Argumente, 

Ad 3. ftellet man nit in Abredy auf den fich ergebenden Nothfall / da nemlich die Herren 
Ober⸗Beambte ibe Vertrag widrig⸗ und eigenmächtiges Unternemmen durch unrechtmaͤſ⸗ laub — 
figen/ mit gewaͤhrter — unterflikten/ Gewalt zu behaupten gemeint fepn ſolten / dul. ses 
die bieroben mit mehreren Umfländen angezeigte / auf eine Rechts erlaubte Nothwaͤhr abs Raltung mie 
^ zielende Subfidial- Peranftaltung gemacht zu haben/ melche in feinem, Territorio vorzufchs bet Mille bey 

ven ein jedwederer Reiche» Stand ſowol denen gemeinen Rechten als Denen 9ieicpésoefaten bet Demoli- 
nad) wohl befugt ifi. ! fa 


Solten aber 


Ableinung des vierdten Gegenſeitigen Arguments. 


Ad 4. einige dermalen nod) mit legaliter erwiſene Excels wider Willen, Intention , 
und Befelch des Innſaͤßiſchen Engen Stuéfjefft hey der Demolition veruͤbet worden ſeyn / 


m m (o 


LI 





fo koͤnnen jedoch folcbe demfelben nit imputitt werden, unb ſeynd bie Innſaͤßiſche des Orts 
po Gerichts, Derrfcbafften erbietig / denen Ehriflen und Syuben auf einfommende Klag wegen 
dem er der in ihrer Jurisdiction allenfalls verübter ped die unpartepifde Juftiz toieberfabren zu 
Ausfchuß mit (offen welche aber ju imploriren niemand rſach wird; indeme die gegenſeitige Zeu⸗ 

ns Verhoͤr aus vielen unverwerfflichen rechilichen Urſachen nit beſtehen kan folglich 

werden, gen» Verhot aus viel flichen rechtlichen Urfachen auch 
Aus vielen in die darinnen angeführte und exaggerirte Umftänd ein billiges Mißtrauen zu fegen iſt bann 
Urfachen il- e$ bat der. Herr Fifcal nit einmalen wiſſen laſſen mögen/ von wen / wann/ wo / und toit Dife . 
legale ur Zeugen Derhör vorgenommen toorben ? Deromegen ec auch Dife wider bie Gewohnheit / 
pes ror, UND üblichen Gerichts⸗ Stylum nit als eine Beylag bepgebracht/ fondern nur ſtuͤckweis Dat» 
aus er | unb in die Dedudtion felbften diejenige Ausfageny fo ibme anfidnbig geweſen / 

einflieffen. laffen / die vollkommene Zeugens DVerhör aber nit für communicabel 


gebalten. 


Man Pan auch nit geficheret ſeyn / ob bie in Vorſchein gebrachte Auffagen getreulich 
ad Protocollum gebracht worden; indeme ſolches von einem unparteyifchen Adtuario nif 
unteríbriben; und wann diſer Act mehrmalen von denen Bürgauifhen Herren Obers 
Peambten felbflen / wie zu vermuthen vorgenommen worden’ fo ift in Dife Perbör fine in- 
juria das groͤſte Mißtrauen zu fegen ; inbeme fernerg wahrzunemmen / Daß der vierdte Gezeug 

- Lorenz Kıfendorffer Maurer / und Innſaͤßiſcher Unterthan von Aichſtaͤtten nit einmalen/ wie 

«8 bie Rechten / und Die allgemeine Landes, Obfervanz etforberen / von feiner ordentlichen 
Dprigkeit zur Stellung begebret/ fondern von dem Burgauifchen Vogten / und Weg: Zoller 

zu Biburg ungefähr aufgefangen zu der OberAmbts:Deputation gebracht, und wuͤrcklich 

eignet beeydiget / ja fo gar goep Juden in ihrer eignen Sach jumalen wider dig Cbrijlen für Ge⸗ 
ad 90. zeugen gebraucht / unb angehört worden / welche Dasjenige / was man immer nur gern ges 


augen zuge ; : ; ; 
cyuben. hört / té möge der Warheit gemaͤß / oder zumider ſeyn / fagen in dergleichen fällen als 
F eie legeit bereit / auch mit tauſend Eyd zu beſtaͤttigen mod) Koi und Verlangen unvers 


éprifen. ſchamt / unb gewiſſenlos feyn / und hierinnfalls vollfommene Sacisfa&tion geben werden, Ju- 
dai conte dei autem propter odium, quo in Chriftianos feruntur, item propter fulpicionem fallıtatis, 
rar he qua ceu hofles veritatis laborant, contra Chriflianos te(lificari non permittuntur, 
fun‘ 
er " C, Judei 21. X. de Teft. c. non poteft 24. & c. feq. IT. 7. c. ipfa pietas 24. in pr. XXIII. 4. 
Mafcard. de Prob. vol. 4. concl, 1363. n. 41. 


Uber difes haben die Gegeugen bep deren Abhoͤr voft feine eingige Rechts erforderliche 
unwarhaffte Formalıtät hat beobachtet werden mögen / meitlentheils wider die Warheit ausgefagt/ dann 
Z ugen Aus · (6 mollen der ste ste ate und ote Gezeug zwar behaupten daß bet Demolition bey fo. bis 
fagen. 60. Soldaten bengermohnet’ deren jebod) laut Requifitions-Scheing N. 231. in allem mehr 

ter nit dann 30. Dann geweſen / es tollen der ıte/ ate / und 4te Gezeug ch beflagen / daß 

fie in Arreft genommen; ja fo gar der andere Gezeug Moyſes Schlaggenmörth Zub von 

Snibrige bip Kriegshaber etlichmal mit Briglen tra&irt worden / welches aber beede Feld⸗Weibl ad Int. 

fritiae elis fpec. étum epblid widerſprechen / und Debatten; daß weder von ihrer untergebenen 

he Zeugen⸗ — noch von denen Handwercks⸗Leuten jemand weder Chriſſen noch Juden Das 

Ausfagen- _geringfte Leyd mit Worten oder Wercken zugefügt / vielweniger ihren Leuten. hierzu ein Be⸗ 

En ertheilet worden / melcheg auch beede Übrige eydlich abgehörte Gezeugen bekraͤfftiget / 

auffer bag der dritte nemlich 2orggt Kolb ad Int. fpeciale gemeldet, bal man einen Chri⸗ 

ften/ der bey dem Juden⸗ Sauf. gewacht/ und den Juden, den die wercks⸗ 

Deut auf bem Weg angetroffen / nit von der Hand frtafim babe/bie alles vorbey 

geweſen / welches ja für feinen fo übel qualificirten Arreit,, wie folder ‚werden 

toil; anzufehen eben fo wenig aber ein fo groſſes weſen Daraus zu machen ſehn wird / bag 

ein Soldat/ wie der vierte Geſeug Sebaflian Lack ad id. Int. deponiret / einer gefchlampeten 

Bandwercks⸗Burſch / fo ficb unter Dem zugeloffenen Boldt an das Hauß binbringen wol⸗ 

leni einy oder zwey Streichlein verfeget/ twie bann aud) Der vierte Gezeug foren Kiffendorfs 

Kiffendorffer fer feine gegenfeirs vorgebende Ausfag ; baf bie Soldaten ibne Deponenten in Arreft ge 

2 nommen bátten / nadbeme man ihneauf der Stadt» Augfpurgifchen Cangley endlich 

berfptichtju- reaflumiret/ laut feines Conſtituti N. 237. ad Int. 10. ausdru ich mwiderfprochen mit vers 

rato feine ger melden: Es babe ibne ne weiters niemand begebren in 24672? zu nehmen! 

erwieitd on. fondern es feye nur ein Soldat / da man völlig in Niderreiſſung bep uden⸗Hau⸗ 

ebene fes begriffen geweſen / unb er Deponent von dar soeggeben voolte /3u ibme gefoms 

Num. 237. men/ mit dem vermelden/ bafi er bey der völligen Demolition da bleiben folte / wels 
cbem ec dann aud) nachgekommen. : 

MWoraus bann leichtlich abzunemmen/ tie eftvann bie Zeugens Ausfagen 
aenfeitd ad Protocollum gefommen ? bof aber ber Hoc» Stift Augfpurgifche Feld⸗ 
MWeibl Johann Hueber / toit er ad Inc. 7. befennets ob zwat ohne Ordre qué ber e 


* 


Des Faum . Nun auf bie Frage / wie weit Die 
nis qualifici. 
tt fid) ad ca- 

ulia de Vi 
; lica, imb ſo qualificiret fid) Da Factum, tie 


in vio« 


lationem 


. minis felbft eingeftehen / ad cafus in 


Schiltwachten ausgeftellet/ weilen alles untereinanber geloffen/ unb er ín Gor 
n gejtanden feye / ev möchte felber arraquivet werden / mit Dem Beyſatz / babe es Von bem 
me niemand befoblen/ noch beorbret / fondern babe es zu feiner Defenfon ger dn nt 
tban:c. derentwillen wird er hoffentlich nit zu verbencfen ſeyn / wann confiderirt erden iwot dut 
Pr Ordre, aber 


Stand gefeget. 

Solte aber der Notarius Reinweiler zu dem andern Feld⸗Weibl Matthes Rottpauſch Alenfaus 

vermeldet haben; mie Diftt ad Inc. 8. deponiret / fie; Soldaten werden fehon teiffen; tas (tont von 

fie ju tbun haben / worauf aud) Deponent feines ecinnerené ibme gleich zweh / oder Dre Mann - —— 

mitgegeben fo alfo Der Gutſchen gleich nachgeſolgt von welchem Umſtand gear beede No- ne Inüru- 

tariats- Gezeugen ad Int. 10. nichts wiſſen wollen, fo kommet e$ eintzig / und allein auf des &ion begans 

Notarii Vetantwortung an warumb er feine gemaͤſſene Inftru&tion überfchritten/ und mig, gene Exceis 

brauchet,auch ín fein Notariats-Inftrument felbften einflieffen laſſen / daß die von der Steeifferey un" 

fommenbe Soldaten dem Betöß/ Schlagen / Schreyen/nichts wifjende/was folches 

bedeuten möchte/ 3ugecylt/ dife Leut in ihrer Arbeit angetroffen und mit andern 

Leuten zugeſehen. | 
Wie bann auch von denen weiteren Umfländen / daß nemlich einige noch brauche a ä 

bare ‘Baus Marerialia, tie man ausgefprenget / verfchlagen / verbrennet / oder fonjien rui- Er pira 


ejeugen nit bad. geringfte 
eintweders nit vorgegebener -— w- 


Innſaͤßiſcher Gegen: Sag, 


Ober⸗Oeſterr. Fifcalifche faa, 
ad $. 114. 


$. 114. 


Die ex Lege Julia de vi publica, & tit. ff, 
& C. de lepulchro violato angejogene 

Rechts Stellen feynd auf. gegentvdrtiae 

Faltum, als eine rechtmdfige / und denen 

Innſaͤſſen abgebrungene Detenfion gar. it 

applicabl, indeme eine in dem natürlichen Non obitant 
Hecht — und in Denen allgemci, textus o 
nen gefchribenen Kavferl. Rechten fion Dolciro 
längften ausgemachte Sach ift/ bafi Dems viol. 


Herren Innſaſſen Difer ausgeübt 
ewalthätigen Demolition halber 
ic) ftraffoar gemachet ? zu kommen / 


e8 bie Herren Junfaffen inihren Ter- 


lege Julia de vi publica: dann obe 
wolen fonften gemeiniglich vis pu- 
blica mit gewaffneter Hand inferiret 
wird, fo kann Dod) aud) ſolche fine 
armis vollbracht werden/ fi nimirüm 
vis illata eft contraria rei, juríque 
publico principaliter. | 

Zoefius in ff. ad cic, de publica 

" n.I. in finc. 


Aut fitillaca contrà jus, & fas perfo- 
nz publice, poteſtate aliqua. pradi- 
tz, welches beydes dahier in emi- 
nentiori gradu einfd)laget- 


jenigen welcher Den andern befchuldigen will, 
uöd vi deftruxerit, die Exception im Weg 
Hehe, quód ille vi edificaverit, Derotegen 
ber Herr Filcal fedem materiz in beeden al- 
legirten ciculis vergebentlich nachfuchet/ fors 
bern fid) erinnern laffen wird / daß der Cafus 
quaflionis in 1.7. 6. 3. ff. quod vi, aut clam 
iit folgenden formalibüs decidirt fepe: 
belliflime apud Fulianum queritur, an bac 
exceptio. moceat in hoc interdilo, quod mon 
tm vi, aut clam feceris? ut puta , mtor ad- 
versis te intepditio quod vi, aut clam, an pof- 
fis objicere mibi eandem. exceptionem , quod 
pon tu vi,aut clam feciffi? & ud arg 
æquiſſſmum e[fe , banc exceptionem dari , nam 
lí tw , inquit, adificaveris vi, ams clam , ego 
Mmm a idem 


Moa en gn 


jus Terricorii , faltem in genere tali in 
ber Marggraflhafft Burgau ben 
Durchleuchtigiftien Erb » Hauß 
von Defterreich competire / abftrahi- 
ren toill/fo iff Dod) ex prededuais mes 
nigift an dem Ort quaítionis das 
Territorium  Auftriscum — violipef 
worden, 


L. (i alius, 7. $. 3. ff. quod vi aut clam. 


Ergo talis demolitio poenam non meretur. 


cafu. 277. n. r. & feqq. Ant, 
Petr. de potefl. Princ. c. 3. q. 35. 
n. 95. &luculenté c. 26. per tot. 
Schrad, de Feud. Part. 9. c. 3. 
n. 37. & c. 4. n. 55. Rofenthal. 
de Feud. c. 10. concl. 20. n. 23. 
& feqq. Klock. tom, 4. Conf. 
115. quafi per tot. 


Don gleihem Wert ifl das anberte vermeintliche Delitum, famb märe an dem es if auch 
Dirt quz(lionis Dad Territorium Auftriacum violirt worden / dann gleichroie Der Herz Fifca] das Territo- 


riumAuftria- 


felbften nit n behaupten verlanget / bafi bem Durchleuchtigiften Erb Hauß von Deflerzeich cum nit vio. 


Dag univerfale Jus Territorii faltem in genere 


tali in der Marggrafichafft Burgau compe- lirt worden 


tite ; alfo ifl auch in dem Hiftorifchen ‘Vorbericht guten theils fdyon erroifen tvorben; und 

folle zugleich mit mehreren ausgeführt werden / Daf Die Marggraͤflich⸗ Burgauiſche auf 

bit Erbgehuldigte Oeſterreichiſche Ort reftringirte Lands» Herzliche Obrigfeit auf Der Inn⸗ 

ſaͤſſen unmittelbare freye Reichs⸗ und Ritters Guͤtter / auch bero Unterthanen / folglich eben per dedu. 
fo wenig auf die Unebere, als unwiderſprechlich Innſaͤßiſchen Grund, unb Boden nit ex- cenda, 


tenditt / und von ihnen ohne Nachſtand der Roͤm. Kayſerlichen Majefl, des 


eil.Römis — 


en Reiche / auch Der übrigen Hochs und Löblichen Mit Ständen nit eingeftanben ters 


n könne. 
Ober⸗Oeſterr. Fifcalifche Klag. 
$. 115. 
Seye der Ingleichem iff jenes / daß die 
Rage en Innſaſſen / und in fpecie dag 
vondemtöbl, Löbl, Doms Gapitul zu Augſpurg 


Dom Caps dag Pradicat Reiches Fürftlich ber 
bad Pradicn Marggraffhafft Burgau novit 
Fe ans difpuciren/ ein neues Iodicium ein 
ifoutirt, ungemeinen Animoficät bifer Herren 
2 ben e Innſaſſen / conftat enim , quod, 
Temioria. quamvisolim Landgravii & Marchio- 
Superiorität nes ex Comicum genere fucrint, ta- 
erden, men hodie non fit minor dignitas 
Marchionatüs , quàm Ducatüs. 


Sixtin. de Regal. lib. 1. cap. 5. 
n. 19. 


& qui de Marchionatu fünt inveftici, 
wie Dahier von der Marggrafichafft 
Burgau das Durchleuchtigiſte Erg: 
Hauß von Deiterreich ift/ ine con- 
sroverlia Principes Imperii vocancur. 
Reinking. de Regim. Szcul. & 
Ecclef lib. 1. Clafle 4. cap. 

I3. n. 18. € 19. 


Daß nun aud) Marggrafichafft 
SOurgau ab antiquiflimis cempori- 


Innfäßifcher Gegen⸗Satz. 
| ad $. 115. 


Die von bem hohen Doms Gapitul zu 
Augfpurg befcbehene Contradi&tion des von 
denen Herren Ober; Beambten gang neuers 
lich gebrauchten Prædicats Reichs = gefürs 
ftete Marggrafichafft / welches Anno 17253. 
Das erfiemal im Context eines an erfagtes 
Dom-Eapitul erlaffenen Miffiv- Schreibens 
eingefloſſen / hinnach aber auch in bie Unters 
ſchrifft etlihmal eingebracht/ bald darauf _ 
miberum unterlaffen worden’ hingegen in 
einigen le&tern Schreiben mehrmalen bepgto = 
fügt wird, ifl weit anderft geflaltet/ auch in 
einem gant; anderen Berfland eingetoenbrf Die Doms 
worden / als folche nunmehro wider Den Plas Eapitl. Con- 
ten Buchftaben / und die Doms Gapitlifche tradidion 
Intention von bem klagenden Herrn Fifcalen —— 
ausgelegt werden will / derowegen man zu gefürftere 
befirer Information , aud) Benemmung der ar graf» 
allerhöchit « und hoher Orten dardurch ge fait wird 
machter tvibriger Impreflion ben eigentlichen, erläuteret, 
und wahrhafften der Sachen Hergang nit 
verhalten fan; daß nemlich/ nachdeme die 
Herren Ober s $Beambte unterm 27. Febr. 
1723. laut Schreibens N. 238. den ſchaͤdli⸗ Num. 238. 
chen Burgauifchen Saliter » Graber / uns 
wiſſend in mas fuͤr einer Abficht erſagtem 
Doms Capitul im deffen Innſaͤßiſcher Herr⸗ 
fehafft Zufamegg ohnbefugter Weiß unter 
bem Vorwand überfchieben mollen/ Daß ver» 
mög eines ſchon in legt vorgetweften Franjoͤ⸗ 
fien Kriegs » Zeiten u Bepſchaffung bes 

Nan a noͤthig⸗ 


beri allein aus denen Vertraͤgen / fo 
Die Herren Snnfaffen mit denen 
Herren Marggrafen gemacht / er⸗ 
halten worden wären. 


Da hingegen die Herren Inne 
faffen bie von Der Territorial- Supe- 
riortdt dependirende AGus, und alle 
Effectus hergebradht hätten: Wel⸗ 
ches ja in effe&u nicht anders gefagt 
iſt al8 daß das Durchleuchtigifte 
Er : Hauß von Defterreic) die in 
Der 9Xargaraffdjafft Burgau befi- 

ende Jura nur ex beneficio deren 

erren Snnfaffen babe : Difeaber 
Die wahre Territorial- Herren waͤ⸗ 
ren / fo auf einmal fidem Germanz 
Hiftoriz, (anam rationem, & natu- 
talem rerum ordinem offendiref / 
und umbfebret/ inbeme bißhero in 
dem Roͤmiſchen Reich bey allen 
Publiciften / als ein wahres Princi- 
pium feft geftanden / quód omnis 
Jurisdi&tio canquam ex fonte fluat ab 
Imperatore, & quod inveftitura Im- 
peratoris de Ducatu, Principatu, vel 
Marchionatu concedat Principi in- 
vetito Superioritatem & Jurisdictio- 
nem omaimodam in coto Marchio- 
natüs Territorio : Siquidem Impe- 
fatore przfumitur, cüm in eo refi- 
dcat omnis omnind Jurisdidio, & 
irrogetur in inveítitos ab ipfo: 


Knichen ‚de Superiorit. Territ. 
Cap.2. ad n. 3. usque ad 
‚12, 


laut N. 24. fid allerunferthänioft abgebet⸗ 
—— qud) diſe Contradiction ſowol in 

ct von Anno 1588.biß 1 594. gewechsleten / 
und Ihro RC Bürftlichen Gnaden Herrn M — 
Teutſchmeiſer uͤberreichten dritten und vierds bis 1554. 
ten Sinnfäßifchen Procefs- Schrift pundto 

primi compromiffi NN. 240. & z41. ald NN. 240. 
auch in nachfolgenden Zeiten durch verſchie⸗ & 241. 
dene Proteltations- und — Contradi&lions- 
Schreiben’ alá Anno 1598. N. 37. Anno bam annis 
1618. N. 53. Anno 1671. N. 75. & 76. m a 
und letztlich Anno 1719. Frafft Atteflati ;,;./ 

N. 242. auch fonften/ fo offt «8 die Noth⸗ Num. 242. 
durfft erforderet / beharzlich beſtaͤttiget / ſeynd 
jedoch derentwillen einer Impertinenz, Ani- 

mofirdt/ oder des allumilden Vorwurffs / quas n 
daß Siedem Durchleuchtigften Grt Hauf — 
von Oeſterreich quellionem moviren/ oder wider dag 
endi sierra Jurisdi&ion , Authoritdt/ t Dem 
unb Herzlichkeit in der Marggraſſchafft Sapttul zu 
Burgau klein machen wollen, Seem u Augſpurs . 
fue worden / beffen auch um fo weniger 

esüchtiget werden koͤnnen / als folche Con- 
tradi&ion, und anburd intendirende Pflich⸗ 
ten halber ſchuldige Beſchuͤtzung feiner tools 
bergebracbten Reiches Immedietdt / an mels 
cher man ohne Bekraͤnckung der allerhöchs 
fien Kapferlichen Auchoricät/ Schmälerung 
des Hal. Rom. Reichs / und Verlesung 
der dahin babenben Pflichten nichts verge» 

ben fan; hoffentlich für Feine Impertinenz, 

und Animofitdft anzufehen; ba bevorab bits 

felbe mit der von wepland C. Ertz⸗ Fürftl, 
Durchleucht Ertz Herzogen Serdinand der 

Roͤm. Kayferlichen Majeſtaͤt Anno 156r. 
uͤberreichten und Anno 1576. vor der Kah⸗ € Heuogl. 
ferlihen Commiffion zu Doͤnauwoͤrt repro- Erflärun 
dueirten ſchrifftlichen Erklärung N. 2 r. fib = Heiss 
fien uͤbereins ſimmet / als teorinnen hoͤchſt⸗ u. obngemitte 
gedacht Diefelbe ſich zwar Landes Fürfien late Kitter: 
der Marggrafſchafft Burgau genennet / Stände An. 
nichts defiomeniger aber die Darinnen begüts "7 . 
tete freye Innſaͤſſen für des Heil, Reichs uns 
gemittelte Ständ / und Glieder in keiner ans 


dern Meinung und Intention agnofeiret / als bafi Dero über die Erbs Gehuldigte Defters 
teicbifcbe Unterthanen habende Landes Fürftliche Obrigkeit auf die ohnmittelbare Innſaſſen / Immediati 
deren Herrſchafften / Guͤtter / und Unterthanen fich nit erfirecke ; geflalten der Immedierdt &üen feinen 


Reiche: Fündiger maffen widerſtrebet nach dem allerhöchtten Reichs» Ober» Haupt in ſei⸗ 
nem Territorio einen andern Lands⸗ Fuͤrſten Joecon / und Oberen zu erkennen. 


Lands⸗ Fuͤr⸗ 
(ten erkenen. 


Welchemnach mehrberührtes Dom: Capitul bife demſelben / als einem in anſehnli⸗ 
den Reiche; Gräfl. und Reichs⸗ Ritterſchaͤfftlichen Familien beſtehenden Corpori,und gleichs 
wolen nit geringen geiſtlichen Stand beygelegte harte Expreflion umb fo empfindlicher ad 
animum lzíum nemmet/ als eines theils daffelbe insgefammt / unb befonders feine Dem 
Durchleuchtigifien Welt⸗ geprifenen Erg» Hauß von Defterreich in allen Vorfallenheiten 
jederzeit gugetragene / und nod) unabänderlich zutragende gang befondere unterthänigfle De- 


votion mit einer guten Anzahl Kapferlich Köni 
auch allergnädigift/ unb gnädigifter Keſeripten 


lich» und Er» Hersoglichen Privilegien 
erforderenden fals bewähren koͤnte / anders 


ten Theils aber mit difer gar unanftändigen Zulag umb fo billicher hätte verfchont werden 
koͤnnen / und follen/ al$ bet Flagende Herr Fifcal in einer Sach worvon Er mit Befland 
gu fehreiben noch nit genugfam informirt getvefen / unrecht Daran ift / mit einer fo fürciligen 
u milden Denuntiation qu$» und vorzubrechen/ vielmeniger eine vor mehreren ald 200. 
hren (dion eingewendte / und indeffen verfio Roͤmiſchen Kayferen/ Koͤnigen / Ertz⸗ 
nn 2 


Herzo⸗ 


und Marggrafen / obwolen niemafen in einer andern Abficht/ rire visa 
iner Recht / und Gerechtigkeiten beftändig widerholte auch vor hochanfehnlichen Stapfer 
Bor Kayfel. und Königlichen Commifhionen befldttigte Contradi&ion nunmebro für frembb / und neuers 
und Königl. (ich zu caxiren/ am allertvenigiften aber fid) fo weit hätte vergehen follen/ das Pradicat einer 
fonen wider Impertinenz , und Animoficdt anderen zuzuwerffen / in der weiteren Betrachtung Er feine 
bolte Con- — Dargegen etwan vorſchutzende Unwiſſenheit gar nit verantworten’ oder entfchuldigen fan; 
tradidion, allergefialten Der geweſte Reichs⸗ Stadt» Ulmifche Raths ⸗ Confulene Dr. Burgermeifler 
vaft alle hieroben angeführte, diſe Contradiction betreffende.’ Innſaͤßiſche Documenta in feis 
nem fo intieulirten Codice Diplomatico Equeflri P. 4. fub rubrica: Varia circa Marchiona- 
taulich bind) tum Burgoviz &c. pag. 1407. & feqq. [bon vor einigen Syabren in offentlihen Druck 
ofientl. Duuck heraus gegeben’ au$ welchem erfagter Herz Fifcal, bierveilen Derley Urfunden in bem Margs 
ae 9 nräflich- Burgauifchen Archiv nit nachgefehen werden mögen, mit geringer Mühe beffere 
— vx einziehen folglich dife gang unnótbige anzügliche Andung unterlaffen koͤn⸗ 
i: nen / und ſollen. . 


bit Marge . Db nun in ſolchem Berftand bie hochlöbliche Marggraffhafft Burgau eine Reichs⸗ 
fiham®. Marggrafichafft ſeye? Solches zu miderfprechen / oder auch nur zroeifelhafft zu machen / 
E. — ifl weder mehrberuͤhrtem Dom; Capitul / noch andern Innſaͤſſen jemalen qu Sinn gekom⸗ 
Marggrafı men / fie Eönnen aucb derley Contradi£tion einzuwenden / Peine Urſach / over hierunter einis 
fdafit. ges Intereffe baben / fondern wiſſen fic wohl zu befcheiden/ unb zu erinneren/ daß die Roͤ⸗ 
mifche Kayſer / König’ Ertz- Herzogen / und Marggrafen’ fo von dem Durchleuchtigiften 
Ertz Hauß Oeſterreich hergeſtammet und dife Marggraffchaflt inngebabt / difen Tirul alles 
jeit gebraucht/ roie Dann aud) weyland Se. Ertz⸗ Fürfliche Durchleucht Gr& Herzog Fer⸗ 
binanb Carl gleich im Eingang Der gedruckten perpetuirten Interims Smittlen de An. 1653. 
fib Margarafen des Jo. Roͤm, Reichs ju Burgau nennet. Woher aber Die Reiches Marge 
grafjchafften ven Namen empfangen / hierüber Fan gefehen werden 


Petr. Albinus in der Meißner Land» Cbronid tit. 9. - 


Syannenbero audy/ob alle Reichs⸗ Marggraffchafften ohne Ausnahm / mithin auch die 

Margarafichafft Burgau von welcher der jenfeits allegirte Reincking. loc. alleg. in fpecie. 

nn abet ti^ Peine Meldung thut/ für Reichs⸗ — Marggrafſchafften zu halten ſeyen aus alleruns 
"e thänigiftem Refpe& bier nit angefübrt werden will. — Vid. Extra&tus Det vierdten Innſaͤßi⸗ 
—— fd Proceís- Grifft pun&ó primi compromiffi N. 241. 
t- 


ſcha 44 Coccejus Jur. publ. prud. cap. 15. n. 24. Frider. Ludov. de Berger. in Animadvers. 


ad Coccejum eod. loc. $. 24. — Crus. Anal. Suev. P. 2. 1.5. c.3.  Limn. Jur. 
publ. addit. 1. ad l. 4. c, 4. n. 24. Syn. Schitz. I. P. lib. 1. tit. 8. pof. 4. adda- 
tur idem Coccejus ibidem $. 26. Schvveder. Jur. publ. P. Spec. Set. 2. cap. 7. 
§. 16. Pfeflinger ad Vitriar, J. P. ed. noviſſ. lib. 1. tit. 17. 6. 13. Lit. F. pag. 660. 
Ludov. Petr.Giovanni feu Dn. de Ludevvig in Germania Principe ed. novifl. 
pag. 262. Addatur allgemeines Hiſtotiſches Lexicon de Anno 172a. 
v. Burgau. 


Und gleicbteie fid bey alten Scribenten; oder in Annalibus ſchwaͤrlich / oder gar nit 
tirfad, wars finden wird bafi Die Marggrafichafft Burgau jemalen ein (Sürflentbum genennet wor⸗ 


— den; alfo ſeynd aud) einige neuere Scribenten / welche derſelden ſolches Prædicat bep» 
v. 


Scribenten 
ein "n" Kieffer in Differt. Polit. de Sereniff. Domo Auflriac. in Privileg. Maximil. de An. 1492. 
—— ibi: Unſer Land / und Fuͤrſtenthum der Marggrafſchafft Burgau. 


umb fo weniger zu attendiren / als fle eines theils / was für eine eigentliche Beſchaffenheit e$ 
mit diſem Confirmations- Diplomate babe, Feine gründliche Information gehabt / aud) wegen 
Abgang der A&en nit haben / folglich mit Grund / und Beſtand von bet Sach nit ſchreiben 
koͤnnen / anderen theils aber dergleichen von. Scriptoribus privatis beſchehene Benennung 
kein Fuͤrſtenthum machet. 


Derowegen bie Innſaͤſſen zu Beſchuͤtzung ihrer Reichs⸗/Immedietdt allein diſes ans 

fügen, daß allenfalls das Marggraͤfl. Burgauifche Sürftentbum / und bie Über Die Erb «ges 

diem. ju. Dulbigte Oeſterꝛeichiſche Staͤdt / Herrſchafften / Flecken / unb Unterthanen hergebrachte Landes 
rawerdenin Fuͤrſiliche Obrigkeit auf die Innſaͤſſen fid» nit erſtrecke / Dann; Daß all dasſenige / was die 
denen Jüräff. Herren Marggrafen zu Burgau an ein oder anderem Territorial- Superioritdtés Effect auf 
Heriſchanien per Innſaͤſſen Guͤtter / und Unterthanen bißhero in Poffefs gehabt / nicht in krafft des denen ⸗ 
— * s felben hicrauf zuftehenden Juris Territorialis, fondern vermög deren entzwifchen höchliges 
det, dachten Herren Marggrafen/ und denen freyen Innſaͤſſen aufgerichteter Vertraͤgen Der fo 
genanne 


genannten Interims- Mittlen erhalten bargegen bie barinnen begüttete Juͤrſten / Herren, unb 
Stände’ tvorunter viele Reichs⸗ Abbteyen / theils mit allen tbeilà mit einer guten Anzahl 
ihrer angehöriger Götter / und Unterthanen begriffen / Die von Der Territorial - Superioritäf 
berfiammende Principal- Adus des Homagii, und Juris collectandi, wie aud, alle übrige 
Effectus derfelben  auffer mas verflanbenermaffen Ducch befonbere Pa&a Denen jedweili⸗ 
gen Herren Marggrafen eingeftanden worden / in beitändig » und ruhiger Pofleflion vel 
quafi von unfürdencklichen Zeiten gegen ihren Unterthanen Dergeflalten hergebracht und Jñſaſſ Jura 
bif auf heutigen Tag ruhiglich continuirt haben und annoch exerciren; daß von ihnen dar⸗ Territoria- 
Durch Das Pradicat, unb Die Prerogativ De fteps und unmittelbaren laſaſſiats in dem Na⸗ lia, . 
men; unb der That befugtermaffen manutenirt/ auch fürnemlich bie von ihren Unterthanen 
eingesobene Steuren durchaus in Feine Marggräfliche Burgauifche Land » fondern in des 
Hochlöblichen Schmäbifchen Crayſes Caffa je / unb allegeit geliefert / und eingeworffen / aud) 
eben darumen / baf foldye Fuͤrſten Herzen und Stände /dergleichen Innſaͤßiſche / und dem 

til. Roͤm. Reich immediare Steurbare Hütter in viel» hocherfagter Marggrafichafft 

urgau befi&en/ genieffen /und innhaben, für Reichs⸗ Conftitutions- mäßig begüttete Ständy 
forool bey allen bifberigen Reiches al$ Grape; Berfammlungen confiderirt  Darfür gehals 
ten, und immatriculirt erden / folcbes alles haben bie zum Engen Ausfhuß verordnete 
Innſaͤſſen nit nut erſt anje&o/ und in denen mit Gelegenheit Dermaliger tritt? Sach da / 
und dorthin communicirten Innſaͤßiſchen Fundamentis N. 119.7 fondern auch in der erften 
€. allerglortoürbigiflz regierenden Roͤm. Kanferlichs und Königlich» Catholifchen Maje⸗ Verthaͤdi⸗ 
flit ic. 2c. überceichten allerunterthaͤnigiſten Supplic N. 117. herkommen laſſen / diſen gan gung ees Ens 
Ken Innhalt aber aus einem Anno 1715. bem Fuͤrſtlichen Hoch » Gtifft Augfpurg in einer genlusfchuß 

eriffen Proceß- Sach ertheilten/ und bep hoͤchſt⸗preißlich Kanferlichem Reichs» Hofs ft$ wider die 

atb producirten Arteltaco N. 242. genommen, welches Der gleicbroolen in nit geringen - mi 

Reiche: Ständen von allen Collegiis , dann Der unmittelbaren Reichs s SRitterfcbafft beftes P 
de Innſaͤßiſche Enge Ausfchuß bergeflalten zu behaupten weißt / va derſelbe einer fo groſ⸗ 

n Ignoranz , und Stupidiedt / als waͤre Durd) diſes Vorgeben Fides German Hiltoriz , (a- 
na Ratio , & naturalis rerum Ordo offendirt / unb umgefehrt worden/ wie Die gegenfeitige 
allzumilde Formalia lauten / fine Injuria nit zu befchulden / ba bevorab der Flagende Herz 
Fiícal Das Innſaͤßiſche Vorgeben pundtatim zu berühren / (id) nit getrauet / vielweniger aber 
im Stand befunden/ daſſelbe zu widerlegen, 


Die ex JCto Knichen bengebrachte Rechtes Fehr muß man eum grano falis nemen; Refutantur 
fonften hieraus bas unvermeidentliche Ab(urdum folgen muͤſſe paf viele Reichs-Fuͤrſten / oppoüta ex 
Herzen, und Stände welche in anderen Chur » (Sürfientbum / und £anben mit Reichs —— 
Seien beguͤttet / neuerlich zu Landſaͤſſen gemacht ja bie gantze obnmittelbare freye 

«ichs, Ritterſchafft auf einmal zu Boden geworfſen wurde / welches der klagende Here 
Fiſcal niemand / als fid) felbften perluadiren wird, 


Dem angerühmten / bifbero in bem Roͤmiſchen Reich bep allen Publiciften in feinem 
Verſtand vefl geliandenen Principio aber / und r7. andern Deraleichen Einwuͤrffen / vermit, Argumenta 
telft welcher Die Defterzeichifche Herzen Beambte der Maragraficbafft Burgau / Landgraf: 
ſchafft Nellenburg/ und Grafſchafft Hohenberg / bie angebliche Territorial: Obrigkeit eit» us,& Nobi- 
zuführen, und über bie barinnen begüttete Grapss und Ritter» Ständ qu behaupten atten- les immed. 
tirt / ift Der Meichs; berühmte [Crus D. Philippus Kaipfchile der unmittelbaren ffepen Reiches in Burgan, 
Ritterſchafft in Schwaben, Neckar und Kocher viertls geweſter Syndicus in Tra&. Polit. Mg nid 
Hiftor. Jurid. de Jur. & Privileg. Nobilic. & Ord. equelt. lib. 3. cap. 24. An. 173. fehon PX à * 
laͤngſten mit Beſtand begegnet / allwo et die gegenfeitige N. 176. felbften formirte Dritte Ob- Kaipfchile 
je&ion , iri welcher nebit mehreren andern aud) der JCtus Knichen allegirt wird / hinnach widerlegt 
N. 218. more folito folidifime folgendergeftalten ableinet: Nondum con(lare, quo Jure worden. 
Märchionatus hujusmodi ad Auftriacos pervenerit, & potius dicendum videtur, iplom ma- 
gis per bellicam occupationem , quàm conceffionem, & liberalitatem Imperatoriam ad ipfos 
perveniffe, quod etiam innuere videtur Befoldus in Thef. pra&t. verbo : Burgau Margs 
grafichafft fol. 133. ubi in hac fcribit verba : Burgau Marggrafichafft antiquum eft Ar- 
chiducum Auflriz patrimonium : Nam in bellis, quz inter Ludovicum IV. & Fridericum Dubtá , quó 
Auflriz Archiducem intercefferunt, Anne fc, 1324. — Ludovicus Rex Arcem Burgoviz du- un gr 
ra obfidione cinxit, quam Burkardus  Herlbachius cum duobus filiis & trecentis Equitibus ee 
acriter defendit, donec Leopoldus & Albertus Archiduces obfeflisopem tulerunt. Gerard. nerit ad Ser. 
de Roo Hiltor. Auftriac. lib. 3. fol. 94. & pofito, quod ex Imperatoria conceffione ge- DomumAu- 
nerali fuerit adquifitus , cum tamen complures Imperatores Nobiles immediatos ab omnium Ériacam? 
aliorum Magiftratuum jurisdictione & Superioritate, nulla penitus exceptà, nominatim & Nobilitas 
fpecialiter dudum exemerint , & fibi folis eosdem fubjectos voluerint, per ejusmodi genera- !fi^diata foli 


lem Territori Conceffionem, & inde — — ſpecialibus — —ES 
o exem- 


exemptionibus derogatum aliquid effe, dici non poteft, eim tritiffimi fit Juris, in t 
generi per fpeciem derogari , & id magis firmum effe, quod ad fpeciem Loir in an 

mé in terminis circa conceffas Jurisdi&tiones, veluti in quibus conceffio fpecialis generali in- 
. dubitató derogat, eandémque repellit. 


c. 1. de Refcript. c. ftuduifti de offic. delegat. Roman. Conf. 393. n. 10. Seb. V 
tius de nullit, tit. coram quo poff. ac deb. null, prop. n. — 


waadio à vi Adhzc hujusmodi indu&liones à vi Territori univerfalis, à quocunqueillud proveniat, con- 
Territori tra fpecialiter exemptos non procedere , ex fupradi&tis conftat; fiquidem exemptus à Terri- 
conträ ex- torio fub eo habitare non cenfetur , & paria omnind funt, exemptum effc à diflri&tu , vel fub 
emptos non eo omninó non comprehendi. 


pec Confer. fupra lib. 1. cap. 1 1.n. 190. & 19r. hucusque Knipfchilt. 


Welcher locó relató biftd Argument weiters alfo profequiret : Hinc vulgata Do- 
gi paria £torum eft conclufio, quód paria fint , effe extra Territorium, & effe in Territorio , íed exeme 
seien prm ee 
re & effe per nr cum Epifcopus. de offic. ord.in 6. NB. Knichen v Ph Territ. cap. 4. n. 2T. 
feqq. NB. Reincking. de Regim. fzcul. lib. 1. Clafl. 5. cap. 1. n. 73. cum fe- 
rio, fed ex- decim aliis DD. relatis a Knipfchilt locó primüm allegató. 


Aliud eft,effe unde diverfa, & feparata funt, effe in Diccefi, nec tamen de Diceceſi, effe in Territorio , 


in,aliudde nec tamen de Territorio 
Territorid. c. fi propter 1o. de Refcript. in 6. Idem n. 191. cum ro. aliis DD, allegatis, 


Won enim femper, & neceffarid fequitur: fum in hujus, vel illius Domini territorio : 
etiam (um fub ipfius Jurisdictione, & Imperio ; illa enim argumentatio ficuti bep Denen Lands 
(fen veriffima elt , ita econtra apud immediaté nobiles (liceat nobis dicere, bey denen Inn⸗ 
äffen) re&e judicatur fal(iffima, nam & in ipfo Principis territorio poteft locus exemptus 
eſſe, & dictiones i», & de differre docet Barbofa de didion. ufufrequent. Lit. I. n. 22. & feqq. 


Atque inde maximam differentiam effe ſecundum vernaculam noflram linquam Germa- 
einanderd — nicam In eines ürjien Land / und Obrigkeit / und unter eines Zürften Land und Ob⸗ 
ift; 3» rigkeit ſitzen. 

2 cine Idem Knipfchilt. n. 191. & 192. cum 7. DD. à fe relatis. 
ürften Land Bey welch bißhero angeführter Nattlich» und unumflößlicher Rechts⸗ Lehr man Inn⸗ 
e ßiſcher Seite allein diſes erinneret haben will, daß die Ertz⸗ Jocryoglid)s Defterreichiiche 
Herten Räth ; und Gewalthaber / unb Burgauifche Herren Ober: Beambte in ihren von 
Anno 1588. biß 1594. rider Die Innſaͤſſen verhandleten 4. Schriften pun&o primi com- 
promi(fi niemalen herkommen laffen / noch einen Lehen⸗ Brief beygebracht / Frafft deſſen von 
bem Heil. Roͤm. Reich dem Durchleuchtiginen Ertz⸗ Hauß von Oeſterreich die Lands⸗ 
Herzliche Obrigkeit in Der Marggraffchafft Burgau über. Die darinnen begüttete Reichs⸗ 
und Kitters Ständ überlaffn; und eıngeraumt, worden waͤre / hingegen haben die Sun» 
fällen vor, und von felbigen Zeiten bißhero befldnbig behauptet / daß Sie nit einmalen in 
affe Territorio Der Marggrafſchafft Burgau / jondern alein in vcro mit feiner Maß hohen oder 
Fu fiiy, Malen big gehn mi je biunad) gejcgte 
bee M. 
—5 — Signa infallibilia Immedietatis Infaff 
1 
Malehsifher igna in a Immedietatis Infafficae 
en, " 
anzeigen; bann 
ältere Jühas Erfitich ſeynd bie jenige von Adel / welche vor benen Marggrafen von/ unb 
—— Me gu Burgau / folglic aud) bem Durchleuchtigiften Erg: Hauß von Defterreich Die Margs 
[oe itl. grafichafft /bamalen aber Herrfchafft / hinnach Grafſchafft Burgau / inngehabt / dann die 
Dor.über bie Grafen von Raunſperg nach Anzeig Des Hiſtoriſchen Vorberichts $. 1. vor mehreren’ als 
an nit 00. Jahren gerveite derſelben Innhaber einiger Dbers Herrlichkeit; vielweniger einer Landes 
big gewe · ürftlichen Obrigkeit, welche zu felbigen Zeit in dem Roͤm. Reich nod) unbekannt tvate/ 
nit einmalen fähig geweſen / t ; 
bit in — * — fn) fo laut Hiſſorſſch 
argá Derteng Die abfonder atggrafen / fo laut Hiftorifchen Vorberichts $. 2. bidad 
$.95.babtt num 1283. diſe Marggraficbafft inagebabt / über bie Innſ ſſen ihre 2 und Un⸗ 


QM ect. teethanen nit exercirt baben; indeine nit etweißlich / Daß von Welt⸗ Zeiten bero Die Se 
en 


fen einem Innhaber folder Marggraffchafft die Erb» Huldigung / welche als ein Vinculum 
fubftantiale Die Subje&tion fundiren muß / jemals abgelegt / oder auf andere Weiß (id) uns 
terwuͤrffig gemacht haben. 


Sleichergeftalten bat 
Drittens fehon verfiandenermaffen das Heil. Römifche Reich bem Durchleuchtigiften " 


Ertz Hauf von Deflerreich inder Marggra Burgauy da ſoiche demfelbeny als ein £9 Mt aud 
Reichs⸗ Lehen Überlaffen worden ftpn ſolte / Feine oe Herzliche Obrigkeit über bie freye —— 


Innaͤſſen / ihre Reiches Herrſchaͤfften / Guͤtter unb Unterthanen eingeraumt, Lehen nit 
berlaſſen 
Dannenhero auch worden, 


Viertens dife Marggraffchafft wie andere gefafte Gürflentbum / einige Land- Staͤnd 
von Prelaren / oder vom Adel/ oder auch einige adeliche Erb» Aembter niemalen gehabt/und Kat die M. 
noch nit bat / wie e$ bereits in Det Dritten Snnfdfifcpen Schrifft pun&o primi compromiffi gabe aber 
N. 240. angeführt worden. Erb Hemer, 


Wie fie bann aud) 
Sechstens fid niemalen zu Sinnen kommen laffen / denen freyen Innſaͤſſen / obet ih⸗ 
zen Unterthanen einige Erb» Huldigung/ oder Abſchwoͤrung ber in dergleichen Fällen ges bie Yüräffen 
ähnlichen Pflichten zuzumuthen / Deren fienotbroenbig von dem Durchleuchtigiſten Ertz⸗ aud) nit aude 
Hauf von Defterreich hätten entlaffen und an Die Derzen Käuffer / oder Pfand» Herzen ans Und einges 
geroifen werden muͤſſen. pflichtet, 
Es ift nit weniger ’ 
Siehendens bey allen Difen Veränderungen Fein Ausnahmy ober Vorbehaltung des 
Territorial- Rechts gefchehen/ inmaffen ber Kaufs ‘Brief de anno 1470. N. 1. ausweiſet / bie 
daß damalen diſe Marggraffchafft mit allen ihren Recht / unb Gerechtigkeiten / nichts aus» fanbsSibftl 
enommen/ noch bindangefesst / dem Fuͤrſtlichen Hoch» Stifft Augfpurg fduflid) über; en nit vot 
affen worden / die Refervatio Juris Territorialis zumalen als einer denen Junfälfen bebaralid) —**— 
toiderfprochenen Sach ohne rechtlichen Effect geweſen wäre. 


Achtens ifl in ber Roͤmiſch⸗ Königlichen Meximilianiſchen Confirmation der Innſaͤßi⸗ 
ſchen Freyheiten / Recht, unb Gerechtigkeiten de anno 1492. / welche gegenſtits pro Funda- Ann. 1494; 
mento gehalten wird / einem jerveiligen Marggräfl. Burgauifhen Land: Vogten zu Burs ber I. B.als 
au Feine andere Jurisdiction, als allein bie Richt; und Boͤſſung der 4. Fällen / als Mordy in vorde, 
vandy Todtſchlag / und Diebſtall / fo bie Tod» Straf nach {ich ziehet / vorbehalten, ber übris besote 
gen Grcec/'unb Mißhandlungen Straf / unb *Süffung aber / mithin alliegliche furisdi&tion d 
dem Innhaber / beme Das Gericht, Grund, und Boden gehört gelaſſen und eingeflanden 
worden / die vermeintliche von denen Innſaſſen beſchehen feyn follende Erkennung eines bamals nit 
Landes Fuͤrſten / und Abfamörung bet Erb» Pflichten, hingegen per dedudta in dem Hiflo; erfolgte Erbs 
riſchen Vorbericht $. 14- & 16. & deducenda ad $. proximé fequentem in Der That nies ulbigung, 
malen vorgegangen / ja nit einmalen begehret worden. : 


Neuntens ift es cine Reichs⸗ Fündige Sach / daß der Fürfl. Hoch, Stifft Augfpurg 

mt bero hohen Doms; Capitul / unb anderen incorporirten Stifft- und Cló[leren / der bos 

|» teutfche Orden refpectu Der Commenden ju Ulm und Donaumdrt/ aud) Rohr / und 

Dbtrwaloflätten, welche in ber Marggrafſchafft Burgau anfchnliche Guͤtter innhaben / bie 

€. batinnen begüttete Reichs» Prlaren zu Urfperg / Elchingen / Roggenburg / Kayſersheim / benamfte Jũ ⸗ 
Wettenhauſen / und zu St. Ulrich / und Afra in uafpurg bie Reichs» Öräfliche Häufer a ** 
Fugger / und von Stadion / dann beede Keihs Städt Augſpurg / unb Ulm mit ihren in nee 

der Marggrafichafft Burgau begütteten Burgeren/ unb milden Stiftungen in ber Reichs» 

unb Erayss Macricul enthalten: ſeynd auch / onmsadert deren einige Feine andere gres 

00 4 (TS 


ern! als in der Marg Burgau innhaben / — diſer bey allen 
eichs und Crap » Berfammlungen für Reih8s Conltiturions- mäßig begüttete Staͤnd 
Die vontibel jederzeitohne Widerred gehalten morden/ und toerben nod) Darfür agnofcirt/ Die begüttete 
: ME Oynnfdffen vom Adel hingegen feynd der unmittelbaren freyen Rechs⸗ Ritterfchafft Donaus 
——ã Vierlis allzeit einverleibt geweſen / wie es verfchidenen Roͤmiſchenl Kayſeren / Koͤnigen / Ertz⸗ 
free $. _ Derzogen/ unb Marggrafen / vor mehreren als zoo. Jahren laut der Beylagen N. 5. 7. 


utterídafft 9. 9. 17. 24. ont Contradidtion Öffters allerunterthänigiftz und unterthänigift vorgeſlellet 
einverleibt. worden. 


Zehendeng fepnb bie Innſaͤſſen nit nur vondem Hochlöblichen Schmwäbifchen Gray 
jedesmalen für Mit» Ständ erfennet/ unb Derfelben Beſchwaͤrden für eine gemeine Grands 
E und Reichs: Sach gehalten worden / fonbern e$ haben aud) Fuͤrſten / und Stände Deffels 
Sir Gra- ben bey Det Anno 1576. ju Donauroört gehaltenen Kapferlichen Subdelegations - Commit- 
den annis fion,auch Der Anno ı 583. gepflogenen weiteren Unterhandlung Durch ihre denen Innſaͤſſen 
15763,1583. bengefeßte Sefandrfchafften / unb Raͤth fich fürnemlich indeme beſchwaͤret / daß ihre in Det 
vor ene Margarafichafft Burgau begüttete Mit» Ständ mit einer Lands » ürflliben Obrigkeit 
a neuerlich befchrodret werden wollen / Derotocgen aud) den ihnen Damalen von Denen Burs 
gubalten, gauifdben Herzen Obers Beambten befcbebenen allyumilden Q3ottourff / als ob fie fich als 
ler deren mit Silff/ und Rath gern annemmen tbáten/ die wider bas Hauß Des 
erreich etwas erregten/ und daß fie aud) den Tinnfäffen / und Beguͤtteten der 
arggrafſchafft rd u Beyitand zu tbun Fein Sug/ oder rechtmäßig Intereffe 

baben folten/ mit Der N. 22. bepligenoen billich empfindlichen Andung abgefertiget. 


Bey eben difer Kayſerlichen Commiflion bat 


Solenne Bes Eilfftens bag Durchleuchtigifte &r& »-Dauf von Defterzeich Die Anno 165. über bie 
taütmue be. ein Fahr vorhero überreichte Innſaͤßiſche Gravamiaa an die Roͤm. Kapferl. Majelidt abges 
Durdl.Erg: gebene/ und in Dero Burgauıfcher Beambten Damalen reproducirtem allerunterthänigis 
Haus ‚daß ftem Bericht befláttigte Erfidrungsund gnädigifte Bekanntnus N. 2o. dahin erneueren/ 
fällen u und teiderhollen laffcn / daß weder in Leb⸗ Zeiten weyland der höchftgedachten Rays 
Shurgauife ferlicben Maſeſtaͤt Ferdinandi ) und bey Derofelben Regierung und Innhabung 
gandiäyerey der Marggrafichafft Burgau / noch feitbero ihrer Majeftär Abgangsbey Threr 
zugiehennies Gürftlicben Durchleucht ( Ferdinandi ) ale jetzigen regierenden Seren, und Innha⸗ 
—— — ber auch Lands⸗ Fuͤrſten ſolcher Warggranibaft Burgau jemals von "Ihrer 
fu " Rapferlichen Waſeſtat und Sürftl. Dur cbl. wegen/ oder aus derjelben Gẽheiß / 
Befelch / und Bewilligung unterftanden / begebrt / ober angemaßt worden/ einis 
fonbern fit gen Sürften / Pralacen / vom Adel/ ober Städt /fo bem Heil. Reich obne Mittel zus 
pon — gerban / und unterworffen ift / von derfelbigen des &. Roͤm. Reichs Superioritát/ 
Sluderdes Und obngemittleten Obrigkeit / unter ihrer Majeſtaͤt / und Sürftlicbe Durchleuche 
Reiche ſeye, 2urgauifcbe Landſaſſerey zu sieben / fonbern feyen diefelbe des «seil. Reichs uns 
ohngcahtet gemittlete Ständ / und Blieder/ obnangefeben / daß fie in der Marggrafſchafft 
eher, Burgau begüttet feind 1c, 
MR Wie bann 
1576. Zwoͤlfftens mehrhochgedachte Kayſerliche Subdelegations- Commiffion bie Innſaͤſſen 
für unmittelbare des Heil. Reichs Staͤnd / unb Glieder erkennet / unb erklaͤret / indeme Dies 
ſelbe auf Deren 15. Gravamen die Mandata belangend / fo weyland die naͤchſt Roͤm. 
Kayſerl. Majeſtaͤt hochloͤblichiſter feel. Gedaͤchtnus nit als Boͤmiſcher Kayſer / 
Anno 1576. ſondern ale Ertz⸗ Herzog zu Oeſterreich in Ihrer Majeſtaͤt Defterzeichifchen Lan⸗ 
ee den ausgehen laffen / daß diefelbige denen Herꝛen begütteten Ständen / und Confor- 
onconfir- ten/ und bero Ambt⸗ Leuten offentlich und durch andere Weg sugeftellt/ auch 
mirteJüfäff. eines rbeils durch die Burgauifche Land: Vogt⸗ Rnecht —— worden / 
Side i das Vergleichs: Mittel N. 243. dahin vorgefchlagen / dieweilen die begüttete herzen 
Eu ng mehreren theils Ständ des Heil. Reichs oder denen zugebörig/ und zu vertrerten 
—8 ſeynd / unb bann die vom Adel unter Der freyen Ritterſchafft des Lande zu Schwar 
Num. 243. ben begriffen / bem Heil. Roͤmiſchen Reich verwandt / und alfo von unfuͤrdenck⸗ 
lichen Jahren bißhero —— /und gelaſſen worden ſeynd / und die Serien Bur⸗ 
auifcbe nit begebren / bem Heil. Römifchen Reich / oder denen begütteten ert» 
cbafften bieran erwas zu entsieben/ derowegen die Herten Burgauifche Ambts 
Leut bie begüttete Herren auf ihren Gütern. mit folchen Mandaten / fonderlich / 
ba die handlung die vier ausgedingte Sáll nit begreiffen/ unbefchwärt laf? 
fen / und fein Neuerung / deren fid) die begürtete Serien beflagen/ fürnems 
men follen, 
Wel⸗ 


Welches alles | 
Srepjebenbeng auch des Heil. Reiche Chur» Färften in dero laut Hiſtoriſchen Vor, Barnes" 


an 
berichts $. 28. und Der Beylag N. 28. s Innſaͤſſen unterthänigiftes Anlangen an & e. boc teten 
Kapferlihe Majeftät Anno 1522. abgegebenen, und auf Dem Reichsſs⸗Tag zu Augfpurg in um — 


dem Chur⸗ Fuͤrſtlichen Collegio beſchloſſenen Bedencken beſſaͤttiget. rftlichen 


ollegio 


Es hätten aud) Anno 1531, 


Dierzehendes bie Innſaͤſſen ibre in dee Marggrafſchafft Burgau gelegene Herrſchaff ⸗ bie Jüräfen 
fen; unb Guͤtter / deren viele von verſchidenen Chur⸗ Sürflen/ und Ständen des Reichs / —— ibre 
benanntlid) bem Durchleuchtigiften Chur⸗ Hauß Bayrn / bem Hoch: Sürfilien Hauß —— 
Brandenburg: Onolzbach / bem Reichs⸗Graͤflichen Hauß eon Pappenheim / und mehreren —æ 
anderen zu Lehen ruͤhren / wider ihre abgeſchworene Lehen⸗Pflichten mit einer Landes Dor. mt be⸗ 
Sürfilichen Obrigkeit nit beſchwaͤren laffen Fönnen / wie es laut der Benlagen N. f. 9. & ſchwaͤren 
17. "P" E Roͤmiſchen Kayſeren / Koͤnigen / und Erg Derzogen vorlaͤngſtens / nit we⸗ laſſen könen, 
niger au 


Fuͤnffzehendens der Roͤm. Kapferl. Majefl. Maximiliano I. faut Beylag N. 5. 8. 18. 
fhon Anno ı 510. allerunterthänigift vorgeflellet worden, dab Se. Kayferlihe Majeftät 
als Erg: Herzog zu Defterzeich kurs verfchiener Zeit auf Angeben der ibren auch 
etlich t Teuerung fürgenommen/ und darum fie Innſaͤſſen auch gen Augfpurg bes ran - 
fbrieben / ale fie aber bro Rayferliche Majeftät/ als Römifchen Rayfer um geyfand 
Beyftand wider den Herzogen zu Oeſterꝛeich in aller Unterchänigkeit angerufft/ des Sm. 
und folchen Beyftand von Ihro Rayferlichen Majeſtaͤt erlangt/ auch der Sach Kapfers rib 
balb etlicber maffen Berichtigung getban haben ( fcye die Sach darauf erfeffen ; das Dura. 


und in Buhe blieben. bít e 
Dannenhero aud) — Asp. 


Sechzehendens die Reichs⸗ Conftitutions - mäßig» begüttete; und ſowol von bem 
Heil. Römifchen Reich, und Durchleuchtigiften &r& ; Hauß von Defterxeich/ als auch 
bem hochlöblichen Schmwäbifchen Erays ſchon vor längfien pro [mediatis erkeñte / unb erflärte 
Synnfdpifde Reihe» Staͤnd in der Reichs⸗ Marricul, que probat, Statum effe eum, qui in 
eandem reperitur relatus 


Gail. lib. 1. Obf. 21. n. 4. Pet. Frider. Mindan. de Proceff. lib. 2. c. 67. n. 4. Maul. bie jh (dgif. 


in Tra&. de Star. Imper. cap. 2. n. 1. & feqq. in box ide 
Adeb, ut femel in matriculam relatus tantifper Juris przfumptione pro Statu Imperii habea- —— 
tur, donec ab eximente contrarium doceatur, in quem exemptionis probatio rejicitur ; Mw 


c, cum Perſonæ 7. de Privileg. in 6. & l non eft verifimile 23. ff. quod met. cauf. I. ge« 
neraliter 24. $. fi petitum 7. in fin. ff. de fideicommill. libert. & 1. five. poffide- 
tis 16. C. de prob. Gail. loc. cit. 


Quiaipfa Matricula confert Imperio quali Poffeffionem fubjectionis,& exemptio tanquam pri- 
vatio przfupponit fubje&tionem, tanquam habitum. 


Text. in l. decem 1 16. ff. de V. O. l. Matriculam 3. C. de agentibus in reb. lib, 12. l. 1. 
& 2. ff. de Albo fcriben. d. Gail. loc. cit. n. 5. 


mit des Roͤmiſchen Kayſers / unb des H. Roͤm. Reiche Confens nit nur allein jederzeit eins 
gefchrieben geroefen / und nod) ſeynd; 
Sondern e8 feynd auch 


GSiebenzehendeng viele derfelben mit anfehnlichen Kayſerlichen und- Reichs⸗Lehen / viele Yard 
auch Regalien / Ober⸗ und Herzlichkeiten innmediate inveftirt/ welches mehrmalen ein Keñ⸗ 


bt X 
Zeichen eines Reiche, Siando ift. — 
Gail. loc. cit. n. 9. 
Und haben ferner’ und 


Achtzehendeng bep Denen jederweiligen Reiche unb Crays/Verſammlungen / wohin auchStim̃ u. 
fit gleich denen Chur», Fuͤrſten und andern Ständen des Reichs jedesmalen beruffen wor⸗ Stand inco. 


den / ohne eingige Widerred Seſſionem, & Votum gehabt) mitiis, X Cira 
Gail. eod, n. 9. Meichsner decif. 6. n. 3. tom. 3. fol. 78. culo Suev, 
Wohin fie auch 


Neunzehendes / die von ihren Unterthanen eingegobene Steuren / und andere Ordinari- 
und extra- ordinari- Reiches Præſtationes allezeit  niemalen = in bit Ober denso 
PP affa 


vieferen die Caffa geliefeeet 


Derowegen Sie aud) in bie Ober, Defterzeichifche Pandfchafften niemas 


€tenen zum joy eingejohen/ unb eben barumen der denen Deflereichifchen Unterthanen obligenben ges 


€rapé, und 
Reich. 


meinfchafftlichen Beſchwaͤrden halber niemal angefochten worden / ober. wenigiſi bie befches 


bene Anforderung beharꝛlich widerſprochen haben. Probatur autem , Statum Imperii quem 
. effe per folutionem Colle&arum Imperũ, quia harum folutio ſubjectionem immediaté 


probat. 
Gail. loc. cit. 


nirt worden. 


zichtern, oder 
in Foro Au» 


Gleichergeftalten 


Magenhorft. in not. ad Ord. Camer. lib. f. ad verb. Adel, 


Ein unb sweingigfiensimmediatt bey dem höchfipreißlichen Kapferlichen unb be£ Heil, 


Inreal. und 
nal- 


ife Rei ammers Gericht in unterfchiedlichen real- und perfonal- Sachen / 
remain — Arreſti &c. Recht gegeben / und genommen. 


item 


Cammer⸗ Gerichts⸗ Drdn. part. 2. tit. 2. 


Wie diſes alles / warn es nit eine offenbare / und Reichs⸗ befannte Sach waͤre / mit 
unjablbaren Prejudiciis belegt/ und mit eben fo vielen adive & paflive extrahirten Manda- 


tis, auch Reiche 


» Hofs Raths⸗ und Sammer» Oc 


richts⸗Urtlen verificirt toerben Pönte/mels 


che / und mehrere andere dergleichen Prarogativen Dann nad) Ausweiß der Reid) s Con- 
flitutionen / und einhelliger Meynung der Publiciflen unmiderfprechliche Kenn » Zeichen der 
Reiche, Immedierdt ſeynd / fo ferners eben fo klar ab effectibus per deducenda hervorleuch⸗ 


ten wird. 


Ober⸗Oeſterr. Fifcalifche Klag. 
$. 116. 


Dird denen Und weilen in der teutfchen Hi⸗ 
sies dee ſtorie richtig ift / quód nemo in Ger- 
nifheBrief mania Dux, Princeps, aut Marchio 
dean. 149% fueric deftiturus realirate Territori, 
— ber cum quisque terre & ditionis fibi ab 
Quargp'afi! Imperatore conceſſæ nomen affümn- 
Sanb.girf, píeric 5 fo müffe ber Marggraf zu 
um die Ju» Burgau allein leer ausgegangen / 
Ei genens und ine Terricorio, & Jurisdictione 
mer werden. geblieben ſeyn: Welches Die Her: 
ren Innſaſſen niemanden/ ale fid) 
felbften perfuadiren werden / bevorab 
Num. 12- der Maximilianifd)e Brief fub N. 13. 
nebft anderen in biefigem Archivo 
verhandenen Documentis fattfam g 
erkennen gibet/ toa der Durchleud)s 
tigiſte Er Herzog zu Defterreich in 
der Marggraflı Burgau gewe⸗ 
ſen / und noch ſeye: ohngehinderet 
alle Effectus Juris Territorialis von 
dem —— Ertz⸗ Hauf 
Oeſterreich dermalen in der Marg⸗ 
grafſchafft Burgau nicht exerciref 

werden. 


Innſaͤßiſcher Gegen⸗Satz. 
ad $. 116. 


» Dagegen mag nun wenig ieren, daß 
„ man auf den Buchftaben Kayfers Maxi- 
» miliani Freyheit bringt; unb die Innſaͤſſen 
» batmit vermein® zu convinciren; als ob 
» fit bifet Lande» Fürftlichen Obrigkeit / unb 
, daß fie Landfäffen ber. Marggrafichafft 
» Burgau wären, gefländig geweſen / bana 
» folches haben bie Innſaͤſſen je / unb allwe⸗ 
» gen beharzlich widerſprochen / auch mit 
" —* Proteſtation, und nicht anderſt bi» 
» je Confirmation angenommen; und fols 
» gends nit mur ein/ fonberen mehrmalen Anno 1476, 
» Dife Contradi&tion denen Löblichen Für, tviberbellte 
„ flen des Hauſes Deflerreich / ihrer hohen JÄN. Con- 
» 9Rotbburfft nach unter Augen vermeldet tiber bie 
» tie erfllid) mit beygelegtem Extra&t eines tám, Könis 
„ glaubtoürbigen alten Protocollg/ einer gie Con. 
„ jwifhen Jacob von Landau / und den mation ibe 
» —*55— ju Augſpurg 1494. gehaltener gie deann, 
Verhoͤr zu befcheinen/ f ift folches aud) 149: , 
» Qué ben Copiis bet Synnfd(fen; unb Vers 
„ wandten Der Marggrafichafft Burgau 
» inannis 1515. 1517. 1529. 1532, 1536, 
» Und 1745. ausgegangenen Antworten 
» und Schreiben an weylund Kayfer Maxi- 
„ milian, und Kapfer Ferdinand hochlobfees fo in conti- 
„ ligfler Gedaͤchtnus etc. ausführlich zu vers nenti, auch 
» nemmeny bergeflait; baf nit allein im —— 
» 14244 das iſi / allein zwey Jahr - > us it 


4 

„ pfangener Confirmation , fonbeen auch folaenbs bif an bad verfchienene r 645. Fahr ders 
» gleichen beſchehen / welches gewiß bit Innſaͤſſen gedachts 1494. Jahrs nit aerebt; oder 
» hätten melden daͤrffen tvann bem nit alfo geweſen daß Gie difen in der Confirmation 
» begriffenen Woͤrteren exprefse contradicitt / bittoeilen Damalen bie Kanferliche Majeftäe 
» ftlbft/ und alle die jenige noch im Leben / unb bey der Dand geweſen / weiche mit den Iñ⸗ 
» füffen die Contribution ige Guldens von der Kavferlihen Majeftde tvegen et» 
handlet / unb au gutem Wiſſen allee Umfländ derfelben Tractation guten Bericht ges 
» habt aud) gewißlich nicht unterlaffen hätten ‚den Innſaͤſſen bie Contradi&tion , und Pro- 
» teftation ju verneinen/ wann Die Sachen nit ergehltermaffen verloffen tvdren, 


» Dierveil bann die Innſaͤſſen unb Verwandten in angejohener Confirmation Daß t 
„ Landfäften unb Unterthanen enuntiativé allein genannt, ſolches aber nit weniger / als tod» am i 

» tt es dilpofitive sn. twiderfprochen worden, und Dann ex evidentia fa&li notoria —— aud) 
„ allermänniglic) befannt / und wiſſend ift; daß Fuͤrſten / Prelaten/ die von Adel/ und die Duibi 

„ Stäpvfoin der Marggrafſchafft Burgau gefeflen/ und begüttet ſeynd / nit allein mit ihren gung abge 
» Derfonensfonder auch ihren in ber Marggraffhafft Burgau ligenden Guͤtteren / und Unter; en en 

„ tbanen/feinem Marggrafenvals einem Lands» (Sürflen einige Erb» Verpflichtungnie gethany fi 

„ unb darzuihre Gütter/unb Unterthanen ob Menfchen» Gedaͤchtnus allein bem Heil, Reich / 

„ undeinem Roͤm. Rapfer gefteuret haben / welches je ausdruckenlich zu erkeñen gibt daß fie 

„ Ohne Mittel zum Heil. eich verwandt / und zugehörig feynd / fo fan ; und mag Ihnen bet 

» Buchflab berührter Freyheit DIE Orts gar nit prejudiciren/ als die fie je und alltvegen 

„ allein in parte, & —— ba fie ihnen nit zuwider / angenommen / ſolches mit nichten obige@onfir= 
gegen dem Hochloͤblichen Hauß Oeſterreich diffimulitt/ —* mehrmalen geandet / fie mation ift ala 
> [nb su dri afi err un ben, un eo ls — 
» —— DDRNEÓ TUAM D iges Tags bevor au 

„ im Stand des Rechteng Difen der Confirmation einverleibten tanquam — & > c 
„ nifeltum errorem facti ju revociren/ dieweil fie ihr / und ihrer Unterthanen Freyheit in 

„ continenti zu bemeifen fo mächtig / und gefaßt ſeynd / baf ex adverfa parte folches nit an» 

» — weder mit Worten allein / aber fonft ohne rechtmaͤßigen Grund widerſprochen wer, 

» mag. 


„ Bann auch aus bifer Dedu&ion lauter erſcheinet daß bie Kayſerliche Confirma- 
„ tion Die Begüttete in der Marggraffchafft Burgau Landſaͤſſen und Lands Staͤnd ma- 
» nifefto errore genennty fo Fönnten die Innſaͤſſen ſolchen errorem nod) heutige Tags / wie 
» nächft gemelt / nit allein revociren / fondern ftehet Ihnen nichts deſto weniger bevor; fid) 
„ invorigen Articklen derfelben zu ihrem Beſten / unb Nutzen ju fundiren/ tie bie gemeine 
^» Recht folches auétocifen / Deffen e8 aber DiB Orts deſtoweniger bebarff / nachdeme berührs 
» ft Confirmation in bifen Worten je; unb allwegen beharzlich contradicirt / unb Diefelb nit 
» anberft / weder mit vorgemelter Erflärung / und Bedingung angenommen worden / uͤber 
„ das bat es im Deil. Keich fonft noch dero Gürflentbumer mehr/ in welcher Bezirck viel aud Gleitl 
» Ständ/ und vom Adelmohnen/ und begüttet / bie aber barum; und daß derfelben Fürs und Kork, 
» flentbum Gleitliche / ober Forſiliche Obrigkeit fie, und ihre Gütter umringt / nit Lands Der. ift die 
» (dfkn; oder Land» Ständ ſolcher Fuͤrſtenthum heiffen / und feynd, IU * 


„Hierumen mag der Marggraf zu Burgau der jenigen Flecken / und Unterthanen ierit 

» halber / die Ihme erblich verpflicht / unb angehörig ſeynd / fid Lands⸗ Fuͤrſtlicher Oberfeit 

„ gebrauchen. — Wann aber oie Synnfdffervunb Begütteten der Marggeafichafft Burgau Ne —— 
, den Namen des Fuͤrſtenthums und Lands⸗ Fuͤrſtl. Obrigkeit widerſprochen / fo ift. es der dune 
» vor Sjabren mit dem Reípe&t gefdyeben/ ba bie Ambts £eut ber Marggrafichafft Burgau (fen , aud 
» foldbed gemelt / und geſchrieben / nemlich  baf fie deſſen / was bie Innſaͤſſen unb Ber⸗ torer&itter, 
„ wandten aud) ihre Guͤtter / unb Unterthanen belangt, feines rocg8 geflanben / unb noch "* — 
„ nicht geftehen/ man wird aud) / bafi pie Sanfäfen fid) für Land» Ständ der Marggrafs fir em Für, 
» [haft jemalen gehalten / oder achten laffen/ nimmermehr darthun, das Widerfpiel ligt ftentbum gt» 
, notorie qm Tag und Damit ifl alles das verantrourt; und diluirt/ tva8 im Haupt» Pun- zo mon 


» ten der gerühmten Lands, Fürftlichen Obrigfeit gemeldet worden. 


Und difes ifl Dierin dee $Beplag N. 21. von Wort zu Wort enthaltene Antwort / 
mit welcher Die Snnfd(fen vor 149. Syabren nemlich vor det Anno 1576. zu Donauwoͤrt 
gehaltenen Kapferlihen Commiffion Den gegenfeitigen Einwurff abgeleinet/ twelche man nit 
in der Abficht / um barburd) Die Jura ber Marggrafkbafft Burgau zu verkleineren/ fondern 
allein in der Meynung anbero widerhollet / um Denen allerbócbfl/ und hohen Orten / auch 
denen jestmaligen Hrn. Ober» Beambten felbiten bie geöndlicherund A&en mäßige Informa- 
tion , worzu Der Flaaenbe Herr Fifcal felbjten Anlaß gegeben / beygubringen / was es mit bem 
der legteren ihrer Meinung nach die Innſaͤſſen vafl ur convineigenden Innhalt — 

PP ts 


zührter Koͤnigl. Maximilianifcher Confirmation eigentlich für eine / Ahnen vielleicht noch uns 
befannte/ Befchaffenheit babe; darwider aud) Fein Zweiffel oder Einred mehr ſtatt haben 
eben fo wenig aber eingeroenbet werden fan / daß fie Innſaͤſſen darumen / meilen fie folche 
Confirmation mit difen Claufulen angenommen der !ande + Fürfilichen Superioritdt/ und 
Subje&tion befanntlich gewefen; allergefialten / und bafi Die Innſaͤßiſche vor 149. Jahren bes 
fehehene Exception in der offenbaren Wahrheit gegründet / erſtlich in bem biftorifchen Vor⸗ 
bericht $. 14. on erinneret worden daß bie Innſaͤſſen aus eben difer Urſach / Dieweilen ders 
gleichen Claufulz enthalten waren’ die Confirmation nit annemmen wollen / ſolche offentlich 
in continenti widerfprochen/ und Dargegen eingeroendet haben / Daß fie niemalen befennet 
bátten / unb nod) nit befenneten/ als folte Die Marggrafichafft Burgau ein Fuͤrſtenthum ges 
weſen / oder noch eines ſeyn / unb waͤre anbeynebens wiſſentlich / und Land; kuͤndig daß Die 
angebliche Ablegung der Pflichten weder geſchehen / noch an ſie begehret worden waͤre / nach⸗ 
beme aber Ihnen hierauf die Gegen⸗ Erflärung dahin gegeben worden / daß fie Ihro Koͤ⸗ 
niglichen Majeftät ꝛc. wie Sie Ihre Land nennen’ und ſich ſelbſten prediciren teotiten: Feine 
Maß fürzufchreiben haͤtten in Der Confirmation zumalen enthalten waͤre / fie bey ihrem 
alten Herkommen verbleiben zu laſſen; dannenhero auch ihnen obige paſſus unſchaͤdlich ſeyn 
ſollen / haben ſie endlich mehrgedachte Confirmation mit diſer ausdrucklichen Proteſtation, 
ARE daß Sybnen diefelbe an Ihrer Freyheit unvorgreiflich feyn ſolle angenommen. | Acqui produ- 
— => cens Inftrumentum, (i proteflecur , fe eo uti velle in parte, & partibus pro fe facientibus tan- 
Partt acce. tüm, poteft impugnare eam Inftrumenti partem, qua efl (ibi contraria, ut volunt 
ptari, pro 


parteim- "Paul. de Caftro in 1. 1. $. editiones. ff. de edendo. Bald. inl. 4. C. de confeff. & I, fi- 
pugnari, i gem. C. de Except. Alexander conf. 136. lib. 2. & conf. 185. colum. 3. 
z . 2 


Et licét nonnulli tenuerint contrarium, attamen pro priori fententia funt plures DD. & 
majoris ponderis tefte 


Hieronymo Grato in Conf. 101. n.6. &13. 


Um damit aber diſes Vorgeben nit etwann für frembd / oder tvobl gat ein leeres / und 
ohnerweißliches Gedicht und Ausflucht angefehen werden möchte: fo ijt 


Anderteng in bem biflorifcben Vorbericht $. 16. Durch ben N. 4. bepfigenben Extra- 

&um Rom, Königl. Commiffions- Protocolli wahr gemacht worden / daß Die Innſaͤſſen 

SXint. Foͤni⸗ pife Proteltation ‚und Contradi&tion Anno 1494. / und alfo gleich in zweyen Jahren nach 
si Cam erhaltener mehrerfagter Confirmation vor denen Ständen Des —— Bunds wi⸗ 
14»4. Det bit Roͤm. Königliche Commiffarios , und ben Marggräfl. Burgauiſchen Land⸗Vogten 
Herren Sacob von Landau offentlich widerhollet / welches niemalen gefchehen ſeyn wurde / 

mann die Sad) / [o damalen noch beederfeits in frifcher Gedaͤchtnus geweſen / fich nit alfo 

verhalten hätte; inbeme widrigenfalls die Innſaͤſſen eintweders Durch ein Inftrument , wel⸗ 

ches über ben angeblichen folennen A&um der Erb» Huldigung ohnfehlbar errichtet worden 

waͤre / oder auch Durch Die damalen noch lebende Gezeugen bátten in continenti uͤberwiſen 

werden Fönnen/ und follen/ es haben aber bie Roͤm. Königliche Herzen Abgefandte laut 

Num. 244. weiteren Extra&tüs N. 244. Damalen nichts anders Darauf zu repliciren gewuſt / ale daß dis 
vormelder fen Articul des Worts Landes Fuͤrſten halber zu verantworten / oder zu difpstiren etz 
rc was ſchwaͤr voáre/ beftbalben Sie auch denfelben Articul wolten behalten bi in 
ae den Defchlußsc. bey welchem Sie mehrmalen nichts anders vorjubtingen gehabt/ al 
orba der daß jezo verlauten mócbte/ ale ob die Rönigliche Majeſtaͤt haͤtte laſſen ausger 
önigl.Con- ben/ und geben einen Brief / der fic dermaffen nit erfinde / wo nun folches ders 
firmation nit maſſen erfcboll/ober in den gemeinen Mann Eáme/ fo gebábre es / bafi weger waͤ⸗ 
—— re; man haͤtte ſich des Briefs nit gebraucht / fonbern der Koͤniglichen Maſe⸗ 
nen. ſtaͤt 1c. ihr Brief / und Sigel gelaſſen und br Majeſtaͤt vor ſolchen verbütet 1c. 


Es ifl aber ín diſen wahrhafft- und acten⸗ mäßigen Verlauff um fo weniger ein voci» 
teres Mißtrauen zu feen / als demſelben 


Drittens Se. Roͤmiſch⸗Koͤnigl. / unb hinnach Kayſerliche Majeftdt 2c. Maximilianus I. 

em beglaubt/ dann nachdeme bie Innſaͤſſen der Ihnen zugemutheten Mufterung und 

Am. Sm Krieges Steuren halber laut hiftorifchen Vorberichts $. 18. und der Beylag N. y. Anno 
ER m.König, 1 £10. in ihrem allerunterthänigiften Bericht unter andern $. 2. berfommen laffen/ es feye 
unbbinad) offentlicb / und in gründlicher Wiſſenſchafft / daß fo-offt die Marggrafſchafft 
Kapfer Ma Burgau voneiner neuen Hertſchafft eingenommen worden / niemand Auldigung 
z ehe getban babe/ bann die von Burgau / Guͤntzburg / Scheppach/ und Hoͤhen⸗ 
s, Wang:  obaben hierauf —— iefelbe in Dem weiteren denen 
Innſaͤſſen beſchehenen Vorhalt / welcher bedaͤrffenden falls producirt werden koͤnte / von Der 


Anne 


Anno 1492. borgangen ſeyn folTenben Erb-Huldigung nit die allergeringſte Meldung thun/ 
— allein vorbringen laſſen wo folches gleich bifbero nicht befcbeben / brácbte 

och das Rayferlicber Majeſtaͤt an allen Sürftlicben (Dberfeiten xc. kein Nach⸗ 
tbeil/ oder Abbruch :c. und fepe aud) die Befleurung aus feiner. andern Urſach / 
bann allein aus fondern Gnaͤden unterlaffen worden, 


Und obtoofen die Innſaͤſſen bife Contradition hinnach oͤffters / wie auch unter Königl. gan 

und Kapferlicher Regierung Sapfer$ Ferdinandi I. befag ber Beplagen N. 6.7: 8.9. & 10. tem Kom, 
&c. und zwar Das le&temal Anno ı 584. befldnbig widerhollet / fo bat man jedoch fie nies Könia,u. bes 
malen ber Anno 1492. vermeintl. abgelegten Erb⸗ Huldigung erinneret / fondern es haben nad Kapıer 
in Gegenſpil Ferdin. I. 

Viertens bald darauf fotool in bem an Ce. Kayſerliche Majeftdt über bie Innfäßis 
fibt Gravamina erflatteten Bericht / al& auch Anno 157^. vor der Kapferlichen Commilfion 
ju Donautwdrt Se. rt Bürftliche Durchleucht xc. Erg Herzog Ferdinand befag Beylag bates 
N. zo. mit lauteren XBorten mehrmalen gnaͤdigiſt befennet/ daß bemeltedes Heil. Reichs Ana. 1576. 
Ständ / und Blieder zu feinem des auf —— Land⸗ Tag nie beſchrie⸗ wegen bee 
ben / ober auch einige Erb⸗ oder Lands Huldigung su thun an Sie begehret —55 


worden ꝛc. * — 
. t ) 
Weſtwegen aud) ung, 


Fuͤnfftens bey felbiger Commiffion die Ertz⸗ Herzoglich⸗ Defterreichifche Herren Ges 
talthaber / und Burgauifche Herren Ober» Beambte den Innſaͤßiſcher Seite das erſtemal 
producirten Extra&um Commiffions - Protocolli de ann. 1494. nit widerfprochen / vielwe⸗ 
niger aber deffen Innhalt abzuleinen geroußt/ fonbern demfelben allein obigen Extractum 
N. 244. entgegen gefegt haben / mit der gan Furg abgebrochenen Verantwortung : Daß damals ge⸗ 
man gänglich prarenfi erroris angegebener mafjen nicht geftändig/ was in dem Ex- 99 vds 
rra& aue einem allegivten Protocol bet. Verhoͤr Anno 1494. zu Augfpurg gebalten/ id, peso 
der Landes Sürftlicben Oberkeiten / und Afppellarionen halber angesogen/ darauf Gommill. 
ift auch damals Innhalt beyligenden Exrratt; geantwortet worden, Protocolli 


dean. 1454. 
Dahingegen man 


Sehflens in denen von Anno 1588. bif 1594. mider die Synnfdffen verhandleten viet 
C drifften hiervon vaſt gänglich abflrahirt/ und mit einer Antwort (id) nit einmalen einges ebenfalle v; 
laſſen / wohl begreiffende, Daß Durch diſes Commiffions - Protocollum das erroneum Sup- An. 1538.bi6 
politum, worauf (o viele von denen Oefleteichifchen Scribenten verfafle/ und aus Abgang Proceí pus 
Diftt Information der hochlöblichen Marggrafichafft Burgau bie Landes Fürfliche Obrig⸗ &ó primi 
Kat irrig zuſchreibende Dedudtiones beruhen, an Tag fomme/ in welchem Serwahn/ und Compro- 
Glauben; al hätten Sihro Roͤm. Königlichen Majeftät Maximiliano I. als Erg + Herzogen 
gu Defterreih und Marggrafen zu Burgau nach dem buchjlablichen Innhait deo) , 
ters erfagter Confirmation Die Innſaͤſſen die Erb; Huldigung in ber That abaclegt/ und Dies 
ſelbe für ihren Lands; (Sürflen / fich felbfien aber für Landſaͤſſen und Unterthanen erfennet / 
und gehalten die legtere hundert Fahr bero Die mehrefte Herren Innſaͤſſen felbften gervefen 
pn daͤrfften aus feiner andern Urfach / als dieweilen Die Königlicye Maximilianifdye Con- 
rmation vaſt in einem jeben/ oder Denen mehreflen / Das Anno 1494. Darauf verhandlete 
Commiffions- Protocollum hingegen in Denen wenigiſten Archivis befindlich / wohl aber von —— 
der Reihe Stadt Ulm in authentiſcher Form / wotvon nad) Anzeig des hiſtoriſchen Vor⸗ Prorocolig 
berichte S. 33. und Der Beylag N. 33. Anno 1589. hie bepgelegteó Vidimus N. 245. ges iftin bem 
nommen / unb vor wenigen Jahren von bem geweſien alldaigen Rath8s Confulenten; Do- Rei 
&ore Purgermeifter in feinem bieroben allegitten Cod. Diplomatico der N. 4. befindliche Ex- —— 
tractus Durch offentlichen Druck bekannt gemacht worden / bann in Denen gemeinfchafftlichs originaliter 
Snnfäßifcpen/ aud Hoch» Stifft- und Reichs» Siabt ⸗ 9tugfpurgifden Archivis wohl ver, befíablidy 
wahrlich aufbehalten wird, epe 24f* 
arbon ge 


Es geben anbepnebené bie Donauwoͤrtiſche Commiffions- A&a bit lae Anzeig/daß nemmenes 

eben difes gegenfeits nunmehro fo unbefannte Protocollum de ann. 1494. woraus Burs Haee 
auifcher Seite felbflen bet Extra&us Num. 244. bepgebracht worden / gleichfalls in Dem indi 
arggraͤflich⸗ Burgauifchen Archiv erfinblid) fepe nothfolglich Die jetztmalige Herren Ober⸗ 
Beambte hiervon eintweders Feine Wiſſenſchaffi / ober bod) von der wahren Befchaffenheit 
bet Maximilianifchen Confirmation mehrmaleny toie vaft in allen andern Stucken / feinen 

juverläßigen Bericht erflattet haben, 

Es ifl aber bie Sach mit beme nit ausgerichtet / daß derofelben nachtheiliger 
Innhalt denen dißfalls meifientheils nit EY Innſaͤſſen immer nur — 
94 / 


nne; 
Alermaffen 
Siebendens ja unbegreiflich / und Feine eingige frandhaffte Urſach ri 
Weiterer Be warumen Die Erb» Dulbigung von denen Inn nur allein Anno — 
wenen bes (o vielen nacbgefolgten Veränderungen Der Marggraffchafft Burgau aber A&en, füns 


— feine Digermaffen unterlaſſen / und zwar in denen Erb⸗ gehuldigten immediate Oeſterreichiſchen 


|i jedoch nlemalen weder behauptet worden feye noch ins Ränfftig behauptet werden 


Huidiaung Drten Öffters eingenommen / Denen Innſaͤſſen hingegen nit einmalen zugemuthet worden 
Bene jnjälfen ſeyn ſolte. Da bevorab bißhero niemalen angezeigt werden fónnen / —* Se. Koͤnigliche 
—— Majeftät ſelbſien / oder toer in Dero allerhoͤchſtem Namen die Huldigung eingenommen / 
was für Innfſſen ſoiche abgeſchworen / wann / roo; und wie / auch in weſſen Gegenwart 
diſes alle geſchehen? Deriey Umſtaͤnd aber bep einem folchen folennen A&t ad perpetuam 
rei memoriam gar ausführlich pflegen befehrieben zu werden. 
Ferners / und 
Achtens feine Confeffio, im Fall auch diſe per inconceffum gefchehen waͤre / weder i 
ner nod) auffer Rechtens jo kraͤfftig / fie koͤnte tanquam — ua erronea wider > 
cirt werden, wann das Widerſpil zu erweiſen / und darzuthun ift 
feffi uxta Glofs. & not. inl. error. ubi Jafon & DD. C. de Jure Fifci. & in fpecie Bald. i 
anie J d.l. error. Jafon. Paul. de Caft, & Alex. in |, 2. C. de Inflit. & Subü. - ds 
méerroncta 


pote revO- Quia nec Juramentum , nec deliberatio , quantumvis matura , tollit revocationem erroris, 
——— per ea, quæ tradit 
betut. Jafon in d.l. error.n. 29. & 30. 


Id , quod in revocatione etiam erroris refultantis ex produ&lione infirumenti verum effe 


tellatur 
Anton. Gab. Concl. ı.n. 1 8. lib. 6. comm. concl. 


ann nun aber bie Snnfälfen weder in Judicio, noch extra zu einer Lande, Fuͤrſili⸗ 
chen Superioritát ſich jemalen befennet / und darzu Den Innhalt bemelt · angeblicher Con- 
feffion je, und allweg beharrlich widerſprochen / und daß diſe per errorem einverleibt ſeye / 
erwiſen / und verficitt haben / fo fan / unb mag ſolcher Innhalt ihnen nit im geringflen nach» 
£heilig (enn / in iis prafertim verbis, quz in difpofitionem non veniunt, fed enuntiativé tan- 
tüm illi Documento inferta fuerunt ; ea etenim non probant, fi revocentur. 


L. qui Familie. 37. ubi Bart. ff. fam, hercifc, idem in I.predia 8. C. de pred. minor. 
cum fimilibus, ut tradit Alexand. in L edita. C. de edendo. & Decius in l. 2. C. de 
Inft. & Subllit. n. 9. 


Dannenhero 
Reuntens nit irren mag /baf jemand das jenigt Inftrument, deffen er fid) fetbflen bedie⸗ 
net, nit impugniten folle/ 
Juxta c. cum olim 19. de Cenf. 
idem Infru- Dann es leidet Dife Rechts, Regul einen mercklichen Abſatz / und wird dahin limitiret/ daß 
mentä,quod ein jeder ex caufa manifeftum errorem continente, das jenige / in welchem «t fich fonften fun- 


€ A diret/ wohl anfechten/ nichts Dejioweniger aber in andere Weg daſſelbe vor fid) allegiren 
tet ex causa MOg. 


errorem ]ta Bart. inl. poft legatum. colum. 3. verf. fed quzro ff. de his, quibus ut indig. &c. 
—— Felinus in c. Capitulum. colam. 2. limit. 3. de Reſcript. Anton. Gabr. d. concl. t. 


limit. 6. n. 49. lib. 6. 


Und mag auch ein jeder in benen Stucken / die Subftantiam ipfius Difpofitionis , aut Inftru- 
menci nicht berühren / fondern incidenter „oder narrative allein gefegt fepnb eben das jenige 
Documentum anfechten / aus dem er fonften feine Intention erweiſen toill. 

Bald. in c. venerabilem. de Except. allegans 1. Aurelius $. fin, ubi producens teftamen- 
tum vidctur illiud fateri verum , attamen non in his,quz enuntiativé ibi ponun- 
tur ff. de lib. E Jafon. in 1. contra Juris. $. fi Filius. col. 2. ff. de pa&. Schurff. 
conf. $4. n. 3. & 4. cent. 2. 

Dieweilen bann bie Innſaͤſſen behaupten / unb notorie erweiſen / daß ofitermelte Con- 

&rmation in Diefen enuntiativé geſetzten Worten manifeftum errorem enthalte fo mag ibnen 
ber 


bet It derfelben nit prejudieiren / bevorab nachdeme fie folchen bey Uberantworfung 
A — ausdrucklich widerſprochen / unb diſe Contradi£lion feithero oͤffters wis 
erhollet haben. 


mum aber per hactenus demonſtrata qué zweyen Kapferlich « unb Königlichen kurtzer Ber 
Commilhons-Protocollis, aus verſchidenen allcrgndpigifl; und gnädigiften Kayſerlich » Kö, griff obiger 
niglich und Erg» Derzoglichen Belanntnuffen, aud denen Procefs - und Compromifs- A&is, Fundam eti 
und endlich ex evidentia fa&i notoria ohntviderfprechlich ertvifen / daß bie freye Innſaͤſſen — 
Ge, Kim. Koͤnigliche Majeſtaͤt Maximilianum I. als Ertz⸗Herzogen zu Oeſterreich / und Rarggrafen 
Marggraſen zu Burgau für dero Landes Fuͤrſſen / fid) fclbflen aber für Landſaͤſſen / und Un. zu Burgau 
terthanen niemalen erkennet / und weder Deroſelben Anno r492. noch vor / oder darnach eis Tor TUE 
nem anderen per Marggrafſchafft Burgau Snnbabern ı Kaͤuffern / oder Pfands Herrn von en cu 
Welt» Zeiten bero bie Erb » Huldigung jemalen abgelegt / fo ermanglet nothfolglich / Das Kifenaer 
jenige Vinculum fubftantiale , in welchem ein Landss Fuͤrſt bie Lands, Fürftliche Obrigkeit’ für kandfäts 
nemlich in feiner Erb» verpflichten eigner Unterthanen Erb» und Lande, Huldigung fundi- fenniemalen 
ren muß / ohne welche Vermandenus Fein Reiche Stand die Land» Gürfilidoe Obrigkeit 9 9t 
fid beylegen Fan. 


Umb damit es aber nit das Anfehen babe / daß bie URNA bie Defterreichifche Juris- 
di&tion , Authoricät / und Herrlichkeit in dee. Marggrafichafft Burgau Hein, fid) felbften 
aber groß machen wollen / wie ihnen in Dermalig vermeintlich Fifcalifcher Klag der allyus 
milde Vorwurff geſchehen / fo feynd fie geſtaͤndig ; und haben e$ auch ihre Vorfahrer / und 
Mor: Elteren allegeit eingeſtanden Daß alle Landes Herrliche Jura, und was der Landes 
Kuͤrſtlichen Obrigkeit immer anhängig ſeyn mag, dem Durchleuchtigiften Erg» Hauß Oe⸗ 
fierveich über Dero öfters benamfle Erb⸗ aebulbigte Ort; und Unterthanen / in denen Zjnn» 
ife Reichs s und obnmittelbaren Ritters Herrſchafften / und Guͤtter aber Reine andere 

egalia, und Jura zufländig fepen / al8 welche eintweders von unfürdencklichen Zeiten Darins 
nen d / oder per pacta conventa von Denen Innſaͤſſen eingeſtanden worden/ und 
(ar fo vie 


Anderte Marggraͤflich⸗ Burganifche Gerechtſame / 
die hohe oder Malehzifche Obrigkeit. 


Anderteng die in denen Verträgen’ aud) —— insgemein ſogenannte obe; Malefi- |. . 
eifche, oder Geaikliche Obrigkeit. betrifft / fo gebüret folche der hochlöblichen Marggraf, Die Jurgaui⸗ 
i 2 jemi o ais. na fchebobe 
fchafft in denen Derrsund Dorffſchafften Der jenigen Herren Innſaͤſſen / welche Feine eigne Obr. ift nit 
Halßs Gericht haben / nit fimpliciter , fondern nad) Anweiſung der 2. 12. 26. und 35. Ars univerfal, 
ticklen der perperuirten Interims- Mittien / und ber täglichen Obfervanz mit der vorgefchries 
benen Maß / Limitation, und Ordnung / daß ein jedrwederer Innſaͤß / bafern bie Vertrags 
mäßige Prevention von Seiten der Marggraficafft nit vorhanden, einen in feinem Gebiet fonbern es 
betrettenen Ubelthaͤter hands weft machen auch Daß ertiemal confticuiren / und wann er zu bat bie Pra- 
einer Criminal- Inquifition qualificirt befunden wird / eintweders in Die Marggräflich Burs ^ 
auiſche ober auch eine Innſaͤbiſche jebod) in der Marggrafichafft Burgau gelegene 
froh Defte/ nad) feinem freyen Belieben / aber inner 3. Tägen lieferen laffen Fan / derley Betrag 
uslieferungen hingegen nacher Burgau meiftentheils/ und vaſt alletit von Darumen ges mäßige Aus⸗ 
fehehen / meilen ein anderer mit einem eigenen Haltz⸗ Gericht verfehener Innſaͤß die Inqui- ueferung des 
fitions- Köften nit übernemmen / der Übergebende Innſaͤß aber nit erfegen will die Margs iüe 5. zen 
grafjchafft hingegen einen inner 3. &dgen denunurten/ und criminaliter indicirfen Übel 


gegen Bur⸗ 
fer zu übernemmen/ unb auf ibre eigne Koͤſten proce(firen zu laffen ſchuldig und verbuns 99! oder eis 
i 5 — 
Diejenige Herren Innſaͤſſen / fo eigne Half» Gericht haben und gleichwolen in nit prit 


geringer Anzahl fid) befinden / wie Dann das Fuͤrſtliche Hoch Stifft zu Augſpurg zu Zuß⸗ biet ride 
mershaufen / Das hohe Dom; Eapitul zu Dinckſſcherben / das veiba Gottes» Hauf zu Mibe Dal 
Wetienhauſen / die Herren Grafen Sugger zu Welden / der Hr. Graf on Stadion zu Chains ve 
haufen, der Herr Graf Alberci zu Wertingen / becbe Frey⸗ Heren von Stein zu Syetingen / haben meb 
und zu Schenhaufen, bann. Die Grep » Herren von Behlin/ von Heidenheim, und von ftentbeils 
Schertlin zu Neuburg an der Cammel / Mänfterhaufen / unb Burtenbach Die hohe Obrig, Pen Blutban 
keit hergebracht / bie menigifle von dem Durchleuchtigiften Ertz- Hauß von Deflerreich / —— 
ſondern meiſtenlheils vor 200. 300. und mehreren Jahren von denen Roͤmiſchen Kayſern / " 

and dem heiligen Reich zu Lehen empfangen haben allebefag 28. Interims- Articuls inner/ 

und auffer ihrer Halß ⸗ Gerichts, Blecken Die Malefiz- Sachen allein zu ſtrafen / mit bife 


m 
Q44 2 der 


umb bieMa-. bee Marggraffchafft Burgau befdebenen Votbehalt / daß erftlich wann fie auffer Etters 
ee ein Malchz firafen und bie Pepnliche in eine Geld» Straf veränderen fie Diefelbe mit Des 
Erich allein men Burgauifchen Ambtes Leuten’ gleichtvie auch diſe vice verfa mit denen Dercen Innſaſ⸗ 
firafen, fen laut 3. Interims- Articuls in denen vorgefchriebenen Faͤllen zur Helffte zu tbeilen und 
die Geldfir® bann jum anderten / daß bie Innſaͤſſen vor Execution De peynlichen Urtls es einem zeitlichen 
En Land: Vogten laut Arc. 35. zu Difem Ende ju verfänden haben / daß Gt / tie in Dem hiſto⸗ 
brien.bie riſchen Vorbericht $. 10. vorgemerd't worden / dem alten Burgauiſchen Gebrauch gemdß 
ceversa, an Dem pepnlichen Gerichts⸗ Tag erfcheinen’ und das Gericht / ob folches ordentlich, unb 
Vertrags — toit e$ fic) gebüret/ befegt (epe? befichtigen möge, / wie danny mann daran Fein Mangel 
mäßige Bers erfunden wird, in feiner Abtvefenheit der Procels bis zum End»Urtl und wuͤrcklicher Exe- 
Endung zur Cuton ausgeführt wird. 


Vifitation 


—— Nun haben aber bit Herren Innſaͤſſen ſchon vor der Kayſerlichen Commiffion zu 
tionbe$ — Donauwoͤrt Anno 1576. laut Extractus N. 21. mit Beftand deducirt/ Daß bit bobe Ob⸗ 
Speynl rtl. rigkeit nit mächtig feye/ die jenige su Landfäffen / ober Lands⸗ Unterthanen zu. 
machen/ welche ín folcher bober Obrigkeit (inen / eines tbeile/ daß foliur meri Im- 
perii , & gladii poteftas nicht abfolnre, neque fimpliciter, fondern allein fuppofitivà dato ni- 
mirum delitlo (ow maleficie jemand eine Obrigkeit gebe / anderen tbeile / Daß beebe/ 
Hohe, und bie Lands⸗ Fuͤrſtliche und bobe Obrigkeit — ‚Fra, und febr weit von 
nb6s Obr, einander abgefchieden feyn / babero dann viele Ständ / und Glieder des Heiligen 
rg Reichs / auch anderer Land, und Sürftentbum die Half» Bericht/ ober bobe 
feparata Obrigkeit baben/ die fid) aber der Urfach Feiner Lands» Sürftlicben Swperiorirát 
fiber die / über welche fie von hoher Obrigkeit wergen zu richten haben ; Eönten/ 
oder d anmaffen/ dritten tbeile aber / daß weyland Rayſer Maximilian (id) 
auch der hoben Obrigkeit / auffer des Mords / Brands / Diebftalls/ und Cobte 
ſchlags / bae ift der vier böchften Waͤndl / und Malefieien/ fonftenin allen Gradibus 
meri Imperii begeben; und diefelbe denen ^jnnfaffen und Deglittteren der Marg⸗ 
grafichafft der Confirmation per viam consrattäus auch oerovoegen auf ewig/ und obns 
widerruflich zugejtellt ıc, 


Und gleichroie auch Die Innſaͤſſen in ihrer 3. Schrift pundtö primi Compromilli ex 
b toeitläuffig dedueirt/ daß folius meri Imperii Jus, & Exercitium dee Marggraffchafft 
Vise, urgau über der Jenfäffen Unterthanen, und Gütter feine anb » Fürftliche Obrigkeit / 
Jus Tersito- imó ne jus quidem Territorii gebe/ und zueigne/ cum habens tantüm criminalem Jurisdi- 
ril, &ionem non dicatur Dominus Territori, per latius dedu£ta in beeden $Seplagen N. 240. & 
241./ worauf man Kürse halber fid) begiebet ; — Alfo hat «8 auch noch heutigen Tags in 
dem Roͤmiſchen Reich gleiche Seftalt / und ifl bey allen Publiciften eine ausgemachte/ aud) 
in vielen Reichs⸗ Hof⸗Raths⸗ und Cammers Gerichts ; Procefsen ad nauleam ausgeführte 
Sach / daß die hohe oder Fraißliche mit der Landes Fürfllichen Obrigkeit nit bie geringfte 
Connexion habe und derjenige weit ice gebe; welcher aug der erfleren Die lettere inferiren 
: will / alfo zwar / daß vielmehr ex civili Jurisdi£tione das Jus Territori univerfalis zu bewaͤh⸗ 
—— ren / cüm potiüs civilem habens Jurisdictionem dicatur veré Dominus illius terræ, non au- 
3vilis, tem is, cui criminalis Jurisdi&tio competit, pro vero Domino habeatur , nifi quoad caufas 

criminales. 
Capyc. decif. 27. Marian. Freccia de feud. lib. 2. in 47. authoritate. n. 1. Idem in 4. 

authoritate. n. 14. 


cim illà preditus univerfalis Dominus territorii dicatur, hac verb, exceptis caufis crimi- 
nalibus , nequaquam. 
Rofenthal. de Feud. cap. 6. concl. 85.num. 10. Capyc. dict. decif. 27. n. 31. & feq. 
Surdus conf. 324. n. 39. 
hinc maleficus non dicitur ejus fubditus, in cujus Jurisdi&tione deliquit, 
Gail. 2. Obf. 36. n. 1$. Covarruv. pra&. Q. Q. cap. 11. n.4. Mager. de Advoc. c.6. 
n. 604. Knipfchilt fzpe cit. tr. lib. r. cap. 11. n. 23. & feqq. 
Habent me. ubi ad quzflionem, an is, qui merum tantüm Imperium, feu Jurisdiftionem criminalem ha- 
rum Impe- bet in aliquo territorio , fit Dominus Territorialis , eique Jura Superioritatis competant ? 
rium non eft negativam tenet , & pluribus authoritatibus firmat. 


Dominus ; ] , 
à Dergleichen Exempla ſeynd in dem Reich paffim obvia, tviebann / vonanderen ju 
he ad abftrahiren / befannt, daß ber Erg» Biſchoff / und Chur⸗ Fuͤrſt zu Coͤln in alldaiger Stadt 


Exemplum pag Recht hat in Criminal- Sachen das Url fällen, und exequiren zu laſſen / ohnerachtet 
ge jedoch aldaiger Stadt: Rath in allen übrigen Faͤllen Die Territorial- Obrigkeit exerciret/ / 
daiger und bie Stadt einen — Reihe» Stand conflituitet; / 

Reichs⸗ referente cit, Knipíchilr ubi fupra n. 212. ubi plura ejusmodi exempla allegat. . 
Stadt | Syríte 


Dritte Marggräfich, Burgauiſche Gerechtſame — 
As i. bici Dówglit. - — 


E AT ^ E27. 8 

gebüret bet Hochloͤbl. afſchafft t fich bero Graͤntzen der Hoch⸗ 

ehzifchen vu ad erſtrecken/ durch die Innſaͤßiſche Herrſchafften auf freyet 

Kayſ. Heersund Landſiraſſen NER Interims-Articals de Anno 1653. und deſſen Decl. 

ration in Dem tmm ri etfragide Anno 1682. $.9. Das Jus condacendi, ober das tvirb exer- 
Geleit⸗Recht / unb gleitlid;e Obrigfeit / Taf die auf die amen reiſende Saufituu sima ne 
oder Auch die in bie Burgauifche Frohn⸗Veſie über / o 16 derjelben abführende Ubel⸗ auf vic Mep 
ter um mehrerer Sicherheit willen Sabo und obwolen die Innſaͤſſen der Bur⸗ LS reifender 


n 


Hauifchen gleitlichen, und mitgereiffer Ma 
ohne Vorwiſſen und Erlaubnug der D j^ (len Erb» Herzogen von Defterreich / —— 
oder dero Burgauiſchen Beambten ihre Leut unb Unterthanen Durch Die Marg⸗ 
chafft Burgau —7— von ohnfuͤrdencklichen Qeifen b 
erupyy / 


Lo widerſprechen bet Burgauifchen Herten Beomdten exercirt/unb Der Marggrafichafft Die — 
urgau Sinnhabern oͤffters / benantlich auch Ihro Hochfuͤrkl. Gnaden dem Hn. Marggrafın gewährter 


„ auch in ſolchen Notifications: Schreiben an flatt.eine$ Reyecz ſich dahin erklaͤten follem;sworden, 

» taf diſes der Marggraſſchafft Burgau an ihren Hoch⸗Obrigkeitlichen Juribus, 4 * 

„Geleit⸗Gerechtigkeit aud) andern zunehenden Regalien gantz obnprajudicirfid)/ unb ohne 

wenigſien Eintrag / oder Nachſiand geſchehe / allermaſſen auf Dergleichen jedesmal zu 

» thun habende Requificion. Die fchrifftliche Bewilligung erwartet / oder sum fall etmo pe- 

» riculum in mora wire und der Sachen Umftänd [o viel Zeit mt zulaffen tbáten/ fid» des 

» tenthalben vorhero fhrifftlich zu infinuiten/ und Die Berbfcheidung zu ermarten / folle es 

» Doch ohne Verzug / oder Anſiand gleich hinnach befchehen / auch Die Urfach»-warumen 

» folches bie Zeit ehender nicht zugelaffın / Darbey angefügt werden 2. „ jedoch mit der 

in Der Anno 1690, Darüber erfolgten allergnädigfien Kapferlichen Confirmation angihängs 

ten Erlduterung / „daß / wann an füten der Innſaſſen auf beſhehene ſchrifftliche Requi- 

» fition , und Berilligung ein Malehcant durch den Burgauiſchen hoben Obrigkeitlichen 

» Deich geführt wird / folches NB. ohne Mitbegleitung Des Ambts befebehrn móge/ Doch jedoch daß 

daß es im übrigen dem Uns durchgehends zuftändigen Regali, und Juri" Conducendi, toie die Mit: Bes 

» hingegen auch Die anfeiten des Ambte über ihr der Iunſaͤſſen Hoch. Obrigkeirlichen rund, gleituug Buz⸗ 

, und Boden auf NB. mündliche Requiſition-beſchehende Ducchführs und Begleitung ^ üit gebis 

» benenfeben an ihren von Uns /unb Dem Roͤm. Reich / oder unferem Ertz- Hauß Deflers Die Junſaß. 

» tei) zu Lehen tragenden hoben Malehzifchen Obrigkeit famt mas dero anbángig/ gang Hals 6e 

e, ohne Nachtheil / Abbruch / und Schaden ſeyn / und vertlanden roerden folle, gr Se 
von Burgau 


.. 5, Nun wird zwar von denen Publiciften insgemein bafür gehalten’ daß das Gelcits bcp Durch, 
Recht als ein Theil der Lande: Zürfllicben Obrigkeit von bem Lande: Herrn exercitf werde / führung der 
weil ſelben bie gemeine Landſiraſſen / folgiid auch bic gleitliche Gerechtigkeit Darauf ak — 

zequirigen, 
Mynfing. cent. f, obf. 70. Wefenbec. conf. 33. n. 3. Bidenbach quaft. 2. 


Cit limitiren aber ihre Meinung mit bem ausdrucklichen Beyſatz / daß ein Reichs · Stand Ex Jure con- 
in eines andern Territorio ſolche &erechtfame nit zwar aus Lands Herrlicher Befugnuß / ducendi ali 


p vermögeines Vertrags, Verjaͤhrung / oder anderer Gerechtigkeit erlangt haben —— ^e 
oͤnne / no Territo- 


Knichen de Saxon. privileg. de non provoc. cap. f. n. 109. fub v. Gleit. Sixtin. de Regal. rio 
L 2. c. 2. n. 4 f. Becker Synopf. Jur. publ. cap. 4. Michael. de Jurisd. Concl. 50. 
Lic. C. 
Kx quo tamen Jure, fpecialiter alicui competente, ger fuperioritatis territorialis inferri ne- JusSuperior, 
rr quit, 


Territot. in- quit, ficuti patet ex Decreto Imperator, Ferdinandi IL. Ratisbonz. 17. Mart. Anno 1623. 

ferri nequit. Nobilitati Rhenanz adversus Ele&oratum Palatinum conceffo, & poftea ultimo Augufti 

» —— 1630. ab eodem Imperatore contra alios Status extenſo, ubi, dum Ordo Equeſtris contra 

M ds Ele&orem Palatinum conquererezür, quód pie ex Jure conducendi per Nobilium territoria 

1630, fuperioritatem territorialemreine Lands « Fürflliche Obrigkeit und confequenter Angriff’ 
Strafen’ unb andere Jurisdi&tion inferiren wolle / Imperator decrevit : toic bann auch Ihro 
Stapf. Majeſt. bep dem fiebenden Die angemajie turbation unter Dem Prætext Des Gleits⸗ 
Regal abzufchaffen gemeint. 


Knipfchilt lib. 3. cap.2. n. 85. &feq. 


Dann e8 begeugt im Heil, Seid) bie tdglidye Grfabrung/ (unt verba Klockii vol. 1. conf. 8, 
en iin. & feq. Daß / obtvol ein (Sürft oder Stand Durch eines anderen Fürften, und Stande 
€bur: Malt, Gebiet zu gleiten babe; dennoch darum derfelben Orten nit £anbé;(Sürfl / oder Herr feyer 
p van. allermaffen die Churfürfil. Pfaltz bas Gleit durch bie Obere Grafſchafft Kagenellenbogen 
dem Herzogedön der Berg. Streaffen an biß gen Franckfurt / item in ber Marggraſſchafft Baden bif 
tbum Are den Pfortzheim / und wiederum Ihre Sürfll. Snaden der Maragraf Ducchs Pfaͤltziſche Ter- 
tbe ritorium biß gen Brettheim fuͤhret icem Der Herzog zu Wuͤrtenberg Das Gleit Durch des 
bem M Heil. Reichs Gotabt Gemuͤnd bet Herr Probſt zu Ellwangen die Gleitens⸗Gerechtigkeit 
en von dee.&Stadt ngen aus durch Das Fuggeriſche Dorf Huttlingen von uralten Zeiten 
been Erb» gebraucht, die Erb⸗Marſchallenwon Pappenheim vom Ereuß ai drap orti an bif zum 
| Barftalen Hochgericht bey Monheim qu gleiten baben/ die Stadt SchmäbifdHall vurd) das Ells 
appen mangifche Ambt Bannenbury fid) des Gleitens gebrauchet / und mas dergleichen mehr 
Wü ber Stade Exempla unſchwaͤr bebfhbringen, aber Doch feiner an foldhen Orten der hohen Malchzifchen/ 
Schwad iſch⸗ oder auch anderer Obrigkeit fid) anmafkt/ ut proinde re&e feníerit 
Hall, relie 


Cravétta conf. 673.n. 1 f. verfic. tertio refpondetur, 


nihil prohibere, quin certa alíqua Jura regalia alicujus fint, apud quem non fit univerfalis 
Territori Jurisdictio, & ex Roland. à Valle conf. 1. n. 142. vol. 2. in uno eodémque Terri- 
torio uni Regalia poffe concedi univerfaliter, alteri veró in fpecie, feu in certis cafibus, puta, 
jus cudendi monetam, 


Frideric, Prückmann. in tract. de Regal, ad rubr. qua fint Regal. c. 5.n.8. 
fimilitérque non male fcripferit 
Johann. Borcholt de Feud. c. de Regalibus num, 20. 


Ex certis praferiptis certis quibusdam Regalibüs Jus fuperioritatis, feu fupremam Jurisdi&tionem neu- 
quibusdam tiquam prefcriptam effe, quod & ipfum ea Juris ratione fuadetur, qua dicitur , quód quan- 
n » € qocünque alius eft in univerfalis Jurisdidtionis poffe(fione, feu, quando Jus communefun- 
Rege rode dat Intentionem alterius, tunc illud cenferi przfcriptum, quod in fpecie reperitur. poffef- 
Territoriiju- fam ; iniquifimum enim eft, authore Papiniano, auferre Domino, quod ufus ei non 


pueri in- abílulit, 
1 non . 
poteft L. nec utilem 20. ff. ex quibus auf. maj. facit. I. quod meo. 18. $. fin. ubi DD. ff. 
de adquir. poflefl. c. cum olim. 18. de prafcript. Jalon. inl. 3. in pr. num. 35. & 
feq. ff. de adq. vel amitt. poll. 


non autem, ut de fimilibus ad fimilia argui poffit. 


Modeltin. Piftor. conf. 7o. n. 1 5. volum. 1. Aufrer. in addit. ad capell. Tholofan. de- 
cif. 324. num. r. & 2. ! 


Und zwar in terminis, baf die-gleitliche von Malefiz, unb anderer Ober⸗ und Herrlichkeit 
wohl mäge geföndert / und eine ohne Die andere gebraucht/ oder nit gebraucht werden, alſo 
daß daraus Fein fchlüßlic Argument entfpringt; bejcugt auch 


No& Meuter in tractatu fuo vom Jag⸗ und Forſt⸗Recht p. 2. fub rubr. ob der hohen 
Dprigfeit bie Forſtl. anhang.2c, mihifol. 35. hucusque Klock. loco cit. 


Das Geleits Hat nun aber das Durchleuchtigifte Ertz ⸗ Hauß Defterreich bie gleitliche Obrigkeit in bee 
Set it Marggraſſchafft Burgau auch durch die Innſaͤßiſche Herrfchafften eintweders durch alt/ 
nad —* und unfuͤrdenckliches Herkommen / durch welches aud) bie Innſaͤſſen ihre mehreſte Territo- 
d rial- Jura erhalten / oder Durch die Vertraͤg bergebracht / fo Fan jedoch nach der hieroben 
Songien an · exemplificirten Neich6sObfervanz hieraus eine univerfalis Jurisdictio Territorialis keines wegs 
.Mángig. —— inferitt werden; in betrachtung Die allegirte Vertraͤg bierinnfalls Den Ausſchlag geben i 
ü 


^ 


daß man beeberfeits bife Gerechtſame für einen Effe& der Hoch / ode Malefizifben Obrigkeit 
gehalten/ eben aus der Urſach / dieweilen diejenige Innſaͤſſen welche eigne Hals⸗Gericht 
haben / in Fällen / da durch ihre Territoria don feiten Det Marpgraffchafft Burgau Ubelthaͤ⸗ 
ter durchgeführt erden / mündlich ft requiriren / auch verficheret worden fepnb/ vaßfolche 
Durchführ: und Begleitung Fa Ue an ihrer hohen Malehzifchen Obrigkeit ohne Nach⸗ 
heil, Abbruch / und Schaden fen folle. 


Vierte Marggräflich- Burganifche Gerechtſame / 
das Recht die auf denen Landftraffen/ und Land» Gangſteigen 
verübte Frevel zu ftrafen. 


Viertens haben bie Burgauifche Herren Beambte diejenige Srevel und Burgers 
liche Sachen / fo auf denen Erb⸗ —— ep Landfteigen/ und Landwegen 
auffer der Etter fich zutragen / allein; aber die an auf andern Wegen’ Steigen/ 
oder Straſſen / fo nit Landfteig/ oder Landftraffen d leicbfalle auch in den 
Gaffen aufjer Erters die Innſaͤſſen zu ftrafen/ doch die Straf mit denen Bur⸗ 
age 2yeambten zu theilen/ wie in dem 24, Articul Der perpetuirter Interims-Mitts 

enthalten. 


Difes Straf/Recht ift zwar gemeiniglich der gleitlihen Obrigkeit anbángig/ per ea, Diſes Stꝛaf⸗ 
qua tradunt Recht ift ae» 
Joach. à Beuft. in l admonendifol. 483. ff. de jurejur. Borcholt. de * n. 2 f. Schnei- Sr le 


devvin. de Feud. part. 2. n. 102. & feq. & in f. fin. n. 7, & 8. J. de J. N. Dbri 
G. &C. anh 


docentes, Principem, qui fus viz, five conducendi habet, etiam de delito in via publica 
commiífo cognofcere, illudque punire poffe, obtwolen zwar feclufo pa&o, confuetudine, 
vel przfcriptione Denen Rechten / unb ber Billichkeit viel gemäffer iſt daß dergleichen Cogni- 
tion, und Strafen nit demjenigen Stand welcher das eit: Recht bat; fondern Dem ans 
bern / welcher circüm circa Die Jurisdi&tion hergebracht/ gebüre, 


Guid. Pap. decif. £77. n. r. Alicat. conf, 1. n. 14. lib.7. Corpolla de fervit. ruft. pred. 
cap. 3. de fervit. viz. quzll, 18. n. 32. Jacob. Aur:lianusin fua pra&ticarubr. de Ju- 
risd. 12. n. 68. Rofenthal de feud. cap. f. concl. 2 1. n. 1. 


quam fententiam in pun&o Juris veriorem effe dicit Joann. Bidenbach nob. quzft. r2. n.z. 
ubi tamen. n. 3. addit, metuendum effe, Duces, & Principes, Die zu gleiten haben / illam 
vix admiffuros effe , cùm Jus vie, quod habent, Regale fit, quod Jus Principes contra infe- 
riores magno equeílri apparatu, & armis plerumque propugnare foleant , exiftimantes, 
» vie tanquam dignius, & potentius etiam cognitionem delicti tanquam minus ad fe 
trahere." 


Knipfchilt l. 3. c, 2. n. 90. & feqq. 


Alein ift hieroben demonftriet worden bafi bie Hochlöbl. Margaraffchafft Burgau ba£ mde oon 
Geleits Recht Durch die Innſaͤßiſche Hertſchafften nit aus Lands Sürftl. Obrigkeit fondern Burgau nit 
ex confuetudine, vel prefcriptione, per fubfequentem tranlaflionem confirmata, exercire/ aus fanbé; 
welche tituli alle ftri&tiffimi- Juris feynd / nebit bem auch Das Jus conducendi felbften als Sürfl Obr. 
dignius & potentius bit Landes Zürftt. Obrigkeit nit nach fi jichen Pönne/ welchemnach bie wir, 
othfolg fid) ergeben muB; daß noch vielmeniger das Recht / die auf denen Zanbfiraffen/ 
und Land» Gangfleigen begangene Send abzuſtrafen / tanquam Jus priori annexum, & 
longe infirmius Difen effe& operiren koͤnne / welche Befchaffenheit «8 auch 


Fünfte Marggraͤflich⸗ Burgauifche Gerechtſame / 


Fünfftens mit bem Streiff⸗ Recht bat; inbeme bife Pofibare Gerechtſame vermdg der Das Geleit⸗ 
p Interims - Mıtelen Art. 2. ber Marggrafibafft Burgau mit difer Verbuͤnd⸗ Recht zieht 
icheit oblieget Daß die Burgauiſche Ambt⸗Leut allein ftreiffen/ und die Innſaſſen insgemein 
darzu zu belffen nít gedrungen werden follen/ allergettalten derjenige Stand, welcher ——— 
das Gleit⸗ Recht hat / ins gemein auch die Straſſen auf m Köften rein ju halten verbunden ift; ficy, 


Ir à juri 


enim coftiducendi annexum efl jus indagandi, perfequendi, & conquirendi fecuritatis 
publice Infeítatoces , das Recht des Strei enó/ 


L.13.1ff, de off. Prafid. 1. & ff. de incend. ruinz& naufr. 9X. 9f. zu Augfpurg de Ann, 
"7 1448. S. ferner 20. R. 2L. zu Augfpurg de Aon. 1555. $. nachdem 86. 3X. A. 
de Ann. 15 9.6. toofern aber 23, Schvveder in Introdu&t. ad Jus publ.p.95 5. & 

936. Fritíchius de viis pabl. c. 12. n. 23. Philipp. Albert. Orthen. de Regali con- 


ducendi Jure pag. 182. 


Atque hunc in finem multis in locis non > aluntur equites miffarii. feu fli- 
pendiarii, vulgd Einſpenninger / Stall⸗ Brüder; Ausreiter/ ad hoc deputati, ut viarum 
curam habeant, Die Das Geleit Ebereiteny * 


Fritfch. de Nundin. c. 6. n. 46. Myler cap. $9. Schvveder d.1. Kóppen decif 37. n. 2, 
Wehner verbo Gleit fol. 25 £. Knipfchilt d. c. 2. m 87. feqq. 


welch taf auch diſes Recht von der Marggraſſchafft Burgau nit aus Lands⸗Fuͤrſtlicher / ſonder 
zes von Dur» vertragmaͤhiger gleitlicher Obrigkeit exercirt werde / erſcheinet gantz klar aus deme / daß 
gan dn zwar bie Burgauiſche Herren Ober⸗Beambte in ihren der Kayſerlichen Commiſſion zu 
—* —— dnauwoͤrt Anno 1576. wider die Herren Innſaͤſſen überreichten Gegenbeſchwaͤrden Gra- 
wird, ' vam. 3. vorgebracht/ es fepe „ bep ber Marggrafihafft Burgau je und allwegen gebrdus 
fo ermwiefen „ chig geweſen / auch an ibme felbft rect; und billich/ als nemlich ; teann gartende Lunds⸗ 
weidausdem Hnecht / Reiterenen/ Piackereyen / oder dergleichen Sachen vorhanden gervefen / dur 
Rapf. Com- 
—— „welche Die Unterthanen Der —— San Burgau bedrangt / und beſchaͤdiget wor⸗ 
Protocollo ,, Den/ bafi aisdann ein Land⸗Vogi Die ffen mit ihren ‘Pferden zur Streiff befchries 
de An. 1576. „, beny darauf fie folche ‘Pferd auf ihren Koſten Fa unb mit Streiffen / aud) alfo 
„ die Marggrafichafft Burgau ficher halten helffen / deffen fie fid) attj«&o aber nit allein 
» Ohnbefuglich verroideren / fonder tollen fid) unterfleben; ſolche Streiff ſelbſt / oder auch 
» etwa mit Des Schwäbifchen Crapé; Etänden anzurichten /,, es ifl aber Difer angebliche 
Burgauiſche Gebrauch von denen Innſaͤſſen roiderfprochen / und Dargegen / Daß fie feinem 
Margggrafen nie verpflicbt / noch reípbar/ oder fteurbar gewefen/ darumen fie 
such auf die gartenbe Knecht zu ftreiffen nit ſchuldig ſeyen / eingewendet / Darauf 
auch das Burgauiſche Vorgeben nit behauptet; vielweniger ermifen worden/ derowegen 
nit nur allein bie Kapferl. fubdelegirte Herren Commiffarii, in Erwägung, bafi wo Eein 
Erbſchuld befcbicbt/ allda auch die Beiß / und Steur / fo der Erbhuld nach» 
folgen / nit pflegen inferirt zu werden / es wäre dann fonderlid) ein fold Her⸗ 
tommen wider rechtliche Verordnung barsutbun/ daß die Herren Ambt⸗Leut 
nit Urfach baben / dife ihre ehe: zu bebarren / für billich erfennet/ fondern 
es haben aud) bald darauf Se. Erg Fürftl. Durchl. Erg Herzog Gerbinanb / ohnerachtet 
Bann denen Dero Raͤth / und Beambte auch bep ber anderten Donauwoͤrtiſchen gütlichen Verhandlung 
Compro- Anno 1583. in ibrem überreichten erjlen Proje& der Interims-Mittlen pretendirt / daß die 
sib. * Innſaͤſſen / und Beguͤttete zu dem Streiffen / als einem gemeinnutzigen Werck 
A 1583. f erfüchen bec Marggrafſchafft mit einer beſtimmten Anzahl Pferd heiffen fole 
tenic, in Denen Anno 1587. verglichenen Interims-Mittlen Art. 48. welcher in denen per- 
tuirten der 52. iſt / fich verbündlich eingelaffen / baf bie Burgauifche Ambts 2cut allein 
eiffen/ und die Innſaͤſſen darzu zu belffen nit gedrungen werden follen. 


Eben fo wenig mag 


Sechſte Marggräflich- Burganifche Gerechtſame / 
das Zoll⸗Regale. 


Sechſtens der Innſaͤßiſchen Reiches Immedietät nachtheilig ſeyn daß bem Durch⸗ 
feuchtigiften Ertz Hauß Oeſterreich in der Marggrafſchafft Burgau das Soll; Regale ge» 
buͤret / unb daraus etwann inferirt werden möchte, Daß der Zoll nicht allein unter Die Rega- 
lia gezaͤhlet / 

c. un. quz ſunt Regal. Cravetta conf. 701. n.30. & conf. 818. n. 4. Burſat. conf. 190. 

n. 2. Nicol. Everhard. conf. 3. n. 7. & 27. Menoch. conf. 302. n. 24. & feq. 
verf. fto veltigalia. W'efenbec. conf. 12. n. 37. Mynfing. Cent. 4. obf. 24. 


Sondern auch durch deffen Erhebung eine Subje&tion erwieſen werde; veCligalia enim exir 
gere, fignum fervituris,  fubje£tionis efTe dixit 
Menoch. conf. 301. n. 59. Joann. Bonif. de furt, f. fraudulo(a n. 24. 


quz & citra jus foli , & JurisdiClionis imponi negueunt , 
Cravetta conf. 88. n. 2. verfic. quarto, 
em nonnifi à ammo Principe jus in Provincia & Dominio, ubi exiguntur, babente impo- 
ni poflint, 
L. Vedigalia. 2.1. non folent.3. C. ve£ligalia nova impon. non pofl. poft Bald. & Abbat. 
Menoch. di&t, Conf. 901. n. 6o. 


unde & meri Imperii effe, 
Cravetta Conf. 673. n. 16. 
& in vim Superioritatis competere , 
Cravetta conf. 814. n. 4. 
& ejus Jurisdictionem, Imperium, atque Dominium ipfius Provinciz effe , in cujus finibus 
exiguntur , plurimos citans refpondit 
Burfat. conf. 235. n. 21. & ſeqq. Menoch. Conf. 1000. n, 7. — Cephal. conf. 441. 
n. 18. il 


der Urfachen auch bie Gerechtigkeit ben Boll zu beziehen pro Jure reali, quod Territorie co- 
hzret, gehalten wird, 
L. 1. $. 1.1. Imperatores 7. ff. de publican. & ve&lig. 1. 3. C. nov. ve£lig. impon. non 
' . pof. Menoch. conf. 5o1. n. £ 1. & 52. 


Quo fenfu etiam jus vectigalis effe Jurisdi&tionem Territorio coherentem, fcripfit 
Ludolph. Schfader. de Feud. p. 3. c. 4. n. 38. & feq. 


Angefehen / und zu geſchweigen / daß aud) einige Innſaͤſſen in ihren Reiche, caffe Das o0; 
ten das Zoll, Regale hergebracht / Difes in ber gangen Marggrafichafft refpe&u derſelben / Regale haben 
und ihrer Unterthanen durch eine unfürdenckliche, und in denen nachgefolgten Vertraͤgen be, auch einige 

ttigte Obfervanz allegeit dahin limitirt geweſen daß vermög des 45. und 46, Interims- äffen, 
» Articuls auf der Innſaͤſſen / und ei auch ihrer Unterthanen Vi&ualia, und fo viel 
» ibr jeder zu feinem Gebrauch nothdürfftig/ gleichfalls auch Rent / Zinß / und Gilten, bie 
» Sie zu Hauß führen laſſen / unb nit roeiter verfauffen/ Fein Soll gefdblagen; Anderteng 
„auch in Der Marggrafihafft Burgau Feine neue Zoll Stätt aufgericht / fondern bie jenis 
ge / welche nach Anno 1587. verordnet/tiederum abgeftelet/mwie auch Drittens binfüran 
„ vorbemelte Innſaͤſſen Begüttetey oder derfelben Unterthanen von jenigen Sachen, fo 
» Sie zu Marckt führen und ein jeder felbft ersiglet/ oder erobert’ unb nit von andern er, Sie,n.ibre 
» fau(ft; die halbe An. 1626. vorgenommene Steigerung vondenen Sachen aber Diers —— 
tens / welche von anderen erfaufft worden / unb womit einer Handelſchafft treiben teolte/ / vem murs 
» der Dritte Theil beruͤhrter Steigerung nachgeſehen werden folle/ beraeflalten / bag offtbes gauiiche 3ol 
» fagte Innſaͤſſen Begüttete/ und bero Unterthanen allein refpective Die halbe/ oder drif- exempt, 
» ten Theil der Steigerung / tie vor vermelt + neben dem Zolls Gelt/ wie t$ Anno 1 184. * d 
„ ttforberet worden / zu geben an jedoch aber auch / daß Fuͤnfftens Feine fernere Fingern oll, 
» Zolss Steigerung gegen ben Innſaͤſſen / Begütteten/ und Deren Unterthanen gefucht / 
„ Oder vorgenommen werden / nit weniger — Coecbfiené Die Innſaͤſſen / Beguͤttete / oder bero 
Unterthanen / wegen der jenigen Sachen / welche fie von Hauß aus Durch ein Straſſen / ſo die annis 
„ Die nächfle/ oder ordinari- Straf / auch Fein Ab» ober Um · Weg zu Abfahrung des Zolg 1611. 1626. 
» ift gum Verkauffen führen, unb damit fein Zols Statt berühren, einigen Zoll abzuflat, 4,1643. aus 


» ten nit fehuldig ſeyn follen 1c. permeintl 


ürftl. 

Wie fie bann tu Behauptung difer ihrer uralten Immunität befag hiftorifchen Vor⸗ —— 
berichts ſowol die von Ihro Hoc» Fuͤrſil. Gnaden Herrn Marggrafen Anno 1611. $. 43. tut Zoü⸗ 
als aud» bie von Ihro Ertz⸗Fuͤrſtlichen Durchleucht Ertz⸗ Herzogen Leopoldo Anno 1626. 82 
$. 56. nit weniger die von Der Durchleuchtigiſten Vormundſchafft Anno 1643. $. 58. aus —* 
vermeintlich Lands» Fürftlicher Obrigkeit publieirte unb Die Zoll» Erhöhs und Neuerung worden. 
einführende Zoll, Ordnungen miderfprochen/ und durch ausgefchricbene tvibrige Patene in das ollzRe- 
ihren Herrſchafften abgeflellet baben zu einer offenbaren Anzeig/ Daß auch das Zoll; Regale * pos 
on bem Durchleuchtigiften Ertz DauB Deflerreich in der Marggraffchafft Burgau/ non Jure Terri- 
tam Jure Territori & Univerfalis Jurisdictionis , quàm fervitutis in alieno diflri&u prefcri- torii, 
prz exercirt werde, mithin allbiet widerum der gemeine Schluß eintretten muͤſſe tantüm pe demon- 
ptæſeriptum, quantüm poflefum, & przfcriptionem , & fervitutem, vel etiam transaftio- 2ta Klo- 


nem in alieno non extendendam, wie obigen Einwurff in cafu (imillimd ableinet bur; fag 


. ei ] rà bag 
Een ec 86. & feqq. vol. 1. in caufa Chur-Pfaltz contra Das Dom, Gapis costa t — 
S ss Und iu Spepr. 


Und baf in fpecie in bet Marggraffchafft Burgau aus cribirt« unb Vertrag⸗ 
mäßiger Zols Gerechtigkeit wider Die Darinnen begüttete verd een feepe Innſaͤſſen die 
Univerfal- Territorial- Obrigkeit nit befteitten werben könne, demonftriref 


&Knipfchilt - Knipfehilt. in Tra&. cit. lib. 3. cap. 6. n. 19. & feqq. ibi: confimilis quoque lis fuit in« 


in fpecie von ter Sereniflimos Auftriz Archiduces, & Nobiles Burgovienfes, quz per fingula- 
d Marggr. rem transa&tionem vulgo Burgauiſch Vertrag fopita fuit &c. 
$ A 
wohin man Kürte halber ſich begichet 


Noch vielweniger fan 


Siebende Marggraͤflich ⸗ Burgauiſche Gerechtſame / 
der Wild⸗Ban. 


Siebendens bift Argumentation von dem Wild⸗ Ban gelten; / welchen das Durchs 
teuchtigifte Er Hauß von Defterreich zwar in denen mehreflen, und anfehnlichiften Koͤrſten 
Biele Jñſaͤſſe in der Marggrafſchafft / prd nit durchaus exerciret/ fonbern auch in bem Bezirck berfels 
haben ihre ben viele Innſaͤſſen vermoͤg 57. Interims- Articuls ihre befondere Gejaid / und ilb «Ban 
an mit bod» und niderer Jagtbarkeit von Alters bero oder als Lehen innbaben / welche aud) 
geoffe Waldungen mehr bann an einem Ort begreifen, allvo von Seiten der Marggrafe 
das Jus ve- ſchafft tweder der Wild⸗ Ban / noch bie Forſtl. Obrigkeit jemals pratendirt worden / welche 
mandi hat Gerechtſame aber Über einen andern in poffeffione Der Univerfal- Lands, Herrlichen Obrig⸗ 
mit dee Reit conlticuirten Reichs⸗ Stand diſes Jus nit imporcitet / indeme bad Jus venandi. mit Dee 
Zune vile Sande Gürftliben Obrigkeit / toit e8 jedermaͤnniglich befannt / nit bie geringfle Connexion 
[eg iri bat; und folches in re manifeíla, & per fe clara weiters auszuführen unndıhig ift; babeto 
xion. auch bag Jus venandi von einigen denen Regalibus, von anderen Denen Servitutibus reali- 
Recenfentur bus, Oder auch / Servitutibus, five Juribus perfonalibus, nit weniger denen Pais Perfonali- 
diver hac bus zugeſchrieben / von andern aber pro Servitute Jurisdi&tionali gehalten wird/ prout inter 
> re OP- — erum catalogum Authorum hoc in paffu inter fe diffentientium recenfet 


Knipfchilt. lib. 3. cap. f. de Jure venandi, & Jurisdiction foreftali n. 61. & feqq. 


& experientia docet, quöd in Germania multi in aliorum Territoriis, & diftritibus Jus ver 
nandi habeant, licét Jurisdi&lione , mero, mixtóque Imperio deflituantur, 


Telte Sixtino de Regal. lib. 2. cap. 18. n. f 1. 


Die Forſtliche Obrigkeit, oder bit Jurisdi&tio Foreftalis aber gebuͤret zwar fecundüne 
aliquos cfíc&tus 


Achte Margaräflich - Burganifche Gerechtſame / 
die Forſtliche Obrigkeit. 


Achtens der hochloͤblichen Marggraſſchafft; indeme Deroſelben durch die Vertraͤg 
Art. 62. eingeflanden worden / der Korfilichen Recht wegen Mandata ausgehen zu laſſen / 
welche von Denen Innſaſſen ihren Unterthanen fid vor Schaden zu büten/ zu verfündigen. 
»; EHe& — 2. lauf Art. 57. rider Die jenige / fo der Burgauifchen Jagd⸗ Drdnung nit nachleben touts 
i Sor. den burd) ben Burgauifchen Jaͤger / ober Korfimeifler Die gebürenbe Straf vorzunem̃en / 
zo... auch 3. denen jenigen Innſaͤſſen / fo Das Pleine Wayd⸗ Werche / wie aud) den Diter» und 
ee, Biber» Gang/ und Vogel⸗ Heird von Alter her nit hergebracht / deffen Gebrauch abzus 
bürcn. ſchaffen. 4. faut Arc. £8. an denen Orten; da «8 bit Wildfuhren bat / das Ausflocen 
ju verbieten. 5. Art. £f. zu befelchen / baf bie junge Holtzſchlaͤg big auf dag vierte Laub 
ebeuet werden. 6. Art. 61. die aufgerichtete neue Schieß⸗ oder Zihl» Staͤtt / fo bem 
orft nahend / unb ſchaͤdlich feptb / abzuflellen. — 7. Arc. 54. bie Unterthanen dahin anzus 
halten, daß fie denen Hunden \rügel anhaͤncken mit welchen Das Wildprät aus ihren 
ütteren/ Feideren / und Wißmaͤderen zu vertreiben ohnverwehrt iſt / welche bißhero re- 
cenfirte Effe&t, nimirum Sanctionum, & Mandatorum foreltalium Ordinatio , & Publicatio, 
Holtz · Wald⸗ unb Forſt⸗ Ordnungen ju verſaſſen / und ju publiciren / 
Wehner. v. Forſt-Recht ic, Befold. Thef. pract. v. Forſt. 


eorum, qui San&iones, & Mandata foreltalia transgrediuntur , Coércitio, & Pana, 


Jacobin. de $. Georg. de Feud. $. & cum venationibus n. 9. Wehner & Befold. M 
cis, 


locis. . Dradel in Confil. de Jurisd. quod extat apud. Chriftoph, Befold. part. 1. 
Confil. 3. cap. 4. tit. 4. n. 5.& 14. 
ab exercitio venationis vel fuperioris, vel inferioris Prohibitio, 
Wehner. & Befold. d. 1, Dradel n, ı5. Kyllinger de Jure. ven. concl, 5. Lit. b, 
in pr. 
Prohibitio, ne arbores extirpentur, 
Wehner. & Befold. cum Dradelio n. f. 


Prohibitio ‚ne fylvis noviter jam cæſis damnum inferatur, vel pecus ad certum tempus im- 
mittatur, 
Adam. Keller de offic. Jurid. Polit. lib. 2. cap. 1 f. fol. 446. Dradeln, 14. Wehner & 
Befold. Gylman lib. 2. decif. 38. n, 10. fol. 372. 


Prohibitio bombardarum, 
Wehner. Harprecht ad Inft, tit, de R. D. 6. fere. 12. n. 134- 


Mandata, ut canibus fultes accingantur , 


Meichsner tom 2. lib. 2. decil.2. n.39. fol. 137. Wehner. Kyllinger. d. concl. f. 
Lit, b. Knipfchilt lib. 3. cap. f. de Jure Ven. & Jurisd. foreft. n. 230. 231. 
234. 136. 249. 278. X 279. 


von Rechts und Gewohnheit wegen gemeinigfid) ad Jus Foreftale gesohen werden, toos 
hingegen die Innſaßiſche Derefhafften in ihren / und ihrer Unterthanen eigenthumlichen red ima 
Hölgern / in welchen ber Wildban Burgauiſch / gleichwolen nachfolgende Effc& genieſſen / denen Jun⸗ 
bap Sie erfilich Forſt⸗ ober Holgmeifter und Die -Doléredrt befitllen; und abſchaffen / aud) fälfen, 
bie Holswart»Dienft und zwar gemeiniglich Denen Burgauiſchen Jaͤgern verleihen, — 
2. Die Burgauifche Jaͤger ohne der Gemeinden Wiſſen / unb Willen nit berechkiget fepen/ Hed dee 
ihnen zu verwehren / daß fie Die fruchtbare Baͤum auf denen Gemeinben in denen Hoͤltze⸗ Ber und 
ren / und Gelbern nit abhauen jondern Dife denen Dorffs- Gemeinden und Eigenthums⸗ Kolgmeifter, 
„Herren verbleiben Art. 59. 3. Die Strafen der Frevler / fo auf verbottene/ und auf, AU, ?? 
eſteckte Kau das Dich getrieben oder auf andere Weiß gefrevlet / nit dee Marggrafichafft fruchtbare 
—— fonderen des Drts Innſaͤßiſcher Gerichts, Herrſchafft zugehen: aldierveilen aber Saum, 
bekannt ; daß viele Innſaͤſſen in bifer von unfürdencklichen Zeiten hergebrachter Gerechtfame Abftrafung 
da, und dorten von dem Burgauiſchen Forſt⸗ Ambt curbirt werden mollen/ fo fan man air —— 
hiebey ohnerinneret nit laffen / daß nachdeme weyland S. Roͤm. Kapſerliche Maiefldt Fer- qu aeftctea 
dinandus I. wegen geflagter übermäßiger Abtreibung Der Hoͤltzer unb Verwuͤſtung der Erb 
jungen Schlägen zu Beſichtigung der Burgauifchen (Sórflen eine Commiffion allers 
gnábigift verordnet bie Innſaͤſſen aber wider Die 2Innemmung ber Burgauifchen Holtz⸗ 
Drdnung aus vielfältigen Urfachen unter andern auch derentwillen fich befchtodrcti daß folche 
hnen an ihrer Jurisdi&tion nachtheiligfeyn wurde/hierauf bie Kayſerliche Herren Corniffarii 
ohne Anfland erklaͤret / daß ihnen hierdurch fein Eingriff befchehen folle; tviebann deren 
alleranddigift ratificitte &rfldrung bie Defterreichifche Herren Rärh/ unb Beambte in if» 
rem über bie Innſaͤhiſche Gravamina Anno 1565. an allerhöchft- gedachte Se. Majejtät als 
ĩerunterthaͤnigiſt eingeſchickten / und bey der etflen Donaumörtiichen Commiffion An. 1576. befag Sat 
reproducitfer Bericht / unb Derantwortung mit folgenden Formalibus widerhollet haben ; ferl. undErgs 
Sie / die Innſaͤſſen / haben auch nit widerfpredyen koͤnnen daß folcbe Ordnung 3ttiesl.De- 
ut/ nuglich/ auch Ihnen felbften/ und ihren Hinterſaͤſſen und Angehörigen —— 
fürftánbig voáre/ anderft auch nicbt/ dann das dificulrirc/ und für befchwärlich unb 1576. 
angesogen/ daß Ihnen was Neuerung in den Pfandungen durch die Forſt⸗ 
Recht eingeführt werden folle/ darauf Ihnen aber dife Erklärung getban wore 
den / daß es nit alfo / wie Sie es der Sorft: Anecbt halber verfiehen möchten/ ein 
Seſtalt bátte/ fonder wäre allein mit den Forſt⸗ Rnechten barumen angefeben / 
bafi bre (der Innſaſſen) Holz» und Panwärt fo viel defto fleifiger mit Hayung 
der A áu Aufmerckung babenmüffen/ und begebret die Rayferliche Majeſtaͤt hier⸗ 
innen Ihnen anden Dfanbungen /unb Strafen Fein Abbruch su thun/noch ihrer 
Majeſtaͤt einige Gerechtigkeit / Die Ti prejsdiciven mächte / zu fchöpffen :c. 
Blu welchem Das Föbliche Burgauifche Forts Ambt genugfam abzunemmen bat/ daß Die 
wider einige Innſaͤſſen und vor wenigen Fahren wider das Reichs: Gotts⸗Hauß Wetten, Attentsta 
haufen / mit dem Vorgeben / daß dergleichen Strafen aus hundert und smephundert ⸗ jaͤh⸗ siis 
tigen Rechnungen erwiſen werden önnen / vorgenommene Actentata , auch von denen Bur⸗ 
gauijchen Jaͤgeren vià fa&i verübte Pfandungen keineswegs zu rechtfertigen, fondern wider 
das uralte, durch Kapferliche uno Ertz⸗ Derjogliche Bekanntnuſſen confirmirte —— 
$$ 2 t 


: fie Herkommen lauffen. 4. Haben die Innſaͤſſen / unb Ihre Unterthanen in ihren eis 
— genen Hölgeren bie Geaͤckers Peugung Art. 54. — f. Die Winds dll. — 6. Die wil⸗ 
Ben Rm, De/ in ihren eigenthumlichen -Dólgern erfunbene) und von Denen Burgauifchen Jaͤgeren 
wilde Yen, Ohnbefugter Weiß vorhin angejprochene Immen / Art. 60. Und beziehen 7. von ihren Uns 
Goo abe. terthanen den Forſt⸗ Haber / toic dann folcher in (pecie bem Fuͤrſilichen Hoch » Stifft Augs 

fpurg aus dem in etlich taufend Juchert Holt beftchenden fogenannten rauhen Fort’ ohne 
erachtet der Wildban Darinnen meiſtentheils Burgauiſch / von etlichen Innſaͤßiſchen Ges 
meinden gereicht wird wohingegen bie fegenannte Hundes Gelder der Marggeafichafft 
Burgau allein die imediate Oeſierreichiſche nterthanen bezahlen welche gleichfalls 8. bey 
denen anflellenden Burgauifchen Sjagben bit erforderliche Brohn: Dienii zu leiften / und Die 
wf. Jagd ⸗ Wägen qu führen baben/von derley Beſchwaͤrden Die Innſaͤßiſche Unterthanen les 
Diglich befreyet/ wohl aber hierzu ihren mit eignen Gejaiden verfehenen Herrfchafiten vers 
bunden feynd. Referuntur autem ad JusForelti, feuljJurisdidtionem foreftalem Saltuario- 

rum conílitutio, & delticutio, 
L. etiam 18. 5. licet ı. ff. folut. matrim. l. in re mandata a1. C. mand, Wehner & Be- 

fold. d. d. locis Dradeld. tit. 4. n. 14. 


Prohibitio, ne arbores fru&tiferz exícindantur, 
Wehner. Kyllinger de jure ven. d. concl. f. Lit. b. 


das Kecht / biejenige/ bie in verbottenen Käuen gegraſet / Vieh getrieben; mit Arten’ obeg 
Deppen Datein gangen / oder foniten Schaden zugefügt’ gu flrafen / 

- — Adam. Keller. lib. 2.cap. ı5.fol.446. Dradel.d. tit.4. n. 14. Gylman. lib. 2. deciſ. 

38. n. 10. fol. 372. Wehner. & Befold. ubi fupra. 
Prohibere, vel permittere Jus pafculandi, five pafcendi , fues'immittendi tempore glandium» 
glandes legendi , & depafcendi, mit Dem gebüteten Dich in Die Waͤlder ; oder om su (abs 
ten / die Schwein in das Aeckerig einzuſchlagen / Haſelnuß zu brechen / Aicheln und Wild⸗ 
Obs zu lefen verbieten / und auftbun / 
Wehner. & Kyllinger. d. loc. 


Arbores ventö, vel etate corruptz, vel lapfz, 
Dradel, Befold. Kyllinger, & Wehner. 


Apes ferz, 
Knipfchilt. d. cap. f. n. 269. 
Jus à fubditis, & incolis ejus loci aliquot modios avenz exigendi in recognitionem, & 
fymbolum Jurisdi&tionis foreftalis, Jagdhaber / Forſthaber / Hundshaber / Jagerhaber / 
Sichard. Conf. Contract. f. n. 3. part. 5. Decian. Conf. 123. n. 27. vol.3. Wehner. 
Befold. Dradel. 


Et denique Operz venatoriz, fine quibus venationes expediri non poffunt, bie Frohn⸗ 
Dienſt / als: Die Haͤger qu machen, fürgufleben/ Garn / G5eiler/ Hund, Holtz / und anders 
qum Jagen ju fuͤhren / bie Haltung / unb Aufziehung der Hund / item ; Daß Die in Dem Forſi 
gefeffene Unterthanen fonfien zum Sagen zu helffen / und zu dienen fibulbig; und tva 
dergleichen mebr/ 
Wehner. Dradel. Befold. Kyllinger. Knipfchilt. cap. cit. n. 232, 248. 249, 258. 
26$. 267. 268. 269. 270, & 287. 


ie en ann mim aber ex dedudlis erhellet / daß die Symnfd(fen auch bie Forflliche Obrigkeit 
—* 0 denen mehreren Effedten nach hergebracht haben / oder Doch von Denen * epica 
biemebrett, pen Wauͤrckungen befrepet fepen / alfo muß (id) hieraus ergeben DaB au der limitirten Bur⸗ 
unbvornebe oouifben Boritlichen fine Yanbe»-Derrlicbe Obrigkeit inferirt werden konne / allbietoeilen 
$orftl, Obr. auſſer allem Zweifel gefeget bleibet; und bep allen/ Die de Jurisdictione ſchreiben / veft geftels 
it iji; Jus Forefti feu Jurisdi&tionem foreftalem, & íylvaticam non effe fpeciem Jurisdictio- 
JusForei nis, nec merum Imperium, vel aliam Jurisdi£tionem importare , 
teca ie: Sixtin. de Regal. lib.2. cap. 18.n. f 2. Meichsner tom. 2. lib. 2. decif. 4.n. 7.fol. 201. 
risd. Wehner v. Korb Recht. verf. ac hinc eft. Mynfıng. Conf. 16. n. 37. Rofenthal 
de Feud. cap. f. concl. 94. n. 8. Kyllinger d, Concl. 5. lit, a. Bidenbach. uob. 
an, n. 8. Gylman. Symphoremat. tom. 1. part. 3. vot. 23. n.75. & 
eq. fol. 115. 
Licét quandoque contingat, quód ed loci quis etiam merum Imperium habeat, ubi Foreft 
habet , 
Wehner. d. I. Mynfinger d.n. 37. 
Atque 


Atque hinc de Jure Forefti male inferri ad merum Imperium (adeóque multó minus ad fupe- 
rioritatem territorialem ) fcribit 


Mynfing. d. Conf. 16. n. 46. Pet. Heig. part. 1. quæſt. 1 5. n. £5. Wehner d. verf. 


cüm difcretas, & effentiales fuas habeant differentias , atque ita à feparatis , ac diverfis ma- 
lé inferatur , 


Knipfchilt. cit. cap. n. 102. & 22f. 


Nebſt beme auch aus der Forftlichen Gerechtfame, und Wildfuhr (funt verba Klo- 
ekii Conf. 8. vol. 1. in caufa Chur⸗Pfaltz contra das Dom: Capitul zu &ptpr/ n. 189. & 
fegq.) mit befidnbiget connexion auf Da merum Imperium (liceat nobis dicere, Die Landes —— 
Bürfiliche Obrigkeit) nicht geſchloſſen werden möge, inmaffen ſolches Sürfil. Obr, 
Noé Meurer fuprad. loc, item Mynſing. conf. 16. n. 4f. Pet. Gilken de praícript. p. 1« 
c. 6. n. 72 


ausdrucklich bekundſchafften / ita ut non fit curandum de tontraria opinione Martini Vra- 
nii, quam praxis Imperii notoria fatis refutat. Wie bann ohne Dißä (eparatis Ipeciebus Re- 
galium ad univerfalem Superioritatem fid) nicht bejtändiglich folgern/ 


vulg. 1. fin. ff. de calumniat. 


noch was de connexis, & individuis non feparandis, Daß nemlich bie Jurisdi&tion , Supe- 

rioritdt / und Regalia fid) nicht trennen laffen/ oben angeführt / der Urfachen anhero accom- 

modiren laßt / Daß man gar nicht in den connexis, quorum connexio omnino eft individua, Malum eft 
ita, ut alterum fine altero flare nequeat zes folchen connexis verhafftet/ qua fub uno Argumentá 
generali quidem Jure comprehenduntur & tamen ratio unius fine alio difcerni poterit, pro- s eparatis 


ut pulchre declarat —— A 


Fulv. Pacian, lib. 1. de probat. cap. 26. n. 19. 21. & 28. OUR 
und weißt bep nabe Jedermann fid) zu erinneren/ daß heutiges Tags die Jura Superiorita. tem. 
tis, & Imperii feindirf/ unb inter inferiores vertheilt feyen/ dequa Imperii fciffura, & com: 
municatione Jurium Superioritatis atteflatur poft 


Gloff. in rubr. C. de ſtud. liber. urb. Rom. lib, rr. Jacob, de S. Georg. de Feud, ad 
verb, & cum piícationibus n. 2. Jacob. de Belvifo in pract. crimin, lib. 2. c, 14. 
f. 17. Wefenb. conf. 60. n. 30. hucusque Klock, 


Neuntes Marggraͤflich⸗ Burgauifches Argument, 


pratendirenber Territorial -Superioritdt/ aus Land⸗ Gerichtlis 
cher Obrigkeit. 


Neuntens iſt in denen perpetuirfen Interims- Mittlen Arc. 36. verſehen / daß / ob zwar frg 
alle 9fanbungé: / und alle Burgerliche Sachen um Erb» eigen / bulb oder Bütter/nichtg Z dem Bıng. 
ausgenommen allein von Denen Innſaͤſſen / und ihren Gerichten erórtctet / und ausgetras Land-Gericht 
gen werden follen; und fid) derfelben bie Burgauiſche Ambt: £eut weder mit Citationen/ exempt, 
oder Gericht zu Burgau noch in einigem anderen ABeg anzunemmen Macht haben, auch rg E 
alle Darüber ausgangene Citationes, und Procefs ipfo Jure & facto obnfrdfftig/ und-nich Aus voL. 
tig ſeyn / e8 jedoch in Sachen voluntariz Jurisdi&ionis, und welche fonften von Rechtswe⸗ Jurisd, 
gen dahin gehörig ſeyn möchten, bey altem Gebrauch und Derfommen dergeitalten gelaffen und auf dos 
werden folle/ daß dieſelbe tvo e8 Die Partheyen begebren/ unb ſuchen vor Dem Lands Bes wi [nets 
tibt ju Burgau verrichtet werden mögen, von Deme. Art. 37. weiters (lipulitt/ bag dag Rringirt, 
Lands Gericht in Sachen, bie ohne Mittel Denen Burgauifchen Beambten zu verhandien/ 
oder zu firafen gebüren / in feiner Übung bleiben; und Die Innſaͤſſen / und derfelben Untere 
thanen in Faͤllen / fo ihnen zuſtehen und gebüren Damit obnbebrangt / unb ohnbefchrodrk dem Herzo 
gelaffen werden follen / woraus bie Burgauifche Herren Ober» Beambte in vorigen Zeiten in Bayın Kr 
eine Lands, Fuͤrſtliche Obrigkeit eruiren/ und Dife/ aud) Die Lands Gerichtliche Obrigkeit pro Pfand Hrn, 
fynonymis nemmen wollen, d nun 


Es ifl aber in bem hiflorifchen Vorbericht $. 7. erinnerlich beygebracht worden / bafi piss man 
bie Innſaͤſſen nit nur allein bem Herzogen Georgen in Bayrn / al8 von Anno 1486. bif Kandsperel, 
1492. gerveflen der Marggrafſchafft Burgau Pfands + Syanbabern / die aug vermeinter Dór. ange 
Lands Herrliben Obrigkeit vorgehabte Auftichtung eines Lands Gerichts zu Weiſſenhorn * "m. 
widerſprochen / fondern auch twepland der Roͤm. Syrien Majeftdt Ferdinando L. An- 1496. 

, * tt no 


bie An. 1664. no (£64. in bet BeplagN. 17.1028 ed mit dem Burgauiſchen Fand» Bericht für eine Geſſalt / 
ee und Sefnaffenbeit habe allerunterthänigit vorgefiellet / nemlich / daß Die Marggrafſchafft 
A, Burgau Fein Land⸗ Gericht mit Acht / unb Anlaptin wie andere Gürflentbum/ fonvern allein 


ae ein Straf⸗ und Pfand» Gericht über bie arme eut babe / mit der weiteren des Heil. Reichs 
Fandgericht, Ehurfürften Anno ı 5 76. hierüber gegebenen ungerthänigften Erleuterung N. 25. „ daß es ju 


» Burgau ein Lands Bericht gehabt, der Marggrafſchafft gehörig aus welchem die Ambt⸗ 
auch 1576. , Leut Die übelangemafle Lands⸗Fuͤrſtliche Superioritdt ju fundiren vermeinen / fo es Doch 
» fein fold) Kapferl. ?anbs Gericht / nod) bermaffen qualificirt / herfommen / gefegt/ oder 
» beftept iſt daß €8 über Die Staͤnd / unb repe vom Adel jemalen zu richten gehabt / und 
» gelegt Daß es gleich authoritate, qualitate, & privilegiis Dem Kayſerl. Hof» Gericht zu 
„Rottweyl / oder dem Kapferl. Land» Gericht in Schwaben gleich / unb exequirt waͤre / fo 
» hätt ed Dod) feine andere, weder nur concurrentem Jurisditionem in Denen Sachen ale 
» lein / welche contentiofa Jurisditione expedirt werden / alfo daß, wann fie Innſaͤſſen eben 
» in Denfelben Sachen praventione przoccupitt/ fo hätten bie vom Lands Gericht eben 
», fo wenig bargu zu ſprechen / als fie über Die zu erfennen haben / welche wider diſe / und ders 
» gleichen Land⸗Gericht von Roͤm. Kayſern / und Königen —— inmaſſen ſie Inn⸗ 
» füffen alle ſolcher geſiallt loͤblich / und über Menſchen Gedaͤchtnuß befreyet geweſen / und 
» hoc ſeyen / ſambt deme / daß kein vernuͤnfftiger der Recht / unb £duffen in teutſchen Landen 
„ erfahrner Mann nimmermehr glauben; oder halten koͤnne / unb werde / v" jemand ein 
> —— oder ſeyn koͤnne uͤber Leut / und Guͤtter / deren Herrſchafften dem Heil. 
„Reich ohne Mittel unterworfſen / unb fleurbat/ unb Deren Unterthanen auch ihme nie fein 
Erb⸗Huldigung geſchworen / oder zu ſchwoͤren ſchuldig geweſen ſeynd ac, 


Uber diſes haben zwar die Burgauiſche Herren Ober⸗Beambte bey Donauwoͤrtiſchen 
Unterhandlung Anno 1583. den 12. Innſaͤßiſchen Beſchwaͤrd⸗Articul, bit angemafle Juris- 
dictionem concurrentem Des Land⸗Gerichts zu Burgau beruͤhrend / in ihrem überreicbter 
Proje& Art. 31. folgender geflaften beplegen vollen; „als nemlicb/ daß ju; und über Die 
Anno 1533: » Sachen / fo voluntariz Jurisdi&tionis, noch bargu aud) in realibus AGionibus, Dcégleid)en 
jenfeité a „ in allen Sachen, unb Händel bcr Marggrafſchafft Burgau vermög difer Vergleichung/ 
* Ju- . unb fonften ſirafbar / und zugehörig / fo bann auch / wo Freyheit / Verzug vorhanden / 
—— oder das Recht kundlich verſagt / das Nider⸗Gericht aus beſtaͤndigen rechtmaͤßigen / und 
„erheblichen Urſachen verdaͤchtig item wo zwo Gemeinden / oder zween Innfaͤſſen und 
Beguͤttete wider einander ſirittig wären, aͤsdann und ſonſt mit Ladungen und andere 
„ gebürende Procefs am Burgauiſchen Lands Gericht (zu deſſen Vifitation, unb Reforma- 
» tion, fo Deren eonnótben / fcbon allbereit von der Fürfilihen Durchl. Befelch ; und Com- 
» miffion qu$gangen ) bem anruffenden ertbeilt / und Darauf folche Sachen daſelbſt auds 

» getragen werden folten „. 


Audierveilen aber andurch das Forum über bie ohmmittelbare Innſaͤſſen eingeführt 

werden wollen / worzu Sie ohne Verlegung ihrer Reiches Immedietät fid nit verflehen koͤn⸗ 

wird durch hen; alé iff in Denen Anno 1587. Darauf verglichenen Interims - Mittlen Art. 35.& 36. 

bie An.ı5$7. welche bey Perpetoirung berfelben Anno 1653. ohngeändert verblieben, und in Denen per- 

und —* petuirten Interims-Mittlen bie 36. unb 37. Articul ſeynd bem Burgauiſchen Land⸗Gericht 

„a D allein Dit Cognition in Sachen voluntariz Jurisdi&tionis , ober in welchen bie Beſtrafung 

Burgau mit *-g. über Die auf denen Landſtraſſen / oder Land» Sangfleigen verübte Frevel der Marggraſ⸗ 
zugefianden, fchafft Burgau gebürct/ eingeflanden worden. 


innhalt ster » Dargegen-ieret nit; funt formalia aus bet britten Innſaͤßiſchen Schrift / pun& f 
— — » primi Compromiſſi,daß ber Fuͤrſtl. Durchl. Ambt⸗Leut bey hievor gehaltenen Unterhands 
du e » Jungs» &dgen fich etroa verlauten laſſen bemnad) die Marggrafſchafft Burgau nit als 
— „ kin dag Exercitium hoher Obrigkeit ber hoͤchſten Malcfiz-Sdll in der " n und bes 
mifi, dad » Nütteten Guͤttern auszuüben Macht / fonderen auch ein Lands Gericht ju Burgau darzu 
aus fanbger. „ hab fo foll Die Marggrafichafft einer Lands; Fürfil. Superiorität berechtiget ſeyn Dann 
Dbrigteitdie „ Dif Argument fchliefft de jure gar nichts / Diemeilen ein anb « Gericht Reine andere/ we⸗ 
— » der allein contentiofam Jurisdi&tionem, aud) Diefelbe nit anderft/ weder ad petitionem 
M » partium zu exerciten bat / wann €8 pro juílitiz adminillratione mercenaria, tie e8 Dit 
» Gelehrte nennen / angeru(ft wird / «8 beifl aber ein Land» Richter Fein Lands⸗Fuͤrſt nod) 

» ein Lands Herr / fonbern nur ein Lands, Richter / man ift ibme darzu weder gelobt, oder 
geſchworen / weder ficutbar; reißbat / dienſibar / vogtbar/ oder bottmäßig / er bat aud) 

» extra dictionem Juris weder Leges, nod) Statuta zu machen, und ichtzit zu gebieten/ oder 

» ju verbieten Gewalt / Macht oder Authorität/ derohalben bleibt ein Land⸗Gericht was 

» €8 beill und ifl / nemlich ein Gericht / ferneren Gewalts Fan es fid) nit anmaffen, und es 

» geben ſowol Die Kapferliche als alle Ördfliche Dofs und Land» Bericht / deren — 

» WC 


wieder im Seid) hif tvenig feprib/ (als bad Land» Bericht i Schwaben? das Hoſ⸗ Gericht 
s ju Rottweyl / das Würgburgifche unb Marggraͤfiſche Land⸗Gericht / beebe in Francken) 
» ausdruclicher zu erfennen; ob fie wohl mit vielen Ständen des Reichs einen mitlauffens 
» den Gerichts⸗Zwang haben, daß doch bie zum Reich ohne Mittel gehörige Fuͤrſten Przs 
» laten; von Adel / und Städt; welche in folcher Hof und Land» Gerichts: Diltriftibus mobs 
» nen / begüttet; und gefeffen / derſelben Hof: und Land⸗Richter / oder Gerichts Landſaͤſſen 
„keineswegs ſeynd / Dardurch,feye difes der Ambt ; eut Grundlos Argument femel pro 
» femper radicitus extirpitt/ und widerlegt; 2c.,, Dannenbero auch / & quód die Land⸗Ge⸗ 
richtliche Dbrigfeit ( licet interdum Landfäflerey fecum trahere videatur) non impor- 
tet territorialem fubje&ionem ; cum & immediad (latus illi quoad quadam fubditi 
fint, docet 


Befold. in Thef. pra&t. V.Land⸗Gerichtliche Obrigkeit. 


Hinc quoque ad quzftionem hanc, an Comites , Barones, & Nobiles bet Land» Gerichtlichen 
Obrigkeit fubje&ti (int , refpondet Wehner pra&. obf. verb. fanbfd(feren / anxiam , & lubri- 
cam effe queltionem, fere tamen ita efle in locis der Landfäfferey / fecus in aliis locis liberio- 
tibus , id, quod magis ex fa&to, quàm Jure metiendum. 


Knipfchilt in tr. cit. 1.3. cap. 24. de Judiciis provinc. per tot. ubi principia adverfa fo- 
lidifimé refutat. 


Kan nun aber das Kaferliche Land » Gericht in Schwaben über diejenige Fuͤrſten unb Exemplo fit 
Staͤnd / in deren Terricoriis Daffelbe concurrentem Jurisdi&tionem bat; Reine Landſaͤſſerey ^ Mu 
behaupten, fo wird bife noch vielmeniger des in rerum natura nit mehr befindlichen und allein ;n e u. 
auf bit A&us voluntariz Jurisdietionis, und wenige ſtrafbare dll reftringirten Burgauifchen ben, 
Land, Berichts halber’ dazumalen dergleichen Handlungen, unb Srevel von 2561, Burgaub 
ſchem Dber-Ambt vorgenommen / und abgewandlet twerden / wider Die in der Loͤbl. Marge 
grafſchafft Burgau limitirten Hoch / oder Fraißlichen Obrigkeit begüttete ohnmittelbare / 
und frepe Innſaͤſſen zu behaupten ſeyn / welche aud) Das weitere, und 


Zehendes Margräflich- Burgauifches Argument, 
pretendirender Territorial-Superiorität/aug Beziehung zweyer 
Reichs⸗Thaler von jeder neuserbanter Feur⸗ oder 
Hof: Statt, 


Zehende Argument. nit evinciten mag / daß nemlich befag bed 29. Interims- Articuls 
bit Innſaͤſſen von einer jeden neuserbauenden Feur⸗ Statt Der Marggrafihaftt Burgau 
ey Reiche, Thaler abzurichten haben’ dann eben darumen / weilen nach deren "Bezahlung 
Di Feur⸗Staͤtt aller Srepbeiten / wie bie alte’ fähig feynd fan hieraus auf eine Subje- 
ion und zwar um fo tweniget argumencitt werden, als in bem Roͤm. Reich nichts neues / 
baf ein Reichs/Stand ex confuetudine, privilegio , pa&to, vel prafcriptione in eines andes 
ten Gitanbé Territorio wohl gröffere emolumenta, als zwey Reichs/⸗Thaler importiren/ qu 
beziehen bat; ohne Daß jedoch ex parte dantis eine Landfäfferep ju arguiren. 


Wie wenig alfo die bishero recen(irte; bem Durchleuchtigiften Ertz⸗ Hauß Deflerreich 
in denen Verträgen eingeflandene Jura , und Regalia, als nemlich mit feiner Maß die Hoher 
oder Fraißliche / Gleitliche unb Forſtliche Obrigkeit bann das goll/Regale, ber Wildban / 
die Recht auf denen Landſtraſſen / unb Land⸗Gangſteigen allein zu firafen unb zu ſtreiffen / 
in gewiſſen Fällen die Helffte der Straf / auch von jeder neuserbauenden Feur⸗ Statt zween 
Thaler zu bezichen / Dann Über bie Adtus voluntarie Jurisdictionis, und einige firafbare Aus allen bis 
ll ju cognofeiten per dedu&a divi(im , & feor(im, eben fo. menig fönnen Diefelbe conjun- een 
im eine univerfalem Superioritatem territorialem über Die freye Innfäßifce Reichs/ und Eve 
Mitters Ständ inferiren/ bann aus deme / Daß bey Errichtung der Iaterims-Mittien Das conjundim 
Durchleuchtigifie Erg: Hauß Deflerreich Die Pants. Fürfilice beigfeit über Die Innſaͤſſen / famptis ift 
deren Unterthanen unb Guͤtter / aud) verſchiedene Effectus derſelben / als die Publication —— 
Lande: Herrlicher Mandaten / das Forum &c. und andere mehrere pratenditt / auf Die Zune riede nie mm 
fäßifche contradi&tion aber mit Denen benamften Juribus, und Regalibus fid) begnügen laf inferiren, 
ſen / muß der unvermeidentliche Schluß folgen, Daß auffer difer nichts anders / unb nit meh⸗ 
ters pratendirt werden Pönne/ cum enim in mutua hac conventione difpofitum inveniatur, 
quid juris quoad altam, & baffam, uti & foreltalem JurisdiCtionem Sereni(fimis Au(lriz Ar- 
ehiducibus, tanquam poflefloribus hujusmodi Marchionatus , quid item Nobilibus Liberis, 
Ttta aliísque 


aliisque tam facularibus, quäm Ecclefiaflicis perfonis, ibidem bona poffidentibus competat, 
eonfequens inde eft, ejusmodi Marchionatui in Nobiles Immediatos territorii aliquod jus 
welche allen, univerfale nunquam competiiffe, neque adhuc competere, vel fi unquam competierit, id 
falls dur) mutua hac conventione, & tranfaltione penitus fublatum , & extin&tum effe ; cui enim certa 
die Verträge quedam tantum pars jurisdictionis aut Imperii competit, is territorii Jus in toto habere, 


extinguirt . y 1 : ; . x 
nulla ratione dici poteft, cum à parte non integrali ad totum, vel à particularibus ad uni- 
worden. wer(ale nil quidquam inferatur, j 


Everhard in loc. legal.à toto ad part. 8. n. 10. verf. econtra. Gocdd. Marpurg. conf.57. 
n, 194. & 335. vol. 4- 


Inchıfio Et maximè hic procedit Regula, inclufionem, five conceffionem unius effe alterius exclufio- 
unius etEx- nem, & denegationem, 


—— == L L. cum Praetor. 12. ff. de Jud. l maritus 2 1. C. de Procurat. c. nonne f. de przfumpt. 
Gad. Marpurg. conf. 17. n. 87. vol. 4. in terminis Knipfchilt lib. 3. cap. 24. 
n. 20f. & feqq. 


qransadio. ldque tanto magis híc procedit, quód omnes tranfaltiones ex fua natura ſtrictiſſimi fint juris, 
nesfunt Ari- & ultrà litteram expreffam nusquam extendi queant, 


Juris, 
L. cum Aquiliana f, verf. lites, de quibus non eft cogitatum, 1. qui cum tutoribus 9, 


$. 1. ff. de cranfa£t, Cravetta conſ. 684. n. 4. Vulc. Marpurg. conf. 25. n.133. & 
n. 13 f. vol. 2. & Gordd. Marpurg. conf. 38, n. 16, vol. 4. 


etiamfi generales forent; quia neque tum etiam ultra materiam fübjeflam, de qua a&lum 
e(t, excenduntur; 


Dec. conf. 3 $2. n. 7. conf. 379. n. 9. & conf, 493. n.3. Guid. Pap. decif. 231, n. 1. & 
2. Vult. Marpurg. conf. 2 f. n. 13 f. vol. a. Knipfchilt. cit. cap. n, 229. 


Derowegen ohnerheblich ifl; dafern 


Eilfftes Margaräflich » Burgauifches Argument, 
prztendirender Territorial- Superiorität/ ex Privilegiis 
Auftriacis. 


Eilfftens eingewendet werben toolte/ baf in denen Privilegiis Auftriacis ausdrucklich 
enthalten: ob auch bie Diltrilt, Gebiet / unb Herrſchafft vorgemelts Ertʒ⸗Herzogso 
erweitert werden durch Erbſchafft / Gab / Rauff/ Vermaͤchtnus / ober einig ander 
Anfall, fo follen obgemelte ecbt/ Sreybeiten/ und Indult auf diefelbe Mehruns 

und Erweiterungen vollfommentlid) gesogen werden ic, Mit weniger indem 
Privilegio Auftriaco Caroli V. de Anno 1530. verfehen ſeyn ſolle daß alle Perſonen / und 
jegliche Sachen / und alſo auch die eri Frey, Herren, und von Adel; und ihre in Denen 
Deflerreichifchen Terrieoriis gelegene Guͤtter Der Oeſierreichiſchen Jurisdiction unterworffen 
fepen tie diſes legtere referiret 


cit. Knipfchilt. eod. cap. n. 178. 


* 


Die Privile- Alergeftalten eines theils diſe Privilegia generalia dißſalls Durch bie Burgauifche fpecial- Vers 
generalia trdg auf gewiſe Jura, und Regalia reftringitt worden: generalis autem oratio , vcl conluc- 


rom — tudo ad eanon pertinet, de quibus aliter in fpecie provifum eft, 
reftringisty arg. 1. doli claufula 1 19.1. ftipulationes commodiffimum 53. ff. de V. O, Roman. conf. 


333. n. 14- 
nb nit auf & fuprà quoque traditum ef, quód in exemptum nulla competat furisdi&lio, fed is extra di- 
it Exem- {triflum, & territorium fictione Juris habitare, & effe intelligatur, & loca feparatum haben- 
ptos zu ver⸗ tia JurisdiCtionis Dominium ‚licet in magno Principatu exiftant, de eodem tamen effe, mini- 
bey mé cenfeantur, 
c. fi propter ro. de Refcript. in 6. Schrader. de feud. z. part. 9. fe. 3. n. 157. Paurmei- 
fter. de Jurisd. lib. 2. cap. 9. n. 77. | 


Anderen theils aber dergleichen fonften hoͤchſt refpektirliche Privilegia, quamvis * 
2, 


’ 


fima, auf bie Innſaͤßiſche fehon von fo vielen Fahren hundert beto/ und vor Erhaltung der, 
felben gehabte Freyheit / unb Exemption nit ju exercittn/ tum quod toto in Jure generi per fo von vielen 
fpeciem , non veró contra fpeciei per genus derogetur, , — hero 


Lin toto o. ff. de R. I. c. generi. 34. eod. in 6. 


"Et conceffio generis nunquam porrigatur ad conceffionem fpeciei jam alteri attributz, & le- 
gitimé quafitz, ac poſſeſſæ. 


Innocent. ad c. in przfentia. de Probat. W'efenb. conf. 4f. n. 38. verf. cum in veflitura 
generis. Gylman. Symphor. tom. 4. part. 1. vot. 27. &tom. fol, 233. 


tum quiaconcefliones, & Privilegia quorumcunque Principum femper, & perpetuó tacitam Privilegia 
in fe continent claufulam , falvo ja tertii, & quatenus Jus tertii concernunt, vel per con- 2" *cunque 
fequentiam ledunt, flri&tiffimam interpretationem recipiunt, —— 


L. 2. ff. ſi quis à Principe 16. ff. nequid in loc. publ. &c. c. un. de duob. fratrib. à capi- —— 


tan. inveſt. 2. Feud. 18. Everhard. in loc. legal. à ration. leg. larg. &c. n. 49. t 
Menoch. conf. 117. n. 3. Welenb. conf. 74. n. 46. & feqq. Schrader, de feud. 
part. 6. cap. f. n. 39. & f 1. laté Knipfchilt cit. c. 24. n. 25. & feqq. item n. 108. 
& feqq. & n. 22 1. 


Qu beme reden auch Die allegirfe Privilegia, wie au deren Innhalt leichtlich abyunemmen/ pie Privileg. 
allein von denen jenigen Derrfchafften, welche unter Die Defterreichifche Landſchafften gebós —— Pan. 
zen / und bie Deflerreichifcbe Superioritdt ohne Widerred agnofcirt haben, welches aber von don denen 
denen Innſaͤſſen / und Begütteten Der Marggrafiafft Burgau fo die Land» Zurfll. Obrig⸗ 285 
keit Durch beſtaͤndige Proteftationes , und Contradicliones über 200. Jahr bero von fich ab⸗ pee ire 
geleinet/ und Durch vielfältige a&tus contrarios exerciros bep ihrer $Reicbé;Immedietdt fid) werden auf" 
erhalten baben; nit gefagt werden kan / widrigenfalls, und da des Durchleuchtigifien Er, andere Fürs 
Haufes Privilegia indiftindte , unb ohneeingige Ausnahm verfianden werden koͤnten / auch —— 
die Herzogen von 3IBürtenberg / Marggrafen von Baben / Grafen von Zolleen, Gberfltin/ exten LÀ 
und Zimmereny die Reichs⸗Stadt Rottweyl / unb andere Reihe: Ständ, welche tefte Knip- exemplif- 
fchilt cap. cit. n. 209. an/ und in denen Deflerreichifchen Territoriis verfchiedene mit diſen cirt wird, 
eichfam vermifchte/ eigenthumliche und £ebenbare Herrfchafften unb Guͤtter bejigen/ oder 
inngebabt haben, für Deilerreichifche Lands Ständ/ unb Landfäffen hätten gehalten / und 
noch darfür gehalten werden muͤſſten / welchen aber einige Landſaͤſſerey niemalen zugemus 
thet tvorben/ und alfo auch denen nit einmalen in, vielweniger de Territorio Auftriaco jeyens warum alfo 
ben / fondern allein in der Marggrafichafft Hoch oder Ftaißl. Obrigkeit SBegütteten Inn⸗ auf bie Inn⸗ 
fällen, cüm nulla inter hos, & illos hoc calu poffit dari diverfitatis ratio, nit imputiff fáffen ? 


werden Fan. 
Knipfchilt n. 209. 


Don gleicher Unflandhafftigfeit ift 


Zwölfttes Marggraͤflich⸗ Burgauifches Argument, 
pretendirender a | ratione qualitatis 
eudalis. 


ötfftens/daß vor Zeiten denen Innſaͤſſen objicirft Argument, daß / ob war weyland 
€. Roͤm Königl. Maiefl. Maximilianus I. in Dem Anno 1492. denen Innſaͤſſen ertheilten 
Privilegio ihnen ſchoͤne Gnaden / und Freyheiten gegeben’ und eonfirmirt/ jedoch aber diſes 
alles ohne przjudiz des Durchleuchtigiflen Er: Daufes Deiterreich Lands Färfl. Obrigkeit, 
Superiorität/ und Jurium territorialium gefchehen ſeye welche ohne Das weder als Feuda Im- 
erii, noch rider diſes Durchleutigiften Erg» Haufes Privilegia von feinem Ertz⸗Herzogen 
Daben alienirt / und in bie Snnfdifen transferirt werden koͤnnen / fondern ald bona feudalia, 
Fideicommiffa, & Majoratus allegeit auf den nachfoiiienden diteflen Ertz⸗ Her zogen ſallen / und 
fommen mü(fen; maffen bifem Einwurff bieroben ſchon begegnet/ und fotool in bem His 
florifdben Vorbericht / al in —— Deduction bet Lands⸗Herrlichen Innſaͤßiſchen 
effeftuum deducirt worden / daß Die Lands⸗ Fuͤrſil. Obrigkeit in der Marggrafſchafft Bur⸗ 
gau Über bie ſteye Innſaͤſſen ihre Unterthanen / unb Guͤtter weder dem Durchleuchtigiſten sc, rio 
Er&Hauß Defterreichy noc einem anderen ber Marggraficbafft Innhabern jemalen eins irfli. Dr, 
geflandenv Die Spnnfäßifche Grepbeiten / Rechts unb —— zumalen nit erſi ut x tr bicum 


Affen batte Roͤm. Koͤnigl. Maximilianifche Confirmation, ober von einem anderen Durchleuhfigifien 
am Gre» Derzogen erlangt fonbern durch unfuͤrdenckliches Herkommen / aud) Sape und 


am * $ünigl. Conceffiones meiftentheils Die wwenigifle aber per Pa&ta conventa ertvorben worden. 
M Und obwolen 


Dreyzehendes Marggraͤflich⸗ Burgauiſches Argument, 
prætendirender Territorial - Superiorität ex finibus Mar- 
chionatus. 


Dreyjehendens die Marggraffehafft Burgau von uralten Zeiten ber allegeit ihre ge⸗ 
wiſe Graͤnhen gehabt / unb noch bat/ / wie bann in bem hiſtoriſchen Vorbericht $. 1. daß 
HN auf ohngefehr 3. Meil in der Weite / unb Breite ſich erſtrecke / felbften angezeigt / auch 

. 206. eine ohngefährliche alte Graͤntz Befchreibung de anno 1494. bengelegt worden / 
und nun in bifem eingegrängten Diftriet Die Sinnfäffen mit ihren Herrſchafften / und Guͤtte⸗ 
zen augenfcheinlich gelegen / eingefangen / und umbgeben/ babero inferirt werden möchte / 
daß diefelbe der Marggraffchaftt SBurgau quoad Jurisdi&ionem , & Superioritatem unters 
worffen ſeyen / cüm quidquid eft intra limites , & fines Principatüs alicui competentis ficum, 
ratione Superioritatis eidem cum Principatu cedat , 


L. 1. $. 4. ff. de offic. Prafe&, urb. c, omnes Bafiliez. 16. q. 7. Cravetta conf. 376. 
n. 1. & conf. 677. n. 1. & conf. 882. n. 1.. Cephal. conf. 44 1. n. 15. & 24. Bur- 
fat. conf. 23$. n.46. Flamin. de Rubeis conf. 34. n. 67. vol. 2. Schurff. conf. 26, 
n. 3. cent. 1. W'efenb. conf. 62.n. 3. Mynfing. conf. 16.n.35. Menoch.lib. 3. 
przfumpt. 100. n. 1. Gail. lib. 2. Obf. pra&, 62. n. 9. & Tra&. de Pignorat. 
Obf. 8. n. 6. & feq. Klock. conf. 2. vol. t. 


Et in terminis, quando comprehenduntur Caflra, vel Civitates fub confinibus , & intrà fi- 
nes ipfius Territori, vel Principatüs, alicui in feudum conceffi, fufficienter probari , ifta Ca- 
ftra, Civitates &c. effe de eodem l'rincipatu, vel Territorio, refpondit 


Albert. Brunus conf. 34. n. f. Natta confil, 204. in pr. & n. 6. Bertazoll. conf. crimin, 
2 4; 766. n. 11. lib. 2. & conf. civil. 1. n. n. 6. 


- ficut etiam regulariter ex finibus arguuntur media, 
* L. celfus 27. ff. de Uſucap. Burfat. conf. 235. n. 36, Surd. conf. 126. n. 13. ubi ait, 


media cenferi ejus nature, cujus funt extrema, ita ut ejus cenfeatur Superioritas loci in 
medio fiti , cujus eft Jurisdi&io circumjacentium locorum, 


Cravett. Conf. 61$. n. ı. Frideric. Prükmann Conf. 27. n. 4. vol, 1. 
Vel cujus eft Jurisdi&tio magis propinquorum locorum. 
Hieron. de Monte de fin. reg. cap. 83. n. 1. & feq. 


(o ift jedoch hieroben fehon erinneret worden / daß bife Graͤntzen nichts anber/ als wie 

"n wei der Marggrafichafft Burgau hohe/ oder Fraißliche Obrigkeit ſich erſtrecke / anzeigen / 

Ber MB. Folglich Die Ojmfdffen / aus Urſach Daß merum Imperium per deducta Fein Jus Territori im- 

b oder portitet/ nit einmalen in , vieltveniger de Territorio Burgovienfi , fonbern allein deſſen bos 
rail. obr. her Obrigkeit angefeffen ſeyen / in bifem Hoh+ Obrigkeitlichen Diftri& aber ihre abfonderli 
Pobero bit auégematd'te / unb von ber Marggrafichafft —— Territoria haben / auf welche fi 

Raf n wer Dit Marggräflichs Burgauiſche Jurisdi&tion nit erſttecken kan / cum in illis, quz feparatos 

$tio,nod fines & terminos habent, & ab aliis poffidentur , ex Territori univerfalitate nihil rece infe- 


de Territo- — ratur , vel concludatur. 
tio ſeynd / 


ſondern ihre Arg. J. cum res 12. C. de probat. I. ob maritorum 2. C.ne uxor pro marito. Cravett. 
eigene Terri- Conf. 293. n. 6. Rol. à Valle Conf. 46. n. 67. lib. 3. Paris. Conf. 27. n. 12. vol.1. 
toria beſitzen. Matth. de AMi&t. deci. 267. n. 4. Mafcard. de prob. concluf. 401. n. 2. 


Et argumentum ab extremis, & (itu caftri, vel Pagi dedu&tum inftantia, & aliis fimilibus 
demonftratis, quz in Territorio pratenfo fita funt, & tamen ad Dominum Territori non 
pertinent , ftatim corruat , ut refpondit 
Collegium Ticinenfe in Reíponf. cauf. Finarienf. n. ro. & Confil. Ferdinand. in eadem 
cauf. n.39. Albert Brunus conf, 156. $. necobflat, fi dicatur, verfic. & quia 
multo. Ed 


Ef enim generale, quód data Iaflantia, & exemplo diverfo allegato fublata fic neceffitas il- 
lationis generalis , 

Gloff. in l. Creditori, &ibi Jafon. n. 7. ff. d. O. N.N. 
& ad tollendam coníequentiam fufficit dare unam inftantiam , 


Cravett. Conf. 987. n. 7. Tiber. Decian. Conf. 92. n. f f. vol. 2. Cacheran. decif. 169« 
n. 13. Hieron. Laurent. deciſ. Avenion. 128. n. 18. Klock. Conf. 8. vol. 1- 
n. 1 fo. & duob. feqq. 


Nebſt beme haben die Innſaͤſſen und Begüttete hieroben verflandenermaffen von 
Welt Zeiten bero feinem ein&igen dee Marggrafichafft Burgau Innhabern die Erb» Hub enge - 
bigung abgelegt; fondern per deducenda Dife von ihren Unterthanen allein angenommen ; Erb: Huldis 
aud vielfältige andere Effe& ber. Landes Herrlichen Obrigkeit: als Das Steur » Quartier, una abges 
Mufterung» und Appellations- Recht, Rei und (Solge exercirt; Gebott / und Verbott aus: (onbern ges 
gehen laffen 2c. alle widrige Attentata ber Burgauiſchen Herren Beambten aber beharrlich nieffen die 
widerſprochen / in welchem Fall bit ex finibus Territorii entipringende Prefumption por fid) mebrefte Ef- 
felbften verſchwindet / cum veritas præſumptionem fuperet, & juris fit explorati, fi caftra in fe p 
alterius Territorio undequaque fita JurisdiClionem per fe exerceant, quód tum ceffet illa Ter- verit; 


"igi adbe : Veritas fü- 

ritorii univerlalis præſumptio. ps tæ⸗ 

Cravetta Conf. 615. n. 13. & Conf. 973. n. 11. vetſic. octavo. Matth. de Afflicli —"— 
decif. 267. n. 4. rio refultan- 


Quemadmodum etiam loca habentia dominium feparatum non cenferi de illo Regno, feu * 
Provincia, in qua illa forte (ita funt, ex Holliens. Joan. Andr. Anton. de Butrio, Abbate 
docuit 


Ludolph. Schrader. de Feud. part. 2. nonz partis principalis fe&. 5. n. ı 57. 


Nec novum, fed quotidianum eft, ut Comites, Barones, Nobiles caftra cum Jurisdi&ione 
in alterius Principis diflri£tu habeant , ait 


Mynfing. Conf. 16, n. 45. in fin. quod & velle videtur Mafcard. de probat. concl. 
217.0. 3. 


ubi recte adduxit Parifium affirmantem, ex confuetudine hodie caílra, civitates &c, dici ha- 
bere di(tin&a Territoria etiam quoad Jurisdi&tionem, quod & in villis ftatuit 


Natta Confil. 636. n. 31. 


Wie bann ohne ba Männiglich im Heil. Reich — daß in eines Chur⸗ 
und Fuͤrſtenthum andere Chur / Fuͤrſten / Grafen / Herren / von Adel und Staͤdt lr 

den, Doͤrffer / und andere Guͤtter ligen haben fo gieichwolen dem Domino Terricorii mit ie DIeFx- 
Landes Gürfil. oder anderer Obrigkeit nicht zugethan / fondern als ohnmittelbare Ständ xen per 
verbleiben / auch folcher Hütter halber am Kapferlichen Sammer » Gericht, ober andern gt» kanutz, 
bürenben Derteren Des Rechtens a&ive, und paffive pflegen, beffen dann ungähliche Exem- 

pla unfchrode einzuführen wären. ’ 


Klock. d. Conf. n. 149. 


Anbeynebens im Hcil, Reich fonderheitlich im Land Schwaben / allwo man vaſt alle 
halbe Stund in ein anderes Territorium fommet; nicht frembd /noch ohnerhoͤrt daß hohe —28*— 
Regalien unter Denen benachbarten Ständen fruftulatim , oder ſtuckweiß dergeſtalten zer⸗ "toni 
trennet / unb vertheilet / daß ein Herrſchafft / oder Stand citrà Jus omnigenz , & fuprema ^7 
Jurisdi&tionis in eines andern Stande Ober; unb Bottmaͤßigkeit Die Malefiz, Gleitliche / Ja⸗ 
Zens / Zoll’ und andere Gerechtigkeit tractu temporis eroberen mag / und dergleichen Jura, allwo biee- 
unb Regalia gar felten bey einem allein gefunden werden / berenttvegen unterfchiebliche Pra- E2lia & Jura 
judicia eingeführt werben Pönnen / de qua Imperii fciffurs, & communicatione Jurium Su. wrtheilt 
perioritatis poft Gloff. in rubr. C. de Stud. lib. Urb. Rom. lib. ı r. 


Jacobin. de S. Georg. de Feud. ad verb, & cum pifcationibus. $. 2. pen de Belvifo 
in pra&t. criminal.lib. 2. cap. 14. n. 17. — Alberic, inl, fin, col. 9. C. de Jurisd. 
quem allegat Nicol. Boér. de cuftod. clav. n. 69. & feqq. Weſemb. conf. 60, 
n. 30. 


Wie bann obenallegirter Klock. conf. 1. vol. 1. deduciret/ baf ohnerachtet des hohen pritefiim 
Cyobannitet « Ordens Dorff Heitersheim mit feiner Zugehör / als des Hochmeiſters Refi- ifto. ber Des 
den: in bem Defterreichifchen Territorio gelegen Daftlbft aud) bad Durchleuchtigifte Erg; Herr. Lands⸗ 


Hauß Oeſierreich Das Jus Prote&ionis —— nichts deſto weniger diſer hohe Orden —— 
uu à une 


einer Lande, Herzlichen Obrigkeit, oder ber Defterreichifchen Regierung n Enfisheim nit 
untermorffen tpe : Item conf. 8. eod. vol. daß / ohnerachtet das Durchleuchtigifte Churs 

pns Sauf Pfaltz in bem einem hohen Doms Capitul I Speyr zugehörigen an Ketſch das 
Gopitliídé Gleit / Zoll ZDilbfubr / Forſt / Fraiß / und Malehzifche Obrigkeit prætendire / hocherſagtes 
Eveprifhe Dom; Capitul hingegen die Jurisdiftionem Civilem, Das Homagium , Jus Colle&andi, 
Dorff Ketfch mul&andi , aliäque Regalia Jura, & Compendia Fifcalia vindicire/ aus Denen erfleren Juri- 
v. der Ehurs pus, & Regalibus jedoch ad Superioritatem univerfalis Territorii nit inferitt werden fönne: 
prier Item conf. 9. eod. vol. daß / ohnerachtet höchfigedachtes Durchleuchtigiftes bur « Hauß 
obanns Pfalg über des Ritterl. St. ohanness Drdens in dem Chur» Pfälsifchen Territorio geles 
Ser De gene Hauß Haimbach / Dörffer, Guͤtter und Unterthanen das Jus Appellationum reci- 
ben$ Hauß piendarum, Jus mutandi religionem, dandi , & confirmandi Tutores , vel Curatores , bít ho⸗ 
Haimbad. he Graiflicbe; und Malefzifee Obrigkeit / das Schuß und Schirm⸗ Recht, bit Atzungs⸗ 
ecebtigfeit / Muſterung / Folg / und Reiß / Das Jus confirmandi Prætorem, & Scabinos, 

und endlich bie Univerfal - Oeitlid)e Obrigkeit exercirt / deſſen jedoch ohngeachtet uͤber er⸗ 

melte Goͤuer / unb Unterthanen auſſer denen angeführten Rechten / umb willen der hohe 

fyrben jederzeit für einen abſonderlichen Reichs⸗ Stand erkennet worden / auch dem Roͤm. 

Kapfer, und Heil, Reich allein unterworffen mit feinen Guͤttern in Des Heil. Reichs alten 

unb neuen Matriculen enthalten geweſen / dahin allein contribuirt/ auch von feinen Untertha⸗ 

nen bie Huldigung / unb Steuren eingenommen unb andere Jurisdi&tionalia exercirt / eine 

Univerfal- Superioritdt nicht przendiren fónne/ berley Exempla in dem Heil. Reich paffim 

obvia ſeynd / aug welchen der klagende Kerr Filcal fid) perfuadiren laffen wird / Daß feine 

— ex ambitu , & finibus Marchionarüsauf Die Univerfal- Superiorität ſchlieſſende Prefumption, 
D.Fifalis. eee Er für ein bißhero in dem Roͤmiſchen Reich bep allen Publicifien veſt geftandenes 
wahres Principium ber ebentlich anrübmet/ contra notoriam Imperii praxin, & obfervan- 

tiam lauffe; bec. Innſaͤßiſche Enge Ausſchuß zumalen durch y: Vorgeben / daß in bet 


nirt, wievon ſchafft Burgau nicht exresditt / oder auf andere derofelben nicht etel we sn 
a 


wnbex- — [augbat gelegen / wie mehrere andere/ als des hohen teutſchen Nitters Ordens Herr 
empt Wald Waldſatten / die Graͤfl. Fuggeriſche Herrſchafften beth C 


Fond y. Donaumdrtifhe Herrſchafft Reichs/Pfleg / Woͤrt pro locis exemptis gebalten/ die Bur⸗ 


— — Hut gehalten wird. 


Herr⸗ 

M n Solte aber dee Herr Fifcal gleichwolen noch wider befferes Verhoffen feinem Prin- 
cipio ferner infiltiren / ſo wird ihme auf Erforderen der Ober Deflerreichifchen Hof Cams 
mer; und wuͤrckl. Marggraͤflich Burgauifche Ober» 9Imbté » Rath Herr Bron von Zech / 
als Innhaber des in der Marggrafichafft Burgau gelegenen / aber für fein Innſaͤſſen⸗ Gut 

afhrenden Guts Deybach ohnfehlbar ein widriges Teftimonium ettbeifey umb toillen ders 
fil: diſes Gut / worvon Die Reich, Steuren vorhin der Reiches Stadt Augfpurg gereicht 
worden vor roenigen Fahren ohne Contradi&ion Der Marggrafichafftt Burgau der ohns 
mittelbaren freyen Reiches Ritterſchafft in Schwaben Donaus Viertelsincorporirenlaffenz 
dahin auch nit allein bie Steuren lieferet / fondern a einem andern ohnmittelbaren Ritz 

Herr Fifcal ter⸗ Glied über feine Unterthanen bie Landes hohe brigfeit exercitet/ Deromegen auch von 

pire apt der ohnmittelbaten freyen Reichs» Ritterſchafft fic niemalen abs unb in eine Burgauifche 

die Hrn Ober. fanbfd(fecey einziehen laffen toitb/ wie Dann aud) non obflante prefumptione Univerfalis 

Beambte Jurisdictionis ex Marchionatüs finibus furgente, quam multi in Imperatore duntaxat , non 

* an⸗ ctiam in inferioribus admittunt , 

gewiſen. 

Gab. in comm. opin. |, 1. de probat. concl. 9, in pr. Cravett. conf. 415. n. 13. Brun. 


conf. 1f 6. 
Das 


Das be Ober» Defl. Hrn. R Rath / und letztgeweſten Land» Vogtey⸗ Weis 
waltern Hochloͤbl. Marggrafſchafft Burgau Herrn Frantz Q3olmar / Freyh⸗ Herrn von 
Volmar zugehörige Dorff Rieden für ein freyes Innſaͤſſen « Gute bishero allezeit gehalten 
worden / und in folcher Qualicät in der Synnfäßifchen Matricul eingefehrieben ift; und beede 
mwohlermelte Herren Cavalliers ‚wann Cit refpe&tu diſer Gütter Landſaͤſſen wären, nit eins 
malen fähig geweſt / der ohmmittelbaren ſreyen Reichs » Ritterfchafft Donau Viertels in- 
eorporirf zu werden / oder noch zu ſeyn. 


Dierzehendes Marggräflich  Burganifches Argument, 
pratendirenber Territorial- Superiorität/ ex diverfitate 
. m bonorum. - 


Diergebenbendlft zwar in bem Heil. Reich nichts neues /noch ungewöhnliches / 
ein Stand fub diverío reípe&u ein Reichs: Stand / wegen Der in eines anderen Churs/ A 

ſten / ober Herren Territorial- Obrigkeit gelegener Gütter aber ein Landfdß ſeyn Fönne. 
Gail. de Arreft. cap. 6. & feq. Acta Ortenburgica contra Bavariam vot. 1. Reinking 

de Reg. Szcul. & Ecclef. lib. 1. claff. f. cap. 1. n. 83. í 


Alein ifl dife Diftin&ion auf bie Innfäffen nit applicabl, bd nemlich Sie ihrer Perſo⸗ : 
wen halber pro Immediatis, wegen Ihrer in der Marggrafibafit Burgau gelegenen Gerz, 
—* unb Gütter aber für Landſaͤſſen gehalten werden folten; allermaſſen ein und an; nfdffen 
es Innſaͤßiſches Reiche Gottó ^ Hauß feine andere Guͤtler als in der Marggraficafit a (hr vor 
$5urgau innbat/ gleichwolen aber reſpectu diſer für einen Eraps und Reiche Stand im- fonen,u. Gute 
marriculirt iſt / auch des Hochloͤbl. Schwäbifchen Eranfes Oefandefibafit difen Einwurf terimedar. 
bey der Kapferlihen Commilion zu Donauwoͤrt Anno 1576. laut Beyiag N. 22. dahin ve ier * 
beantwortet bat daß die in der Marggrafſchafft Durgau gefeffene Reiches Preisen c * * 
omol/ als die vom freyen Adel nit lang tónten Stand / und Glieder des Heil, Ctánbemur 
eichs feyn / und bleiben / wann gleich ihre Perfonen darfür bekannt / und bod» Inder 932,55, 
alle ihre in der Marggrafichafft gelegene Guͤtter / und Unterthanen einer anges beguͤttet. 
maſten Lands⸗ Fuͤrſtlichen Obrigkeit unterwürffig gemacht wurden xc, 


Weſ wegen man fid) Kürge halber auf Die Dedudtion der Land, Derrlichen Effedu- 
um vorláuffig referiret, | 


Zerners / und 


Fuͤnffzehendes Marggraͤflich ⸗ Burgauiſches Argument, 
pr&tendirender Tertitorial - Superioritdt/ 


ex incapacitate Innfaffiorum. 


—A mag der Innſaßiſchen Freyheit nit nachtheilig ſeyn / daß unter denen 
ſaͤſſen / und Beguͤtteten etliche begriffen / welche theils privati, gar nit aber immediate 

ticbé; Glieder feyen/ unb folglich lächerlich, und mas abentheurifch redrt gu i fagm/ob has 
ben Die Ertz⸗ ‚Dernogen Serdinand Anno 1587. unb Erk Herzog Ferdinand Carl A. 1653» 
und 1654. Durch felbige Vertraͤg der Incerims- Mittel in dife Srnfäffen unb Begüttete prie 
‚ vatos Die Jura Superioritatis, fcu Territorii craüsferitt/ quorum tamen funt incapaces, 


Limn. de Jur. publ. lib. 4. cap, 8. n. 184. R. A. de anno 1548. zu Augfpurg. $. toit 
tvolen auch in der Regierungs» Joanbiung x, 


Angefehen aud) derley Fanfaffın und ibre Vorfahrer eben ſo wenig / alé bie Äbrige turum 
o Reichs, und Kitters Ständ jemalen einem der Marggrafichafft Burgau Inn⸗ rer i. 
babern gehuldiget/ tor bem Löblichen bet» Ambt / oder der Hochtöblichen Ober» £Yefler) perlimediatl 
—* Regierung Recht gegeben ober genommen’ es feynd auch Die Appellatioscs don Kann bed 
ihren Unterthanen dahin nit geloffen/ oder in Die bere Defterreichifche Caflam bie Steuren fpeAu Mare 
eingefchüttet worden, fondern Sie haben von ihren Unterthanen allein die Huldigung eins chionatüs. 
eingenommen / ſeynd auch in allen Reiche Hilffen / und Anlagen von benenjenigen Innfaß; werden v an» 
fiche Reiche» Ständen /denen fie incorpotitt/ bey bem Reich, und Grapé vertreten wor» y gonag. 
ben / und alfo ihrer Perſonen / und ihrer Unterthanen halber von dee Maͤrggraͤflich⸗ Bur⸗ Ständen bro 
gauifchen Lands, (ürfilien Obrigkeit exemt , toeldbe allenfalls / und wann Sie aud) De dem eid 
in Territorialis nit fähig / keneswegs der Marggraficbafft Burgau / fondern dem ienigen versersten, 

nſaßiſchen Reiche» Stand gebüren wurde / vr. auf Ihren Guͤttern Das == 
xx uat» 


Quartier / Muſterung / und Appellations · Recht / bic Reiß / unb Folge und andere dergleichen 
Landeherrl. Jura hergebracht hat. 


Dannenhero irret nit wann 


Sechszchendes Marggräflich-Burganifcheg Argument, _ 
pratendirenber Territörial-Superiorität/ ex Transa&ione der 
Interims u Mittlen. 


Cie mim Ré · Sechjehendens geſagt werden wolte / daß Se. Ertz⸗F)uͤrſtl. Durchl. ErksHerzog Ferdi⸗ 
nig. Conbr- nand a [mola Die yof felbften die Röm. n |. Confirmation de Anno 1452. 
Py"sy y in gleich im Eingang der perpetuirten Interims-Mittlen gleichfam pro fundamento conventio- 
denen Inte. nis gehalten, und fid) darauf referiert babery und alfo Das Inftrumentum Relatum, in wel⸗ 
rims- Inftru- chem die Innfäffen ben Marggrafen zu Burgau für ihren vechten Herrn / und Lande: Fürs 


mentum 56- (len / fid) felbflen aber für Lanpfäflen und Unterthanen erfennet/ pro parte referentis zu 
aues halten (tpe; 


Dann es wird hierauf geantwortet, bafi gedachte Confirmation, wie man e$ hieros 

"m ben roeitläuffiger ausgeführt, von Denen Inn niemalen anderft/ ald in parte & par- 
/ Gl$ in parti- tibus utilibus acceptirt/ Dem übrigen Inndalt nad) aber/ daß fie nemlich Se. dm. Königl, 
bus, vilibus Woen als Marggrafen zu Yurgan für ihren Lands ücften, und fid) vor Landfäffen ete 

' Pat mi Bennet / Derofelben auch Pflicht , unb &pb geſchworen haben follen/ in continenci, unb gleich 
in goepen Jahren hinnach vor denen Schwaͤbiſchen Bundes Verwandten Haupt» Leuten / 
auch in folgenden Zeiten beftändig widerfprochen / allerhöchft gedachte Se. Königl. Maf. 
aber als dm. Stapfet/ bafi die vorgegebene Erb» Huldigung nit erfolget; Anno 15 to. 
Ibften alleeguddigft befennet, nit weniger auch Se. Erg ⸗Fuͤrſtl. Durchl. Ertz- Herzog 
erdinand Anno 1576. vor der Kayſerl Commi(fion qu Donautodrt (id) wo. erklaͤret 
aben/ daß man fie Innſaſſen unangefcben/ daß fie in der Marggrafſchafft Burgau beguͤttet 
e vor des Heil. Reichs obngemittelte Ständ unb Glieder erfenne/ unb fie vondes Heil, 
Bm. Reichs Superioritätrund ohngemittletes Obrigkeit ab und in eine Burgauifhe Lands 
fäflerep ju sichen niemalen gemeint geweſen / dahero auc) einige Erbsoder Lands⸗ Huldigung 
zu thun an fie niemalen begebeet. babe. jd 


Infirumen- Gleichwie aber bad Inftrumentum relacum dißfalls nit beflchen Fan alfo mag aud) ba 
tum referens Inftrumentum referens feine Krafft haben/ quia referens regulacur fecundüm naturam relati, 


—— ita ut hoc corruente, & illud cotruat. 


turam relati, Auth. fi quis inaliquo. Cod, de Edendo. Cacheran. deci. Pedem. 1 10. n. 3. Vult. Mar- 
purg. conf. 3 1. n. 44. vol. 3. 


dig Ja es milicitef diſes Argument vie mebreré wider / al für die Marggraffchafft Burgaus 

ment mili- Dann eben dardurch / daß weyland Ertz Herzog Ferdinand Earl milofedigen Angedenckens 

tirt mehrer® im Denen Interims Mittlen nirgends Herr / und Lands Fürft die Matggraſſchafft Burgau 

wider, r^ niemalen ein £anb unb Fuͤrſtenthum / unb bie Innſaͤſſen niemal Landfäffen und Unterthanen 

Por dii M. B. er ennct werden / aud) bon Det befehechen feyn follenben &rb»-Dulbigung mit feinem Wort 
gedacht worden, hat man genugfam zu erfennen gegeben/ daß diſer Inhalt der Röm.Königl, 
Confirmation nit behauptet werden koͤnne / ober wolle / 


Wie bann aud) 


Sibenzehendes Marggräflich - Burganifches Argument, 
pratendirenber Territorial- Superiorität/ ex Confufione in ad- 
miniftranda Juftitia ob pluralitatem Dominorum 
Territorii. 


Sibenjehendens feinen Scrupul ertotd'en mag/daß bit Adminiftration der Juftiz aller» 
dings confundirt wurde / folches aud) zu verbüten vaſt unmoͤglich waͤre / wann ín einem Bes 
itc von ohngefehr 8. Meilen, welchen bie Marggrafichafft Burgau begreifft/ alle barinnen 
Benfttrte Innſaͤſſen Dit Territorial- Obrigkeit in ihren Territoriolis hergebracht bäften, und 
alo bep oder über 7o. Territorial- Dessen barinnen befinblid) wären; Dus 


— 


7 Dann eshabendie Herren Innſaͤſſen von unfürbencklichen Zeiten diſe Gerechtſame exer- 
eirt / obnebaf diſes auch insfünfftig nit zu * ſſehende inconveniens Daraus erfolget / Ein Territe- 
peor a Tuin NN INEPEHMMON FUCEUN oben fanaud) rium gan in 
ein kleiner riet, oder Drt ein Territorium genennet wer ia Territori ici : 
Jurisdi£tionem in paucas, & quidem — — vao erritorium dici pofle Durbeitepeni 


ex Joann. Andr.in c. cüm contingat. de foro competenti. & Alexand. in 1. pupillus.2 35. 
f. Territorium. ff. de V.S. docet Meichsner tom.2. lib. r. decif. 6. eg fol626. 
Gylman.Symphor.tom. 1. part, 2. tit. 6. voto 6.n. 24. fol. 68. 


= . " — m Jutta — einer einigen t! allreo mehrere Reiches telt dann in 
tdnd angefeffen / nit confundit wird, mie dann in Der eingigen Rei tab er tingi 
g. ſreye / und ohmmittelbare Reichs⸗Staͤnd befindlichy vo "e apt Regenſpurg SL rabie 


ap nde 
Warem. ab Erenberg. de forderib. lib. 2. cap. ı. n. 62. Vietor de Exempt. concl. 27. Gd 
Mager. de Advoc. cap. 18. n. 33. 


noch viel weniger bife unnótfige S in einem Diftrit ‚Mei if» 
hada de — 2 org iſtrict on 8. Meilen’ beffen Cir 


Endlich aber, und 


Achtzehendes Marggräflich- Burgauifches Argument, 
pr&tendirender Territorial - Superiorität / ex Confeffione 
Infaffiorum. 


Achtjehendens ifl im gecingflen nit zu artendiren / toann die Herren Ober⸗Beambte 
einige Mifhv- Schreiben / oder auch ausgeftelte Revers aufjeigen folten in welchen ein und 
anderer Synnfdf in particulari, oder Deffen Beambter eintroeders bie Marggraͤflich⸗ Bur⸗ 
ERA ande; Fürftliche Obrigfeit agnofcirt; einen anderen ofa vor Hochlöbl. Obers 
erreichifcher Regierung zu Sufpeuge ober Loͤbl. Ober: Ambt klagbar belanget / oder 
auch regen vermeintlich violirter Landes Sürjil. Obrigkeit einen ibme vorgefchriebenen nach» 
eiligen Revers —— indeme mehr / als bekant / und offenbar / mit was für einem pie fanbée 
nauffeglichen Gli von Anno 1492. bishero Die fammentficbe Innſaſſen / oder bet Da fürfü. Dbr. 
gant Snnfäßifhe Corpus reprafentitenbe Enge Ausſchuß dergleichen Attentatis fid) beftdn, iſt von Anno 
big widerſetzet / wie viel Klagen und Proteftationes Die und Derfelbe mit gruͤndlicher Aus⸗ Lei se ur 
brung ihrer Reiche » Immedietdt nit nur allein bep Denen Roͤm. Kayſeren / Königen / und (ag. — 
ichs, Verfammlungen / ſondern auch denen Ertz- Herzogen / und Marggrafen darwider bean wis 
eingervendet/ und bey Dem Höchfipreißlichen Kayſerlichen und des Heil. Reichs Cammer⸗ berfpro 
Gericht Mandata extrahirt/ fonderbar aber bafi der —— Enge Ausfchug, fo bald ber, worden. 
ſelbe von dergleichen Unternemmungen Nachricht befommen ſolche in continenti in aͤlteren / 
und jüngeren Zeiten jedesmal widerſprochen habe, tie bann der Dem Deren von Pappen⸗ 
heim getveften Innhabern ber Herrfchafft Wertingen Anno 1670. abgedrungene Revers, preiudicia 
tiit weniger bic von dem Reichs ⸗ HHOtted- Hauß Wettenhauſen wider Den Frey⸗Herrn de de An. 1670, 
Lapiere wegen des freyen Sjnnfafifcben Ritter» Gutts Orenbrunn Anno 167 1. bey Loͤbl. & 1671. 
Dber-Ambt angeftellte Klag befag 9.70. & 7 t. contradicirttoorben/ daß alfo aus dergleichen 
widrigen / und Durch eine beftändige Contradi&tion interpellirten A&ibus eine wahre rechts 
mäßige, und ruhige Poffeffion niemalen erlanget worden, fiquidem A&us, cum Juris compe- Adus 
«entis dedu&lione in contrarium, toties interpellati malam fidem inducunt, & quamlibet pof- —— 
Tionem in contrarium tentatam penitus interrumpunt, — 


1. (i fundum. 17. C. de R. V. |. ait pretor. ro. f. fi quis particeps3. ibi. non enim ca- 
ret ftaude, qui conventus teſtatò perfeverat. ff. qua in fraud. credit. c. auditis 
1. & ibi Innoc. de Prfcript. Cravett. conf. f $4. n. 4- & conf. 949.n. if. Franc. 
Balb. de Prafcript. part. 3. part. princ. 6. quzlt.4. n. 20. Meichsner decif. Ca- 
mer, tom. 3. decif. 29. in Vot. n, 13. Welembec. parat. ff. de ufurp. & ufucap. 


cap. n. 1f. - 

maxime in Jurisditionalibus, aliisque Juribus incorporalibus , ubi vel fola, proteflandó de- maxim ia 

declarata diípatientia in contrarium tentata, vel fa&ta evertit, & annihilat, — 
us, 


arg.d. c. auditis. de Praícript, c. cum Ecclefia Sutrina 3. de cauf. | oan & propriet, 
Balb. d, quat. 4. n. 40. Matth. de en decif. 369. n. 8. & fegg. Franc. Vi- 
XX 4 vius 


vius decif, 392. lib. 2. Decian. refpons. 121; n. 10. vol. 2. Coler. de proceff. 
execut. part. 1. cap.3. n.92. & feqq. Mynfing. reíp.2. n. 13. decad. 11. Kar 
chen. de Jur. Territor, cap. 3. n. 92. 


Einigen Jans Sonderheitlich, ba dergleichen Revers eintweders Sy der Innſaͤßiſchen Beambten würds 

ffen abges liche Benfangungen von denen auch vor Zeiten die Kapferl. Cammers —— Botten / 

rungeneke - und Notarii , weiche Die zu Speyr von denen Innſaͤſſen extrahirte mandata inſinuirt / nit bes 

— ftepet geweſen / oder auch Durch di&irung ſchwaͤrer Strafen, und ſcharpfe / Executionem pa- 

ratam nach (id) ziehende Betrohungen / Daß bit Principales felbficn / unb ihre *Beambte/ mo 

fie immer in dem Defterreichifchen zu betretten werden beygefangen / und nachet $Burgau 

eführt werden, dergleichen Tractament, fo gar hieroben ermelter Herr Reichs, Erb» Mars 

fal fein Herr Sohn, unb Ober⸗Vogt ju. gewarten gehabt haben / extorquirt tvorben/ 

Durch berlep Verfahren, und wider die Mare Verträge lauffende babeto aud) malam fidem 

inducitende mera Attencara aber feine rechtmäßige A&us pofleflorii erlangt toerden ; per vim 

fénnen nit — enim vel metum extorta, & obtenta nullas vires obtinent, nullümque Juris impedimen- 
un tum creant, fed potiüs ipfo. Jure nulla funt, 

1. 3. I. nec timorem 7. l. metum. 9. l. qui in carcerem. 22,1. fin. J. ſi juflo 1. ff. quod 
met. cauf. |. apud Celfum. 3. f. metüs caufa 33. ff. de dol. mal. & met. except. 
$. 1. Init. deExcept. c. cum diledtus 6. & ibi Gloff. verb. metum X. de his, qua 
vi metüsve cauſ. Decian. refpons. 17. n. 18, vol. 4, Knichen. dict. cap. 3. n. 
137. & feqq. 


quod maximé in terminis ob metum vel compulfionem agnitz, & prorogatz alienz , non 
competentis, Jurisdictionis verum eíl; ibi enim JurisdiCtionis prorogationem ipío Jure 
nullam effe , néc ullum Jurisdi£tionis effe&um operari exprefsé docet 


per]. 2. & ibi Gloff. ff. de Judic. Bald. ad 1. (i quis ex confcribendo gr. n. t C. de 
Epi'cop. & Cler, Matth. de Affli&. deci. 149. n. 1. & 2. Guid. Pap. fingular. 
969. Hippol. de Marfil. (ingul. 47. Natta, confil. 636. n. 17. Knichen. de Jure 
Territor. cap. 3. n. 17 1. 


five vis veré (it illata, five, ut inferatur, juftus fubfit timor, maximé ab eo, qui minas ut 
plurimüm exequi confuevit,tum enim omnino paria funt, vim, vel metum jam fuiffe illatum, 
wel ejusdem faltem minas. exitare, 


— -— 49. n. 1. & 2. Ant, Thefaur, deci. 16. n. 7. Menoch. arbitr. Jud" 
135. 


Et hoc modo metus femel, vel uno a&u illatus perpetud durare prefumitur. 


arg. 1. fi per impreffionem 11. C. de his , que vi, metü:ve cauf. Jafon conf. 
165. As 2. Bart. in l. pen. C. decondi&. ob turp. cauf. Dec. conf. 498. num. 
1f. & feq. 


Und obroolen aud; ettoann ein Marggraͤflich Burgauifcher Beambter / Unterthan / oder 
auch ausmärtige Herrfchafften einen Innſaͤßiſchen Reiche, oder Ritter- Stand, oder endlich 
bie Snnfd(fen einander ſelbſten vor der Hochlöbl. Ober» Deflerreichifchen Regierung oder 
dem Loͤbl. Dber»Ambt klagbar belanget/der. beklagte auch aus Abgang genugfamer Infor- 
mation Die twürckliche Parition geleiftet / und Das Ober Defterreichifche Forum erfennet hättes 
fo Fönte jedoch folches andern Innſaͤſſen / viel weniger Dem gan&en darein niemalen con- 
fentirenden / fondern befidnbig contradicirenben Innſaͤßiſchen Corpori zu Feinem Mache 
Negligentia, fbeil gereichen / cum unius, vcl alterius negligentia, culpa, vel fatum alteri nihil quid- 
vel culpa | quam nocere, 


ns | 
nOcere nOD l. iniquiffimum. 5. ff. de J. & F. J. l. fed etfi quis. 7. ff. de inſtit. a&t.1. fi fine 22. 
dcbet. ff. rem rat. haber. I. mandatum diftrahendorum. £7. in fin. ff. mand. Lremhz- 


reditariam 65. in fin. ff. de Evict. c. damnum. 86. ff. de R. I. in 6. c. 2. deconllit. 
Surd. decif. 182, n. 11. 
nec quisquam ob alterius fa&um pregravari, vel alteri per alterum iniqua conditio inferri, 
' Lfancimus. 22. C. de Pen, 1. (i quis in fuo 33. $. legis 1. & ibi Jafon ff. de inoffic- 
teftam. c. non debet, 22. de R. I. in 6. c. 2. de Conflitut, 
fed fa&um, negligentia, aut culpa fuos tantum au&ores, non alios conflringere debeat, 
; L4. 


* ' d. püpillus:24. verf, faz negligentia ff, qua im fraud. creditor, W'efeabec. conf. 36. 
n. 31. part. I. 


Ita, ut nulla detur firma confequentia à Jura fua negligentibus ad eadem pro viribus diligen- 
ter. tuentes, & fibi vigilantes, 


L 2. ibi. fed (it aliqua inter defides, & vigilantes differentia, 1. fin. verf. cum contra, 
C. de annal. except. l. quod autem &.. $. fciendum 7. d. 1. pupillus. 24. in fin. ff. 
quz in fraud. cred. I. non enim negligentibus 16. ff. ex quibus cauf. major. 
l. fumma. 2 t. in fin. princ. ff. de pecul. Coler. de Procefl. execut. part. 2. cap. 3, 
n. I 1f. 


Neque etiam ip(a 2quitas, & ratio naturalis patitur, ut aliena defidia ad alterius injuriam era- 
hatur, vel induftria defidie poenas luat. 
1.3. inf. pr. ff. de transact. W'efenb. d. conf. 36. n. 3 1. part. I. 


vel fingulorum fa&a univerfis fint nocumento. nec Éogulo. 


Card. Tufchus pra&t. concl. l. V. concl. 261. per tot. | rum facta 


 univerfis. 
multó minàs Imperatori in fua Jurisdi&ione prejudicent, quia in alicujus poteftate non effe, b er 


fe ab Imperatoris Jurisdi&tione immediata eximere, & alteri fubjicere , tradit . pus Jurisd, 


Bern- Bertram. de Comit. concluf. 39. Lerch. de Ord, Equeflri, part. 2. fol. 214. —— 


ubi id fententiam Imperatoris Ferdinandi, anno 1564. inter Ducem Lotharingiz, ac Epifco- 
pum, & Comitem Tullienfem publicatam demonflrare afferit. 


Wann nun aber per ha&enus dedu&a weder dem Dutchleuchtigiflen Erg Sauf Oeſſerreich / 
noch einem anderen ber Marg dei jer -jnbaberen über die darinnen begüttete Fuͤrſten / 
SHerrfchafften / Pralaten/ xam eich: Ritterfchafft/ und Reiche Städt, ihre ohnmittels 
bare freye Reichs· und Ritters / auch Unterthanen / auſſer denen hieroben fpecificirten/ 
and in Denen Berirägen denamſien Juribus , unb Regalibus, bit Lands⸗Fuͤrſtl. Obrigkeit 
niemalen gebüret bat; und noch nit zufommet; alé toil man Inn ſaͤbiſcher feits all dasjenige / 
was in dermalig fifcalifcber Klag von ber —— LandssFürfil. Obrigkeit / oder Lands⸗ 
Herrſchafft wider die Innſaͤſſen afferirt; aber nit erroifen / oder in ohnerweißlichen fuppofitis 
gegründet worden / ein für allemal feurlichift widerſprochen / fib Dargegen befiend vers 
mahrtı und auf nächfifolgende Effe&us der Innſaßiſchen Lands: hohen Obrigkeit, mie nit 
weniger auf Die Extratus aus Denen Königl. und Kapferl. Commiffi.ns-Protocollis de An. 
1492. & 1576. auch Drittsund vierten Innſaͤßiſchen Schrifft puntó primi Compromiffi quf 
das nuglichfie begoben haben. 


Welchem nad) 


Erſter Effe& Innfäßifcher Territorial- Superiorität/ 
die Erb-Huldigung. 


. Erſllich Land»Pändig ifl / baf bie Innſoßiſche Unterthanen niemand anderem / ald ein bie Innfäg. 
jedwederer feiner Herrfchafft gelober huldige / ſchwoͤre / unb die Erb» Pflichten ablege/ pertinet Unterthanen 
autem ad jus territoriale, ejusque a&tus io, & præſtatio Homagii, cum hoc fit ſupe- june als 
tioritatis infigne, & teffera, — 5 

Vultei, conf. 5 f, n. 30. vol. 3. Knipfchilttr. eit,lib. 3.cap.2. An. 31, 


Und dieweilen folcher A&us alle übrige Territorial-Jura eminenter in fid) begreiffet/ al8 haben 
— Affen Die mehrefie übrige Ee£& des Territorial Rechts / auſſer mas dem Durchleuch⸗ 
tigifltn Ertz⸗ Hauß Oeſierreich durch abſonderliche Pacla Der ſogenannten Interims · Mittlen 
eingeſianden worden / je unb allezeit execcirct; bann e$ iſt f 


Anderter Effe& Innfäßifcher Territorial- Superiorität/ 


Die verweigerte Erſcheinung auf Denen Öefterreichifchen 
Band: Tagen. 


Andertens aus den Publieiften pam befant / bafi die ErbsHufdigung nebft anderen 
auch den hauptſaͤchlich en Effect nad) fid) ziehe / o die Sandjdffen / und Unkeripanen auf 
yy enen 


Denen auggefehriebenen Land» Tägen erfcheinen müffen / welches ein wahres unb eigentliches 

Kenn» Zeichen Der Landfäfferen ifl 

Knichen de Jure Territ.n. 277. & feqq. Gail. de Arreflis cap. 7. n. 14. Reinking. de 
Regim. Szcul. lib. 1. clafl. 5. cap. 4.n.71. Ming. de Super. Territ. concl. 70. 
in fine. Knipfchilt. cap. cit. n. f 4. cum pluribus à fe relatis. 


jedoch / bof ed nit genug ifl/ daß einer auf Die Land» Täg_berffuenmerde / fondern er muß 
auch mürcklich ohne einige Widerred Darbep erfchienen fepn /dann baburd) gefichet er ofs 
fentlich / daß er ein Unterthan und Landfäß feye; fola enim citatio, & przceptum ad com- 
parendum reali comparitione non fublecuta, fubje&tionem, vel Jurisdictionem nullam 
probat, 
Affli&. deci. 265. n. 9. Mafcard. deprob. concl. 948. n. 4. Gylmann Symphor. tom. a- 
part. 5. vot. f. n. 14. 


fed obedientia przílita inducit Poffe(fionem SubjeGtionis, & Jurisdi£lionis, 
Afflict. cad. decif. n. 10. Mafcard, d.n. 4. — Reinking. d.n.71. Mingius dict. conck 
Bocer. de Jurisd. cap. 10. n. 10. Knipfchilt. cap. cit. n. f f. 


Nun hat man aber in bem —*** Vorbericht $. 18. 19. & zo. mit mehreren 

rt / Daß von weyland der Roͤm. apfel. aud) Roͤm. ónigl. Majefldt ıc.xc. Mas 

j X. Maximiliano ]. und Ferdinando 1, Die Innſaͤſſen / und Begüttete Der Marggraf⸗ 

. urgau vor Zeiten auf bie Deflerreichifche Lands Tdgy benanntlid Annis 15044 

18. Prajudi- 1510/ 1515/15177 1528/15297 15307 15317 15327 15367 1538 / au 1£42/1f43/ 

i LM 154f/ 1549/ ı552/ Und r5 £9. nacher Jetingen / Ynnfprugg/ Schwaͤbiſchwoͤrt / Ling / 

2669. Güngburg/ Altdorf’ Riedlingen, und Ehingen oͤffters zwar befchrieben roorben / auf deren 

keinem aber erfchinen feyen, fondern jedesmalen ſchrifftliche Recufationes, dergleichen NN. &/ 

7/8/9/ vol Y1/ 12/ 13/ 14/ 157 & 16, erfindlich / eingeſchickt / und baf Sie in die Deflere 

Fork iit reichifche Landfchafften fich nit einziehen laffen; beftändig widerhollet / bifen vielfáltig/ und 

feirt, We Geharzlichen Contradictionibus aber Da$ Durchleuchtigifte Erg Hauß von Deflerreich nit 

unddergl. nur allein jedesmal adquiefcirt; und dergleichen Convocation nunmebro in 166. Jahren 

. Citationesin nit mehr widerhollet/ fondern auch in Dem von Dero Durgauifhen Beambten auf vie 

Eger Innſaͤßiſche Gravamina de anno 1564. an Se. Kayſerliche Majefidt erflatteten; undvor dee 

derbollee · Kayſerlichen Commiffion zu Donauwoͤrt Anno 1576. reproducitten Bericht N. zo. felbs 

worden. _ [itn gnädigift befennet, / daß bemelte des “Heil. Reichs Ständ / und Glieder zu Eeis 
ug nem des Hauß Defterreich Lands Tag nie befchrieben worden, 


1576, 
Dritter Effect Innfäßifcher Territorial-Superiorität/ 
Das Appellations- Recht. 
Der dritte Effe& Landes Herzlicher Obrigkeit ift insgemein bie Appellation; nam jue 


flitiam circa Appellationes adminiftrandd conítituitur quis in quafi Pofleflione fuperioris 
Jurisdi&tionis. 
Bald, ad. ]. 3. C. de natur. lib. Decian. conf. $58. n. 34. Mynfing. conf. 3. n. 66. de- 
cad. 13. Gail. de Arrefl, c, 7. n: 14. Knipíchilc. l. cit. à n. 184. . 


Man bat aber auch hiervon in bem biflotiftben Vorbericht $. 9. bie Erinnerung (don 
artalted Her⸗ præwittirt / aló vor Der Anno 1492. erhaltenen Roͤmiſch⸗ Königlichen Confirmation von des 
fofüen vor nen Snnfäßifchen Regierungen, und Serichteren an Da höchtiprepkliche Sapferlide/ und 
Ann. 1493, peg Heil. Reichs Cammers Gericht zu Speyr vielfältige Appellationes infinuigt/ daſelbſt 

angenommen /und abgeurtlet worden. 
Es ifl nit weniger 
a. d 15. Meldung gefchehen/ daß der gemaltthätige Marggräflih » Burs 
gauifche Land» Vogt Jacob von Landau, als polt annum 1492. gervefler Pfands⸗ 
Ann. 1494. Innhaber Der Marggrafſchafft Burgau ohnbeſugter Weiß behaupten wolien / Daß von 
behauptet, Denen Innſaͤtſchen Gerichten wider die uralte Obfervanz, Die Appellationes an Ihne / für 
bann an bie Dbers Defierzeichifche Regierung zu Ynnſprugg eingewwendet werden ſollen / 
welches Attentatum aber Er bep Der Anno 1494. — erfolgten Commiſſion nicht zu 
rechtfertigen gewußt. 
Es iſt ferners 
3. aus Dem 20. $. des Hiſtoriſchen Vorberichts bekannt / daß Ge. Roͤmiſch⸗ 


dal A. 1524. Königliche Majeſtaͤt Ferdinandus I, bald nad) Dero angetrettener Regierung Anno ii * 
r 


Durch Dero Marggraͤflich⸗ Burgauifchen Sand» Vogten Georg Buſch denen mft n 
zwar befelchlich ni nu laffen / daß Sie binfüro a Statthalter, A Raͤth Cannes 
Deflerzeichifchen Landen ihr Auffehen haben / unb. denenfelben pe rn ‚und getoártig ſeyn 
follen/ welchen Befeld aber bie Innſaͤſſen nit volloben / auch obne Abbruch / und Schmds 
lerung ihrer unlaugbaren Reiches Immediecdt nit vollziehen koͤnnen; wie Dann in. confor- 
mitaͤt deffen die Innſaͤſſen 


t bey oͤffters ermelter Anno r 76. batauf erfolgter Kayſerlicher Commiffion zu Dos & 1476. 
nautoórt laut Beylag N. z1.ihre Gerechtfame flattlid) deducirt: „-Land» fündig zu ſeyn / 
- „ bafi die Appellationes der burgerlihen Sachen / und Faͤllen von den Innfän / und 
» Begütteten Unters Gerichten immediate an ihre Gerichts > und Grunde, Herrſchafften / 
» auch von bannen in Dritter Inftanz gen Spepr an das Kayſerliche Cammer Gericht gan⸗ 
» gen ſeynd / und noch welches nit heimlich  fonder offentlich / und ob Menſchen / Gedaͤcht⸗ 
: , nus gefchehen, mit Wiffen/ und ohne Widerſprechen nicht allein des Hochlöbl. Hauß 
Oeſterreich / fonberen aller Pfand » Herzen / melche bife Marggraficbafft Pfands; weiß 
» inngehabt/und derhalben den Marggrafen felbit repr=fentirt / und ſolches Doch nicht tis 
„ derfprochen / noch mit Zug haben widerfprechen follen / oder Pönnen / Deflo mehr gibt das 
» alles zu erkennen daß man fid) über der Snnfafen Unterthanen / unb Guͤtter Feiner Landes 
» Bürfllichen Superioridt anzumaffen. — Ob dann gleich Das Widerſpil von etlichen ges 
handlet worden rodre/ bie von Denen niederen Gerichten dee Margarafichafit fürs Lands 
e Gericht gen Burgau / unb von bannen gen Ynſprugg appelliert hätten / welches Doch be» 
» nen Sinnfäffen nit wiſſend iſt fo bat man fid) aber entgegen zu berichten / Daß bie Particu- 
», lar- Herſonen / und Deren A&us gemeinen Innſaͤſſen / und der Univerfitdt aller Begüttes 
„ ten zu feinem Prajudicio gelangen, oder gedeutet twerden mag / oder ſoll famt dem mas 
» man leichtlich glaubt; / was Die von den vieren dee Marggrafjchafft Erb⸗ Flecken für Rechts 
„ fertigung gegen einander gehabt / ober mann bie Lands Bogts Knecht oder Ambts eut 
», der Marggrafichafft Burgau appellirt; daß Sie folche Appellation zu Ynſprugg mds 
» ten anbángig gemacht / und Pus rig baben; aber Darneben ifl in viel mehreren Faͤllen 
das jenig gehalten, und ob Menfchens Gedaͤchtnus alfo herfommen/ Daß man von dem 
» Serichtss Herin gen Speyr appellirt/ unb barbutd) des Heil. Reichs über der Innſaͤſ⸗ 
' „ fen, und Verwandten der Marggrafichafft feut/ und Guͤtter babenbe obnvermitticte 
» Superioritdt rechtmäßig continuitt/unb erhalten. Dann dieweil bie Marggrafichafft 
» Burgau über bie Innſaͤſſen / unb Beguͤttete / auch ihre Leut in der Marggraſſchaffi feine 
„ Lands, Fuͤrſtliche Obrigkeit nie gehabt / oder hergebracht / fo hat fid Bi von gemeinen 
» Rechten und üblichen Sebrduchen wegen gebürt / an das Kanferliche Cammer: Gericht 
» ju — unangeſehen / was bie Defterzeichifche Privilegia vermögen, Deren man fid) 
» DIE Orts deſtoweniger ju beladen / nachdeme bie Fuͤrſtliche Durchleucht über Der Innſaͤſ⸗ 
ſen / und Beguͤtteten Leut und Unterthanen feine. Lands⸗Fuͤrſiliche Superioricdt | und 
darjzu in burgerlichen Sachen die Nieder⸗Gerichtbarkeit nit ju exerciren bat. 


Und obwolen 
f. bey Dero Anno 1583. von Ihro Hoch-Fuͤrſtlichen Gnaden Herrn Seutfch: ferners Ann; 

meiſter / als beederſeits erfilen Obmann / unb denen verorbneten 6. Deren. Zuſaͤtzen 1533. 
B onauwoͤrt gehaltenen Tag. Satzung / worvon in bem biflorifdben Vorbericht $. 29. 

eldung gefchehen, bie Erg Herzoglich: Deflerzeichifche Herren Räth und Ober; Beambs 
fc in denen ihres Orts proje&irt / und Übergebenen Interims - Mittlen der Appellationen 
halber pretendiren wollen’ und folgenden Articul geſetzt::  „ SDaf Die Appellation von - 
» ban Unters Gericht für den Nieder⸗ Gerichts» fi (doch baf Durch ihne ſolche Appel- 
e lations- Gericht in der Marggrafichafft Burgau gehalten) und bann von Demfelben an 
» das Lands Gericht bec Marggrafichafit Burgan (welches in folchem (Sall zum * auch 
» mit den ihrigen zu beſetzen) folgends gen Ynſprugg geführt werden folte „ diſen Arti- 
cul zumalen bie Oeſterreichiſche Herzen Zuſaͤß folgendergeftalten projectirt: „ Appellation 
„betreffend / foll die erſt Appellation von dem Unters Gericht an den Gerichts, Derin (doch 
e baf ſolche Appellation- Bericht in ber Marggrafichafft gehalten werd) von bemfelben an 
» ba8 Land» Gericht / und bann von bem Land» Gericht gen Ynſprugg / oder aber an den 
» Land» Vogt / ald Obmann und feine vier Zufdg, fo von (Sürlil. Durchleucht/ unb den 
» —** ugleich / und auf beeder Theil ſowol vf Ihrer Fuͤrſtlichen Durchleucht / als 
der nnflfen Koften gefegt wetden follen/ gehen/und geführt werden ; 


So haben jedoch die Innſaͤſſen von dem alten widrigen Gebrauch und Herfommen 
nit abweichen / auch wider ihre Pflicht von des Römischen Kapfers/ und des Heil, Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche Superioricät (id) nit abziehen laſſen koͤnnen; 


Yyya Da 


D /baj Gi Gt iride Dur. nad si Handlung 
€. erfolget / d .na auf den 
durch die , von denen Innſaͤſſen vorgefhlagenen Interims- Articul , nad Ausweiß der Anno ı d bes 
Vertraͤg loſſenen Interims- Mittlen 5. 42- fid) babin gnaͤdigiſt verglichen / Daß die Appellationes als 
Ann. 1537- Gebrauch gemäß bleiben follen / welcher don verfiandenermaffen in Deme beſtehet / 
Daf von denen Regierungen’ und Gerichten derjenigen Innſaͤſſen / welche obumittelbare 
Grapé» unb Neihs- Ständ fepnb/bann von denen Innſaͤßiſchen / der ohnmittelbaren 
Schwaͤbiſchen Reichs⸗ Nitterfchafft incorporirten Ritter Gliederen Die Appellationes nies 
malen an das Mar ggraͤflich⸗ Burgauiſche Ober Ambt/ alldaiges Land» Gericht oder auch 
bie Dbers Oeſterreich ſche bobe Stellen nacer Ynſprugg / fondern Land» und Reiches bes 
fanntermaffen an die alerböchtte Reichs⸗ Gericht / wie «8 auf Erfordern mit unzahlbaren 
Reichs⸗ Hofe Raths⸗ und Gammer » Gerichts »Urtlen zu verificiten rodre / an fid) ſelbſten 
aber eine offenbare Sach ift / von benenjenigen Innſaͤſſen hingegen / welche mit denen Steus 
ren / und andern pr=ftandis bey bem hochlöbl, Schwäbifchen Crays / und dem Heil, Reich 
von andern Innaßiſchen Reihe Ständen vertretten werden / an diſe je/ und alleeit inter- 
onitt, folglich zum Exempel von denen Gerichten Der Gottes» Häuferen zum Heil. Creug 
In Augfpurg/ unb ju Donauwoͤrt / zu Fultenbach  Elofterholgen xv. dann deren refpe&tivé 
Collegiat - und Adelichen Stiffteren zu St. Moritz und St. Stephan in Augfpurg an 
das Fürftliche Hoch» Stifft Augfpurg / deme bife Stifft und Elöfter incorporirt von des 
nen Gerichten der in der Marggrafichafft Burgau begütteten milden Stiftungen und 
Burgeren zu Augfpurg/ und Ulm aber an bife beede Reiche» Städt, von Difen Reiches 
Ständen fodann ererft an Die alerhöchite Reiches Gericht Adten, Fünbiger maffen appellirt/ 
aud) 16% weſtwegen auch ermelter 42. Articul, welcher bey Perpetuitung Der Interims - Mitilen An- 
2681. Nw no 1653. Art. 44. in ohngedndertem Stand verbliben) noch in dem legten Vertrag de ann. 
tigtesJüläfl. 1622. 5. Ailfftens 1c. ausdrucklich beftättiget worden per Formalia : Ailfftens bat fid 
Appellati- bag Cxrifft Ausfpurg wegen des Gotts⸗ auf sum Heil. Creutz dafelbft/ um wil⸗ 
ens Recht. ru ihres lntertbanen zu Depshofen Georgen Rirchbergers auch beſchwaͤrt / 
baf volder den —— Die Appellatione⸗ ollen ꝛtc. durch das Ober⸗Ambt eis 
níge unbefugte Costraditlion Des Fori Appellationis beſchehen ſeye / zumalen aber laut 
eincg entzwiſchen der Marggrafſchafft Burgau / und wohlermeltem Stifft Anno 
fünffsebenbunbert drey und ſechzig aufgerichten Vertrags Fecialuer vorgeſehen 
worden / daß bie Appellation von denen ín deſſelben Gerichtern gelegenen (worun⸗ 
ter auch Depshofen gehoͤrig) an das Stifft / unb von dannen an das Aayferlicbe 
C ammerz Bericht geben folle; unb die perperwirte Interims- Mittel es oet Appellarionen 
balber auch bey Dem alten Herkom̃en bewenden lafjen 5. als folle es dißfalls blebey 
fein Verbleiben haben. 


gegenfeitige Die Herren Ober, Beambte haben zwar hiebey /um damit man nichts difimulire / 
Sclervation fid) ausdrucklich refervirt / und vorbehalten / allvoo man des Fori Appellarionis berechti⸗ 
Ann. 1683. ger zu feyn befinden wird / auf alle begebende Sáll ſich darbey durch zulängliche 
et Miceel und Weg Eräfftigift banbsubaben/ und bie anderwärts in fecunda e ao 
en einigen etwo ergebende fErfanntnuffen für unträfftig zu balten/ und Beine Execmtiones zu 
zJuiäsiigen verftatten; 
e ! , . N . , . 
elche aber Allein haben Sie durch bife Refervation eines niemalen gehabten Rechts nur ei 
bibere nit Materi ju weiteren Strittigkeiten vorbehalten / diejenige Innſaͤßiſche Gerichter aber! 


Merken, lid) das Gürfil. Hochs Stifft / und Die Reichs, Stadt Aug 
zu St. Zacob niemalen eingeflanden/ fondern im Gegen 
quafi Poffeflione fid) manutenirt haben. 


Solten aber per inconceffum die Herzen Ober⸗ Beambte von ein unb anderem biß⸗ 
bero niemalen benamften / auch denen Snnfáffen unbetvußten Innfäßifchen Ort nit nur me- 
ra Attentata, mit twelchen wohl mehrere Interims- Articul angefochten roerben/fonbern rechte 
mäßige, und ruhige A&us Poffefforios bepbringen koͤnnen fo wurde Doch hieraus eine 
fanbé; Herzliche Obrigkeit über alle; ja nit einmalen dergleichen Innſaͤſſen zu eruiten fepn/ 
in Ermegung an vielen Orten in bem Heil. Reich ex fpeciali pacto, privilegio, vel confue- 

bie Appella. tudine Die Appellationes anderſtwohin / als Sie ordentlicher Weiß lauffen olten, gerichtet: 
sion ift frin. werden / derowegen auch gleich im Eingang diſes 5. notanter gemeldet worden / Daß die Ap- 
pella- 


pellation insgemein ein Effe& Lands» Herzlicher Obrigkeit feye/nam hoc fignum non fem- beftändiger 
per omni exceptione majus eft, ed quód videamus, confuetudinem ſæpe ad alium devolve Effe Landes 
re Appellationem, quàm quó fuo Jure, & curfu aliäs tenderet, Hertl. Dor. 
c. romana I 3. $. debet g. de Appellat. in 6. Roding. Pande£t. Cameral. lib. 1. tit. 20. 
n. 10, Reinking. lib. 1. claf. 5. cap. 4. n. 12 f. 


hinc multi prztereunt curias Dominorum, quibus homagio obflri&i funt , 
"Matth. Stephan. de Jurisd. lib. 2. part. 1. cap. 7. n.357. & feqq. ubi exempla refert, 
Vietor de exempt. concl. 36. 
—— ex conſuetudine ad aliorum provocant Tribunal, quibus tamen nulla ex parte 
bje&i , 
Rutg. Ruland. de Commill. part. 4. lib. 2. cap. 3. n. 18. Vietor. d. concl. 36. ad fin. 
Knipfchilt d. cap. 2. n. 187. 


Dierter Effect Innfäßifcher Territorial- Superiorität/ 
| der Land-Schug. 


Die vierte Wuͤrckung Lands; Sürfil. Obrigkeit beflehet in dem Land⸗Schutz / und 
Schirm welchen Gürflen/ und Herzen ihren Unterthanen zu Kriegs» und Friedens » Zeiten 
lie = ‚als in fa&o wider minnigliches Bedrangnuffen/ und Anfechtung zu kiften 

9 ſeynd. 

Caffanzus in Catalog. glor. mund. part. f. n. 19f. Reinking. d. cap. 4. n. 43. & fe 
Mager de Advocat. arm. cap. 8. n. 422. & feq.& cap. * n. 66 4 —— ang 
lib. 2. decif. 3. n. 4. & feq. Knichen de Jur. Territ. cap. 4. v. Vogtey. Knipfchilt 
cap. cit. n. fo. & feqq. 


Um dergleichen Land» Schuß haben bie Innſaͤſſen / unb Begüttetein der Marggrafs si 

fehafft Burgau niemalen / weder bey dem Durchleuchtigiften Grt» Hauß von hec — 
noch einem anderen der Marggrafſchafft Pfand» Herrn / ober. Innhabern angeſucht / jon; den Burgau. 
bern als weyland Kayſet Maximilianus I. befag hiſtoriſchen Vorderichts $. 18. Ann. 1504. —e— 
denen Innfäifen vorhalten laſſen / Da Sie bep damals vorgeweſiem Bayrifchen Krien bem er 
in der Marggeafichafft beforgten Überzug Widerſland tbun / auch bie Grängen per Marg- Prejudiciä 
graffchafft mit einem Zufaß verfehen follen/ nit allein an bifet Weuerung fid) gewideret / (ons deaa. 1504 
Deren auch an benen jenigen 12000. fl / welche auf bie su Schwaͤbiſch⸗ Wört gehaltene Mañ⸗ 
fehafft aufgeloffen / Die aus der Urfach / daß folcbe Mannſchafft auch zu ihrer / unb ihrer Uns 
terthanen ihre, unterhalten worden, Sjbnen zugefchriebene 12000. fl. vermeigeret / 
mif bem an allerhöchfigedachte Se. Majeſaͤt erlaffenen allerunterthänigiften Bericht N. g. - 
auf deffen in vorermeltem $. 18. fchon angeführten Innhalt man Kuͤrtze halber fid) referiret, 
Und gleichtvie allerhöchfts ecmelte Se. Majeflät Dero widerhollten allergndpigiften Befelch 
auf Die weitere allerunterthänigifte Innſaͤßiſche Remonftration N. &. auf fid) beruhen laffcn/ 
unb den begehrten Beytrag wegen des Dero Meinung nad) ertheilten Lands Schutzes nit 
mehr begebret; Alſo wird auch Rein weiteres Exempel beyzubringen fepn/ Daß in nachfol⸗ 
genden Zeiten weder bie Innſaͤßiſche €rapés noch Nitter» Ständ hierumen angefucht / viel 
weniger Sihnen folder gugemutbet worden von denen erfieren hingegen ifl Reichs; bekannt / 
baf Sie indenen Kriege» Verfaffungen bey Dem Heil. Reich, und Schwäbifchen Grape ,. 
Dasjenige mit berathfchlagen helffen mag zu gemeinem Wohlweſen des Reichs erfpricflid) e ad. 

n mag; zu bec Rom. Kapferl. Majeſtaͤt unb Des Reiche Dienften jumalen; auch in —— — 

jedens⸗ Zeiten perpetuum militem unterhalten. ten perpet.á 

militem, 


Eine andere Befchaffenheit bat «8 mit der Protektion, und bem bebingten/ oder pa- 
Eirten Schuß, ben aud) ein und anderes Innſaßiſches Reiche» Gorts- JDauf von bem & Lands 
SDurdicudtigillen rts Hauß Defterzeich theils genoffen/ tbeilé noch genieffet indeme der bem s 
gleichen Protettio, five defeníio paltitia, five nuda Advocatia von bem fand» Schuß tveit Schu — 
unterſchiden / unb weilen Sie nicht in Abficht des Territorii, oder Der Subje&ion halbersfons unterſchiden, 
dern allein wegen gewiſer Pacten / und bißweilen aud) von einer frembden Herrſchafft / und 
Reich: Stand geleiftet wird / vor feinen Effe& der LandsrSuperioricät zu halten, wie au 
vielfältigen Exemplis in bem Heil. Reich befannt / ejusmodi enim Jus Prote&ionis Patrono " diſer lega 
neque Jurisdi&ionem, neque Superioritatem ullam tribuit, in "och 
€. recepimus. 8. c. ex parte 13. X. de Privileg. Gail. 2. Obf. £4. n. 1. & 3. Mager. de feineSuperi- 
x Advocat. c. 10. n. 406. & feq. Knichen, Rofenthal, Reinking, & plures citati oritdt cia. 
à r Knipfchilt lib, 3. cap. 15. n. 245. & feqq. Burgold. ad Infttum. pac. 


P. 1. dilcurl. 26. in fin, 
ZZ Fuͤnff⸗ 


Fuͤnffter Efe& Innfägifcher "Territorial - Superiorität] 
die Publication Bands-Herrlidyer Verordnungen. 


Das Fuͤnffte Kenn⸗Zeichen der Lands und Ober⸗Bottmaͤßigkeit ift bie Macht / dem 
gemeinen Weſen / und dem anb zum Bellen offentliche Mandata , und Edi&ta anzufchlageny 
ju publiciren / Oder ausgehen zu laffen / allgemeine Lands; Verordnungen / Gebott / und 
Merbott anzulegen’ und die Ubertretter zu ſtrafen / 


Matth. Stephan. de Jurisdict. lib. 2. part. 1. cap. 7. n. 350. & feq. Knichen de Jure 
territ. cap. 3. n. 297. & feq. Reinking. d. c. 4- n. 112. 


iisdémque emanatis naturalis , & atualis quafi poffeffio Jurisdi&ionis , & Superioritatis 
probatur, 


Knichen d. cap. 4. n. 297. Mafcard. concl. 948. n. 2. Bocer. de Jurisd. cap. 10. Mager. 
de Advoc. cap. 6. n. 264. 


maxime fi paritio, & eorundem obfervantia accefferit, qui enim paret mandatis, fubditus 
eſſe judicatur , | 
Pacian. de probat, lib. 2. cap. 3 f. n. 16. 


adeb, ut per folam mandatorum affixionem fuperioritas inducatur, etiamfi nemo poenam 
incurrat , 
Stephani d. n. 5 fo. Knichen d, cap. 3. n. 300. 


modó non contradi&tum , & obedientia à fubditis fubfecuta fuerit, 
Knichen d. l. & n. Petra de fideicommiff. quaft. 12. n. 458. 


aliöque in poffeflione, vel quafi fubditorum non exiltente, 


Bald. in pro&m. Feud. n. 30. Knichen d. cap. n. 302. Knipfchilt d. cap. 2. n. 61, & 
62. feqq. 


die Junfäfen Nun haben aber bie Innſaͤſſen dergleichen Lande, Berordnungen von unfürdencklichenz 
haben bie Af» und Weit⸗Zeiten bero weder vondenen SRóm. Kayſeren / und Königen/ als gemeften Inn⸗ 
fic. Burgen. haberen ber Marggraficbafft Burgau / oder Denen Durchleuchtigitten Ertz⸗ Hertzogen von 
Kante Her, Defterteich / Marggrafen, Pfand » Herren / oder anderen der Marggrafiafft Burgau 
Mandata nie —— jemalen angenommen / Diefelbe in continenti fcbrifftlicb widerſprochen / auch 
malen anges Sffterd in vim contradi&ionis remittirt/ oder da folche heimlicher Weis in ihren Territoriis 
nommen / ¶ durch die Burgauifche Land Bogt-Kuccht affigitt worden / alfogleic) rehgiren faffen/ welchen 

contradi&tionibus das Durchleuchtigitte &rt auf von Defterreich, oder andere Der Marge 
fondern ders geafichafft *Burgau Sjnnbabet jedesmal adquie(cirt/ unb Dargegen wiſſentlich und ohne 
gleichen in ip» Widerted zugelaffen haben / daß Die Onnídifen eintweders in$gemein/ oder ein jeder in ftis 
zen Territo- nem Territorio dergleichen ganbéberrlidbe Verordnungen eingeführt, und afhgireny oder auf 
riis IM andere Weis publiciren laſſen / wie aus nachfelgenden flattlichen przjudicis erhällen wird/ 


pub 
Dann es haben 


Erſilich befag Hiflorifchen Morberichts $. 9. 10: 11, & rz. bit Marggrafın zu 
uralte Inn⸗ Burgau ihnen vor der über ihreuralte Freyheiten / Recht / und Gerechtigkeiten Anno 1492. 
(ág. Srcobeit erhaltenen Nom. Sónigl. Confirmation von feinerley Sachen wegen, (ie baben Namen, wie 
vorAn.1492- (ie wollen / gebieten, oder verbieten, Feine Mantata überdringen/ noch fie anihren Gebotten / 
und Verbouen / Ordnungen / guter Policey / und Adminiltration ihrer Guͤtter und Unter⸗ 
thanen verhinderen / oder ieren koͤnnen. 


— In peinlichen Sachen waren fie allein ſchuldig dem Land⸗Vogten ber Marggraf⸗ 

ſchafft den erſten peinlichen Rechts + Tag zu vornemmender Viſitation Des Gerichts ju 
verfünden. 

unb Korfti Der Forſilichen Obrigkeit halber ware ber Burgauifche Sorftmeifter nit berechtiget / 

hen&achen, ihnen "oder ihren Unterthanen dißfalsin ein; und anderem auf ihrem Eigenthum Maß, und 
Dronung fürzufchreiben/ vielmeniger Beſitaf⸗ oder Pfandungen fürgunemmen, 


Die Nider⸗Getichtbarkeit hat ein jeder über feine Unterthanen und Guͤttet / fo — 
! ein 


/ 


in civil, 


eines jeben Eigenthum erſtrecket / mit Gebott / und Verbotten von unfürbendliden Zeiten 
tubiglid) exercirt/ babero bann alle bife Freyheiten Recht / und Gerechtigkeiten 


Andertend A. 1492. laut Beylag N. 2. welche gegenfeits fub N. ı 2. fehr incorre& bepaefegt 

iſt allergndbigfl dahin confirmirt worden / daß Se. Roͤm. s Un. Mai. bero Land-Vogt su 
2»urgau/ nod jemand ander von ibretroegen über der von Prelaten/ Adel, unb Städt 
ibrer £eut balben/ fo fie in ber Marggrafſchafft Burgau / nit zu richten / noch zu 
büffen baben follen/ bann allein um Mord, Brandı odtſchlag / ober Diebftalıy wird An 
barum man einen vom Leben zum Todt richten möchte laffen/ und um die vier obs en 
befchriebene Artical nit weiter, bann mit recht an den Enden / und inden Gericb: 
ten, babin vor geftraft/ und gebuft worden iſt. Was aber auffecbalben der 
Stuck qefreulet; ober gebüft wird / das foll feglicbem bleiben zu ftvafen/ und zu . 
büffen/ in dem das Bericht / Brund/ und Boden ift/ xx. mit bem angehaͤnckten allers 

naͤdigiſt / und ernftlichen Befelch / Daß dero Beambte den obgenanten Prelaten) von 

del / Bitterſchafft / Städten und Gerichten bey denen berührten Bnaden/ Sreys 
beiten/ Privilegien ı und den jüngften Dero obgemelten gnädiger und weiter Sürfe 
bung gänglich/ und berubiglich bleiben laffen/ fie darwider nit bekuͤmmeren / drins 
gen; noch beſchwaͤren / noch-daß jemand anderen zu tbun geftatten follen, 


Nachdeme aber 


Drittens Herr Syacob von Landau ald damaliger Land» Vogt / und von Anno 1492, 

bis 1498. geweſſer Pands⸗Innhaber der Marggraficbafft Burgau Difem gndbigflen Bes 
felch vat Durchaus eigenmaͤchtig / und gewalthätiger Weis zuwider gehandlet / als haben laut 
Ditloriichen Dorberichte $. 15. & 16. Die Innſaͤſſen vor der Roͤm. Königl. Commiflion 
Anno 1494. nebſt vielfültigen anderen vor; und angebrachten Klagen befag Commiflions- Gravamen 
Protocolii in dem Dritten gemeinfchafftlichen Innſaͤßiſchen Gravamine fid) hauptfächlich in wider dieYams 
deme beſchwaͤret befunden’ Daß Herr Tacob von Landau fich unterftunbe/ viel; und dauiſche Ges 
mancberley Haͤndel einzuziehen / und zu ftrafen/ bie ihnen doch bie König. Maj. ei 

nábiglicb sugelaffen hätte / und das gefcbebe in manicherley Weis’ und infons — 494 
Becbeit/fo liegje Herr Jacob Gebott / und Verbott ausgeben / und fo darwider ger 
bandlet wurde/ fo wolte er alle Haͤndel darein ziehen / und vermeinen dardurch 

eurſacht ſeyn / die zu ſtrafen und wolte alfo Bebort/ und Verbort ausgeben 

aſſen / die ibm nic 3imten xc, 


In welcher conformitdt Sie 


Viertens weder den in tamen Ihro Roͤm. Kayſerl. Majefl. Maximiliani T. ald rfe 
Herjogen zu Deflerreich / und Marggrafen zu Burgau Anao 1504. und 1 y 10, jum jfoep» 
tenmal widerholten allergnädigiten Befelch / daß fie Die Grängen der Marggrafjchafft 
Burgau befegen/ auf denen ausgefihriebenen Deiterreichijchen Land» dgen erfcheinen / an Lerweigerte 
Denenjenigen ı2000fl./ fo in fürgeteeflem Baprifchen Krieg zu Unterhaltung des Krieges ——— 
Bolcks in der Stadt Schwabiſch · Wort wegen Beſchihung der Margaraffchafit Burgau Mangan ach 
aufgeloffen/ 1200 fl. erſetzen auch binfüro Sr. Kayferl. Majeſt. als Regierenden Färften 1504. und — 
von Dejierreich mit Reifen, und Steuren gavártig/ und geborfam feyn follen; noch 1510, 


Fuͤnfftens vielfältige andere von allerbád)fl gedacht, bann aud Sybro Roͤm. Stónigl. 
Maier. Ferdinando I. bid ad Annum 1559. emanirfe derley Mandata vollzohen / fondern weitere bie 
laut Hiltorifchen Vorberichts f. 18. 19. & 20. jedesmal mit alleruntertdniofien Contra- ad annum 
dictions Schreiben N. N. 5.6.7.8. & 9. bis 16. inclufivé Denen Das Durchleuchtigifie Erg "55% 
Hauß Dejlerreich adquiefcirt/ fid) darwider beſtens verwahrt, 


Gleicher geflalten auch 


Sechſtens in denen Ihro Roͤm. Königl. Maiefl. Ferdinando I. laut. f. 22. Anno 
1564. allerunterthänigift überreichten Gravaminibus , Gravam. 15. fich beſchwaͤret haben / 
bafi; wiewolen die Beguͤttete und nnfäffen difer Marggrafſchafft sum tbeil als 
Stände des Heil. Reichs / und dann etliche ‚Preisten/ und Pralatin ihren fonderen 
CaftenzDógten/ und Schirm⸗cderren / desgleichen die von der Ritterſchafft / und 
Stätten ohne Mittel dem Heil, Reich / und gar nit einem Marggrafen von Bur⸗ 
gau unterworffen/ auch mit Alters auf Eeine Oeſterreichiſche Land⸗Taͤg erfors 
eret; demfelbigen auch weder fteurbar; reißbar / noch mir anderer Landfäfferey/ Gravamen 
und Beſchwaͤrden unterworffen gewefen / und noch nit feynd fo unterfteben (id wider bie 
doch die Baurgauiſche Land Dom: Rnecht / fo und wann die Roͤm. Rayferl. —— pt 
Msjeft, allein als ein Ertz⸗ Herzog su pais ed und nit als ein Roͤm. Aayfet 1554. 
222 in 


in ibter Majeſtaͤt Erb⸗ anb. Mandaten in was Sachen daß fey/ aueqeben laſſet / 
diefelbige Mandaren zum theils offentlichy unb zum tbeils durch andere YOeg den 
^jnnfafjen / und Degütteten / und derfelbigen Ambt- Leuten zu zuftellen / etliche 
aber für fich felbft aufsufcblagen/ und alfo die Innſaſſen / und Begürtete von ib» 
ren enen / und wohl⸗ bergebracbren. Sreybeiten in ein ungebürliche 
£anbfaffetey/ und andere ungewohnliche Befchwärden zudringen / welches 
Gravamen 


Sibendens bie Innſaͤſſen bey bet Anno 1578. zu Donauwoͤrt gehaltenen Ka en 
auch 1576 Commi(fion reflantibüs Adtis wiederhollet url obtvolen war " 


und 1583, Achtens bey bet anderten Donautodrtifchen Unterhandlung Anno r8 3. bit Ertz- Hera 

zoglich⸗ Deiterreichifche Herren Raͤth unb Ober⸗Beambte über obiges Gravamen folgenden 

Interims-Articul proje&irt: daß der Marggrafſchafft in &acben / und Fällen, ſo di⸗ 
Gefenfeitiger fer Vergleichung nacb/ und fonften berübrter Marggraffchafft ftrafbar / und zu⸗ 
Articul von gehörig / gebürende nochwendige Mandara, Bebott/ und Derbott allenthalben in 
denen Gebot, dem 25esird der joy: cq auegeben/ vectünben/ und anfchlagen zu laffers 
ten, under gebuͤren folte/ fo bat jedoch Das Durchleuchtigifte Er Hauß Defterreich nachdeme die 


—* "auf die Innſaſſen difen Articul nit bervilligen koͤnnen / ſolche Zumuthung nit beharret/ Dahero auch 


Sfäg. Con- in Denen Anno (587. geſchloſſenen und Anno 1653, perpezuirten Interims-Mittlen hiervon 


—— in gaͤntzlich abftrahirt/ und Die Innſaͤſſen 
nen Der 
trägen Annis . Neuntens nit verdencket / oder angefochten toerben; bof (le nach Anzeig des Hifios 
ee: L3 rifchen Vorberichts $. 35. unterem 26. Auguft 1598, Durch eine allgemeine —2 
dam, Ordnung in Denen geſammten Innſaͤhiſchen Herrſchafften / und Gerichteren die Braͤuung / 
naß. Ge- und ferneren Gebrauch des weiſſen Biers abgeſtellet / Daß unter bem Namen Gir. Roͤm. 
—— —* Kayſerlichen Maſeſt. Rudeolphill., als Marggrafens zu Burgau unterm 12. Novembr. 
pie Ti darauf ausgangene/ und ihnen gfeicbfallá infinuirte Mandatum aber den 14. Decemb. obis 
ng des gen Zahrs an Die Ober Defterrichifche Regierung zu Inſprugg in vim contradi&lionis mif 
weil — dem Schreiben N. 37. tewittirt / zu Behauptung ihrer Reichs⸗Freyheit zumalen 
y * 
mit remif- Zehendens in nächft gefolgtem 1 599. Jahr ben ı 2. Sul. ba$ Sieden des braunen Biers 


ee auf die warme Guͤr Durch ein General-Mandatum gänglich abgeflellet; feeners und 
Haufrug, _  Eilfitens dem Burgauiſchen Jon. Land» Pogten Ulrich von Stogingen das unterm 14. 


dan aud) des Januar. 1604. audgangene and einigen Innſaͤßi Herrſchafften infinuirte Patent, krafft 
braunen auf De(fin derſelben Unterthanen jur Mufierung nacher Ziemetshaufen erforderet worden mif 
Br dem Contradillions-Schreiben N. 44. remittirt haben, 


—— Nachdeme aber auch Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden Herr Marggraf arf zu Burgan nad) 
An.1604. Dero An. 1609. angetreftener Regierung ihnen Dericy Mandata gumutben wollen, als feynd 
nit nur allein 

: Zwoͤlfftens zu der Anno ı 810. lauf 5. 42. vorgehabten Weber, Befchau zu Bur 
M — die Sinnfäßifche eber nit verſchafft / fondern aud) nomen xis 


& 1612, Dreyzehendens laut $. 44. An. 1612. ein gedrucktes Patent an bie fammentliche Inn⸗ 
fäffen mit dem ernfllichen Befelch erlaffen worden / daß fie denen Burgauifchen Zolleren nit 
den Anno 161 1. gefleigerten/ fonbern den Zoll, toit e8 von alters Derfommen / reichen / nit 

"anfäßifcher weniger Durch Die auggangene Bur gauiſche Mandata ve Abfchaffung des weiſſen Biers 

General- Be fid feines wegs verbünden laſſen fonderen mit bem Braͤuen des weilfen Biers / unb deſſen 

felch "a Ausfchenden nad, jeder Obrigkeit belieben fortfahren / aud) an benenjenigen Orten / wo Der» 

t à Mt leichen Mandata angenommen worden folche wiederum alsbald zuruck ſchicken / unb ba bite 
fib: angefchlagen wären, abs und Feine mehr annemmen follen. 


Mandata zu 
Welcher Schluß ebenfalls 


reınittigen, 
Vier ʒehendens Anno 1613. darauf vollzohen worden, inbeme man befag f. 46. die 
— fammentliche Innſaͤhiſche Beambte Durch geſchaͤrpffte Befelch dahin angewieſen / Die von Des 
edi nen Burgauiſchen Land Vogt: Knechten ba; unb Dorten in denen Snnfäfifihen errfchaffe 
zehgirteBur, ten heimlicher Weis an denen Kirchen» Thüren angefchlagene / Die Abtreibung Der ſchaͤdlichen 
gau. Bertels Land» Vaganten/ und Einführung einer Burgauiſchen Bettel»Drdnung betreffende Mandata 
A . nam zu — Xe —* —— sap pps biefelbe afhgiren zu laffen/ 
: ondern denen vonihren Herrſchafften derentwillen an fie ergangenen auch offentlid) affigir- 
Wide Gem Virordnungen nachzulsben, BR E 
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siert corpori Mediat-Ständen cn — n mi 
rte irt/ ein es iun "od. 

ME Crayſes aimo cum in anderen Sällen hingegen —— 

UIS wegen votnemmenbet Pr —— Erhaltung der Landes tent, in mibzen 


nng/ epe e loeum Ad in March-und Quartiers, Sachen 1€. 
ber» Beambten mit denen © min nachbarliche Corieposdens epilos qum eleme 

peo b^ was Dem gemeinen Weſen sum i 
verordnet/alle widrige Attentata aber, als Die An. 17 12. artentirfe ^ inuation eineg von wird mit Bur⸗ 
LZ meo. Scomäbifben Erays vorhin (don publiciefen Mandati —* verbottener fro — 


—* ren wegen des in bec Marg ff vorgehabten Appalto, und acum Dt attentirte 
prol V ae ui — licher ——— des Bap m Saitzes / crm poll, 
von denen Margg usine Herren Anno 1722. an den Pera up 
en en Ausſchus ef Sören wegen verlängter / fiber m aber nit bewillig ⸗ An, 1712, 
der Kauderey mit —— Schnelleren / unb alle andere derg vermeintliche 1715 1722, 
f 


Lacan ctn es die Beambte felbften nit wide merden/ bes & 17:3- 
den falls aber die ——— verificirt werden koͤnten / jedes malen widerſprochen und ne 


worden / diejenige Mandata allein ausgenommen / welche von bem Durchleuchtigiften Ertz- in Lehen, und 
Deus desto in Lehen⸗ oder KortSachen ausgangen ; dann cá feund.bisheriger Ob- Forft Sache, 
von dem Loͤbl. ObersAmbt dem Cynnfdfifdben Engen —59 infinuitt/ aus welche fud) 
erordnung 5 fodann nachgedruckt/ und Die erjiere Denen Sfi Ober⸗ Defiens erhaltenen 
—5 n. V afallis, bie letztere aber nach Ausmweifung des 62, Interims-Articuls Denen gs cation. von 
rn fenyund ihren Unterthanen fich vor Schadenzu hüten verfündiget worden, denen Jüfäg, 
allein ifi e$ eine allgubefante Sach / bap dergleichen Lehen unb Forſt mit denen Lands Dette Rab. 


dichen Verordnungen keine aud) nur allergeringfie Connexion haben. 
Aaaa Sechfter 






Sechfter Effe Innſaͤßiſcher Territorial - Superioritát/ 
die Adminiftration der Fufliz. 


Sechſiens ifl ein Landes Herr befugt / in denen entzroifchen feinen Landſaͤſſen / oder 
deren Unterthanen entitandenen Gtrittigfeiten bie Juftiz zu adminiftriren/ alfo daß vor deſſen 
mediat- oDet immediar- Gerichteren diefelbe forool in real- als perfonal- Handlungen «t» 
feheinen / Recht geben, und nemmen müffen / 

arg. c. licet 6. in fin. de Ele&t. Wehner pra&. obferv. v. Landſaͤſſerey fol. 478. Rein- 
king fzpé cit. c. 4. n. 97. Knichen de Jur. Territ. cap. 3. n. 280. 


Atque hanc comparitionem in judiciis alicujus Domini fymbolum, & tefferam Subjedtionis, 
& Superioritatis Territorialis irrefragabilem, &immotam effe ait 


Gylman. Symphor. tom. 1. part. 1. vot. r. n. 21. Meichsner tom. 2. lib. 2. de- 
cif. ult. n. 127. Reinking c.4. n. 98. Knipfchilt loco ubi fuprà n. f 2. & 53. 


ober toan auch zu Unterfuchung derley Stritt⸗ Sachen Commilliones erfennet / und abs 
geordnet werden / 

Meichsner tom. 2. lib. z. decif. 4.n.137. Becker lib. 3. cap. 4. n.19. Schütz vol, 1. 

difp. 6. th. 20. Lit. A. 


Das Durchleuchtigiſte Ertz Hauß Defterreich aber bat in denen vorigen Jahren⸗ bun». 
bert Über die eintweders — denen Innſaͤßiſchen Herrſchafften felbiten / Deren Unter⸗ 
thanen oder aud) einen Innſaͤſſen / und Unterthanen / oder andern Gegentheil fuͤrgewe⸗ 
fie Sirittigkeiten Recht zu fprechen, oder auch Diefelbe vor bie Dbers Defterzeichifche Res 
gierung / vielmeniger das fubordinirte Burgauifche Ober, 9lmbt zu ziehen, niemalen verlans 
get / fondern im Gegenfpil die vorgegangene Spnnfäßifcher Seite widerſprochene Attentata 
durch bie nachgefolgte —— abgeſſellt / ben entzwiſchen Dero Burgauiſchen 
Ober⸗ Beambten / und denen nnfäffen in vorigen Szculis fuͤrgeweſten koſtbar und lang⸗ 
yoürigen Rechts, Handel aber dem Compromils- Gericht freywillig unterworffen / folglich 
aus angellammter Reichs» unb Welt⸗ kündigen Jultiz - Liebe in eignee ad) Richter zu ſeyn 
niemalen begehret / Dannenhero aud) die vor unb nach Errichtung Der Interims- Mittel ers. 
fente Kapferliche, und Königliche Commiffiones niemalen zu rechtlicher ber Sachen Uns, 
terfucs u verbſcheidung / fondern allein tentirung gütlider Vergleichung initruigek, 
worden / dann | 


Bum. tM Erſtlich ift aug dem hiftorifchen Vorbericht $. 16. erinnerlich / daß Se. Roͤm. Könis, 
eordnete Hliche Majeflät Maximilianus I. Die rider Dero Burgauifchen Land » Dogten Jacob von 
SRám. Kin Landau von denen Znnfälln vorgebrachte vielfältige Klagen / und Befchtwärden von Dero 
glibe Com- Dber Oeſierreichiſchen Regierung entjcheiden zu laffen niemalen pretendirt/ fondern als 
er SRámifd«t König Anno 1454. allergnäpigift anbefoldben / Daf berentroillen von Der verorb» 
Gravamina meten Commi(fion ein gütlicher Vergleich cencirt werden folle/ toic «8 der Innhalt der 
widerden Schwaͤbiſchen Bunds⸗ Drdnung / Deme Die Innſaͤſſen auch einverleibt waren / ausgewiſen / 
von Landau, (lante enim Liga Suevica coram ejus Judicibus Bundes Richtern des Bunde zu Schwa⸗ 
ben & Judicio agitabantur cauſæ Turbationum, umb Turbirung / Berhinderung/ Scha⸗ 

den xc. / 
— Symphor. cap. 8. $. 8. fol. 251. & tom. r. part. 2. Symphor. vot.6. 
ol. 64. 


& à Triumviris Lige Suevice, bem Schwaͤbiſchen Bund /appellabatur ad Cameram Im- 
perialem, 

Gylm. tom. 3. Symphor. fol. 44. Meichsner. tom. 4. decif. Camer, 22. fol. £2f. 

4 Wehner in pra&t. obferv. v. Schwaͤbiſch "Bund. , 


Dergleihen Commi(fion 
mehr ann, Andertens auch Anno r45f. lauf$. 17. teeplanb Serm Bifchoffen Wilhelm von 
un Eychfͤtt / unb Herin Wolfgang Grafen von Dettingen allergnädigift aufgetragen/ unb 
von Sybnen ju Büngburg ob zwar ohne Derfang volljoben worden; bannenbero 


Drittens die Innſaͤſſen / als Ihnen nad) Innhalt 5. 18. annis 1504. unb 1f 10. durch 
einen wiperbollten allergnädigften Kanferlichen Befelch / Die Reys / und Steur zugemuthet 
werden mollen/ in ihrem anberten an Allechöchiisermelte Se. Diaieftät  alsdamaligen Ro⸗ 
mifchen Kapfer erlaffenen allerunterthänigifien Remonftrasions- Schreiben N. 6. in fin : bet» 

om⸗ 


kommen laffeny / daſern Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt je auf Ihren Sotbertingen be 

harren mwolten / deſſen Sie doch aus erzehlten Urſachen fid) nit verfeben / und bann 

bey / unb neben Ihto Kayſerlichen Majeſtaͤt als Ertz⸗ Herzogen su Oeſterreich ih⸗ Jũſaͤſſ Pro- 
trt der mehrere Theil mie hren Leut / und Bürteren in dem Löblichen Bund zu die Shn in 
Schwaben begriffen; feyen Sie bifer Spän balber zu Recht / und rechtlichen Bundes Drds 
Handl / und Austrag genen bro Rayferlichen Majeftät unterchänigen fÉrbietens/ nung annis 
Innhalt bemelten Bunds⸗ Ordnung abermalen in aller Unterthaͤnigkeit bittens 1504, & 
de / Iro "Rayferlicbe Majeſt aͤt wollen Sie mercklicher ; und grofjer Nothdurfft '5'% 
balben auch dabey gnadiglich bleiben laſſen / welches auch erfolget. 


Diertens haben zwar. Frafft $. 20. Se. Ertz⸗ Bürftliche Durchleucht/ und hinnach 
Roͤmiſch⸗ Hungariſch / und Boͤhmiſch⸗Koͤnigl. ; auch Stapfeclicbe Majeflät Ferdinandus I. 
als Ertz⸗ Herzog zu Oeſterreich Anno 1524. am Afftermontag nach Lztare durch Dero 
Lands Q3ogfen der M affdbafft Burgau Georg Bufc ein an alle Innſaͤſſen geſtelltes 


Maindst der Reiche: Ulm sufcbic'en / und in Adminiftration der Julliz Sie dahin ans . 
weiſen laffen’ daß Sie Innſaͤſſen binfüro auf &attbalter / und Raͤth ber Ober⸗Ge⸗ aj ace 
fterzei Landen ihr Aufjeben baben/ und denfelben geborfam und gewärs fung der Jã⸗ 


tig ſeyn wollen ꝛc. Welches Mandatum aber dieſelbe ohne Abbruch ihrer Reiches Im- fällen an die 
medietdt nit zu vollziehen getvuft ; und Das Durchleuchtigiſte Erg: Hauß Oeſterꝛeich ferners OO. Regie⸗ 
nit mehr behartet / ſondern €— 


Fuͤnfftens gnddigift eingewilliget / bafi Frafft $. 23. Anno. 1575. auf der Synnfáfn / ann. ı 6. c 
und zuforderiſt des tool. Gdtvábifden m allerunterthaͤnigiſtes Anlangen bie von bem Dur 2 
weyland Ihro Roͤm. Kapferlichen Majeftdt Maximiliano II. wider Dero Heran Brudern Erg Hau 
€. Cre» Fuͤrſtliche Durchl. Ertz- Herjogen Ferdinand auf beede Reiches Bürften Jem Kapierliche 
Martin Bifhoffen zu Eychſtaͤtt und Her Georg Friderich Marggrafen zu Branden, Corition. 
burg » Onolzbach ju. guͤtlicher Handlung Anno 1568. allergnaͤdigiſt erkennte Kapferliche 

. Commitfion in ver Stadt Donauwoͤrt gehalten und 


Sechstens toit ex $. 26. zu erſehen von weyland Ihro Stapferlicben Majefl, Rudolz 
pho Il. Anno 1577. auf böchflaer 'ermelte. beede Reichs» (Sürfien mehrmalen prorogirt tet? anno 1477. 
den, Machdeme aber ſowol bey dem Anno 1576, u Donauwoͤrt / als aud) Dem nach Anzeig Prorogirte. 
‚ $ ag. Anno 1578. ju Ynſprugg gehaltenen Coogreís der vorgehabte guͤtliche Vergleich aus ee zu 
Wider ſetzlichkeit der Burgauiſchen Herren Beambten nit zu erhalten ware/ haben ond 


wohnet / wie ſolches Der $. 29. betodbret / auf zwey Compromiffa fid) gnädigift eingelaffen / is AB 


promittit haben / bafi Der Haupt Stritt alla remota omni Revifione, Redutione , vel auch bem 


Reftitutione abgeurtiet twerden folle; mit Der weitern Recefs - máfigen Bewilligung und Eamer» Ges 
verbündlichen gnábigiften 2ufag/ Daß pep dien 


Neuntens im GaU entyteifcben OO Fuͤrſtl. Durchleucht/ oder Sero Burgaui⸗ as 

ſchen Beambten / unb tenen Sjanfdffen/ und Intereffeneen über den wahren Verſtand der 

Anno 1f 87. gefchloffenen/ und von Ihro Kayſerlichen Majefldt Rudolpho IL und anderen 

intere(itten Ertz⸗ Herzogen von Defterreich allers und gnaͤdigiſt ratificirter Interims - Mittz alfo baf ein 

fen in einem / ober mehreren Pun&ea Mipverfländ / oder Ungleichheiten fich erregen wurden, ilit 5r. 
Iche laut $. 32. von jeder Parthey in einer Tue an Jen Teutſchmeiſter und nad) Zutſch Meis 
eſſen toͤdtlichem Abgang an Dero Nachfolger im geutfhmeiftertpum gebracht, ud " ttg —* 

— à; ; — aaa a E aruis 


rimsguerr darüber ausfallenden Erkanntnus / oder Erkl 7 fo lang die Interims- Mittelbey Wuͤr⸗ 
—* daden den / und fen fepn werden, E nachgelebet werden Nd 


Aldierveilen aber bie Innſaͤſſen barroiber. vielfältig — worden / auch an die 
Vertrag⸗ mäßige Obmannſchafft vergebentlich / und ohne Effe& proyseirt / haben Sie end⸗ 
lich beſag $. 37. unterm 18. May ı599. Ge. Ertz⸗Fuͤrſtl. Durchleucht Ertz ⸗Herzogen 
Maximilianum als neuerwählten Adminiltratorem des Hochmeiſterthums inc / unb 
. Meilteren Teutfchen Ordens unterthänig belanget/ Daß diefelbe der / Ihnen dem e 

Ext: fortis Compromifs gemäß gebürenben; Obmannfchafit fid unterziehen bey Se, Kapferl, Majeſt. 
Mégeuíd, aber berürd'en möchten / Denen Burgauifchen Ambts Leuten ernfilid zu befelchen / nit allein 
Meifter neat Die Iaterims- Mittel in gebürender Acht zu halten fondern auch in denen vorfallenden Syr» 
ann. 1599. zungen auf der Sinnfälfen Provocation vor dem Derm Obmann unweigerlich fürzufonz 
* "^ "ar men; worauf Dann chfigedachte Se. Ertz⸗ Fuͤrſil. Durchleucht 


Zehendens in Dero gndbigiflem Refeript beede bife Begehren billich zu fepn erachtet, 
ed irs gndoigift erfennet / daß die Innſaͤſſen an Derofelben Perfon / als einem gebohrs 
nen Erts Herzogen von Defterzeich ber Dbmannſchafft halber allerhand Bedencken hätten 

fehöpffen mögen / gleichtvolen aber ber Roͤm. Stapferlicben Majefiät 1c. Dero Herin Brus 
mit einem Deren Durch Das guábigifle Vorfchreiben N. 41. vorgeftelet/ in Anfehung Die murua Pakta, 
-9 um darzu beede Theil omsi al natwrali, gentium ‚divino, ac bumano adffringivt | 3M bale 
an Koyferk cen/foldbemnad) bey der Surgauiſchen — zu verſchaffen / was eins⸗ 
iar qnd mals mit Sjbro Wiajeftät /und des Löblichen Hauſes Defterieicb Vorwiſſen / seite 
tung licbem Bach / unb Dedacht eingegangen/ daß demfelben ihres theils gehorſam⸗ 
der Interims lich gelebt / und würcklich vollsoben werde 1c, 


In welcher Conformicdt 


Eilfftens Se. Erg «ürfif. Durchleucht Ertz- Herzog Ferdinand Carl in denen ente 
^ zwiſchen Dero Burgauifchen Beambten / und denen Innſaͤſſen Anno 1673. fuͤrgeweſten 
— per- Strittigfeiten vermög $. 59. bit Judicial Cognition fid) niemalen beygemeſſen / ſondern 
* In. Dürd) Dero verordnete Commiffarios in einer ju Ynſprugg angeſtellten Conferenz mit Denen 
terims- Mit: Snnfäßifhen Gefandten/ und zwar ohne Zuziehung eines Abgeordneten von Dero Burs 
td; — — gauilchen Obers Ambt/ guͤtlich tra&iren / unb Die Anno 1 587. gefchloffene Interims- Mittels 
alg eine ewige / unb obntoiberrufflibe Transa&ion perpetuiren laffen; in deren 36. Articul 
aber / welcher in Denen Älteren Interims- Mittlen Art. 35. (don enthalten roare/ ; 


und denen Zwoͤlfftens denen Innſaͤſſen bie Adwiniſtration der Jufliz in caufis civilibus über ihre 
Snjäften eins Unterthanen / unb Gütter ohne eingige Refervation , oder Reftri&ion mit Denen ausdrucklis 
—— chen Formalibus eingeraumt : Daß alle Pfandungs⸗ / und alle Burgerliche Sachen 
Aims. umb fErb/ aigen / Schuld / ober Guͤtter / nichts ausgenommen / allein vor ben 
fürincaut, Innfäflen/ uno ihren Berichten erörtert / und ausgetragen werden / und fid) ders 
civil. felben Dero Ambt⸗ Leut weder mit Cirationen / oder Bericht zu Burgau / noch in 
einigem andern Weg ansunemmen Wacht haben ſollen. Da — auch daruͤ⸗ 
ber Citationes und Procefs ausgeben zu laſſen / ſich unterſtuͤnden / fo ſollen doch die 
nnfäffen/ und Ihrel — darauf zu erſcheinen nit ſchuldig ſeyn / ſondern 
olcbe Cirationes ‚und Procefs alle ipfo jure, & fatto ohntraͤfftig und nichtig ſeyn / und 
Eein Execution Darauf angeftelle voerben / doch baf es in Sachen volunrarie Furisdi- 
Eionis, und welche fonft von Rechtswegen dabin gehörig feyn möchten / bey als 
tem Bebrauch / und Herkommen gelafjen werden / diefelbe mögen/ wo es die 
panne begebren/ und füchen/ vor dem Lands Geridbt su. Burgau verriche 

tet werben 1c, 


Umb bamit man aber auch wiſſen moͤge / mer in denen Fünfftigen entzwifchen dem. 
Durchleuchtigiſten Ertz⸗ Hauß Oeſterreich oder Dero Burgauifhen Ober-Ambt / und 
denen Innſaͤſſen vorfallenden Differenzien Dichter feyn folle / fo ifl Das Anno 1527. ín 
Vorſchlag gebrachte / und beederfeits acceptirte Compromils - Gericht mehrmalen beliebet / 
Mithin 
auch beftät- Dreyjehendens Art. 64, anfangs auf tentirung eines gütlichen Vergleichs und in 
tiates com deffen &ntfiebung auf vier beederjeits benamfle Confidentes Der Antrag gemachtworden; — 
ifs Be 
Fit ouf 4. Wie dann alé Ä 
Shin. Vierzehendens beede Ober» Defterweichifche hohe Weſen bie jenige Remonflration , unb 
Information , welche bie Innfäffen wider Die von denen Burgauifchen Herzen Ober⸗Be⸗ 
ambten nad) perpetuirung der Interims- Mittlen zu Deren vorgebabter Caflation hervor ge» , 


füchte grunblofe Gintoüeff in zweyen Schrifften überreicht / laut. $. 64. für eine Judicial- ; 

pom derowegen — gegen Articul —— die geſammte Innſaͤſ⸗· 

- fen, und Beguͤttete unterm 28. €f. ju vorhabender Abhandlung t Differen- Ann. 1648. 
zien nacher Pnfprugg citiren w wuͤrcklich cieirt; Sie durch Die verlangte bevoll, —— 
maͤchtigie Mordnung nit nur allein mit erſchienen / ſondern auch diſe gegen di^t- on der Inne 

Ständen des Heil. Reichs gantz ungewöhnliche Cirarion in ihrem Antwort: en fällen nacher 

N.é f. gantz deutlich geandet,und den in vielerveebnten Tractaten auf dergleidyen Occu- Iniprugg,u, 








rentitn fürfehenen Modum vorge n/ fepnb auch in vi eradietionis , unb. ein eu 
umb Damit die Comparition mit der Zeit nit. u citationis ge / unb ausgelegt (coe, 
werden möchte / auf widerholtes zroeymalige reiben NN. 66.'& 47. ausgebliebenumm — 

dem N. 68. letztlich geftellten A + bap die hierinnfall incereflirte ; unb andere 





n 
immediate Reichs + Stände aud) Deren Anverwandte mit Denen angedroheten Proce(fibus 
fa&ti nit beſch ER — nad Anmeijung der legteren Tra&aren Darmit allerdings Ders on ſtatt vor⸗ 
ſchonet werden m | ohmerachter jedoch bodbermelte beede Stellen auf der S beriger Cita- 
erſte Contradi&tion in ihren nachgefolgten erſt allegirten zwey Schreiben Der Prot tion werden 
adquiefeict / Difen Terminum_ Citation ausgelaſſen und die widerfprochene Citation wohl» die Sanfäifen 
59 nit behartet / ſondern fie Innſaͤſſen zu einer Conferenz invitirt/ nod) in ſelbigem een 

abr aber tirt, 


ünffehendeng. eine in Schwaben heraus geſchickte Commiffion in einer zu durch ben 
8 uff: ar gef ommiffion zu 


— angefa in der Reichs» Stadt Augfpurg zu End mean gütlis Vertrag de 
chen Conferenz vermittelft der ferneren Declaration, und eon Sbro Ertz⸗ Fuͤrſtlichen Durchs a 


leucht gnábigift racificirten Vergleiche: Recefs Daß vorhin verglichene Compromifs - Gericht confirmureg 
mit Denen $. 8. befindlichen lauteren Formalibus ausdrucklich beitättiger haben : Und dann Compro. 
folle es für das Achte / im Sall difer / ober der vorbero Anno &edbsebenbunbert mi - 6e 
drey/ und fünfzig’ und vier / und fünfzig verglichenen Sachen halber ein Stric⸗ kicht. 
—— entſtehen wolte / bey offterwehnten Vertrags⸗ Vorſehung $. Da abet 1c, 

eruben ꝛc. 


Don diſem Vertrag⸗ maͤßigen / und neuerlich confirmirten Foro hat zwar die hoch⸗ 
loͤbliche Ober» Oeſterreichiſche Regierung Die Innſaͤſſen mehrmalen ab» und an das bere 
Oeſierreichiſche Forum ziehen wollen / indeme Diefelbe M 


Serhzehendeng gleich in bem darauf gefolgten 14g hr unterm 23. Zul, nad) diean. 1669. 
Yusweiß $. 66. denen Gerichts, Deeren des Innſaͤßiſche 8 Pferfee, Martins und auenurte 
Adolph denen Zoblen auf Inftanz eınes Frieden» very Syuben eine vermeinte Citation yen Zohl u 
zugefertiget nachdeme aber Sie Hrn. Zobel von difer Ihnen zugefommenen Citation Des Pferfee nas 
nen Berordneten zum Engen Ausfhuß Nachricht ertbeilet; als haben die Sr, Erg. cer Paſpr. 
Fuͤrſtlichen Durchl. durch die Beylag N. 72 gehorfamft vorgeſtellet Daß in Der An. 1653. rn A 
git Detofelben aufeichtig gepflogenen Handlung $. alle Pfandungs xx. 36. flar verfehen/ Aion bens 
baf Die etian hierüber / und Deme zugegen ergchende Citationes, unb Procels alle ipfo jure, a£ 9lue(dujs 
& fa£&o unfrdfjtig / und nichtig, auch Die Innſaͤſſen / und ihre Unterthanen darauf zu er, ſes cafüzt, 
ſcheinen nit ſchuldig feyn ſollen / wornach der erfennte Proceís Ducch ein Decretum caffatorium 

alfobald aufgehoben worden. 


Und gleichwie aud) 
” Siebenzehendens Se. in GOtt ruhende Roͤm. Kapferlihe Mäjefl. Leopoldus I. als 
ferglocmoürbigiflen Angedenckens Anno 1671. nit als &r&s Herzog zu Defterreich / fonderen 
als regierender Roͤm. Kayſer / auch nit in der Abſicht / Daß die freye Annjllfen coram foro 
Auftriaco Mecht geben und nemmen follen / fonderen in Der allergerechteften Intention , bafi 
oit Die Formalia Commiffions- Reícripti lauten : Nach billichen Dingen die o — 
bende Mißverſtaͤndnus in Guͤte beygelegt / und mitbin alferfeíte eine vollſtaͤndi⸗ —— 
ge NB. qute Nachbarſchafft gepflantzt werde / vermoͤg S. 69. auf Die alleruntettbde million zu —- 
nigifte Innſaͤßiſche itt Dero Ober s Defterreichifchen Degiments, Rath Deren Do&ori gilt. Bepies 
bam Peter Bader die allergnädigifte Kayſerliche Commiflion übertragen; baf et. Det a ber ys 
fàffcn/ und 25egütteten Berordnetezum Engen Ausſchuß mit ihren alten vorhero ju IA, Grava- 
refolvıren verteöfteten Pun&is, aud) etwan neuerlich habenden Beſchwaͤrden vernemmen/ Pflangun 
Darüber Das Ober, Ambt anhören, und die Cad) der Billichkeit nach überlegen / auch als; guter Rach⸗ 
bann auf Dero allergnddigigle Ratification, wo möglich / in Güte accommodiren / und wer» barrchait, 
gleichen folle ; 
Alſo ift auch 
Achtzehendens noch in felbigem Jahr faut $. 71. unb der Beylag N. 74. in einer ent, eodem anno 
groifchen bem Reichs » Goltes » au. Weitenhauſen m und dem Snnbaberen Des on Wait ATI 


Pgoiton gaufden ba —— Ss stg cale a Dur 
ION n gaui ers ie angema gnition,, angezobenen Lande; iden 
[im de Obrigkeit widerſprochen / ſerners und ». 

n 


rin Soeungebenbené laut f. 72. bie o vp prt Kanferliche Commiffion von allers 
Anno 1652. höchft gedacht Ihrd Kayferlichen Majeflät als Roͤmſchen Kapfer unter Deco 1 Tamen 
——*— unb Inſiegel Anno 1682. ausgefertiget / unb bie hierzu ald Commiffarii allergndbigfl bes 
Con den namſie beede DbersDefterreichifche Herren Regiments; und Hof-Cammers Raͤth / baf felbe 
Bm einsund anderen Theil der LTochdurffenach anbören/ und nad) d Din: 
gen / die einsund anderer feite fich beroortbuenoe Strittigkeiten au allergnädigfte 
Ratificatim , voo möglich in Be vergleichen follen / mithin allein zu einer bem vers 
tragmäßigen Compromils- Gericht unnachtheiligen tencirung eines gätlichen Vergleichs 
« inflruirt/ nad) deſſen Erfolg Der allergnddigifie Kayſerliche Confirmations-Recefs $. 74. 
nit zu Vnſprugg / fondern zu Wien ausgeloͤſt / in dem le&tecen Vergleichs Recels zumas 

len / und =, 


er Zweinzigiſtens daß Anno 1655. fipulirte und 1658. befldttigte Compromifs- Gericht 


in dem 
—— mehrmalen con&rmirt worden; mie Dann 


rum coni. ^ — uw / und gmeinsigifien Die Junfäßifcheabgeorbnete bey ber worletteren mit dem But⸗ 
A. 1693.00t gauifchen Ober Ambt laut 4. 75. Anno 1693. ju Süngburg — guͤtlichen Conferenz, 
bebalten'$ — nacbberne man über bie mebrefie Puncta ſich nit vergleichen koͤnnen / Die in denen perpetuir- 
- Pe ten Interims- Mittlen de Anno 1653. Art. 64. enthaltene Difpofition zu Hinlegung Dergleis 
richt, aad ciam (id) vorbehalten; bie Doch » Löbliche Ober» Dejlerreichifche Regie⸗ 


Zwey / und zweimigiſtens nachdeme auch Die letztere laut 5. 7 7. mehrmalen zu Guͤntz⸗ 
burg Anno 1697- gehaltene gürliche Conferenz ſruchtloß abgeloffen / in ero unterm 1. Do 
cemb.1696. aud) 6. Auguft, An. 1698. an das Dber-Ambt abgegebenen Refcriptis N.N.93. 
& 94. felbfien erklaͤret bat/ daß Die Anno 1653. ftipulirte compromifslid)e Inftanz weder 
durch dienachgefolgte Derträg de Annis 1658. unb 1682./ nod) bie in der [e&teren allers 

ndvigiflen Kapferlichen Confirmation befindliche Clauful, welche die Innſaͤſſen / und 

egüttete nebft bero Unterchanen folcbes alles/ und bey Vermeidung groffer 

Straf gegeneinander unverrucklich zu balten/ und zwobferviven anweiſet / im gering⸗ 

—— alteritt/ vielweniger wider Dit Intention beeder compaciſeirenden Theilen gar aufge⸗ 

n worden ſehe / allergeftalten Hochermelte Regierung auf das Innſaͤßiſche Anſuchungs⸗ 

Schreiben / daß zu hebung der nit vergleichlichen Differenzitn / Daß in denen perpetuirten In- 

wohin bad terims-Mittlen verfehene Compromils-&ericht angeflellt werden möchte unter oballegir- 

pueros ten datis an die Herren Ober⸗Beambte allerdings verweihlich referibirt und fie an bas 

en Ka vertragmäßige Compromils-Gericht angewiſen / welcher Refolution | rra daſſelbe tvorgu 

niprugg Die Inn ſaſſen ihres Orts zwey unpartepifche eis, Ständ für Confidenten bereits benama 

ifters anger fer Datten/ ohmfehlbar feinen Fortgang gerunnen haben twurde, bafern nit vermög $.78- 

BR Anno 1701. in Vorſchlag gefommen waͤre / Durch Die zu Unterſuchung bet entstoifcben dem 

in "6 Her ogthum Neuburg und der Sarggrafidbafft Burgau obwaltenden vicljdbrigen Graͤntz⸗ 

Confidenten, Stristigfeiten benamfle Commiffion auch über Die faiientlidye Innſaͤßiſche Gravamina einen 
Unfach unten nochmaligen gütlichen ergleich centiren ju laſſen toorgu 
ic 

Compro- Dreyy unb zweingigiſtens keineswegs aber auf eine Judicial- Cognition beede ernennte 

mi& Euant Ober; Defierzeichifche Derren Regimentssund Hof⸗ Cammer⸗Raͤth ſowol Anno 1701. als 

laéru&ion mebrmalen laut $.79. Àn.17 19. dergeſtalten iuftruirt waren / bafi bep nit erfolgten gütlichen 

ber Herzen Vergleich Die Anno 1696. und 1698. veranlaſte Anftellung des vertragmäßigen Compro- 

mmiffar. mißs-Gerichts Den ohngehinderten dortgang gehabt hätte, 


auf einen 


- gütliden 
Basdd;  Siehender Effe& Innſaͤßiſcher Territorial- Superioritát/ 
Su die Confirmation der Privilegien. 
tibt A-1701. 
&ı7ı9 Der fiebende Adtus Lands, Herrlicher Bottmaͤßigkeit beflchet in Confirmation der Pri- 


vilegien/ welche Belldttigunginsgemein vor ein ohnfehlbares Zeichen der Territorial- Gerech⸗ 
tigfeit gehalten wird; angefehen Diefelbe ex parte confirmantis eine Jurisdiction über dasje⸗ 
nige was confirmirt witd / prefupponiren tbut/ 

per Nov. 1 f. cap. 1. $.jusjurandum 1. Knichen de Jur. territ, cap. 5. n. 321. Ming. 


de Superior, territ. concl, 73. in fin, : 
ita, 


ita, ut in eo‘, qui concedit, Superioritatem, & in. eo , cui conceduntur , fübjeBio- 
nem atguat, US 


Vult, Marpurg. conf. 2 f. n. £3. vol, 4. Gylmann Symph. tom. 1. part. r. tit. 2. vot. I. 
n«23. fol. 72. 


& ex confirmatione Jurium, & Privilegiorum Jus Superioritatis declaretur, 
Cravett. conf. 980. n. r. 
quod etiam de contractuum confirmatione afferit 


- ex Natta conf. 636. n. 8 1. &aliis Greven. 2. concl. r. n. 1. & feq. Knipfchilt ubi fupra 
n. 190. . 


C$ wäre dann Sach / daß ein Lands⸗Herr feiner Unterthanen Privilegia nit confirmiten/ Limitation 
fonderen denenfelben nur getoife Reverfales auslieferen/ unb Frafft deren verfprechen tours bey einer 
des taf denen Unterthanen ihre Freyheiten ungefrändket bleiben follen / welchenfalls befan, Covfirma- 
fer maffen Beine Lands Hoheit, oder Superiorität eingeführt wurde / allermaffen ſolches Die Sever, cato 
Stadt um tvibet bic Cron Schweden fehr Flüglich in pun&o Superioritatis einge⸗ paltenb, 
wendet bat/ . 


Burgold. Colleg. publ. p. 3. n. 113. 


Sun möchte zwar hieraus wider bie Innſaͤſſen inferitt werden / daß (ie eben darumen / pie Reͤm Ks⸗ 
totilen in Der Roͤm Königl.Maximilianifcyen Confirmation de Anno 1492. N. 2. ihnen nit nigl. Confir- 
nur ihre vorige Gnaden / Freyheiten / Recht und Gewohnbeiten confirmirt / fonderen aud) mation ber 
neue mitgetbeilt worden / dardurch Se. Roͤm. Königl. Majeſtaͤt als Crg«Derjogen von m rna 2^ 
Deilerreich und Marggrafen qu Burgau für ihren Landes Zürften erfennet haben. Aa. ts iR 

obnpraj 

Wann man aber den gangen Innhalt folcher Confirmation nit nur obenbin/ fons Cirliy — 
dern pun&latim examinitet/ und zu rechtlichen Bedacht ziehet / daß allerhoͤchſt gedachte 
Se. Majeltdt fib reverſiret daß der Innſaͤſſen treue iff unb Steur / mit welcher die teilen fie bie 
Marggrafichafft Burgau ausgelöfl worden, ihnen gang ohnvorgreifflich /unb ohne Schas Geftalt ber 
den ſeyn / auch darmit ihnen, ihren Erben, unb Nachfommen fein Eingang gemacht wer⸗ Revet 
den / daß allerhöchfi Diefelbe/ Dero Land: Vogt zu Burgan unb niemand anderer von ihr 
rettvegen über der Prælaten von Adely und Städt ihre Leut nit; bann allein um Mordy 
Brand Todtſchlag oder Diebſtall Darum man einen vom Leben jum Todt richten mag/ 
zu richten / unb zu büffen haben / ferners die Marggraffchafft Burgau bep ihren und des 
Hauß Deflerreich Handen behalten, wann aber Diefelbe in andere. Haͤnd verfegt / verfaufft/ 
oder jonfi gefiellet wurde, folchenfalls denen Snnjiffen den ausgelegten Feurſſatt⸗ Gulden 
zuruch bezahlen follen/ und wollen ; fo wird man leichtlich begreifen / daß Die Confirmation und 
Die Geſtait eines warhafften Contra&üs babe; welches auch von feiten des Durchleutigilien warhafiten 
Ertz⸗Hauſes Defterreich in Denenvor Zeiten verbanbleten vier Schriften pun&ó primi Com-. Gontradüs 
promifli eingeſtanden worden, allein mif. bifet Diftin&ion,, daß ift Handlung für einen * dione 
$fanb;Contra&, und der Feurſtatt⸗Gulden für einen ablóflicben Pfand-Schilling/ von m. ni 
denen Sjnnfd(fen aber pro contractu irrevocabili damalen gehalten werden wollen / tie Bekanmuß. 
bann vaft alle übrige ber Sinnfäffen Privilegia, Immunitäten/ und Grepbeiten niemalen von Jñſaͤß. Pri- 
denen Durchleuchtigiften Erg» Derzogen / fondern allein von Zeit zu Zeit denen jetveiligen gen yon beo 
SRóm. Kapferen, oder Königen, Privilegiorum enim conceflio, & confirmatio Regalibus nen Rom, 
Majeflatis adnumeratur, Kayfren, 


L. i. f. fin. 1.3. ff. de conflit. Princip. f. fed& quod £. verf. plane I. del: N. G. — 


& C. L un. C. dehis, qui à Princip. vacat. accep. lib. 10. Bocer. de Regal. cap. 2. 
n. 233. Sixtin. de Regal. lib, 1. cap. 2. n. 22. 


& (olus adhuc hodie Imperator dat, & eonfirmat Regibus, Principibus, Ducibus, Comiti- 
bus, Baronibus , Nobilibus , ac Civitatibus, & aliis Privilegia, 


Aur. Bulla tit. 8. & r1. Match, Stephan. de Jurisdiät. lib. 2, part. 1. cap. 1. memb. 
2.1. 153, | 


c: T" "Y" biePrivilegia 
ber Innſaͤßiſchen Unterthanen Privilegia aber ohne einige vonder Margaraffchafftt Burgau pere à 
babende dependenz allein von ihren Herrfchafften notorie , und ohne Widerred confirmirt Unten; X 


i * aber von be 
morden/ und noch confirmirt werden. - _ Ben Jacken 


| | Bbbb 2 Achter“ 


Achter Effc& Innfägifcher Territorial - Superioritát] 
das Befteurungs: Recht. 


fe; unb berähmtefie Effe& ift bie Steurbarfeitäoder das 
—* —*22 ob ſie wohl vor ns denen Regalien beygejehlt morden/ 


per text. in cap. quz fint Regal. 2. Feud. 56. 1. placerg. C. de excuf, mun. lib. 
10. l. un. C. fuperindi&t, eod, lib. Köppen. decif. 32. n. 4. Vult. de Feud. 
€. f. n, ^ 


So wird jedoch felbige heutiges tags nach allgemeiner Meinung und des Kapſerlichen 

Cammer » Serichtd» Approbation Der Landes Ober» Bottmäßigkeit bepgerechnet / und 
zugeeignet / 

Mynfing. decad. ı r. refp. 1. n. 977. Meichíner L 1. tom. 1. deciſ. 48. n, 1o.fol. 8 $6. 

& tom. 2. lib. 1. decif. 6. n. 24. fol. “7: & tom. 3. decif. 1. n. 13. & feqq. 

Gylmann rer. judicat. cameral. |. 2. decil. 14. n. 27. Mager. de Advoc. cap. 10. 

n.183.&íeq. Knichen de Jure territ. cap. 3. n. 322. & feq. Ming, d. concl. 74» 


Sunt enim Collectæ fuperioris, & fublimioris Dominii, & eminentiz (ymbola, 


L nulli 28. C. de Epifcop. & Cler. c. 2. decen(, Knichend. cap. 3. n. 324. "e d. 
concl. — 1. Obf. 21. num. 9. verf. quart. Vult. Marpurg. conl. 5 f. 
n, 39. vol. 3. 


Sicuti econtra ceffante ejusmodi onerum impofitione, ceffare quoque fubje&ionem, & juris- 
dicionem refpondit 
per I. fin, $. fin. ff. de legat, 3. Alban. conf. 33 f. n. f. lib. 2. Matth. Steph. d. cap.7. 
n.456. Mager. de Advoc. cap. 10. n. 188. 


Et quidem Colle&as non imponi, nec exigi poffe, nifi à Principe, & ab eo, qui Jurisdis 
Gionem, & jura Superioritatis habet, — 


Steph. d. cap. 7. n. 459. Vult. Marpurg. conf. 30. n. To. vol. 2. & conf. 35. n. 143. 
vol. 3. Mager, d. cap. 10. n. 183. & feq. Knipíchilt.d. cap. 2. n. 115. & feqq. 


die Steur Danmnenhero diejenige tveit irren welche Dafür halten / daß die Steurbarfeit vom Malefiz- 
barteit bat Mecht feine Dependenz habe; fintemalen aud) ein Landfäß aus des Lands» Herren fonders 
ame barer Begnadigung / unb Conceffion den Blut⸗Ban / und Malefz hergebracht haben, und 
Dependens. dannoch / joviel Das Steur⸗Recht betrifft/ nit exemt feyn kan / nebft Deme aud) befant / daß 

. .. . Die Gegentmeinung Anno 1563. den 10. Mart. in Sachen Teutſchen Ordens conrra Zuge 
Prajudicium ger wegen Beſteurung der Teutſch⸗ Ordens Unterthanen in Der Reichs Pfieg Woͤrt im- 
de An. 1553- probirt Orden, 


Ming. de fuperiorit. f. 6. alltoo noch zwey Prejudicia befindlich, Jul. Clar. in $. Feud. 
quaft. 29. n. 1. Carpzov. 1.4. tit. 10. refp. 70. n, 14. 


Gleichwie aber bie Innſaͤſſen (bon Anno 1504. und alfb vor mehreren als 200. jahren 

laut S. 18. der Roͤm. Kapferl. Mafeft. Maximiliano I., und in folgenden Zeiten verſchide⸗ 

nen Römifchen Kayſeren / Königen und Ertz ⸗ Herzogen / bey bet Dan Com- 

mi(fion Anno 1576. in ihren verhandleten Schrifften pun&ó primi i» ‚auch im 

jüngeren Zeiten vielfältig vorgeflellet / und deducirt/ daß fie und ihre Unterthanen bem 

Durchleuchtigiſten Erb-Hauß Defierreich / oder einem anderen ber Matggrafſchafft Bur⸗ 

gau Sinnhaber von Welt⸗ Zeiten niemalen fleutbar. geweſen / Dannenherd Die von ihren Uns 

terthanen begobene Steuren niemalen in die Ober» Deflerrifche Tafla eingelegt / fondern als 

lein zu dem Heil. Römifchen Reich contribuirt; alfo zwar / daß bit fäßifche Mediac- 

eif da⸗ Ständ von denen jenigen Crays⸗Staͤnden / denen fie incorporirt/ benanntlid) bie Stiffter/ 

u von 200. und Gottes⸗Haͤuſer sum Heil.Creuß/ su St. Joͤrgen / zu St. Moritz / St. Stephan ıc. alle in 

Sayıın bare Augfpurg dann zu Donauwoͤrt / Rultenbach ; Gloflerbolten c, von bem Fuͤrſti. Hochſtifft 

Amalen jur. Augſpurg / und die milde Stiftungen und Burger in Augfpurg/ und Ulms von Difen bet» 

Dover: Der den Keichs: Städten in allen ordinari-und extraordinari- przitationibus bey bem Heil. Reich / 

fitt. Cala und Schwaͤpiſchen Crane vertretten / bie Synnfáffen vom Adel abet allein ju. der gemeins 

gefeuet.  (hafftlichen Giteut » Cala Der fre» und ohnmittelbaren Reichs, Ritt in Schwaben 
allegeit contribuirt haben / unb dahin noch contribuiren/ alfo haben auch 


a, Alerhöͤchſu gedachte Se. Majeſidt Maximilianus I. in Dero öffters ermelter Con- 
uon 


firmation de Anno 1492. N. 2. bafi durch den ten denen Innſaͤſſen qu damaliger Ausloͤſung 
der Marggraſſchafft frepwillig vorgeſchoſſenen Feurſtati⸗ Gulden / oder fogenannte treue Nöm. König. 
*oilff; und Gteur ihnen / ihren Erben/und Nachkommen / binfitro Fein Eingang — —— 
gemacht werben; und ihnen gang ohnvergriffen / und ohne Schaden ſeyn ſolle prejudican. 
[ib nit allein reverſiret / ſondern aud). |] do. 


3. Anno tfo. faut f. 1g. durch beebe Innſaͤßiſche allerunterthänigifle Remonflra- An. 1510.5 
tions- Schreiben N.N. 5. & 6.fich bewegen laffen, der zu zweymalen toibirbolten Forderung bauptete / 
der Kriegs: Steuer / und Concurrenz ju vam in fuͤrgeweſtem Bayriſe xn Krieg aufges 
wendten Koͤſten nit mehr gu infilliren/ / A 


Wie dann au — — | ge o fee 
4. Die Hochlöbl. Obers Defterreichifche Regierung zu Ynfprugg Anno 45, ibte unb A. 1545. 
vielfältige an Deren Friderich Frey « Herrn von Grafenegg bep des Fürfil. Hoch » Stiffts pow 
Augfpurg damaliger Pfande » Smnbabung der Marggrafichafft Burgau geweſten Ders Srurs Ges 
Land⸗ Vogten / und Stadt-Vogten zu Dillingen erlaffene Befelch, Frafft deren die infir Fechtjame , 
fen zufammen befchriben / und ju der Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeflät / c. von Chur⸗Fuͤrſten / 
und Ständen des Reichs auf vorigem Neichss Tag zu Speyr in allen Defterreichifchen 
Erb⸗Landen betvilligten Offenfion - Hilff wider den Türcken nöthiaen falls executive an es 
halten werden follen / auf die bey allechöchfisgedacht Sjbro Majeftdt angebrachte Innſaͤßi⸗ mit Cafla- 
fcbe Bejchtoärde befag Reícripti N. 246. nit nur allein caſſirt / ſondern auch anbefolchen / daß bci ges 
nnjdffn ſowol Die geiſtliche und weltliche Reichs » Citdnb/ als die von Der Ritters gib efeldyé- 
N «4 iheem tooblbergebrad;ten Steurs Recht ferners ohnangefochten gelaffen tott^ Num. 246. 
n follen. 


E 







In nachfolgenden Zeiten abet/ 


f. als bey Errichtung der Interims- Mittlen Anno 1597. ifl bife ihnen von unfuͤrdenck⸗ brum die Ve⸗ 
lichen Zeiten zuftehende Gerechtſame nit einmalen angefochten, und bey Perpetuirung Ders träge Ann. 


felben Anno 1653, Durch den abjonderlichen Art. 38. folgender Geflalten eingeflanden er eftt 


worden: ' tigtes Kıcıt, 


» Wann die Innſlſſen / und Begüttete probiren werden , daß fie von ben geflagten 
» Gütteren den Zeurflatt- Gulden bezahlt und baf die Dercen Innſaͤſſen von alters bero. — 
» bit Steuren allein eingezogen follen weder unfere Burgauifhe Beambte / noch aud) 
» die Herrſchafft Seyſridſperg felbige weiters zu belegen nit Macht haben fondern den 
» Sjonfäffen NB. mie zuvor ungehindert gelaffen werden „. 


Und ob zwar. 


€. in dem Executions- Recefs de Anno 1553. bie barinnen benamfte Innſaͤſſen fich.ber mit Ausnam 
ſchwoͤret / daß einige Deren Unterthanen / und einfchichtige / vermiſchte / ober in der Herrſchafft einig wenig, 
Senfeinfperg gelegene G)ütter von den Erg-Kürfilichen „ Herren Ober; Beambten zu Bur⸗ nn TR 
» gau nnb Ober, Bogten zu Sepfridfperg von etwas Zeit bero mit Quartier; und Conti PP ren 
» burionen wider Der Innſaſſen Herbringen belegt worden, welches ihnen Doch feinesroege A. 1653. ber 
» gebür/ noch zuſtehen wolle / in Anfehung alle ven Feurſtatt⸗ Gulden besahlt/ auch Die Quartier 
» Midergerichtliche Obrigkeit Steub/ und Reifbarkeiten unmiderfprechlichen hergebracht/ balbet, 
» confequenter die Belegung der Quartier, und Contributionen ihnen und nit Denen Hn. 
» Obers’Beambten / oder Herrſchafft Seyfridfperg zuftändig feye/ Darauf auch bie Herren 
» Über Beambterund Herr Ober⸗Vogt zu Sepfridfperg a. der Herren Innſaͤſſen 
» gethanen Anbringen entgegen vermeldt / daß bic Fuͤrſiliche Durchleucht eines folchen bes 
» techtiget/ und Die Poſſeſſion von vielen Fahren bero mit unterfcbiedlihen Adibus ju bes 
» teifen fen werde / auch da Sybre Sürfilicbe Durchleucht fich folcher Serechtfame begeben 
» Teurben/ mercklichen Schaden bey f'ünfftig fich begebenben Quartieren empfingen / fo 
» fennd jedoch auf gepflogene Unterhandlung die Sachen C ausgenommen’ was Der Herren 
» Beey- Herren vom (tein; und der Herren Voͤhlin Frey⸗Herren Anbringen betrifft’ fo 
» auf ein / oder Des anderen befferen Beweißthum / welche gegen den Erg Fürtilichen Herren 
» Dbers Beambten zu Güngburg zu befchehen hat ausgeftellt fintemalen fie Herren Ober⸗ 
„Beambte vermeiden / daß wegen wolermeldten Deren vom Stein berentbalb ein ordents 
» liber Vertrag verhanden wie auch wohlermelten Herrn Voͤhlin die Steuren widers 
» fprochen / und mit a&ibus poflefforiis beroifen werden wollen) dahin gericht / verglichen/ 
» und beederfeits beliebt worden / daß / mann Über Furg/ oder lang auf feiten höchiigedachs 
» ser Fuͤrſtlichen Durchleucht oder Dero Grben/ und SRadfómmling Quartier in der 
» Marggraffbafft Burgau gemacht werden roolte / Denen Erg: Fürlilichen Herzen Obers 
e Scambten alloa nit zuſſehen folle / Die ftrittig gavdeni und untereinander — 
ecc 


die ſtrittig ,, Ober einfehichtige, ben Deren Innſaͤſſen / und SSegütteten gehörige Drt/ unb Untertha⸗ 
EV nen wit folchen SQuartieren zu belegen, welche ber Steur nach gemacht, und darzu Die 
gau niemale » Unterehanen bem Soldaten den Unterhalt zu geben ſchuldig / fonder dergleichen Quartier 
mit feld „, Den Herren Oynnfdifen und Begütteten jum. Fall Sie von der Kayferlichen Majeftät, 
Quartieren „ oder Dem Deich belegt wurden, bep ihren Unterthanen zu machen allein gebüren auch des 


zu belegen nenfelben Die Nider / Serichtliche Obtig alle Steut unb Reißbarkeit jufidnbig fepn und 
Cturnad » verbleiben 


jrmadtwe^ ——— gu gegen aber / und auf den Fall von Ihro Kanferlichen Majeft. oder bem R 
auchan.difen „ Ihro Seh ürfilichen Durchl. und Dero Marggraficbafft Burgau oder Herrfcha 
Sahne „ Senfridfperg fünfftig einige Voͤlcker übertoifen/ oder auch duch Ihro Erg» Fuͤrſiliche 
cde „ Durchleucht felbften eingelegt verden follen / und obige der Synnfd(fen Guͤtter ‚und Untere 
Sbere 65e, fbanen nicht ebner Geflalt zuvor belegt waͤren / ſollen Diefelbe inen ein proportionitte Ans 
"n kr 3 wi deren Austheilung jedoch denen Begltteten exera cafum necefficatis, und da es die 





tichen hohen Stifte Au 
u. Bogtbars ſpurg Anbringen/ ,, tvegen zu Schnuttenbach pretenditenben Steuren / unb hen 
N 


Gent atii » tenytoeilen die Ertz⸗ ürftliche Herren Ober» Beambte Das Contrarium ohne Weitlaͤuf⸗ 
e nut „ figfeit auf Anmelden zu ertveifen / oder beffere Beweißthum zu erwarten fib. anerbotten / 
tenbad. — ,, aufbeederfeits beffere Information, und Prob ausgefiellt: „_ bem óbliden Stift 
kn Sur zu St. Morig in ug (pur aber auf Denen in der Herrſchafft Senfeidfperg gelegenen ‚und 
berlaffene von allbaigem Dbers Mogten flrittig gemachten Guͤtteren als nemlich zu Memmenbaufen 
Süiberge 2 / ju Lauterbach vier und Aretsried vier aud) Bernbach zwo / alfo zuſammen 
ridtb. umb auf acht / unb zweintzig Geurfidtt die Nider⸗Gerichtbar/ und Steurbarkeit Überlaffen 
—— worden. 


Dt In conformitdt deffen auch 
n a 7. Se. Ertz⸗Fuͤrſtl. Durchleucht Erk Herzog Berdinand Carl auf die von bem Doms 
Dernbach, Gapitul zu Augfpurg / unb Denen Gottes» Häuferen zu Wettenhauſen und zu denen Wen⸗ 
gen in Ulm; dann dem Hofpital zu Leipheim auch Hanns Jacob /unb Hanns Conrad bt» 
nen Ehinger/ Frobenio Krafft Marquard Ehinger, und Daniel Neubrunner angebrachs 
te Befchrodede / was geftalten die Ober « Defterzeichifche Ehingiſche Ständ fich 
RA anmaffen / derfelben Unterthanen refeltive zu fEgenbofen; fEltfee; Groſſenkoͤtz / 
ie und und Cxbnuttenbadb/ auch Bubesbeim zu celetiren/ da doch hingegen der ben 3. 
route Aprilis nácbft verwichenen 1653. Jahrs wegen perpersitung der Interims- Mittlen 
bad) getcoffene Vergleich mit ausdrucfenlichen Buchſtaben geberwann die Tnnfäffen / 
und Beglittete probicen voerben / daß Sie von den geblagten Gütteren den Seure 
ftart- Bulden bezahlt / und die Steuren vor Alters allein eingezogen baben; fels 
bige noch fürders darbey gelaffen! und weiters nicht belegt werden follen/ und 
baf Sie nun den Seurftart- Bulden bezahle / auch bie Steuren vor nächftpajlirten 
Rriegs: Weſen allein eingebracht / feyen Sie es jederzeit zu beweifen erbierig/ in 
Anfehung daß fich bey fo Geſtaltſame nicht gesimmen wurde / daß Sie wider erſt⸗ 
ann.ı654. — gemelten Vertrag beſchwaͤret werben] an mohlermelte Sero. Cbingifde Ständ uns 
guäbigiit ei teem 8. Zul. 1654. den gemäffenen gnaͤdigiſten Befelch N. 63. dahin ergehen laffen : Daß / 
BE wann einer / oder anderer aus jegt ecseblten Rlägern ic. genugfam probiven wird/ 
den Feurſtatt ⸗ Gulden besablt/ aud die Steuren vor difem allein eingebracht zu 


probe fo- baben/ Sie felbige noch ferners darbey laſſen und mit weirerer Belegung niche 
re beſchwaͤren follen ꝛtc. 
—— Gleichergeſtalten hat man ſich | 


Poßkilion. 8. indem legten Günsburgifchen Vertrag de anno 1682. $. Zum Siebenden xc. auf 
den 28. Articul Der perperuitten Interims- Mittlen/ und obigen Executions- Recefs de an- 
no 1653. bejohen/ und auf Die von denen Innſaͤſſen und Beguͤtteten engen yo 

w 


waͤrde daß "Ihnen sinvider des $. YOann die Innſaͤſſen tmb Beguͤttete 1c. an confirmhteé 
e M Pais | woo ber Seurftatc Bulden bezahlt worden ; und Sie die Zeur Recht 
Steuren bergebracbt/ felbe neben dem Gebrauch der Furisdittion zu der Steur- ^ * 
barkeit gehenmet / und entzogen / auch denen In en lntertbanen von des 
nen Burgauiſchen Ober: Beambten einige Anlagen / und Cosrributiones wollen auf? 

bürder werden / beliebet / daß denen dafelbft benamfien Innſaͤſſen die erforderliche 
Drob/ nemlid) wegen des begablten Feurſtatt · Guldens / und vor Alters begohener Steus 
reny noch weiter beysubringen obnbenommen feyn folle ; von wegen des Aug- re 
ſpurgiſch⸗ Bifeböfflichen f£rbs Lebens zu Schnu icb aber ift nach dem indem ee 
Execurions- Recefs vom 10. Jun. Gecbsebenbunbert drey und fünffsig S. Nicht wer bad, 
niger xc. gelafjenen Refervar die erforderliche Prob der allerberechtigten Steur/ 
und Vogtbarkeit beygebracht/ und felbe alf hochwohlgedachtem Stifft unbes 
dis laffen verbillicher voorben/ wie dann auch umb willen an die Doms 
Stift e / unb Ritterlichen Ceutfcben Ordens Untertbanen zu gen: Egenhofen, 
bofenfodann der Srey» Herren Doblin Unterthanenzu eh und die Schneggem 
Mühlen zu Eilzechen (w doch die zwey Thaler Seutftattz Geld daro entrich- 5* E 
ter) forderender Rriegs: Steuren / und Einquartierung aber fest angevegtem gpápi iu Glts 
Executions - Recefi de anno fa hundert / drey und fünffsig/ paragrapho : Als jee,famt bem 
feynd auf gepflogene Unterbandlung :c. nacbgelebt werden / dergeftalten/ daß / Quartiers 
woeilen felbe bereits mit dem zu verpflegen babenden Reichs» und Crays⸗ Conrin- 

ent dermalen belegt/ ihnen unter difer Seit von dem Ober⸗ Ambr einige weitere 

Siege Steur / oder Einquartierungen nicht zugemuchet / und vorberübrtem 
Executioni- Recefi nachgegangen werden folle, 


Aus welchem allem bann Mar erfcheinet / daß in denen Innſaßiſchen Herrſchafften / 
und Gütteren das Jus collectandi univerfale denen Snnfáffen ohnwiderſprechlich gebüre / —— 
und allein auf gar wenigen vermiſchten / einſchichtigen / oder in bet Herrſchafft Seyfridfperg yerfale gebib 
gelegenen Gütteren per pa&tum fpeciale dem Durchleuchtigiften Erks Haut Defterreich ein» vet denen 
geraumt / anbepnebeng verfchidenen Innaͤſſen bie weitere Prob vorbehalten, Dannenhero Janſaͤſſen. 
auch / tie der geweſte Reichs Stadt» Ulmiſche Raths⸗ Confulent Dr. Burgermeifter in fei» 
nen fo incieulirten Grafen» und Ritters Saal Part. 1. fe&. 1. pag. 35. au D. Lunig 
Meichs Archiv v. Der SX. Ritterfehafft P. 1. fol. 630. & feq. fol. 638. & feq. referitet / Det 
Syeflereicbifd) » Ehingifchen Matricul de anno 1681. nur folgenoe/ in der Marggrafichafft rii nd 
$5urgau gelegene Dexter, als Guͤntzburg (amt Hohenwang / Stadt Burgau famt Schep⸗ Mittal de 
pad Holgheim, Bubesheim / Altenwiſen / Kiſſendorff Gallmerhofen / Flecklinshauſen / ana. 1681. 
nuhich Echlighauſen) Demingen / Dventtetten theils / Groſſenkoͤtz / Deffingen / und feoub nur is. 
berhaufeny (deren Die erſſere vier immediate Oeſterreichiſche / Die zwey nächfifolgende Oe⸗ rn 
fierr.ichifche Pfand» Dorffſchafften / bie übrige aber / meittentheils, oder alle / Ober⸗Oeſter⸗ aig sie 
reichifche Lehen Hütter / oder vermifchte Derter ſeynd) einverleibt worden / wiewolen dabey / grbulbigte 
toie D. Burgermeilter loco alleg. weiters fortfahret / zerſchidenes zu erinneren waͤre / fo theils Oeſter aud) 
micht richtig / fondern von denen Synnbaberen contradicirt wird / theils wider eändert toot; 6 IT 
ben ift; ale mit Groſſenkoͤtz Oberhaufen ac, efdbeben/ welche zur timide Ehingifchen 
Caffa nicht vertreten werben. 


Neunter Effe& Innfäßifcher Territorial-Superiorität/ 


Das Jus Belli , e» Armorum,fammt dem Recht der Yus- 
wabl/ Mufterung/ Reiß / und Solge. 


Neuntens iſt bet. Lands, Herzlichen Obrigfeit anbängig das Jus Belli, & Ar- 
shorum. 


Matth. Stephani de Jurisd. lib. 2. part. 1. cap. 7. n. 470. Ming. de Superiorit. Territ. 
concl. 76. Gylman Symphor. tom, 1. part. 1. tit. 2. Vot. 1. n. 60. verf. nec re- 
fert. fol. 78. 


Quamvis enim Jus belli, & armorum ad Refervata Cafarea pertineat, ita, ut ex noviffimis 
Imperii Conflitutionibus debello inferendo non ampliüs folus Imperator, fed & Ordines , 
five Status Imperii jus ftatuendi habeant , 


Capit. Imper. Ferdinandi II. art. 9. & Ferdinandi III. art. i1. Heig. lib. r. quaft. rz. 
n. 29. Bened, Carpzov. ad Capitul. Cæſat. cap. 4. n. 17. Knipfchile, cit.tr. lib. 3. 
cap. 4. n. 146. 

Ccec a Prin- 


Principibus tamen, & aliis Imperii Romani Proceribus ex antiquiffimo Libertatis pretenfo, 
& noviffimo Imperii Jure conceffum eft, in propriam, & aliorum falutem fecundüm Con- 
flitutionum Imperialium prafcriptum militem cogere, luftrationem agere, 


$8. 2. su Speyr de anno 1526. $. darauf, 9. & palım. Warem. ab Ehrenberg 1. de 
focder. cap. 2. n. £6. Reinking. de regim. ízcul. lib. 2. claſſ. 3: cap. 1. n. 18. & 
lib. 1. claff. 5. cap. 6. n. 12. Ming. de Superior. Territ. concl. 76. Knipfchile 
lib. 3. cap. 13. n. 3f. 


von welchem Jure Die Auswahl, unb Ausmuflerung / frafft welcher ein Lande Herr aus ftie 
nen Unterthanen bie fldrdefie; und tauglichifte zum Krieg ertodblen fan: qua luftratio 
noltro zvo Juri Superioritatis Territorialis , & Regalibus adfcribitur, 


R. A. de anno r £64. $. ferner dieweil. 22. Knicben de Jure Territ. cap. 3. n. 364. & 
ſeq. Prükmann conf. 37. n. 34. & 40. lib. 1. & conf. 10. n. 41. lib. 2.  Bi- 
denb. nob. quzft. 7.n. 4. fol. 7. & feq. Cafp. Klock. de contrib, cap. 3. n. 268. 
Sixtin. de Regal. lib. 2. cap. r. n. 27. 


eandémque hodie vigore Superioritatis Territorialis, & Regalium Principibus, Ducibus, 
Comitibus, Baronibus, Nobilibus, & Civitatibus Imperialibus competere, ipfa experientia 
teílis eſt. Quamvis enim de Jure communi nemo prater Principem, five Imperatorem. 
delectum agere poffit 


per 1.3. ibi: delectũmve habuerit. ff. ad L. Jul. Majeft, 1. neminem. 17. C. de re milit, 
lib. I2. 1 


ita, ut absque Imperatoris permiffu dele&tum agens crimen lefz Majellatis incurrat, 


d. l. 3. ff. ad L. Jul. Majeft. Arnifz de Jur. Majelt, lib. 2. cap. f. n. to. Petrus Gregor. 
Tholof. Syntag. lib. 55. cap. 1. n. f. & de Republ. lib. 9. cap. 1. n. 16. 


Cümtamen hodie Principes , aliíque Status Imperii ih Territoriis , & diſtrictibus fuis tantlım 
poffint , quantüm Imperator in toto Imperio , Imperiümque & ejus Jura ſciſſa fint ipfi quo- 
que delectum agere poffunt, 


R. U. de anno 1530. $. wiewol auch der Abfchid 92. Warem. ab Ehrenberg de fader. 
lib, 1. cap. 2. n. 6. 


Quod etiam innuit executio Pacis publice demandata, 


R. A. de ann. 1495. von Handhabung des Land» Friedens. vic. von Nacheilen tu fcis 
ſcher That.xc. 2. deann. 1522. in Erfldrung Des Lands Friedens, cit. (o jemand 
wider Recht ben Lands Frieden. 8. de ann. 1548. $. Ferners zu noch. 20. de ann. 
1530. $. Demnach fell fid) jeder. & feq. & de ann. 15 64. $. Berner dieweil. 22. 
Ord. Camer. part. 2. tit, 9. 


Unde colligitur, quód conceflo Imperii Statibus, & Ordinibus ceníequente, defenfione fcili- 
cet fui Territori, perfecutione pacifragorum, concedendum etiam fir antecedens, Jus ni- 
mirum dele&làs, fine quo illud commode expgdiri nequit , 


arg. l. 2, ff. de Jurisd. Knipfchilt lib. 3. cap. 13. n. 180. & feqq. 


bann die Reiß / und Folge durch welche bie ausgerodblte Unterthanen ihrem Land» Serm 
nothwendig folgen; und ibne in Kriegs » Zeiten begleiten muͤſſen / dependiret. Jus autem 
fequela ‚veluti confequens quoddam, & quafi effe&tus luftrationis in claffem Jurium Supe- 
rioritatis, & Regalium refertur, | 


Knichen d. cap. 3. n. 55 7. & feq. Klock.d. cap. 3.n. 273. Knipfchik ubi fupra, 


Auch difer anfehnliche Effect ift Denen freyen Innſaͤſſen und Begütteten ber. Mar 

Prajudicium geaffchafft Burgau nit zu reiderfprechen ; dann nachdeme Se. Roͤm. Kapferlihe Maj 
wegen dee Maximilianus I. laut hiflorifchen Vorberichts $. 18. ann. ı 504. Ihnen aufgetragen / Daß fie 
Meiß,und pie San der Marggrafſchafft Burgau befegen / aud) Derofelben als regierenden Fürs 
—— aan. ten von Oeſſerreich foͤrohin mit Reifen’ unb (teuren gehorſam / und gewaͤrtig ſeyn ſolien / 
>. haben Sie in ihren alleruntertbdnigiflen Remonílrations - Schreiben NN. 5. & &. nit nur 
allein allerunterthänigift gebetten Cie bey ihrer NeichdsImmedierät verbleiben zu laſſen / 

welche Bitt zumalen allergnädigiftes Gehör gefunden 
Sondern aud) 

—" 2. in hundert Jahren darnach / nemlich Anno 1604. bem Burgauifchen Herin Lands 
Hufterung Vogten Ulrich von Stotzingen / welcher beſag $. 39. aus gndbigitiem Befelch Gr. Ertz⸗ 
ann, 1604. Gürjilichen Durchl. Erg Herzogen Maximiliani Dig in Der Herrſchafft Sepftiedſperg ange» 


feffene Innſaͤbiſche Unterthanen nacher Ziemetshaufen gue Mufterung durch ein Pa- 
tent er ohnerachtet feiner Berficherung / = bif Mufterung " wi an 
feiner Gerechtigkeit unnacbtbeilig feyn folle/ bie erforderte Unterthanen nit geftellet/ 
bie ausgeſchickte Patent in vim contradiktionis remicirt/ Difen aber Da Proteftations - und 
me ave cse a N. 44. bepgelegt. Und gleicbtvie hoͤchſigedachte Se. Ertz⸗ Fuͤrſt⸗ 
liche Durchleucht/ Dero der Burgauifche Here Land» Vogt über Dife Contradiélion ohns 
fehlbar feinen untertbánigiflen Commifhoos- Bericht erftattet / bie vorige Zumuthung nit 
—* ers > yo fondern die Sinnfäffen bey difer ihrer uralter Gerechtfame nee: 
abe ; T 


Alfo haben aud) 

3. Se. od» Fürfllihe Gnaden Herr Heinrich Biſchoff zu Augfpurg/ unb Dero meia ios; 
Dom »Capitul gleich in fünff Fahren darnach nemlich Anno ı 609. von Dero Unterthanen mi Rufe 
bey / oder Über 3000. Mann auswählen / und darmit eine General - Mufterung vornemmen runs 3000. , 
taffen twelche auch von Ihro Hochs Fürfilichen Gnaden bem Heren Marggrafen/ und De, 219 e 
to Näthen Denen C nit widerſprochen / fonbern allein bie Überführung ber Manns siuoipucs.- 
fehafft über die Land» Straffen difficultirt worden, wie man diſes alles in $- 45. tositläuffis Unterhanen, 
ger ausgeführt / und babin fi) Kürge halber begichet, 


Derowegen aud) 
4. bic Verordnete zum Cngen Ausfchuß / alá Anno 1617. befag $. 54. bem Herrn 
von & nbeim/um teilen Er über die Burgauiſche Land» Straffen feine Pad eh d Ann. 1617. 
fa t gefüheet fein ſreyes Ritters Gut Rechbergs Reiten viä fatti eingesohen/ nad) Dem An- eng 
no 1618. erfolgten Tod Ihro Hoch» Fuͤrſtl. Gnaden des Herrn Marggrafen aber wide⸗ — 
- — worden / diſes denen Innſaͤſſen zuſtehende Recht ber lerung eifrig bes 
u 
Endlich aber ift | 
g. aus denen bieroben allegirten guͤtlichen 'Tra&aten de anno 15743. befannt/ daß bts Ann. 13c3; 
nen Jnnſaſſen / einige wenige einfchichtige / oder vermifchte Orter allein ausgenommen, bie Indem Vers 
Rei und Steurbarkit auf ihren Oltteren ohne tweiteres Widerſprechen univeríaliter eins Sedem 
geſtanden worden. Sei Hed 
cing: (tanbes 


Zehender Effe& Innfäßifcher Territorial-Superioritát] — tu bber · 
das Einquertierungs- Recht, | 
Das zehende vornehme Recht der Lande, Fürfllichen Hoheit ifl bie Einquartierung / 


oder Das Jus hofpitandi milites , five Metatorum , vel Quartirii, quod competit Principibus 
abfolutis jure Majeftatis, Statibus aucem Imperii Jure Superioritatis Territorialis. 


Ahaíver. Fritích. in Manual. Jurisprud. publ. v. metatorum Jus. Befold. conf. x 18.n.f f. 
Fauft. ab Afchaffenburg in confil, pro zrario claſſ. 4. conl. g 1. ord. 231. 


Daß nun die Innſaͤſſen in ber Marggrafichafft Burgau bep ihren Derrfchafften, unb 
Guͤtteren das Jus hofpicandi felbften haben, und Das Durchleuchtigiſte Erg- TM Des 
flecreich / (amt deffen Marggrafſchafft Burgau / feibige mit Quaetieren nit gu belegen babe/ 
folches wird aus Dem ohmfürdencklichen Herkommen / Denen Verträgen und der Concur- 
renz zu denen Reiche; Preftandis offenbar erwiſen; allergeftalten Sie Dife Territorial - Ge⸗ 
rechtſame von ohnfuͤrdencklichen Zeiten bero je; und allweg ohne einige Interruption herges 
bracht; und exercirt/ ohne Daß Ahnen von bem Durchleuchtigiſten Ertz⸗ Hauß von Deflers 
reich / oder deffen Marggrafichafit Burgau einige Syrrung/ ober. tvibrige Zumuthung bes En 
ben wäre, ſondern Siefelbflen von denen Durcleuchtigiften Erf» Herzogen bey Durchs we gl; 
brung frembder Trouppen um Bewilligung des Muflers Platzes / Ginquattirung / Paß / quifition an 
und Durchjugs requiritt worden maffen nit nur allein weyland Se. Gri Gürfil. Durch» bn Siftbofs 
feucht Ge; Herzog Maximilian Ge. Hoch⸗ Fuͤrſtliche Gnaden Heren Bilchoffen Heinrich tn Mele 
Augfpurg Anno 1605. nad) Snnbalt Dero Anfuchungss Schreiben N. 247. umb den Pedes ti 
jd et einiger Trouppen durch des Fuͤrſtlichen Hoch; Stiffts Jurisdi&tion erfuchet/ wel⸗ — 
cher gegen der von Deren Valentin Schmid von Wellenſtein Ober Hauptmann über zwey pen A. 1605. 
Gabnl Kriegs ⸗Voſck zu Buß (ub dato Güngburg den 1. Marii 1605. qusgefiellten Cau- 99°" — 


oa b 


tion bewilliget worden, fondern «8 haben aud) liget, 


2. Se. Ertz⸗Fuͤrſtl. Durchleucht &r& » Herzog Leopold befag hiſtoriſchen Vorbe⸗ 
richte $. 55. Anno 1619. / da einige neu GABUN ER in Das Königreich un 
e 


heim überführt worden / mit der gndbigiften Verficherung/ daß difes Kriegs⸗ Volck durch 

die Ober⸗ und Vorder: — — viel immer moͤglich / und mit Verſchonung / 

weitere der⸗ wenigiſter V und Beleidigung einiges benachbarten Chur- Fuͤrſten / und 
enm. - Stands des Reichs werde geführt werden/ Durch Das gnábigflt Requiüitions- Schreis 
r6 eros Den N. £4. am der Synnfáffon/ und Be ütteten verordnete zum Engen Ausfcbuß begebret/ 
gen Leopol- fit möchten aufzuvor erfolgte gebr pe Caution in ihrer Innhabung derobierzu 
do an Yun perorDneten Commißlarien nit allein das Einquartieren und den Muſter⸗Platz / 


a fondern auch den Paß / und Durchzug gumwillig verſtatten / und zulaffen, 


er Gleicher geftalten dann 


QDuartiet, i Í i 

3. Deronachgelaffene Frau Wittib Erk-Herzogin Claudia Hoc Für. Durchleucht/ 
ee" ober in Dero Namen — * Ildger⸗Meiſſer Herr Jacque de Sainet Vincent, al 
durius. verordneter Commiffarius faut f. £7. Anno 1638. eben dergleichen Begehren an Die Ver⸗ 
ferner$ Ann. stbnete sum Engen Ausſchuß ſchrifftlich geſtellet. 


1635, 

4. Bey Errichtung der Interims- Mittlen Anno 1587. ſowol / als deren Perpetuirung 
Anno 1537, Anno 1653. aber bat man diſes Innſaͤßiſche Territorial-Oted)t für gang unſtrittig / und fo 
und 1653. richtig gehalten’ baB beffen nit einmal barinnen gedacht worden: auffer Daß Die Innſaͤſſen 
—ã in dem Executions- Receſs de An. 1653. deffen Snnbalt bieroben bey Deducirung des Steur⸗ 
fs. Duar: Rechts von Wort ju Wort eingefchloffen iflj und anbero widerholet wird, in etlichen gewi⸗ 
tier. Recht; fen, in der Marggrafichafft/ und ber Herrfchafft Seyfridſperg ficuirten; einſchichtigen / oder 
auffer weni dermiſchien Orten dem Durchleuchtigiften Ertz Dauß Defterreich bie Einquartierung / jt» 
— — doch allein in denen fpecihcirten Faͤllen / und mit ber vorgefcbribenen Maß eingeftanden baben/ 
fejichtiger DAS Ssnnfäßifche Univerfal-Quartiers Recht aber wird Durch Die fernere Ettz⸗ Bürfiliche De- 
Drten, claration , und Vergleichs⸗Receſs vom 24. Decemb. Anno 1658.$. alé erſtens. cum. $. feq. 
qum anderenzc. mit Dem Deutlichen Innhalt confirmitt / unb erklaͤret / daß wann von denen 
nach dem Vertrag de Anno 1653. hinfüran erhebenden Feurſtaͤtten / unb deren jeder Die bes 
dingte 3. fl. begahlt werden, bie Derren Innſaͤſſen und Begüttete die von alters bero zuſie⸗ 
mäbigfte — hende / in erft angesohenem Verirag / und Recefs toieberbolet eingeführte Befugnuffen/ und 
Hero. Gerechtigkeiten ohnperturbirt exereiren/ und mithin auch bie in berübrtem $. zum anderenzc, 
€t * benamfte Herren Innſaͤſſen wegen deren darinnen fpecificirten neuen Feurſaͤtten gegen von 
An 1559- — jeber erlegtet 3 fl. (toit Die Formalia lauten ) felbiger cheilbafftig / und fábig feyn/ unb 
von der Sürftl. Durchleucht / ober bem Ober⸗Ambt su Burgau bínfüran anderen 
Zerren Innfäffen allerfeits gleich gebalten/ und NB. mit Quartieren / wie fie 
——— nnfaffen (auſſer Deren im Execurions - Recefi benamſten) nit belegt wer⸗ 

den follen. 


Erleuterung Mit ermeldtem Executions-Recefs de Anno 1653. aber bat e$ dife Beſchaffenheit / daß 

des Execu- nachdeme einige alldorten benamfie Innſaͤſſen fid) wider Die Derren ber⸗Beambte / und 

— ben Ober» Vogten der Herrſchafft Seyftidſperg beſchwaͤret / Daß von diſen ihre der Synnfdfo 

seh de And (im oterihonen jedoch allein aufgeroifen, Dafelbiten pecifieirten/ untereinander vermifchten 
Gütteren etwas zeit bero mit Quartieren/ unb Contributionen wider ibt Der Herren Inn⸗ 
fdffen herbringen / unb ohnerachtet des darvon erlegten Feurſtatt⸗Guldens belegt worden / 
weiche Jura Doch diſen felbfien; unb nit Denen Herren Obers Beambten / oder der Herrſchafft 
Seyfridfperg sufiánbig ſeyen / ſothane Beſchwaͤrde ihre Erörterung vermoͤg Des $. als ſeynd 
auf gepflogene Unterhandlung xv. durch gütlicben Austrag folder geftalten erlanget/ wie 
«8 der hieroben angeführte Snnbalt mit lauteren Sorten anzeiget. 


Welche Difpofition aud 


beſtaͤttigtes g. in bem letzteren Anno 1682. zwiſchen Hochloͤbl. Marggraſſchafft Burgau unb 

nídgicó. denen Innfäffen errichtet 7 und von Dec Abm. Kapferl. Majefldt allergnädigfi ratificirten 

! 2 ino Verirag f. zum fiebendeny circa finem nod) weitere befldttiget/ und dahin declarirt iſ / daß 

169% wegen der an die Domb»Stifft: Augfpurgifche, und Nitterlichen Teutſchen Drdens Unters 

thanen zu Egenhofen / fo dann der rep: Herren Voͤhling Unterthanen zu Schneggenhofen 1c. 

(welche Ort in mehr allegirtem Executions- Receís de Anno 1653. mit begriffen ſeynd) er» 

fibíag zu & forderenden Kriege: Steuren/ und Einquartierung felbigem Recefs nacbaelebt/unb NB. weis 

gen und len felbe bereits mit dem zu verpflegen babenben Reiche, und CrayssContigens ders 

chneggem malen belegt’ ihnen unter difer Zeit von dem Ober» Ambt einige weitere Kriegs⸗ 
bofen Steur oder f£inquartierung nit 3ugemurbet werden folle, 


Alle bis anbero deducirte Umſtaͤnd legen die hergebrachte / und durch bit allegirte Ders 
träg roborirte Freyheit Der Innſaͤſſen von denen Deflerreichifchen Quartieren genugfam an 
den Tags nebft deme Reich» und Crays⸗ fündig / aud) bieroben weitläuffig demonftrirt 

worden / 


worden / daß die Innſaͤſſen à potiori, unb zwar aud» guten’ unb flarcfen tbeiló in Anfehung 3 in- 
ihrer innbabenb/ unb in ber Marggrafichafft Burgau ligendee Herrſchafften / und Guͤtter !eparable 
eintweders felbften Reichs · Staͤnd conllituiren/ oder bod von Neiche-Ständen vertreten Concamene 
erden, unb folcher geflalten zu denen Reiche; und Grapé ; Praftationibus infeparabilicer Beide 7 unb 
eoncurriren/ mit ihrem zu der Ocóm. Kapferl. Majetiät unb des Heil. Reichs Dienften uns Grape: Pre. 
terhaltenden Crays· Contingent ihre eigne Unterthanen belegen / auch bey ausfommenben Rationen. 
March- und QuartiersZdülen nachdeme folche an das Hoch» Fürftliche Crans»Ausfchreib; —— 
Ambt / unb von diſem an Dero Mit: Ständ notifeirt worden bie Quartiers ⸗Belegung nen mit dem 
proprio Jure ohne einige dependenz von der Marggraſſchafft Burgau vornemmen / und €rapé; Con- 
veranſtalten / ſelbigen auch fo wenig möglich fallen wurde mít doppelten dergleichen oneribus —— 

ſich beladen zu laffen/ als dem Hochlöbl. Codbredbijchen € rays erträglich wäre, wohin es croheo due 
auch entlich anfommen müfie; zu gebulben/ daß von ihme durch die Defterreichifche be 9ele 
Beſſeur⸗ und Einquartierung folche anfehuliche concurrenz ad onera publica feparitt mer» in — 
den ſolte. fte. 


enamſun 
Wie dann die Innſaͤßiſche Reichs⸗Gottes⸗Haͤuſer Wettenhauſen / Roggenburg / unb —55 


Urfperg / bann die Reichs Graͤfſiche Haͤuſer von Fugger wegen der Herrſchafften / Glett / Erang, 
Norndorff / Mickhauſen / Gablingen / und Waͤlden / gleichfalls ba Reichs. Graͤfliche Hauß 9 itter⸗ 
von Stadion wegen Thainhaufen allein refpe&tu Difer in ber Marggraficafft Burgau gelege veincau e 
nen Guͤtter Stände des Hochloͤbl. Schwaͤbiſchen Crayſes conftituirfen/beebe Frey ⸗ Herren rer in ber S. 
von —— und von Schertlin aber intuitu ihrer Innſaͤſſen Guͤtter Muͤnſterhauſen / 2. gelegener 
unb Burtenbach / aud) mehrere andere der ohnmitteibaren freyen Reichs» Kitterfchafft in ilta * 
Schwaben Donau⸗Viertls incorporiret ſeynd. nice 


Syannenbero 


6. Weyland Se. Cre Fuͤrſtliche Durchleucht Ertz-⸗ Herzog Berdinand Garfqu Veſt⸗ Anno «cs. 
haltung Der Anno 1653. unb 1658. mit Derofelben gefchloffenen Tra&aten Anno ı 659. al vonrg Her 
btfag Hiftorifhen Vorberichts f. 6s. von bem Defterreichifch» Ehingifchen Dire&orio pier sogen Ferdi⸗ 
Compagnien ton Dem £óbl. Fabriſchen Couraflier-Kegiment dem (ürfilidben Hoch-Stifft, -— " 
tub Domb-Eapitul Augfpurg, denen Synnfdpifdben Heren Reich; Preloten / und frepet dd : 
Reichs⸗ Ritterfchafft wider das Herfommen; die mit Cr. Cr iftibe Durdiudt aufs bon bem . 
richtig gepflogene Tra&aten / unb Die Reiche: Sagungen vià facli überfcboben worden / diſen €bing. Dire- 
bargegen (id) beſchwaͤrenden Ständen laut Beylag N. 7 1. fub dato Seefeld den 1. August. Forio denen 
1659. gnaͤdigiſt reſeribirt / daß ihnen niemalen gemeint feye/ibren nàcbftzaelegenen;ober en 
NB. frembden Diſtricten einige Novitàt / noch Unfugſame antbun zulafjen/fondern fie nes ohnber 
allezeit gnädigift intentionitt feyeny die NB. nachbarliche Derftändnus unperrerbirt zu fugtes Quar⸗ 
conferviren / mit dem unter obigem dato an erdeutes Direktorium erlaffenen gemaͤſſenen gnaͤ⸗ Her 
digiſten Befelch / befagtes Regiment in denen Defterreichifepen Drten beſtmoͤglichiſt ju ac- 
commodiren / und dergleichen fid) fünfftig zu bemüßigen. 


Nachdeme aber 


7. die Vorders Deflerreichifche Herren Stände zu Ehingen auch diefem gndbioflen ; 
Beſelch / wie ex f. 76. zu erfehen/ Anno 1694. mehrmalen ju wider gehandlet ; als ift — 
leichtlich zu erachten / wie bemüßiget Das Hoch» Fürjlliche Crays⸗Ausſchreib⸗ Ambt in id mas. A. 1694. 
ben geweſen / nachdeme die von Denen verordneten gum Engen Ausſchuß ſowol an das £óbl. ird 
Burgauifche Ober» Ambt/ als die Hochlöbl, Ober / Oeſſerteichiſche Regierung derentwillen prm Hechf. 
etae chreiben N. 78. & 79. feinen Verfang haben wollen; dero beſchwaͤrte Mit» Grapsszimbt 
Ständ mit Cpfer zu fecundiren/ und diſes ber wohl hergebrachten/ und fundirten Gerechtſa⸗ an Kapfırl. 
me, aud) Reichs⸗ und CrayssLibertät zu toiberlauffenbe Verfahren nit nur an Se. Roͤm. sr ät 1€. 
Kapferliche Majeflde / fondern auch Dero Ober » Defietreichifche Regierung durch beede D .D. Xo 
Schreiben N. 8o. & gı. beſchwaͤrdweis / und mit der an legterem Ort bepgefügten Bes gierung qu 
trohung zu bringen. — 

Welchem allem nach hieroben allegirter Fauſt. ab Aſchaffenburg loco cit. ad propofi- Do&rina 
tum , unb auf bie geſtellte (Stag; welcher Obrigkeit die Einquartierung zugeherig? gründlich, Faufti , ta 
tnb mit Beftand geſchriben bat/ es werde nemlich i» bac quæſtione communiter Daflır gebal- = Einquars 
ten/ daß felbige der Lands + Sürftlicben Obrigkeit nachfolge, wann berowegen i Hie. 
einer den Blut⸗ Ban bat, und nie zumal bie Lands⸗Fuͤrſtl. Obrigkeit, voie esdann Ban nit de- 
wobl feyn Eany fo mag feniger/ beme der Blut⸗Ban — der Einquartierung pendire. 
ſich nit anmaſſen / beneben ift dahero zu ſchlieſſen / daß wann ber LTiders Ge⸗ 
richts⸗ Herr der Steur⸗ Contribution, und — befugt / alsdann ſelbiger gni 

: 2 


die fPinquartierunq babe/ unb in difem Sall ber Blut⸗Ban eine Lande: Shrftliche 
Obrigkeit mit fic) Führe, > 


hucusque ille. 


Giffter Effe& Innfäßifcher Territorial - Superioritát] 
das Buͤndnuß⸗Recht. 


Euffens ifl der Landes Herzlichen Bottmäßigkeit nebſt bem Recht Krieg zu führen, und 

sh ju machen, worvon hieroben bep dem neunten Effe& Meldung gefdbeben / auch ba$ 

ündnußs Recht resa d krafft beffen alle und jede der Lands; BortindBigkeit ober Lands⸗ 

Hoheit fühige Reichs Stände mit anderen Mit-Stänven oder auch auswärtigen Potentien 

in defenhiv-Bündnuß fid) einlaffen Pönnen. Refertur enim inter Jura Superioritatis, !ad 

publicam pacem confervandam , libertatem tuendam , propriámque defenlionem, vcl in- 
ter fe, vel cum aliis fordus pangere, 


Aur. Bull. tit, 1$. Reinh, König. Synopf. Jur. publ. difc, 10. concl. 14. & feq. Rein- 
*/— king. l. 2. Clafl. 3. c. 3. n. 25. Warem. abEhrenberg. de fœder. p. 1. c. 2. n. 28» 
Knipfchilt fzpé cit. 2. c. 2. n. 219. 


unter anbes 

zen Blade unter derley Buͤndnuſſen ift auch dee Schwaͤbiſche Bund / insgemein Die Geſellſchafft 
„in "y Gt, Georgen Schild genannt; toorbon Der R. A, de An. 1 526. ff. ob auch einiger 7. und 
auch bep de Anno 1529. $. und ale im Abjchied 5 y. zu feheny aus ber teutſchen Reichs⸗Hillori befant/ 
€ diwábifde welcher unter wepland Kapfers Gribricb 2 qom von verfchidenen Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten / 
Bund br und Ständen des Reichs mit allerhoͤchſt Kayf. Approbation ju vefibaltung des vorhin eins 
zu. ! geführten gemei Land» Geidens uud daß ein jeder bep feinen Freyheiten / und Rechten et» 
Bi Innräffen halten werde / gefchloffen / und Anfangs auf 8. hinnach 3. folglich auf 12, / ſodann 10, und 
gue von (ntlid) Anno 1530. mehrmalen auf 10. Jahr renovitt worden / 

a 


o: ur Quetta conf. 6. à pr. Cruf, Annal. Suev, Part. 3. lib. 9. c. 1. Frider. Hortleder von Ur⸗ 
9s d fachen des teutfchen Krieger lib. 5. c. 4. & feq. tom. 1. ] 


zufen wor⸗ 

reg Nun fepnb. aber bie Innſaͤſſen dee Marggrafichafft Burgau als ohnmittelbare Stände, 
Pemamfie und &lider des Reichs nit nur gleich bey Anfang des Schwaͤbiſchen Bunde von mayland 
Bunds · Ders Cybro Kapferlichen Majeftät Kapfer Friderich hierzu beeuffen worden / wie ſie es bereits 
nes" Jan Annis 1410. UnD 1 55 r. lautbeeder Beylagen N. N. f. & 9. allerunterthänigift vorgeftellet/ 
fee Ma- fondern «6 haben aud) Ge. Kapferliche Majefldt Maximilianus I. felbften / al unter Dero 
xm. 1. pat Kapferl. Regierung An. 1 5 12. ber Schwäbilthe Bund mehrmalen auf 10. Jaht prorogirt 
aisEre tt^ toorpen/nebft anderen Chur⸗ Fuͤrſten / Fuͤrſten / und Staͤnden des Reichs / auch hinnach benam⸗ 
jog berum fte Herren Innſaſſen  benantlich Heren Heinrich Biſchoſen zu 9tugfpurg / Deren Dechant / 
ats und Gapituldes hohen Stifits allda / Deren Conrab Abbten zu Kanfersheim / Deren Jo⸗ 
er con- hannes Abbten zu &lcbingen/ Herrn Johannes Abbten zu Roggenburg / Heren Ulrich 
firmitt, robſten zu Wettenhauſen / Herrn Philipp von Helmitadt Comenthurn ju Woͤrt / Urſula 
eren Philipp von Stein feel. Wittib / Deren Hans Marfchaldt den diteren zu Biberbach / 
urg zuge, Herrn Melchior von Stein zu Reiffenfpurg/ Deren Euftachium von Weſſlernach zu Lands⸗ 
(aide brit» &rofi/ Deren Gorg Ritteren zu Bock ſperg / Herrn Eucharium Ungelter von Deiſſenhau⸗ 
18 Exem- (en; unb entlich beede Reichs Stadt Augfpurg/ und Ulm mehrmalen in den Schtodbifchen 
hr des Bund berufen folchen ald rt; Jyergogen zu Defterreich mit eingangen unb als Roͤmiſcher 
len Anno Sapfer allergnaͤdigiſi confirmirt ; wie bann gewi t SBunbé;Articul verglichen / hieruͤber ein 
1613, Inftrument errichtet in triplo ausgefertiget / unb Deren eines Sybro Roͤmiſchen Kanferlichen 
der An. i55. Majeftät auch Chur, Fuͤrſten und Zürflen/ das andere Denen Pralaten/ Grafen / a 
hiervon ge, Ritieren und Knechteny ba Dritte Exemplar aber Denen Bunds⸗Genoſſenen Reiche: Städten 
at Ex- zugefiellet / und eingehaͤndiget / von bifem letteren Der Reiche: Stadt Augfpurg anvertrauteny 
waà . im Dero Archiv wohl vermahrlich befindlichen unb mit 86. mfiglen gten Original jus 
it Iunfäß. malen befag Hiſioriſchen Vorberichts f. 53. und Det Specification N. 33. Anno 1589. von 
feits in PUR- pr hohen Teutſchen Ordens Kath’ und epe eng Stoer N, 248. bepligender vi- 
—— dimirter Extra& genommen / und von denen Innſaͤſſen als ein Beylag producitt / ſo dann 
teifibepge  bitrauf in derendrütter Schrifft pun&à primi Compromi(fi N. 240. flanbbafft datgethan / 
[egt unb bar» und in Det vierten N. 241. roiberbolet worden, baf fie mit Rayfer Maximiliano dem ers 
mit ire Im- (ten; ſambt anderen Chur: $ürften/ Fuͤrſten / und Ständen des Reichs in den 
miim more Schwäbifchen Bund Bommeny welches obnwiderfprechlich zu erkennen gibt / — 

den, die Innfällen/ und Imerefirte der Marggrafſchafft Burgau des Hauß —* 
Unter⸗ 


Unterthanen / ober Landfäffen nie / fonft. bátt die Rapferliche Majeſtaͤt ein Lands ⸗ 
nit geftattet / viehweniger befolchen / daß wohlgedachte Innfäffen für fich felbft fich reg 
- guOemfeiben Bund begeben bátten/ dieweil berübrtem Bund niemandydann wer ers ven 
dem Reich obne Mittel unterworffen/ und zugethan verwandt gewefen ift/fich pflichten Uns 
auch ein Reichs⸗Ztand mit und neben feinen eignen. Erb- verprüchen Unter⸗ tertbanen ın 
tbanen in dergleichen fEiniqung nimmermebr eingelafjen baben wurde, - feinemBund. 


Es wird bifcé cingi ass einem jedwederen unpartbepí Gemuͤth einleuchten / 
baf bie Innſaͤſſen einen Fan Fuoͤrſten / fih felbfien aber als Lj eqni Unterthanen/ 
hir es — Roͤm. —— Confirmation de ae 1492. ent⸗ —*2 
Iten/ in n en enfennet/ eben fo we tt Die onem bliche Erb⸗Huldigung ae d 
ſchworen haben; alldieweilen fit befagte Confirmation per viam Contra£tàs irrevocabilis von —— 
eben demjenigen Roͤmiſchen König empfangen welcher hinnach als Roͤmiſcher Kapfer-fie zu Xim.À. 14914 
renovation des Schwäbilchen Bunds beruffen / indicio fatis manifefto, daß Dife Werbind» feine Erb⸗ 
nuß zwiſchen Dem Lande; —— und deſſen Ihme vor ſich A rie reißbaren — —— 
- Unterthanen nit hätte befiehen fónnen / und in dem Heil, Kömifchen Reich exemplumfi. gelegt 


Zwoͤlffter Effe& Innſaͤßiſcher Territorial - Superioritäs/ 
Das Recht / 5anowerde:3unfften aufzurichten. 


Der Zwoͤlffte Actus ifl bad Recht / die Aufeichtung der Handwercks⸗Zunfften zu erlaus 
ben — und denenſelben gewiſe Freyheiten / unb Privilegien zu ertheilen / oder ihre Statuta zu 
confitmiren. 


Reformat. guter Policey de Anno 1548. f. von den Handwercken insgemein / 36. 
in verb. Daß ſolches von den Obrigkeiten binfüro, & rit. feq. $. pen. & Policeys 
Ordnung de Anno 1577. eod. tit. 37. 


Cüm enim hujusmodi Collegia pro cujusque placito habere non liceat, fed & olim Legibus 
publicis , aut Conflitutionibus, vel SCtis fuam habuerint authoritatem, 


Matth. Stephan, de Jurisd. lib. 2. part. a. cap. 6. n. 58. Kubach. cent. r. decad. 7. q. 3. 
Reinking. l. 2. claff. 2. c. 10. 


ne fub pretextu Collegiorum Respublicz pernicios® tra&tentur, conjurationes exerceantur, 
vel etiam feditiones excitentur, 


l. 1. ff. quod cujusque univerf. 1. 1. 1.3. 1, 4. ff. de colleg. illicit. 


& fic Respublica detrimentum capiat, 
l. un. C. de privil. corp. 

Ideo hodie ea jure Superioritatis tetritotialis permittuntur, & confirmantur, 
Ming. de fuperior. territ. concl. 73. Knipfchilt ubi fuprà n. 109. 


Ob mın jtoat nach Ausweis Hiſtoriſchen Vorberichts 5.42. Se Hochs Fürflliche A. vero so» 
Gnaden Herr Carl Marggraf zu Burgau Anno ı 610. in Dero Stadt Burgau zu Beförs gehabteraber 
derung des gemeinen Nukeng eine Weber: Beſchau aufurichten vorhabens waren, denen Fr on 

nfdffen aber daß Stein 2Beber dahin antoeifen ſollen / afeicbfam befelcbé weis zugemuthet, fieliare murs 
b ift jedoch diſes Vorhaben Denen Innſaͤſſen ats ein Effe& ver Landfliferey vor/ dannenhero 
auch, fo viel aus denen A&is abzunemmen / niemalen ad effe&tum gekommen / tie fie bann difes Jürdtien bas 
Territorial- Recht in ihren Städten Herrfchafften, Mrckten / und Dörfferen aud) heutigen wen - 
tags tuhiglich / und ohne SBiberteb Land Fündiger maffen exercirety ibte in Deflerreichts erroe 
ſchen Orten eingefdribene Handwercks⸗ Leut avociten / und ihren eignen · Handwercks ⸗ Zunff Santods 
ten einverleiben laſſen. Zunfften, 


Drenzehender Effe& Innfäßifcher Territorial- Superioritát/ 
die Juden⸗Aufnam. 


Der dreysehende Effe& ift das Recht bie Juden aufzunemmen / unb in feinem Gebiet 
toleriten/ indeme ausgemacht/ und mánniglid) befant/ Daß Fuͤrſten / unb Herren vermög 
Bande: Bürfilicper Obrigkeit / und Regalien Die — Aufnam erlaubt fepe, " 
cce ur, 


Aur, Bull. tit. 9. Reformat. guter md gu Augfpurg de anno 1542. tit. von Juden / 
und ihrem Wucher 20. & Policey » Ordnung de ann. 1577. cod. tit. rar 
Stephan. lib. 2. part. 1. cap. 7. n. 470. Sixtin de Regal. lib. t. cap. f.n.. 19.& feqq. 
m n concl 73. Mager. de Advoc. arm.cap.8.n.300. Reinking. de regim. 
facul. lib. 2. claff. 2. c. 3. n. 15. Knipfchilt n. 189. 


Aus eben bem jenigen Territorial- Recht aber aus welchem vor Zeiten das Durchs 

leuchtigifte &r&« Hauß Defterzeich per fuperiüs dedu&a in Dero Erbr gehuldigten Orten / 

wipe Guͤnhburg / SSurgau / Scheppach / und Hochwang bie Syuben ein » unb angenommen / 

df. Qum —baben auch bie Innſaͤſſen in ihren Herrſchafften diſe Aufnam exercitt / weiches Recht Sybnen 

kosten in Denen nachgefolgten Interims Mitten nit benommen / fondern bey deren perpetuirung 

ensAufe €, 42. zu ihrem Favor ‚und auf Deten vorgebrachte Beſchwaͤrde / Daß Die in Defterzeichifchen 

nem"; — Yyeten ausgefchaffte Fudenfchafft Denen Snnfäßifchen Unterthanen aufgebürbet tverbe/ fli- 

pe,  pulirt worden / baf in der Marggrafichafft Burgau Beine Juden mebr eingenoms 
In... — men/unb den Innſaſſen aufgedrungen werden fotfen, 


In allen nachgefolgten Verträgen aber iſt die freye Aufnam der Juden benen Sun» 
fällen niemalen roiderfprochen  fondern allein deren Vermehrung in Innſaͤßiſchen Orten 
Denen Herzen Obers Beambten ernftlich / ob zwar obnverfánglicb/ abgeſtellei worden; indes 
me das Kürfiliche Hoch» Stift / und das hohe Dom, Gapitul Augfpurg/ der bobe Teutfche 
" Orden / die refpe&live Reichs» Stift / unb Gottes; Häufer zu St. Ulrich unb Afra / zum 
efie dar Heil. erui gu St. Georgen, und zu St. Catharina in Augſpurg / bann das Gottes: Hauf 
pw _ jn Oberfehönenfeld/ ber drey Her: von Aheling zu -Deinbofen/ und Stadt · Augfpurgifche 
den aufge  Dofpital Difes Rechts fib vaft niemalen bebienet / und in Ihren Dorffſchafften / Pferſee / Bis 
nommen, ſchach / Buttenwiſen / und Kriegshaber feine, oder gar wenige eingenommen, wohl aber 
toider bit ihnen obtrudirte / fid) beftändig / jedoch ohne Effect, beſchwaͤret haben, alfo zwar / 
in "5 ba allein die Innhaber der brep Innſaͤßiſchen Ritters Ort, Sydyenbaufen / Binßwangen / 
P und, Schlipsheim / (dann Steppach fürein Innſaͤſſen⸗ Gutt nit gehalten wird) zu mercklich / 
unb unertraͤglicher Beſchwaͤrde der benachbarten Ehriftlichen Gemeinden diſes Recht ges 
braucht haben  indeme Die Juden erſt vor nit fo langen Syabren an letzterem Drt eingenoms 

men an denen übrigen zwehen aber zahlreich vermehret worden. 


Sen, Oberb. Die Burgauifche Herzen Obers SBeambte / welche vor Zeiten denen jeigen gang tois 
baben tat: Deige Principia geführet unb auf Die gäntliche Ausſcha ſfung / oder totnigifl Redudtion dee 
auf bi Aug, Judenſchafft felbften angebrungen / haben zwar ben allegirten Interims- Articul Ann. 1658. 
fboffung babin verfiehen und auslegen toollen / Daß felber zugleich auch Die Herzen Innſaͤſſen binde / 
oder Redu- umb millen Das Berbott in der Marggrafſchafft Burgau Eeine “Juden mehr einzus 
Aion ber Su nemmen indefiniciv&, und nit auf einen heil Der tranfigisenden gefllet fene; unter wei⸗ 
— chem Vorwand Sie aud) ben Herrn Heinrich Jacob von Knoͤringen ju Binßwangen in 
und A. 1659. Annemmung eines Juden zu verhinderen attencirt; mit bem in einem Schreiben de dato 
bem Hrn. dv. Guͤntzburg den 28. Mart. 1659. angefügten Befrembden / baf eben Er Herr von Knöring 
pe dd allein auf dergleichen Einnemmung fein 2(bfeben richte / hingegen all andere bes 
die Jubene pe ^jnnfaffen / welche die Sach mit mebrerem Verftand erwegen/ und nach 
Aufnam wis dem herkommen fic regwliren /'vielmebr auf die Abfehaffung der "Juden gebens 
beriprechen cken / wie es auch Denen pactis, & pallitatis viel gemäffer zu feyn erfcheine ıc. 


wollen, 

Allein bat fich ermelter Her: von Knoͤring durch bife bem Flaren Buchflaben widers 
welche aber firebende Interpretation in Dem Exercitio Difeß Territorial - Rechts eben fo wenig ir? machen 
bamalé, toit wenig Ann. 1669. Der Baron- Kndringifche COormunber Herr Sjobann Sigmund von 

Stauffenberg in neuerlicher $Befe&ung Det. in fürgemeflem Schweden Krieg abgefommes 

nec Syubens Häufer verhinderen laffen / mit bem vooblbegrünbten/ in einem aus Eychſtaͤtt den 

16. OCtobr. 1669. an bie Verordnete zum Engen Ausfchuß erlaffenen Schreiben enthals 

tenen Einwenden / daß / ob Er zwar felbften wünfchen wolte/daß man diſes heyllo⸗ 

fen Befindlein gar / und gänglichen [ofi werden Eunte / weilen aber aud) difes nie 
geftatter/noch nachgegeben werden wolle, fo Eönne man ja obne augenfcheinlis 

chen Schaden das Dorff/ und die von denen Juden innqebabte Pläs / darum 

fich Bein Chrift nicht annemmen wolle / nit gar leer; und oed ſtehen mithin ohne 

allen Genuß darnider ligen laffen / werde fich auch anders nicht difporicter finden/ 

nnb A. 1669. als daß denen nnfäffen wider ihren Willen Feine Juden mehr vfgedrungen wers 
obngehindent Yen follen / es laſſe ficb aber difes/ fo in favorem der innfäffen bedinger worden / 
—— hernacher in deren odium nit rerorquiren / ſondern bleibe vielmehr zu jedes eignen 
Willkur ausgefteller/ ob Er felbften /& wlıro mebr Juden einnemmen wolle/oder 

nit welches vor dem Krieg der Herifchafft niemal verwährt — ge⸗ 

wei⸗ 


un daß man feno nit befugt feyn folle/ bie abgangene Stellen mit andern 
zu erfegen. 


Daf aber obige Interpretation ohne Grund / und tvibtt bie Intention Der compacifci- mb nod, ex- 
genden ri icd Diefreye Aufnam der Juden denen Innſaͤſſen ohnwiderſprech⸗ ercirt wird. 
ich zuſtehe folded erflären nit allein alle nachgefolgte ORertrdg/ und offenbare Obfervanz , Shfäffen bas . 
fondern aud) die von einigen Die Spudenfchafft felbfien vermehtenden Snnfdflen, benanntlich Yuyenpr - 
Denen ermelten Drey Ritters Ständen bifbero layder exercit vielfältige a&tus poffefforii , vativé abp 
tie bann auch bie Abſchaffung Der von denen Synnfdffen angenommenen Juden von jedes fchaffen, 
Orts Herrfchafft eintzig und allein lediglich dependitet/ gemäß der jenigen Requifition, toc], befag des 
de Se. Hoc» Zürftlicbe Gnaden Her? Marggraf Carl wegen vorgebabter gänglicher Aus⸗ — ed 
Bund der Judenſchafft Anno 1617. an den Innſaßiſchen Engen Ausſchuß gelangen cude ann, 

en. 1617, 


Dierzehender Effet Innfäßifcher Territorial- Superiorität/ 


die Beferz - uno. Abfezung der Aembter / Raths / und 
Gerichter. | 


Dierzehendens haben bie Innſaſſen unb Beguͤttete ben ohneingefchränckten Gewalt 
in ihren Städten, Herrſchafften / Marckten / unb Dörfferen / Die Beambie / den Rath / und 
bit Gerichier nad) ihrem frepen Belieben zu befegen / und abzuſetzen / ohne daß diſe ihre An⸗ 
prbnungen im geringſten von einem zeitlichen Herm Marggrafen dependiren / oder Deffen 
Confirmation nöthig haben. Ad Superioritatem autem territorialem ſpeclat, eám- 
que probar jus eligendi, & conflituendi Magiftratus, & Judices inferiores, eösque defli- 
tuendi , | 


L. un. ff. ad L. Jul. de ambitu, Nov. rf. cap. 1. $. 1. Chaffan. in Catalog. Glor. Mund. 
confid. 24.n. 14. Mafcard.de prob. concl. 948. n.2. Reinking. lib. I, claſſ. f. 
cap.4. n.7f. Ziegler $. Landfafii. concl. 1. n. 178. Meichsner tom. 2. lib. 2. 
decif. 4-n. 126. & íeq. Ming. concl. 70. Knipfchilt. n. $6. & feq. 


e möchte zwar eingetvendet werden, daß befanntermaffen auch bit Landfäffen / Land · Stan⸗ 
Sands Ständ / und municipal- Städt in ihren Bezircken / und Obrigkeiten eben diſe Ges bt on. 
rechtfame exerciren / obne baB folche Der Lands⸗ Herzlichen Bottmäßigfeit anhängig ; «8 ifl "n 
aber hiebey der merckliche Unterfchid gubeobacbten / paf nemfid) / wann die Landfäffen / oder 
Land» Ständ eine Obrigkeit verordnen / und ſetzen / diches nicht ex jure proprio competen- aber nit ex 
te, oder aus einer Ihnen eigenmächtig zuflehenden Befugnus / anerwogen Sie feiner Su- Jure pro- 
perioritdt ſich zu berübmen baben/ ſondern eintweders krafft eines habenden beſondern Pri- Pro» 
vilegii, vel Pacti, oder verguͤnſigter Jurisdiction, oder aud) vermoͤg einer unfuͤrdencklichen 
Vedjaͤhrung / mithin aus des Lands⸗ Fuͤrſten ſtilſchweigend / oder ausdrucklicher Verguͤn 
fligung geſchehe. Dann weilen ſolche Landſaͤſſen aus altem Herkommen / oder vermoͤg fed allis titu- 
eines Special- indults Die Nider⸗ Gerichtbarkeit / oder auch den Blut⸗ Ban hergebracht ha⸗ lis. 
ben, ſoiche Gerechtigkeit aber ohne Beambte / und Bediente nicht beftehen fan; als thun 
Sie die Anordnung, unb — der nideren Obrigkeit / welche zwar immediate ihrem 

erany mediaté aber dem Lands « Fürften unterroorffen feynd/ ex prafumpta Principis vo- 
luntate bewerckſtelligen und ausüben, 


Marta de Jurisd. P. 1. cap. 42. Tholofan. de Republ. lib.4. cap. f. n.24. Hilliger 
in Donello enucleato i. 17. cap. 7. Lit.P. Klock. vol. 1. conf. f 2. n. 68. Mev, 
ad Jus Lubec. P. 1.q. 8. n. 21. 


Sünffjehender Effc& Innfäßifcher Territorial - Superioritát / 
die Beziehung der Nach⸗Steur. 


Fuͤnffzehendens beziehen Sie von denen aus ihrer Territorial- Obrigkeit emigritens 
den Unterthanen / oder auch bem Durch Heyrat ( Erbfchafft / ober auf andere Weiß hinaus 
gehenden Vermögen der in dem Land Schwaben vaſl aller. Orten üblichen Obfervanz at» 
máf vom dundert pen schenden Pfenning / der Abzug / Abfahrt, Steps Geld / Abſchoß / Abe 
ſchidung / Ab⸗ oder Wegſung nsgemein aber. pie Rad» Steur genannt; welche theils 
jur Danckbarkeit vor den genoſſenen Lands Schutz ur auch zur m a 

' eec a 


Uríadenbe Vergeltung ber ind kuͤnfftig abgdngigen Steur / und Schatzung / oder barum bezahlt 
en tvitb / umb damit folchergeftalten die viele Auszuͤg tvorburd) bie Anzahl der Unterthanen 
TEN / derminderet wird / abgeftellt/ ober doch ſchwaͤr gemacht werden, 
Mev. ad Jus Lubec. 1.2. tit: 2. art. 4. n. 12. Cothmann. refponf. 19.n. 10. Rhet, de 
farcin, emigrant. €. 3. n. 6. 


fo gemeinigl, gemeiniglich aber / roann nit ein anders per Pa&um , confuetudinem, vel Privilegium herges 

* pvo bracht ijt; dem Territorial- Herrn zugehen / 

ria 

iugebet. a $8. 2. zu Augfpurg.de anno ı 555. $. teo aber unfere, 24. Aur. Bull. tit. 16. & ibi 
Buxtorf. concluf. 69. Lit. F. Gail. 2. obf. 35. n. 7. & ibi Greven confid. 2. 
n.3. Schoͤnborn lib. 3. Polit. c. 34. in fin. Befold. thef. pra& v. Abſchoß. 
& de jure civium. cap. 2. n. 11. infin. cap. 3.n. 10. Ming. concl. 83. Zieg- 
: E civitas. limit. 1. n. 48. Cothmann Refp. 19. n.4.  Knipfchilt n. 120. 

eqq. 


Sechʒehender Effect Innfäßifcher Territorial-Superiorität/ . 
die Beziehung der Um⸗ und Zapfen: Belder. 


Sechʒehendens haben Sie von unfürdencklichen Zeiten das Recht bergebradbt; das 
Um unb 3o» eins und Bier⸗Umgeld / aud) bie Zapfens Gelder einzuforderen / bann obroolen diſe 
pfe GU Gerechtfame / ann man ben Lirfprung betrachten will, vielmebr ju Denen Regalien/ oder 
ring)  Derzlichkeiten gehoͤrig und eine Jede Art von Zöllen gemeinen Rechten nad) dahin gesohen 
adRegalia, wird / 

Fauft. ab Afchaffenburg conf. pro zrario claff. ı r. ordin. 842. Befold. thef. pra&. 
v. Umgeld $. vocatur. circa fin. Manz. decıf. palat. 96. & Ruland. decif. 

I 


wach heutigen So ftehet jedoch diſes Auffchlags Recht heutiger Gewohnheit nad) vornemlid) bem. 
Gewohnheit Territorial- Herrn in recognitionem feiner Lande, hohen Dbrigkeit zu. Obwolen man 
aber bem auch in bem hifiorifchen Vorbericht $. 12. Das Umgeld » Recht, welches bie Jũſaͤſſen fchon vot 
Territorial- Anno 1492. unb alfo vor erhaltener Roͤm. Königlicher Confirmation exercirt/ felbften für eis 
Deren, nen Effe& der Nider⸗ Gerichtbarkeit angeführt, fo wird jedoch von vielen berühmten Rechts⸗⸗ 
Gelehrten varfür gehalten/ daß weilen der Auffchlag/ oder Das Umgeld nicht nur die 
wie viele be⸗ Einheimifche / und Unterthanen / fondern aud) bie (Srembbe beſchwaͤre / und verbünbe; fols 
rübmte la» ches Recht billid) zur Landes hohen Obrigkeit geherig ſeye / 
barfür habs : : x 
sen, Klock. de Contribut. cap. f.n. 121. Manz. decil. 96. n. 7. Fürftener. de Supremat. 
c. 19. ad fin, Struv. Syntagm. jur. feud. c. 6. n. 21. Myníing. decif. 1 1. n. 87. 
refponf. ı. Rhet. difp. 8. per tot. 


welche letztere Meinung die Herren Ober, Beambte vor Zeiten felbften gehalten’ und daß 

das Umgelds Recht ein Effe& der Lands» Fürfllichen Obrigkeit fepe; behauptet; dann 

nachdeme bie Snn(dffen / unb Beguͤttete in ihren Anno 1564. der Roͤm. Kayferlihen Mas 

jeftät allerunterthänigift überreichten / unb bey der Kayferlihen Commiffion zu Donauwoͤrt 

Anno 176. reprodueitten Gravaminibus Gravam. 14. Det ihnen hierinnfalls befchehenen 
emaltthätigen Eingriffen halber ſich beſchwaͤret haben bierauf die Burgauifche Herren 

eambte in ihrem Anno 1565. an Se. Kayſerliche Majeftdt über Die gefammte Innſaͤhi⸗ 

[bt Gravamina allerunterthänigift erftatteten/ und Anno 1 576. zu Donauwoͤrt gleichfalls 
reproducirten Bericht und Verantwortung das Umgeld mit bloffen Widerſprechen ob» 

ne eingigen Grund behaupten wollen / mithin obiges Gravamen folgendergeftalten beants 

Toottet: Sie feyen denen Innſaͤſſen und 25egütteten in der Marggrafſchafft 

Burgan nit geftändig/ daß Sie denen / fo aufibren Guͤtteren / bie Ihnen gleich⸗ 

wol gerichtbar /und unterworffen feynd/ fisen/ Wein, oder Bier zu ſchencken / 

zu erlauben von Ihnen Schenck / Zapfen: Geld/ ober Bodenmaß derowegen zu 

und die Hrn. nemmen Fug / und Wacht haben follen dann folcbes der Hohen und NB. Landes 
Dberb.ann. Gürftlicben Öbrigkeit anbángig / auch in offt angeregter Sreybeit vorbehalten 
T sp eye / babero auch die Ambt⸗Leut an ftatt des Lands» Sürften befugt/ das Um⸗ 
eymung geld anzurichten/ und bie/ fo Wein ſchencken / und den "erfchafften vor nie 
behauptet. nichts geben/ ansubalten/ baf Sie fich defthalben mit Ihnen vertragen / wie es 
bann vor Jahren je/ und allwegen alfo herkommen / und gehalten worden NB. 


ſeyn folk, 
Gleich⸗ 


Gleichwie aberdie Sanfäffen in ihrer refpe&ivé Replie bifed unſtandhaffte Dorges 

ben mit beme abgeleinet/ daß der Marggraf su Burgau Über der Innſaſſen Leut / 
und Bütter Fein Lands + Sürft feye/und darzu die Umgeld / und Recht pargegende; 
denen Berichts und Grunds⸗ Herrſchafften von] Alters ber je/ unb allweggen zus duciste , 

ánbiq gewoefen feyen/ pura,in ihren Berichteren / unb Bürteren / alfo es nochmal 

illich darbey bleiben/und die widerwärtige fEintrág abgefteller werden follen/ 
unb hierauf bie Mumbepo i pim Beambte in ihrer Duplic bloß allein auf ihren vorigen 
Bericht (id) vac ; 9Mfobat man aud) von Kayſerlicher Commiffions wegen in denen 
vorgefdlagenen Vergleiche: Mittlen damalen fehon billich Darfür gehalten bafi Die Herren 
Burgauifche bee eignen Unterthanen mit bober und niderer Berichtbarkeit zus 
getban/ das Schencken ihres aefallene erlauben / und das Umgeld auflegen 
mögen / aber auf der Serien Begůtteten Unterthanen nic allein in Gerichteren / u. v. Kayfeıl, 
Pd auch anderen Flecken / Dörfferen/ YOeylecen; ober Gürteren feßbafft/fol- Cofilion _ 
len Sie ſich des fÉrlaubens des Schenckens entbalten/. hergegen den Grund» Ann 1576. 
„herzen das Erlauben nit verwebren/ defgleichen der Herren po Me Unter; "ennt 
tbanen Fein Umgeld auflegen, | 


; Kybtoolen nun bamalen der tenciete gütliche Vergleich / wie aus dem biflorifden Q3ot» 
bericht befannt / nit ad effectum gekommen / bie Burgauifche Herren Ober⸗Beambte zus 
malen bey der anderten Donaurodrtifchen gätlichen Unterhandlung Anno 1583. bet Um⸗ 
und Zapfens Gelder halber den Interims - Articul folgendergeftalten eingerichtet teiffen tools 
len’ daß die Innfäffen/ und 2»egüttete in den Flecken / allda fie deu Blut⸗Ban / 
und eigne bobe Obrigkeit / oder beſetzte Nider⸗ Gericht baben; das Dier- und auch mit caf- 
Wein » fehenden zu erlauben defgleichen die jenige / fo das Limgeld durch fon; fatıon bes 


bere Conce[fiones rechtmäßig erlangt / bey folchen ibren Conceflionen zu lafjen/ / aber 1583- 
onen —E und —— neue Umgeld —— Willens agr oii chiedi 
desgleichen der Enden / da Sie weder eigne Half 2 ober. beſetzte Nider⸗Gericht Interims: 
baben / das Bier⸗ und Wein: fcbencPen zu erlauben nit gebüren/ fondern die Bur⸗ Articuls, 
gauifche Beambte fich deffen felbiger Orten ansunemmen / unó zu gebrauchen bas 


ben foliten ; 


So haben jedoch bie Innſaͤſſen dife ihre uralte Gerechtſame auf folche Weiß nit limi- 
eiren laffen Pönnen, Dannenbero endlich in Denen Anno 1 587. verglichenen Interims- Mitt⸗ durch bie 
fen derenttoillen folgender 38. Articul : Alfo folle aucb entzwifchen diß Inrerims kein Berträg an- 
tes Umgeld  aufgelegt/ aber bie/ fo das Umgeld durch fonbere Concefliones P5 15874 
rechtmaͤßig erlangt/ ober von Alters bevgebracbt / barbey gelaffen werden / belies 
bet / bey perpetuirung derfelben aber Anno 1653. Art. 40, daß die jenige Umgelder / 
ba einige nach Anm 1587. aufgelegt wären / abgeftelle/ und ca/lrt / auch binfüran 14535 
eine neue — herentgegen aber die "nh en / und Beguͤttete welche 
das Umgeld durch fonderbare Concefiones BR q erlangt/ ober vor An. 1587. 
bergebracht / darbey gelaffen werden follen / erlänteret/ und endlich nachdeme ben 
boe ima i Seits Anno 16; 6. dargegen gemachten neuerlichen Gintur(f die Innſaͤſſen 
nad) Anweifung des hiſtoriſchen Vorberichts $. 62. ad punctum 4. ſtandhafft abgeleinct / 
in dem weiteren Anno 1658. getroffenen Dergleich ^ Fünfftens. bife Innſaͤßiſche Gerecht⸗ & (68. bes 
me befldtfiget und baf bie Innſaͤſſen in ihrer Poffeffion unperturbirt gelaffen werden ſol⸗ MAttigte, 
roiderhollet worden’ von welcher Zeit an bißhero Siedifen / der gegenfeitigen felbft eigs 
nen Befanntnus nach, der Lands, Fuͤrſllichen Obrigkeit anhängigen Effe& .rubiglid) exer- permalen 
citt baben / und noch exereiren / aufker daß Die hochlöbliche —— in einigen ver⸗ nod) rubi 
miſchten Orten ; 100 Buegauifche Präus Haͤuſer auf Die Land» Straſſen / oder aud) Inn⸗ exercirenbe 
fätifcyen Grund unb Boden viä fa&i erbauet worden /von ihren eignen/ oder auc) weni» tali afa 
gen andern in Deriep Orten angefeffenen Präuen Das Umngeld bejiehet. in Benug der 
Um: u Zapfẽ · 


Siebenzehender Effect Innſaͤßiſcher Territorial Superioritát/ — 
das jus aggratiandi. É ® 


| bifer Effe 
Siebengehendens baben bie Iñſaͤſſen nach Anmelfung ber perperuitten Interims- Mitt, IR in benen 
fm Acc. 13. ex malrficiis ood) mit Recht zu firafen/ und nach der condemnation die en 
Straf zu milderen/ item $. 19. den fEbebrucb zum erften/ und anderenmal begane Vertrag: 
gen / dergeftalt/ want die ^jnnfáffen folcher delitten halber pof? condemnationem Die mäßige Theis 
peinlich in ein Delo» Straf veränderen, daß Sie diefelbe mulas auch mit Uns lung ber 
oder unferen Burgauifchen Ambts Leuten zu halben theil theilen follen/ / welches * ot 
‚yice verfa $. 3. mit Folgenden formalibus verfehen : t a. bernach gefeate aos Fällen bigs 
ollen 


follen Uns / oder unferen auiſchen Beambten gleichfalls zu firafen gebüren/ 

doch mic ber Maß / im Sall Wür/oder Sie folcbe Faͤll nicht an Leib’ oder Le 

amb jenfité, ben / fonbern an Beld ftrafen wurben/ daß alebann ſolche Straf mit ben Inn⸗ 

fáffen zu balb gerbeilt werden folle, Die Begnadigung der Maleficanten aber witd 

— auch denen Reichs; Ständen wegen ber denenſelben in ihren Land » Beziechen mitgetbeilten 

Aulgendi de. Dobrit/ und Superioritäf jugeeignet/ quia facultas indulgendi delita, & pcenas capitales 
liàa,&re-. remittendi Jus Superioritatis, & Territoriale concernit, 


— L. relegati. 4. in f. ff. 1. moris eft. 9. $- ifta fere. x 1. L. divi fratres. 27. Lad beflias. 
tales con« 31. ff. de Poen. 


—— Et in Germaniæ Principibus, Comitibus, Baronibus, Nobilibus , & Civitatibus liberis ho- 
tis, die dubium nullum, fed confuetudine receptum eft, quód hi in Territoriis, & Ditionibus fuis 
n deli&torum veniam concedere, & pocas etiam capitales remittere poflint , 
u 
erii, & No- R. 91. zu Speyr de ann. 1526. $. Und wiewol. &. & 5. Es foll fid) auch. 8. Rol.à Val- 
ilibus libe- le conf. 4. n. 4. lib. 3. Thefaur. decif. 21. Ming. concl 74. Reinking lib. t. 
ri. - elaff. s. cap. 6. n.27. Schönborn lib. 5. Polit. cap. 24- Ziegler S. Landíaffii, 
concl 1. n. 127. — Limn. de Jur. publ. tom. 2. lib. 4. c. 8. n. 268- & feq. Carp- 
zov. pra£t. crim. part. 3. quzft. 150. n. 8. & feqq. Bodin. de Republ. lib. 1. 
c. 10. n. 164. Moller ĩ. 2, femeltr. 1. n. 1. &z. 


Und haben aud) 


Achtzehender Effect Innſaͤßiſcher Territorial- Superiorität/ 
das Recht / Maaß / Gewicht / und Elen zu ertheilen. 


Achtzehendens das Recht / Maaß / Gewicht und Elen zu ertheilen / welches abfolu- 
té, und eigentlich von Der Landes Herzlichen Verorduung feine Dependenz hat / indeme ein 
Territorial- Herr in feinem Lands, Beirch fegen, und verordnen kan / was die nidere Obrig⸗ 
keiten, Aemdter / und Unterthanen vor Elen / Maaß / und Gewicht annemmen ſollen / damit 
auf ſolche Weiß in ſeinem Land eine durchgehende Gleichheit eingeführt werde / 


arg. 1. modios. 9. C. de fufceptor. prepof.lib. ro. Bidenbach quzft. nobil. 7. f. Ge⸗ 
wicht. Knichen de Jur. Territ. c. 4.n. 287. —— Beſold. de Jur. 
Majeft. c. g.n.9. & chef. pra&. verbó Gericht. Myler de Stat. part. 2. cap · 46 · 
n. 1.&fegg. — Knipfchilt c. 2. n. 172. &feq. 


Ex quo fequitur, fi alicujus Nobilis (ubditi propria, & diverfa ab aliorum dominorum vici- 
norum pondera , & menfuras habeant , vel ipfos prohibeant alienis uti , daß Sie feine andes 
tc / als bep ihrer Obrigkeit gebräuchliche Maah / und Gewicht gebrauchen därffen/ omni- 
mode Jurisdi&tionis id infallibile (ignum, & tefferam effe , unde qui in alterius Principis Ter- 
ritorio pagum, oppidum Gc. po idet, promptámque habere probationem cu it,fe de Ter- 
ritorio non effe, fingularibus flatutis non folüm circa. Succeffiones , aliäsque fimiles caufas, 
fed etiam ponderibus, & menfuris, à vicini Principis diver(is , uti debere, monet 


ginbenfput in Commentar. ad Jus provinc. wirtenberg. rubr. von gemeinen Land MÄß 
n. 3. fol. 260. citatus à D, Knipfchilt cap. cit. n. 173. 


Hiebey weift man fich gear qu erinneren / bafi hieroben in bem hiftorifchen Vorbericht 
diſes Recht $. r2. Difer von denen Onnfäflen ſchon vor der Anno 1492. erhaltenen Roͤm. Königlichen 
ift bieroben. Con&rmation exercirte Ede& der Veiders Gerichtbarkeit jugefdrieben worden / wohin auch 
$ eser" foldper von einigen Rechts, Gelehrten 
augefchrieben . Petr. Jacob. Aurel. in fua pra&lic. rubr. de Jurisdi&t, 12.m. 54: .., 
inb wird e. von einigen ad mixtum Imperium 


ciiam ed Stephan. lib. r. cap. 12.n. 21. Befold. Thef. pra&. v. Gewicht. 

s.anberen ad DON anderen aber ad merum Imperium , ED 

merum Im- Gylmann Symphor. tom. 1. part. 2. tit. 2. Vot. 3.1.29. verf. ad reum. fol. 49. Biden» 
perium, bach q. 7. n.3. verf. ad merum, —— E 
auchadre- Oder dud) ad Regalia referirt wird, | 

— reie- Petra de potefl. Princ. cap. 22. n. 15. fol. 239.- Befold. de Jur. Majelt. ſect. 3. c. 8- 


n.9. quos omnes refert Knipíchilt lib, 3. c. 3. n. 291. és 


ndi sup 


| fónnen aber bife Meinungen al ncilitt Ä | el 
“ ne Loue lr deren MN Ballen 33 
dergerichtbarkeit anhaͤngig oder auch denen * Obrigk eiten / ober. or —— 
os 
Dam ogtepaperen gufomma — - — 
Befold. P. f. confil. 21 1. n. 10. Hering. de molendin. q. 


‚9. Manz. deci 92, n9. 
u beme ifl Difer Effe&t vor Zeiten von denen. B erren Beambten felbfien nit auf das 9f» 
Der Rder —5 Argis ber bob Obrigkeit sugefchriben worden; allergeftalten ICE, Er 
die 9mnfd(fen in ihren 8 allegirten Gravaminibus de Anno 1564. unfer anberen aud) Tie 
gum orcpsebenben fid) barinnen beipiodret befunden / Daß ohnerachtet fie je / undfallwegen ; 
Fug und Macht gebabt, deffen auch in rubigem Gebrauch / und 7 ben ges 
* —* ag daß fie in — / allda (m d / ia aee 
irgefallener Geleg t mit 2Inricbtun tet nuna/ und Dolicey ihres ges 
Fan und der FTörhötrfft hac gebandieer Sie, Hecken WIAhlVotrte/und 
anders balber 2Sefcbau/ aucb IM /Bewichty und dergleichen angericht/ 
gebeſſert / und die Ubertretter nach erſchulden geftraft/ fo baben fich doch 
mebr dann an einem Ort die Durgauifche neulich unterjtanden / ein folcbes obne 
befugter Weis zu verbinderen. i i 


-  Syie Herren Ober, Beambte haben auch bife Obfervanz weder in ihrem allerunterthäs 
nigiften Bericht de Anno 1565. noch vor der Kapferlichen Commilhon Anno 1576. widers 
ſprochen / mit Vermelden / daß denen Nider⸗Gerichts⸗herren in vielgemeldter Marg⸗ 
pope Burgau an Deren und Endeny ba (ie ben nibeven Berichtssäwang bas — 


" 





n/ durch fie nie gevoobrt voorben/ qute Ordnung / und Policey anzurichten / gabenbie 

a fie aber in denen Sled?en / allda fte die hoch Obrigkeit nit baben / Waag / Dberb, v 
Gewicht Maͤß / Maaß / und dergleichen ansund ufsurichten unterftanden / das Recht der 
koͤnten fie die Ambts Peut von ihrer Sürftl. Durchleucht/ ale Lands, Sürftens —— 
wegen nit geſtatten / in Anſehung / daß dergleichen Sachen / und die Strafbar⸗ pni Dbrig 
keit in dergleichen Faͤllen nit der Nidergerichtlichen / ſondern ber hoben Obrig⸗ pigcídriben 
keit zugeherig feye/ / wie bann bey des Hn. Cardinals / unb Biſchofs zů Augſpurg Mmnis 1565. 
innbaben dergleichen Handlungen durch die Cardinaliſche Räch gen Burgau * 7 : 


"rins 


Nachdeme aber bie en von ihrer gegenfeits felbft eingeflanbenen Obfervanz fi) 
nit abtreiben laſſen / und das leere vorgeben / daß derleh Beſtraſungen von bem Fuͤrſtlichen — 
Hoch € tifft Augfpurg mährender Pfands ⸗ Innhabung der Marggrafichafft Burgauvors yon Savieri. 
genommen roorbeny nit erweislich geweſen; al$ haben Die fubdelegirte Kapferl. Herren Com- Commiflion 
miffarii in ihrem vorgefchlagenen Dergleichs; Mittel ſelbſten befunden/ und Dafür gehalten, mit gebillie - 
baf die Herren — ficb hierinn weiter nit einlaſſen / noch bie Berichtes ti 
we an folchen Ordnungen / oder Strafen. um ‚die Derbrechung verbindes _ 
ven follen, : 


Und ohwolen zwar bie Herren Ober» Beambte bép der anderten Donauwoͤrtiſchen 
gütlichen Unterhandlung Anno ı 5 83.in dem über bije Strittigkeit projedlirten 5 2. Interims- 
Articul pretendiren mollen/baf die Burgauiſche Beambte allentbalben in der Marg⸗ 
grafſchafft die Maaß / Elen / Gewicht / und Muͤhl⸗Ordnung / doch mit woiffen der fondern e$ 
Imn ſaſſen / und Begutteten zu ſetzen / und fürzufchreiben Macht haben / die Beſich⸗ feonb bie Iñ ⸗ 
tirung aber derſelben / auch Straf derſenigen / fo ſolche Ordnung uͤberſchreiten / ou. AL A 
folte an den Örten / da eiqne Hals⸗Gericht ſeynd / ben Innſaſſen / unb Beguͤtte⸗ ann. 1433. 
ten allein / aber an anderen/dg Keine, eigne als « Bericht, der Marggeafichafft/ projedirten 
nd denen Innſaſſen / und Begůtteten zugleich mit einander gebuͤren /und zufteben; Zurgauife, 
ſeynd jedogh Die Syn / nacbeerhe fie in bife Quimutbz und Schmälerungiihres ohn, Ietenime- 
rdencklichen Rechts nit eingewilliget / in Denen Anno i 587:nachgefolgteh Interims-Mitts permdg bes 
len Darbey gelaffen worden, voit folches der 22. Arcicul flat ausweiſet: Elen / Maaß / und ren Verträs 
Gewicht, gleichfalls auch die Müblen follen bey den Brönungenund Anfktlun tn an. 1587. 


gen gelaſſen werden / wie von. altere bi. o 1 í efen,. die 25e; Kann. 16630 
fit dung Bereich) au ote been DE Derbradke ellen Yan Sanfte n Moi mma" 
ihren Dörfferen/ Gerichten / Zwaͤngen / und Bänen-allein qebüren; welcher Ar- fomm:n qc 
ticul aud) bey perperuirung Der Interims-Mittlen Anno 1653. von Wort ju Wort beſtaͤt⸗ laſſen wordt, 
diget worden ^ —- ; Fr — 


HT Dun "S PE tai Baila.» FF, : ^e 2713) Haben 


Haben nun aber bie Burgauifche Herren Ober: Beambte aus vermeintlich Lands⸗ 
Färfl. — 1183. —— ft Supgan queignen/ und feinen 
Effet der Nivergerichtbarkeit nit erfennen wollen / fo koͤnnen und werden auch bie Innſaͤſſen 
nit unzecht Daran [ey toann fie benen gegenfeitig en Principiis gemäß nunmehro bebaupten/ 
daß fie Difes Recht ex Jure territoriali exerciren/ welches gleicher geflalten muß/ wann 

amb exercit? —— auch die Bur po Anno 1576. gehaltene Meinung / daß Difes Recht der hohen, 

bicó Recht oder malefizifchen / behaupten wolte; dann eben Darumeny weilen in 
mod) gemäß ue nachgefolgten doen Gerechtfame indifferenter, und ohne Ausnam allen 

"en Snnfäffen mi ned denen jenigen f fo feine eigne Hals · Gericht haben {ugeflanden wor⸗ 

"Teritoriali, den fo ergibt fich Die Nothſolg / daß diſes Recht / weilen — pro effe&tu E Niderge⸗ 

oder wenigift richtbarkeit nit gehalten werden wollen / eintweders ad Jus erritoriale, oder wenigiſt ad 


Cine gleiche Befafenit bete - 


Neunzehender Effe& Innfäßifcher Territorial- Superiorität] 
das Recht Gefandte zuſchicken. 


Zum neungebenben mit bem Recht/ inner / und auffer des Reiche Gefandtezu ſchicken / 

wie dann nit nur die » nnfäffen ins beſonders / fondern auch in corpore vielfältige Geſand⸗ 

vielfältige fchafften an bie Roͤm. Rayſer /Koͤnig / des Heil. Reichs Churfürften/ und Die Durchleuch⸗ 

mäß. Ger tiaitie rf Herzogen von Defterreich abgeſchickt / aud) Reichs ⸗ und Erapssbefantermaffen 

andſcha ne. bie Reichs⸗ und Crays⸗Convent beſchicken. Jus autem mittendi Legatos de rebus, ac ne- 
Legatos, gotiis fuis, non Imperii, competere etiam Principibus, aliisque Imperii Statibus , docent 


rm aer Ziegler $, Land(affii. concl. 1.n, 191. & fcq. Ming, de fuperior. terit. concl. 76. Befold, 


perii, de Legat. cap. 3. n. 2. 

in fpeie — &de Civitatibus Imperialibus id (tatuunt 

dibus Im Warem. ab Ehrenberg. de fœdet. lib. 2. cap. 1.n. 37. Befold. de Legat. c. 3. n. 3. Kirch- 
per | ner de legat. lib. 1. cap. 3. n. 55. 


Idem c in fpecie de Nobilibus immediatis docent, iísque Jus miceendi Legatos ad- 
feribun 
— Ses rm dn. cap. 3. n. $ Joh. Nolden de flaco Nobil cap. 17. num, 
145 


Quam tamen fententiam ita temperandam effe, ut non quidem Nobilibus fingulis hoc Jus 
= Kae vs Reichde Legationis competat , fed Collegii eorum, denen Crays / unb Vierteln / vult 


d Befold. de Legat. d. cap. 3. n. . 


Zweinzigifter Effect Zube Territoriat- Superlorität] / 
das 7us Archivi. 


Zweingigiſtens haben nit nur allein die n/ und Begüttete insgeſammt ein ges 
—R meinfchafftliches / ſondern auch fo viel deren eich, Ständ * ein jeder / wie auch die 
ohmmittelbare Freye Reichs⸗ itterſchafft ein pecus Archiv , welches Recht; five 
m Ar pem e Jus Archivi gemeiniglid) ad Jus territoriale reflringirt wird, 
[adicas Ruland. de Commiff. part. 2. lib. 5. cap. f. n. 18. & feq. Rein. König. dife, 1o. concl. 
19. Cravett. de antiq. tempor. $. o: limitate n. 1 1. Author. Actot. Lindav. 
fol. 313. — 


Ein / und weinzigiffer Effe& Sn(af. "Territorial Superiorität] 
die Religions- Reformation. 


Der ein’ und —* Effect der — ** beſtehet in deme / daß 


‚ein Lando/ oder Terrizorial-Dery das Recht circa Sacra, toit qud) bit Religions - Reforma- 
tion 


Theatr. Europzum tom, f. p. 1043. Paurmeift, de Jurisd. 1. 2. cap. lt. n. 46. Carpzov. 6. rix 8 
decif. luft 13:518. Bidenbach. quait. nob.2. Kubach, cent. 3. decad. 6. quæſſ. 5 oo 


Dbroolen mit der entzroifchen denen Eatholifchen / bann Augfpurgifchen Confeffions- Differenz 
Verwandten (Sürflen/ und Ständen Reichs⸗kuͤndiger Differenz, daß ob zwar bie erflcre "Aes 
krafft habender Lands⸗Herrlicher Bottmaͤßigkeit Das Reformations · Recht mit Zug exerci- sieetanb; 
du oder Jurisdiction über andere geiftliche Gas tenSränden, 


Nun bat fid) derentwillen Annis 1547. und 1542. ergeben daß von beeden Ober, Prajud. ı. de 
Defterreichiichen hohen Weefen zu Ynſprugg zwar vielfältige Beſelch an Deren (Sriberid) anno 1547. 
Grepberen von Grafenegg bey damaliger des Sürfilichen Hoch» Stiffts Augfpurg Pfands⸗ tre ite. 
—— der Marggrafſchafft Burgau geweſten Dero Land» aud) Stadt⸗Vogten zu Mandata wer 

illingen. dahin ergangen, Die von der Roͤm. Koͤnigl. Majeſtaͤt Ferdinando fub datis Aus⸗ gen der 
ick an der Elb pen 1 9. Febr. und Ynſprugg den 3. Septemb. 1547. der Schmalfaldifchen Sguallal⸗ 
erwandien halber auggangene Mandata aud) denen Sunfdffen Der SYtaragrafjdbafit Sur» Biden Der 
gau 4u publiciren/ und derjenigen fo denen der Gatholifchen Religion widrigen Lehren an 
bangen, Haab / und Hütter einzusichen, _ 


C$ geben aber Die darauf erflattete Bericht / worvon einer de dato Dillingen den 23, Num. 249: 
Novemb. Anno 1548. N. 249. hier bengelegt wird, genugfam zu erkennen / daß diſe aller, allein in be 


gndoigifte Verordnungen allein in denenpier Frb»gehufdigten Obere Defterreichijchen Diteny "s^ 4-O-De. 
Guͤntzburg / Burgau / Scheppach / und oben tequirt. worden. —— 


Die anderte Differenz hat fich nach bet Anno ı f £9. beſchehenen Ausloͤſung der Marg⸗ Praiud. 2. 

affcbafft Burgau ergeben inbeme Die Burgauifche Herren Ober, Beambte diejenige Sjnns POE annum 
ifche Unterthanen melcbe an denen von der Rom. Catholifchen Kirchen verbottenen Qds ^" 

gen Fleiſch geſpeiſt / mit Strafen zu gr^ fid) angemaſt / und unter anderen Den Wuͤrt von 

Norndorff derentwillen um 200 fl. geitraft/Dargegen aber Die Synnfdffen in ihren neuen Bes 

—— welche fie nebſt Denen An.ı 564. Überreichten/ Der Kapferlichen Commiſſion zu 
onaumört Anno 1576. übergeben Gravam. 14. fid) beſchwaͤret und daß bie Burgauifche 

Herren Beambte wider alle Gebuͤr und ohne Zug derley Belirafungen fid anmaſſen / 


behauptet. 


Dife haben zwar bargegen eingewendet / daß fold Sleifchsfpeifen an verbotter y, pie gear 
nen Tägen über den ordentlichen Gebrauch der Catbolifcben Chriftlichen Relis feits aus por 
gion/ und Rirchen/ auch von Ihro Durchleucht infonderbeit bey hoben Strafen ber Obrigt, 
ernftlich verbotten worden / und haben fie die Übertrerter nach Gelegenheit des Pf=tendirte 
Verbrechens zu firafenim Befelch dem fie nachzukommen fcbulbíg/ :c. Wie dann cd uid 
er der YOürt felbft an die Land» Sürftlicbe Obrigkeit fupplicirt / derowegen dar⸗ pcm an 
mit der Gebuͤr zuwider nichts gehandlet worden / der geiftlichen Obrigkeit bare denen bey 
durch auch nichts benommen feye/ xc. —— * 

Nachdeme aber die Innſaͤſſen mit beſſerem Befland replicirt/ daß diſes kein Malefiz, m ib 
fondern nur ein Frevel / und darzu am Leben nit zu firafen/ oder da es su ftrafeny 
ber geiftlichen Obrigkeit mehr/ weder ber weltlichen zuftändig; als ifl von Kayſerl. *n-1°76. von 
Commiffions regen in Denen vorgefehlagenen Vergleiche, Mittlen bilich erfennet worden, DE, Kayferl. 
bic avs pc wiſſen es dahin nit zu verfteben/baf ein folchesder boben Obrigkeit migbilidet 
vermög ayferl. Confirmation ( de Anno 1492.) folte nacbfolgen/ bannenbero fid» worden, 
die an. Burgauiſche binfüro dergleichen gegen der nnfäljen Leuten/ und Uns 
tertbanen nic unbillicy zu enthalten haͤtten. 


C£gzg Deffen 


Deſſen jedoch ohngeachtet hat fid 
Przjud ;.de Drittens ‚dab — begeben / daß — — nn tie bey 
An.1583. einem Den 21. Novembris Anno 1525. auf Der Hochfuͤrſil. ju Augfpurg gehaltenen 
* — Oinnfdpifiben Convent Herr EM Augfpurgifcher CM alg e A Cinn« 
Fhubreiichen haber des Innfäßifchen Dorffs Pferfee unter anderen, im Monat Decemb. darauf felbigen 
Intertbanen Jahrs bep der anderten zu onauteórt gehaltenen gütlichen Unterhandlung producirten 
zu vferſee Gravaminibus porgebracht/ unter dem Schein der Lands⸗ Sürftlichen Obrigkeit feis 
van al ne £utberifcbe Unterthanen binweggefübre und entlich gat aus der Marggraf 
widerjpros ſchafft geſchafft / item unterm Schein der Lands: Sürftlichen Obrigkeit den Lus 
hen, tberifchen Kirch⸗Dof / fo über die 30. Jahr lang bafelbft zu Pferfee unangefoch- 
ten verbliben? mit oet t bimveggerifjen haben x, 


Obwolen nin aber difes Unternemmen gegenftits pro actu poffefforio allegirt werden 
auch difee möchte, fo ift jedoch dargegen in tecbtlicbe confideration zu ziehen / Daß eines theils folcher 
Adus X - yon dem 9ynnfdfifden Innhaber d —— anderen Theils aber zu ſelbiger 
— gu von der Hochloͤbl. Marggra Adten-Fündigermaffen alligliche Jurisdi&ion in bem 


li jenſeits Ee : ie : 
cit vo Dorf Pferſee / wie in denen Erbsgehuldigten Oeſterreichiſchen Drten pretendirt/ folglich 
N eren Qobl die Snnfäfifche Jurisdi&lion nit eingeflanden worden tidrigen 6 
a&tus niemalen wurde exercirt worden ſeyn / 
Geflalten 


de an. qn. über die alte; und neue Innfaͤßiſche Gravamina , auch Über ihre Gegen, Befchmärden pro- 
da dee wur" je&irten / und Anno 1583. dem Heren Obmanny und 87 Zufägen gu Donauwoͤrt übers 
i. Ari. Feichten Interims- Mittlen Art. 42. über den 14. Aiunfäßifchen neuen $Befchwdrd ; Articul, 
cul von pra- betreffend Die Beſtrafung des Fleifch- ſpeiſens an werbottnen Tägen 1c. zwar pratenditt/baff 
tendirttt bt bie Berechtfame Unterhaltung der Religion der Sürftlichen Durchleucht zuftes 
— dee ben, unb folten aber die Übertretter der Kirchen Saͤtz und Ordnungen durch 
i die Innſaſſen und Beguͤttete geftraft werden/ da fie aber darunter faumfeelíq / 
füß. Contra- feyn/ und dergleichen Sachen wi entlicb hingeben/und inner Monats⸗Friſt / na 
dicuon beme es befcbeben / nit ftrafen laffen folten/ oder wurden, Daß alsdann nach Wo⸗ 
natss Srift die Burgauiſche Jeambte gebuͤrendes Einſehen zu thun / und Straf fürs 
sunemmen Sug/ und alfo die Pravention ( Damit niemand mit zweyfacher Rurben 


gefchlagen) ftatt haben folte. 


Es haben aber bie Snnfd(fen in ihrem Gegen, Proje& Difen Articul gar ausgelaffen / 
in dem * mithin bem Durchleuchtigiften Ertz ⸗ Hauß Oeſterreich weder Die pretendirte Befiellung der 
g,folorn SReligiony nod) bit Beſirafung der Übertretter eingeftanden / worauf dann Höchfl-gedacht 

erragaudı Gyemjelben in denen nachgefolgten/ und Anno 1587. verglichenen Interims-Mittlen pifed 
gebhben, — Sy echt nit vorbehalten, fondern eben Darumeny weilen ſolches nit behartet / denen Innſaͤſſen 


Nichts defloweniger hat 


praiud.c.de  Bünfftene das Gottes⸗Hauß zu St. Georgen in Augfpurg Anno 1608. mehrmalen 

IE 160g. neuerlich angefochten werden wollen; dannmachdeme alldaiger He. Probſt feinen in der Marg⸗ 

& 1609. grafichafft Burgau angefeflnen / ihme Gericht und Steurbaren / aud) bottmáfigen Uns 
terthanen Michael Ritter Wuͤrt gu Rumelsried / aus Urſach / daß er etliche Jahr nado» 
einander anverbortenen Faſt⸗Taͤgen und fo gar auch Freytags und Sambflags ohne Uns 
terfchid Sleifch gefpeift / auch er/und ſein Weib Deffen bep Det wider fie vorgenommenen Ders 
hoͤr befantlich geweſen / mit gebürender Straf vorgenommen / haben erfilich bie Herren 
Dbers Beambte lauteines unterm 4. Novembris A. 1608. an ihne Herr Probſten erlaffenen 
Schreibens derentwillen Y^ Beſtrafung nit paſſiren laffen wollen / weilen foldye nit Denen 

wegen bo ge Fnnſaſſen / fondern ihnen Ambts halber gebüre/ und zugeherig / aud) gemelter Ritter ein 

gerieitsar- Burganiicher Leibeigner fene  auffeine des. Heren Probſtens unterm 7. Novemb. barauf bes 

tentirtez, ſchehene ſchrifftliche Remonítration aber Daß Vermoͤg des 47. Interims- Articuls die Leibei⸗ 
genfchaflt denen Gerichts⸗ Herren an ihrer Jurisdiction , und Bottmaͤßigkeit nichts benemmey 
unter einem anderen Vorwand / daß nemli das Fleifch Eifen ein Religions; Werck ſeye / 
bie Befirafung behaupten wollen / inbeme Sie in dergleichen Faͤllen denen Innſaͤſſen / und 
Beguͤtteten nichts gefländig jeyn koͤnten. 


Nachdeme aber bie Verordnete zum Engen Ausfchuß aufdie von ihme Herrn Probs 
fit angebrachte Klag Cr. rt Gürfllipen Durchleucht Erg» Herzogen Nase al 
" 


damaligen Adminiftratori der Ober, Deflerreichifchen Gücftentbum, und Landen An. 1609. auf bieRe- 
ausführlich vorgeflellet/ baf in der Marggraficbafft Bur gau wororium ‚und offenbar —— 

feye / ſolches auch mit deſthalben vor / uno nach aufgerichten Zuterims - Articnlis of —— 

fentlich denen Unterthanen publicirten Mandatis, Straf⸗ Ordnungen / und vielen (duijcó aber 
unterfebidlichen a&ibus poffefforiis zu beweifen / nnd beysubringen/ daß die Innſaͤſ⸗ 


fen jederzeit in ihren Berichten / und vf ihren Bürteren das Sleifdy Speifen an 







verbotte :Tägen abgeſtraft / ſowol auch andere Überrrettungen wider 
die Göttliche / u ott / als das lafterbafftige Fluchen / und Schwoͤ⸗ 
ren / bae obnrecht Zebenden / an Sonn: und Seyerz arbeiten / und was ders 


gleichen mebr ift/ Darüber ficb die Burgauifche niemalen beladen / und "ihnen 
allein die Aobe/ Leibs⸗ und Lebens» Derwur betreffende maleficia , fo in 
denen Interims- Wietlen ausgedingt / zu ftrafen 3uftebe ; 


Als ifl zwar hierauf Ihnen Herren Ober» Beambten Durch ein Obers Oeſterꝛ Regies = Be 
tungs-Refeript vom 11. Apeil 160». anbefolchen worden baf fit die eigentliche Beſchaß⸗ Ans i 
fenbeit/ tmb was etwan fovool oie "innfällen/ als der "Herr Drobft befugt/ und tenenfleifhe 
^jbnen zu bewilligen ſeyn möchte/ mit Widerfendung des Einſchluß unverzos Eflens. 
genlich berichten foffen/ ba hingegen in Sinnfäßifchen Adtis nit erfindlich / daß difer Be⸗ 
richt eritattet oder ermelter Herz Probſt weiters angefochten, ſondern in feiner ruhigen quali 
Poffeífion gelaffen worden, 


Sechſſens obſchon ſowol unter Negierung Ihro Hoch» Gürfiliden Cinaben bes Praiud, 6.de 
Senn Marggrafens Carl zu Burgau Anno 1610. wider bcd. Herm Hann Sebaflian gr 1608 , 
Schertling oon; und ju Burtenbach Augſpurgiſcher Confeffions verwandte Unterthanen — 
daſelbſt / aus Urſach Sie an denen Catholiſchen aufgeſetzten Feyer⸗ und Feſt⸗ Taͤgen auſſer habterve 
Erters in der Burgamſchen hohen Obrigkeit verſchidene Hand» Arbeiten verzichtet; deren der Hands 
Abftellung begehrst worden, als auch von Ihro Erg» Börftlihen Durchleucht Ergs Her, Arbeiten an 
jogen Maximiliano Die Religions - Reformation ju Burtenbac) Anno 1608. vorgenommen M^ — 
tverden wollen ; fo ift jedoch Land» fünbig/ daß allbaige Augfpurgifche Confe(fions- tet« iu osurtenb. 
wandte rep Herzliche Herrſchafft fammt bero Unterthanen Det Marggraffchafft Burgau aud ber Ke- 
ohngehindert/ nod) heutigen Tags Das frepe Religions- Exercitium abe; aud — Be 


Siebendens Adten, kuͤndig / bafi teiber einen andern dergleichen A&um zu Lütlburg red 7. 
bey hoͤchſipreyßl. Kapferlichem &ammer« Gericht zu Speyr Mandata erfennet worden. ertañte Cams 


mer: Ger. 

Mandata wi⸗ 

Verſchidene andere Effect Innfäßifcher Territorial-Superioritát] au gi 
und Jurisdiction. tüglburg, 


Zwey unb zweintzigiſtens haben Die Innſaͤſſen und Begüttete Land» und Akten» Füns 
biger maffen in ihren Städten Herrſchafften / Maͤrckten / und Dörfferen das Recht denen 
ohne ihre Schuld obaritten debitoribus Quinquenell, Anftands oder Eiferne Brief zu ertheis 
len, Die Delinquencen in vorigen ehrlichen Stand zu fegen / neue Mühlen zu erbauen / zu Ad- 
miniftration der Juftiz Raths⸗ und Gerichte Häufer aufjueichten / oim Mandata, unb 
Edicta anzufchlagen &ebett, unb Verbott angulegen / und Die Übertretter zu ‚(trafen / ihre 
ungehorſame / und firafmäßige Unterthanen / «8 mögen bie Verbrechen inner, oder auſſer 
Etters begangen worden ſeyn / Die auf Denen Land; Strafen; und Land» Bang» Steigen 
verübte allcim ausgenommen / mit Strafen zu belegen / Diejelbe an Ihre Regierungen / Ges 
tichter / und Aembter teftimonii dicendi causá jure Territorii zu ciciven/ und ju beruffen / in, 
ihren Territoriis Denen Delinquenten Die Öleitliche Mee y di von/ und zum echten zu 
Ausführung gerübmter Unfchuld zu ertheilen in ihren Städten ; und Märckten Wochen⸗ 
HNärckt anzufielen / aud) das Marckt und Stand» Geld von denen Krameren einforderen 
zu laffen, den Kirchweyh⸗ Schuß zu ertbeilen; offene Taͤntz zu erlauben/ Die Ehehafften / 
das ift/ die Mühlen, Schmidten Bad» Stuben, und Safernen einzuführen, Das Jus Fifci 
in cafibus non exiltentis, aut repudiata: hereditatis, und andern dergleichen Faͤllen gu exer- 
eiten/ ad fimilitudinem Fifei in Prioricätss Fällen das jus prelationis, & tacitz hypothecz 

gaudiren/ die Pfleger und Vormunder aufgufiellen / die Unterthanen mit Feohn « Diens 
fies ı oder Geideren zu belegen 2c. unb roa dergleichen Effe& , welche von denen Authoribus 
paffim recenfirt werden / mehr ſeyn möchten. 


Und ob man fid zwar wohl zu befcheiden weit Daß einige ber angeführten Preroga- 
given zu Dec Niders Serichtbarfeit geherig feyn möchten fo ift abet ex a&tis prioribus erin⸗ giefe v. diſen 
verlih/ daß die Marggrafich » Burgquiſche ven Dber » Beambte aus age Eife&ibus 
8888 ? a 


keond jen Lands» Zürflichen Obrigfeit Side derflben ber hochlöblichen Marograſſchafft fchreiben 


vor Zeiten 


wollen’ daß aljo die Innſaͤſſen ſolche eodem Jure ad Superioritatem Infallıcam, und zwar 


Set, Db, it Ohne Authoritdf referiten, 

m tq vid. Stephani, Reinking , Limnzus , Michael, éMioghw. Kol, Hering de molend. 

und werden Bocerus de Regal; Petra de fideicommill. ichen de Jure Territ. Ziegler, 

bahero «- Colerus de procefs. execut. Peregrin de Jure Fifci. Beuther de Jure Pralat, & 

—— Bihore oce, us 

reet SEibbelen deromegen ibt nach S8eblf der Morgaeäfic), Burgauifen Ju 
0g» Li- 


widerhollte rium fcbon gemachte fcpetlicbifle Refervacion wider 4 in dermaligs Fifcalifcbem 
Bewahrung bell yon der Landes oder Landes Fürftlichen Derzjche 


wider die Fi- 
Ícal, expref- 
fione: ton 
€anbéfürftl. 
Hericha 


ge exprefliones. 


Dber- Defterr. Fifcalifche fag. 
6. 117. 


Seven die Nun ad pun&um Fori, und auf 
Sure mer Die Frage zu kommen / obe bie fere 
erünebere ren Innſaſſen wegen Dife auf der 
——— Unebere ausgeübten gewaltthaͤtigen 
figenfadi Facti coram foro Auſtriaco zu ſtehen / 
coram foro und Rede / und Antwort zu geben 
ae ſchuldig feyen ? fo ift Fein 3eiffel/ 
Med,u.Ant: das in cafu. prefenti Jurisditio Au- 
tabs 99€ ftriaca fundiret / unb Die Herren Sft» 
faffen das Forum Auftriacum zu 
agnofeiren (dyulbig feyen: unb zwar 
hauptfächlich von Darum / tbeil8 bag 

das Durdpleuchtigifte Ertz⸗ Hauß 

alle auf der Unebere in loco quzftio- 

nis vorgefallene groffe / und Kleine 

Srevel: Thaten jederzeit judiciref / 

und die Herren Innfaffen ihre eigne 
Unterthanen / warn fie auf gedachter 

Unebere gefreolet/ der Defterreichis 

fhen Bottmäßigkeit zur Abhand- 

lung geftellet haben / wie ſolches von 

dem Burgauifchen Ober z Ambt in 
vielfältigen Exemplis aus denen Pro- 

tocollis Auftriacis Dargetban / unb ers 

wifen worden ; tbeil/ und fürnem: 

lid) aber; bafi in Denen zwifchen bem 
Burgauifchen Ober- Ambt/ unb des 
nen — Innſaſſen errichteten ſo⸗ 
enannten Interims - Mittlen via fa- 
i nicbt zu procediren / ſtatuiret / umb 
am Ende derenfelben von Kanfer 
Zeopoldo glorwürdigiften Angeden⸗ 
dens/ als Ertz⸗ erzogen zu De 
fterreich gebotten / und von denen 
Seren Innfaffen angenommen 
worden/ daß fie Herren Innſaſſen / 
und J3egütterte nebft denen Unter: 
thanen folches alles/ und bep Ver⸗ 


' Pofleritdt Sie erwartende 


eingefloffene bedenck⸗ und nachtheilis 


Innfäßifcher Gegen⸗Satz. 
ad $. 117. 


Das Dber » Deflerzeichifche Forum 
Fönnen die obumittebare Iñſaͤhiſche Reichs⸗ 
und Ritters Ständ weder ins gefammt/ 
nod) befonders ohne Abbruch unb Schmds 
lerung der alleehöchftien Machts⸗Vollkom⸗ 
menheit Dee Römifch « Kapferlichen Maje⸗ 
ftät als des Allerhöchften Reichs» DObers 
Haupts / unb Dbrillen Richters / ohne 
barro —— ^ Lo pere 
Kung ihrer babin babenben Pflichten / ohne 
Überfchreitung des von verfehidenen Snnfäfs bie ada 
fen anderen höchft/ und hohen Lehen⸗ Herr⸗ —— 
ſchafften geſchworenen theuren Lehen⸗Ayds / antmortung 
hoͤchſt⸗ nachtheilige auch andern Hoch» und das D.D,Fo- 
Löblichen Mit « Ständen, oder obnmitte[, Um nit 
baren Reiche » Oliederen zugehende coníe- eigen, 
tof bey ihrer 
erantwortung 
nit agnofciren / derowegen auch in dermali⸗ 
ger tritt » Sad der Innſaͤßiſche Enge 

uéfduf in tamen der fammentlichen Be⸗ 
flagten / und Intereffenten den von der hoch» 
löblichen Ober» Defterzeichifchen Regierung 
angefeßten terminum niemalen agnofcitt/ 
oder umb deffen prorogation angefucht/ (ons 
dern allein Se. Röm. Kayſerl. Majeftdt/ 

— agis pipe a 4 
ayſer nach Ausweiß $. 97. & 98. allerun⸗ 1 
tertbdnigifl gebeten; daß &ı biß zu Ders —— 
faffung ihrer flanbbafften Gegen» Informa- · &iet. 
tion mit bet zu Pnfprugg vorgehabten Pro- niemalen 
fecutions - Handlung, unb andern procef- i 

fibus fa&i nit über(loffen werden möchten / 
in conformität deffen aud) ſowol das hohe 
Dom: Eepitul/ als die Reiche, Stadt Augs 
fpurg auf die Sybnen befchehene Zumuthuns 
gen; über das faftum demolitionis fid) zu 
verantworten / ebe; und bevor Die wider Die 
fammentliche Innſaͤſſen angeftellte Fifcalifche 
Klag communkirt worden / in ihren Vers 
antwortungen berfommen laffen / daß Sie 
weder in Difet) noch anderen mitder Margs 
graffbafft Burgau habenden Differenzien 
vor Denen Dbers Dejterreichifchen er 


quenz, und endlich ohne 


meibunt groſſer Straf ohnverruck⸗ 
lid) balten/ und obferviren folten. 


Welche Corfiinatio pœnæ in cafu 
contravenrionis nothwendig Juris- 
di&ionem fupponiref/ und cognitio- 
nem, & execurionem inferiref, 


Es tollen zwar die Herren 
Innſaͤſſen / nad)beme fie ihren eignen 
Gewalt — und bem Durch⸗ 
leuchtigiſten Ertz⸗ Hauß Oeſterreich 
mit Der aͤrgerlichen Demolition 
Spott/ und Schimpf genug ange⸗ 
than haben / nun von Feiner Satisfa- 
&ion wiſſen / fondernden beleidigten 
Durchleuchtigiſten €r& « Derzogen 
zu Dofterreich zum Kläger machen / 
ad viam Juris permweifen/ und einen 
tertium Judicem haben / allwo fie bie 
Sache in einen weitläuffigen Procefs 
ziehen/ und Durch Die Feder: Fechte⸗ 
tc) acernifiren Eönten ; allein wurde 
Exemplum fine Exemplo feynd/ und 
wider die Privilegia Auftriaca directò 
anlauffen/ warn Ihro Kayſerliche 
Meajeftät 2c. 2c. al8 Ertz⸗ Herzog zu 
Deſterreich umb wegen der ärgerlis 
chen mider fie in ihrem Territorio 
ausgeübten Reichs⸗ kuͤndigen Info- 
lenz die gebürende Satisfation zu 
überfommen / bie Qualicät eines ges 
meinen Klägers anziehen / andere 
Judices annemmen/ unb mif ihren 
Burgauiſchen Innſaſſen gleichſam 
einen Proceffum Injuriarum für Ges 
sicht anftellen folten, 


Und obtoolen die Herren Inn⸗ 
ſaſſen bierinnfall8 fich auf bie perpe- 
euirfe Incerims - Mittl de ann. 1653. 
fteiffen / worinnen 8. 64. enthalten ift/ 
daß / wann deren in Denen Incerims- 
Mittlen abgehandleten Sachen bal 
ber / und wie etwo ein/ oder anderer 
Articul zu verſtehen / Stritt und 
Mißverſtaͤndnuſſen fid) ereigneten/ 
aledann bie Sad) erftlich burd) gii 
fige Unterredung/ fodann bey bero 
Entftehung burd) beederfeitg in gleis 
cher Anzahl benennende Compro- 
miffarios ohne bie wenigifte weitere 
Provocation ausgemacht / inzwiſchen 
aber alle Procefius fadi, und Ge» 


Stellen Recht geben oder nemmen 
tónten. 


Difer Segen, Sag ifl in verfchiedenen 
Reichs» Abfchiden/ und anderen beilfamen 
Reiche »s Sakungen ohnmiderfprechlich ges 
ruͤndet / Erafft Deren Die Dem Heil. Roͤm. 
eich obnmittelbar zugewandte / und nies 
mand andern als einen Roͤm. Kanfer, oder 
König für ihe Ober» Haupt erfennende Fürs 
en/ und Gtände/ oder obnmittelbare 
eichs⸗ Glieder vor feinen anderen, alá de⸗ die ohnmittl⸗ 
nen Alerhöchfien Reichs / oder anderen ber Reiches 
Reiches Conflitutions-mdfigen Gerichteren / GL mo Und 
nemlich dem bódfiprepflidben Kanferlichen men,u. neben 
Reichs Hof Kath Kayſerl. und Des Heil, Recht allein 
Reichs/ Cammers Bericht / dem Judicio Au- 
ftregarum , oder auch dem Roͤm. fónig/ 
oder Denen Vicariis Imperii aCtivé , und paf- 
five Recht geben / oder nemmen/ von Difer 
allerhöchften Jurisdidtion aud) nit eximirt / 
unb an anbere Gerichter in / oder auffır des 
Reichs gesohen werden koͤnnen / atque hinc 
Imperator dicitur fupremus Dominus Prin- 99t Röm, 
cipum, & Ordinum, & Imperii Caput, ber ^ — 
obrifle Herr unb Haupt im Reichs * 


Aur. Bull. tit. g. ibi: ein weltlich Haupt 
bem Chriftlichen Voick / das ifti» 
nen Roͤm. König zu einem Kapfer, 
R. A. de anno ı 530. $. nach erle⸗ 
bigten. ibi: eim wachendes Haupt 
des Roͤm. Kavfırrhums / & $. Ders 
gleichen Wir.s3. ibi: als Roͤm. Kay⸗ 
iid Haupt. R. 2l. zu Regen⸗ 
purg deann. 1557 $. Wir wollen 
qud .3 r. ibi: als Roͤm. Kayſer / und 
das Ober⸗ Hauptim Heil. Reich, 
R. A. zu Speyr de an. 1525. 8. und 

nglich. r. ibi : als ein obrifleg 
Haupt’ und Vogt der Chriſten⸗ 
heit. R. 91. zu Augfpurg de anno 
1518. in pr. ibi : al8 ermöhlter 
dm. Kayſer / Vogt / und Schirms 
Her der Chriſlenheit. Keformat. su 
(Srandfurt de anno 1442. in. fin. - 
princ. ibi: aud) Ung alé einen Roͤm. 
Koͤnig / ewrem oberjlen Herin; Ocd, 
Camer. de anno 1507. tit. mann ges 
gen mádtígem Gewalt, 17. in 
pr. ibi: ung al$ das Haupt / unb 
enn erfuchen/ Paurmeifter de Ju- 
risd. lib. 2. cap. 6. n. 8 f. & Publici» 
fte paffim. í 


atque omnibus, & fingulis ex plenitudine melde ex 
poreftatis imperat, Plenitudine 


Ordnung des Land » Gib zu inne 
WBorme de anno 1521. in pr. & tit. hen paben, 
Han abung Friedens. 2 rt, $. bate 
auf befehlen. 4. R. A. zu Speyr 
dean. ı 529. tit. Conftitution , oder 
Mandar toiber Die px 2, 

. Desgleichen. 3. zu Aug⸗ 
Hhhh . furg 


nügen gefchehen / und nunmehro/ / da 


von Seiten ber Herren Innſaſſen 
ber Gebür in Pun&o Sarisfattionis 
nicht ftatt gethan werden will / es an 
Deme/ daß man bie Herrſchafftliche 
Jura manuteniren / und fid) gleich⸗ 
tool feines Rechtens / und der Be 
fugnus fecundàm litteram declaratio- 
num bedienen möge. 


Uber difes aber iff hauptſaͤchlich / 
wie ſchon oben erwehnt / anzumer: 
den / daß in der Kayſerl. Leopoldis 
nifchen Racification de Anno 1690, 
nad)beme denen Burgauifchen Ber 
ambten die Vefthaltung deren Vers 
tragen eingebunden worden / aud) 
reſpectu deren Herren Sjnnfáffen auss 
frudlid) der Befelch angehengt wor: 
Den / daß aud) fie Herren Snnfafz 
fen/ und Begütherte nebft dero Un: 
terthanen foldyes alles / und bey 
Vermeidung groffer Straff gegen 
einander unverrudlid) balten/ und 
obferviren folten. 


Da nun in allen Vergleichen die 
Proceífus via fati, und Gewalthaͤ⸗ 
tigkeiten verbotten feyn / unb hiers 
tiber bie Herren Innſaſſen mit 
Ausyebung der gewalthätigen Dc- 
molition , zumalen in Territorio 
Auftriaco grobz und vermeffentlich 
fid) vergriffen haben : fo ift das 
Durdleuchtigifte €rt » Hauf- vers 
mög diſes Kayſ. £copolbinifd)en An: 
hangs / und Befelchs befueget/ die 
Herren Sunfaffen des Werbre: 
chen halber mit groffer Gtraff zu 
belegen. 


Woran man fid) ohne weiters 
um fo mehr halten Fan, und mag/ 
als die Herren Innſaſſen difen Leo: 
polbinifd)en Anhang angenommen / 
und gutgeheiffen haben. 


Welchem allem nad) biemit von 
Ambts wegen gehorfamlichen ans 
ruffe die Herren Innſaſſen deren 
unerheblichen Einftreuen ohngehins 
beret/ zu ber gebührenden Sarisfa- 
&ion angubalten/ und in cafum ul- 
terioris contumaciz fie mit pro- 


pordonirfer groſſer Straff/ der 


Stephan. de Jurisd. lib. 2. part. r. 
cap. 3. n. 13. & 23. 


Item fortiuntur Forum locó primz Inftan- 
tiz coram Judicibus Auflregarum, 


Ord. Camer. part. 2. tit. 3. & 4. Gail. 
I. obf. 1. n. 17. Stephan. lib. ı. 
part. 1. cap. 3. membr, 3. n. 2. Mi- 
chaél concl. 38. Ziegler com. 
concl. V. Auftrege. concl, r. n. 1. 
Reinking. lib. 2. claff. 2. cap. 16. 
n. 2. & feqq. 


vel Rege Romanorum, qui legitime ele- 
&us vivo ad huc Imperatore perpetuus 
Imperii Vicarius exiflit, 


Michaél concl. 29. Stephan. lib. z. 
part. 1. cap. 2. n, f 1. Schönborn. 
f. Polit. 19. - 


& eft Caput Imperii, 


R. 9. zu 9f. de Anno 1554. f. unb 
im fall/ ba bie Kayſerl. Maj. ac. 


vel denique Vicariis Imperii; nam fi vel 
per mortem, vel refignationem Imperato- 
ris facrum Imperium Romanum vacare con- 
tingat, Electores Palatinus Rheni, & Saxo 
Cæſaream — poteflatem, & Jurisdictioncm 
exercent, & Vicarii ordinarii Imperii exiltunt, 


Aur. Bull. cap. 4. & f. per tot. Bux- 
torf. ad Aur. Bull concl. 29. 
Lit. B. Synolt. Schyz in coll. de 
jur. publ. part. ı. difp. f. conci, 
14. Lit. C. & de Vicar. concl. to. 
Lit. B. Joan. Wurmfer. de jur, 
publ. exerc. 3. quæſt. . 


Eine gleiche Befchaffenheit bat es mit bee 
ohnmittelbaren freyen Reichs⸗ Ritterſchafft 
in Schwaben / Francken / und am Rhein⸗ 
Strom / unb denen deroſelben incorporir- 
ten Glideren / indeme fle aller derley Jurium 
faͤhig unb nebſt Deme / daß fie keinen ans 
dern Ober⸗Herrn / als allein einen Roͤmi⸗ 
fhen Kapfer agnofeiren/ von all anderer 
Fuͤrſten und Ständen Jurisdiction gaͤntz⸗ 
befreyet / und exemt / wie ed au8 vielen 
Reiches Abfchiden/ Kapferl. Conftitutioni- 


bus, Privilegiis, Decretis, Refcriptis, und 


córam Judi- 
cibus Au. 
fÉregarum, 


Rege Roma- 
norum, 


vel Vicarifs 


ide $e 
daffenbeit 
bat es mit 
ber frepen 


Reichs « Rit⸗ 


andern Documentis præter ipfam rei evi- terichafft, 


dentiam ,„ & notorietatem offenbat/ unb 
Meichs» Fündig/ Fönnen derowegen auch 
vor feinen anderen / als bieroben benamften 
Meich8s Gerichtern convenirt werden. 


N. 9I. ju A. de Anno roo. tit. mag 
man mit denen Nitterfchafften zu 
rancken / Schwaben / und an 
heinlanden handlen foll. 46. R. 


N. zu t de Anno 1542. f. 
demnach haben Wir. £8. ibi Die 
5 


vom Adel im Land zu 
Hhhh a rans 


wider nit befchwärt worden; al Tónnen Sie eben fo wenig / als andere Hoch / unb. . 
Loͤbl. Ständ, oder ohnmittelbare Slider des Reichs an Das Dber-Defterteichifche Forum 
evocirt werden’ ba bevorab Sie auch ihrer in Der Margoeafihafit Burgau gelegener 
Reichs⸗ und Ritter» Götter halber Feiner Lands; Fürftlichen Obrigkeit / in twelcher das Obere 
Defterreichifche Forum gegründet ſeyn müfie/ unterroor(fen/ tie es aus erflallegirter 
— Erb HerzoglichsDefterreichifeher Erfldrung lar erhellet/ auch hieroben anverfchidenen Or» 
ten fonderheitlich aber bey dem Sechſten Effe& Sinnfäßifcher Landes Derrlicher Obrigkeit’ 
mohin man fid) brevitatis ftudió referiret / mit mehreren flanbbafft an» und ausgeführt 
worden / welches eben Die Urſach iſt Daß Die Innſaͤſſen fo offt über fie ins gefammt / oder 
Befonders von Hochloͤbl. Ober» Defterreichifcher Regierung, oder Loͤbl. Ober⸗ Ambt das 
Forum pratendirt werden wollen / jedesmalen die Immedietät entgegen gefeget / ihren viel, foben D De; 
ditig widerholten contradi&tionibus aber gegenfeits adquiefcirt worden / wie folded bie al- —* beftäns 
egirte Prajudicia —— mohingegen Das Durchleuchtigifie Ertz⸗ Hauß Deficrreich / gefege wen“ 
um willen folches vermög Dero befanten Privilegien von der eichs⸗ Jurisdiftion exemt, und ben, 
bor einem höheren Belt Richter nit zu belangenyaus angeflammter WBelt-Fündiger Juftiz- Das auf ber 
Liebe über bie wider Dero Bur aui Beambte angebrachte Gravamina ju cognofciren/ 34 keinen 
und in eignet. ad) Richter gu ſeyn niemalen verlanget / ſondern in aͤlteren Zeiten bie guͤt⸗ MEET 
liche Vergleichung berlep Steittigfeiten verfchidenen were Commiffionen überlaffen / Durdl.Ergs 
unb nachdeme Diefelbe (cucbtloB abgeloffen/ Anno 1 $85. auf Interpofition Des Heil. Reichs 
Chursauch Gürflen; und Ständen des Schrodbifchen Grapfeá / mit Wiſſen / und Willen n votis 
Sr. damals regierenden Röm. Stapfeel. Majefidt / und anberer Durchleuchtigifter Gr» ar caule 
Herzogen in bec Haupt⸗ Sach in Das Kapferlihesund Des Heil. Reiches Cammer-Gericht / mitlionesans 
und bis zu Ausgang der dafelbft anhängigen zwey Compromifs- Proceflen wegen Interpre- genommen, 
«ation Det Anno 1587. errichteten Interims-Mittlen/in einen zeitlichen Hr. Teutſch⸗ Meiſier / —— d 
perperuitung Derfelben aber Anno 1653. in vier beederfeite vorgefehlagene Confiden- aper = er 
fen; und allenfals den erfüften unpartepifchen Obmann verbünblid) compromitrirt. Yun & 1663. bad 
tourde aber von dem beederfeits beliebten / und — auch von Roͤm. Kayf Majeſtaͤt Compro. 
allergnäpigift ratificirten Foro, Dem vertragmaͤßigen Compromifs-&ericht gänglich/ und 7? Ge⸗ 
e — abgewichen / da die hohe Ober⸗Oeſierreichiſche Stellen Die Cognition ſich bey⸗ sick, 
«gen wolten. ) 


welchem denen d dffen auf denen gemeinen Vieh⸗Triben Die Jurisdi&lion privative einges yerims. = 
—— worden / ſolche ihnen in loco ja nit gebüren folle? auch ob bie Herren Dbtto ticol ala — 


Rheling/ oder Deren Borfahrer in loco quaflionis von unfürbendtlicben gaten Die Jurisdi- Jurisd. in1o-. 
— co quaf, 


dergeftalten befldttiget worden / Daß fie Durch bit gegenfeitige vermeintliche prejudicia, welche Ju A 


deftruirt 


Was aber einem bie Recht erlauben, Fan nit ohnrecht / mithin weder eine groffe ied toerben fan; 
lene 


liii 


Meine Frevelthat ſeyn / fic vielmehrers bie Herren Ober⸗Beambte aus vielen Urſachen 

ſchuldig gemacht / indeme ſie wegen Bewilligung des Juden⸗Hauſes / und Erweiterung des 

—22 I Cobten/ld'eré nit nur allein wider ihre Schuldigkeit hoher Drten fid) mit anges 
enger fd agt fonbern aud) in Dem nach der hand von ihnen abgeforderten Ambts⸗ t/ und 
len Urfachen Verantwortung bie Haupt; Umftänd verſchwigen / und denen Juden zu gefallen den Bau / 
einer grevels ehe / und bevor Die fub- & obreptitie erhaltene conceflion von Infprugg erfolget/ auf ſremb⸗ 
that fid Den Grund / Boden / Jurisdiction , und Territorio wider Die pa&ta conventa, wider ihr 
Da 86 eignes ein Syabt vorherd in caufa des Jacob Ulmanns gegebenes Gutachten / tiber Die für 
tool von denen interefürten 3. Derefchafften/ als dem Engen Ausfhuß eingelegte ſchrifftliche 
oteflationes, und entlich wider Dit nuntiationem novi operis viä fa&i angefangen / und 

rtgeſetzet / folglich nebfl obigen aucb Dem 64. Interims-Articul , daß alle proceff/ms fatti, und 
Bewalthätigkeiten vermitten bleiben follen/ offenbahr zuwider gebanblet haben; bann 

ein deliftum in genere ifl nichts anders, als offenfio contra jus illata, ad pœnam obligans, 

Defünhio Der wie «8 von anderen befchriben wird / fa&um hominis, vel diftum, aut fcriptum do- 
delici. lo, vel culpa à lege vigente jfub pana prohibitum , quod nulla jufla causa excufari 


potett. 
Johann. Harprecht. ad tit. Inftit, de oblig. quz ex deli&, nafcuntur, n. 4. 


tit Demoli- Oft nun aber bit fine dolo , & culpa, neque contra jus tertii, fed ad confervanda Jura pro- 
tion ift ne pria porgenommene Demolition eines jumalen Dem Publico höchft ſchaͤdlichen Hauſes eine 
dolo» * in denen Rechten erlaubte Sach fo fan bem —— e es Ausſchuß keine grevelthat 
Poltó non imputirt werden / es muͤſte bann dieſelbe barinnen beſiehen / daß (ie ihren eignen Grund, unb 
conceió Boden fid) nit gutwillig abnemmen / unb in ihren theur erworbenen vertragmaͤßigen Juri- 
Söntediecog- ribus fid) nit turbiren/ folglich es bey ihren Proteftationen / deren ohngeachtet nad) denen 
rx Mt Anno 1587. errichteten lncerims-SUüittler/beren It iu tiber allein in bem Dorf Krieges 

doc babet 19. ZubensHäufer erbauet worden nit aud) Di mal beenden laffen wollen, nichts 
fit gebüren, hier zu meiden, Daß/ toan auch Die Jnnfäffen per inconceffum, und ohne Abbruch der Wars 
quia caus  heis eine geoffe Beevelthat, worunter nichts anders / als ein ín Die Der Marggrafihafit Bur⸗ 
— à gau nad) Ausweiß ber perpetuirten Interims-Mittlen/ Art, 2. 12. 26. und 5f. nit anderfi als 
Immediato- falva preventione zuftändige hobe/ oder malefizifche Obrigkeit einlauffendes Verbrechen vers 
zum folius flanden werden kan / verübet hätten / hierüber jedoch Die on der Hochlöblichen Ober⸗ 
Imperatoris Defterreichifchen Regierung nit gebüren koͤnte / có quód Statuum, & reliquorum Im- 
J te· nediatorum criminales folius Imperatoris Judicium requirant , & Cafarez cognitioni refer» 
qurust. — e (int, & quidem in confilium adhibitis aliis Imperii Statibus. 


Petr. Frider. Mindan. de Procefl, 1.1. cap. 9. n. 4. Goldaft. Politifcher Reichs⸗Haͤndel 
part. 1 f. rubr. hohe gent; Dalsgerichtliche ꝛc. & feq. fol. P" itio 


Gleicher geftalten mag Die aus ber Allerhoͤchſten Kayſerl. Leopoldiniſchen Confirmation, und 
[deer ora reſpective — btt perpetuitten Interims- Mittlen de Anno 1690. angezohene Clau- 
1690,0ie Ber (ul baó Forum Auftriacum weder in bifermod) anderen mit ber Marggrafkhaftt Burgen has 
wy er benben differentien fundiren; allermaflen Das Gebott / das obeingeführte Tra&aten/ Bergleicht 
d di Declarationen/ und Erläuterung tcd unb ohnverbrächlich gehalten werden follen/ vers 
itte wor ſtandnermaſſen nif von Denen Innſaͤſſen / fondern denen Burgauifhen Herren Obere 

en. ambten überfehritten worden / weiche letztere mithiny und nit bie erſtere eine Straf vers 
bie Kapferl, toürckt haben, Daß Anno 1653. beplfamlid) beliebte, und in Denen nachgefolgten Tractaten 
—* —8 de Annis 1658./UnDd 1682. beſtaͤttigte Compromifs- Gericht gumalen Durch bie Sapfertidbe 
tragé de An. Confirmation weder aufgehoben worden / nod) aufgehebt werden koͤnnen; quia effec. contra 
1692.batda® maturam confirmationis, quz adhibet robur, & validitatem aflui confirmato: non autem 
perglident — ocn mutat, alterat, aut extendit, ita ut ea, qua infunt confirmato , etiam confirmatio- 


ro- a 
E : Ge niin effe cenfeantur. 


riot nit auf: 1 Aurelius. 23. f. teftamento 1. & ibi. Gloffa ff. de liberat. legat. Schraderus de Feud.P. f. 
€. 2. 1. 33. & vol. 1. conf. &. n. 74. & 3. feqq. 


& 164 * "Y 2 * 
anfer ben auch die in GOtt ruhende Röm. Kayſerl. Maijeftät Leopoldus I. nachdeme Diefelbe Den 
vo ie von Dir Burganifhen Ober» Beambten verabredt / und gefchloffenen Vergleich de 
"Un . 4 ded 


Anno 1682. als Ertz⸗ Herzog zu Deflerreich ; unb Marggraf zu Burgau / mithin als pars legten Ber 
iompacifcens allergnddigift ratificirt/ und über bie unterm ı5. Jan. Anno 1683. und m. Ma 
26. Mart. Anno 1690. von denen Smnfen an die Kapferliche Herzen Commiffarios eine eoru ea 
gefchickte weitere Erinnerungen fid) erflaret / ibi : und fo nun an p berübeter Smnfdifen / u. al$ Kayſer 
und SSegütteten 2€, usque ad verba, unb allen Theilen hierinnfalle alle competentia vorbe, confirmirt, 
balten fepn 2c. binnacb ſolche Tractaten als Roͤmiſcher Kapfer Allergndvigift confirmirt/ Dach Amis 
wie aus Denen lauteren Worten der Confirmations - Formul flat erhellet folgenden marions- 


Synnbalté : Formul. 


Als tbun Wuͤr folcbe Cractaten/ und Vergleich mit obeingeführter Declara- 
fion , und Erläuterung mit recbtem YOiffen /und eingeboltem PRatb allergnädigift 
ratifßciren / und beftättigen/ bekräfftigen/ rarifiiren/ und beftáttigen folcbe auch 
biemit aus NB, Römifcher / Rayfer sund Ertz⸗ Herzoglichen Machts⸗ Vollkom⸗ 
menbeit / fo viel wir von Rechts / und Billigkeit am baran au ratiftciren / bekraͤff⸗ 
tigen / und zu beſtaͤttigen haben / ſollen / koͤnnen / und mögen, alles getreulich / und 
ohne Gefaͤhrde. Und gebieten darauf allen / und ſeden unſern nachgeſetzten 

eiſt⸗ und weltlichen Obrigkeiten / was Stands / Gnad / und Condition bie immer 
ien mögen / infonbetbeit aber unferm Land» Vogt / und Ober⸗ Beambten/Lands 
Ammannı und allen anderen unferen Dienern / Vogten /und Lands, Dogt-Rneche 
ten su Burgau / gegenwärtigen / und Eünfftigen / daß Sie obbemelte Innſaͤſſen / 
und Begürtete/ auch Derofelben Unterchanen bey allen abgeredt/ und obeinges 
führten Tractaten, Vergleich / Declarationen / und Brläuterung gänglich ‚und ohn⸗ 
verbrüchlich verbleiben laffen/ Sie barvoiber nit befümmeren/ dringen/ noch in 
einigerley Weg befehwären / wie dann auch Sie Jnnfäffen/und 23egüttete nebft 
bero Unterthanen folches alles /und bey Vermeidung acoffer Straf gegen einane 
der unveruchlich halten / und obferviren follen. Mit Urkund difes Ruß befis 
aelc mit unferem anbangenden Rayferlichen Inſigl 1c. 


Syannenbero der Plagenbe Herr Fifcal Durch feinen captiofen Cintour(f weder bie 

Innſaͤſſen / noch jemand anderen perfuadiren wird / daß Kapfer Leopoldus Allerglorwürs 
bigiflen Angedenckens folches ald Ertz⸗ Herzog zu Defterzeich gebotten ; inbeme bie Place —— 

ort: aus Roͤm. Rayſerl. und Era: Herzoglicher Machts⸗ Vollkommenheit ꝛtc. Sebott ifl v. 
item: und gebieten darauf allen / und jeden unſeren nachgeſetzten * und weltli⸗ Kayſer Leo⸗ 
chen Obrigkeiten :c, bann bie Beſiglung mit dem Kayſerlichen Innſigl genugſam / [ted as 
und offenbar zu erfennen geben / baf bifeó Gebott von Kayfer Leopoldo „ al$ Römıfchen a. 
Kayſer audgangen / deſſen Jurisdi&ion über die Innſaͤſſen / gleichwie über alle andere Ständ, 
und Slider des Reiche in allweg fupponirt wird. 


Es ift aud) fotool aus denen hieroben allegirten Reichs Sasungen als allen andes 
zen Kayſerlichen Mandatis, Diplomatibus, und Confirmationibus Die gewoͤhnliche clauful 
befannt, Daß nemlid) auf die Übertretter eine geroife Straf vel amiffionis omnium Privile- 
giorum, Jurium, & Dignitatum, vel banni, vel amiflionis vitz, vel certe quantitatis pecu- 
niariz verordnet werde/ indicio manifeſtiſſimo, daß / wann man aud) in cafu wdre/ in dem 
bie Innſaͤſſen durch Überfchreitung Der Intecims- Mittien eine Straf verwuͤrckt / in welchem 
man notorie nit ifl / eg jedoch nitin Foro Auftriaco, fondern von der Roͤm. Kapferlichen papero bie 
Qajeiát als Römifchen Kayfer zu di&tiren wäre; anermogen von Allerhoͤchſtgedacht Dero Straf in ca- 
ben nit zu vermuthen / Daß anburd Die freye / unb ohnmittelbare Snnfdffen von der Aller, fü non con- 
oͤchſten Kayſerlichen und des Heil. Reichs Jurisdiltion haben eximirt/ Dife aber über Die -— TL 
jäffen dem Durchleuchtigiften Erg Hauß Ocftexeich eingeraumt werden wollen, da bt» iegdtqudi- 
vorab in dem confirmirten Vergleich hiervon nit Die geringfle Meldung gefchicht/ fondern crea wäre, 
im Gegenfpil dag vorhin beliebte; und beederfeits verbündlich acceptirte Compromils- Ge⸗ 
richt ausdrucklich (Labilitt wird, 


Ja e wurde / und müfle bey widrigem Verfiand, ba nemlich Kapfer Leopoldus als 
Erb» Herzog von Oeſterreich in cafum contraventionis Die Straf angebrobet hätter Die Con- 
firmation ohnvermeibentliche contradi&oria enthalten, Daß nemlich Das verglichene Com- 
promifs- Gericht confirmirt/ hingegen Durch Die Bedrohung der Straf widerum zernichtet bey toibrte 
und aufgehoben / unb über Die Innſaͤſſen bie Jurisdi&ion eingeführt noorden waͤre / Dergleis warn 
chen contradi&toria aber in keinem In(trument, vielweniger in einer Kayſerlichen Confirma- ed 
tion jugula(fen / in bet weiteren rechtlichen — daß widrigen falls dem Durchleuch mation con- 
tigiflen Erg Hauß Defterzeich al$ parti compacileenti überlaffen worden waͤre / der Xóm. tradi&oria 
—— Majeſiaͤt fuͤrzugreiffen feinen compacifeirenden bel zu urtheilen / unb ju kuthalten. 

afen. 


liii à Und 


Und ob zwar zu geſchehen pflegt’ / daß von zweyen compacifcitenben Theilen in cafum 
contraventionis biftveilen eine porna conventionalis ftipulirt wird / fo ifl jedoch dergleichen 
Stipulation in dem confirmittcn Vergleich nit erfindlich / unb wird aud) andurch feine Juris- 
di&ion , welche ein Theil über den andern hat, fondern allein eine freywillige Convention, 
quz legem dat contraGtibus , & transactionibus, fupponitt, 


m Umb damit aber die &Bort : aus Römifcher Rayfers und Erg: Herzoglichen 
Formul hat Machts⸗ DollEommenbeit zc. bem Herrn Fiſcalen Fein weiteres Nachdencken verurfas 
auch Kanfer chen mögen, fo will man erinneret haben, daß eben Dife formalia auch in der Kayferlichen 
Ferdio.lll, Confirmation Ferdinandi III. N. £9. welcher jedoch nit’ fondern Ertz⸗ Herzog Ferdinand 
er ut Carl pars compacifcens ware, entbalten bie Erks Herzoglich⸗ Leopoldinifche Ratihcation 
— ca. Des legten Vergleichs zumalen / und Erkladrung über bie neuerliche Innſaͤßiſche Monita be⸗ 
tion be$ let. fag hiſtoriſchen Vorberichts $: 73. zu Pnfprugg proje&irf/ unb Der Aufſatz Denen 
tenVertrags Innſaͤſſen zu ihrer Segen: Erflärs und gleid)mádpiger Genemhaltung zweymalen communi- 
funt crt; das Kapferliche Gebort unter comminarion einer groffen Sıraf hingegen Adtens 
mation aber Fündigermaffen erfi ju Wien bepgeruckt/ aud) laut $.74. unter dem Kayferlichen Innſigl 
zu Wien ex- Dafelbft ausgefertiget worden / und daß enblid) barburd) Das Vertrags mäßige Compro- 
pᷣeditt wor⸗ mils- Gericht nit caſſirt / vielmeniger bit Gr& Derzoglichs Defterzeichifche Jurisdi&tion über 
die ohnmittelbare Inn fundirt worden; folches Pat die hochlöbliche Ober⸗ Oeſterreichi⸗ 
fehe Regierung welche in denen bald Darauf entjiandenen neuerlichen Strittigfeiten Die 
Hm. Oberb. Herzen Ober» Beambte Anno 1696. und 1698. befag NN. 83. & 84. an Das Compro- 
can cni ty mils- Gericht Öffters / und allerdings verroeiflid) angetoifen / felbften wohlbegreifflich erken⸗ 
& 1698. "son het / welcher Declaration der Der? Fifcal fich hoffentlich ſubmittiren wird; indeme / falls das 
Oufpzuggan quzftionirte Gebott von der dm. Kayſerlichen Majeftdt Leopoldo als Erg» Herzogen zu 
das Com- Oeſterreich ausgangen / Die Kayſerliche Confirmation nit einmalen vorhanden’ aud) ohnbes 
—— greifflich todre / Daß Die von bem Durchleuchtigiſten Erg» Hauß Oeſterreich auf Zuthun des 
miam Heil. Reichs Churs auch Gürflen; und Ständen des Schwaͤbiſchen Crapfes Anno 1583. 
" dag erftemal angenommene / und in allen —— Tractaten von Zeit zu e beftdttigs 
ft Compromifsliche Inftanz auf einmal folte aufgehoben worden ſeyn / unb bie Innſaͤſſen mit 
Vergebung ihrer über Die 200. Jahr fo eyfrig defendirten Reichs ⸗ Immedietdt Der. Ertz⸗ 
Her oglich⸗ Deflerzeichifchen Jurisdi&tion mit Annemmung biftt Confirmation fich folten uns 
terwuͤrffig gemacht haben / welche jedoch Sybnen gugumutben niemand Die Gedancken gehabt / 
auch bem klaren buchfldblichen Innhalt nad) ſolche Intention weder baben/ nod) Die Amnfäße 
fen / wann Sie auch getvolt; von Der Kapferlichen / und des Reiche Jurisdi&tion fid) eximi- 
zen koͤnnen / weilen ſolches feinem Stand / oder obnmittelbaren Glid des Reichs zu deſſen 

Rachſtand erlaubt / fondern eine indenen Reiche» Sagungen verbotene Sach ift. 


Und gleichwie Sie dermalen in ihren allerunterthänigiften Bitt⸗ Schriften umb 
sif ino⸗ nichts anders gebetten als mitihrer rechtlichen Nothdurfft / und ftanbbafften allerunterthäs 
—— nigiften Gegen» Information angehört ju werden / mithin dermaleins Gelegenheit ju bekom̃en / 
titum, ange: der Juftiz- liebenben Welt zu zeigen / toa für ohnerfindliche Vorſtellungen dißzfalls Aller⸗ 
bört zu tot hoͤchſter / und hoher Drten eingefommen ; Alſo tvirb Difes in allen Rechten gegründete 
a Abel — Petitum allzumild ausgebeutet/ als wañ Sie die Sach in einen meitlduffigen Procefs giehen / 
auggedeutet. und Durch Die Bederfechterey æterniſiren wolten ; indeme einem jedrvederen privato ſchwaͤr / 

und ohnleidentlich falletı ehender condemnitt/ als angehört zu werden, unb alfo auch ohne 
mittelbare Reichs und Ritters Ständ nit zu verdencken ſeynd wann Sie begebren daß 
Sie zu Ausführung ihrer wohlerworbener Jurium möchten zugelaffen werden / man molte 
bann ihnen ihre defenfion benemmen/ und verhinderen/ bafi ver offenbare Unfug der Shure 
gauifchen Deren Ober: Beambten nit an Tag kommen folle welches aber von bem Julliz- 
fiebenden Durchleuchtigiften Ertz⸗ Hauß auch nur zu gedencken / ein groffer Frevel / und 
Vermeſſenheit waͤre. 


Die Demolition Sri aber mag nur denen jenigen vor eine Infolenz vorfommen / 
dieDemoli- welche auf einfeitiges anhören eines Theils cin füreiliges Urt fällen unb bie ipii pne 
tioni ein Bericht vor richtig, unb ohnfehlbar halten, alle andere aber werden Diefelbe für ein zu 
zuläßig, ges / Rechts⸗etrlaubtes und abgebrungentó Mittel erkennen / welche bedencken / daß Die 
Rara eh» Innſaͤſſen ſchon über 100. Jaht / mithin lang genug Gedult getragen’ und ſowol wider 
abgebrunge, DA erfte auf Der Land» Straſſen via fa&i, als 19. andere nach Errichtung der Interims- 
nes 83xotel, Mittlen Denen zugegen in Kriegshaber erbaute Sjubens und ı2. Ehriflens Jodufer (id) im» 
mer mit obnverfänglichen Proteftationen beholffen : welche in confideration ziehen / Daß des 
nen Innfälfen vermög der Verträgen Feine Juden mehr aufgedrungen werden follen; aud) 
deren Vermehrung forool von hochlöblicher Regierung / als löblichem Ober» Ambt in eins 
und anderm cafu zu Kriegshaber abgeplellt worden: welche zu Gemuͤth führen / - Die 
— er⸗ 


⸗ 


Serm Ober Beambte noch Anno 1721. bit vorgehabte Erbauung eines Juden» Haufes 

alba für 9yacob Ulmann felbften für ein denen Interims - Mittlen zuwider laufendes Vor: - Beben 
haben in ihrem Gutachten angefhrieben : welche endlich folgende zufamenfchlagende Um, "fung bet 
fidnb überlegen / daß Difes Juden ⸗ Hauß ohne 9Inftag bey denen Ober» Deflerzeichifchen begrifienre 
boben Stellen / obntoiffenb / aus was für verborgenen Abfichten auf frembbem Grund; trifftigifter 
und Boden, Jurisdition, und Territorio, twider Die Vertraͤg / wider Die miderholte prote- Motiven, 
ftationes, wider Die nuntiationem novi operis, zu Schmälerung des Blum » Befuchs / 

und Unterfchluff hapllofer Leuten fo fehnell / ba jedoch fein periculum in mora tvatt erbauet 

worden, und was mehrere dergleichen hieroben erwehnte Umfidnd feyn möchten, 


Des aus denen perpetuirftn Interims- Mittlen de anno 16 f 5. allegirten 64. Interims- 

Articuls halber begiebet man fid) ad priora, bafi nemlich von denen Burgauifchen Herzen 

Ober⸗ Beambten über Die an fich felbfien zwar klar / und fautete Interims - Articul den 25. wie der 15, 
und 42./auc) ro. Deslegten Vertrags de anno ı 682. unnöthige Stritt / und Mißverftänd et» en » Inter, 
weckt / und Die contraventiones mit ‘Bermehrung ber Juden / und angeblich goepmaliger 165;, Er 
Erweiterung bed quaftionirten Todten, Acker, ober die/ eine andere fpeciem Jurisdi&tionis 10. $.de ann, 
betreffende  prejudicia, nemlich bie Beflrafungen der Frevlen auf der Fand» Straffen/ und 1652. ju vers 
dem Land» Bang» Steig pro actibus poflefloriis angeyoben werden / bie Grbau und Erwei⸗ Neben, 
terung aber per proceffum fa&i ohne ne. Anfrag vorgenommen worden / derowegen 

über Die Frag / wie ermelte 3. Articul ju verflehen ? von denen Innſaͤſſen billich an die Ber⸗ wird an das 
trags mäßige compromifsliche Inftanz provocirt wird / welche zumalen in dem weiteren genens — 
ſeits allegirten Vertrag de anno 1658. unb Dann durch Die Wort : daß im Sall diſer / — 
oder der vorhero Anno Sechzehenhundert drey / unb funffzig / und vier unb mits.Gaidt 
fünffzig verglichenen Sachen halber ein Strittigkeit entſtehen wolte / bey offter⸗ provocırt, 
wehnten Vertrags Vorſehung $. da aber :c. beruben/ und in ſtrittigen (iff ein Pelces ann. 
Druck; Fehler / und folle; toit es Der fenfus, unb dag gefchriebene Originale geben, unſtrit⸗ . heine 
tigen heiffen) auch in vorgemelten / und difem Vertrag erläuterten Sachen aber Druct Sel 
bas Ober: Ambt vor fErgreiffüng der würcklichen execwrion, wo Fein periculum mo- ler in jelbis 
r« obbanben, fein Sorderung / und habende prerenfon an das geberige Ort in Guͤ⸗ gemVeurag. 
te gelangen laffen /und im Sall ber Gebür nit (tact getban wurde/alsdann gleich» 

voolen fich feines Rechts und u gezimmendermaffen gebrauchen follen / 

nitnur allein nit aufgehoben/fondern befidttigetfolglich diſes beederjeits beliebte Mittel mchrs 

malen erneuert worden; bann es werden in difem $. zweyerley Sachen abgehandlet: Erſtlich 

bie jenige / welche annis 1653. 1654. und 1658. verglichen tvorben/ Dafern Darüber ein 
€trittigfeit entjiehen ſollte. Anderteng Die unfirittige/ auch in vorgemelten / und diſem 

Dertrag erläuterte, 


Will nun der Herr Fifcal den 25. und 42. Articul deanno 1653. auch$. r0. deann. Seynd obige 
1682. eintweders vor firittig; oder vor unftrittig halten ? Si primum, fo hat vermoͤg bees 3. Articul 

der Verträgen de annis 1653. und 1658. ba$ Compromils- Gericht flatt teilen verglichen Mrittig ‚oder 
worden baf e$ in dergleichen Gállen bey offterwehnten Vertrags Vorfehung $.da aberıc. Sr mntig? 
de ann. 1653. beruhen folle, Si fecundum: mie es an [ib felbflen nit anderft ifl; fo fohat das - 
nemmen «8 Die Innſaͤſſen vor befannt any nemlich unfltittig / und in vorgemeltem Vertrag Com ro 

erläutert zu feyn / daß Die Sinnfäffen auf denen gemeinen Vieh» Triben allein zu richten, miß-Geriche 
unb zubüffen haben / auch in der. Marggrafichafft Burgau Feine a mehr eingenoms Si idum; fo 
men / und denen Innſaͤſſen aufgedrungen / ferner auf Der Herzen Innſaͤſſen Grund unb ift bas Sjubce 
Boden ohne deren Begrößs unb Gintoilligung fürteróbin Peine Juden »Sepulturen mehr aug ju. bie 


à riveiterum 
porgenomtmen werden follen de8 Toten” 


Man Fan fid) alfo nit einbilden, was zu favor bet. Marggraffehafft hieraus eruit ee 


werden wolle ?_ indeme in Dem erfien cafu Da8 Compromifs- Gericht Nabilirt/ in bem ans 
deren aber mann eine offenbar befugte Forderung Sinnfäßifcher Seits vertweigeret wird / bie 
vorhin gewöhnliche fehnelle Burgauifche Executions- Procefs abgeftellet/ unb die Herzen 
Ober⸗ Beambte angerifen worden / vor Ergreiffung der wuͤrcklichen execution ihre Forde⸗ 
derung an das geherige Ort in Güte gelangen zu laſſen. 


fl nun aber denen Herzen Ober; Beambten recht/ v. g. im Fall einer unftritfigen rains don 
Zolls⸗ (Sotberung/ wann folcher von einem Innſaͤſſen auf gütliches Anmahnen nit gereicht denen Sup 
werden will denfelben executive eingutreiben / und fich ihres Rechts’ und Befugnus zu ges gauifchen 
brauchen, fo muß denen Innſaͤſſen billich ſeyn / auch in ihren unfteittigen Sorberungen gleis PROF PURE CR 
ches Recht zu haben in Deffen Gebrauch fie in gegentodrtiger Striti⸗ Sach (ih im geringe (ár. Pr 
fien nit übereilt ; bann e8 haben mehrerfaate intereflirte 5. Hersfchafften/ benanntlich das ge Forderun 
hohe Doms Eapituly Die Reiche, Stadt 9lugfpurg / Ede Frey · Ders von Rheling gleichr gem, 


nachdeme an bem Juͤdiſchen Lazarer-Hauf bet Grund gegraben tvorben / laut der Beyla⸗ 
tot ber gant gen NN. 87. 88. & 89. unterm 30. Augult. qud) r. und 2. Septembr. 1722. ihre Preten- 
—— fion an das Loͤbliche Ober» Ambt in Güte dahin gelangen laſſen / bafi von diſem Vorhaben 
gebrauchte, abgeſtanden werden möchte: Sie haben’ ob zwar hierauf bie Antroort- Schreiben erft uns 
term 12. Octob. erfolgt / ihres Rechts fid) nit gebrauchet / fonbern unterm 5. ejusdem bes 
ag Notariats- Inflrumenti N. 91. per Notarium & tefles novum opus nuncitenlaffen: Sie 
ben; nachdeme auch Difes Rechtes Mittel aufkr acht gelaffen worden, die Verordnete 
jum Engen Ausfchuß umb —— imploritt / welche gleichfalls Die Herren Ober: Bes 
ambte unterm ı 6. Octob. laut Beylag N. 95. in Güte erſuchet / das wider Die Vertraͤg et» 
baute, unb bem publico aus vielen Urſachen hoͤchſtſchaͤdliche Juden Hauß widerum zer⸗ 
33. fbleiftn / unb alles in ehevorigen Stand herſtellen zu laffen ; alibietveilen aber der Gebür 
tete gültliche, hit fatt gethan worden als haben Die Q3erorbnete zum Engen Ausfchuß ihres Rechts, und 
und Xedte» Befugnus fid) gezimmendermaffen gebrauchet/ unb bit demolition vornemmen laffen / wel⸗ 
Mittel. che Die Rechten einem (implicii proprietario, umb fo mebteró alfo Denen jenigen erlauben 
welche nebft der Proprietát auch bit Jurisdi&tion in loco queftionis bergebracbt; und über 

difes in ihrem eignen Territorio, zumalen wider Die Place Vertraͤg curbirt worden. 


dad Com. Man teill bannenbero einem jedtwederen unpartepifd)en Gemuͤth das Urtl überlafs 
eu. fen / ob nit der aus dem Vertrag de anno 1658. allegirte $. Denen Deren Dber » Beambs 
Ann. 1690. fen/ oder dem Herrn Fifcalen apertiffime zuroider fepe ? Wie e$ dann Syebermann begreife 
conürmirt fen muß / und wird/ daß in der hieroben weiters angezohenen allerhöchfien Kayſerſichen 
foorben. Ratification de anno 1690. der $. Da obiger Sachen halber. 64. durch folgende formalia : 
— In Unterbleibung erforderlicher Remedwr, oder guͤtlichet Vergieichung aber 
befolene gleichwolen / was ſich gebüret/ NB. NB. obangesobenem paragrapho der Interims- 
Manutenens Mittlen / und bem Vertrag de anno 1658. paragr. und Dann ic. gemäß vorgekehrt / 
der Hertſch. unb die Herifchafftliche Fura manutenitt woerden follen/ ausdrucklich confirmirt/ 
—— durch bie letztere Wort aber weder Die vorige Vertraͤg caſſirt nod» ber Hochloͤbl. Marg⸗ 
beings geafichafft Burgau eine Jurisdiction. über bit obnmittelbare Innſaͤſſen eingeraumt oder 
ngegen oe». eingeflanden/ fondern allein in befugten Forderungen / und da ein/ ober anderer aus des 
ottene Vio- nen ind und 25egütteten fid) der Gebür nad) nit bequemmen wolte / Die 
ent aid Herzichafftliche Jura zu manuteniren denen Herren Ober + SBeambten. anbefolden/ Denen 
A. ce wb erträgen aber zuwider gu banblen allezeit auf Das chärpffeite verbotten / ja fo gar laut Ertz⸗ 
ter ſchwaren Derzoglich- gnddigften Refcripts an dag Burgauiſche Ober » Ambt de dato Ynſprugg den 
Etrafen ver: g. Cyulii 1654. Die Zoller / und Land» Vogt⸗Knecht / fo wider Den Vergleich / und ſonſten 
ren ungebuͤrliche Reden bin/ und wider ausgegoffen/ mit Entſetzung des Dienſis / unb fonften 
der SPuraau, NA geftaltfame dee Sachen mit exemplarifcher Straf ansufehen gnddigift befolchen wor⸗ 
fiber den — Den/ zu einer offenbaren Anjeig / daß bifer gnaͤdigiſt / und gerechteflen Intention gemäß Die 
Be wuͤrckliche Uberſchreitung der Interims- Mittlen noch firdflicher feyn müffe, 


die llber» Uber diſes fupponitet zwar bet klagende Hert Fifcal vor eine richtiger und ausgemache 
fehreitung. te Sach / daß bie 9nnfáffen Die von ihme begehrte Satisfa&ion zu verfchaffen fehuldig fepen / 
] formitet Deromegen aud * üblen ſuppoſito dag weitere Argument, Daß denen V 
gen ſchon ein Genuͤgen geſchehen / indeine Die Pretenfion an die Herren Innſaͤſſen in Güte 
gebracht worden, unb nunmehro an deme fepe / daß man die Herrfchafftliche Jura manute- 
niren / und ſich gleichwolen feines Rechtens / und der Befugnus fecundüm litteram Decla- 
rationum bedienen moͤge. 


Er muß fid) aber ein» für allemal geſagt ſeyn laſſen / daß bit à petitione principii bete 
genommene argumenta unfdjlüfig / unbündig/ und von feinen Kräfften feyn fónnen ; bann 
» nachdeme von Ihme weder ectoifen worden / noch ins fünfftig zu erweiſen fepn wird / daß bie 
er qualtionirte Zuden » Behaufung auf Burgauifcher Proprierät / und Jurisdiction erbauet / 
ons- Begeh, Und demolirt worden, als wird Er ex dedu&is begreifen, baf bie COerorbnete zum Cn» 
reniftPeutio gen Ausſchuß bie auf Innſaͤßiſchem Grund, und Boden / Jurisdi&tion, und Territorio con- 
Principi, ^ trà pa£ta conventa von denen Burgauifchen Herren Ober⸗ Beambteneigenmdchtig erbaus 
te Sjubens Behaufung zu demoliren mithin eodem Jure, welches man jenfeits in unfteittie 
gen, und in denen Verträgen erlduterten Sachen bat/ dierveilen der Gebür nit flatt gethan 
worden / nad) bem in ber natürlicben Billichfeit gegründeten Rechts» Gag: quod quisque 

juris in alium flatuerit, eodem & ipfe utatur, Die Innſaͤßiſche Jura zu manuteniren, und 

ihres Rechtens zu bedienen befugt getvefen. 


Difes allein fan man hiebey obnecinneret nit laffen / daß die Innſaͤſſen Durch bie ge» 
genfeitige formalia: Daß bie Anforderung / unb. Pratenfon an die Serien Innſaͤſſen 

‚ durch die NB. NB. von bier aus fowol/ ale die von denen re er 
Oeſter⸗ 


Defterreichifchen Stellen abgelaffene gütige Schreiben gebracht worden st. bemuͤßi⸗ 
get werden gu zweiflen / ob tvobl ba communicirte KlagsLibell ein Werck des Mlagenden-Ankeig, bag 
Dber: Defterreichifehen JDofCammer; Procuratoris feyn/ unb er nit etwann bey Umjchreis = rre 
bung des ihme zugefommenen Auffages bie &Bort von bier ausausüberfehen eingebracht yon 6áco 
haben möchte ? geflalten bift auf Dievon bem Burgauifchen Ober⸗Ambt gemachte Preten- remOrt vor 
fion , telche niemalen formirt worden / Daffelbe auch in bem Rang denen Hochlöbl. Ober⸗ geſchrieben 
Oeſterreichiſchen Stellen nit vorgefegt toorben todre / "nit ausgedeutet / fondern von dem an —— FR 
Se. Ho: Fürftt. Durchleucht ec. des Herrn Biſchofen zu Augfpurg/ und übrige Zunfäffen len Prin- 
fub dato Wienn ben 12. Aprilis 1724. eingeloffenen allergnddigiften Kapferl. Refcript N. 1 20. 'cipiis gemäß 
verfianden werden koͤnnen / unb müffen. Daß aber entlich Durch die gegenfeitige Principia bie tinte bad 
Burgauifche Herren Ober⸗Beambte in allen ihren Uberſchreittungen der Interims-Mittlen re 
nit nur allein geſtaͤrcket wurden, fondernauch alle in Denen Verträgen fo vielfältig abgeflelte richt niemas 
Proceflus fa&i, mit dem Vorwand / daß fie die Herrfchafltliche Jura manuteniren / und ib» Ienftatt has 
res Rechte fich bedienen / rechtfertigen fónnten / und alfo Fein cafus mehr erfinnlich waͤre / in ben, 
welchem Das vertragmäßige Compromils-Sericht flatt hätte, (olde wird aus hinnach ges un. mit 

tem gang frifchen Exempel, dergleichen mehrere bis zu Einreibung der fanımentlichen plo bends 
—ã Gravaminum dermalen nod) vorbehalten werden / handgreiffiich abzunem⸗ tet wird, 
men ſeyn. 


Sowol in denen Anno 1587. errichteten als Anno 1653. perpetuirten Interims- 
Mittlen Art. 63. ifl verglichen worden: die Burgauiſche ſollen bie Landſtraſſen auf 
ihren Koſten erhalten / darzu Sie das Holtz / ſo naͤchſt an der Landſtraſſen ſtehet / 
gebrauchen moͤgen / doch / daß Sie ſich zuvor mit den Innſaſſen eines leident⸗ 
lichen verkauffs darumen vergleichen. 


Hierzu bat bie von denen Burgauiſchen Herren Beambten bey der Kayſerlichen Come. 
wiſſion zu Donauwoͤrt Anno 1576. wider bie Innſaͤſſen uͤberreichte zwoͤlffte vermeintliche 
Gegen Beſchwaͤrde Anlaß gegeben / folgenden Innhalts: wiewolen je und allwegen in 
der Marggrafſchafft Burgau gebraͤuchig geweſen / und noch / auch an ihme ſelbſt 
recht / und billich iſt / daß / wo Holtz an den Landſtraſſen geſtanden / daſſelbig zu 
Erhaltung ber Landſtraſſen abgehauen / in Weg gelegt / und die Weg und Straf 
fen darmit unterhalten worden / fo unterfteben fid) Doch die —* und Be⸗ 
gzuͤttete / ſolches anfes zu geſchehen zu verwaigeren. — 
on bet jen 


Die Inſaſſen haben excipiendó bargegen eingewendet: bafi man nit geſtehe voa feits Ihuldis 


im 12. Artical T fondern wer die Zoͤll will einforderen/ fol die Straf tg i 


fen befferen auf eignen Roften/ unb den privaris ihre eigne Baͤum nit darzu Land» Strafs 
abbauen, $4 iy « eigne 


Und ob zwar die Herren Ober» Peambte hierauf replicirt; bafi die Iñſaͤſſen und Bes 
— der zwoͤlfften Gegen⸗Beſchwaͤrde halber es bey dem vermeldten / im fall der 
oth beweißlichen / alten Herkommen billich verbleiben laſſen ſollen; fo haben jedoch 
bie Innſaͤſſen auf dergleichen nuda aſſerta zu duplieiren / für unnoͤthig erachtet / worauf dann 
von Kayſ. Commi(fions-toegen indenen vorgeſchlagenen Vergleichs ⸗Mittlen vor billich erfens 
net worden / daß / wer die Zoͤll einfordert / die Straſſen auf eignen Koſten beſſern 
olle / wann man ſich aber um das Holtz / fo an Laͤndſtraſſen ſtehet / von wegen 
eſſerung der Weg mit dem Grund⸗ Seren um zimmliche Gebür vergleichen 
woill/ damit man es nit anderſtwo weit bersufübren muß/ folten fie fid) in dem 
fchiedlich und nachbarlich finden laffen. 


Nachdeme aber/ mie hieroben öffters erwehnet / bie gütliche Bergleichung bey dama⸗ 
lig Rayferlicher Commitffion fid) zerfchlagen ; als hat obiger Differenz halber in Denen bey 
ber anderten vor bem Heren Obmann, und 6. Herren Zufägen Anno 1 583. ju Donauwoͤrt 

flogenen gütlichen Handlung überrichten Synnfdpifden SSefdrodrben nebft andern Inn⸗ 
i aud) das hohe Som; Gapitul su Augfpurg fid) dahin beſchwaͤret: zu Yusbefferun 
und Machung der Reichssund Landftrafjen fallen die Burgauiſche in das € 
Holz zu Zußmaltheimy und laffen ihres gefallene Holtz darzu abbauen/ alles wis 
der Becht / und alt herkommen, 


Die Deflerreichifche Herren Raͤth unb Beambte haben in ihrem damals Äberreichten 
erften Proje&t Der Incerims-Mittlen difer Differenz halber fid) dahin erfläcet / daß dem 
gemeinen Viusen zu qutem die Burgauiſche Ambt⸗Leut bas Holtz / fo zu nácbft an 
ben Landftraffen fteber/ 3n fÉrbaltung derfelben Straffen unverbinbert mánigs 
lichs absubauen befugt/ und die Innſaãſ — darzu aus den gii de 
e 2 ] en 


YO lben die weitere t'Yotbour(ft Hals um einen leidenli 
erjuchen folgen zu laſſen le feyn ſolten. chen RauffSchilling auf 


Die Innſaͤſſen haben in ihrem GgensProje& difen Articul folgendergeftalten gefeget: 
Das Holtz fo neben’ und an den — ſtehet / ſollen ſie (die u au 
Befferung ber. Landftraffen eigens Gewalts nit abbauen/ und gebraucben/ fone 
dern fich mit den Ing en derwegen eines Kauffs vergleichen/ worauf zwar Die 
Defterreichifhe Herren Raͤth und Beambte in ihrer fehl ßlichen Refolution bey ihrer voti» 
ger Erflärung, hingegen auch die Sjunfáffen bep ihrer Gegen⸗Erklaͤrung verbliben / welche 
die Deflerreichifche Herren Zufäg in einem weiteren Proje& dahin limiciren toollen: die 
Burgauiſche follen die Landftraffen auf ihren Roften erhalten; darzu fie das 
*5oln / fo nácbft an den Landftrafjen/ und ungefábrlid) 12. Werck⸗Schuh weit 
davon ftebet/ gebrauchen mógen/ um das andere Holz aber follen fie fid) mit den 
Innſaͤſſen eines Rauffs vergleichen, | 


alfo,bag das Holtzes angewiſen / und dem Receſs folgenden Articul einverleiben laſſen: die Burgauiſche 

nörhigeHolg ſollen die Landſtraſſen auf ihren Roften erhalten / darzu fie das Holtz / fo nácbft 

von T, an den Landſtraſſen ftebet/ gebrauchen mögen’ doch daß fie fid) zuvor mit den 

Jun imi ^jnnfáffen eines Bauffs darumen vergleichen, 

von Gr Odb nun zwar Se. Erg Fürftl. Durchleucht Er» Derjog Rerdinand die von dem 

—X Herrn Obmann und Herren Zuſaͤtzen vorgeſchlagene / und Deroſelben zugeſchickte Interims- 
erdinand Mittel fub daro Pnfprugg den 2. April. 1584. Hoͤchſt ermeldtem Herrn Obmann mit ges 


—X up geben in ihrer fchlüßlichen Antwort an eren Dbmann fub dato Ynfprugg den ı5. May 
an der Land: Anno 535. fid) gnadigifi babin erklaͤret Dafı fie wegen des Holzes zu 2Sefferung der 
— , Weg su friden wären, ihre addition von den fiben auf die fünff/ oder vier Werche 
entlich Ripu- S Hub su muͤnderen / oder fo fern daß auch nit ftatt bátte / daß sum wenigiften 


ipent: , fae. 
be Holß: die Wort barsu Eommen : eines leidenlichen Rauffs darumen vergleichen:c, 


art6z. une“ . 
nd / -— 7.1 9merauf entlid) Anno 1587. der hieroben ſchon angeführte, unb bey perpetuirung 
; Ww. — Mittien Anno 1653. ohngeaͤndert verblibene Interims- Attieul beederfeits bes 
; fiebet worden, 


.." Wie Plat nun difer immer geftellet / alfo zwar / daß folcher wider benbeiteren Buchs 
flaben Feine widrige interpretation leiden fan, toie nachdeucklich es auch denen Burgauiſchen 
‚Herren Deputatis bey etlich gehaltenen Augenfcheinen immer vorgefiellt worden, (o bat (id) 
nichts beflomeniger Der Burgauifche Zoler zu Binkwangen mit Approbation der Herren 
Der: Beambten unterfianden, in let-verfloffenem Monat Gebr. in ein bep 130. Schrittvon 
gemaltbátb Der —— — gelegenes / und der Gemeind zu Zußmaltheim unwiderſprechlich zus 
ge Holg 36» geriges Holtz gewalthaͤtiger weis einzuſallen / und 19. woͤhlgewachſene Bircken zumalen nit 
— 7 gu reparation Der Landftraffen/ ——— zu ſeinem eignen Gebrauch / und zu einem Brenn⸗ 
miden » sole fällen / und bid. an zwwey ibme nod) abgenommen: Fuder nacher Hauß führen zu laſ⸗ 
meinb» Holg, ſen unter dem nichtigen / und grunblofen prztext, Daß das Holg auf ber Landſtraſſen ges 
wachſen / welche jedoch nit über die Waidungen gehen kan / mitbem befrembolichen behaupten/ 
daß et der Orten in ruhiger Poffeffion des Holtzſchlags ſeye / da er jedoch mit denen bey 
Ymbenoch vorhandenen Concepten Contradietions- Schreiben zu übertveifen ifl / mit gaͤntz⸗ 
licher Verachtung der hieroben angeführten Ertz⸗Herzoglicher Erklaͤrungen / und des 
darauf beliebten Interims - Articuls, von welchem / weilen man ſolchen wider den kla⸗ 
ee felbften nit zu inzerpretiren weißt / wie in mehreren anderen Gállen gar ab- 
ahirt wird. 


bit viola- Gleichwie num aber der Herr Fifcal felbflen erfennen muß/und wird / daß auf diſen pro» 
tion des 63. cefum fa&li fein obiger Einwurff nit applicabel, mithin aud) nif zu behaupten ſeye / daß der 
ar if —— Binswanaifche Zoller Die Herrſchafftliche Jura manutenitt / und ſeines 336 ſich bedienet 
Dee fup habe / aus Urſach cr / wann aucb derfelbe per inconceffum ohne contradition vorhin Öffters 
fdafii. Ju, Der Orten Holtz gefaͤllet / fich. jedoch barburc in Feine rechtmäßige Poffeffion gefeßet hätte / 
rium, und widrigen falls folgen müfie; daß ein ohnrechtthun / mann mannur Darauf beharret/ oder 


aud) ſolches öffters widerholiet / entlich zu einem Recht werden / und bem andern fein Zu 
jus 


abzunemmen gleichfam praferibiet werden Pönte / hingegen / unb wann bifer unfteitfige / und 
genugfam erleuterte Interims-Articu! gleichwolen ftrittig gemacht werden tvolte / diſer Stritt/ und hätte ale’ 
unb Miß-Berfland vor bem pertragmáfigen Compromifs-Gericht ausgemacht  umd von leufalls das 
denen Burgauiſchen Herren Dbers’Beambten docirt werden müfle / tvarum bie von allen mın ^ 6, 
Landfiraffen in der Marggraffchafft gemachte univerfal-difpofition an bem flrittigmachenden richt fatt. 
Vrt nit Mag haben folle ? Alfo bat e8 aud) in cafu Demolitionis gang gleiche Beſchaffenheit / Appl catio 
unb ift der proceflus fa&i mit Erbauung des Juden⸗ H dureh Difes nit jullificirt/ ba 4 «Qe 
an bie Innſaͤſſen Satisfa&tion verlanget werde / ſondern e fommet; tveilen man 3. Hate Ar ^9 — 
ticul firittig machen will, bey ber vertragmäßigen Inftanz auf Die rechtliche Unterfuchung ans 

wie / unb woher die Herren Ober⸗ Beambte wider Det; 25. Interims-Articul auf ber Unebere 

die Jurisdi&ion anzufprechen/ wider den 42. Interims-Articul denen Innfäffen Syuben aufjus 

bringen / wider den ro. f. de Anno 1682. auf Innſäßiſchem Grund, und Boden Juͤdi 

Todien⸗Aecker audguftecfen befugt/ unb berechtiget fepen? Dann wie Mar in bem 65. Inte- 

rims - Articul verfehen/ Daß bie Burgauifche die Landftraffen auf ihren Koflen erhalten / 

und des an der Landftraffen flebenben Holtes halber mit denen Innſaͤſſen umb einen leiden» 

lichen Preis (id) vergleichen follen/ eben fo Flac ifl in bem a f. unb 42. Interims-Articul, aud) 

10, $. Der letzteren terung de Anno 1682. flipulitt worden Daß auf Denen gemeinen 

Die» WBayden denen Herren Innfäffen die Jurisdi&ion privative gebüren / ihnen feine 

den mehr aufgebrungen / auch auf ihrem Grund und Boden ohne ihr Begräßsund Eins 

toilligung feine Juden⸗ Sepultur mehr ausgeſteckt werden folle; ifl alfo der proceſſus fa&i in 

erfterem cafu eben fo wenig / al in dem anderen verantwortlich, 


Welchemnach der Plagende Herr Fifcal zu glauben bat; daß beede Ober» Defterreichifi 
obe Stellen nach erhaltener befferer Information bie ohnmittelbare (Stepe Herren Inndſ⸗ 

en, und Begüttete toiber die wohl-befante Reichs⸗Satzungen / und Das uralte Sjnnfdfi f 
Herkommen / wider des Durehleuchtigiften Ertz Daufes Defierreich in denen vorigenSyabrens Kurger ' 
Hundert öffters erfldete gerechtefle Intention , und Die mit Demfelben ereichteterbeeberfeits gif 38688. 
verbündliche Vertraͤg / und endlich toiber Deren in vorigen Zeiten oͤffters fonderheitlich coro Augr 
Annis 1696. & 1698. ertwifenermaffen an Das Burgauifche Ober⸗Ambt mohlbedächtlich abs 
gegebene Erlduterung von ber Kapferlichen und Des Heil, Reichs Superioritdt/ oder Dem 
bertragmäbigen Compronmiifs-CXcricbt zu Nachfiand der AllerhöchttenKanferlichen Auchori- . 
tät, und des Heil, Reichs, laud) der übrigen Hoch⸗ und 2óbl, Mi Ständen ad forum 
áncompetens ju ziehen ferners nit mehr verlangen werden. 


Dann eintweders molte die Demolition pro caufa civili, vel criminali gehalten toerben ? IH bie De» 
fi primum : fo ift denen Verträgen gemáf von Denen vier Herren Confideoten die queltio —— | 
re judicialis zu deeidiren: oem der Drten Die Proprietät und Jurisdiction jugrbóte/ / wornach velcrimina, - 
fi erfl ergeben muͤſte ob Die Demolition mit Recht vorgenommen worden / oder nit? ins is ? 
beme bad. Compromifs-Blericht Durch Die legte Allergnaͤdigiſte Kayſerliche Confirmation nif 
aufgehoben worden / eó quód ejusmodi Approbationes, & Confirmationes Cæſareæ faciant 
negotium valere quocunque meliori modo , confirmatóque robur & validitatem addant. 


L. omnium 19. C. de teftament. Gail. 2. obf. 1. n. 8. W'efenb. conſ. 4. m. 113. Tho- 
ming. conf. f. n. 92. , . Ee 


£üum Confrmationis natura non fit, confirmatum, vel ejus naturam immutare, feu al. 
terate, fed potius roborare, & confervare, 


€. cum dile£ta. 4. f. nuper. de confirm. ut. vel inut. Schrad. conf, 3. n. 49. vol. ı. Coth- | 
mann. refp. 89. n. f. vol. 2. & refp. 42. n. 14. & feqq. vol. 3. Ruding. firigul, 
obferv. cent. 1. obíerv, 63.n.4. . : zo on ena 


Hinc Confirmatio in omnibus, & per omnia fecundüm confirmátumi intelligitur , regubtur, In neutro 
eeflringitur , extenditur, & declaratur, rd 
Schrad. conf. r. n. 18. conf. 3. n. 49. & conf. 14. n. 198. 199. 25 f. & 316.vol i, rum fundirt; 


fi fecundum : fo koͤnnen bit Innſaͤßiſche Reichs⸗· Staͤnd Das Forum Auftriacum pro compe- 
tenti nit agnofciren;inbeme aud) Das crimen fra&z pacis allein bep denen allecbédfeneR idée 
Berichteren angebracht, unb abgeurtiet werden muͤſte. p 


Und mann auch bifeé alles nit; unb das Ober» Defterreichifche Forum per inconceffum Beſchwaͤrden 
fonften fundirt waͤte / (o müfle jedoch denen Herren Sinnfäffen in diſer particulat · Sach febr in cafu par- 
bedendtsund beſchwaͤrlich fallen/hierinnfallsoon denen Dbers DeflerreichifchenDohen Stellen y DO 


debito honore, & reverentia femper falvis, fid) ai zu laſſen / wann diefelbe fid) erin⸗ poorer, 
neren / 


| meren / daß edachte Stellen die guzftionirte Erbau⸗ und Erweiterung des Juden⸗ 

ao oi Hauſes / unb Juͤdiſchen Todten⸗Ackers unterm 3. Octobr. 1722. felbften ratificirt/ auf Die 
(tib(ten ap- extrajudicialiter. und in particulari einigen S. T. Kapferlichen ben Miniftris, und Räthen 
robigt, communicirte Innſahiſche Fundamenta, unb tvann aud) bift für bie wuͤrckliche Exception: 
RE wn auf die über Sjabr.unb Tag barnad in Vorſchein gekommene Fifcalifcbe Klag hätten gehals 
ag vor der fen merden wollen/ nit erwartet voie der Syunfdpifcbe Enge Ausfchuß diefelbe behaupten 
—— koͤnne / oder werde / ſondern auf einſeitiges Vorgeben der Herren Ober⸗Beambten ſchon An- 
doppelte Sa- no 1722. UND 1723. wo aus denen Burgauiſchen Berichten noch nit wiſſend ſeyn koͤnnen / 
tista&ion des wem bit Propriefdt/ unb Iurisciction auf denen fundo quæſtionis suftdndigy mithin / ob bag: 
a : factum Demolitionis ein vechtsoder ohnrechtmaͤßiges factum fepe? ſowol Dem hohen Doms 
vermeintlich Gapitul/ als der Reichs⸗Stadt Auafpurg/ unb zwar jedem Stand privative, und alfo eine 
condemnnt, Doppelte Satisfattions-Verfchaffung zugemuthet/ die nad) Der hand bewerckſtelligte Repara- 
nad) Jahr u. tion des demolirten Cjuden»Haufes Damalen (don angetrohet / ja fo gar bem Vernemmen 
Sag bit * nach befag Facti ff. 95. Jahr / und Tag vor communication der Fiſcaliſchen Klag in dem an 
A * Se. Röm. Kayſerl. und Königl. Catboliftbe Majeftätabgegebnen alleruntertbdnigiflen Gute: 
ante lapfum achten die Herren Innſaͤſſen febon condemniret/ über diſes erftlich auf Den 30, Auguft. vov 
termini jur rigen / fopann den 10, Fehr. fürlauffenben Jahrs / da jedoch ber ertheilteanderte Termin erſt 
Profecu- be auf ben 10. (Sebr. verflrichen ware / mithin ante lapfum termini zu der vorgebabten Profe- 
Hone dat. cutions-Danblung/ zu welcher Die Herren Ober+®Beambte zumalen allenfals replicandó 
ohne vur⸗  Ohnmöglich verfaft feyn können cititt / unb entlid) gleich bt communication der Filcalifchen 
gau. replici- in Der Haupt / Sach angeftellten Klag allen Ober, Deflerreiichen Herren Vafallis, fo in/ oder. 
ren bie auffer der Marggrafſchafft Burgau Ober Defterreichifche Lehen innhaben/ nod eine abs 
o va. fönderlicherauf Einziehung ganser Herrſchafften abzilende / und nit nur ein Tonnen Gold 
fallos actio- importirende Caducität-Rlag/ ehe / und bevor Die qualtio preliminaris unterfucht/ vielweniger 
nigenlaffen, abgeurtelt worden zur Verantwortung zuflellen laſſen. 


—— Schluͤhlichen hätte man zwar von bem Fifcalen einer mehreren Beſcheidenheit 
ee ſich getedfiet mithin auch billid) verhoffet / Daß er bie von ihmey ob zwar ohnbefugter weis 
Keine.und  beffagte/gleichmolen nit geringe ohnmittelbare Reichs⸗ und Ritter: tdnb mit fo harten day 
ohnmittelbas und Dorten eingefloffenen Expreffionibus , Durch twelche fie einer impertinenz, infolen2 , ani- 
ze Ritters — mohtaͤt / pruritd/ einer Grob⸗ und Dermäffenheit/ Verbrechens / item baf fie idem Ger- 
Stände, mine hiftoriz , fanam rationem , & naturalem rerum ordinem offendirt / und umgekert / 
Quilibet auch vernänfftige/ unb moderirte Beyfpiel hätten folgen follen 2c. begücbtiget werden wollen / 
Prop ‚hätte verſchonen koͤnnen / und follen; weiſt (id) aber ex L. 6.5. 1. C. de poltulando zu befcheis 
rius ag .. beri] non probris,fed ratione effe cercandum, mit Der nochmaligen Erinnerung / quód qui- 
cium in fuo libet Proprietarius zdificium in fuo pofitum propria authoritate deltruere , & adificantem 
pit de- ‚repellere poffit, imó nec novum opus nuntiare teneatur, j 


tuk 15. f. 1. ff. ad l. Aquil. 1. 27. ff. de S, P.U.1. 22.6. 2. ff, qued vi aut clam, 1.33. f. 
zs de cond. indeb. : 


4 


chim jus nuntiandi fit odioſum, jus deftruendi autem favorabile, & facilà res redeat ad jus, 
& ſtatum priorem, | eod 
1. fi unus 27. $. pactus 2. in fin. ff. de pais. Ruinus, & Crotus locis alleg. 


idi; üt agenti ex Interdiclo, quód zdificium vi fuerit deſtructum, obftet exceptio, quod 
vi fuerit edificatum, NM 

Sedes mate- Hi text, expreif. in 1,7. $. 3. ff- quod vi, aut clam & ibi DD. o 

f n .7. obe TT! c! FPE uc ou ' . 

$. ;. ff. quod Quod autem licite, & jure permittente agitur, poenam nullam meretur, 


vi, aut clam, - 
^U us 1 Gracchus 4.C.ad L;Jul.de Adult.DD.ordinarié in l. ut vim 3. ff. deJ. & J.DD. il: r.C.: 
h unde vi & c. fignificifli. 16. dehomicid. & f. jusautem gentium J. de J.N.G. & C. 
(A v ua c Schrad. de Feud. p. 9.6.3. n.37. & c.4. n. 55. Rofenth. de Feud. c. 10. conel. 20- 
n. 23, feqq. Klock. tom, 4. conf. 1 15. n. 7, 
Hn. Oberb. prefertim in terminis licitifima defenfionis, ubi in probatione initi, quis videlicer vis 
feynd die An⸗ auftor fuerit, & initio operam rei illicitz dederit, cardo totius neceflariz defenfionis 
en des onfiflit, 


ewalts / 

tl ; "v | Gäil, lib. I depac. publ. e 16. n. 17. ' 
.. & illi parti, quz rei illicitz operam dedit, qnidquld omnino evenit, Jure imputandum eft; 
;, quiais,qui alicai vim infert, juragontemnit, frulra poftula, uc is, quem laic, jure experia 


' , 


fur , quod enim quis non praftat , aut praflitit, nullo jure ab adverſario ſud praftari wxigit; Nemo po- 
ell enim à jure alienum , ut quis ea lege juvetur, quam ipfeimpugnavit, & nemo poteft alteri te alteri 


opponere id, in quo ipfe peccavit, prout etiam videmus, quöd, qui prior venit contra pa- ape : 
«em, non poffit juvari benefició pacis , contrà quam prior venit , op EA ts de —— peeca· 
vit, 


laté Schrader. de Feud. p. 9. c. 4. n. 87. cum feqq. Ant. Quett. conf. 14. n. 26. 27. 
28. Klock. tom. 4. conf adopt. 115. pertot. — ER 


aAwo durch ein meitfchichtiges / on vier hochberühmten Exaffefforibus des hoͤchſtpreylich⸗ | 
Kapfırlicben’ und Des Keil. Reichs Sammer « Gerichts unterfchrieben / unb approbirteg Defenfiv- 
Refponfum Juris ausgeführt wird bafi bit von ber Stadt Braunfehroeig Anno 1693. mit orb gene 
getvaffneter Hand in Das Bürflenthum Braunfchtveig vorgenommen Ausfall für feine 868 
Sands brüchige Thaten / ſondern für abgedrungene vechtmäßige erlaubte defenfiv - Hand⸗ ge Thaten. 
lungen jure optimo maximo ju achten feyen. EU 


* 


$. 118. 


Wie wenig diewider das gefammte Corpus der Herren Innſaͤſſen 
in ber Haupt Sach eben fo wenig tan die wider bic Ober⸗ Heft. 
hHerrꝛen Vafallos derentwillen abfonderfich angeſtellte Ca- 

! ducitát« fag Beftand haben, — 


Jallet nun per ha&enus deducta bie wider Die fammentliche Herren Innſaͤſſen / und 
Beglttete in der Haupt: Sach angeftellte ag hinweg / fo Fan noch vieltweniger wider Die, 
Dbers Derterreichifche van Valallo-. und Die jenige Herren Innſaͤſſen / welche in / oder auſ⸗ 
fer dee Marggrafſchafft vurgau Dbers Defterreichifcbe Leben innhaben, Die in Facti Specie 
$. 94. berübrte Fifcalijche Caducitdt; Klag Befland haben, bann/ wann man auch vonder, = 
Przjudicial- Quaflion ratione Fori abftrahiren toil ı ob in caufa inter Dominum, & Vaíal-, Gaufa intet 
lam controverfa Der hochlöblichen Ober⸗ Oeſterreichiſchen Regierung die Cognition, und, Dominum, 
Judicacur zufomme? weilen in dergleichen Faͤllen das Forum in denen gehen » Rechten & Vafallum - 
on ausgefehen / und / umb Damit der Lehen» Herz nit in eigner. Sach Kichter feed belle c ver 
mlich verordnet’ daß derley Streitigkeiten à Paribus Curiz , id eít, Convafallis ejusdem à Paribus cus 
omini directi NB, communi utriusque litigantis conféníu ele&is, - unterfud)t/. umb vers rix e£ ter j 
biſcheidet werden follen / tr, aimanda, 
tic. y f. $. 2. verf. fi vero. & tit. 16. feud. 2. OU f 


adeb quidem, ut confuetudo non valeat , qua permittitur. foli Domino Pares Curiz eligere on 
qua ſententia & in Imperii íummo tribunali recepta elt, teíle : : —— 
SGaillo 2. Obf. 34. s s 3: p BEE 
ubi dicit, ejusmodi confuetudinem, naturali, & politice rationi repugnantem, reproba- | ; 
cau e(fe in Camera in.cavfa Gerfendorff contra Brandenburgs & in cauà Schwartzen Preiudicia 
berg contra Comitem Caltell. LU ; Camera, 
, Klock.tom, 4 conf. 7.0.23 ,, 
* fed Domini, & Vafalli voluntate fimul eligi debeant , . 
c. un. de controv. feud. apud Par. termin. Mynfing. 4. obf. 89. n. 1. Menoch. re» 
tin. Pofs. remed. 3. n. 445.  Borch. de feud. c. 10. n. 14 ^ Vult. lib. 2. c. 3. 
"7 EN 4157 — "ME A y ' ° 


(ive de Invefticura ‚five de ami(fioneFeudi, five de aliqua. quavis quzftione inter Domi- 
num, & Vafallum controvertatuf, 


Jul. Clar. $. feud. q. 10. in p. 2 Curt. Jun. p. 7. n. 3. Zaſ. p. 11. n. 11. Borch. d, 
c. 10. n. f. Mynfing. cent. 1. obferv. 99. ; " 


Si enim Zaſ. loco cit. n. 12. cenfuit, irrationalem effe, & zquitati morali repugnare confue- 
tudinem , qua Domino foli liceat eligere Pares, qui inter ipfum, & Vafallum cognofcant, Si foli Dos 
propterea , quód prafumatur ‚eos ele£turum, quorum ope fe vi&oria potiturum fperat: (i mino noa lis 
tolem confuetudinem. non folüm juribus communibus, & moribus feudalibus, fed etiam — 
zquicati , & politicæ rationi repugnare fupremum Imperii tribunal judicavit, ut tellatur 


-Lill a Gail, 


57^ "Gail. loc. alleg. it. 3. ' 
multó ml- cert& fieri non poteft, ut vel confuetudinis, vel alterius cujuscunque tituli prztextu Domis 
— pig nus ipfe in fua caufa contra Vafallum Judex effe queat, id, quod ex Burfato afferit 


Vult. lib. 2. c. 3. n. 26. , 


Deinde, fi Reo cuivis grave eft, in ejusmodi tam graviter prajudiciali quæſtione habere Jun 
dices , qui adverlario jurejurando obitriti, & plurimüm funt obligati, atque ea de caufa Pa- 
res inter Dominum, & Vafallum Judices effe poffe rectè negaverint 


' Glofs. & alii in c. 1. de Inveft. in mar. Sonsbec. P- 14.n.30,  Zaf. conf. 13. n. 36. 
! vol. 1. & de Feud. p. 11.n. 10. 


vel jutegi- profe&tó Dominis Reis long? difficillimum effet, fe judicio excelfi Regiminis in dignefcenda 
men poteit Quæſtione Sereniflimum Archiducem concernente, fubjiceree, cum enim Pares judicant,Reus 
Caufam con- conventus tanquam affertus Commilito, & Frater aliquo modo fperare poffet, eosdem Pares 
— —— propter amicitiz fiduciam , & quafi focialem fraternitatem fine tefpe&u Domini zquam ju- 

$  flitiz adminiflrarionem exhibituros, qua fpes, & ptæſumptio ceflat in Confiliariis excelfi Re- 
giminis, his enim nullus cum Dominis Reis fimilis amicitiz nexus eft , 


Refponfum — ^ in terminis facultas Jurid. Ingolftad, in Refponso Juris, quod extat in Obferv. Illuflr, 


uris Facult. Jurid. Equeltr. D. Ertl obf. 13. in càuía Freyberg de Juftingen ‚contra Sereniffi- 
—— mum Archiducem Maximilianum dd. 19. Sept. 1615. 
1614. 


Alto au vielen Rechts » GrÄnden behauptet / unb ſtattlich ausgeführt wird, daß bie 
hochloͤbliche Ober: Defterreichifche Regierung ju Infprugg über Die von alldaigem Cams 
mers Fifcalen wider Heran Georg Ludwig von Grepberg / Grey Herm zu Syuflingen des 
** Butts Sriefingen halber angeflellte Caducitdt » Klag nit cognofeiren koͤnne roormit man 
vis. Aufts, Aber denen ettvan vorhandenen / bi. Orts unbekannten / midrigen Privilegiis des Durchs 

leuchtigiften Erg Hauſes von Defterreich im geringften nit qu nab tretten tvi ; fo hat jedoch 
nebſt beme/ quöd in hac aliäs odiofa materia, in qua, velut generatim in penis, benigniüg 
fentiendpm , ac przfertim contra Fifcum in dubio Alt pronuntiandum, 


L. 10. ff. de Jure Fifci, 


Secundó dermalige Caducitdt^ Klag nit unbillid) denen Herren Beklagten umb fo bes 
denck und beſchwaͤtlicher fallen muͤſſen als Sie / ehe/und bevor die Nerordnete * 
gen Ausſchuß in ber Haupt Sach — mithin bie Juflitia, vel Injuítitia facti Demoli- 
vorunhoͤrung tionis unterfucht / fcbon einer fo ſchwaͤren / ihrer Durchleuchtigiften Lehen⸗ Herrſchafft zus 
bes Engen ^ gefügten Injuri begüchtiget worden / wohingegen eine ſowol in denen allgemeinen gefchriee 
Ausihufes benen Kapferlichen Rechten / als Derten Reichs⸗ Conftitutionibus verfehene, und bey Denen 
ee allechöchften Reichs⸗ / auch anderen Nideren Gerichteren hergebrachte Sach / injuriam ex 
n, Vajaiii, lite ſurgentem non poffe deduci in judicium, nifi lite finita, 

, per text. in 1. fi quidem ff. de injur. I, fitibi fervitutis 3 1. C. de liberalicaufa. Henr. Ge- 

den conf. 33. n. 15. Abbas in cap. fin. de injur. Klock.tom,4.conf,7.n.2a. ° 


Wie bann aud) in dergleichen ällen der Herz Reiches Filcal nit ehender / al big 
Haupt Sach Allerhoͤchſter Orten abgeurtlet / excitirt qu werden on" dg; die 


"Und gleichtvie | 


Tertio der Innſaͤßiſche Enge Ausfchuß bie in denen Rechten einem jedwederen fimpli« 
ei Proprietario erlaubte Demolition eines auf feinen Grund viá fa&i qufgerichten 
in Feiner anderen Intention vorgenommen / als dardurch feine wohlhergebrachte/ zumaien 
bad Juden⸗ Vertrag⸗ mäßige; butd) bie vielfältige Eingriff dee Marggräflich » Burgauifchen Herten 
Hankiftohs Ober Beambten vorhin merklich gefcbmdlerte Jura bepyubebalten / unb bierunter Feine ana 
ne Vonviffen dere Abficht haben koͤnnen; Alſo wird auch denen Snnfäßifchen Herzen V afallis ungruͤnd⸗ 
—— lid) bepgemeffen / als hätten Sie andurch —* Alergnddigifier eben» Dersfehafft, weich⸗ 
deffen De- von dem Vertrag / widrigen Juden Haußs Bau nit Die allergeringfte Wiſſenſchafft aebabt/ 
effe : : L1 ——— 9 
mölition — viel weniger folcben betvilliget/ eine gravem, & atrocem injuriam inferiten tollen; ober iry 
aba alliinad per That felbften inferirt haben / in ber weiteren rechtlichen Crtvegung bie Verordnete sum 
—— Engen Ausſchußz in bem an Das Loͤbliche Ober Ambt unterm 25. Octob. (722. eriaffnes 
worden, Noufications- Schreiben N. 3. ſowol fhrifftlich / alg durch den ad a&um Demolitionis re. 
qui. 


itfen Kayſerlichen Notarium befag Notariate- Inftrumenti N. 98. ehe/und bevor anb 
Sue Dauß mürdli Hand angelegt worden / in loco quzflionis —— münblid mit vorläufls 
ben unterthänigiften Refpe&, und Devotion, tvormit Sie, und übrige Herzen Inn | Fee 
dem Durcleuctigifien Ertz Hauß Oeſſerreich zugethan, offentlich conteflirt / Such bit — 
darauf erfolgte Demolition aber Territorium weder violirt haben, nod) violiten fpe&s. 
koͤnnen. Notiffimi autem Juris eft, deficiente animo injuriandi, tanquam principali requifito Deficientea. 
a&ionis injuriarum, simo injuri. 
an 
L. illud. 3. ff. de injur, & famof. libell. L Divus. 14. ff. ad L Cornel. de Sicar, 


etiam injuriam ceflare, & proinde fublatä injuriz causä etiam effe£tum, hoc eft, privationem cefüt inju- 
Feudi removendam, praíertim cüm nullus in Vafallo dolus, vel fraus fit, & nemo incidat in "^ & priva- 
«nam, à lege communi, aut municipali, vel ab homine impofitam , ni(i comittat dolum, Dod; 
fraudem (imul, Abel dius 


L. 2. ff. de noxal. a&. Jaf. in 1. 3. $. quod Prator. col, ı. ff, : ] 
Jacob. Mandel inr pii ne quis eum, qui in jus voc. 


& ignofcendum fit ei, qui voluit fe ulcifci provocatus, in 
‚vol 
L. qui cüm major natu. 14. $. fi libertus 6. ff. de bonis libert, feculi 


od maximé in hoc noflro cafu dicendum, quia in hac — . 
— & alteri adjiciendo, quod (ine — fieri Barri u ominio alteri aufe- 


Ja. & DD. inl. fin. C. fi contra jus, vel utilit, publ, 


ne quidem à Principe, 
L. meminerint. 6. C. unde vi, 


maxime in Feudis antiquis, & avitis, in quibus Vafallus mullum beneficium fpeciale h maxim 
Domino, fed feudum poſſidet virtute antiquz invelliturz, & ex beneficio primi — ee 
sis, & fucceflione majorum, quis, 


Klock. loco ubi fupra,n. 12. & feqq. ^ 


Quapropter Vafallus, etiamfi affilierit vel Dominum , vel Caflrum Domi i i ffen- etiam : 
dendi Dominum, fed defendendi vel fe, vel patriam fuam, non ids von d Dial. fu, -— 
fed etiam contra extraneum, Feudum nonamittit; tum quia voluntas, & propofitum di- fallus afliliie 
ftinquunt maleficia, IL 
L. qui injuriz. f 3. ff. de furtis, fndendi, 
£um, quia injuria fine animo injurandi non committitur, 
L. illud. 3. $. 1.1. quod Reipublicz. 33. ff. de injur. & famof. libell, 


tum, quia affectio operi nomen imponit, 
arg. l. fi non convitii, f. C. de injur. 


zum etiam quia non ipfum fa&um, fed caufa faciendi infpieitur , 
L. verum 39. ff. defurt. Schrad, in tract. feudali part. 5. cap. 3. n. 1 f, & feqq. 


Welche rechtliche Verordnung in cafu quellionis umb fo mehrere Platz grei 
als der Juden · Haus Bau weder von der Aergnddigiften phe) ples; —— 
«be fid) alfo die V falli nit aufgeleinet / nod) bon Dero Dodogefette bochlöblicher Regierun 
fondern alleinvon bem eigenmächtigen Burgauiſchen Ober, Ambt beroilliget worden. Soft 
Tun aber demſelben / oder anderen Ertz⸗ gerieglich Defterreichifchen Deren Beambtenein 
feldyer Gewalt eingeraumt werden, daß Sie Dieallerhöchfte Auchoricdf dergeftalt mißbraus 
hen / und einen jedrvederen in feinen wohlhergebrachten Rechten na ihrem pb, turbi« 
zen fónten der angegriffene Theil aber nit befugt fepn folte/ Durch Kechtss erlaubte Mittel 
fich zu ſchͤten / und wider ohneechtmäßigen zu Kw, fo muß man billid) zroeifr rien 
len / ob viele Oeſterreichiſche unb Boͤheimiſche £eben im Reich übrig bleiben toutben/ auf fals 
deren Caducicät bie aufgeflelte Fifcales unter bem Vorwand / baf barburd) dem Domino Mfdete De- 
Dire&o eine Injuria attox inferitt worden nif anbringen, bit in allen Rechten erlaubte De- denen DDR, 
Mamm fen(ion Fifcalen pro 


* 


dile&o feu- fenfion für ein Deli&um Feudale anfehen j umb daß denen Lehen » Pflichten zuwider gehande 
(rice, [et worden / behaupten koͤnten / ber allgemeinen SRecbtés Lehr entgegen, vi cujus absque dolo 
wenden fdne nullum perjurium committi poteft, 


Gloff. in c. conftitutus. x. de Refeript. Jafon in 1. qui juráffe. ff. de Jurejur. 


Dolus autem przfumi non debet, ubi qualiscunque caufa fa&i fubeft, & ratio ejus vel co- 
lorata reddi potelt , id quod late períequitur 


Jafon in d. l. 


Sonderbar ba 


Quarto, unb toann aud) per inconceffum das quaftionitfe Syubens Hauf auf Marge 
Ad privatio- raͤſichh Burgauiſchem Grund, unb Boden erbauet geweſt / und bie V afalli felbiten in das 
nemFeudi Lehen⸗ Herrliche Territorium mit gewoͤhrter Mannfchafft eingefallen waͤren / nichts deſto⸗ 
wirdin Af- weniger hieraus nit erfolgen wurde / paf contra perſonam Sereniffimi Domini dire&i ein 
fultu pra- , affulcus , Oder injuria geſchehen wäre; Dann, was Den affultum , oder Einfall auf eines Lehen⸗ 
jenniabom-, Herren Guͤtter belanget / da wird derſelbige fuͤr keine genugſame Urſach privationis Feudi ge⸗ 
Vra es halten’ es ſeye dann Sad) / daß der Lehen · Herr períónlid) an demſelben Ort / too der Eins 
fosderet. ffall geſchicht / ſich aufbalte; unb der einfallende Lehen» Mann folches wiſſe / 


per text. inc. T. $. (imiliter. quibus mod. feud. amitt. & c. 1. $. porro fi Dominum, 
quz fuit prima caula benef. amitt. Vid. omnino Klock. tom. 4. conf. 52. ubi 
cafum fimillimum contra Dominum directum decifum in terminis refert. 


Eben fo wenig ſeynd 


Quintd der Herren Innſaͤſſen / und Beguͤtteten hoͤchſt⸗ hoch « unb wohlfeelige Herren 

Die Jũſaͤßiſ. Cnetfabrer / und Vor⸗ Giteten gemeint geweſen / durch Die unterm 2o. Augult. 1614- mits 
Conkedera- einander errichtete Rechtes erlaubte Confacderation ju SQacbtbeil des Durchleuchtigiften Erks 
tion de aon.: Hauſes Defierreich fid) zu verbünden wie bann wehland Se. Damals regierende Ertz⸗ Fuͤrſtl. 
1614. fan £^ Durdleucht Ctt: Herzog Maximilianus nad) Angeig biflorifiben Vorberichts $. rr. auf 
Mitar  Defen Cinnbalt ran Kürte halber fich begiehet ‚Dusch eine abfonderliche an Die Innſaͤſſen abs 
mit unters geſchickte Geſandtſchafft Die Caffation des Innſaͤßiſchen Conforderations- Recels mar verlans 
women (t0 gen die Darauf abgegebene Erflärung aber auf fid beruhen laſſen / zufolge deffin auch der 
Flagende Herr Fiícal ehender die höchts erhebliche Urfachen / welche Die Innſaͤſſen zu foldyer 

defenfion gedrungen / hätte nachforfehen, als fovieler anfehnlicher Meicher und Ritter- Stäns 


aller Orten odios zu machen, beme Die weitere rechtliche confideration nod) bingufomm«t/ 
daß / wann auch per inconceffum ex hoc capite eine Caducicdts Klag funditet / dife jedoch 
von der Durchleuchtigiften Lehen 5* tdurch fo viele indeſſen denen Vafallis ertheilte 
auch nad) Belehrungen Ahnen remictirt worden ware aud) alg eine a&tio pacnalis nach verfloffenen 
110. Jahren 110. Ojabten Denen bekannten Rechten gemäß vergebentlich angejtellt wurde / endlich / unb 
eine adio — fehlicßlich aber von Des Qurchleuchtigiften Ctt» Hauſes Defterreich Reichs; und Well⸗ füns 
penalis nit piger Juftiz- Liebe / auch angeflammter Milde niemalen zu glauben; Daß höchiidaffelbe / 
eor fiat exemplo per fzcula inaudito , Dero Burgauiſcher Ober⸗ Beambter wider ihre kundbare 
LM qüra · Ambts⸗ Obligenheit ohne Anftag Vorwiſſen / und Befelch allerhoͤchſt und hoher Or⸗ 
fung der Jũ⸗ ten vorgenommenen offenbar Bertrag  widrigen fybnfug / und auf Inflanz einiger ott» 
(ifm mine möglicher Juden zu Kriegehaber zu Beförderung ihrer Bequemlichkeit; unb Unterbrins 
la gung Det vagirenden krancken und Balel Zuden ohne rechtmaͤhige Urſach bewilligten gantz 
—— unnsthigen Hauß- Bau nach nunmebro erhaltener befferer / und ohnmiderleglicher Gegen⸗ 
Information ferners gut ju heiffen / viel weniger Die ohnverfchuldter Dingen in bie aller» 
höchtte Kanferliche Ungnad perfällte / und durch die anbefolchene Wider, Erbauung Desde- 
molirten Juden» Haufes dem boshafften Juden ⸗Geſind zu einer aufferordentlichen Ders 
pott; und Verſchimpffung exponitte / in Krieges und Sriedend » Zeiten beftändig getreu 
geweite Sanfäbifche Reichs: unb Ritter» Ständey oder vielmebreté ihre arme Unterthanen 
einzig und allein aus Der Urfach / weilen Der Innſaͤßiſche Enge Ausſchuß bie wohlherges 
brachte Jura Durch Rechts⸗ erlaubte Mittel Hanohaben follen / mit namhaften, und obnets 
ſchwingůchen Geld⸗ Strafen zu belegen / unb andurch zu Entrichtung Der Cs ie 
: ü 


Reiche; Preftandorum untüchtig zu machen / am allertoenigiflen aber bie Ober⸗Oeſterrei⸗ 
chiſche Vafallos nit anderft als hätten die Innſaͤſſen tiber Die Reiches Avocatoria gehands 
let; mit einer in dergleichen Gall niemalen erhoͤrter gange wohlmericirte Keichss Familieny 
und viele mılde Stiftungen umbitürgender Einziehung anfehnlicher / auf einen Werth nit 
nur von einer Tonnen Gold (id) belauffender Herrfhafften/ und Guͤtter zu bejirafen ges 
meint feyn werde. 


—— Snnfdfifd)e Corpus, unb Die Ober⸗Oeſterreichiſche Vafallos angeſtellten ohnbe⸗ ſetl Wareſt. 


aus Kayſerlicher Allerhoͤchſter Machts⸗ Vollkommenheit ju manu- 
teniren Allergnaͤdigiſt geruhen werden, 
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Klag gehörig à Num. I. 6i$ XIL inclufive. | 
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...CopiaProthocolli. — 


- A&um Kriegshaber den 17. Decembr. 17 22,ante prandium. 


N orzlents Sibro Hochfrepherel.Önaden seem Emnach ein Hochlöbl. Kapferl. 
I fem boost des Land Vogtey⸗ S3 y AES es nh = —— 
erwalthers. é 


ſelben Tit. Ihro Hochfreyherrl. nas 
rais den Herrn Baron von Vollmar 

Ihro Geſtreng Herrn Land⸗Ammanns zu Landt⸗Vogtey⸗Verwalther / unb Fit, Ihro 

Burgau. | 7 Gefteeng Herrn Landt Ammanns zu Burs 
— Ust gaunacher Kriegs haber deputieret / und neben 
Adtuanteme Chriftiano Schmucker Statt⸗ den Augenfchein über Das bep der Juden Se. 
Ammann ju Güngburg. | pultur demolierten WBachterhdußl unb nit» 
(Due oo. bergebaume Dill’ zumalen die Jura auf bet 
Eineber qu unterſuchen / dieſemnach von Ihro Hochfreyherrl. Gnaden und Deren Baron von 
Zech zu Deybach xc. diein ein» und anderen habende Information einzusichen. Als haben 
toohlermelte Herren Deputierte ent — Hoch⸗Freyherrl. Gnaden von Deybach 
yu diefem Ende auf morgigen Tag anhero Höffiichift inviriecet / immittels aber den hiefigen 
alten Zoller Heren Johann Eafpar Rohrer / und Heren Vogten zu Biburg Frantz Sigmund 
S)teigerm Über Das / was jedem [o tool ratione juris Compafcui, ale auch ratione jurisdictionis 
betouft facceffive conftituietf, — Itaque tali modó interrogatus "Johann Caſpar Bohrer Zols 
lec allda/fagt wegen ber Einebere aus Daß e$ woegen (Bruno und Boden; Trũb uno Trac 
diefe Beſchaffenheit damit babe / daß nemblichen Ariegshaber / Statebergen’ und Heili⸗ 
gen Creug mit unterlauffenden Statt Augfpurgifchen "ichs 7 toas beym lincker⸗Thoͤrle 
Zußgetriben wird / die Wayd daraufhaben / und zwar die Macrggrafſchafft Burgau / fem 
Yiriegebaber auf ber voͤligen  nidbt nur joo. It · baltenben Ein / unb dieles 
zu jeb* zeit mit Koß unb Dich fo Tag ale Nachts. Dahingegen man an Seiten des 
Heiligen Creitz unb darzue gehörigen Statt Augfpurgifchen Vichs wochentlich nur brey s 
ihme jedoch nicht allerdings tvifRnbe: bem hieflgen Schneider Hann Geoͤrg Pfaderiſch und 
dem Hirten Zweiffels ohne aber mol befhant feyn werdende Qdg/ und great nur in einem gewiſ⸗ 
fen ordentlich außgepfalten Diftri&t anfangend bey einem fleinern Creitz auf dem Augfpurgis 
fie Gaigen⸗Berg fich biß zu dem Stein hinter Der SudensBegräbnug extendierend/ toi» 
fiben toelcben Mar ckungen nod) ein Stein zu finden / welcher dieſelbe diſſeiths abs und jenſeiths 
gegen Statt⸗Bergen ed deßwegen bann auch Dieferthalben Die vom Heil, er einen 
ordentlichen Vertrag oder Wayd⸗Brieff / fo ermelter Pfaderifch felbft gelefen haben folle, 

Stattbergen betreffend, habe felbes gar Peine Marckungen / threübe jedoch auch täglich 
auf diefe Einebere / und sroar gleich Denen Kriegshaberen ohne Limitation , auffer das bie von 
Saiegehaber Dan ganzen; jene aber nur Den halben Tag / nemblid) Nachmittags diefe 

befi n. " 

Gr babe war nod) al$ ein Knab / bem gemeinen Lauth nach verflanben / das bie Statt 
Berger nicht mehrere bann ibt Vich Nachmittags mit aufgerecfhter Geißl uͤber ermelte Eins 
ebere zum Tränckhen zu threiben: und folches nicht zu wayden / bishero zwar niemahls ob. 
fervierter maffen befuegt / weiches aber Die glaublich verhandene Vertraͤg des mehreren auis 
weifen werden ; Woraus barm o vil zuerfehen / paf DE Dre der Statt Augfpurg 
in: & circa locum, wo Die Begräbnus ſtehet / nicht bie geringfte Mit⸗Wapd / fondern fülche 
allein —— mit abgehoͤrter Nachmittags Limitation, Kriegshaber aber illimitate ju 
befuchen haben. 

) y inftantiam Commiffionis, wann bie Juden Begräbnus dahin gemacht / unb ob felbe 
nach dieſem niemabl fepe ermeitheret worden, deponiert berfelbe : Daß ihme das erfle nicht: 
mohl aber. Das andere gewiß wiſſend / bae diefe Begräbnus zu Zeiten des Johann 
mio. Swingenbergers feel, gemwefenen Vogts 3u Biburg ſchon einmabl erweitheree 
worden. Worvon der Geoͤrg Gſchwandier Das mehr: unb naͤchere aus Urſachen / weilen 
derfelb dieſe Erweitherung felbiten — werde geben Pönnen, 

Die auf oet Einebere habende Jurisdicion betreffend jtveifle Er nicht daran / habe auch 
niemabl anderft gebótt / ale bae dieſelbe der Eilarugrafichafft Burgau zuftändig 
Worvon jedoch der Burgauifche Fr zu —— deme Die jurisdictionalia zu beſorgen obs 


deiegen / beſſer unb mehrere Nachricht werde geben können. 


Quibus habitis , praletis , & fubleriptis impofió filentio dimiffus, 
Johann Cafpar Rohrer Kayſerl. Zoller alba, 
9a ij Ia 


"tot, 


Taque Inquifitus Franz Sigmund Mezger Kayſerl. Burgauifcher Vogt ju Biburg de- 
poniert defaper, was Die Wayd auf dem Eineber betrefie/ babe Er hievon Eheine Infor- 
mation, man teerbe aber Diefe —* son dem Hanns Geoͤrg Pfadriſch Schneider allbiet/ 

bct vil Jahr / auch ſchon in Kriegs⸗Zeiten Burgermeiſter geweſen / einziechen khoͤnnen. 

Anbelangend aber die orisdictiopalia auf ſelber / ſeyen ſelbe unaipuriedlido Bur⸗ 
gauiſch ^ wie ſolches gans clar oie gefeste Furisdikhions-&tein Überall anzeigen ge. 
ſchweigend / daß dieſertwegen unseblige aw pofeforii verhanden / fo nidht werneine 
werden khoͤnnen / allermafjen, die Sreolec auf derfelben ipme Deponenten felbften ad 
requifitionem , on der Stadt Augfpurg/ Pferfeny &tattbergen / Oberhauſen uno Wel⸗ 
lenburg zu Abhandlung jederzeit obne Corrradittio geftellet worden, 

Quibus habitis , relectis, confirmatis, & fublcriptis impofito filentiö dimilfus. 


Franz Sigmund Mezger Kayſerl. Burgaui⸗ 
ſcher Vogt / und Wegzoller zu Biburg. 


Actum & continuatum den 1 8.dito coram ut ſupra. 


JAchdeme num invitiertermaſſen Tit. Seine Hoch⸗Freyherrl. Gnaden Herr Baron 
Zech Vormittag noch eingetroffen / unb zu beſſerer ber Sachen Erleutherung 

rathſamb angeſehen haben / daß / weilen ohne deme über das demolerte Wachter⸗ Haͤmſl 
unb nidergeriſſenes Dill bey der SyubensSepultur ein € om einzunemben / man zugleich 
die völlige Einebere bereiten / unb bie darauf ſtehende Marckungen / Jurisdiction: - und 
Wayd⸗Stein in Augenfchein nemmen mechte. Welches bann nach eingenombenen Mittags 
mahl mit guegiecbung ber Eltiſten: und beft informierten von Kriegshaber heſchechen / wobey 
fich gezeiget / Daß in Conformitdt deren Inquifiten Auffag das Wachter⸗Haͤußle totaliter über 
den Hauffen geworffen / von denen Dill. Saulen der erweiterten Sepultur allzeit Die zweyte nis 
dergehauen / die Bretter aber an ben Drth geleget worden/ too vor der Ermeitherung das 
alte Dill — — das ſeht viele coſtbahre Grab⸗ Stein ganz jerfchlagen / 
und ruiniert ju geweſen. 

Anbelangend die Eineber / und —— fo bat Hannß Geoͤrg Pfadriſch 
Schneider von Kriegshaber hiebey mit Anzeigung der Marchſtein / und Abmeſſung der Schru⸗ 
ten / wie weith ſelbe von einander ſtehen auch wer / wo / wan / unb toit weith den Bluemen⸗ 
Beſuch auf dieſer Eineber zu gaudieren habe / die mebrifle Information an Handen gegebeny 
und in allen obiger Johann —* Rohriſcher Auſſag ganz gleich ausgeſagt hóc addito, 
daß Er ſelbſten den Wayd⸗ Brief von Zeil. Creis in gehabt: Diſer aber / weilen 
Er von Seithen der Marggraſſchafft Burgau feu Kriegshaber (dhnerachtet ſelbe auf der voͤl⸗ 
ligen Eineber nicht nur wie andere Orth etwann nur in einen gewiſem Diftriét unb nur gerois 
fen Zeiten / fondern illimitate die Wayd zu ſuechen: unb zumalen aud) die Jurisdiction allein 
darauf habe) nihemand mit⸗unterſchriben geſechen / feinem geringen Verſtandt nach / nicht für 
giltig gehalten habe. 


Actum & continuatum den 19.dito coram ut ſupra. 


Eilen ohann Caſpar Rohrer Zoller allhier in feinem Conſtituto vornen 
W geſa DS bet Geoͤrg Gſchwandter — —————— die rero 
meitherung ber —— felbfien gepflogen / als ift derſelbe firgeforderer , & 
monitus de veritate dicenda: ob unb was ime von einer nn Erweitherung 
ber jubenv Sepslrwr bewuſt / befraget: von dieſem aber außgeſagt worden / was maffen ih⸗ 
me gar wohl wiſſend ſeye / bae gleichwie im naͤchſten Jahr nach dem letſten Krieg / 
ba bie Franjoſen wider aus bem Land weichen mieſſen / bie Juden⸗Begraͤbnus wider einge» 
thilt / und nach Ordnung des verſtorbenen ni nd zu Biburg Hn. Syobann Mich Zwin⸗ 
enberger feel. auf 30. Schuech ertveitberet worden / wobey Gr felbften Die Löcher zu Denen 
bién emot; und weder damahls / aud) weder vor/ noch nach / das münbifle gehoͤret / 
A er das geringfle darwider gerebet / noch gethan babe ; Endiget Damit feine 
u ae, 4 


Num, 


Num. II. 
Mit zwei Affter-Beplagen. 
| ^— E X TRACT . 
Fand. Aman ⸗Ambts⸗Rechnungen / was für Sube von 


Kriegshaber / Pferfee | Steppach / umb Fiſchbach / auf die Juden⸗ 
Sepultur aufferhalb Kriegshaber auf der Unebere begraben worden, 
von Anno 1646.bi8 1678. | 
Ao. 1646, Leo Juden Weib von Pferfee. 
Pferſee ¶ Disig Jud von Thanhaufen ift in Augſputg gebegert unb auf Kriegehaber ber 
graben worden, Zr 


Au 
rapi Eodem Anno Desfungen tg in ugpurg gets Sibbabin bendhet 

6*0. ini. ; 
sg Pferfee ben Testen Decembr. lifert der Landt- Dogts Knecht von Rumelsried tots 
gen Lemble Zuden von Buttenroifen / fo zu Pferſee geſtorben das getvohnliche 


] Betragnus⸗Geld. 
1652. Done Juden zu Pferſee Kind. 


1653» Lifert Andree Landoldt von Rummelsried 2, Todtfäl-Gelter / welche zwar nicht 


benennet / von obigen Drthen aber geweſen ſeyn mieffen / weilen ſolche und Pbeine 
andere in feinem Bereith geweſen. 


1614. 
Pferſee. Seckhle Zub unb Herzog Sub. 
Iéff. ob Vmanns —8* 
1656. e Vlmanns Kind von ee 

1647. imon Vlman / ban Henle Vlman genant. 
e, — Sibude 


Sbuebergen Sohn. 

1658. Lifert Andree Landoldtvon —— drey Todtfaͤhl⸗Gelder. 

16$9. QUIM JUR i + Hudl Sjub daſelbſten. 
60, acant, | 


Den 19, Febr. lifert Ha. Bernhardt anbolbt von Rummeljeiedy wegen eines zu 
Des —— ray o bie Zudenfchafft aus bem arme Soͤckhl bea 
66 Sab e^ Srirofhabe | | i 
I 3 ine € . ! ! " 
ern t. 2. Samuel Vlmans Kind. 3. Hirſchles Weib. 4. Nechel alle 
von Pferfee. 
Steppach. tompleibecs Kind, fo auf die ZudensBegrdbnus auffer Kriegshaber begraben 
worden. a 
Deje Semi mans inh | 
et. emle Ulmans Kind, 
1666. 368 Binßwangers Kind von Pferſee. 
Steppach. * den = Todtengräbers Kind / |o bat exempt fepn wollen, unb dannoch 
eablen mieten. : . 
1661. Mau i Kisinger wegen eines verfiorbenen Khinds. 
Pferſee. Des Rabiners Kind. 2. Syof. Hlmans Kind, - 
1668, 
1669, — Kind, 2. Vlmans Kind. 3. Lazarus Bimans Kind von 
e 5 
Such Schuellen Klopffers Kind von Kriegshaber. 
chaumb ein Kind von Steppach. 
1670, > — d 
n Rind von Fiſchbach. 
1671. Ma ric Juden Weib. 2. Maufchi Vlman Weib: 3. Leo Gundlfinger. 4. Ja⸗ 
cob Scuburger. f. Lazarus Diman Kind, 6. Hemles Tochter Kind. 7. Maus 
i Gun; Weib. 8. Kücheren Weib. 9. —* Kind. 10. Mayt 
imanns Kind, 11. Mauſchi Khuenen Kind, 12. Joſeph Jud. 
1. Gidyen. a. Jacob Gidpuel Senf 3. Gif Kindvon "i 


1872. Maufbi Vlman. 2. Joſeph Amann Sohns Kind, 3. Vogl Juͤdin ein Magd. 
4. Schuelmei. xc, IBeib bepm Samuel Ulman. - ; 
1673. * ne df Weib disá Sopn, 
1614. vebe Ulman e 2. Deſſen Weib. 5. e an Khücherjer 
di 4. See Lan Bon Steppad. » * - x 
187%. Seſligman genant Faplender. von 
Ri ,, Sacs ar nt Sampon Zub von bes | 
itgébaber. Elias Modlein Kind —— Pt ved a 
; Den 26. Decembr. fifcet Andree Landoldt Zofler unb Sands 096 Knecht zu. Hol⸗ 
zen nach fpecifcierte Juden Todtenfähl , ſo diß Jahr anjenigen brten/ allıvo ib» 
nen von pec M. B. Begeäbnuffen vergont morden/fich zugetragen, 
Haͤnle Juden Kind von Pferſee. D 
Kriegshaber. 1. Wegen eines frembben armen Srubeng Kind / fo aus dem Allmofen-Caften bes ! 
zahle worden. 2. Hizig Juden Bueb / welchen ein Pferdt zu Fodf gefchlagen. : 
3. Hudl Jud ein Kind. — 4. yacob Schuelflopffer ein Kind, f. Henle Fud fein : 


Buͤnßwangen. Mendle Jud ein Kind. 2. Moſels Kopf ein Kind. 
Butten wiſen. Mauſchi evi ein Kind. 2. David (rifle ein Kind, | 
NB. Die Juden Todtfähl welche vov Ao. 1646. geſchehen / [eint in dem Schwediſchen Krieg 
vergangen/ unb wirdet derentwoillen ſchwaͤrlich «tag zu Dee ſeyn / allenfahls aber miefen 
bie Landt⸗Aman⸗Ambts / Rechnungen ju Yynſprugg aufgeſchlagen werden, ER: 
Say bog en von ien Rieger Ghgpady u aas Suede 
! k f ! rund Fiſchach in‘ 
Begraͤbnus Ar Sr — bezahlt worden ſeyn. bin MN 
Extrahiert Burgau den 26, Dec. 1722. a 
- Kayferl,Landt- Aman- Ambt alda. 
SSEIELEBLFTLEEBELETE FERELBLIECHESEIN 
Ad Num. II ^^ | 
EXTRACT ; T 
Landt/⸗Aman⸗Ambt⸗Rechnungen / was fie Juden von: 
Kriegshaber/ Pferfen/ Steppach / und Fifchach auf die Juden: Se- - 
pultur aufferhalb Kriegshaber auf ber fo genanten Unebere begraben worden 
von Ao. 1681.bi8 1709. inclufive. u 
Ao.1é1, Hat Andrens Landoldt Vogt ju Holzen gelifert ». Zuden Todtfaͤhl / weſche aber 
LE nicht [pecifice einfhomben. 
1682. enit — erdeitem Vogt geliffert worden 10. Dodtfaͤhl / welche auch nicht pe 
[^ nd, j e i 
683. Difer Vogt 4. Todtfaͤhl gelifert/ abet auch nicht fascificiert, 
ar Abermaldurch difen Vogt geliffert 4. Todtfähl, —— 
168f. Widerumb 4. unbenante Todtfdhl aeliffert, 
1686. —— p onda Todrfihl, d 
687. ifferen Des zu g ve nen an ingers 
— den⸗Todtfaͤhl oon Pferſen unb ee nit — ae 
Dem Den peri Vogt zu: Hohen vor 3. Kinder von Pferſen / Kriegcha⸗ 
i . . 
£88. Liffert Jacob Blumenfiengel Vogt zu Biburg ı 1. Jud dtfaͤhl mc 
' * Kriegshaber / Steppach * Sad; BI SUE CANTON TNMEEN 
1689. Vacant die Rechnung. 
1690, Liffert Jacob Blumenflengel 2. Todtfaͤhl einenson diſchach / des Natans / ben 
andern von Kriegshaber Des Gerſtlers Kind, ! 
Sohann Holger aber 24. Todtfaͤhl von Pferſen / Fiſchach / Buͤnßwangen / Step 
pach / Sigertshofen / unb Emſackher. 
1691. Michael Ziwingenberger Vogt ju Bibnrg &. Zuden Todtfaͤhl von Pferfen / 
Kriegshaber / Fiſchach / und Steppach. 
1672. Iffert Johann Holger Vogt zu Holgen fir 24. Todtfähl von Buͤnßwangen / 
Buttenwiſen / Steppach / Kriegshader / und Pferſen. 
Eodem obiger Zwingenberger vor 3. Todtfäpl, 
1633. 


1493. Piffert erfibemelter Holger 29. Dodtſahl. 
1694, Afffert abermahl diſer Dolger auf2.mahl 29, Tobtfähl, 
169f. . [inde rien difer Holger auf jtoep mahl geliffert 1. Todtfähl. ).3 
on Emſackhen / Fiſchach / Kriegehaber, — Pferſen. | 
1696. Hat difer geliffert oon Pferfen/ Kriegshaber SBünproaugen Buttenrsifen’ Em⸗ 
ſackhen / &tcppady und Fifchach 27. Todtfähl, ' T 
1697. pt € — e ferien 9. Zuden Todtfaͤhl / von Kriegshaber / Pfer⸗ 
n/ Steppach / unb Fiſchach. 
1633. Samuel Ufmann eon Pferſen liffert vor 9. Todtſaͤhl von Pferſen / Keiegshaber⸗ 
Emſackhen / und Binfwangen. : 
Eodem Det Bogt Zwingenberger 2o. Todtfählvon benen er(ibemelten Orten, . 
Dito von Heinrich Levis unb feinem Weib von Kriegshaber. 
Dito Heyumb Juden Kind von Fiſchach / Hizig / Schaumb / und Frale von 
Kriegshaber / Jacob Levi 4. Kinder von Steppach / Ulrich Kintzinger von Pferſen. 
Michael Zwingenberger vor 2. Kinder von Fiſchach unb 2. von Kriegehaber, 
Liffert der Zwingenberger des Hierſchle Juden von Steppach Fodtfall ; Haͤnle 
| und Models 2.Kinder vor Pferfen/ Levi Zäfchinger von Kriegshaber / auch des 
Rebi von Fiſchach Todtfahl. 
1701. Mehr Zwingenberger fir des Jacobs / Lebell unb Saͤckhle zu Fiſchach / Natan 
und Joſeph ju Schlipſe / Marx ju Steppach / und Jeſſe von Kriegohaber. 
1702. Von denen Eingangs bemelten Orten / nihil. 
1703. Abermahl nichts / ſollen aber in bec Rechnung 1705. einkhommen. 
1704 Liffert der Zwingenberger tot bie erftsbemelte / und difes Jahr z6. Syuben Todks 
fübl'oon Pferſen / Steppach / Schlipſen / und Fiſchach / bejag allegierter Defigna- 
tion ſub Num. XXL 
F Eodem Fohann Holger von Hoken vor des Land⸗Rabiners Todtfahl von Pferſen. 
1705. Liffert ber Zwingenberger von Abraham Guͤnzburger Kind von Kriegshaber 
und beede von Schlipſen / Judl Polackh von Steppach / bem weiters 7. Juden 
Todtfaͤhl (ub Defigoatione Num. XXI. à von Kriegehaber / Schlipfen / und 


, . GSteppad). 
1706, Liffert der Zwingenberger wegen Pferſen / Steppach / Kriegshaher / Fiſchach / xo. 
Todifähl; allegiert Daneben eine Beylag lub d XXI. 
1707. Liffert der Vogt von Holzen 22. Todtfaͤhl won allen Orthen / worvon der M. B. 
das Sepultur-Eeld bezahlt wirdet. ; 
1708. 1709. & fequentibus big ouf gemi Zeith fint bie Juden Todtfähl Quartaliter 
mit denen Specificationibus fub Num. XXI. XX11. XXIIL & XXIV. eingebracht / unb mit 
ber Landt Aman⸗ Ambts · Rechnung eingefchickht worden / welche bep oet Hoplöbl. Obere 

" - Deflerreicif. Hof Cammer zu finden, Pr, Bericht, 
Extrahiert Burgau den 28, Jan. A0. 1723. 
| , Kayſerl. 


] 6 GC X. 
JC A EXE 


 AdNum. Lies 
EXTRACT 


Auß dem Kayferl. SSuvgamifdyer Ober⸗Ambts⸗ 


Prothocoll de dato 27. May 1695. 
Is referietf Herr Land-Atman deneingenombenen Augenjchein dee Juden ⸗Begraͤb⸗ 


andt⸗Am̃an⸗Ambt alba, 






à 





nuf ju Pferſen; Waßgeſtalten bie Juden folche gern per ı5. Schuech ertveiteren 
toolten ; der dann der Mepnung ift / bafi man ihnen (olde gegen Erlegung 25. fl. Gelt 
in Das. Rent⸗Ambt mechte vergunnet werden. ac, 
ee 5. So dud) ratificiert; onb bem Zwingenberger pag 
Decretum Die Notification ju thuen anbefolchen 
worden. 


Kayferl. —— Ober⸗Ambts⸗ 
Canzley alba. 2c. 






1:5 


Th.dela Pefterie, 
apprefli. | 


$52 Num. 





Num. Ill. 


Copia Kaufe von einem $561. Kayſerl. Ober⸗Ambt der 
Marggraſſchafft Burgan gegen Anya Kochin Kalchbrennerin 
von Augſpurg umb MER tem De dato ar, 
, aram I 


Käthe, vnd Ober⸗Beambte der Marggraffchafft Burgau: Bekhennen offentlichen 
für uͤnß und Unfere Nachkhomben im t/ und thuen khund mänigl. hiemit 
Difem Brief / daß Wir eines fldtten / veſten immertochrenden ervigen / unb bes 
fländigen Kauffs / wie der vor allen Gerichten und echten am allermeiften gute Sbrafft 
bat; gebaben foll, khan / und mag/ aufrecht, und eedlich verkhaufft / und zu haufen geben has 
ben / der Tugentfamben Anna Werl. Gafparm Kochs geweſten Kalchbrenners von Augs 
(puro feel. nachgelaifener Wittiben/ auch allen ihren Erben / zu Erbauung eines Kalch⸗oder 
renn⸗ Ofens ein Plaͤzel auf der Unebere gelegen / qom Aufgang an die Kißgrueben / ges 
en Piedergang an Tiſelgraben / gegen Mittag an bie £an affe; und gegen Mitternacht 
dn die Hofgüttervon Oberhauſen ftolfenb/ fit gang frey / ledig / und aigen auſſer / das ſie fir die 
Cergónftigung des Kalchbrennens Jaͤhrlich / und eines jeden Jahrs beſonder allwegen auf 
Et. Martinsgag in das Kayſerl. Rendt Ambt drey Gulden reichen / und bemelte drey Gul⸗ 
den einem jedermeiligen Landtvogt- Knecht zu Byburg auf ſolche Zeit Überliferen / auch daß 
xecificierter Play und Kalchhütten nichts deſioweniger der Marggrafihafft Burgau mit 

all jeglicher Jurisdiction , toit vorhin, unterworffen verbleiben felle. 


eriber ift ber Kauff ergangen / und befthecben / umb benantlichen 25. fl. Haubt 
— * vacan fie Kaufferin Un. auf nddft khoinbend H. Martini Zeit durch UR nache 

festen Sanboegte ned von SBpburg in Das Ka el. Rendt⸗ Aınbt alhier par su lifetn 12. 

„und den yberreſt der 15. fl. auf —* Martini Zeit ie mit 3. fl. neben Denen ed der Kalch⸗ 

ütten beflimbten 3. fl. abzuflatten verjprochen hat. Solchemnach Pyan und mag mehrer, 
nente Kaufferin / unb * Erben obfpecificiettes Plaͤzl / und darauf erbauende Kalch⸗ 
bütten hinfürann ewig unb geruhiglich wohl inbaben/bauen / brauchen/und nuͤeſſen / verlei⸗ 
eben; verfegen; berkhauffen / vertauſchen / und ſonſten in alle andere Weeg darmit geſah⸗ 
zen/ fehaffen, handien / thuen unb laſſen / alf fie mit ihren ſrey eygenthumbiich ertbaufften 
Gurt tbuen Mannyund a: barann ungeirret unb unverhindert/ von Unß / Unferen Wachs 


qu N. N. der Roͤm. tapfecl, Mayeſtaͤt xt. Landt⸗Vogt / Landt⸗Vogtey⸗Verwalter / 


fommen im Ambt / und ſonſten mániglid) von Unſertwegen / bann Wir Unß für Unß und 
VnfeceXtad)fbommen im Ambt aller Forderung / Zues und Anfprady fo Wir zu mebr ges 
dachten Vichi von Oberambts wegen / emahls gehabt / ober ins Fhünfftig noch darzue ju has 
ben vermeinen möchten; biemit gänglichrund gar verzichen / und b haben, Wir und Uns 
fete Neachfhomben im Ambt follen und wollen auch ihr der Kaufferin und ihrer Erben red, 
te Gervehrer und Vertretter beiffen und ſeyn / für und gegen allermdnniglid;$ Forderung 
Anſprach / darzu alles in Unfern und gänzlid) ohne ihrem Stoflen unb Schaden ; Alles ge; 
theeulich unb ohngefährlich ; Deſſen zu Wahten Urfhund haben Air obeingangs befhenende 
Re A a adn 
mbt in ne fehaden ) offen t ritf/ Der geben i 
Güniburg ben a1. Tag Monats Marküin bem 165oten Jahr. * fu 


| (LS) (LS) (LS) 


Tohann Karl Stoz Ober Amber 
: fehreiber. 


Num. 


u — inim gen — RET 


nerin halben introducirten Alternation nicht toillfabret werden fb 


' und Tag aneinen Burger zu verlaufen; zu’ iohibieren; aud) a 
fiftierung und bierbutd) ferners becigten Ungeborfamb8 / fie be(agt ihres Burger; 


‚ken fürzufheren in einem als anderen fatfambe occafion haben wurd 


^Num.IV. ome 


Copia an Ein $68. Kayſerl Oberambt: von der Statt 


Augfpurg umb willen der Kalchbrennerin. De dato 26. 
er . juli 1690. 


Hodch⸗und Wohlgebohrner /Wohl Edlgeſtrenge / Hoch⸗ 
gelehrte und Veſte / gnaͤdig: Ded): und geehrte liche 


ch 
den — — Urſachen ‚von diſem unſerm Beginnen fuͤrohin defiftieren; ünbibe Kalch⸗ 
2 an freyer Abführung der benöthigten Stainen nicht mehe verhinderlich ſeyn / tois 
drigen fabis fie es hoͤcherer Orthen gezimmend zu — bemießiget ſeyn guch repreflas 
en. 


Wann aber Ds obgedachter Kalchbrennerin Vorhaben Dero weder mit Behaltung 
ihres Manns Dienits, nad) beffen erfolgten Todtfahl / noch auf hiefigem Grund unb Bos 
den einen Kalchofen zu erbauen / wegen Der bereit in Anno coh ber alhieiger Kalchbrens 
nnen/ wie Unß von Unfes 
ten Derordneten Herren Baumeifteren mitlſt erftatteten Bericht remonftriert worden / bes 
riehrten biefigen Aaldhbrennern an ihrer Rahrung su groffen Abbruch und Schmä, 


weder iestigite noch feineSweceffores bey diſem Kalchofen mebt fort!homben ober 

n Ebónten / und Wir babero veranlaft worden, ihr diſes [folie Vorhaben nach 

zuvor befchechener fo guetzalé ernfll. Dehortir-unb Abmahnung / willen folliche bep ihr nichts 
berfangen wollen / bep Verlurſt ihres Burger» Rechts / unb ihre ‚Ägende Guͤtter inner Sabe 
nicht erfolgende E 

echts / 


—— dardurch ſonderlich bet bey Dberbaufen zoraliter ruinitet wurde / 


mitielſt deſthalben ergangener obrigkheitlicher Erkhantnus wirckhlich zu verfállen; innmaffen 


ſten 
| fee. fi) zu beſchw 


gm 
ige € 
- nitten 


bann ihr Stald)brennerin ob bem Lech —— SteinKlauben nicht allein bem zwiſchen 
denen hiefigen und Lechhaufifchen Kalchbrennern den 26ttn Septembris 1672. getroffenen 
Dergleich / Frafft deffen denen hiefigen obbemelte Lechflein zu Phlauben gegen einer pa- 
&irten gewiſen jährlichen Penfion betoilliget worden / nicht allein enfgegen / fonbern aud) 
toibtr des Ehurs Bayrifchen Heren Landt⸗ Richters zu Fridberg Confens , Wiffen und Wil⸗ 


' fen und alfo ohne deſſen ertheilte Licenz (wie von demſelben beglaubte Nachricht verhanden) 


tee Weiß befchechen ifl; Dabero auch gegen fie mit Abftoßsund Außfchittung (ol 
San ben der Poeta Dra umb fo mer veficm toerden cob i g (older 


Alſo wollen ſoichemnach zu Ewer Gnaden unb denen Herzen Wir. Unf verfeheny biefelbe 
ben fo geflalten Dingen in Aufeichtung des ertoenter Kalchbrennerin in dem Marg⸗ 
gawiſchen Territorio betoilligten Kalch⸗Ofens / als eines fo genannten Commercü 

ici hiefiger Statt in Bedenckhung Diefelbe eben fo wohl, alsein anderer freyer Standt 
und Macht bat; mas Dero Interefle zuwider / auch Dero ZErario, Burgeren und An⸗ 
ſchaͤdlich / gà verhinderen und abzuwenden / folchergeflalt zu Dero unb der Ihri⸗ 
len Praiudiz und Nachtheilnicht zu obtrudiren begebren / fondern vielmehr allhier 
bey ihrer Befuegnuß verbleiben zu laffen aud) Derofelben mit denen commi- 
in denen Reiche-Conttieutionen fonft verbottenen Repreflalien zu verfchonnen.von felbs 
intentionitt und me — damit mann in widrigen Gabl hoͤcherer Orr 
nicht bemiefiget — Ewer Gnaden unb bit Herren wer 








: Li» " , 


— * Unß GOttes gethreuer Obſorg wohl ergebende. Augſpurg den 18ftn Joli Anne 


E Ewer Gnaden / Unferer hochgeehrten / auch geehrten 
‚heben Herren | 


Dienfl-bereitt ili 
pic) rv 5 


ace so Mex 





Num. V. 


Copia des von Pfleger/ und Geheimben Raͤthen der 
Statt Augſpurg in caufa derAnna Kochin Kalchbrennerin an Hoch⸗ 
6bl. Ober⸗Oeſterreichiſ. p^ e ii Vnnſorugg abgelaffenen 


RBE 


Us Euer Excell, Gnaden / unb Unferer Ho Herren ling wegen der Anna 

qoe nn En un 
rem em a en nicht allein 

——— der Margrafkhafft Burgau wider Ung (id) beſchwaͤhrt / fonderen auch 


worden cin hleinesungefehe ein halbe Stund von hifiger Statt; gleid)roolen aber auf Burs 


ommen ſchaffen khoͤnne. Nun habemehrgedachtes Dber-Ambt zwar vermaint / cé werde 
in ungednberted Verbleiben dabey haben / und weder Euer Excell. Gnaden unb Unfere 

eehrte Herren noch die Kalchbrennerin ia fundo Burgavienfi jehemand turbireny fo haͤt⸗ 

ten toit Ung Doch unbefuegter Weiß unterfangen/ jenige der angeregten Kochin an dem Lech⸗ 


mahlen aber Euer Excell. Gnaden und Unfere Hochgeehrte Herren dergleichen u 9s 


—*** vor⸗ und angebracht / ſich verhalte / unb dahero fo "n daffelbe / ald forderift Euer 
Excell. Gnaden und Unfere Hochgeehrte Herren von —— ierinfahls allzumild und une 
u⸗Ambt / als wovon hieſige Kalch⸗ 


ein 
Relation fo vif gruͤndlich ju vernemben / wasmaſſen bey beeden ob | riii Terita- 
rio vor bem Syacober Thor und bep Dberhaufen erbauten Kalchöfen den 23. Zuny 1663. 
die Alternation introduciert/ toit ſolche von einem Kalchbrenner auf ben anderen ; obfehon bero 
interlaffene Wittiben eben fo ungern/ als bie Anna Kochin baron khomben / bißhero ob« 
ervirt/ bafi babero des Mattheus Meißl Wittib / als fpe nach ihres Mans Todt einen neuer 
Kalchofen aufgurichtenihr zu verlauben ze ihr Begehrn per Decretum abgefd)lagen 
worden / wellhalben dann / und fo bald t Unfer Bau Ambtin Erfahrung gebracht / das 
fot Kochin auf ben Butgauiſchen » und zwar nácbft an Die Brängen einen Kaichofen 
zu bauen Willens ſeye / anfangs diefelbige/ fo bann nachgehends einer aus Unfern Burgers 
meiftern in 2lmbt davon abgemabnet ‚und letftlichen / weilen fie fid) nicht Daran gefbert/ Wir. 
febfien ihr per Decretum alles Grnfis/ unb zwar bey V chres Birget Nechts (i fotbas 


dentlichen Obrigkeit zu Trug unb Defpe& bannod mit ihren vorgehabten t 
fo / das hierdurch beroogen worden, von befagtem Unferm 9 mm mr 


ulbi ſollen / y a aufjedes Crforberen abzus 

thretten / unb abzuraumben / mit twelchen Bſiand⸗Brieffen es aber nicht zum Stand khom⸗ 

men / fondern bie Sad) in Sufpenfo gebliben; bis Au. 1663. Dife Kal ^ ohne Fertigung 
ternati 


nation 
batob introducieret worden. Betreffend nun bit Kochifche Narrata Ps ie Deme 
Kuͤßlſtein 
widerumb in das Waſſer er ittet 
in 


is zu n befuegt / von ihr unb denen ihrigen gum Kalchbrennen gekhlaubte Stein 
Unkrs ——— Befehl weckhgefiehrt / fo en Karren ne rr om 
ban / ohn und bevor von Ihro I. Durchl. in Bayren foe Kochin Die Licenz ín folchen 
Bezirch zum Kalchbrennen Stein zu Ehlauben außgebracht/ Be aud ihr Kochin der. Kalchy 
pre t Statt Gebieth von bem lichenKalchbrenner erem ie prev 4 mi 
t i an en 
den . are / tool aber in Die Straß ge weder 2 


chen Materialien indie Statt unb bero Gebiet ju fuͤehren bep Straff der Confilcation und ans 
deren fehärpferen Einfechen verbotten toveden/fiädtlich gehandelt babe; und fepe mann von Sei⸗ 
tbe hieſiger Statt zu diſer und anderen Obrigfheitl. Erfhantnuffen um fo mehr necefitirg 
auf fe ot Des "unb ber allicigen & 

iefiger Statt ichter Z&aldoofen ju bero / unb bet allbiefigen Kalchbren⸗ 
adiri —— unb Nachtheil / jazu des Dberhaufifchen endlichen total ruin 
Amöglicit abjuroenben / unb zu verbinberen fo bes 


/ 


ſtrafmaͤßigen Burgerin zu eerfabren/ Vrſach gehabt fie aber beffen wis 
n alfo En Weib fich zu t dua gerocfen; unb babero aud) 
mit ihren unfuegfamben Begehren naͤchſt iden Verweiß und Bellraffung abzuweiſen 
fepe / von felbften hochvernünfftig zu erfhennen geruchen, aud) daraufhin hiefige Statt und 
bero Angehörige mit Denen in eingangs errodhnten bero Schreiben comminirten Compulfiv- 
Mittlen vilmehr qu verfchonen / als Darob zu bebarten iotentionirt und gemeint feye / Ewer 
Excell, Gnaden / und unfere hochgechrte gem anmit nächft Vuß göttlicher Protedtion ges 
tbreulid) ergebende. Augſpurg den ıten ovembri 1691. — ' 


Ewer Excell. Gnaden und unferer Hochgeehrten 


Herren a. | 
| Dienflsbereiths unb roiligifle 
| Pfleger und geheime Räthe daſelbſt. 
ERRER3ELEBEBER $99942'0$966909909950509 





Num, VI. | 
Copia von Ober⸗Oeſterreichiſcher Regierung und Sof? 


Kammer an die Statt Augfpurg abgangnen Schreibens 
de dato 2ıten Febr. 1692. 


í B zwar Ahr in euren Bericht-Schreiben von sten Novembris erfthin uͤberſchriben / 
rider ed Köchin / umb Willen auf ben Purgauifchen —— — 
Falch⸗ Brenns Dfen nichts widerrechtliches / ſondern allein ba jenige vorgenom⸗ 
men qu haben / waß ein Obrigkheit wider ein renitent unb ungeborfambe/babero aud) 
ſtrafwuͤrdige Burgerin befuegt iſt / zumahlen abet. gedagter Kochin ein neuer Kald»Dfen 
bem Burgauiſchen verliehen worden: als erinderen Wir euch nochmahlen / dieſelbe an 
olcher befuegtem Conceffion nicht ju turbieren / auch ihro Der —— der noͤthigen Stein 
in öffentliche Land-Steaffen nicht zu hinderen / ingleichen Den Kalch « Verf in dem 
Augfpurgifchen nicht zu binberen/bamit anderen Gablé mann ein gleiches ex Jure talionis wi⸗ 
ber bit Statt Augfpurg vorzufheren nicht gestoungen ſeye. Datum Phnfprugg den aite 
ruaril, 1692, 





Copia Berichts an Hoch⸗ Loͤbl. Kayferl. Ober⸗Ambt 


der Marggrafſchafft Burgaw. 
PR. I | 


Wer Excell. &c. folle in —* nit bergen / waßgeſtalten mir der Bur⸗ 
gauiſche Waſenmaiſter zu Pferſen klagbahr zu vernemben gegeben / wie daß einem 
Kauſmann von Augfpurg / als er von Kriegshaber Über bie Unebere nach erfagtem 
Augfpurg fahren wolt / ein Butfchens Pferd auf der Kayſerl. Burgauifchen Juris- 

di&tion auf erfagten Einebere von der Strangen ni en, unb alfo gleich tobt geblis 
ben, als nun aber ein folches Der 1. v. — von mehrbemelten Augfpurg in Crfafy 
zung gebracht; bat derſelbe diſes todt verblibne Dferd aufbem Burgamifchen abgebolt unb 
auf finen Wafen geſiehrt / nachdem id) aber wegen diſes begangenen Frevels zu dreymahlen 
die ordentliche Requifition umb dicfherfagten f. v. XBafenmaifter gethan  ift endlich von bem 
Lobl. Pau⸗ Ambt von Augfpurgs wie in bengefchloffenen Original - Schreiben das mehrere 
zu erfechen feyn toirb mir hierüber ein ſchrifftliche Antworth erfolgt; wann bann mir vers 
mög gnddigen Decret befelchlichen u tootben/ dem Burgauifch £ v. Waſenmai⸗ 
fer von 5* wegen Das mann ihme f. v. umbgefahlenes Vich auf Denen herumb ligen⸗ 
. ben Doͤrffern / voie auch auf der Burgauiſchen Eineber nit entfuͤhren und dabey manuteni. 
- zen folle; Damit derſelbe feine zu halten babenbe Hund mit ſolchen fuͤttern / unb fortbringen 
fbunbt; babero dan ein folliches geborfamblid) berichten und foie mich wegen des ei 


beygamg gewal 
verhalten/ dero igen Befelch einholen; mithi benunb Snaden mi 
unterthänigft gehorfambft empfelchen tole. gone —— weiterer 17 * u. 


Ewer Excell. meine gnaͤdig und hochgebietenden 


igen Frevels bon bem f. v. Lutheri Baden pubonm Augſpurg zu 


Herren. 
— Unterthaͤnig gehorſambſier 
‚Gi Mezer Kayſerl. Burganifcher Boat und 
ae Ed i Be 








Num. VII. 


Copia Schreibens an Herrn Sc. Sigmundt Wezger 
Burganifchen Vogt zu Büburg abgangen. De dato 15. 


Aug. 1716. 
P. P. 


$ Cffen unterm 5ten bif an ein Wohl» Löblich Baumaifter « 9Imbt alhier abgefaffeneé 
$ Schreiben haben meine Wohl⸗Loͤbl Herren Baumaittere su. recht erhalten / und 

daraus fo vil erſechen toie daß der Aupfpurgifche € v. Waſenmaiſter wegen eines 

zu fid) genommenen umbgefallenen Gutfchen « ‘Pferdes auf ver Kayſerl. Burgatvis 
fehen Jurisdi&tion gefrevelt habeny und ſich deſſentwegen auf nächft-Fünfftigen Montag als 
den ı7ten bif umb 9. Uhr Vormittag zu Kruͤegshaber ftellen follen. Wann nun aber von 
unfürdencklihen Fahren her jchesund aliteegen geſchehen / daß nicht nut bey dem Hoch» Ges 
ticbt/ twofelbft bad quaftionirte Pferdt gefablen/ jondern auch ab allanderen Burgauiſchen 
Srundt und Poden/ mo Löbl. gemeine Statt alhier den Pluemb⸗Beſuech bati Unfer f. v. 
Waſenmaiſter das fablenbe Dich hinweg⸗ und ju fic genomben, die Hoch⸗Loͤbl. Margs 
graffchafft Burgau auch dißfahls gemeine Statt albier in ihrem Recht und Poff-ffion bie dato 
niemahlen gekraͤnckht / noch zu krenckhen begehrt; umb fo weniger, als bey allen Herrſchaff⸗ 
ten in der ganzen Marggrafichafft Burgau «8 alfo gehalten wird; Als Ehönnen mohlges 
Dachte meine en Paumeifter zu Der widerrechtlich anbegehrten Stellung ihres f. v. Wa⸗ 
fenmaifterg fich Eheines Weegs verfichen vilmehr verhoffen fie’ mein Hochgeehrter Herr das 
von fernerg felbften defiftierenyunb den Augfpurgifcben Wafenmaifter in feiner Gerechtfambe 
weiters nicht perturbiten werde; und Difed iſt e8/ was ich aufgroßgünft. Befelch mehr wohl 
beſagter Herren Paumeiſtere in Antworth berichten ſollen / verbleibend im uͤbrigen nebſt Em⸗ 
pfelchung in Goͤttlichen Gnaden⸗ du; 


Meines inſonders Hochgeehrten Herrns 


Augſpurg den 15ten Aug. 1710. 
Dienſt⸗bereithwilliger 
Johann Caſpar Rumpelt Pau⸗ 
Schreiber. 
03836383 6385 03396389 €980' 0989 6825 e$ 82 «989 69 65 989 6989 0389 038903998 
Num. IX. 


An Einen Hoch⸗Edlen / und Hochweiſen Magiftrat 
Gehorſamber Bericht / und unvorgreiflich Guetachten der 
verordneten Paumaiſtere. De daco sten Decembris 1716, 


BE 


fdasbey Ewer Herrl. Geſtr. unb Großgunft. unterm 26. Paffato von Wohl, Löbl. 
Marggrafichafft Burgau jüngfihin eingcfbombene / unb unf fo forth vorgcbaltene 
Schreiben ein von dem hieigen IBafenmeifter hinter bem Hoch Gericht hinweckge⸗ 
füchrtes Pferdt / und dan feine — von daraus begehrte Stellung ro 

" 


llen derofelben Wuͤr hiemit gehorſamblich zu vernemben geben / wie das von unfürbend'; 

icher Zeit her bif jego Der jebertoeilige Statt⸗ Wa meifter in ben umbligenden Stifftungs⸗ 

und denen Herren Innſaͤſſen zugehörigen Dorffichafften das gefallene Dich ohne jemanben$ 
iderredein alweeg abzuhohlen gehabt babe. 

Zwar iſt wohl oon deme und Arno 1664. des damahls hier eerflorbenen Waſenmei⸗ 
fies Sohn in Marggeäfl. Burgauifche Dienften getretten / und ibme I» olchem Ende ein 
neyer Diaz hinter Pferſen aufgezeichnet / auch bep 18. ee Dörfer dem Verlauth 
nad affignieret worden / fo Das aufhin der Land» Yogtepi che Knecht zu Rumlsried fic uns 
terftanden in berüchrten Jahr dem allhiefigen Wafenmeifter / Hank Gd en Die Abzols 
a. eines Pferdts / Oder. Diches ob bem Burgauifhen Schreiben betrohlich zu inhibieren 
und ju —— 


Allein es hat nicht nur gedachter Scheppelen bey einem Wohl⸗Loͤblichen Magiftrat ſich 
hierüber memorialiter aufs hoͤchſte befcrodret; und zugleich ibne bey bem alten Der homben / 
tenigift in Denen gemeiner Statt bero Stifftungen / oder Burgeren zueftehenden Döffereny 
und Guͤetteren vibfablé Hoch⸗Obrigkeitlich zu usentbetvöglichift angefuecbt / fondern man 
bat auch von Seithen WohlLöbl. Marggra Burgau ) bey welcher auſſer Zweifel 
ex parte (öbl. gemeiner Statt derenthalben Die ehörige Andung befehechen fenn wird / Die 
Sache bernad) ohne weitere Perfiftierung bey dem vorigen gelaffen; und denen folgenden hieis 
gen Wafenmeifteren niemahlen mehr ben geringften Einhalt —— ſich angeimaſſet / biß erſt 
neptidft der Burgauiſche Vogt ju Biburg / als bet Statt⸗Waſenmeiſter Georg se 
ein gefallenes Gutſchen Pferdt obfehon au Burgauifchen Grunde und oben/ iebod 
5 auf hieſiger Start der Wertach⸗Sxug duet undifpstierlidgen Bluemen⸗ 

füedoe; und Demnach Landesgebräuchig binroed'b / unb auf feinen Waſen gefuͤehret / auf 
dermuthlicher Verhezung einiger ermelten iegigem Statt « WWafenmeifter Qebd iger geutbe 
Dif befuegte Derfahren fir einen ſtraſbahren —* anziechen / auch fo wohl vorhero ſelbſten 
zur —— Abwandlung deſſen Stellung an nf verlangen roollen / alf nicht minder / 
da Wuͤr ibme antmwortlid unterm begeündten Abfchlag wiſſen laffen / bey XRohl;Löblichen 
Dber-Ambt e babin getriben / daß daffelbe gegen Ewer Herr. &eftr. und Girofigunft. in 
anfangs beditenen Schreiben ob folcber Stellung darumben beharret / weilen man fic) 
der Burgauifchen Rechten und Orecbtigfeiten umb fo weniger begeben khoͤnnen / alf man 
mutbin bi Stugfputgifde Hinweckhnemmung nur eó tempore , ba nod) Ehein Burgauifcher 
ABafenmeifter zu Deci an(dpig war / & quidem citra omne przjudicium, & confequentiam 
geftattet haben folle, 


aber e8 für eine notorifche ande » Gervohnheit paffieret / daß obberüerten 

maſſen / fo meith irgend einer Bemeindt Bluemen · Beſuech auch ob ftembben Terrirorie 
raichet / deren siBalemmeifie fothanen ganzen $5«ird) ebenfahls mit Abholung / und Weckh⸗ 
füchrung eines gefallenen Vichs obngebinberet zu betrettenhat/ item ber Burgauiſche Wa⸗ 
fenmeifter nicht eft von Fhurzen her / ſondern bereit Anno 1664. zu Pferfen anfähig worden 
und Doch entzwifchen den hiefigen in Demy waß er her ebracht/ wie aud Der Lande Gebrauch 
ihme beyaignet/ (da E. gr. Der Waſenmeiſter zu Schwab-Minchingen / und Groß⸗Aittin⸗ 
fo tweith beeder Orihen Bluemen⸗Beſuech / und bem Sutgauigen Territorio 
erſtrectht / ohngehindert bed. Burgauiſchen Waſenmeiſters ju. Oberfchönenfeld daß ger 

e Dich abboblen; und auf ihren Waſen in bit Hoch⸗ Fuͤrſll. Bifchöfl. Jurisdiction füeh⸗ 
ten ) niemahlen turbieret/ oder zu hinderen fid) berechti vermeinet/ mithin Dee Vorwand / 
al habe man ob Seithen Wohl⸗vLoͤbl. Marggrafſchafft ym nur feige Zeit uͤber / da 
fie Eheinen aigenen Waſenmeiſter zu Pfe en gehabt ; dem diffeithigen der Vich⸗ Abholung 
ohne Prajudiz concediert / von felbflen Dahin fallet / ingleichen und infonderheit bie. Derren 
Sinnfäffen und Beguͤetterte der Marggrafichafft Burgau / ihnen etwas hierinnen vorſchrei⸗ 
ben zu laffeny Denen errichteten Interiws · Mittlen entgegen mit nichten obligieret werden khoͤn⸗ 
nen, fodann dee Statt ⸗Waſenmeiſter  fahls ihnen obige Befuegſambe wider die Billigkeit 
entzochen wurde / underfichalleinig der Statt bebelffen muͤeſte / auffer Stand gefezet wurde / 
— das Luder vor die Hund anzufchaffen / nod fid) ſelbſt / fein Roß / und e Iten mehr 
zu fuftentiren, 

Alß mögen Wär nicht abſehen / twelchergeftalten ibme bem Statt» Wafenmeifter fid 
des Sandesheblichen Rechts / und Brauche gleich anderen zu bedienen / allein verwehrt, und 
er nach des Biburgiſchen Vogts Willkhur [ogleid) unb ſchlechtshin auf feiner Poffeffion de- 
jieirt werden folte, 

Und waͤren folchemmach der ohnmaßgeblichen Erinnerung / das von Loͤblich gemeiner 
Statt an das Kayferliche Dber « Ambt zu Burgau bintoiberumb in. Antworth geſchriben / 


anbey unter nachtrucklicher Vorſiellung oben bepgebrachter fundiertte Motiven — 
egehrte 


ehrte CiteWung des hieigen Waſenmeiſters / Joͤrg Widemanns abaetat da 
geſianden werden möchte/ bafi man pra m bey dem alten — enn A 
denen in Löbl. gemeiner Statt du aehörigen Doͤrfferen / oder denen fo Den Stüfftuns 
gen; oder Burgeren gufleben c, in DBerrichtung feines Dienfis, und Arbeish diffeits alle 
möglich zu manutenieren nimmermehr abfeyn werde / noch fbónne. 

LL. ohnunterbrochener hocher Gewogenhait ; unb Sonften Unß demnaͤchſt gehorſaml. 


Ewer Herrl. Geſtr. und Grg. 
gehorſambe 


Die verordnete Baumeiſter. 





Copia Extracts 


Waß auf der Unebere vor unterſchidliche Frevel 
abgeſtrafft worden / Betreffend. E 
Denen Vogt⸗ iniger Landt-Gerichte-Str 
— —— ren in pe í dibus 
denen Herren Innſaͤſſen undifpucierlid) feynd geftellt worden/ / Alß 


Rftlichen von bem Burgauifchen Vogten Landold von Blumblezriet gibt fein Strafe 
: Rechnung / daß 1655. ben rgten Monate Julii Melchior Manner von Leitersho⸗ 
fen und bem Michael Schaller von Goͤggingen / fo der Männer auch in Dienfien 
TEN en Göggingen geweſen / fo babe er Vogt Diefelbe geſtrafft « weilen / daß fie 
den urbofer von Stattbergen aufdenen Unebere geſchlagen ; rb daß Spijle 
an der Naſen himveckh gebiffen / ben Männer r. fl. ven Schalker aber per 1 .fl. 30. Exeniser‘ 
mehr in bern Jahr 1657. den ızten Julii den Hann Schmuckher Statt: Wagners Sohn 
von Augfpurg habe er geſtrafft umb willen / daß ec die Anna Wieſte Kornere von bemels 
ten Augfpurg bey inger⸗Stegg / alf da ifl. bie Unebere Die Ehe gebrochen per 10, fl, 
nicht weniger gibt Die Rechnung, daß 1659. den 20. Septembris, baé et Dem: Hannß Seu⸗ 
adiraft; umb willen / daß er mit bem Samuel ThallHerzen Sohn auf dem Unebere 
nbl gehabt/ umb 1. fl. 30. Ereuzer. Johann Michael Zwingenbergers Burgauifchen 
ten zu Büburg Zanbt + Gerichts » Strafen zeiget daß in dem Jahr 1892, Thomas 
Baumann, und Mathias Weiß beede von Bottmek auf Bayrn gebürtig/ umb reillen fie 
gwifchen Kriegshaber, und ber Kalchhuͤten aufder Unebere Gerſt Zudeninden Sach griffe 
und vonihme Kayſerl. Soldathen ein Ritter⸗Zoͤhrung erpreffen wollen / ſeynd von ihme Vog⸗ 
ten geſtrafft worden / mit 4. fl. 30. MAN Dann wider 1710, den 18, Aug. umb willen 
3: Bueben von Pferfen bie Juden » Ordbnuf auf der Unebere angriffen; und etlich Preder 
abgebrochen; ſeynd gefirafft worden mit 5. ff. 
leichen babe ich Kapferl. Burgauif. Vogt Franz Sigmund Meger zu Büburg in 
dem "e jang — —— Junii , umb willen v Burnhaufer Geiger zu Statt» 
bergen, und Jacob Koß Geiger ju Steppachy bann der fo genannte Geiger Hießl von Leu⸗ 
teeshofen vf Der Unebere bey bemelten Stattbergen miteinander geharret/ und aber der bes 
fagte Geiger Hießl nur abgewoͤhrt / fo feyndt die obgedachte zwey Srevler abgeftrafft worden: 


mit 4f. Cteujer. 


Mehr 1714. den 12, Novembris, umb toillen Lorenz; Mayrhofer £dmbl » Würth zu 
erri ani Leonhard Sleiter Braitwiß Miller auf ber Unebere naͤchſt bepm Kalch⸗ Ofen 
Kayſerl. Burgauiſcher Jurisdiction nachgeritten/ unb benfelben gewal iger Weiß in Ded 
Millerg Pferde beffen Zaum gefallen / und "m Melthaͤtter bis zu der —— 

à 


dannen abee mater Dberhaufen qu fiatim Herrn Vogten gefüchrt/ von einem Kayſerl. Loͤbl. 
Dber-Ambt abgeſtrafft worden mit 15. fi. 4M d.d vss tien: 
^^ giebt pro Anno 1717. bermoͤg gnaͤdig ergangenen Ober⸗Ambtiſchen Decret unterm 
32. ui mit befelchlichen aufgetragen worden / bap ich von deß E don Lachens 
aurné (relcher von dem Donnerftraich in der Pferſiſchen Kürchen toot gebliben) feel. Er⸗ 
u. voillen unangefragter den Leichnamb nach Stattbergen über die Unebere ad Sepulturam 
gefüchet / die Straff einziehen follen mit ı5.fl. ohne die Confueta , teilen fid) aber die Las 
chenbaurifchen Erben darwider gefgt / und nicht, tweniger ihre Stattbergifcher, Capitl. Herr 
Vogt Darzue gebolffen / daß — mich nicht bezahlen ſollen / waruͤber ich gleich einen ge⸗ 
horſaml. Bericht an ein Kayſerl. Loͤbl. Ober» Ambt erſtaitet / ſodann über bemelte Lachen⸗ 
baueifche Erben eine Execution erhalten / wie ich bann in aller fruhe zwey Schuͤzen / auſſer 
Eiters' Statthergen auf Dec Umebı e, aufpaffen laſſen welche Schügen aber das Glick gebabt/ 
daß den rechten Sachenbaurifhen Erben mit. einem Wagen und 4. befpanten Pferden auf 
gebachter.Unebere angetroffen / fobann 2. Pferdt außgefpannt/ und mit felben Kriegshaber 
in daß Burgauifche Wuͤrihs⸗Hauß zuegerithen / es ifi aber nicht lang angeftanden / ber 
Pau ifl mit feinem Heren Dogten von —5— Stattbergen khomben / und hat nicht allein 
die 15. fl. Straf/ ſonderen auch bie Unfóflen bgablt. — - F^ 
Dann pro Afino- t 7h9. den: ıten O&8obr. ift Hannß 33r Paader / des Toͤchterles 
re eam von or - 25 dia —— ak 
auf der U unter die Pferdt gerathen / und Spizbhuͤbi ig einem Capital⸗Pferdt 
unter der Hueih ein Ohr abgeſchnitten / Giesumben abgeftaft orden "i Pss 
Sa .. Sram Sigmund Mezger Kapſerl. 
iu A s o Burganifcher 23egt und Weeg⸗ 
Zoller zu Büburg. ud 





rs à Num. XI. | 
Copia Oeſterreichiſcher Conceflion von Ferdi nando: 
"poe ber Statt Augſpurg de dato Wien den 2oten Martii |. 


CIS Sy Ferdiand won GOttes Gnaden erteóbltrr Römikher Fayſer ju allen Zeiten, 
Mehrer bes Reichs / in Germanien / ju Hungarn Böheim/ Dalmatien Troa⸗ 
fien; Stlavonien König / Infant zu Hifpanieny Erz, Herzog zu Oeſterreich Ders, 
TU 09 qu Burgundt / Steur Cärnten Erain und Wuͤrtenberg / Graf ju 3 prol 26, 
Bethennen : SUB fich groifchen Unferen Lande, Bogt und unferer Marggrafihafft Burgau: 
einem: unb dem Ehrfamben unjeren und deß Reichs lieben Betrewen N. Statt ⸗Pfleger/ 
urgermeilter und Rath der Statt Augfpurgy anderes Theils pec Begleitung / und bes; 
eitlichen Obrigfeit Span / und ri erhalten, Dertoegen Wuͤr bann zu Dinlegung undı » 
alictliber Vergleichung derſelben / dem Ehrfamben Unferen — und licben Getreuen 
Sigmund von Hornitein Deutſch⸗ Ordens and» Commenturen der Balley Elſaß und Bur⸗ 
t und Georgen Spethen von Sul burg / unſeren Haubtmann zu Coſtanz / unſere 
u Commiffarien fürgenomben unb verordnet / welche beede Theil auf einen beftimbten 
Tag für Sie erforderet/ die in allen ihren fehrifit/ und mündlichen Bortragen/ doch an⸗ 
derer Geftalt nicht / bann auf hinter fid) bringen an Unß / aud) bie von 9lugfpurg/ und 
auf unfer beeperjcit8 Zue⸗oder abfehreibeny abgeredt  nachfolgents lauths in ben nachbarlis 
chen Spännen/ und Syrrungen/ fic) zwiſchen der Roͤm. Kayſerl. Mayeſtaͤt Unferm aller» 
gnädigften Herrn / als Marggrafen zu Burgau aber fonderlich ben Colen / und Geſtren⸗ 
gen Deren Ssohannfen Philipp Schaden von Mittelbiberach zu Warthauſen Ritteren / Ih⸗ 
rer R SRatb/ und Cammerern alf —— und naͤchdeme er abkhomben / dem: 
Glen und Veſten Hannß Wernherrn von Reittnau/ zu Lohau iezigen Land⸗Vogt beriehrter 
Rarggrafſchafft Burgau an einem / und bem Edlen Voͤſten /  Birfichtigen unb - teilen; 
eren N. Statt Pfleger Burgermaiſter und Rath ber Statt Augipurg den anders 
ten Theil der Belaitung und — Obrigkeit halben / ber Ehrwuͤrdig⸗ Edlen uud e 
ſirengen Herren Sigmunden von Hornſtein Teutſch⸗ Ordens / und Landt⸗Comenturen 
der Ballen Elſaß und Burgundt / und Comeator zu Alſchhauſſen / und Herr Georg Speth 
von Suljburg Ihrer Mayejldt Rath und Daubtmann ju Eoſtanz / beed indifer Son 









hoͤchſt⸗gedachter Kayſerl. Mayeſtaͤt xc. verordnete Commiffarii, die beede und ihrer Verord⸗ 
nete / nemblich gemeltenson Reittnau Landt⸗Vogt / ſambt bem Edlen Herren Hochgelehrten 
firnemben Herren Raban Eyſenhuet der Rechten Doctorn, Ihrer Mayeſtaͤt Ober⸗Oeſter⸗ 
reichiſcher Regierung P Oobnfprugg Rath unb CammersProcurator , Syfaat Haan / derſel⸗ 
ben Ihrer Mapeftät SRentmaifter oer Marggrafſchafft Burgau in Nahmen höchlisgedacht 
Kapferl.Mapeftdt 1c. unb bann bie Edlen Veſten / Firſichtigen und Hochgeleheten Herren $c 
onharden Gbriftophen Rehlinger Burgermaifter ; Mathdufen Welſer deß Raths / Seba⸗ 
ftian Chriſtoph —— / unb Marxen Zimmermann beed Der Rechten Doctores, und 
Advocate der Statt Augfpurg von wegen berfelbigen Statt Augfpurg - Montag den 
14. Tag die Monats Decembris, al benente Betagung biB anheut dato zu Güngburg in ber 
Statt, und dafetbft auf bent Rath⸗Hauß über alle hievor ju Augfpurg in der Statt, und 
auf bem Augenfcheinder jetveilen Pflegeren und Handlung abermahls in alten ihren ſchruͤfft⸗ 
lichen, und mündhichen Vorträgen / Einreden / und Gegen Berichten nothduͤrfftiglich vers 
hört, und folgendes bit beede Theil nach allerley gefuechten vorgefchlagenen Mitilen / damit 
Weitlaͤuffigkeiten / Rechtſoͤrtigungen / und Koͤſten / ſo wo Die Sachen in der Guͤete nicht bin» 
geleger / verhüetet / undfirfhomben/ mit angejeigter ihrer Verordneten gueten Vorwiſſen 
unb Bewilligen / bod) anderſt nicht / ban auf böchflernenter Roͤm. Kayferl, Mayeftätic. Ges 
legenheit / unb llengnäbigfi Ratification vereiniget / perglicben und vertragen, wie hernach 
la, nemblich / Daß bie Kom. Kayſerl. Diayefidt 1c. als Marggraf / oder Ihrer Mayeſtaͤt 
and» Mogt der ——— Burgau hinfiro zu ewigen Zeiten Das Glcit von Burgau / 
und auf / gegen der Statt Augſpurg werths / biß an bie Wertach fuͤehren / 
halten und verſechen / und daß dan denen Herren der Statt Augſpurg an der hochen / und 
niberen Obrigkeit / wie Sie dero bißhero im Innhaben geweſt / und noch ſeyn an bem 
fieittigen Plaz / benantlichen von ber Wertach⸗Prugg an Das Pruͤgglein / fo uͤber Den Het⸗ 
tenbad) gehet / unb daſelbſt über Das Pruͤgglein zu ihrem Hoch⸗ Gericht / darhinter berumb 
an dee linckhen Hand in bas [Heinen Creuz / fo auf der Hoͤche oder Stein (leet unb aif 
beeden Seithen Das Oeſterreichiſche Wappen darein gehauen ono von demſelbigen Creuz 
dem Stain nach / hinumb biß an des * ifm gemerckht / gegen Det Statt Augfpurg 
werths / fbein Irrung / noch Eintrag au ten$ beſchechen / fonderen wo ein Margs 
graf zu Burgauy was der Enden jezo / oderfhünfftiglich befuegt zu fepn vermeinen wolle / 
daß er daſſelbig gegen der Statt Mugbutg anderer Geſtalt nicht Dan mit ordentlichen Rech⸗ 
ten fuechen und außfüchren folle; unb Dieroeil aber Die Verordnete der Statt Augfpurg 
folche firgefchlagene Mittel von wegen ihrer Herren und Dberen / in Erwoͤgung ihrer ems 
pfangenen Inftru&ion endlich nicht tvilligen ober einigen fbónnten / oder mögen, foiftihnen 
auf ibr Begehren daß alles an ihre Herren / und Oberen gelangen zu faffen beroilliget more 
den / unb Daß aber biefelbe ihre Herren und oberen alß bann auf oberjchlte Mittel den ers 
melten Herten Commiffarien zroifchen heut dato, und Unfer Lieben Frauen Liechtmeß ; Tag 
allernechjtfhünfftig ihr Gelegenheit auch anzeigen/ alfo zuesoder abſchreiben follen. Alles gt». 
treulich und ohngefehtlich / und deffen zu gueter Gedaͤchtnus fepnb Difer Abredung drey in glei⸗ 
Libellétveif gemacht, mit einer Schnurdurchjogen und zufamen verfaft, fons 
derlichen Diefelbigen mit unfer und Der Commiflarien / defgleichen auch Landt » Boats; Cams 
mer « Procuratoris, und Rentmeifiers von der Marggrafichafft Burgau / und dan Leonhardt 
Ehriftoph Rehlinger / Mathaͤuſſen Welfers / Sebaſtian Chriſtophen Rehlingers, und 
Marx Zimmermanns der Statt Augſpurg wegen / alle obbemelt eigenen Pettſchafften vers 
foͤrtigt / auch Handten und Nahmen —— Davon Wuͤr die Commiffarii gemeiniglich 
ein bep Handten behalten’ und deren heeden Theilen iedwederen infonberbeit auch eine alfa 
verförtigt zuegeftellet / unb geben in Günzburg, Mittwoch den ı sten Tag Monats Decem- 
bris 1562ten Jahrs. 


Dierveil aber in folchen —— Vertrag unter anderen begriffen / daß der Statt 

g an der Hochen und Nideren Obrigkeit / wie Sye bißhero im Innhaben geweſt / 

und noch ſeyn / an bem flrittigen Play benantlichen von der Wertach Prugg an das Vruͤgg⸗ 
kein zu ihrem Hoch⸗Gericht / darhinter hinauf auf bie linckhe Handt in Das fleine Creuz / ſo 
auf ber Hoͤche oder Stein ſtehet unb an beeden Seithen Das Oeſterreichiſche Wappen ein 
gehauen / unb von demſelben Creiz dem Rain nach / hinumb bif an des Dorffs Pferſee ges. 
t gegen der Statt Augfpurg werts / khein Irrung noch Eintrag auſſerhalb Rechtens 

| fonderen / wan ein Marggraf zu Burgau / was das der Enden jezo / ober khuͤnff⸗ 

tiglich befuegt zu Jon wolte / baf er daffelbig gegen der Statt Augfpurg anderer Geſtalt nicht 
dan mit ordentlichen ten fuechen und außfüchren folte; haben uns gedachte von Augs 
fpurg unterthänigft zu erfhennen gegebeny daß Sieihres Theils in bem abgerebten Vertrag 
nicht willigen khunten da ihnen Die Hochsund Nidere Obrigkeit an jest beftimbten Dreh und 
Enden entgegen nicht auch ohne eini * Irrung / und Eintrag bleiben / ſonderen 
té derwegen Rechtens getvertig ſeyn ſolten / fo E ban offtgedachten von Augfpurg alf des 
nay 


nen’ foumb unß / und unfer Loͤbliches Hauß Deflerreich xc, wohl werdient/ mit Eins, 
ben zu erfcheinen geneigt / haben Wuͤr unfers Theile von unferer triacggrafidoafft 
Burgau wegen / in mehr bemelten Vertrag 7 und daß ihnen von Augfpurg Die Hochs 
und LTibere Obrigkeitan beftimbten Orthen / und Enden obne einigen Anhang bleis 
ben / unb ihnen darinnen weder durch unfi; noch unfere Erben / und Nachkhom⸗ 
ben/ "Inhaber unferer Marggtafſchafft Burgau ^ noch auch unfere Burgauiſche 
£.anbt; Dógt in ewig Zeit weder innersnoch aufferhalb Rechtens daran Ehein rung 
noch Eintrag zuge felle werden, auch gnädigft bewilliger. Deß zu wahren 
und veften Uhrfunde fepnd difer Brief zween in gleichen Lauth mit unferen Kapferlichen ans 
—— und aud bec Statt Augſpurg Inſigl verfoͤrtiget / der ein bey unſeren Handen 

ehalten unb der ander mehrberichrter Statt Augfpurg zuegeſtellet worden. er geben 
ift in unferer Statt Wienn / den zoten Tag Martii, Anno im &4ten unſerer Reiche Dis Ss 
miſchen im 34.ten und oer anderen im 38.ten pd hn 


. Ferdinandus 
V. Jo. Bapt. Weber D. Pa ng — 

Ad mandatum Sac. Caf. Majeftatis 
proprium. dis j 
Shomas’Schober $9. €. 28, 
Czeulel J. — — 

R. Ta.Ht.Schonauer. 
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Num. XII. d BL 


Privilegium Kayſers Maximiliani Lvi fo Ste Na 
yeſtaͤt den Innſaͤſſen und Beguͤetterten der Marggraffchafft 
Burgau ertheilet haben. ‘Anno Domini 1492. 


Ir Maximilian von GOttes Gnaden Roͤmiſcher König/ zu allen Zeiten Mehrer 

deß Reichs zu Hungarn / Dalmatien / Eroatien ac. Königs Erz. Herzogzu Oeſter⸗ 

2 rdc; Herzog zu Burgundt ic. zu Britaniy zu Lartenrieden/ zu Brabant zu 
Steur / zu Cärnthen zu Grain / zu fünburg/ zu Lügenburg / und Welderen / 
Graune / Slanderen/ zu Habfpurg/ zu Tyrol / zu Pfuͤrdt / zu Kyburg / zu Arthois / und 
u Burgundt / Pfalsgraf zu Henhegau / gu Hollandt / zu Seclandt / zu Namur; und zu 
Bipffen / Marggraf deß Heyl. Roͤmiſchen Reichs / und zu Burgau / Landtgraf in Glfa/ 
Here zu Frießland / auf ber Windiſchen March zu Portenqu / zu Salios, . Mechlen ac. 
Bekhennen für Uns, vnd Unſere Erben offentlich mit diſem Brief / thuen kundt 
Mãniglichen / aff Unf der Hochwohlgebohrne Sigmundt Erz⸗Herzog zu Oeſterreich xc. Uns 
fec lieber Vetter und Fuͤrſt in vergangener Zeit; auf fonderlicher Naigung / Lieb und Trew / 
foer Unß / alf feinen Herren Sigmundt und nechſt gefipten Freundt getragen auch in Ans 
ſechung Alter, und Bloͤdigkeit feiner Perſohn / und gleich zuefallender Kranckheit / feiner Lieb 
imet: und vorder Landt / mitallen feinen Anſprachen abgetretten / und nachdem Wuͤr, al 
jet in Crafft ſolcher Unferer Gerechtigkeit Unfer Marggraſſchafſt Burgau / widerumben 
zu Unſeren / und Unſers Hauß Oeſterreich Handten geloͤſet / und gebracht haben; ſeyndt fie 
Unß khomben / bie Wuͤrdigen / Ehrſamben / Geiſtlichen / Andaͤchtigen ^ Edlen / 
Unjer lieben Getrewen / Unfer Praͤlachen ^ die von Adl / oder Kitterſchafft / Staͤt⸗ 
ten und Gerichten / Vnſers Landts / und Fuͤrſtenthumbs der Marggrafſchafft Bur⸗ 
gau; und Unß als ihrem angehenden Rechten Herren und Lande: Yürften Den Sie 
Pflicht und Ayb geſchworen / unb zuefagen getbann häten. Aufdie Entfchlagung ibs 
ver Pflicht / von bemelten Unferen lieben SSetteren und Fuͤrſten Erz « Herzogen Sigmunven, 
und er esdemnach demüthiglich und unterchäniglich gebetten/ alle und iegliche:ihre Gnad⸗ 
Recht / — Privilegien / Loͤblich Gewohnheiten damit Sie von Weyl. —— vorde⸗ 
ten Fuͤrſten und Herren von Oeſterreich begnadet und befreuet ſeyn / loblich hergebracht bas 
ben; zu becraͤfftigen / zubeftättigen / gu coofirmieren unb ju verneweren / gnaͤdigiich ges 
rueheten und nachdeme Wuͤr aber allweeg geneigt ſeynd / Unſere getrewe und gehor⸗ 
ſambe Unterthanen / unb nemblich denen / ſo ihr Leib und Guet umb deß Hauß Oeſterreichs 


willen 


willen zu Uns / und demfelben Unferen Hauß / alß bie bemelten Unſere Unte n und 
NB. nfäffer vorgenant unfer Marggraffcbafft Burgau in vergangener Zeit than habetıy 
fiethen Nujen / Fromen und Aufnehmen zu betrachten / und Eiefir ander gnädiglich zu fir 
deren/ haben Wuͤr angefechen derfelben daten ton Adl / Stätten und Gerichten flcifs 
fig / und zimblich betten / auch bap bemelter Unſer lieber Better und Fürft in feiner bergab 
folches gar lauter außgeteuckt hat, und ihnen, und ihren Wachfomben barburd) aud) von bes 
fonderl. Gnaden / all; und ieglich ibr vorgemelt Gnad / Recht / Freyheit/ Privilegien/ 
alt Herkhomben / guet / undloblih Gewohnheiten / wie ihnen von Demfelben Unſeren Vor⸗ 
deren gegeben unb verliehen / Sye auch bißher gebraucht haben / alß regierender Hert und 
£anbte- Fůrſt / und Flarggraf zu Burgau gnaͤdiglich beſtaͤttiget confiriert unders 
neuere haben. Becraͤfftigen und beſtaͤttigen / confirmieren uno erneweren die aud) tol 
fentlich in &rafft bip Briefs / meinen; fegen /: und wollen auchy baf biein allen ihren Puncten / 
Articulen und Begreiffungen / als ob die von NRorth su Worth hierinnen begriffen toas 
ten gänzlich bey Cräfften bleiben; und gehalten: werden,’ unb Sie fich der gänzlich und bt» 
ruͤeblich genuͤeſſen / gebrauchen follen und mögen, ohne Unfer genüegliches berumb / und 
alß Sie Unß / damit bemelte Unfere Marggrafjchafft widerumb zu Unfern / Unfer$ Hauß 
Defterreichs Handt bracht / unb gelöft werde von jeder Fewer⸗oder Hof⸗Statt ein Guls 
den Roͤmiſch zu geben zuegeſagt / auch die alfo überantworthet / haben Wuͤr Sie demnach 
mit weiteren Enaden firfechen und bedacht. Am erften mainen und wollen Wuͤr / daß 
fol) Ihr trewer und hilff aud) Stewer / die Sye / wie obflchet / thueny ihnen ihren Erben 
oder Nachkomben / hinfür dardurch Ehein Eingang gemacht / und ihnen ganz ohnvergriffeny 
und ohne Schaden feyn foll; und daß Wuͤr Unfer Fand Vogt zu Burgau / noch jemanbt 
ander von Unfertwegen über der von Prälathen, Adl / und Stätten ihrer Peutb halben ſo Sye 
in der Marggraſſchafft Burgau nicht zu errichten ; noch zu büeffen haben follen/ dan allein 
umb Mordt / Brandt Todtfchlag / oder Dicbftabl,darumben man einen vom Leben zum 
Todt möcht richten laffen und die vier obgefchriben Articul nicht weiter dan mit Rechten an 
ben Enden / und in den Berichten / dahin vorgeftrafft/ und gebücft worden iſt / was aber 
aufkehalben der Stud arf oder. gebücht wirdet / foll jeglichen bleiben zu ſtraffen und 
gu buͤeſſen / in dem dag Gericht Grund unp-SBobéan-ifu / Wir follen und wollen auch bemelt 
Unfer —— Burgau bey Unſeren / und deß Hauß Oeſterreichs Handten behalten / 
uno die firder in der Fuͤrſten von Bayrn Handen / darauß Wuͤr Sie iezt erloͤſt haben / nicht 
khomben laſſen / noch auch in khein Handt ſezen / oder verkhauffen Daraus die widerumb in 
der Fuͤrſten von Bayrn Handt khomben möchte, ob Wuͤr aber bemelt Unſer Marggtaſſchafft 
in andere Hände verkhauffen / verſezen / oder ſonſt ſiellen wolten daß Wuͤr Unß / Unſeren Ers 
ben und Nachkomben alzeit vorbehalten / fo fell daß nicht beſchechen / denen bemelten Unſe⸗ 
ten Unterthanen / Landtſaͤſſen / Innwohnere oder Dienere fo Fewer⸗oder Hofsftätt Darinnen 
haben / ihren Erben oder Nachkhomben / werde dan vor widerumb geantroortbet / oder ver⸗ 
gnuͤegt / ihr Gelt / jeglichen nach feiner Anzahl / ſo vil cc ju Loͤſung jezt / mie obficbct/ alf von 
der Fewer⸗ oder Hof⸗Staͤtt ein Gulden außgeben bat, alles getrewlich und ohne Gefaͤhrde. 
doch ſonſt Unß ^ uno Unſeren Hauß Oeſterteich an Vnſeren Obrigkeiten / Hertlig⸗ 
keiten / und Gerechtigkeiten in allweeg ohnvorgreiflich und ohne Schaden, auch 
inſonders dieweil noch etlicb vonder Fewer⸗oder Hof Staͤtt Den Gulden nit geben haͤten / oder 
darvon Wuͤr den Uns Urſachen nit nehmen wolten daß Der oder dieſelben der leztere obgemelter 
Unſer Gnaden / und Fuͤrſechung nicht genuͤeſſen / und der gaͤnzlich ohnempfindlich ſeye / Wuͤr 
ſollen und wollen auch hinfir von demſelben darumb nicht nemben / oder Unß mit ihnen ver⸗ 
tragen / dan mit Willen und Wiſſen der andern gemeinlich / ſo ſich in allen Firnemben Unſe⸗ 
ren Gefallen nach gehorſamblichen erzeigt haben / und oh es aber auß Vergeſſenheit beſchehe / 
jo foll es weder Crafft nod) Macht haben davon Wuͤr den Edlen Unſeren lieben / und ges 
trewen / allen Unſeren Haubt⸗Leuthen / Landt⸗ Voͤgten / Grafen / Freyen / Herren / Ritteren / 
Knechten / Verweſeren/ Vie⸗domen / Voͤgten / Pflegeren / Burggrafen / Lands Rich⸗ 
teren / Burgermaifteren / Richteren / Raͤthen Burgeren / Gemeinden / auch allen anderen 
Unferen Ambtleuthen / gegenwertigen und khuͤnfftigen eruſtlich gebiethendt / und wollen / daß 
Sie die obgenanten Prälathen / eon Adl / Ritterſchafft / Staͤtten und Gerichten/ bep ben bes 
riehrten Gnaden / Freyheiten / Privilegien / und der juͤngſten Unſeren obgemelten gnábigen 
und weiteren Firſechungen gänzlich unb berüeblich belciben laffen / Sie darwider nicht befhüms 
meren/ Dingen und beſchwaͤren / noch Daß jemand anderen zu thuen geſtatten / in khein Weiß 
alß fieb ihn allen und jeden fep Unfer ſchwaͤre Straf und Ungnad zu vermeiden. Mit Urkhundt 
— zu Phnſprugg an Blaͤſien Tag / nad) CHriſti Unſers Lieben E OV 22 
eburth. 


e a Hie⸗ 





Num. I. 


Copia Rauff-Brieffs 


Aber bic von Hertzog Sigmund zu Oeſterreich hoͤchſtſee⸗ 
ligen Angedenckens dem Fürftlichen Hoch. Stift Augſpurg vete 


k Mar Burgaw de daco Hhnfprugg am Montag 
— er Kot — Tag raa 1470. 


"WB ur Sigmund von GDttes Gnaben Defterreich / 
" N y Steyr, je Karndten/ unb ze S cain. ra der Bee, —— s 
Gi 9 


— Willen So wuͤr zudem Ehrwuͤrdigen vnſerm beſonder Lieben Freunde / Herrn 
ohannſen Biſchoue zu Augſpurg ono dem Stifft daſelbſt haben auch daß wuͤr des Gotts⸗ 
Dienſis/ fo uf demſelben Conifft embſiglich / vnd on Vnterlaß vollbracht wuͤrdet / thailhafftig 


/ niche alfo zertrennt / vnd zerſtart werde / demſe 


deſſelben Stiffts / dieſelb onnfer 9 5 chafft Burgaw / mit ſambt dem Landt⸗Gericht / 
arggraffſchafft geet / gegrenzt / vnd gepemerckht 
dtu Lewtten / Gutten / Zinfe 


nidern vnd hochen Gerichten / ommen / Gewohnheiten / und Gerechtigkhaiten / ſament⸗ 
lich vnd innſonderhait alles daß / ſo dann zu / vnd in dieſelb —— Burgaw yen⸗ 
bert gehoͤrt oder darzu und darein durch Recht oder Gewohnheit gehören ſoll / ober mag/ 
nichts ufigenomben, noch hindan geſetzt / wie bann das bafi verſigelte Regiſter fo wuͤr demſel⸗ 
Biſchoue Johannſen und dem Stifft Sofputg damit übergeben haben / berfelbca 
Marggraffihafft alle vnd yeglich Stuckh vnd Guͤetter Darzu gehoͤrendt / aigentlich 
tent; vnd darzue alle und yegkliche Aigenſchafft eno Vnnſer Gerechtigkeit über all vnd yegkli⸗ 
che Stufh und Guͤtter / fo in der bemelten Marggraffichafft gelegen fein / vnd darzu gehoͤ⸗ 
rend / So vormahls von vns / oder vnnſern Vorforderen * und verſchrieben ſein / recht 
vnd roͤdlich umb die nachbenanten Summ Gulden nemblich jen tauſend / Sechshundert 
ain vnd achtzig Gulden Rheiniſch / vnd zwainzig Marckh Silbers / So Hannß vom Stain 
von Ronſperg uf Schloß und Statt Günzburg gehabt bat / nach laut ber Pfandtbrieue / 
die von —— Hannſen vom Stain / dem 84 erloͤßt fin; Mehr Sechstauſent zway⸗ 
hundert Gulden / Damit Die Aigenſchafft derſelben Schloß und Statt Guͤntzburg / mt jambt 
etlichen Freyheiten fuͤr das Landtgericht vnd Wil in der Marggraffſchafft Burgaw li⸗ 
gendt / dem gemelten Stifft erkhaufft / und nun fuͤrbaſſer derſelben Marggraffſchafft vd 
benfelben Stifft wider zuegefügt / auch fünffbunbert Gulden Rheinifch / Damit der Bor 
aud) dafelbs von Weyluͤnd Hainrichen vonn Gllerbad) dem Stift gelößt iſt / vnd achthuns 
bert; vnb zwainzig Marckh Silbers / —— vnb fünffjig Gulden Rheiniſch / So der 
bemelt Biſchoue vnd fein Stifft uf dem ß Seyfridſperg gehabt / mit ſambt denn Sechs⸗ 
tauſend und zwayhundert Rheiniſchen Gulden / So der Hochgebohrn Fuͤrſt Vnſer Lieber 
Oheim / vnd Schwager Hertzog Ludwig von Bayern x, uf derſelben Marggraffſchafft ges 
haͤbt daß in amer Summ dreyßig tauſend / vnd aindleff Rheiniſch Gulden / vnd paf Silber 
be ain Marckh für Syben Xheinifch Gulden, daß alles mit fambt den Sibentaufend Gul⸗ 
en Rheinifch / ſo die von Snóringen Darauf gehabt, und Er von Cn abgelóft / onb ung Dies 
felben Kauffsond Pfandtbrieue alle zu vnſern Handen geantrourtt/ bab in ainer Summa 
a 


egen 
arzu vnd Darein gehoͤrend / auch 8 vno aller gewalltſamb / Herrlikeiten / Gbafftin/ 


Siben 


Siben und taufend, und ifch Gulden bri. und 

fehoue Era vnd dem em a PA * tte Dll in Ruß vnd 
vnd 9n ! t out M inn ——— qom die auch ufi vnſer Gewere / 
vnd anttwortten die inn Sybr Sut vnd Gewere wiſſentlich und inn Crafft diß Prüfe. Alfo 


arggrafficbafft Burgam nufen enb nieſſen / befegen / * 
tzen / Regieren / vnd inn Kauff weiſſe Innhaben / auch zu Ihrer brauchen m 
gen mie folches © + onb Landts⸗ Recht ij an onfer/ vnſer Erben’ und Nachkhom⸗ 


ngb en Brie⸗ 
ten gehalten werden’ vnb foll Ihnen auch diefer Kauff ohn allen Schaden mas ain 


eundtlich vnb beftendig fein. Wuͤr verfprechen Inn auch bey v Ts 
r vnnß / vnſer Erben / vnd Nachkhommen daß wuͤr denfelben Bifchoue Syobannfen ben 


vnb on alle Intraͤg oder Widerſprechen beleiben laſſen und Sy auch darbey getrewl 
me vnb omb biefcben Sad : s. 


Meri red Rd Que pr Ron qe Sara eu 
ibé; r vnd für den Tittel eno Wappen derfelben Marggr urgato / 
uf oerfelben Marggrafichafft ——— ce v rv ten/ Aig ſſten / 
vnd Mannſchafften / Stätten und Schloͤ 
Freyheiten / Wildpaͤnnen / vnd Lehen 
genandt und Ir yegliche Zuegehoͤrung / ainen ewigen Wider khauff vmb die obberuͤrten Summ 
zulden SXbeinif/ emainer Landswehrunge / beuor / zu roellicher Zeit im Syare Q3nn8 daß 
«get; Inn folcher Befchaidenheit/ warn ber bemelt vnſer Lieber Here und Dötter Der Roͤ⸗ 
5 Kapfer, als Fuͤrſi von Oeſterreich / wuͤt oder Vnnſer Maͤndlich Ehelich Leibe Erben bie 
benannte Marggraffſchafft Burgaw Statt vnb Schloß Guͤntzburg / Landt⸗ Gericht / fanbte 
Vogtey / ae, vnd on nt auch die andern Stuckh enb Guͤetter und wag wuͤr 
oder weyland Vnnſer Lieber Voͤtter Erzherzog Albrecht Löblicher Gedechtnuß Inn der vers 
Phaufft und In geantrourtet; oder Sp an ſich gelöft haben; Don demfelben Biſchoue Jo⸗ 
hannſen dem Suͤfft Augſputg oder feinen Nachkhommen wiederum kauffen woͤllen/ bann 
derfelb Biſchoue Syobanné ber Stifft Augfpurg vnd feine Nachkhommien / bem benanten tne 
fcm Licben Heren vnd Voͤttern / vnns und vnnſern Mändlichen Ehelichen Leibs Erben für 
vnd für ſollichs Widerkhauffs / vmb bit obgemelten Spben nb dreißig tbaufent/ und — 
ulden 


A hetten mügen ongeuerde / Doch E behalten wuͤr allein bem benannten 23nfarm & 


qui SM n Summen; fo bann emb bie Zugelöflen Guͤtt / Sy 
nach dato bif Mey ju ber Margoraffichaft Burgaw geld en, obnalle Wis 
errat vnb dd thun / enb ons derfelben Marggraffichbafft Burgam fanbte 
Gericht, LandtsBogtey/ Lehenſchaffte / Aigenſchaffte / auch aller annder Stuͤckh und Guͤet⸗ 
ter, So wuͤr demfelben Biſchoue Syobannfery nad) lauth des obgemeiten verfigelten SRegiflerd/ 
verkhaufft / vnd Inn geantwurttet haben Auch ander Stuckh und guette ob Sy ber pdt 
wie vor darzue ge het gegen Bezahlung der obgebacbfen Summen Die We 
pten; Güeffery oder Roͤtenperg / roa Vnnß das am böften fügen wuͤrdet / befehechen 
fambt dem auff und Pfandtbrieue frey vnd —— Abtretten / vnnd Vnns —— 
daß befelchen die Inn antwurtten / obn alles —— waͤre aber / daß der 
gnediger Lieber Herr vnb Voͤtter / wuͤr vnd vnnſer bayder Mandlich Ehelich Leibs Erben für 
vnd sn fü ohn Leibe Erben ; auch mánblidjé Stambes und Vnnſer Namen abgiengen Als⸗ 
bann fein Sy folds Widerkauffs niemand andern fehuldig flatt zuthuen. Es jollen aud) der 
Brandner —— Johanns zu Augſpurg / kommen / vnd ber Stifft daſelbſt Vnns / 
allen tn Erbem Vorderen / und Nachkhommen Fuͤrſten des Hußs Defterreich einen ewi⸗ 
gen rag uf oem um Augfpurg alle Fahre an Mittrouchen nach oem Sonntag Judica 
des Abends mit einer Gefungen Vigili und Placebo , des Morgens 
—— a Vi ii ad ungen Seel-Ambt/ mit brennenten Kerzliechten/ darzu auch 
vier Prefenzen ben den Thumb ren vnnd —— daſelbs / deßgleichen den tul Bruͤederen / fo 
or. fein follen / qud 28 — / wie bann daß uf demſelben Stifft herkhom⸗ 
d ander Fuͤrſſen Sartag darauf —— Loͤbl. herbracht / und Gewohnheit d d jus 
ln p getrewlich e SAT eb Vreyunde haben wuͤr dem offtaemeten Bis 


en Brieffe mit Innſigell Y ze Geben zu Yhnfpru 
tontag * In Sieben —— vens vi Conceptioni $ ebrii Vnſers Lieben * 


finr série wo m — —— Sar. 





qum Ihro Roͤmiſch Königlichen Mayeftätt Maximilia- 

m c — Pralaten/ Ritterſchafft / eno Staͤtt in der Mary 

— —— erthaylte Confirmation, vnd refpe&tivé Con- 

got Mee Freyheiten / —— vnd Gewohnheiten de dato 
ee Blafien Tag Anno 1492. 

yür Pos von GDttes Gnaben Römifcher König zu allen Zeis 

ten Mehrer des Reichs zu Hungarn / Dalmatien Groatien x3 ónig/ Gribets 

$09 zu Defterreichy Herzog zu Burgundi / zu Britani / zu Loterinckh / zu Brabanty 

gu Steur / zu Kernten / zu Chrain / zu Limburg / zu Luxenburg / vnd ju Geldern raue 

zu Fandern / zu Habſpurg / zu Thiroll / 5— ju Kuͤburg / zu Arthoys/ vnb — * 
gundi / Pfaltz⸗Graue zu — zu dt / zu Seelandt / zu Namur / vnd 
phen/ Marggraue des Roͤmiſchen Reichs onb zu — Tanbtgrauei in Ef 


ieBlanbt auf ber d chen Mar ortenato/ zu Saͤlin / vnb zu —** 4 Pe 
Eocnnen zd r Vnns vnd Vnſere Erben ——ã 


? ippten * getragen / * — Alter vnd 
llenber Kranckhheit Seiner Lieb * vnd vor⸗ 

der — mit allen Anſprachen abgeteettin/ und Nachdem roür aber pet in Crafft folcher 
from in ers Haus 

Defierreichs Handien geloßt / ub beide babe, find fuͤr Vnns fommen die Wärdigen, Ers 
= / Mr mud Andechti ^r Edel / Vnnſer Lieben Getrewen V * phe tein Die * 


ne bemütbigt i x vnb —— — —— Aero e Site —— 
Freyheiten / ) rivilegien; Löbli purs Ang Damit Sy von tveplannb pus 
erreich begnabt v 


aa — 


nachdem tvür aber allweegen genai Vnter⸗ 
Gnen rd nd denen / * ——— — — u Vnus / 


vnd demſelben —— Haus A al 3 rag vnnſer E 
M — u arggraffichafft Burgaw in vergangener n Nuz / 
Xm = u much (ame en — im 


fomben/ gutt und oid Gewohnheit / toic Sybnen bie von — 
ben aid 


vnb Marggraffe gue Burgaw genediglich tigt/ befidtt; confirmirt/ vnd verneut 

becraͤfftigen / beftdtten / confirmieren/ ono p Die auch toiffentlid) in Erafft bifi en 

mainen / fe&en / onb wollen auchy daß die in allen Iren €— Articuln / - 

gen alf ob Die von Wortt zu Worte hierinnen begriffen waͤren / gänslich bey Grdfften b 

vnb ge werden / vnd Sy fid) ber genzlich und geruiglich / gebrauchen fola 

ir n/ obn re aed vnb Menniglichs Irrung; Vnd alf Spy vn8/ damit bemelte vn⸗ 
fft miberum ju enferen vnd enfer Haus Oeſterreich -Danbt — 

- Ken M F Jeder Feur m Hoffſtett ain Gulden Rheiniſch zu 
erantwurtt/ haben Wuͤr Sy demnach mit weiteren Onaden ne 


Am Erſten maine onb toollen Wuͤr / daß ſolche Ire Trew vnd —5 die 
Sy / wie obſtatt / thun / Ihnen / Iren Sehen ober f cu e atm —5 


Ein adt / vnd Sinnen gang vnuergriffen / vnd ri Schaden lle. -- E 
— Landt⸗ Vogt zu ^ edite niemand ander von —* — uͤber der 
Pralaten / Adel vnd Staͤtt / Irer Leuth halben / So Sy in ber Margge 
nicht zu richten / noch nin bueffen haben follen / dann allein vmb Mord, zu E. a 
oder Diebrlall, darum mann einen vom Leben zum Todt richten möchte (affe 
vier era re Articul nicht weiter / bann mit Recht, an denen —* * in Ye Grid 
ten, dahin vorgeſtrafft / vnd gebuͤeſt wordten iſt; Waß aber aufkrhalben YA 196 
Kos! oder —— würdet / fell pegfblicbem beleben zu ge / vnd zu Pen in bein 
ift, Wär follen ero wollen auch bemelt vnſere Marggraff⸗ 
ae bey he vnd Des Haus Deiterreiche Handen behalten vnd bit fürter in der 
von Bayın Handen/ darauf — Sp pet geloͤſt baben / nicht khommen 

noch auch in khein andere dnb fegen/ oderverf haufen, Daraus bie widerumb in der 
fien von Bayern Hände fhommen möchte, 


Ob Wür aber bemelt Vnſere Marggr in andere Hände verfhauffen/ verfe 
oder fi ftellen roollten / deß wuͤr vnf / vnſern Erben ober Nachkhommen allzeit sorbehall 
ten; fo foll Doch das nicht beſchechen dann *Semelten onferen Dnterthanen / La 
obneren / oder denen fo Feur vnb Hoffitett darinnen habeny Sybren Erben over Nach⸗ 
ben werde bam vor wiederum geantrourtt; oder CXergnüegt ibr Gelt yeglichem nach Su. 
ner — fo vill Er zu loſung jezt / wie obſteht / alf von Der Feur⸗ oder ci cuin ii 
den ausgeben bat; alles getrerolich und obngeuerbe, Doc) fonft Bns vnb V 
Defterreich an Bnferen Obrigkeiten / Herrlichkeiten vnb Gerechtigkeiten in * nl 
lich und ohne Schaden’ auch infonberé dieweil noch etlichvon der Feur⸗ oder Hoffſtett 
den nicht geben hätten’ oder daruon ; den Wuͤr vp Drfachen nicht nemmen wollten’ daß 
oder diefelben der letften obgemelten Vnſer Gnad vnb 8 rſechung nicht —— der * 
lich vneinpfengkhlich ſeyn. Wuͤr ſollen vnd woͤllen auch hinfuͤr von denſelben nicht Dar 
nemmen/oder Vns mit —* vertr sd bann mit Willen und Wiſſen der andern gemans 
gehlich / fo fich in allem F ferm Gefallen nach —— erzeigt haben / 
vnd ob es aber aus deg fenbat Pet bed b fo folle es Doch weder Kraft noch Macht haben. 


D ir den Edlen Lieben / vnd Getrewen / allen Vnnſeren Haubt⸗ 
te En en Bora Sitter Knechten en Bistums 


/ ] 
Richteren / my OON MA all anberen onferen Ambtleuthen Gegen, 
todrtigen und K ders b —— 
ae vnb Gerichten bey onm seid * 
Privilegien / vnd pen Juͤngſten vnſer obgemelten gn vnd weiter n vb vnd 
— y^ nb anderen iu ag ampie nir thxin Bei lf t Sn allen Dk gd 
Das yema in 
on Ky oues vnſere ſchwaͤte Vngnad. und Straff zuvermeiden. Mit Sut cu $/ iure 


I Lieben 
nn Du a durent rete 
gerifchen im anderen Jahre. 
. Comiflio Domini Regis in Confilio . 
Con.Stirzel D. R. Cancellarius ſpt. 


Num. III. S 
Abſchid * 
Von denen Beguͤetteten der Marggraffſchafft Burgaw 


gu Augſpurg errichtet / wegen der differentien mit dem Erzherzoglich 


Defterreichifchen Landt⸗ Vogten zu Burgaw Jacob von Land 
Anno 1494, 


Nno &c. 94. Freytag nad Margarethäift durch gemaine Verſamblung aller bet / fo auf 
A Ausfehreiben dee Edlen und Steengen Herren Mangen zu Hochenreichen / des. Heyl. 
Roͤmiſchen Reichs Erb⸗Marſchalckhen / vnd Herr Diepold vom Stain zu Detingenbaiden: 
Ritteren / der Newerung vnd Beſchwerden halber, fo Herr Jacob von Landaw Ritter, Landt⸗ 
Vogt zu Buͤrgaw wider alt Herkhommen / vnb nero Königlich gegeben Freyheit dee Cete 
wanten ono Innwohneren bemelter Marggraffſchafft fürnebmt vnb uͤebt / zu Augſpurg 


ſtahn / tva aber ſolcher Austrag nit erfolg haben molt; Daß dan gemain Hauptleuth und? 
bie Verwanten der Marggraffſchafft Birgau " Iren Freyheiten / Braͤuch vnb altem 
khommen lauth der Aynung Hand baben / vnd ob Sp fid) zu Handhabung folder Syr Fteh⸗ 
iten Braͤuch und Herkhommen gegen genanten von Landaw vnd der jenen Fuͤrnemben 
fim fourden / barinn nif verlaffen / fonder denfelben Verwandten in ſolchem Huͤlff vnd 
yſtand thun woͤllten / wie bam die SSottfcbafften ſolch Maynung an bie tleutb zubeine 
gen am fruchtbarlichiften feyn bedunckht 3c. 
Gold) Mannung haben bie von Adel angenomben / vnd darauf Syr Thayls verordnet 
Herrn Joͤrgen von (Srepberg/ Rittern. 
Aber meines Gnaͤdigen Jerem von Augfpurg feiner Oinaden Capitul, der Statt Auge 
fpurg vnb Dim Bottſchafften vnd Verordneten / woͤllen folchs hinter fic bringen. 


b Num. IV. 


PLE Num. IV. 
NHAU EXTRACT 


diet oder. Commiffions- Protocolli , fD vor denen 
—— Koͤniglichen Commiflariis ín denen Differentien entzwi⸗ 
Jacob von Landaw / Land⸗Vogten / vnd denen 


Begüetteten ber 
argı Burgau verhandlet worden‘ v 
aoo ntag — ‚mag! digo vibes na 


Erer fo hetten der Königlichen vnter anderen Reden ane 
ges aigt / daß bie re; drflentyumb mere / nb die 
Einſeſſen betten fid bof alfo de Sean für Einen 2 rn 

an — Ort e p für Xp rico toit Ape geredt ware, dar 
chy wöllten Sy fid) anftncfblid) protettigen/ mag e —— 
5 dag Feinestoéegó der Königlichen Mayeftdt zu —— Pha 
oder Ev. Ira allein aus ganzer 2 
^ne in feiner ‚anderen M 


/ tbt ju s als e bann 
gutter Hoffnung wären / = die d bit kön oͤnigl. Budd daß und anders ers: 
dt berichten [or ES Dienefi wurde Signediglich bey Iren Rechten, 
* € S flr ai edet t Qe da * b 
die Mar * ain Fuͤrſtenthumb gervefen fein / oder. nod) were, 
- zi eben f Gi bas z 


MM ts d$ barinn 
tt; 88 ne en yo he ee ei da bi ite; Dann bann 


Bene Ma xy d A / 82* aber Ihnen vn⸗ 
ſchaͤdlich / dann die "oi idi ion in/ Sy bep pe date beleiben zu laſſen / 
und -! var Das * Morgen Jew Gi e$ sean; me, E waͤt / vnd wolten Sire 


pou / 3 * —** d mir | was zm gehört bet / vnd noch 
u pon m Fürftenftand zugehoͤ wohl 
Som N Es teren auch die Edellut darin ge Schwaben über bie 
8 * —— t subietten hat / fo Det bie mit Recht eine weren / ſo were bids 
ſoiche fr Das Ka m tt Gericht gen Rottwill / Sihetten auchin 
— — vnd nit anderen vr ohne Irrung / roiderfj 


8 infonder erfordert in ben Sand u Schwaben zu — als S Tu acia Foe 
0 


nien weren / nif als ain Anhang als ander Fürften mit Iren Edelluten / fonder 
ate ben / bann Si betten chain e E. namblich ainen H erjogen zu 
ben gehabt, emb den eren Si f am Tag lige / darumb fo gehören Sion alle 


Mittel nter das haylig Römifch itid / / r1 r auch in der Freyheit vermelt/ vnd A 
daß Si folten der König. —2 Lants⸗Fuͤrſten Pflicht und Aydt gethan baben ; Nun 
were wilfentlich / daß daſſelb nit befchechen/ n auch vor niemehr befchechen / noch begehrt 
worden were, al$ Si aud) das zu thun nicht huld ig wären, ausgenomben die / fo der. Königl, 
Mayeſtaͤt mit Lehens- Pflichten oder Dienften edis weren / ober die von Burgaw / Gänge 
blirg / Seyferſperg / bie bann on alles Mittel der Koͤni zugehoͤrten die Marg⸗ 
—— aw hette auch kain Land⸗Gericht mit Acht vnd nlaptin/ wie ander Fuͤrſten⸗ 
goma eim were allein ein Straf von bem Pfand « Gericht über die armen 2ut/ tie 
bann dag mechte weiter ausgeführt werden/ Si Tm esaber ju ‘Bericht der Sad) ba 
bleiben foffen / vnd der — ein / wie gehoͤrt were ac. Zu deme ſo weren un 
efliche Guͤetter in der Marggraffchafft Leheny etliche vom bepfligen Reich, etliche von den 
von Bayrn / etliche von den Marggrauen von Brandenburg, etliche vom Bifchouen zu 
butg enb Augſpurg / etliche vom Örauen von 2Derbenberg; Kücchber I na andereny - " 
nenfelben Fünden Si nit verantwortten / tva folcbe Sr Lehen burd) follid) newe Einfüchrungen 
geringert folteny ono zynen Ir Gebraͤuch folten genommen werden ac 


—— J Num. V. 


An Se Romiſch· afe Vayefaͤtt —S— 


I"? ats Erzherzogen zu Oeſterreich / vnd Marggraffen zu Bur⸗ 
gaw ꝛc. — Vorſtellung der Inwohner der Marggraf⸗ 
ſchafft Burgam die Ihnen 3uegemuctbete Kriegs Steur vnd 
ſaͤſſerey betreffend Anno 1 5 10. 


Alierdurchleuchtigſter / Broßmaͤchtigſter Roͤmiſcher 
Stayfe cmi bigis De " is 


$8 Ever Kay —— Mayeſtat Vns vff Mitwochen nad bem heyl. Oſter⸗Tag nechſt ver⸗ 
inen gen ughurs Bande und ——— ein F thalten * laſſen hat / 
Grunds / in Hayung des Gewilds / vnd Geiaids in 
ber Garagen — Burga * en / ur allda Jagen verbotten / über fol —* 
auch uͤbe Sapfal. xd als Herzogen zu Oeſterreich bie vorftliche 
kheit in ber 35* zugehoͤrig ſeye / ſollen nichts gere —— Decem e ge⸗ 
jagt haben / mit Beger / des Bejaidts abzu —— ju entmuͤ 
gom o follen nr Emer Kanfer uen — uf Ir —— zwoͤlffhundert 
Guldin / So Ir Mapeftät in nechſt er —2 — leg / zu COnterbaltung etlis 


cher Knecht von wegen der Mar Burg aro ausgegeben/ zu ps —— ha⸗ 
ben / mit I 2 bit gemelten —A Sulin zu de —*. = u Ewer Kayſerl. 
Mapefidt / al8 Regierenden Su en von Defterreich mit XX Steuren und 


gehe —— ſeyn etc. Wie bann ſolch Fuͤrhalten vndt —— tuit no Bortten befchecheiy 


Auf ſolch ift vnſer affer fambelich und ſunderlich unterthänig Ans 
vourtt/ wie — folgt: 


Berner alsdann begert worden ifu in Baprifchen Krieg au 
E gu begablen / vnd füro Ewer da E E > iere ju Deflerreich e 
Bia vno Steuren gewaͤrtig / und geborjamb zu == ab folchem —— 
nit — — vnb er piper empfangen / e - teabren vnb 


oder — gy onbern ift wiſſentlich / und vnuerborgen / bafi wuͤr und v 
= vnnſere Leuth und Er in der Marggraffchafft / gleichwie andere vnfere e 
ter ; aufferhalb dee Marggr t gelegen. alltoegen onb lenger bann n Ge 
nuß erraichen mag  felbe — illens vnd Geſallens offentlich p eio gei ta Ahnen 
ein ben / daß ongweiffentlich bie Innhaber der —— auch Ihre dandt⸗ 
Voͤgt / vnd Ambtleuth wiſſen oe zugefechen vnb geduldet / aber darein und Dare 
tiber nie nichts geredt / em] auch rg engere t gehabt haben. 

Zudem fo jenen Syd — ei D ju iugi mit (ambt meinem Capitul , bnb 
—— — Pralaten/ aud) wuͤr anderen tt am heyligen Reich inſonderheit 
emer eyt und herfhommen, dieſelben — auch von Cer Kayſerlichen Mayenat 

* pU confirmiert/ daß voür vnſer arm Leuth in der Marggeafiebafie und il ſteu⸗ 
ten m ga (UM DON N9E ed HIE a Md SEM vnb Anjchlägen geweſt roles 
balben unyimblich auch onträglich waͤr / Daß vnſer oder ber Vnſeren arm Leuth ü —— 

| aud) über alt Herkhommen / vnd Gebrauch / von ber Marggrafichafft wegen auch ges 

HM vnb aljo mit —— Steuren beſchwehrei werden ſolten / wuͤr heiten auch des iue ju c 

nachjugeben nicht Macht / in Der Miu Damit wuͤr dem hepligen Dip 


verwannt feyn; Demnach und fo bann ſo vill ermfet im Bund des Lants zu Schwaben ber 
i in bem nechſtver Baprifchen Krieg v neh Do 
istum CHR rp i He / — Pd unb sed ond ri 
eg 


Ä gen gepfloge Í Recht / ift 1 daß mür den 
nad) diean te zwoͤlffhundert Guldin zu bezahlen nit fehuldig fenumóágen.. —— 

ii Zum ndern f b ei vnb in iras Es — fo oft bi Marggraffchafft 
—* vor einer newen Herrſchafft ein genomben worden ifl/ daß memand igung ge⸗ 
than bat; bann bie von Burgaw / Guͤnſburg / Scheppach und Hochenwang/ barbe» [aue 


werden moͤgen / fepe ders Zweiffel / wo Ewer K 
fort ute ſeye auch fonders Zroeiffi 


worden mer/ oder Def noch Erfahrung thet Ger Kayferl, Ma wurd 
Daß mür noch unfere Vorderen von feinem Eiver Kapferl. Mayeftdt 
von Oeſterreich oder Sjnnbaber der Marggrafjchafft Burgam / ^ * oder * 

un / nica 
bten/ 3 are ſehn tvir allwegen vnb lenger bann Menfchen Gedaͤchtnuß rai tes anndere 
ton 


D ill ain Jeder oder fein Q3 dem v 
ee: 


t 
iban / oder bey Eimer Kapferlichen e ze * —* /, gutbun 4 
apferlichen 
es auch Ewer Kayferlichen Mayeſtaͤt too Sie deß Erfahrung thun lafit, aigente 
 erfünben würd / Sr iia Adel in der Marggrafichafft vtm —* als das 
uf Oeſterreich mit Württenberg Krieg gehabt/ bey Würtenbergy vno etlichen anderen alg 


n. 

um Vierten fo bat Kapfer Friderich Hochloͤbl. Gedaͤchtnuß alf Römifcher Kayſer / 
m. Er aud) dn Erz * Oeſterreich "n" iſt im Anfang des rA 

- Bunds vn$ von Adel alf Ehe vnb Verwandten deß bepligen Reichs nit mit 

enter bef Haus Deflerreichs  fonder enter dem Nam nb Vittel / Vnſer nb des Reiche 


Lieben Getrewen / ín Den Bund zu khommen / ermannt / nb erfordert, Dem wür auch gehots 
rns erichinen / und Dermaffen in den Bunde fbommen findt / barbep abzuenemmen ift 


uldig 
um S hat Emer Stapfecl, Mayeſtaͤt alf Erzherzog zu Defterreich Furg v 
ner Zeit auf —2 der Ihren auch etlich Neuerung fürgenomben / end ehren 
en Augfpurg befchrieben : Als Wuͤr aber Ewer —— Mayeſtaͤt atf Roͤmiſchen Kays 
* vmb Beyſiandt wider den Herzogen zu Oeſterreich in aller —— angtcadt / 
tnb m Senftandt von Ewer Kapferlichen Mayeftdt erlangt; auch der Sach halb etlicher 
maflen Berichtigung gethan haben / ift die Sach darauf erſeſſen vnb in Kuehebliben, 
Zum Sibendten fo bat Ewer Kayferl. Mayeftät vor verfchienen Jahren als Romiſcher 
Kapfer Vns Einwohneren vom Adel der Marggvafibafft Burgatv/ als freye Schwaben 
von Des Reichs wegen/ deß gemainen Pfermings halb auch erfuecht / und angelangt/ bafi ene 
—— too wuͤt Landtſeſſen in der Marggrafſchafft Burgaw wären / dermaſſen nit 
been 


Dei allemnad) snb fo Ewer Kapferlihen Mapefikt Vorſahren Die bl rode 


Deiterreich —— rider gnaͤdig Gürberet / vndt Vffenthalter geweſt / vnd bes für 
anderen Gürften im Reich noch auf heuntigen Tag hochber embt / dergleichen wuͤr all 
uns fdmbtficb/ vnd ſonderlich zu Ever Kayſerlichen — aufi Ihrem angebohrnen Hochs 
erleuchtem Gemüetb und hochbegabter Tugend vnzweifentlich auch getroͤſten/ E ins 
— Gribergog Sigmund Loͤblicher Gedaͤchtnuß Ewer Kayſerlichen Ma Vns von 

bel in der Marggrafſchafft Burgaw gnaͤdiglich / vnd — bedacht / dieweil dann Ewer 
Kayſerliche — auf olches gnaͤdigs Zuſagen getban / erro nochmahlß in Bezahlung Des 
Feurſiatt Guldins Vns allen gnaͤdiglich verſchrieben bat, als für fid) ſelbs billich vnd zimblich 
ifty ons bep unferm alten Herkhomben / vnd Gebrauch ohn alle yerung gnaͤdiglich bleiben su laſſen / 
als auch bißher gnaͤdiglich beſchechen / ift vnſer aller vnterthaͤnigſt Bitt / ſolches alles vnd Jedes 
zu Hergen zu nemmen / vnd gue betrachten bie vnterthenige getrewe vnd nuzliche Dienſt / (o wuͤr 
vnb unſere Vorfahren bem Haus Oeſterreich lange Zeit her aus freyem guetten Willen er⸗ 
aigt haben / vnd noch dergeſtalt zuthun Es find / und ung bey onferm alten Dam 
be onb Gebrauch / wie andere fcepe Einfälfen des Landts Schwaben / gnaͤdiglich bleiben / 
onb bauen nit tefingen laffeny fondern ald Ewer Kayſerl. Mayeftdt gehorſambe Darbey gnds 
cx handhaben fehügen vnd fchirmen / daß vollen wuͤr alle fambentlich vnb fonderlich 
vmb Greer Sapferf, Mayeftät / aiß Vnſerm Alergnddigiften Herrn / in aller Vnterthenig⸗ 
Pheit zu verdienen berait feyn 2c. ꝛc. 1510, 


Ewer Roͤmiſch Kayſerl. Mayeſtaͤt 


Gehorſamb Vnterthenige 
Die ſo Guͤetter vnd Vnterthanen in der Marg⸗ 
grafſchafft Burgaw haben / auch wuͤr ande⸗ 
ren Einwohner dererſelben Marggrafſchafft / 
So Jezt vor Augen / vnd nechſtmahls auch 
erſchinen ſeyn ac. 





*- 





Schließlicher Allerunterthaͤnigſter Bericht. ecc Anſtoſſer/ 


vnd Innwohner der Marggrafſchafft Burgaw auf die über obige 
Vorſtoͤllung eingelangte Allergnaͤdigſte RefoluiiondeAnno1510. ^ 


p. P. 


f 
Uf Emer Kayſerl. gegeben Antwurt onferé onterthenigen ſchrifftlichen Fürs 
ttags halben hieuor an Ewer Kayſerl. Mayeftät gelangt haben wuͤr ond enfer obli 

genden Nothdurfft und Gelegenheit nach ferner bedacht / vnd willen vnſers thayls auf 
vorbefchechen Ewer Kapferl. Mapefdt begehrten Phein ander Antwurtt darzu thun / Dan mie 
die hieuor von onnf geben wordien ifl / ongeztweifelt Ewer Kanferl. Mayeſtaͤt werde uns Data 
a. infonderheit Jagens halben be vnſerer Gerechtigkeit gnebiglicb bleiben laffen / bie 
wie dann fo Jagen moo ſoiches an Vns infonderheit begehrt wuͤrdet wohl anjaigen 


mögen. 

Dann der begehrten zwoͤlffhundert Gufdin Landtſteuren vnd Rayſens halben / laffen 
wuͤr eg bep vnſerer vor gegebenen Antwurtt auch bleiben/ond befünden vns jum mehrern thaplls 
in Roͤmiſcher Kayſer  Kunigen / vnb bef beplligen Roͤmiſchen Reihe obligenoten Noth⸗ 
urfften zu Steuren pflegen / daß wür bie Vnſern / aud onfer Haab vnd Güctter in bez 
Marggrafichafft geſeſſen / und gelegen) vnd fonft niemand anderer angelegt, on gefleurt ba 
ben / befibalben ung ſchwer / und gang onträglich wäre, bafi wuͤr enb bie Duferen in der Marg⸗ 
grafiboft Burgato gefeffert; aud) vnſere Haab und Güctter Feci lauth Ewer Kayſerlichen 
Mapeftdt Begehren über vnb wider alt Herkhommen / Gebraͤuch / Innhahen / Erſijung / 
vnd Freyheit mit zroifacher Steur beſchwert ſolten werdten / tie Dann olches hieuor auch alſo 

lauther —— iſt / dahin wuͤr vns thun ziechen. 
nf alle Ewer Kayſerl. Mayeſtaͤt Articul in Ihrer Ge enfchrifft Loym ift enfer Ant⸗ 
tourt; wie oor; und Daß meher / ob gleichtohl Ewer Kayſerl. Mayeſiaͤt in etlichen Ihren 
tflentbumben vnd Erblanden Fe angezogen Recht und Gerechtigkheit haben/ fo mügen 
doch die auf fürgervendten Defachen vff vnß / vnſer Leuth ond Güetter in ber Mar⸗ 
geafichafft Bur gaw nicht ſireckhen / noch vns einigen Nagel gebeten, vnd Smfonder aucy 







dieweil einich Gribergog zu Defterreich / nb dauor einiger Marggraff fid folder Landter . 
Fuͤrſtlicher Obrigkheit £anbtfleuren; ond Raiſens zu gedachter Margarafibafit mie gebraucbt/ 
nod) fid) dergleichen zu begehren enterflanben / fonder alle Iinnfältn / vno Anflöffer der 
Marggrafichafft Burgam derfelben Leuth vnb Guͤether bep Sihren alten Herkhommen / Frey⸗ 
beiten / Gerechtigkheiten / Innhaben / Gebräuchen / vnd Crfisungen anediglich / Inmaſſen 
vn$ Ewer Kayſerl. Mayefidt begnadet / vndt deßhalben Briefflichen Schein geben bat / gam 
vnbeſchwert vnd vnangefodbten bleiben laſſen; was wollten Dann Ewer Kayſerl. Mayeſtaͤt 
bit fich bißhero aus Ihren angebohrnen Fuͤrſtlich vnd Hochadelichen Gemuͤeth aller Gnad vnd 
Mildigfheit gegen Menniglichen gebraucht / ung Die bißher Ewer Kayſerl. Maneftät zu aller 
Bnterthenigkheit vnd mit Darſtreckhung Leibe vnb Gueths offt und gern für andern ges 
dient haben / zeihen/ daß wuͤr / onfer Leuth Haab vnb Guͤether in bemelter Marggrafſchafft / 
. mit folcher vnerhoͤrter Newerung befchtwert werden folten. 

Hierauf Erver Kapferl, Mayeftät/ al hochen Liebhaber ürberer onb Befchirmer bet 
Gerechtigfheit/ wür in aller onterthenigfter Demuͤethigkheit anrueffen/ vnb bitten die tools 
len big ond onfer vorgegebene Antrourth/ auch ong gnediglich bedenckhen / vnd befolchen has 
ben / vnd vns bey vnſerm alten Herfhomben, Gebrauch, Innhaben / vnb Gerechtigfheiten 
toit andere freye Innſaͤſſen des Landes ju Schwaben, gnediglich und al(o ohnbeſchwerdt 
bleiben / vnd Dauon nicht tringen laffen / noch Jemands ſolches zu tbun geftatten/ ſonder vns 
Speer Kayferl. Mayeſtaͤt gehorfamb roillig Vnterthanen darbey gnábigfid) "pucr uͤ⸗ 
yen vnd ſchuͤrmen bafi vmb Ewer Kayſerl. Mayeſtaͤt / als Roͤmiſchen Kayſer / vnſern A 
gnaͤdigſien vnd rechten Herrn / wuͤr allefambt vnd ſonderlich allzeit in aller Vnterihenigkheit 
willig vnd gern zu verdienen begehren. 

Ob aber Ewer Kayſerl. Mayeſtaͤt Je auf Ihren Forderungen bebarren wollten / bafi 
wuͤr vns doch aus erzehlten odis nit verfechen / onb bann bey und neben Ewer Kapferl. 
Mayeſtaͤt als Erzberzogen zu Defterreich wir ber mehrer tbeill mitenferm £eutb / vnd Guͤet⸗ 
tern in dem Löblichen Bund zu Schwaben begriffen / fepn mie Difer Spenn halben zu recht 
vnd rechtlichen Handel und Austrage gegen Ewer Kayſerl. Mayeſtaͤt onterthenigs Erbiethens / 
iride bemelten Bundts Ordnung abermahlen in aller Vnterthenigkheit bittende / Ewer Say; 

! 


iche Mayeſtaͤt wollen vns merckhlicher vnb groſſer Nothdurfft halben auch babep gnediglich 
leben laffen 3c. x. 1510. 


WICBELECEESEESHEHETCTESÜCEEEEEITENT 
Num. VII. 


Allerunterthenigiſte entſchuldigung der Innwohner der 
Marggrafſchafft Burgaw / auf den an ſie ergangenen Befelch / we⸗ 
gen deß nacher Innſprugg außgeſchribenen Oeſterreichiſ. Landtags 


dc auno 1515. 


Allerdurchleuchtigſter Bropmäggtigftr Roͤmiſcher 
Kayſer. | 


Llergnädigfker Zerr. As Eur Kayſerl. Mayefiät auf Prfachen & darzue berote 
gende enb In Sybren Gefchefft angezaigt/ Durch ben ati ird uͤrſten onnfern 
gnädigen Herrn / den Bifchoffen 8 Augſpurg / als Eur Kapferl. Mayeſtaͤt Verwal⸗ 

vnd Inhaber der Marggrauſchafft Burgau vnnß / vnd · allen anndern Inwohnern der⸗ 

[ben Marggraueſchafft zueſamen beſchriben / vnd an ennfi fo gehorſamblich annkhommen / 
vnd erſchienen ſeindt / ernnſtlich auf ein zuegeſandt Credenz begehren iaſſen daß Wier Drep 
erſohnen auf fürgenomenen Landtag am Sontag Letare ſchieriſt verordneten / die von aller 
tenndt wegen mit allem Gewalt ohne rider hinder fid) bringen zu Innſprugg erſcheinen / 
mit —F Gur apfel. Mayeſtaͤt Raͤthen / vnd annderen Ihrer Mayefät Erblanden auß⸗ 
fchäffen für Ihre Kayſerl. ayeſtaͤt / derſelben Engglin / aud) Landt / und Leuͤth / das beft 
vnb nutzeſt fürgunemmen zue berathſchlagen / vnd zue handlen verhelffen haben Wier ſolche 
Werbung / vnd Beger mit gebührender Reuerentz in aller Vnterihaͤnigkheit vernommen / 
vnnd wiewohl etwa vill; nif die wenigiſten der Margrauefchafft Burgau ee und Ver 
wandten auf bifem aufbliben; tnb nit erſchinen [2 Derotvegen vnnß Derfelben in Ainigen 
Weeg zu mechtigen / oder für fpe antworth zu geben nicht gebiertt/ Woͤllen dannecht Wir, 
fo gehorſamblich erſcheinen / anfhommen / vnd verfaniblet itin, Eur Kayferl. Mayeftät atf 
vᷣnnſerem alleegnddigften Herren auf ihr Begehren in unterfhänigfter Meinmg gu e en 
geben, vnb nicht verhalten, Daß Wier vormahlß bep Eur Kapferl.Mapefidt Regierung > 
- toti 


weillundt Ihrer Voroͤlteren / denn Loͤblichen Zürften qu Defterreich nein ainich bef Gürflie 
chen Hauß Oeſterreichs Landtſchafft erfordert / vnd eingezogen worden; darein auch nicht ges 
hoͤren befonder wie Gur. Kayſerl. Mayeſtaͤt des vormals vonn vnnß glaublichen bericht 
—75 vnnd in der 3 erfunden werden mag / daß Wier mit ſambt vnnſeren 
Leuͤthen / vnd Guͤetteren in der Margraue Burgau elegen von yewelten ero aller 
Burden / vnd Beſchwerdten / fo bie Lanndtſchafften ber Fuͤrſenthumb pef Hauß Oeſterreichs 
zu tragen verbunden / vnd in Stether Yebung geweſt / vnangezogen / vnd vnbeladen / zum 
S haill / Nemblich Fuͤrſten / Prælaten und Stätt als ohne Mittel deß heylligen Reichs / Sau 
beffelben Anfchlegen / befchroerbt/ onb Hülff enb bie von Adel, alf annder fen Schwahen / 
vnb Dienſtleuͤth Inn Veldtlegeren / Thurnieren / nb anderen fachen / zu Schimpf / vno 
Ernſt / auch in Anfchlag deß gemeinen Pfennings gehalten, vnd bliben; dergleichen vnnſer der 
mehrer theill auf Erforderung und Gebott / hochlöblichifter Gedaͤchtnuß Kayſer Friderichs / 
Eur Kayſerl. Mayeftidt Vatters / vnnſers allergnädigiften Herrn / — Comunes 
von Oeſterreich ꝛc. der Zeit Regierenden Fuͤrſſen In Eur Kayſerl. Mayeſtaͤt Bundt des 
Landts zu Schwaben / vnd alfo mit bem Haus Deflerreich x. n Verainigung / eno Ver⸗ 
ſtaͤndtnuß khommen / vnd zum Thaill noch ſein. Wier vom Adel haben auch allwegen / vnd 
noch frey / vnd vnuerhindert Maniglichs in Kriegs Leuͤffen / vnd ſonſt anderen Fuͤrſien / und 
Staͤndten / aber guuorberfi dem Hauß Oeſterreich auf freyen guethen Willen / vnb emb ges 
buͤhrlichen ſoldt getreulich gedient / fein etlich derſelben mit Lehens Pflicht dem Heyl. Neichy 
vnb anderen Fuͤrſten verbunden / vnd weder Wier noch Fein vnſer Vnterthonen / fo offt die 
Marggraueſchafft Burgau durch ein Neue Herrſchafft oder Pfandtherrn eingenommen; 
Fein Pflicht nod) Erbhuldtigung / alf Landtſchafften zu erſtatten gebuͤhrt / gethan oder der 
rohalben ye angezogen worden / beſonder bat mann es allweegen bey Burgau / Guͤntzburg / 
Scheppach / snb dar epi fo Eur Kayferl. Mayeftät ohne Mittel erblich rn 
beleiben laſſen / fo feint ill Fürften Im Heyl. Reich, fo aud) Prälaten / SRitterfcbafft / vnd 
Stätt In Sbren £anbten fü&en / aber biejelben in ainiche Landtſchafft gue sieben nod) mit fais 
nerley Auflags alf Lanndtſeſſen / gue beladen macht haben, Peiner anderen Vrſach / bann daß es 
vonn allter Dermaffen mit gebraucht, nod) herfhommen ifl/ zu dem fo fein aud) onnf ond onnfere 
Gotberen bie Veheden / vnd Widerwerthigkheiteny fo daß Hochloͤbliche Haus Defterreichy Die 
von Burgau / Guͤntzburg / Scheppach / vnd Hochenwang pe ut Zeiten gehabt babeny nichts 
annganngen / ſonder wir derſelben gantz gemießiget / vnd entladen geweſen / vnd noch. 


Dem allem nad) vnd ſonderlich / fo Wier nicht alle verſamblet / will vnnß / allß Eur Kay⸗ 
ferliche Mayeſtaͤt auf hochbegabter vernunfftig gnediglich gue bedenckhen hatt / nit gebühren > 
auch beſchwehrlich / auch ann vnnſeren hergebrachten Freyhaitten / vnb alten Loͤblichen Here 
khommen / darbey Gur Kayſerl. Mayeſſaͤt / alß Wier vnd bic Vnnſeren ben Feurſtatt Gulden 
bezalt / gnediglichen beleiben zue laſſen / bewilliget / vnd verſchrieben hatt / abbruͤchig / vnd verlezlich 
m vnb in ainniche neuerung / nod) Handlung / benjelben onnferen Freyheitten / ono 5e 

ommen twiderwerttig suegebeny Eur Kayſerl. Mapeftdt alf ennferen allergnaͤdigiſten Herrn 
anrueffendt / und bittenbt bit tollen obbemelten Pause pn igen Bericht vnnſernthal⸗ 
ben gebocfammer ond gant onterthäniger Mainung im böften en’ aud) daß Cur Kaya 
ferliche Mayeſtaͤt ond Ihre Vor⸗Eltern die Löblichen Sürften von Oeſterreich allweegen und 
nod) Hochliebhaber / Befuͤrderer / Auffenthallter / eno Befchürmer aller Gaiftlichait/ vnb 
Adelß / befonder unnfer 9jnn der ——— Burgau / fuͤr andere Fuͤrſten im Rei 
geweſt / vnd Hochberüembt worden, darzue Wier Eur Kayſerl. Mayeſtaͤt durch vnnſeren gn 
digſten Herm Erzherzog Sigmunden Föblichifter Gedaͤchinuß mit hochen fleiß genediglich / 
tnb getreulich bevolchen feyn / mit Gnaden jue Hertzen nemmen / vnb bedenckhen / vnd vnnß 
bey obberuͤehtter vnnſer lang hergebrachter Freyheit herfhommen gebrauch vnb gerechtigkheit 
vnbeſchwerdt / vnd vnbetriebt bleiben laſſen / ſchuͤtzen / eno ſchuͤrmen / wie Wier vnnß pef bey 
Eur Kapſerl. Mayeſtaͤt vnzweiffentlich / vnb troͤſtlich verhoffen / daß woͤllen Wier alle ſam⸗ 
bent / vnb ſonderlich vmb mi Eur Mapeftät al vnnſeren allergnävdigiften Kayſer / vnd 
echten Heren allzeit vnderthaͤniglich zu verdienen/ bereich und willig erfunden werden, Ds 
tum Afftermontags nad) Reminifcere anno 1 f 1f. 


2 . N.VII. 


POE Num. VIII. 
Allerunterthaͤnigſte Entſchuldigung der Innwohner der 
Marggrafſchafft Burgaw / wegen angeſunnener Beſuechung deß 
Oeſterreichiſchen Landttags zu Woͤrdt de dato Jetingen 


Anno 1517. 


Allerdurchleuchtigſter / Broßmaͤchtigſter / Roͤmiſcher 
Kayſer / Allergnaͤdigſter Rerr / Ewer SBayferi. 
Maheſtaͤt ſeyn vnſer vnterthaͤnigſt / vnd gehorſamb 
D willig Dienft zuuoran berait / Allergnaͤdigſter 

err x. 


$8 Ewer Kayſerl. Mayeflaͤt ic. vnd alle Innwohnere vnd Verwandten Ewer 
Kayſerl. Mapefldt —— Burgaw durch ben Edlen vnd Voͤſten Wil⸗ 

PON: bmb Guͤſſen von Guͤſſenberg zu Gloͤtt / Hoff Marchalkh und Haubtmann x, als 
Landtvogt derſelben Marggrafſchafft auf heut hiehero gen Jettingen befchriebeny 
vnß / fo gehorſamblich anfhomben vnd erfchienen ſeyn ein ſchrifftlichen Befelch / darbey aud) ein 
nachgehende Schrifft eingeſchloſſener Copey eines Gewalts von Ewer Kayſerlichen Maye⸗ 
an Ihne ausgangen / verleſen / vnd darauf begehren hat laſſen / daß wuͤr vnter vnß einen 
uß/ als zwo Perſonen auf St. Ottmaͤrs Tag ſchieriſt von aller Stände wegen mit 
vollkhommbenen Gewalt ohne wider hinder fid) bringen gen Woͤhrd verordnen / allda in 
Emer Kayſerl. Mayeſtaͤt und gemainer Ihrer Landtſchafft Nottuͤrfftigen Sachen vnd frucht⸗ 
baren Handlungen alles daß So Ewer Kayſerl. Mayeftdt mit ſambt denen Au n 
Ewer Kapferl, Mapeftdt Wider ? onb Ober Defterreichifch Landen nothfruchtbar enb gutt 
anfechen a meer ubewilligen / zuordnen, zufchlieffen ono aufsurichten 
toit fold) Ewer apfel. Mapa erforderen/ onb begehren nach der £áng mit gebühr 
renden Wuͤrden in aller Vnterthenigkheit vernomben/ vnb wiewohl ctroa vill / nit die We⸗ 
nigften/ in dee Marggrafſchafft Burgaw Innſaͤſſen vnd Verwandten auf Difem Tag aufiblics 
ben vnd nicht erfchienen/ — vnß derſelben in ainichen Weeg zu maͤchtigen / oder fuͤr 
Sye Antwurtt zu geben nit gebuͤhrt; wollen dannoch wuͤr / ſo —* homben / vnd 
verſamhlet ſeyn Emer Kayſerl. Mayeſtaͤt / alf vnſerm gnaͤdigſten Herrn / auf She Begehr 
vnterthaͤnigſter Maynung zuerkhennen geben / vnd nit verhallten / daß tir vormahlß bey Ewer 
Kayſerl. Mayeſtaͤt alf a s Gnaͤdigſten Heren Regierung / au weylandt Ihten Vor⸗ 
Elliern / denen Loͤblichen Fuͤrſten zu Oeſterreich / nie in ainich deß Fuͤrſtlichen Hauß Oeſter⸗ 
reichs Landtſchafft erfordert, noch eingezogen wordten / darein auch nicht gehoͤren befonder 
wie Ewer Kayſerl. Mayeſtaͤt deß vormahlß von vnß glaublichen Bericht empfangen; vnb 
ſich in der Wahrheit erfünden mag / Daß wuͤr mit ſambt vnſeren Leuͤthen / vnd Guͤetteren in der 
Marggrafihafft Burgaw geom von Je welten ber ( aller Buͤrden vnb Beſchwerden hals 
bec; fo die Landtfchafften der Fuͤrſtenthumb Def Hauß Defterreichs zu tragen verbunden eno 
in fletter Hebung geweſt) vnangezogen und onbeladen zum thaill/ nemblich die Zürften/ Pra- 
laten; vnd Ständt/ als ohne Mittel Slider deß Depl. Reichs in beffelben anjchlägen / bes 
lan vnb huͤlff und bie vom Adel al andere freve Schwaben vnb dienſtleuͤth in 


deß gemainen Pfennings gehalten und bleiben / dergleichen Vnſer der mehr tbapll auf erfordes 
g und gebott Hochlöblicher gedächtnuß Kavfer Friderichs / Ewer Kapferliben Maveſtaͤt 
alters |. Dnfers Allergnddigiften Heren ohne DVerhinterung weyland vnſers gndvigs 


ebübrt/ getban / oder Derhalben Je angezogen toorbten; befonder bat mann es allweegen beo 
Duo Guͤntzburg / Scheppach / vnd Hochenwang / ſo Ewer Kapferl. Manftdt ohne dne 


tel erblich zugehören / bleiben faffen fo ſeyn oill Fuͤrſten im Heyl. Reich / ba auch Pralatety 
Ritterſchafft / und Stätt in Ihren Fürftenthumben und Zanben ſitzen aber biefelben in ainidy 
Landtſchafft zuziechen nicht; noch mit einicherlen Auflag / alf Landtfchafften zuebeladen / macht 
haben, Eheiner anderen Vrſachen / dann e8 von altens nicht gebraucht / noch berfbommen iſt / 
bem allem nach vnd fonderlich/ ſo wuͤr nit alle verſamblet / will vnß / alf Eimer Kanfer!. Ma⸗ 
wtftdt auf hochbegabter Vernumfft gnädiglich suebebencfben hat —— auch an vnſe⸗ 
feren hergebrachten Frevheiten / vnd altem Loͤbl. Herfhommen (darbey Ewer Kanferl. Mas 
heſtaͤt alß wuͤr vnd die Vnſeren ben Fewrſtatt gulden bezahlt / vnß gnediglich bleiben zu laſſen 
bewilliget vnd verſchriben hat) abbruͤchlich / vnd verlezlich * vnß in einige newerung vnd hand⸗ 
[ung derſelben vnſer Freyheit und Herkhommen widerwertig zuebegeben / Ewer Kavferliche 
Maveftät vnſern allergnaͤdigiſten Herren mit aller Vnterthenigkheit anrueffend vnb bittendt / 
die wolle obgemelten vnſeren vnterthenigen Bericht vnſerthalben gehorſamber vnd gantz vnter⸗ 
thaͤniger Mainung verftehen auch daß Ewer Kavferliche SYavefidt; und Ihre Vor⸗Ellleren / 
Die Loͤbliche Fuͤrſten von Oeſterreich / eno noch hoche Liebhaber, Befuͤrderer / Aufenthalter/ 
vnb Beſchirmer aller GeiftlichFheit vnd Adels beſonder vnſer in der Marggrafſchafft Bur⸗ 
gaw fuͤr andere Fuͤrſten im D Reich geweſt / nb hochberuͤhembt wordten / darzu wür 
Ewer Kapſerlichen Maveftdt Durch PS Gnaͤdigſten Heren Erzherzog Sigmund xc, Loͤb⸗ 
licher gebdcbtnuf mit hochen fleiß gnaͤdiglich / und getrewlich befolchen fein / mit gnaben zu bete 

en nemmen / vnd bedenckhen / vnd vnß bep obberührter vnb lang hergebrachter Freyheit / bete 
Bonne gebrauch und gerecbtigfbeit vnbeſchwehrt und enbetrüebt bleiben laſſen / ſchuͤtzen 
vnb ſchirmen wie teürbnfi deß bep Ewer Kayſerl. Mayeſlaͤt vnzweifentlich ond trófilid) vete 
hoffen / bag teollen wür allefambt/ vnb fonderlich vm biejelb Erver Kayſerl. Mayeſtaͤt / alf 
vnſeren allergnddigfien herrn und Roͤmiſchen Kayſer / und Rechten herrn allegeit enter 

niglich zue verdienen berait/ vnd willig erfunden werdten Datum &c, Anno 1517. 


Fuer Kayſerl. Mayeftät xc. 


Vnterthaͤnige 

Die Innwohner / vnd andere / fo güetter tn bee 
Marggraffichafft Burgaw gelegen / vnd has 
ben / Jezto zu Jettingen verſamblet. 












Num. IX. 


Antwort⸗Schreiben von Herrn Jecheo Pruann zu Rog⸗ 
genburg an H. Wilhelm von Valdeckh Landvogten der Marg⸗ 
graffii ee daß Er auf dem auigefchribenen Defterreichifchen ' 
andtag nit erfcheinen werde/ de daro 1 ten Decembr, 
Anno ı$29. 

nnfer gebett freuntlich vnb willig Dienft zuuor Lieber Here Landtvogt / Eur Schreiben, 
DI vnb bittlich anfuechen yez vf Sannt Lucien tag hA ben Sud zu eren iu 
erſcheinen eno fambt andern einfeffen der Marggraffſchafft Burgau SXarbfoblagety 
vnb Handlen zu verhelffen, / Was vnß peben nottur(ft in Difen hocherſchrecklichen / vnerherli⸗ 
chen, geaufammen / nb erbermblichen de Türckhen fürnemmen eruordern oder Der ſochen 
gum böften/ und em fein bedunckht x. Haben Wir Empfangen, feines Sinnhalte: ° 

vernommen, vnb fügen Gud) guetbee Maynung daruf zuuernemmen / Wir fegen In kain 
zweiffel / dann Daß Eon gut wiffen tragen / dieweil es offenbar und Landtkhundtig ijt / Dag 
das Gottshuß Roggenburg ye / vnd allwegen ain Gottshuß deß Heiligen Reiche / vnd vill 
hundert Jahrn her geweſen und noch e vnd Dit pralaten Deffelben allain auf ain Römifchen 
Kayſer / nb Kenig / vnd Defi Hailigen Reich vf chuldtiger geborfame / ond Pflichten vfſechen / 
vnb ſunſt kam andern Fuͤrſten / vnd Herrn nod) Sürftentbumb gehabt enb noch baben/ aud) 
mit bem Dailigen Reich In Lieb, und Laid gebebt vnd gelegt / vnb in deß Hailigen Reiche ans 
ſchlegen alitocegen geweſen / vnd Ihr gebürenb vferlegt bürbj und beſchwerdten gegen dern Tuͤr⸗ 

ckhen ono andern deß Reichs vorbertoerttigen — vnd noch tragen / vnd auch Wir al 

ain Praͤlat deß Reichs wo Wir darumben durch Roͤmiſch Kayſerlich Mayeflät vnnſern a 
lergnaͤdigiſten herrn pe cd worden / onb Innſonderheit tiber ben Q3ainbt der Chris 
fienhait gehorfamblich erſchinen vnb ung — halten woͤlen / So moͤgen ihr ar 


ten; bafi onnf nit gepuren / noch gegen Ka Mayeſtaͤt unnfern allergnädigiften bere / 
tnb den Cotinben i Reichs podra adis [o will, vnß — dem len Reich 
nit dermaſſen alß Wir vnd vnſer —8* ohne Mittel verwant ſeyn / in handlung zu geben / 
vnb einzuiauſſen / ſollichs haben Wir auch / vnſer / vnnſers gotts notturfft guether 
Mapnung nit bergen woͤllen / dann euch freuntſchafft / vnd gue willen zu oed a ſeyn 
fir genaigt vnd willig. Datum Roggenburg ben ailfften Decembr. 1525. 


Johannes Abbre zu Roggenburg. 
Iofcription. 
Dem Edlen / und Veßten Wilhalm von Baldegk zu Hornegk 


Hoffmarfchald/ und £anbtoogt der Marggr Bur⸗ 
gau / vnnſerem Lieben vnd guethen freundt. 


(L.S) 


ONE AKAD -H03EOF H03EÓF AH HOF COP A9 E07 H3: H93EÓT- 
Num. X. 


Schreiben 


Der beguͤetteten der Marggrafſchafft Burgaw an her⸗ 
sen Biſchoffen zu Augſpurg aff pfandts⸗Innhabern der Marggraf 
ſchafft Burgaw / wegen bes ausgeſchribenen Oeſterreichiſchen Landtags 
nacher Luͤntz. De dato Guͤntzburg Montags ben fag luciæ 
anno 1529. 

Ochwoͤrdiger Fuͤrſt / vnſer vnterthaͤnig / geborfam / eng re fom Ene Sich 
Marggraficbafft Burgau an enf befdbeben fehreiben feyen wir zum thail / * nit 


die peche der Fürftenthum dero hauf Sefterreich gutragen 7 in ybung vnb air m 


bif auff Diefen tag darin beliben ı es haben aud) ſeiner —— Vor⸗ Loͤblichſter ges 
j [aten unb vom Adel in Iren ai« 

unb andern ſachen wie andern bep Neichs zugethanen und verwanten / vnſern vnd des Reichs 
liben Gere gefepriben, toit wir Daß zum tail mit vnſern aigen jugefanbten beieffen . 


und fürprin en’ wir vom abef auch allwegen unb / menigliche halb onuers 
ii y bre cr unb fonft fürften unb ſtaͤnden eA p dien dem haus defters 


8 
ey ben Vier dertern dee 


eng bewilligt / vnd ein apfie 
gen ert anberft Churfuͤrſten / Fuͤrſten und ander Stendt des 
2" ein tapffere hülff berilligen und laiften werden) alf ban neben derfelbigen Des Reiche. 


bigen Marggraffchafft ſeyn / nod) geacht oder genennt werden, Die — Ja herren 
eyn / vnbt bieftl» 


mehr auff bifen bericht viel 
vnb ceranttourten / Damit reir one vfigelegt 
— freyheit / ommen / gebrauch / vndt Gerechtigkeit vnbeſchwerdt und unbe 

beleiben mögen, alß wir Buß beB bey Ewer Fuͤrſtl. Gnaden vnzweifenlich und troͤſtlich verhof⸗ 
fen; daß woͤllen wir alleſampt vnb fonder om dieſelb Cur Fuͤrſtl. gnaden allzeit vntertheni⸗ 
glich zu verdienen berait vnd willig erfunden werden, Datum Guͤntzburg / Montags ben tag 


Luciz Anno &c. 1429. 


Eur Fuͤrſtl. Gnaden 


Vnterchenig 
Die Einwohner vnd andere / ſo vil ber gütter 


in ber Marggraffſchafft Burgam ligen bar 
ben/ iezo zu Guͤntzburg vento » 


b2. XXI 





= Num. XL. 


Der. Innwohner der Marggraffſchafft Burgaw aller⸗ 
unterthenigſte Erclaͤrung vnd Bericht an Se. Roͤmiſch⸗ Königliche 
$Rapeftát Ferdinandum I7*^ wegen verlangter Beſuechun deß nacher Inn⸗ 
ſprugg außgeſchtibenen Seſterreichiſchen Landtags de dato lezten 


ecembr, anno 1529. 


Zurchleuchtigſter Koͤnig / Romiſch Kayſerlichen Boe 

heſtat vnſers Allergnaͤdigiſten herrn im heyligen 

cid Glatthalter &xocr Königlichen Mayeſtat / 

ſeyen E" vnterthaͤnig gehorfamb vnb willig Dienft 
zuuor 


Naͤdigſter Herr; Alß Ewer Koͤnigl. Magefit durch den Hochwuͤrdigen " 

unfern gndpigen heren den, Biſchoffen zu Augfpurg / alf Ewer Königl. Mayeftät 

I Derwalter / enot Innhaber der Marggrafichaftt Burgaw / Vnß / auc fonft allen 
moohneren/ ono Verwandten berfdben Marggra daft gufammen befehriben/ vnd in 
teer Sónigl. Mayeftdt Befelch an ermelten vnſeren gnädigen bere von Augfpurg aufi 
angen/ der Vnß al Wuͤr gehörfamblich bey einander verfambiet erichienen feine / verle⸗ 
fen wordten / begebren laffen bat / daß wür all Einwohner fambentlich von aller Stendt 
wegen auf der heylligen Dreyer König Tag fehirift gen Anfprugg mit vollfhommenem vnd 
endlichem Befelch oder getvalt ohne hinter fich bringen fambt Ewer Koͤnigl. Mayeſtaͤt ders 
Be SRátben / und anderen dermaffen erforderten/ enb befchribenen in obligenden Sachen 
wer Königl.Mapeftät darzu bewegend / zu handlen / und zue beſchlieſſen / fehicken ond verords 
nen fetten sc. folches alles vnd weiteren Innhalts haben wuͤr mit gebührenden Wuͤrden vn⸗ 
terthäniglich wernohmmen 7 vnb wiewohl auf vnſers gnaͤdigen heren deß Biſchoffen gue 
Augfpurg außſchreiben eno erforderen der Einwohner ber Marggrafſchafft zum Thayll in 
wetter anzahl nit erſchienen / vio uns derhalb Ir in ainichen Weeg zu maͤchtigen / oder fuͤr 
ie Antwurtt zu geben / nit gebührt / woͤllen Demnach wir / alf; die gehorfamblich bey einans 
der derfamblet gervejt find, Groer Königl. Mayeftät entertbániger Maynung nicht verhalten, 
daß wuͤr bien bey Emer Königlichen Mapeftit Anheren weylandt Kupfer Maximilian, 
vnjetm Allergndpigifien herrn / Loͤblichiſter SHeddchtmus/ auch weplanbt deren aller Vorfah⸗ 
zen, Fuͤrſten ue Defterreich / ie einichmahl in der Fuͤrſtl. Hauß Defterreich Landſchafft nicht er⸗ 
fordert) vnd eingegogen wordten ſein / darein auch nicht gehören’ beſonder toic wuͤr erſt bes 
nent Ewer Königl. Mapeſiat Anherrn weylund Kayſer Maximilianen vormahlen glaublich 
bericht / und fid im Grunde der Wahrheit erzeuͤgen mag bafi wuͤr Je und allweegen bißher 
ambt vnſeren Leuthen vno Guͤetteren in der Marggraffſchafft Burgaw gelegen / aller be⸗ 
ſchwerden halb / So die Lanndiſchafft der Sürftentbumb deß hauß Oeſterreich getragen / in ües 
ung vnd gebrauch auch fehuldig feint / vnangezogen frey vnd unbeladen zum tbapl námblid) 
ürfien; Pralaten; eno Staͤtt / alß Slider deß Heyligen Reichs in deſſelben hilff vnd be⸗ 
werdten / vnd die vom Ädei / alß fte) Schwaben / vnd dienſtleute in Veldtlegeren / Thur⸗ 
eren, nb anderen Sachen 7 zu Schimpff vnd Ernſ / auch im Anſchlag deß gemainen Pfen⸗ 
ed | dergleich vnſer ber mehrer thayli auf Erforderung eno gebott Hochlöbtichifter gedaͤcht⸗ 
nu&; Kapfer Friderichs und Kayſer Maximilians, (eet Könige. Mayeſtaͤt Vrenlin eno 
Anherrn / Beider onfer —— Herrn / one Verhindterung weylund vnſer gnaͤdig⸗ 
fien Herrn von Oeſterreich der Zeit Regierenden Gürfien in Ewer Königl, Mayeftät Bunde 
deß Landts zu Schwaben / mit dem bau Oeſierreich alſo in Ainigung und Verſtandt 
Ébommen / en» biß auf heintigen Tag darin belieben / Es haben aud) Ewer Koͤnigl. Maheſtaͤt 
Wor⸗Elltern Loͤblichiſter Gedaͤchtnuß vnß Einwohneren der Marggrafichafft Burgaw / Pr=- 
lateny vnd vom Adel in Ihren aigenen vnd anderen Sachen / wie anderen deß Reichs zuege⸗ 
thannen; vnd Berwandien / vnſeren vndt deß Reichs Lieben getrewen / geſchriben wie wuͤr deß 
zum thayll mit vnſeren aigenen zuegefchicfhten brieffen ; darthun end fürbringen mögen 
wuͤr vom Adel baberr auch allwegen eno nody frey menigliche halben vnuerhindert in Kriegs⸗ 
Laͤuffen / vnb fonft Fürfien enb Ständen, Doch zuforderift bem Hauß Defterreich auf frenem 
guetten willen gegen gebührlicher befoldung getrerolich gedient / mit Lehensspflichten etlich 
dem heyligen Reich / etlich anderen Fuͤtſten verbunden und weder wuͤr noch onfere Vn⸗ 
terthanen / So die Marggrafihafft Burgam wie offt beſchechen Durch eine newe ouf 
à; chafft 


fibafft eingenomben / khein Pflicht; noch Erbhulbigung / alß Landtfchafften gu thuen gebuͤrth / 
gethan / auch derhalben nie angezogen wordten / fonder bat man e8 allroegen bey ben 4. Oer⸗ 
theren bec Marggraffchafft Burgam die Ewer Königlichen Mayeftdt Erblich zugehoͤren / 
alf Burgaw / Guͤntburg / Scheppach onb entoang beleiben laſſen / gleicher weiß find 
pill Gürften im bepligen Reich / fo in Ahren (Sürftenthbumben vnd Landen Pralaten; Ritters 
fchafft enb Stätt fien; welche Sie in ainid) Landfchafft zuziehen / noch mit einicherley aufs 
lage zu befcbteebren nicht macht haben, vnd auf fainer anderen Vrſach Dann das es von als 
ter m e iſt dem allem nad) mag Ewer Königl. Mayeſtaͤt auf hochbegabter E 
bebencfben / daß vnß folches bod) befchtvehrlich / voür nit ſchuldig ung an enferen hergebra 
ten Grepbeiten / und berfbomben / qi Ewer Koͤnigl. Mayeſtaͤt / alß Wuͤr und bie Vn⸗ 
eren den Feurſtatt guldin bezahlt / vnß beleiben zu laſſen bewilliget vnd verſchrieben hat / ver⸗ 
lich vnd nachthayllig fein; / vnß hierwider in ainich newerung zu begeben / Ewer Koͤnigl. 
Mayeftde vnterthaͤnig vnd Dienftlich bittend / Die woͤlle diſen vnſeren bericht vnſerthalb gehor⸗ 
mber und gantz vnterthaͤniger Maynung verſteen / und vnß bey obbenanter onfet — 
rachter freyheit / herkhommen / gebrauch und gerechtigkheit vnbeſchwert / vnd vnbetriebt / 
toit dann andere vnſere Gnaͤdigſie Herren von Oeſierreich vor «nb allweeg auch gnedi⸗ 
glich gethan / beleiben laffen/ alf wuͤr vnß deß bey Ewer Koͤnigl. Mayeſt. unzroeiffenlich und 
teöftlich verhoffen / vr: wollen toür alle fambt und ſonderlich omb diefelb, Ever T 
fidt; alf vnſerm gnädigften Heren aleit ontertbánig jue verdienen berait vnb willig erfun⸗ 
ben werden / Datum den legten DecembrisAnno 29, 


Ewer Koͤnigl. Mayeſtaͤt 


Vnterthaͤnige 
Die Einwohner vnd ander (o vill bero jezo güeks 
ter in der Marggraffſchafft Burgaw ligen ha⸗ 
ben / Jezto zu Guͤntzburg verſamb 


— ————— 
Num. XII. 


Der Einwohner der Marggraffſchafft Burgaw Schrei⸗ 
ben an herrn Biſchoffen zu Augſpurg alß Pfandts⸗Innhabern der 
Marggraffſchafft Burgaw — angemaßter Beſuechung deß von dem Bur⸗ 
gawiſchen Landtvogten nacher Guͤntzburg außgeſchriebenen Oeſterreichi⸗ 
ſchen Landt⸗ tags de daco Guͤntzburg ben 11. Aug. A.1551. 


Mochwuͤrdigſter Fuͤrſt und Herr. Swer Fuͤrſtl. 
Gnaden ſeyn vnſer vnterthaͤnig gehorſamb vnd wil⸗ 
fig Dienſt alzeit voran berait / 


Naͤdiger Herr; Auf Landtvogts ber Marggraffſchafft Burgaw an ung beſchechen 
d — fein rohr zum thayll / bod) nit alle / Die berieben: heut dato allhie zu 
guͤntz — n/ vnd haben Roͤmiſcher / Vngariſcher / vnd Böheimis 
feher Küniglicher —— té allergnaͤdigiſten Jon.gefünnen/batauf gedachts Landivogts 
obangeregt Vbſchreiben außgegangen ift; ſambt Ewer Fuͤrſtl. Gnaden geſandten Wilhelms 
von Knoͤringen muͤntlichen anzeigen —— Würden alles Innhalts nach längs vers 
nomben / welchs der Kunigl. Mayeftät anfuͤnnens vnd begehrens Wuͤr Vnß nit verſechen 
haͤtten / in betracht / daß wuͤr ſambt vnſeren leuthen / vnd guͤetheren in oder vmb die M 
graffſchafft Burgaw gelegen; Ze und allwegen bißher aller beſchwerden / So bie Landtſcha 
der Fuͤrſſenthumb deß hauß Oeſterreichs zetragen / in uͤebung vnd gebrauch / f ulbig 
getvefen fein’ vnangezogen / frey / vnd onbeladen / namblich Fuͤrſien / Pralaten vnb Stätt/ al 
Glider de heplligen Reiche in deffelben bülff vnb befchtwehrden / und bie oom Adel, al 
Schwaben vnb Dienftleuth / in Veldtlegeren / Turnieren und anderen Sachenzu Schi 
vnd Ernſt / auch im anfchlag pef gemainen Pfennings bliben ſeyn / dergleichen onfer der meh⸗ 
rer thayli auferforderung vnd gebott hochlöblichifter gedächtnuß Kanfer Friderichs vnd Sape 
ft Maximilians Ihro Königlichen Mayeſtaͤt ae vnb Anherrn / ont verhinderung = 






fund on bigften heren von Oeſterreich / derfelben zeit Regierenden Fuͤrſten / Im bunbt 
deß M tenen mit dem hauß Defterreich alfo in ainung vnb verftandt fhommen ; 
vnd bif auf bifen tag Darin blieben daß tvür gegen vnb neben bem hauß Defieereich gefuns 
bert/onb vnterſchidlich Staͤndt enb gliber ermelt Schwaͤbiſchen bundts geacht / vnd genennt wor⸗ 
den / vndt ſeyn / Wo nun Kayſer Friderich und Kayſer Marimilian nf für Landtſaͤſſen ber 
Marggraffſchafft Burgaw eno de hauß Deflerreich — waͤre von vnnoͤthen ge⸗ 
weſen / vnß zuegebietten / mit Ihrer Mayeſtaͤt vnd anderer Bundtsverwandten in ainigung 
zu begeben fonder waͤren wuͤr one Die Mandat, al Landtſeſſen vnter dem hauß Oeſierreich bes 
griffen / vnb alſo vnter feiner Mayeſtaͤt hieuor in bem bund geweſen / dergefialt / dieſelbigen 
Mandat alß vnnoͤthig überbliben waͤren bie aber So wuͤr nit Landtſeſſen / aufi geachter noth / an 
vnß meres thaylls außgegangen / bero noch mehr dann ain bep Der handt fein, So haben auch 
Ser. Maheſtat Vor⸗Ellteren Loͤblichiſter gedaͤchtnuß / vnß Cinwohneren der ———— 

Burgaw Pralaten vnd vom Adel / In Iren aigen / vndt anderen Sachen / wie anderen def Neid 
juegethanen vnd verwandten / vnſeren vnd Def Reichs Lieben getrewen / geſchriben / wie rohr 
deß gum thayll mit zuegeſandten Brieſen darthun vnb fürbringen moͤgen; Wuͤr vom Adel 
aben auch allwegen vnd noch / Frey / von Maͤniglichen ohngeirret / in Kriegs⸗ Laͤuffen vnd funft 
uͤrſten vnd andern Ständen (tietwohl bem bauf Oeſterreich zuforderifl, Doch allein aug vn» 
fertbenigflem freyen guetten willen / vnd kheiner ſchuldigen pflicht / wie wuͤr noch der Kunigi. 
—4 für anderen herren zu gebienen / in aller vnterthaͤnigkheit erbiethig feyn ) gegen ges 
bührliche befoldung / getreulich gedient Darzu vnſer etfi) von bem bepligen Reich / vnb ets 
lid) von anderen Fuͤrſſen / bann den Erz⸗ Herjogen zu Defterreich / enfere güietter / bie in der 
Marggraffichafft gelegen ſeyn / nitin geringer anzahl zu Lehen trageny denen wuͤr dernhal⸗ 
ben mit Lehens⸗ pflicht verſtrickht nb verwandt fein / vnd mögen die Burger zu Augfpurg 
vnb Vlm / fo güetter in oder vmb die Marggrafffchafft haben, je nit Eins noch $anotfeffen Der» 
felben Marggrafiichafft fein; nod) geacht oder genant werden, bie Ihre güctter Syren herren 
gu Augfpurg vno Blın verfteuren / welche Baid, Augfpurg onb Dim / deß bepligen Reichs 
Staͤtt ſeyn / deren Burger durch bie Räth gegen Kayſer⸗ vnb Königlichen Mapeftdt; auch 
bem heyligen Reich dem £óblicben Bund jue Schwahen / vnb allenthalben/ veo «8 Die ges 
bühr erhaifcht / vertreten werden / wann Sie auch I mit der Marggraffichafft Burgam 
nie; weder in Erkiefung nb Verordnung eines Außſchuß / Beſuechung der Landtaͤg / noch 
mit Rayſen / Steuren / oder durch andere dergleichen wege eingelaffenhaben; (o auch die 
Marggraffichafft, Burgaw burd ein newe herrfchafft/ wie offt bejcbecben eingenomben tvors 
ptem ift/ haben wur bie Einwohner vndt anderen, jo vill onfer güetter in»ober vmb die Marg⸗ 
graffſchafft Burgaw ligen haben, noch onfere onterthanen / nie Fbein pflicht nod) Erbhuldis 
ung/ aff $anotjeffen gutbun gebübrt/ gethan fein auch betnbalben nie angesogen worden / 
nder batmann es allegen bep Den vier Dertheren ber Marggrafichafft benantlid) Burganyy 
Guͤntzburg / Scheppach vnb Hochenwang / bit der Königlichen Naveftät Crblid) zugehoͤren / 
der pflicht vnd Erbhuldigung balb; bleiben laffen; gleicherweife mehr Fuͤrſten im heyl. Reich 
gefunden werden / bit in Iten (Sürflentbumben und Landen Pralateny Ritterſchafft / und 
Staͤtt fizend haben / welche Siein ainich Landtſchafft zu ziechen / noch mit einicherley aufiág 
zu befcbroebren nicht macht habeny barauf befchliehlich folge, bafi wuͤr in das Gürftlic bauf 
Oeſterreich S unigl. Mayeſtaͤt Erblande nit follen, noch mögen gegogen werden, Darumb mir 
vnter vnß ein Außſchuß fürzunemben/ benfdben mit genuegfamber gemwaltfamen in bem fo 
vff Fbüniftigen Landttag gehandlet werden foll oder mag / jue verſechen / vnd zufendeny noch 
einichen Landtag zu befuechen, oder vnß mit ber Landfchafft einzulaffen, nit ſchuldig ſein / wann / 
ob wür gleich bieuor zu Erkieſſung und Verordnung aines Außſchuß oder zu befuechung ans 
gefester Landtäg befchriben ond erforderet wordten / ſo ſeyn wuͤr doch aff Dies fo auf oberzels 
ten Vrſachen zuerjcheinen nit ſchuldig / nie toeder felbs Perfönlich noch durd) einigen Außs 
ſchuß oder verordneten auf einigen Landtag gegentvertig geweſen / fonder haben wür alles 
gen die Entichuldigung vnſers aufibleibeng in onterthänigkheit Dargethany bie au allweg mit 
gnedigfter Erfätigung angenomben mwordten / aljo daß wür Pralaten ond Stätt bep den 
Ständen def hehligen Reichs / und wuͤr vom Adel, affi frey Schwaben, aud) vnfere Vor⸗ 
Eltern in alltem herfhomben bliben / in befigung folcher libertze vill Fahr her/ mit wiſſen und 
gedulden Kanfer Friderichs / Herzog —— Herzog Joͤrgen vnb Kayfer Maximi- 
milians hochlöblichifter und Löblicher gedächtnuß / auch jesto Stapferzonb K oͤnigi. Mayeftät, 
vnſerer allergnädigiiten heren getoefen / onb noch ſeyn / barburd) wuͤr folche lange zeit ber ers 
ſeſſen haben / datumb wuͤt bey onferen hergebrachten fcepbeiten vnb alten herfhommen, ehge⸗ 
ruͤerter Beſtzung vnb Erfisung billich bleiben; / vnd gehand habt werden follen; nit allein aug 
obgefchribner vrjachen / — auch fuͤrnemblich darumb / daß Kayfer 9Dlarimilian Hoch⸗ 
loͤblichiſter gedaͤchtnuß ſich für fein Mayeſtaͤt ſelbs / auch Deren Erben / vnd Nachkhommen 
aufteucklich verfchriben bat; bie in ber Marggraffſchafft Burgam alle bey Iren alten ge⸗ 
braͤuchen / rechten / vnd gerechtigfheiten bleiben zu laſſen / waß aber der Kanferl, vndt Kunigl. 
Mayeſtaͤt wuͤr fonft ju thun ſchuldig ſein in demſelben wollen wuͤr »nf aller gebübr — 
aub 


ferfamb in aller Vnterthenigkheit halten / vnd befleiffen / bem allem nad) an Ewer 
Gnaden vnſer unterthänig bitt gelangty bie tvólle bifen onferen gegründten onb Nott 

Bericht onfertfalb entertbániger mainung aufnemmen / enbt is een aud onf Darauf bey 
hochgedachter Kunigl. Mapeftät dermaſſen / wie Si nunmehr hierauf vill $508; bann rohe 
anzaigen mögen, zuthun wiſſen / entfehuldigen/ und verantwortten / Damit rohr ohne aufges 
legt neroerung bey obberherter onfer lang hergebrachter row altem herfhomben, gebräuchy 
gerechtigfheit / Befijung und Erfizung obangeregtet libertzt on nb onbetrüebt bleis 
ben mögen, Alß wür vnß bafi bep Eiver Fuͤrſtl. Gnaden entertbániglid) / vnb trójilid) vers 
hoffen, Sollichs vmb dieſelb / Ewer Fürftl. Gnaden vnterthaͤniglich zu verdienen, tvollen toür 
allzeit vngeſparts vleiß willig vnd berait erfunden werden; Datum Guͤntzburg den 1 1. Auguft, 
&nno 1531. 


Euer Fuͤrſtl. Gnaden 


Inwohner vnd anbere/ fo vill bero güefter 
in ber Marggraffichafft Burgam liegen 
baben/ jego zu Guͤntzburg verſamblt. 
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Num. XIII. 

. . = - e 
Entſchuldigungs⸗ Schreiben der Innwohner und beguͤet⸗ 
teten der MarggraffichafttBurgau an ferm Biſchoffen zu Augſpurg / 

ben nacher Weingartten außgefchribenen Oeſterreichiſchen Landtag 

betreffend de daro Güntburg ben 11. Juny A. 1532. 

Ochwuͤrdtiger Fuͤrſt vnd Herr, Ewer Fuͤrſtlichen Gnaden feyen enfer vnterthaͤnig ge 
S horfam eno willig ihe. ada iy Ginebiget Herr, Wir fein aber auf 
ain ausfchreiben Landtuogts bet Dur gorafichafft Burgaw / doch nit all; wie Wir 
chriben / an heut datho allhie zu &ün&burg ankhommen / enb haben ain fchreiben 
von Römif. auch Dungarifcher eub Boͤhemiſcher Königl. Mapeftdt onnferem alergnebigs 
—— an denfelben ere rayon enb barjnnen ain Landtag baruff Wir gen 
ingartten, Montags nach Viti ſchiriſt eruordert worden / fambt G. S. G. gefandten Wil⸗ 
balms von Kneringen Haubtmang ic. mundlichen angaigen/ mit den Würden‘ alf fid) ac 
jimbt / Inn underthänigkhait vernommen / eno ennf deß auf / auch yber nb wider unnfer 
wohlgegruͤndte fehrüfftliche antourt €. (S. ©. alf Wir Zungft bituor; auf dergleichen der 
Königl. Mayeftdt und Zanbtuogté begern vnb erſuchen / auch allbie jue &ün&burg erfchinen 
feint / lauth bierjnn verwarter copi. gegeben; und bafi E. F. ©. Diefelb unnfer anntrourf 
der Königl. Mayeftät Statthalter / vnd Regenten zu Snnfprugg / wie Wir in kainen zweif⸗ 
fel fegen / pberjchictht bat; gar nit fonder entlich verſehen / Wir jolten in bedacht derſelben alſo 

dabey beliben; vnd bero zugegen ferrer nit angelangt worden fein. 

Dierveil e$ aber vnnſers eracbtens/ auf vergeffenbait; vnd verlegung folcher vnnſer annte 
tourt. nif gefchehen ift / fo Repetiern und erneuern Wuͤr auf ebgemelt der Koͤnigl. Mayeſtaͤt 
und Landtvogts jezig erfordern; onb beger Diefelb onfet antrourt/ vermög obangeregter Cop 
enb erinnern €, 3. ©. derfelben biemit/ vnb laffen es Dabey beruen / vnderthaͤnigſter troſt⸗ 
fier poffng/ vnb zuverficht/ fo bif onnfer Schreiben, fambt vermelter angefchloffener Cor 
—— Mayeſtaͤt oder derſelben verorbneten Commiffarien gen —— alß 

ir vnnß verſehen / und vnderthenig bitten / zugeſandt / vnd von Ihrer Mayeſtaͤt oder dere 
ſelben Commiflarien aigentlich vernommen wurdt / fein Koͤnigl. Mayeftdt werde vnnß noch⸗ 
mahlen bey angezaigter vnnſer langhergebrachten freyhait / alten herkhommen / vnd gebrauch etc. 
in obberierter vnnſer hieuorgegeben / gegeunndten und notturfftigen veris La vnbe⸗ 
—— vnd vnbetruckht beleiben / vnd furter ſolcher geſtalt unangelangt laſſen / Hierauff 

F. G. abermahlen vndertheniglich bittend / daß fpe ben pe Königl. Mayeſtaͤt jolches 
alfo CX Ce nediglich fürdern / daß woͤllen Wir vnnß vnderthaͤniglich getróflen; vnb 
omb €. ($. ©. a ennfem gnebigen heren In onderthänigkhait zu verdienen allegeit willig / 
trib berait feiny € am ailfften tag Sjunií anno 1532. 


€. o ©. 


Vnterth 
Innwoner vnd ander foil bero gütter in bee 
Marggraffihafft Burganligen Haben / po 
80 zu Guͤntzburg verfamelt, 
62 ; " Num. XIV. 


, 


5 5 Num. XIV. 

Allerunterthaͤnigſtes Entſchuldigungs⸗Schreiben an (ci 
ne Römif. Kayſerl. Mayeftät von denen Innwohnern und Beguͤet⸗ 
teten der Margaraffichafft Burgau wegen deß außgefchribenen Defterreir 
ſchen Landtags / de daco Güntburg am A ntag nad) 


Sontag Reminifcere anno 1532. 


Allerdurchleichtigſter / Broßmaͤchtigſter Roͤmiſcher 
Mayſer / allergnedigſter Merr sc 


$8 Ewer Kayſerl. Mayeſtaͤt aui vrfachen (p Darzu betoegenbe ; nb in ihrem gefchäfft 
angezaigt / durch —*— rdtigen Fuͤrſten / vnnſeren gnedigen herrn von Aug⸗ 
[burg al Eur Kayfe Mapeftdt verwalter / und Innhaber der Marggraffichafft 
: urgau ennf eno alle andere Einwohner / und Verwanten derſelben 9 sragratt- 
fchafft zufamen beſchriben / vnd an vnnß fo gehorfamblich ankhommen / vnd erfchinen fein, Ernſi⸗ 
dich ef ain zugeſandte Credentz begeren laſſen hat daß Wir drey Perſohnen vf fürgenommenen 
Landtag am Sontag Letare ſchieriſt verordnen / die von aller Stendt wegen mit allem gwalt 
ohne wider hinderſich bringen ju nrprugg — / mit ſambt Eur Kayſerl. —— 
Mäthen vnd andern Ihrer Mapeftät Erblandt Außſchuſſen für Jer — derſelben Enich⸗ 
lin auch Landt vnd Leuͤth daß boͤſt / vnd nutzeſt fuͤrzunehmen / zu berathſchlagen / vnd zehand⸗ 
len verhelffen ꝛc. haben Wir ſolch Werbung / vnd beger mit gebürenden würden in aller ons 
terthenigkhait vernohmen / vnd wiewol etwa vil nit die wenigſten der Marggraffſchafft Bur⸗ 
gau Einſeſſen vnd Verwandten auf diſen tag außbliben / vnd nit erſchinen / derhalben vnnß 
Mig s einichen weeg zu mechtigen / oder für ſy antwort ju geben nit gepurty woͤllen Dans 
nod Wir/fo gehorfamlich anfbommen / enb verfanzblet fein, Eur Kayferl. Mayeſtaͤt al vnn⸗ 
feen allergnedigiften heren vf Jer beger unterthänigfter Mery zuerfhennen geben / vnd nif 
verhalten dab Wir vormahl bey Eur Kapferl. Mayeftät Regierung auch weilend Syren 
Voroͤltern den Löblichen Bürften zu Defterreich She in ainich Def Gürftlichen Hauß Deilers 
reichs Landfchafft erfordert, noch eingezogen worden / darein aud) nicht gehören / befonder 
wie Eur Kayferl. Mapeftät daß vormahlk von vnnß glaublichen bericht Empfangen, vnb in 
der warhait erfunden werden mag daß Wir mit fambt onnfern Leuthen vno güettern in Der 
Marggrafiibafft Burgau gelegen; She mwelten ber aller burbin vnb beſchwerdt halben, 
[o die Landtſchafften der Sürfientbumb beB Hauß Deflerreich zu tragen verbunden, vnb Inn 
ſaͤtter Vbung getveft; vnangezogen vnd vnbeladen / zum thaill Namblich Fuͤrſten / Prelateny 
vnb Statt / al& ohne Mittel deß Hailigen Reichs Inn deſſelben anſchlegen beſchwerdt und 
hilff / vnd die vom Adel alß annder frey Schwaben / vnd dienſtleuͤth / In veldlegeren / Thur⸗ 
nieren / vnd andern —— | jue Schimpff / vnb Ernſt / aud) in anſchlag des gemainen Pfen⸗ 
nings gehalten vnd bliben / der gleich vnnſer mer thail auf erforderung vnd gebott hochlobli⸗ 
cher. gedaͤchtnuß Kayſer Friderichs Eur Käyferl. Mayeſiaͤt Vatters / vnnſers era, he a 
herrn ohn verhinderung ABeyland vnnſers gnedigiſten herrn Ersherzog Coigmilnbt$ von 
Defterreich / der zeit Regierenden Fuͤrſten in Eur Kapferl. Mayefidt Funde des Landts zu 
Schwaben / und alfo mit bem Hauß Defterreich Inn verainigung vnd verftändtnuß khom⸗ 
men onb zum thaill noch fein; / Wir vom Adel haben auch allwegen / und ned) frey und vnuer⸗ 
hindert menigelihs In Kriegs Leuffen/ vnb font andern Fuͤrſten / vnd Stendten aber zus 
vorderſt dem hauß Defterreich auff freyem guethem willen, vno aufgebuhrlichen Sold ges 
threulich gebiennt / fein etlich mit Lchensspflichten dem Hapligen Reich / und andern Fürsten 
verbunden / und weder Wir / nod) fain onnfer vnderthann / fo offt bie Marggraffichafft Bur⸗ 
Pp durch ain Neue —— oder Pfandtheren eingenommen; nod) Erbhuldigung / alß 
andtſchafften zuerſtatten geburt / gethan oder derhalben angezogen worden / beſonder bat 
mann es allweegen bey Burgau, Guͤntzburg / Scheppach / und —— ſo Eur Kay⸗ 
ſerl. Mayeſtaͤt obne Mittel Erblich — bleiben laſſen / ſo ſind vill Fuͤrſten Im Hayli⸗ 
gen Reich / (o aud) Przlaten; Ritterſchafft / vnd Staͤtt in Ihren Fuͤrſtenthumben vnb Lan⸗ 
den figen/ aber dieſelbigen In ainiche Landſchafft zu ziehen / noch mit kainerlay auflag / atf 
Landtsſeſſen zu beladen macht haben / kainer andern Vrſach / dann e von alter dermaſſen nit 
gepraucht / noch herkhommen ift / zu Dem fo ſeint aud) vnnß vnd vnnſere vordern bic vehden 
vnd widerwerttigkhaiten / fo daß Loͤblich Hauß Oeſterreich die von Burgau / Guͤntzburg / 
Scheppach vnd Hochenwang The zu zeiten gehabt haben / nichts angangen, ſonder Wir 
derſelden gang gemuepigt; und entladen geweſen / vnd nod). 
Dem allem nad) / und fonderlich fo wür nit alle verſamblet / will vnnß / alß Gur dt 
ape 


* 


Mayeſtaͤt außhochbegabter Vernunfft 82 zu bedenckhen hat / nit geburen / aud ber 
ſchwerlich / ono an "is hergebrachten it / np altem Löblichem Herkhominen / dabeh 
Eur Kayferl Mapeftät/ als Wir enb die Vnern Den feurſtatt Gulben.begalt / vnnß gn 
diglich bleiben zu laſſen / bewilligt / vnd verſchriben hat abbruͤchlich vnd verfeglich fein / 

in ainich neuerung / noch handlung derſelben vnnßer Freyhait / vnd Herkhommen / wider 
weritig zu begeben / Eur, Kayſerl. Mayeſtaͤt alß vnnßern allergnedigiſten Herrn mit aller 
Andershänigkheit aurueffend / rib.bittenb /, big woͤllen obgemelten vnnßern vnderthenigen 
Bericht onnpern halben / gehorfamer Hang onderthäniger mainung / enb Sym Boͤſten vere 
ſteen / auch, daß Eur Stavfert, Mayeſtaͤt / vnd Ir Voreltern Die Loͤblichen Fuͤrſten von Oeſter⸗ 
reich aulw egen vnd nod»; Hochliebhaber / Furderer Aufenthalter / vnd Seichliiner aller 
Saiftlicheit / und Adelß / befonder vnnßer Inn Det Mar ggraffſchafft Burgam fuͤr annder 
Fuͤrſten Am Hayligen Reich geweſt / und Hochberlembt werden / darzue Wir Gur Kayſerl. 
Maheſiat durch vnnßern gnedigiſten Herrn / Erzherzogen Sigmunden loblicher gedaͤchtnuß 
mit hochen Vleiß gnedigelich no getreulich beuohlen ſein / mit gnaden zu Hertzen nehmen / 
und bevenchhen / vnd brinfi bep obberierten vnßer lang hergeprachter Freyhait / Herkhommen / 
geprauch / vnd gerechtigkhait vnbeſchwerdt / vnd vndetriebt bleiben laſſen / ſchutzen vnb ſchuͤr⸗ 
men / Wie Wir vnnß des bep Eur 28 Mayeſtaͤt vnzweuenlich / vnd troͤſtlich verhoffen / 
bafi Wonen Wir alle ſambentlich / und ſonderlich vmb dieſelben Eur Kayſerl Mayeſtaͤt alß 
vnnßern allergnedigiſten Roͤmiſchen Kayſern / vno Rechten Heren allezeit vnderthenigklich 
zuuerdienen/ berath / vnd willig erfunden werden. Datum affter Montags nach Sontag 
Reminilcere Anno 1532. ist 23 rit 0h 


Gur Kayſerl. Mayeſtͤt EN 


Die Einwohner vnd anbere/ fo qüetfer in der 
Marggraffſchafft Burgaw ligen haben 
yetzo zu Guͤntzburg verſamblet. 


SIEEDESPEEIEIGHHNETCHTN EEEELEIR $4 & * 


Entſchuldigungs Schreiben des Herrn Abbten zu Elchin⸗ 
gen an Herrn Bifchoften gu Augſpurg / wegen ſeines Ausbleibens 
auf dem außgeſchriebenen Deſterreichiſchen Landtag de dato Elchingen 
den 29. Auguſti Anno 1 5 41. 


Mochwuͤrdiger Fuͤrſt / guediger Mer. E. PB. 
ſeyen mein gepet undertenig willig dienſt t, zevor 
Gnediger Herr. E DE 


As Königlich. Mandat / fo mir E F. €. sugefandt / hab Sch mie fid) gepütt/ 
mit aller undertenigfeit empfangen doch nit ohne vertvunderen / daß zo fie 
die taglayftung fuechen / So den Inwoneren ju der Marggraffihafft *Burgaro 

"gehörig / belangt unb betrifft; darin mein Gottébuf nit gelegen / auch bi bieber mit denfels 
en niefein gemeinfame oder Anlag gebópt; / In anfehung Daß Syd / und meine Vorfaͤren 

je und alltoegen mit oem Loͤblichen punbt zu Schwaben gehandelt / gereußt/ und geſteurt bae 
ben / undich noch auf dife flundt mit den Pralaten/ und der SXitterfcbafft am Bodenſe auf 
betvilligung bander Kayſerl. und König. 9 * meiner allergnedigſten Herrn In pundt⸗ 
nu$ bin / Solle Ich dan mit denen ſienden des Reichs auch mit meinen pundts Verwandten 
mieſſen rayſen / und nach werdigen erſt mit der Marggraffſchafft Burgaw darzu / So wur⸗ 
de ich mit drey Ruethen geſchlagen / woͤlches mir auch unleidenlich / befonder zu diſer Weyl / 
So Ich dermaſſen mit Gaſterey / und täglichen uncoſten dermaſſen uͤberladen / daß mir ſol⸗ 
chen zu gedulten ſchier unleidenlich fein will. Gelangt deßhalben an E. F. G. mein under⸗ 
"fbenig em(ig pit / E. F. G. wolle mich an ven Orth gegen König, Mayeftdt Meine — 

9 





di e. ten daß mit 
ah mi affo C. O.1 epo cm Leo), Dam 
ingen bet 25. Augufti m 41. 


e. F. G. 


Underteniger Caplan 
—— —— ioi in en 





Nn XVI 
Gleiches Schreiben von HHrn. YBurgermaifter / und 
Kath der Reichs» Statt Vlm. de dato 5 "Sept. an. 1541. 


Mochwuͤrdiger Luͤrſt und Merr. &nfer underthenig 
willig dienft p^ Ewern Fuͤrſtlichen Gnaden bo 


Miti voran / Gnediger Herr. 

fehreiben unnß — tagen! mit eingefchloffner / Roͤmiſcher Königl. Mas 
RB, ko und unfer allecgnebigflen Herren Mandat / den her ida * gen 
Boing — Tana von wegen der Marggraffichaftt Burgaw uns 
ben Wuͤr Inhalts in Underthenigkeit vernommen, 
m bern oberen zu Deren / bietocil wuͤr glaubroürdig bericht werden / bafi der 
in 38* vi eni ideae aont unb vergifft / alfo baf bit ferbenden Leuff dafelbft in 
be Statt, unb Der ndhin herumb / simlicher weiß regieren daß Wuͤr Daher, und uf vers 
den Bewegu eda angefegten fag mit Dom zu befuecben; nod) Sjemanné von uns 
fern weegen / — gu verordnen wiſſen; Underthenig unb hoͤchſtes fleiß bittend / E. F. G. 
iwollen nro * Orts gnedig en e "halten, * auch gegen hoͤchſtgenanter Duae 

Stapel. verorbneten Commiffarien —* — —— nit erſcheinens ba 
mit boͤſten inm entreben laffen. Begern Wuͤr umb € up rm Gnebigen —— 
Om ill mererm underthenig / und tnit willen zu verdienen. afum 3) ontagé ben y. Septems 

ber Anno 41. 


Burgermaifter und Rath gu Ulm. 
ROTE ID OO AO AO OH CO- 
Num. XVII. 


Der Innſaͤſſen und begüetterten der Marggraſſſchafft 
Burgam allernnterthänigfteSuplic an Seine Roͤm. Kayſerl Maye⸗ 
ftät Ferdinandum 1^" wegen ber ay ni netocrunger orb fonderlich 
befi Ihnen —— andiaiſiats de dato Vlm 

den 12!" Maij 1564. 

Allerdurchleuͤchtigſter Broßmaͤchtigſter und Vnuͤher⸗ 
wuͤndlichiſter Roͤmiſcher Kayſer / Swer Roͤm. 
Kaͤyſerl. Rayeſtaͤt xc. ſeyn Vnſer aller Vnterthaͤ⸗ 
nigſte dienſt hoͤchſtes vnd gehorſambes Steiff bevor/ 

Allergnaͤdigſter Herr. 
Jewohl Ewer Roͤm. Kayſerl. Ma —* x. wuͤr mit nachfolgenden anbringen in 
qu conten gehorfamb zuuerſchonen / ain seit lang allerlep mittel und roce ots 
füecbt, «ng fambt Buferen armen hinterfeffen snb Vnterthanen der Befchtverlis 
2 newerungen zuentſchuͤtten / bie Vnh und Sybnen etlich wenig Jahr ber * 


Ewer Kayſerl. Mayeſtaͤt Ambtleuthen ber Marggraffſchafft Burgaw wider alte befre 
sending md * Langwirrig E exea in raf m ganz Vnbefuegter weiß * 
egnet ſind / dieweill wuͤr aber Bon Vnſerer guͤetter / hinterſaͤſen vnd Vnterthanen / aud) 
Anferer in der Darggrafiibafft Burgaw [ang; nb mohlbergebrachten Freyheiten / Rech⸗ 
ten / vnd gerechtigkeiten regen berübrte newerungen wuͤrckhlich nit gar abfióllen fbunbten/ 


t / ain vers 
ariff aller beſchwerden die Vnß ſeyt der Syüngfien ablófung ber Darggraffihaffe Bur⸗ 


Im Eier Kayferl. Mapeftät allergehor F erinneren / wuͤr die Ar en / Pralaten/ 


ohne Mittel dem bepligen Reich / enbt Ewer Kapferl. Mapeftdt —— Mq bt > 
i" ma 


blichen gäetteren bleiben laffen / daher bann. die Vheden / b paf hochlöbl. bau 


) Bear ofchaf Des 
güetterte nit angangen; Vnſer gottfeel. Borforderen find deren Jederzeit erlaſſen / vnb iff 


nantlich Vnſern ond deß Reichs Lieben poo * vnb dieweill neben bem Die 
Burger der Stätt Augſpurg enbt CDlm ro» güetter Sybren Herren und Oberen, alf 
Def bepl. Reichs Stätten / verfleuren/ die Sie aud). gegen Ewer Kayſerl. Mapeftdtic. 


tit bleiben / aud) bif off diſe jegt begegnete hoche beſchwerden bey Vnſeren Bralten Frey⸗ 
beiten, Herrligkheiten / Rechten und gingen tuchig gelaffen worden feint. 
Db bann gleich Ewer Maypeftät 


en wollen / ift hechfigedachtem Kapfer Maximilian Der Fewrſtait gulden zue ablöfun 
Dr fandtfchafft Darumb nic ar bewilliget wordten / daß Die Marggraffihaftt 
dt — verſezt / vndt jue crbaltung oder 
2 handts 


| item be bi juuor gehabte Privilegia , Herr, 
— — kai qu ijv trier —— Mn M 


Iten / toic Durch ene Confirmation befchechen. Dann. c8 haben fid) Vnſer Liebe 
nt öft / / daß Sye von den Hochlöblichen €t» Herzogen def 
bauf Defterreichsy al Chriftlichen feommmen / gerechten / bocbbertdembten Gyürflen wider 
nb von Ihren alten ite weniger getrungen / und dabey flattlicbee wurden gelaffeny 
nb han erden / dann von Hochermelten Herzog Joͤrgen in Bayrnec. b it 


Shan in Girib und gerechtigkheit iebenben berrn; wuͤr QUnterthänigft für ente — 


Feurſtatt 
n / daß bie Marggraffſchafft Burgaw nie khein Fuͤrſtenthumb geweſen vnb als Qmfere 
ut cot Citer derowegen biefelbe C h 
Dedenckhen getragen / SL. OA tie bie Protocolla ber alten handlungen ermeifen/ sue 
essent il rii anferl. Mayeſtaͤt mög fich fehreiben / wie Sie voll; 8 foll a 
Ihnen / und Ihren Nachkhomben folch wortt ohne fchaden ran fein; Daher dann 
Die Appellationen / weill die von Snóringen bie Marggraffichafft / alf ibt erfhaufft 
/ doch vff widerloͤßung / und darnach der Gti Augjpurg — ndis⸗ 
bt; von banner geſtracks / ohne mittel / an Das heyllig Reich / vnd Kapſeri. 
ericht gangen / vnd welchermaſſen wuͤr / die vom Adel / fo in der Marggra 
geſeſſen / Jederzeit für freye aan def heyl. Meichs gehalten worden / 
geweſen feint/ alfo bat ain Lan t über Vnß nichtsit N getpen Free 
zu zu fprechen gehabt der hat folches mit deß Reichs Kayſerl. Hoffs oder Cammerge⸗ 
tit gethann / nb dieweill berüebrte Marggraffichafft Phein Landtgericht mit Acht »nb 
Ban, wie andere Fürftenthumb / fonder allem ain Straff von dem PM andgericht 
über bic armen leuth bat; fo befünden Ewer Roͤmiſch⸗ Kayferliche Maneftdt sc, auf fof 
ellen gndvigif daß fid) derfelben Landt⸗Vogt / Renntmaifter eno ambtleuth zu fdhmóblee 
zung vnd abbrud) Vnſerer lang vnb wohl hergebrachten Vralter / auch durch Kayſer 
Maximilian , deß erlögten Beurftatt guldins halben / zum überfluff confirmierfer Freyheiten 
ainer Landtsfürftlichen Obrigkheit uͤber Vnß und die Vnſern Vnbefuegter weiß anmaſ⸗ 
ſen thun / welches Ewer Roͤm. ing Mayeſtaͤt wuͤr gleichwohl nicht darauferzöblen / da 
toür bep unf zweifelten / alf folten Kayſerl. Mayeſtaͤt c. deſſen bieuer nicht gnipig 
wiſſen vnd bericht lengſt empfangen und getragen haben / diemweill Vnß aber an berüebre 
ten Vnſeren Freyheiten / enb alten —— der gejgidt / Oberkheit / Ehehafftinen / vndt 
anderer Vnſerer —— halben / Lauth beygeloͤgter Vnterſchidlicher Berzaichnus/ 
vnd offgefchriebenen Faͤhl folche hoche Beſchwerden enter augen gehen/ bafi wir die 
jer nit gedulden noc) ohngeandet laſſen khunten und mann fich Dnter Ewer Staydftdt 
us zu befhönung fölcher Dnbefuegten newerungen eines Fuͤrſtenthumbs in der 
Marggraffichafft Burgam / und Landsfürftlicher Obrigkheit rüembt ; eno. anmafft ; Go 
haben wuͤt neben Zürbringung Vnſerer Klagen/ und beſchwerden denfelben anzugmit Vn⸗ 
terthänigfter Erchdrung Vnſerer Gottſeel. Vorforderen / vno Vnſerer Vraiten Srepbeie 
ten Kürzlich ahlainen muͤſſen. Darauf ift an Ewer Roͤmiſch Kayſetl. Maneftdrzc, Vnſer 
aller Vnterthaͤnigſt gebovfambfie Bitt / vnd hochfleifig anlangen Sie wollen die gelegens 
it diſer Vnertraͤglichen newerungen vnd Beſchwerden mit gnddigem Ernſi erwägen / Dies 
elben bep Ihren Ambt⸗Leuthen alßbald wuͤrcklich abſchaffen Ynf ſambt Vnſeren in der 
arggraffſchafft Burgaw gelegenen güetteren / hinterſaͤſen / vnd Qnterthanen bey ange⸗ 
regten Vnſeren Vralten / vnd durch Kayſer Maximilian, Ihren Anherrn/ —— 
gedechtnuß Confirmierten Freyheiten allergnaͤdigſt bleiben / vnd alß Vnuermitſte Staͤndt 
vnd me def beplligen Reichs mit dergleichen angemafften fanotéfürfilidben Oberfheit nit 
betrüeben laſſen / nod) geflaften / daß teür von dem Heplligen Reich dardurch abgesogeny 
vnb ju Landtfeffen wider alte Freyheiten / und herfhomben gemacht werden, dann) wuͤr 
pes Emer Kapferl. Mayeftätzue Vnterthaͤnigſten gefallen vndt Ehren angerögte beſchwer⸗ 
den / eno Newerungen ohngeandet gedulden / piden Vertruckhen / vnd Vnß Vnſerer 
Vralten Freyheiten ſtillſchweigent entfesen laſſen wollten oder ſoiches Bnſerer pflicht hal⸗ 
ben / damit wuͤr dem heyl. Reich / vno Ewer Kayſerl. —8 Verwandt / vnd zuge⸗ 
than ſeint / Verantwurten kunten / ſo befünden Dod) auß angesochener Ver zaichnuß 
Ewer Kayſerl. Mayeſtaͤt ec. ſolche Beſchwerden / alſo beſchaffen eno qualificiert zu fein; daß 
Vnſere 


Vnſere arme hinterſaͤſſen vndt Vnterthanen / darob von bauf vnd hoff / weib und kinderen 
in daß bittere Elend / vnd euſſerſt verderben entlauffen / ſolches auch in kurzem thuen muͤſſten / 
vnd dergleichen zuuor in der Marggraffſchafft Burgaw Vnerhoͤrte B den / Stra 
und anders nit lang erſchwingen / oder ertragen khunten. Dieweill role aber Vn 
Gottſeel. Vor⸗Elteren fo thewer erworbene / vnd fo lang hergebrachte / hieuor Durch Kayſet 
Maximilian confirmierfe / vnd bif auf Vnß Loͤblich continuiere / iten nicht Verachten / 
Vnß dem henligen Deich nit abziechen laſſen und darzue Vnſere hochbetrangte arme hintere 

(fen; enb Dnterthanen nit eerlaffen; noch folches Vnſerer pflicht halben; Damit wuͤr dem 

ehlligen Reich und anderen Fürften Verwandt finb / Q3erantroorten unten, Go wollen jue 
Ger Römifch Kanferl. Mayeftätzc. toür Vnß aller Vnterthaͤnigſt getroͤſten nit allein / daß 
Sie Vnß ſolch Confer. nothgetranckte Hagen enb anbringen zu feinen Vngnaden vers 
mórdben; funder daß Sie hierüber, ohne Verzug / ein ernftliches gebuͤhrlichs Einfecheny 
vnd J affen mit gnaden fuͤrnemben / vnd ſolches "i mit genaigteren | aeq thun werden / 
dieweill ſolches der armen Vnterthanen vnd hinterſeſſen hechſt Verderben erfordert. Sa» 
gegen feynt wuͤr def allerunterthaͤnigſten erbiethens gegen Ewer Kayſerl. Mayeſtaͤt ꝛc. nb 
dem heylligen Reich Vnß / wie vor alters her / in allen Contributionen / hilff vnd anlagen der 
gehorſamben zuerzaigen / tie wuͤr * Cohne Ruhm) allerunterthänigft mit willen 
vnb fundern Vleiß gethan haben. Vndt thun Ewer Roͤmiſch⸗ Kayferlichen Mayeſtaͤt 
Vnß zu Kapferlihen gnaben allerunterthenigft befehlen. — Datum den ı2. Maij 
Anne 1564. 


Euer Roͤm. Kayferl. Mayeſtaͤtrc. x. 


Allervnterthenigſt gehorſambſte 

Fuͤrſtliche Statthalter / vnd Raͤth zu 
Dillingen. 

Eines Ehrwuͤrdigen Thumb⸗Capitels zu 
—— ber Prælaten / der vom Adel . 
vnd der Staͤtt / ſo in der Marggraff⸗ 
ſchafft Burgaw geſeſſen / vnd Beguͤttet 
yd Merordnete und Sjufídut da⸗ 
elbſt bey einander Verſamblet. 


—— 
Num. XVIII. 


Specification 


Der Perſohnen / fo in der Kayſerlichen Commiſſions/ 
Sach der Burgamifchen Irrungen halber den 23tn Febr. 
Ao. 1576.30 Donauwörth erfchinen. 


Qn der Kanferlichen Commiffarien / alf Heren Martin Bifchoffen zu E chſtoͤtt / 
— Den — Georg Friderichs zu Brandenburg xc. wegen / al fubdes 
" egi e. 
Eychſtoͤtt / Niclas Soͤld / Doktor, Ganjler; und Lorentz Seereiter Landvogt. 
» — hung Erckhinger von Rechenberg Ambtmann zu &untgenbaufen / Mare 
quard Sreer or. | 
Don wegen Fürftl. Durchl. Erzherzogs Ferdinand &e. Herr Carl Welſer Zanbte 
. Simon Dängel von Drasburg Vorftmaifter der Dianggrafiihaft urgam; 
ns tDodtor. Gall Hager Doctor. Vnd Sfaac Hann Sentmaifler ber Marge 
gra urgato. 
Von bef Schwäbifchen Crayſes 1c. vndt zwar ber geiftlichen Gürflen wegen Dietrich 
von Horben/ meines gnddigen Herrn von Kempten £anbtoogt. 
Yon toegen der Prälaten Leudfeid von Qm Dbervogt zu Ochßenhaußen. 
Von wegen Giraffe und Heren Matthäus Steinberger Doktor, Dettingifcher Rath. 
Don der weltlichen Fuͤrſten wegen / Garin von Remchingen hat geſchickt Marggraff 
Carl von Baden / Syr Bürfilichen Gnaden Kath und Diener, 
8 von 


tiert / vnd baf biefelben au gp e ing i ghafio vnb gurttberja gjótaus 
chen laſſen / nere wo en vnd es: lichen Crayß / auch Die Eins 
mohner onb begüetteten dee Marg vnd derfelben hierzu Werordneter A 
folches in Sreundtfchafft  nachbaurfchafft mit guettem voillen /. und darzue Bat 
bien(tlid) und guetttoillig Verdienen fünden / *r Sie (id) bargu hiemit lauter erclaͤrt aners 
botten / vnd verpflicht gemacht haben woͤllen. i ! 
Darauf enb jum Eingang Vorſtehender Tradtation bedingen Die erſcheinenden B 
vnd der Innſaͤſſen Deputierten / bafi —— Durchl. Ihre der Marggr 
Burgaw halber habende Ober⸗ und gerechtigkheit zu ſchmoͤhleren nie gedacht / und nod) b 
ſelben Suͤnns ſeyen / ſonder was Sie bißher gegen den Ambtleuthen geandet / vnd beſtritten / 
waß Sie auch in diſer tractation werden fürbringen laſſen daß beſcheh allein zu ban ng 
vnb Erhaltung der Synnfdifen vnd begüettetén Gottſeeliger Vor⸗Ellteren redlich off Sie ges. 
brachter Freyheiten / recht und gerechtigkeiten. ; u 
Mit dem weiteren Anhang / bietoeill bife Vnterhandlung zu güttlicher Vnuergriffen⸗ 
ficher tractatioo angefehen / gebetten onb. Bewilliget roorbten ^ ſo ſeye der Deputierten 
nere lautere Bedingung. daß / wo fbeine Derglächung erfolgen wurde (ba Sie Doch nif 
hoffen / vnd Ihres Thavlis; mann begehe dann offenbaren Vnfueg mit gewalt zuebehörtenz, 
nit wollen befurberen) Ihnen / waß burd) Sie diſer handlung ond DBergleichung zu guet⸗ 
tem fürgebracht wuͤrdet / ober tvafi Sie eteláren / enb Bewilligen möchten / im Stand rech⸗ 
tens zu Fheinem Nachthayll gelangen / und Ihren Freyheiten / Oberkheiten / Herrlichkhei⸗ 
ten / Rechten / vnd ——— überall zu kheinein Abbruch verſtanden werden ſollte. 
Anlangendt nun die haubt⸗Sach / vnb merita Cauſæ ſelbſt / übergeben bie — 5— 
zuſorderſt ain gleich lautende Copey weylund Kayſer Maximilians deß Erſten hochloͤblichiſter 
gedaͤchtnus Anno 1492. ben Junſaͤſſen vnb Verwandten der Smarggraffcpaf Burgaw 
gegebener Confirmation vnd Freoheit / doch nicht anderſt / bann mit ber außtrucklichen Pro- 
teftation, Damit bie Innſaͤſſen und Verwandten ſolche Confirmation erfilich angenomben / 
welliche Sie aud) Je vnd allweeg biß vff heutigen Tag continenter mehrmahlen und fo offt es 
bie Nothdurfft erfordert / repetiert haben / nemblich Daß Ste ſolche Confirmation und Freya 
heit an Enden und Orthen allein / ba Sie den Interefüerten fuͤrſtaͤndig iſt angenomben eno 
approbiert haben wollen / daß iſt im ganzen Context auffer deren Claufulen ond woͤrter / darin⸗ 
nen bie Marggrafffchafft ain Fuͤrſtenthumb / vnd die Innſaͤſſen deffelben Bürftenthumbs 
Stände, 2 en/ vnd COntertbanen genent werden / Dann folches mit offenbaren 
grunbt Landtfhündiger allermániglid) beroufler wahrheit Ze und allermegen widerſprochen 
worden. Esift folche widerfprechung quaft per manus auf Die Sye&t lebende Innſaͤſſen onb 
begüetteten contiauiert vnd tradirt worden / vnb khommen / vnd Sie gebencfben Derfelben noch 
beharrlich anzuhangen / alles ju rechtmaͤßiger Defenfion vnd handthabung ihrer Freyheiten / 
Ober⸗Recht / vnb Gerechtigkheiten. 


ardente teteatetaoteotetotetotetotolatetetettotototeteteteftetetatetatettettuf 
asd / — Num XX. 

SE. EX TRACT * 
Des von denen Burgawiſchen Beambten auf die Anno 


1564. Seiner Kayſerlichen Mayeſtaͤt 1c. überraichte Innſaͤßiſche 
Gravamina erſtatteten / vnd ben der Kayſerlichen Sub-Delegations-Com- 
miſſion zu Donawwoͤrtt den 23. Februarij Anno 1576, pro- 

ducirfen Berichts. | 


» Ore Fuͤrſtl. Durchl. Erzherzog Ferdinand , alfi Erzherzog zu Defterreich / und Regie⸗ 
Ss» render Lants⸗Fuͤrſt vnb Erb⸗Herr ber pubs Grafſſchafft Thirohl / As e 
anderen oberen onb forderen Defierreichifchen 2anbten c. haben nad) erfedbung 
Fuͤrſtlicher Statthalter ono Raͤth zu Dillingen, Eines Ehrwuͤrdigen Domb;Cas 
pitls zu Augſpurg / der Pralaren/ dero von Adel, vnd Der Stätt/ foin der Marggraffichafft 
Burgau gejefen / enb begüettet fein / , Verordneter Außſchuß Den ten Jun. Anno 64. an 
weylund die Syüngft in Gott Verſchiden Roͤmiſch Kapferliche Mavefidt Hochlöblichifter fees 
ligſter gedechtnuß / tiber Landt Vogt / Vorſt⸗ und Rentmaiſter vnb Ambtleuth Irer 
Durchl, Marggraffſchafft Burgaw geſtoͤllte / vnd Irer eg . Mapeftät Kurg vor ders 
elben tödtlichen abgang über(dbictbten / und bann eff Syüngflem zu Augfpurg gehaltenen 
eichstag auch der Sjezigen Kayferl. Mayeſtaͤt Vnſerm Allergnddigften heren / angebra 
tec Vermainter / in ain Verzaichnuß zuſammen verfaßter, Beſchwerungen / von Je Gi 
$2 ur 


Durchl. Ober Defterreichifhen Regenten / deren Merwaltung dann bit 
SBurgato zugethan / vnd Darzu von den Otmbtleuten ermelter Marggra tichids 
li uf Begrimdten / vnd beftdnbigen Vnterricht erfordert / voe es bann Irer 
ichen [. auch in fpecie, und auf alle und —— verdt Puncten zu 
ommen; enb übergeben worden / darauß aber Fr Fuͤrſil. Durchl. nit b | oder 
nften in erfahrenheit bringen khoͤnnen / bafi roebet in Lebzeiten weylund Der hechftgedachten 
iden M / nb bep derfelben Regierung / vnd Innhabung der Margaraffs 
Burgato / noch feithero rer apefiät x. abgangs/ bey Irer Fürftl. Durchl. als 
eigen Negierendt | vnd —— auch Landts mer arggrafifchafft 
—— emals von Irer Kayſer wegen / oder aus 
/ und Bewilligung Vnterſtanden / begert oder angemaft wordten/ 
en, Pralsteny vom Adel, oder Stätt/ fo dem heyl. Reich * Mittel zue⸗ 


gethan / eub Onntertoorffen ift von derſelbigen deß Heol. Roͤmiſchen Rei Superioritzt, 
enb Dngemitlten Oberfbait Vnter ond Gürfil, Ducchl. Burgawiſche 
ganbtfeiferep zugiechen ſonder ſeyen Diefelben def -Deol. Reichs Bngemittelte Staͤndt vnb 


/ Dnangefehen, bafi Sie in der Marggra afft Burgaw begüettet ſeind / beo fols 
t rer Subjection , Verwandtnus / auch allen Iren rooblbergebracbten ted en guts 
ten 3blicben und Befuegten Innhabenden Grepbaiten/ Jurisdi&tions-Mechten / Obers vnb ges 
rechtigfheiten gebeäuchen / vnd getoobnbeiten / fo vill Iter Fürfil. Durchl. Bewuſt / vnb 
€» in erfhundigungerlernet / Jederzeit ben bayder Iter Kavferlichen Mayeſtaͤt vnd Fuͤrſil. 
Durch. Regierungen gelaſſen und darwider nit deſchweret wordten / ba auch durch Die 
Dur. «| denn hochlöblichen hauß Deiterveich verpflichte / Ambtleuth barteiber gegen 
ainichem Standt/ sder glid def Reichs / oder auch deffelben Vnterthanen / nb. hinterfeflen 
hie rlichs Vnbefuegter weiß fürgenomben / ober gehandlt worden / 
an Ir Kaoſerl. M t oͤder Fuͤrſtl. Durchl. gel 

benen Bericht / ſolches ^i Sybnen den ambtleutben Der gebühr nach abgeftelt / und Ihnen 
ben ambtl wiſſentli nideren Standts wider 
recht vnd Bilichkheit zu beſchweren / ober gu belaidigen/ Daher dann gefolgt / daß Bemelte 
def bel. Reichs Stend vnd gliver zu fbeinem deß hauß Defterreichs Landtag nie beſchrie⸗ 

ben / oder auch ainiche Erb » oder Landeshuldigung zuthuen an Sie begehrt wordten. 


ip ee 
Num. XXL 
EXTRACT 


Der Innſaͤßiſchen Antwort vff der Burgawiſchen Gegen⸗ 
vnd wider Sie die Innſaͤſſen übergebene Bier Dnterfchidliche 
Schrifften / denletftenFebruarij Anno 576. 


C Hochwuͤrdigen / au Qurchläuchtigen vnb hochgebohrnen Fürften und Heren 

eren Martin Biſchoffs zu Anchftdtt, auch Deren Geörg Friderichen Marggrafs 

n zu Brandenburgec. alf der verordneten Kapferlichen Commiffarien fubdelegierte 

) dtb / p oid d s npn ondi Voͤſt / günftig Herren ac. Die Deputier- 
den der Fůrſien vnd Ständt def Loͤbl. Schwäbifehen Crap; auch der Innſaͤſſen vnd Ders 
wandten der Marggeaffichafft Burgam hoher Dberfheit haben fid in der herrn Oeſter⸗ 
geichifchen Ambtleuth / Anwaͤldt vnb bey dnb uͤberreichten fchrifften erfechen / wollen zum 
Eingang alles baf per generalia tviberfprocben haben / fo Darinnen den begüetteten / und Vers 
wandten ber Marggeaffichafft zuwider einfbommen iſt / baf übrig vnd R vill i dfe zu guets 
tem befhant/ vnd geftanden worden / hiemit exprefse acceptierendf / fonderli aber würde 
—— angenomben / daß in erſter Schrifft / welche auf die alten gravamina uͤbergeben / 
ter geftanden wirdt / Daf die Fuͤrſten / Pralaten/ Die vom Adel; enb Stätt in der Margs 

t fft hocher Oberkheit gefeffen / vnd begüettert, /· Vnvermitlte Staͤndt vnd glider deh 
abl. Reichs ſeyn daß Sie auch zu kainem deß bauf Oeſierreichs Landtag befehriebeny noch 
in die Öfterreichifche Landtſchafften eingezochen / ober auch einige Erb » oder Landtshuldigung 
zu tbun von Ihnen Jemahlen fe begehrt oorbten; Dann auf derſelben befhantnuß volgt bey 
zechtmefigen onpartbepifdem Verſtandt unmidertreiblich / daß bie Marggraffſchafft Burs 
gato det pratendierten Fandsfürftlichen Oberkhait über diefelben dep hepl. Reichs Stände 
enb glieder auch Ihre Dnterthanen nit befuegt fein khan / dieweil fich aber Die herren Oeſter⸗ 
teichifchen Verordneten nichts befloroeniger auf allerbanbt vermelten geündten vnterſtehen / 
bemeldtes Marggraftichaftt ein Landefuͤrſtliche Dberfheit über gedachter Innſaͤſſen und bes 
guͤet⸗ 


——— 


giktterten Vnterthanen und aüetfer zu adftruieren fo tollen die Deputierfen vor mehrer 
richtigfheit wegen diſen ganzen handel durch etliche Capita auf daß kuͤrtzeſt alf c8 immer gefeyn 
mag/ etcláren / und außführen ; ono Crfilid) iezt beruͤehrter Landtsfuͤrſtlicher banm ber 
hochen ond niberen gerichtlichen Oberkheit / folgendts vnd zum letften Der. firittigen wider 
bezablung halben deß (Scrorflatt gulding die Wotturfft nacheinander vermelden. 


Vandtsfuͤrſtliche Oberkheit. 


O vill nun bemelte Landtsfuͤrſtliche Oberkheit betrifft / muͤeſſen die Herren Subdelez 
gierten erinnert ſeyn / vnd wiſſen / daß vor Jahren Burgaw (welches von berichts 
vnd notturffts wegen allein diſer ſchwaͤren Sach / ſonſt aber gar zu kainer Ver⸗ 
klainerung ber Fuͤrſtl. Durchl. gemeldt wirdt) allein ain graffſchafft / vnd derſelben 

nnhaber graffen zu Burgaw genennt / vnb ſeynt graffen von Raunſperg geweſen / biß Sie 
ich sue der Marggräfflichen dignitet erhoͤchen laſſen / wie im fahl der Noth / auch mit guettem 
glaubwuͤrdigen Schein dargethan werden mag / welche graffſchafft / hernach Marggraffichafft 
etlich wenig aigenthumbliche Flecken gehabt / vnd noch / die mit Erblicher Subjection den Inn⸗ 
habern ſolcher graff⸗ und Marggraffichafft zugethan gervefen / al ba ſeynt die Staͤtt Bur⸗ 
gau / vnd Guͤntzburg / auch bie Flecken Scheppach und Hochenwang / bann allein diſer 4. 
Fleckhen ohner haben ainem Marggraffen zu Burgaw / vnd ſonſt uͤberall Niemandts / 
alg iren Erbherren je und allwegen pflicht ono Erbhuldigung gethan / vnd noch / darumb 
khan fid) aud) bet. Marggraffſchafft Burgaw Fuͤrſtliche Oberkheit von rechtens vnb vers. 
nunfft wegen weiter nicht / bann auf diſe 4. Flecken / vnd derſelben Vnterthanen allein erſtreck⸗ 
ben / vnd mit nichten bie Jenigen berübren vnd begreifſen / welche allein in derſelben Marg⸗ 
grafſſchafft hocher Ober kheit begüettet, vnd geſeſſen / aber fonft kheinem Marggraffen mit 
rv ia Á - X geringen pflichten / gelobt/ zugethany geſchwohren und vnterworffen / 
gefeffen (eint / onb noch. 
Darumb mag die herren Defterreichifche Anwaͤldt onb bepftdnbt nit fuͤrtragen bafi 
Burgamain pnm el da bie Fürflliche Durchl. von derfelben wegen ain Marg⸗ 
gra(f/ und bie Marggräffliche aim Fuͤrſiliche dignitet heift und ift / bann «8 folgt aus fols 
am noch bey weitem nicht / Daß Darumb Die Marggrafffchafft über bie Syenigen. Reiches. 
taͤndt vnd Slider / noch derfelben Vnterthanen vnb güetter/ welche in hocher oberfheit bes 
rüerter Marggrafffchafft allein; aber nicht in Erblichen derſelben Verwandtnuß / —— 
Verpflichtung ond Subjection geſeſſen / und beguͤettet find / aine Landtsfuͤrſtliche Superioritdt 
haben/ oder mit gruͤnd ruͤhmen moͤge / ſonder wie bemelte Marggraffſchafft teſpectu der das 
zugehoͤrig Erb⸗verpflichteter Staͤtt vnd Fleckhen ſich * jte an tituls, und was dem⸗ 
in anhaͤngig ift / gegendenfelben Vier Fleckhen folcber Landsfürfil. Oberkheit / vnuer⸗ 
indert Der Innſaͤſſen vnd Beguͤetteten gedachter Marggraffſchafft / ruͤhmen eub. anmaſſen 
mag (dann folches die Smnfäfkn billid)/ alß bie (Stembben/ nicht zu difputiren haben) alfo. 
Funden Sie jue erhaltung Tu Vralten arp — vnd gerechtigkheiten 
at nit geſtehen / daß ſich ſolche Oberkheit uͤber Sie oder Ihre im gezuͤrckh der Marggraff⸗ 
chafft hoher Oberkheit gelegene guͤetter / vnd Vnterthanen extendiere / auf Vrſachen die zum 
— gum tbapl in Irem erſten Fuͤrtrag / vnd dann auch in diſcutſu nachfolgender: 
außfuͤhrung begriffen. Wie es dann ein vnerhoͤrt abſurdum heiſſt vnd iſt / daß ain Marge 
e gu Burgam über £euth vnb güetter ein Landtsfürftliche Oberfheit haben Funte/ dero 
er in Ewigkheit khein Erbhuldigung oder pflicbt nie erflattet / * zu erſtatten nie 
ſchuldig / m Dazu weder Dienfibar / Raißbar / oder Steurbar geroefen ſeind / vnd nochy bie 
Erin Ebein Landtfchafft zueerforderen / Die mit anderen feinen Erbgehuldigten Vnterthanen 
weder jue beben/ noch zu legen pflichtig / enb von denen darzu Dit Steuren/ Contributiones 
und anlagen allein zu Dem heyl. Reich eingefordert / vnd dafelbfthin verwendt werdten. Es 
laffen (id) auch pif Orths der Innſaͤſſen und Beguͤetteten Q3nterrbanen von Det qualitdt bna 
Grepbeit Shrer Derrfchafften nicht abſondern / in Betrachtung daß nicht allein bie Sürftenz 
Frælaien / vom Adel / vnd Staͤtt fo in der Marggraffichafft güetter und Vnterthanen habeny 
ze Sihre Perfonen dem bepf. Seid) ohne Mittel gugetban / onb Einichem Marggraffen 
bain huldigung nie gethan / ſondern Ihre Vnterthanen feyn gleichmaͤßiger qualität, und 
**— je; unb allwegen fähig geweſen vnd bleiben; / vnd haben eben fo wenig, alß Ihre 
errſchafften zue der Marggraffſchafft Burgaw ainige Erbpflicht / oder huldigung nie ge⸗ 
laiſtet / vnd mueß demnach von nothwendigkheit folgen; ob ſchon ain Marggraffe zu Bur⸗ 
gato über der Innſaͤſſen guͤetter vnd leuth in etlichen außgedingten füblen Daß Exercitium 
np Dberfheit bat; daß ood) auf demfelben ad lationem der Lantsfürftlichen Dberfbeit 
bein rechtmäßiger Schluß oder Confequentia fhan gemacht werden, Dieweill cinmabl daß 
ex evidentia fadti vnwiderſprechlich wahr ift; bafj dem Marggraffen zu Burgam gegen ber 
Innſaͤſſen vnd begüetteten Vnterthanen eben daß See Vinculum fubftantiale mangeit, auf 
welchem 


welchem ein Landtsfürft feine Landtsfuͤrſtliche Superioritdt; daß ift auff feiner verpflichten 
aigenthumblichen Bnterthanen Erb» und anbtébulbigung fundieren mueß / ohne welche 
obligation und Verwandtnuß Fhan fid) auch Fein Dberfheit oder Stand einer Landtsfürfts 
lichen Superiorität mit grunbt rüehmen oder anmaffen. 

So ift es auch nit onerhört oder neue; daß Landtsfürften offer Ihres gefaſten Fürs 
ee an anderen Orthen über anderer herrſchafften / leben ono Vnterthanen die 

ode Obrigfheit haben mie in diſer Nachbarfcharft deß (sürflentbumbs Bayrn halber 
gegen villen anfehnlichen (Slecfben in Schwaben Jenſeits Lechs gelegen Landtkhuͤndig vnd 
notorium ift/ allba ein Fürft ju Bayrn gleichmohlen Die hoche oberfheit / aber doch weiters 
nichts zuegebieten / nb zuuerbiethen hat barumb; daß bie Vnterthanen vnd Einwohner 
derfelben anderen deß bepl. Reichs on mittel zugethanen Ständen vnb Glideren Erblich und 
aigenthumblich verpflichtund zueftdndig fein. I 
n dem, daB mann auch wohl roaift / waß es mit ainem gefaßten Fürftenthumb der 
Landtſaͤſſen / Landtftänden / und Syren Crbdmbteren Pe t ain gelegenbeit hat vndt bil 
fid) nothtvendig haben foll enb mueß / too fid) ain Fuͤrſt folcher oberfheit über andere Pra 
Ken / vom Adel / vnd Stätt anmaſſen vnd rüchmen mill / welches aber bif orths alles weith 
vnd breit mangelt, 

Dagegen mag nun wenigirren/ bafi mann auf den Buechflaben Kanfers Maximiliani 
Freyheit tringt/ vnb die Innſaͤſſen darmit vermaint zu convincieren / alf ob Sie diefer Landts⸗ 

efilichen oberfheit/ / vnd daß Sie Landfeffen der Marggraffichafft Burgam waͤren / geſſaͤn⸗ 
big geweſen / dannim Erſten Zürtrag haben Emer Ht. und fl. lauter vermercht/ daß 
folches Durch bie Innſaͤſſen je vnb allwegen beharrlich mwiderfprochen / daß Sie auch mit 
ſolcher Proteftation, enbt nicht anderft bife Confirmation angenomben / tnb folgents nit 
nur ain s fondeen mehrmahlen diſe Contradi&tion denen Löblichen Fuͤrſten deß haufes Defters 
reich Ihrer hochen Notturfft nad) enter augen vermeldety wie erfilid) mit beygelegtem 
Extract ein$ glaubtoürbigen alten Protocolls , einer zwifchen Syacob von Landaw / vnb ben 
auno m Augfpurg 1494. gebaltener Verhoͤr zu befcheinen / fo werden Ewer Jot. onb 

ft. folches aud) auf den Copijs der Innſaͤſſen vnd Verwandten dee Marggraffichafft 
Burgaw in Anuis If 1f. 1517. 1529. 1532. 1536. vndt 1545. aufigegangener antwortten/ 
vnd fehreiben an weylund Kayſer Maximilian vnd Kayſer Ferdinanden hochlobfeeligfter ges 
dechtnuß xc. außfüchrlich vernemben  dergejtalt / daf nit allein im 1494ten paf ift / allein 
zway Jahr nad) empfangener Confirmation , fondern auch fülgents bif an bafi verfchinen 
1545. Jahr dergleichen befchechen / welches gemiß Die Snnfäifen gedachts 1494ten Jahrs 
nit geredt / oder hetten melden Dörffen/ wann dem nit alfo geivefen / daß Cie difen ın der 
Confirmation. begriffenen woͤrtteren exprefse contradiciert / Dietoeill bamablen die Kanfers 
liche Drayefldt felbft / und alle bie Jenige noch im leben / nb bey der banot geweſen / weiche 
mit ben Innſaͤſſen Die Contribution Defi —** guldins von der Kayſerlichen Mayeſtaͤt we⸗ 
gen erhandlt / vndt auß guettem wiſſen aller Vmbſtaͤndt derſelben tractaiion guetten bericht ge⸗ 
Habt / aud) gewißlich nicht vnterlaſſen hätten / ben Innſaͤſſen die Contradiction vnd Protena. 
tion ju vernainen / wann Die ſachen nit erzoͤlter maſſen verloffen waͤren. 

Dieweill bann bie Innſaͤſſen vnd Verwandten in angezogener Confirmation. fanbtfd 
ſen / und Vnterthanen enuntiative allein genant / ſolches aber nit weniger / als waͤre es difpofi- 
tive beſchechen / se p] wordten / vnd Dann ex evidentia fati notoria allermdnniglid) 
befhant vnb wiſſendt ift / daß Fuͤrſten / Pralaten / die von Adel onb Stätt/ fo in ber Margs 
geaffichafft Burgaw geſeſſen / vñd begüettet ſeint / nit allein mit Sybren Perſohnen / ſondern aud) 
Iren in ber Marggraffſchafft ligendten güetteren/ und Vnterthanen kheinem MM 
al ainem £anbtéfürften aimige Erb- Verpflichtung niegetban/ vnd darzu Ire guͤetter vnd 
Crntertbanen ob mentſchen geddchtnuß/ allein bem Heyl. Neichy ond einem 3x ómiften Kay⸗ 
fer gefteurt haben / welches je außteuckentlich zu erfhennen gibt daß Sie ohne Mittel zum 
heyl. Reich verwandt vnd zuegehörig feint ; 

So Phan enb mag Sybnen der Buechſtab berührter Freyheit bif Orths gar nit preju- 
dicieren alf die Sie je und allwegen allein in Parte & Partibus, ba Sie Sybnen nit zuwider / 
angenomben/ folches mit nichten gegen bem hochloͤbl. hauß Defterreich diffimuliert / fondern 
mebrmablen geandet / Sie fepntauc Darbey gelaffen wordten/ vnb bliben / vnd ba Sie pus 3 
m nicht gethanyoder bedingt / fo ſtuͤndt Ihnen Doch nad) 2tuftodfung der Mecht n 

erotiges tags bevor / auch im Standt deß Rechtens Difen/ der Confirmation einverleibten/ 

tanquam notorium , & manifeftum errorem facti ju revocieren / dieweill Sie Syr und Irer Vn⸗ 
terthanen Freyheit io continenti gue betveifen / fo mächtig und gefaßt (eint; daß ex adverla par- 
te folches nit anderſt weder mit tvortten allein; aber fonft ohne rechtmäßigen grundt wider⸗ 
fprochen werden mag ; ja dieweill fid) daß hauß Defterreich zu etlichen onterfchidlichen zey⸗ 
ten der Landtsfürstlichen oberfhait über Sie mit der Thatt zu onterfahen attentiert / aber Doch 
bie Innſaͤſſen Dagegen ihre vralte Ióblicbe Breyheiten / rechten, und gerechtigkheiten allegiert/ 
vno paf Sie des Marggraffichafft Burgam mit ſolcher SubjeQtion nicht verwandt me l 

Qups 


außtruckhenlich gemeldet, damit Ihre Freyheiten defendieret; nb dieweill Sie dabey gelafs 
n wordien / jeg ill lengere zeit / roeber So. gantzer Syabr verfloffen/ daß man fid) vntet« 
andten / Sie indie Defterreichifche £anbtdg/ nb Landtſchafften einzuziechen aber bod) auf 
toiderfprechen und verwaigeren bauon allemahlen wider abgeftanden; o haben Sie 
qud) poffeflionem libertatis vel quafi dermaffen erlangt/ vnd gefterckht / daß bie Marggraffe 
[aft wann Sie gleid) jemahlen über der Innſaͤſſen onb begüetteten Bnterthanen ainige 
andtsfürflliche Superioritdt vor go. Sen gehabt (welches doch nit geftanden würdet ) 
bannod) biefelbe [engft wider verlohren hette / cum præſcriptio tanti temporis curtat contra 
ia Jura ex fola ceffione, absque eo, quód praícribens unquam fuerit requifitus &c. 

Wann auch aufi Difer dedu&tion fauter erfcheinet / daß die Kapferliche Confirmation 
die beghetteten in der Marggraffſchafft Landtjäffen und fanbtfldnbt manifefto errore ges 
nennt / fo Fündten die Innſaͤſſen folchen errorem noch heutige tag$ / teie nechftgemelt / nif 
allein revocieren / ſondern ftehet Ihnen nichts deſtoweniger bevor / fid) in übrigen articlen ber» 
felben zu Irem beſten / und nugen zu fundieren/ mie Die gemaine Recht folded außweiſen / deffen 
es aber bif Orths defto weniger bebarff / nachdem berüerter Confirmation in bifen wortten 
je, vnb allwegen beharrlich contradiciert/ unb diefelb nit anderſt noeder mit vorgemelter 
Ercldrung vnb Bedingung, angenomben wordten. 

Mber daß bat ed im heylligen Reich fonft nod) bero Fürftenthumber mehr / in welcher 
Sezirckh, vill Ständt vnd vom Adel in vnd begüettet ; bie aber barumb; vnd daß ders 

[ben (Sürftentbumb gelaitliche oder Foͤrſtliche Obrigkheit Sie onb Syre güctter vmringt / nit 
andtſeſſen / oder Landt-Ständ folder Fuͤrſtenthumb heiſſen / vnd feint. 

Hierumben mag der Marggraff zu Burgaw / der Jenigen Fleckhen vnd Vnterthanen 
halber / die Ihme Erblich verpflicht/ ond angehoͤrig feint / i anbtefürfilid)er Oberfheit 
gebrauchen / toann aber bie Innſaſſen und nen ber Marggraftichafft ben. Namen 
def Fuͤrſtenthumbs und Landtsfürtlicher Obrigkheit widerſprochen / fo ift «8 vor Zahren mit 
bem refpect gefchechen/ da bie Ambtleuth bec Marggraffichafft Burgaw folches gemelt/ond 
gefchriben / nemblid) daß Sie beffen / waß bie Inn und Verwandten, auch Ihre 
güetter vnd Vnterthanen belangt/ kheines weegs geflandteny und noch nit geftehen / mann 
tvürbt auch; Daß die Innſaͤſſen (id) für Landt-Ständ der Marggraffſchafft Burgam jemahl 
gehalten, oder achten laffen ; nimmermehr bartbun / bafi — ligt notorie am Tags 
vnd damit ift alles Daß verantwurtt ‚und diluiert / waß im haubtspundten der gecüembten 
Landtsfürftlichen Obrigfheit gemelt wordten. 

Dargegen mag nit irren waß die Erzherzogen def haufes Defterreichs Ihnen gegen 
ben pfanbtbereen in Iren befchechenen Verpfandungen vorbehalten haben möchten / dann 

olches / wo c8 gleich befchechen / fhan doch gemainen Innſaͤſſen und Beguͤetteten Ire Frey⸗ 
iten / recht / und gerechtigfheiten Sybrentbalben vnbewuſt / enb ohne Iren Coaícas nik 
chmaͤhleren / oder entziechen, 


Pun&o Appellationis. 


O ifl aud) Zanbtfbünbig / bafi bít Appellationes ber burgerlichen Sachen und Faͤllen 
von ben Snnfdffen und begüetteten Dntergerichten immediate an Ire gericbté » vnd 
grundsherrſchafften / aud) von dannen in Dritter Inftanz gen Speyt an Daß Kapſer⸗ 
liche Cammergericht gangen ſeynt / vnd noch / welches nit baimblid) / fonbet offente 

1 vnd ob mentfchen geddchtnu bekhechen; mit roiffen onb ohne — nicht allein 
bei Hochlöblichen hauß Defterreichs / fonder aller Pfandtherren / welche diſe Marggraff⸗ 
ſchafft Pfandtsweiß innen gehabt / vnb derhalb den Marggraffen felbft reprafenticrt; und 
wi Doch nicht widerfprochen / noch.mit fueg haben widerſprechen ſollen / oder khuͤnden / 

efto e gibt Daß alles sueerfbennen / daß mann fid) über der Sjnnfeffen Vnterthanen / vnd 
güetter feiner Landtsfürftlichen —— itaͤt anzumaſſen. 

Ob bann gleich daß widerſpihl von etlichen gehandelt wordten waͤre / die von denen 
nideren gerichten der Marggraffſchafft fuͤrs Landtgericht gen Burgaw / vnd von dannen gen 
Sinfprugg appelliert haͤtten / wellichs bod) ben Innſaͤſſen nit wiſſendt iſt fo bat mann ſich aber 
entgegen zueberichten / daß bie Particular-Perfohnen / und deren actus gemainen Inüſaͤſſen 
vnd der univerfitdt aller beguͤetteten zu ber przjudicio gelangen / ober gedeutet werden 
mag oder foll; fambt bem/baf man leichtlich glaubt; waß bie von den Viern der Marga 
geafihafft Erbflecken für rechtfertigung gegen einander gehabt/ oder wann die Landt⸗Vogt⸗ 

necbt oder Ambtleuth ber Marggr fft Burgam appelliert / Daß Sie ſolche appellation 
gue Innſpruckh moͤchten anbángig gemacht, und aufgeführt haben / aber darneben ift in vili 
mehreren Sällen daß Senig gehalten enb ob Mentfchen gedechtnuß alfo herfhommben / daß 
mann von Dem gerichtsheren gen Speyr appelliert, nb barburd) deß heyl. Reichs über der 
Innſaͤſſen , vnd Verwandten ber Marggraffichafft leuth / vno güetter Habende pnuermittelte 
Supcrioritdt rechtmeßig continuiett und erhalten. " — 
a 


Dann dieweill die Piece lig Burgato über bie Innſaͤſſen und Beguͤetteten 7 
auch Ihre Leuth in der Marggraffichafft Ehein Landtsfuͤrſtliche Oberfheit nie gehabt’ oder 

vgebracht / fo hat fid) auch von gemainen Rechten / und uͤeblichen Gebraͤuchen wegen. ges 

übrt; an daß Kapferliche Cammergericht zu appellieren / enangefeben / twaß Die Defler- 
pe Privilegia vermögen / Deren man fid) diß Orths deſto weniger zu beladen, nachdem 
r4 rfil. Dur chl. über der Innſaͤſſen enb beguͤetteten Leuth vnd Vnterthanen Fhein Sandtes 
fürftliche Superiorität , vnd barjue in burgerlichen Sachen die Veidergerichtbarfheit nit zu 
exercieren bat; inmaſſen bernad) weiter foll erelärt werden, 


Punto der Hochen Oberkheit. 


AB nun fürsander die bodie Oberfheit betrifft; ift man der Fuͤrſtlichen Ducchl. vnd 
e bem Hauß Defterreich derfelben nie in Abred / € in allweeg geftändig gerves 
fen / daß der Innſeſſen onb Begüetteten Leuth vnb Guͤetter im Dittrit der Marge 
grafficbafft Burgam hocher Dberfheit gelegen und gefeffen ſeyn Es wiſſen Ewer 
Ht. und Sf. alf Die send Rechteverfiändige/ Daß bemeltehoche Oberkheit nicht maͤch⸗ 
igiſt bie Syenige zu Landtfeffen oder Landts⸗Vnterthanen zu machen / welche in folder 
ocher Dbngfheitfken 7 ans Thaills/ bafi Soliusmeri Imperij, & gladij poteftas nicht abío. 
lute neque fimpliciter , fonder allein fuppofitive dato nimirum delicto, five maleficio Jemand 
eine Obrigkheit gibt/ anders Thails / bafi beede Die Landtsfürftliche snb hoche Dberfheit 
feparatiffima Jura, vnd fehr weit von einander abgefchiden finbt / babero bann vill Ständ 
vnd Slider bef beyl. Reichs / auch anderer Landt / vnb Fürftenthumb die Halfgericht/ oper 
hoche Oberkheit haben / bie fid) aber der Vrſach Theiner. Sandtsfürftlichen Superioritát über 
Die / Über welche Sie von hocher Oberkheit wegen zu richten haben / koͤnten oder bdrfften ans 
maſſen / dritten Thaills aber; daß weylund Kayfer Maximilian fid) auch der hochen Dbers 
kheit / auffet beB Mordes, Brandes’ Diebftahls vnb Nottzuecht —— daß iſt der 
vier hechſten Wendel / vnd maleficien/ fonflen in allen gradibus meri Imperii begeben / vnd dies 
felb den Innſeſſen ond Begüetteten ber. Marggraffihafft / Innhalts der Confirmation per 
viam Contractus , qud) Derotvegen auf ewig / vnd ontoiderruefflich zugeftellt/ fid aufden clare 
» bndifputierlicben Buechflaben derfelben gezogen / melcher alfo lautet : Q3nb daß wuͤr / Vn⸗ 
„fer Landtvogt zu Burgaw / nod) niemanden anderer von Vnſertwegen über der Pralaten/ 
„von Adel vnd Stätt/ Syrer Leuth halber / fo f in der Marggraffichafit ( haben ) nicht ju 
„richten / noch zu bieffen haben follen / dann allein tmb Mord Brandy Todtfchlag oder Diebs 
„ſtall darumb man einen vom Leben zum Todt moͤcht richten laffen / onb emb Dievier obge⸗ 
w [dotibnen articul , teiter nit / bann mit Recht ( & paulo poft) tvaf aber aufferhalb der Stück 
gradu n gebuͤeßt wirdt / foll jeglichem bleiben zu büeffen / in bem daß Gericht; Grund 
„und Boden ift. 
Dieweill Dann dife difpofitio univerfalibus pariter & taxativis verbis atque exclufivis bes 
iffen; vnb alfo lauter gefegtift / daß der Marggraff zu Burgam über der Symnfeffen und 
uͤetteten Leuth in ber pei Piin nicht zu richten / noch zu buͤeſſen weder allein omb 
die vier hechfien Malefiz , fo am Leben geftrafft werden möchten, mit Dem Anhang / bafi es 
vmb derſelben vier obgefcbribenen aricul halben nit teiter dann mit Recht befchechen folle 
So ift je auf diſer difpofition, tnb ex natura tam exclufionis atque exceptionis, quàm verbo- 
rum univerfalium taxativ& pariter ac exclufive conceptorum enteibertrtiblid zuuerſtehen / daß 
ber Landtvogt zu Burgaw fic) kheines Malefiz zu beladen / noch zu vnterziechen Macht bat 
weder vmb bet vier Wendel obbemelot ac, 
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Num. XXII. 


Andung / So vor bct deß Hochloͤbl. Schwaͤbiſchen Crayſes 


wegen denen Innſaͤſſen beygeſezter Geſantſchafft vor der Kahſer⸗ 
lichen Subdelegations - Commiſſion vorgebracht wordten zu Thonaw⸗ 
woͤrtt ben letſten Februarij Anno 1576. 


Etſtlich widerſprechen die Deputierten ber Fuͤrſten vnd Staͤndt def Loͤblichen Schwaͤ⸗ 
d bifchen Crayß außtruckhentlich / daß Siren gndoigflen / gnábigen —— 
Herrn / aud) gebiettenden Herrn und Obern/ in den Oeſterreichiſchen Schrifften 
vnguͤettlich zuegemeſſen wirdt / al ob Sy fid) aller deren mit Hilff vnd Rath gern ans 
nemben thetten/ Die wider baf Hauß Sefterreich etwas erregten / und baf Sie auch den 
Innſaͤſſen ono Beguͤetteten der Marggraftihafft Burgam Beyfiand zu tbuen Fhein Su 
oder 


oder rechtmeßig intereffe haben folten / dann mit bifem Unzug befehicht Iren Gürftl. Durchl. 
Durchl. vnb Gnaden que kurz / vnd zweiflen Darzue Sie bie nbten gat nicht / Ewer 
Ht. ond Gt. auch ein Jeder Verſtaͤndiger bem bife Sachen fürfhommen, werden darauß 
geeifflich vermerckhen / 3o wohl Fürften und Ständte Def Löblichen Schwaͤbiſchen Grapf/ 
Die Intereffierten Der Marggrafffchafft Innwohner vnb Anftöffer ſelbſt von ber Pflicht ter 
en / damit Sye dem heul. Reich verwandt enb zugethan fehuldig feint/ dem heyl. ger 

Fin intereffe , daß es nit allein der Snnfeffen und SBegüctteten aigner Perſonen / fonder au 
Irer mit Raiſen / Steuren / vnd Anlagen zum Reich angehöriger Guͤetter vnd Vnterthanen 
halber / bey diſen Sachen gehabt und noch hat mmt gemainem Rath zuuertretten / vnd fo 
vill an Ihnen / rechtmeßig vnd vnuerweißlich handtzuehaben nin yn mp daß bie Gürfleny. 
Prælaten vnd Stätt / in der Marggraffichafft bodber Oberkheit gefeflen vnd beguͤettet bem 
Loͤblichen Schwaͤbiſchen Crayß ipcorporiert / vnd in —— zu contribuieren ſchuldig ſeint / 
auf derfelben. Berwandtnuß kuͤnden Sie dieſelben eben fo wenig abtrüngen laſſen / affi wenig 
Ihnen aud) ff Anrueffen der Intereffierten/ / Irer Mit⸗Staͤnde / gebürt bat / Me diſer / 
alg ainer gemainen deß Heyl. Reichs / und Crayß⸗Sach / mit ou Rath / vnd Beyſtandt 
zuuerlaſſen / welches auch der Fuͤrſtl. Durchl. oder dem Hauß Defterreich zu Verdruß gat 
mit nichten beſchicht / wie es vngleich gedeutet vnd —— werden will / res haben 
tánbe hochermelts Crayß / in Er⸗ 


Keichs-Prelaten fo wohl / alß Die vom freyem Adel nit veh 








XXII 
EXTRACT 


Des von denen Innſaͤſſen / vnd Beguͤetteten in der Mary 
graffſchafft Burgaw zu Augfpurg den sten Maij Ao. 1576. 
! . errichteten Abfchidts. | 


Diftauffolchen Kahl in Grafft gegenmertigen Abfchidts ein Enger Außfchuß depu- 
8 tiert / vnd zum felbigen der -Doditeurbig Surf Vnſer gnebiger ee bet — — zu 
Augſpurg / eon deß Stiffts Augfpurg wegen / ain Ehrwuͤrdiges Domb-Capitul, 

der Wohlgebohrn Herr Marx Fuͤgger / Herr ju Kuͤrchberg vnd Weiſſenhorn von 

emainer lateremerter freyer Ritterſchafft und bie Statt Augſpurg von Det Erbahren 
En. vnb MeichesStätt regen verordnet / an melche dergleichen Beſchwerden gebracht 
werden mögen, bemfelben Außfchuß ift auch hiemit in Crafft vif Abſchidts Vollmacht und 
Gewalt gegeben; alles daß zu bedenckhen / zu beuelchen/ zu handlen und fuͤrzunemben / waß 
einerjeden Sach Gelegenheit und Nottu —— 1. (Go follen bie erforderten / vnd 
gemantheny alle Verhinderung Eins und Außreden hindangeſezt rem Befelch zu geleben 
verpflicht und fehuldigfeinae. Waß auch dievom Engen Außfchuß allein; oder mit Rath 
ber zu Ihnen erforderten gehandlt / befolchen/ vnd gerichtet wird, baffelbig alles foll auf gemal⸗ 
nen Eoften der Innſaͤſſen befchechen / onb haben fich Die Begüetteten biemit / in Crafft Dif Abs 
ſchidts / ve crib Sye folchen Eoften ohne Widerred güettlich erftatten/ vnd dem Je⸗ 
nigen / waß Sybnen jederzeit durch die vom Engen Außichuß allein; oder ſambt den Erforders 
ten befolchen wirdt / guetroillig ond onuertoaigert Vollziechung zuthuen / alle andere Spenn / 
aff-Ction vnd refpe&t binban gefezt / welche die Innſaͤſſen enter; und gegen einander fonft haben 


möchten ac. 
von wegen deß Hochwürdigen Fuͤrſten und Herrn Heren Marquarden Biſchoffen zu 
Augfpurg. Jacob Riether von Bogfhefperg zu Büchel und Barthime Kellner Secreta. 
rius, beede Ir Fürfll. Durchl. Raͤth / mit Befelch ono Gewaldt Heren Jacoben / Abbts 
ju St. Vlrſch vnd Affra / Herrn Martins Probfis zu St. Geoͤrgen / Herrn Antoni Probſis 
jum heyl. Creutz / Herrn Dechandts vnd Capituls zu St. Mauritzen aller in Augſpurg / 
Herrn Eberharden Abbts und Convents su Elchingen / Herrn Barinolomæi Abbts vnd Con- 
vents zu Fultenbach / Herrn Benedict Abbts " heyl. Ereug ju Woͤrtt / Deren per 
Be npm 


smi Probfls und Convents zu Wettenhaufen / Frawen Barbara Aebbtifin zu Oberſchoͤ⸗ 
nenveldt/ auch Sramen Anna Abbtißin zum Holß / vnd gemelter Riether mit Befelch Heinz. 
richen von Roth / und feiner Gebruͤeder. 

Von wegen eines Ehrwuͤrdigen Domb⸗Capituls in Augſpurg Chriſtoph Kellner 
Doctor, Canonicus daſelbſt. 

Don wegen deß Prælaten zu Kayſershaimb / Chriſtoph Laymann Doctor, Caniler. 

Von wegen def Pralaten zu Aurſperg Alerander Rittler Secretarius, 

Von wegen deß brælaten zu Roggenburg / Carol Schmidt Secretarius daſelbſt. 

Von wegen Frauen Syhbilla / gebohrner von Landenberg / Abbtißin zu Edlſtetten 
Hannß Schaller Vogt daſelbſt. 

Von wegen Frauen Euphroſina Aebbtißin zu St. Stephan in Augſpurg / Reinhard 
von Hauſen / der Rechten Doctor. 
Von wegen deß Herrn Commenthurs Teutſchen Ordens zu Thonauwoͤrtt. Wilhelm 
Kellner Doctor, Syndicus Capituli in Augſpurg. 
* M wegen Heren Sigmundivon Hornftein Landt-Commenthurs, Hannf Sauſen⸗ 

er Vogt. 
|; Donw der freven Ritterfchafft Here Marr Gugger / Herr zu Kuͤrchberg vnb 
&Beiffenhoen Ar fir vnb feiner Gnaden Brueder Herren Joanfen Bugger. 
* Kann vom Stain zu Syettingen für fid) ond feinen Brueder Marquarden vom Stainy 
auch mit Befelch Bernarden vom Stain zu Ichenhaufen / Albrechten von Nechberg zu 
Wallftetten / mit Gewaldt vnd Befelch Eglofen von Riethaim zu Remshart / und Harte 
haufen, Melchiors vom tain zu Reiſenſpurg / aud) bet Deren Pralaten zu Aurfperg virb 
Sioggenbutg / neben Sybren Abgefandten Secretarien. 

Don wegen der rauen zu Landtstroſt Hanns Conrad von Stain, Thumbherrzu 
Wuͤrtzburg vnb Augfpurg. 

Herr Sebaftian Schertlin Ritter zu Burttenbach für fid) felbfl/onb feinen Sohn Hanns 
Sebaſtian Schertlin/ aud) mit Befelch / vnd Gewaldt Ludwigen Schertling zu Binftwangen. 

Marquard von Grepberg zu Haldenwang für fid) felbft / vnd mit Befelch Garol von 
Grepberg ju Vnterraunaw eines Bruedern. 

Dauid von Koth zu Rieden für fich ſelbſt und neben Syacoben Ruͤetern von Bocks⸗ 
ſperg / an ftatt feiner Bruͤeder. 

Alerander Aittenbacher Pfleger zu Wellenburg / mit Befelch feines Heren Marx gans 
— — — 

on wegen der Statt Augſpurg / Herr Johann Baptiſta Haintzel / deß gehaimben 

Raths / Vnd Georg Tradel Doctor , derſelb auch mit Gewalt Herrn 3Dbilippen von 
Buͤrckhen zum Haim / Gburfürfil. Mainʒiſchen Marſchalcks zu Thainhaufen. 

Vnd yon wegen der Statt Blm / Veit Wickh bec Rechten Dodtor ,„ Vlmiſcher 


Advocat. 
Die Herren / ſo propria Manu diſen Abſchied 
vnterſchriben / ſeint 

atob Riether von Bocksſperg mppr. 
e oie M — 

riſtoph Kellner Thumbherr mppr. 
Wilhelm Kellner Doctor mppr. * 
Chriſtoph £apmann Doctor mppr. 
Alerander Rittler mppr. 
Mary Fugger mppr. 
Hann Gonrab von Stain mppr. 
Hannß vom (Gain. mppr. 
Mang von Feeyberg. mppr. 
I epu Vogt jue Ediftetten mppr. 

erander Ayttenbacher mppr. 
aan Baptiſta Hainzel mppr. 

tus Wickh Doctor mppr. , 
Sebaſtian Schertlin von Burtenbach Ritter für ſich fein Sohne / Und Ludwig Scherts 

lin von Binßwangen mppr. 

Georg Tradel Doktor an flatt deß Innhabers Thainhaufen inppr. 


Num. 


Num. XXIV. -. 
EXTRACT 
Allerunterthenigſten Berichts an Seine Kom. Kayſerl. 


Mayeſtaͤt 1€. c. über die zu Thonauwoͤrtt fürgewelte Com- 
miffions-S)andlung von denen Innfäflen erftattet. 


Anno 1576. 


£y vill mim den erften Pundten / al bafi wuͤr / und die Vnſern Vnß angeregtee 
Lanptfefferey vntergeben folten / belangt / Fünden wuͤr nit wiſſen / vill weniger bey 
Conf, enb allen enpartbepifdben Berftändigen in Rath befünben; / Vnß / Vnſeren 
Nachkhommen / und Erben zue ewigem Schaden / Berderben und Schimpff dahin eins 
zulaſſen / in ſondern Bedacht / da enerbórt / jain Ewigkheit weder Dargebracht/oder erwiſen 
werden mag ( alf «8 zwar bie Burgamifche Ambtleuth felbft beſtehen / vnd befhennen müffen) 
daß (die vier Fleckhen / Guͤntzburg Burgam  Scheppady und Hochenwang ainig außge⸗ 
nommen) wür/ Dnfere Vorfahren» Vor⸗Elteren / onb der aller Vnterthanen je einen 
Marggraffen zu Burgaw / vnd nad) deren Abfterben ainem Deren von Defterreich / weder 
mit Erb » oder Landtshuldigung / Steuren/ Raiſen / Dienften / oder Pottmeßigkheit juges 
than geroefen / vnd noch nit fein; fonder ligt vnd ift offenbar am Tag / bag bemelte Vn 

Dorfahren / und Ellteren / Vnterthanen vnd Hinterfeifen ainig Inen und Vnß / vnb roüt 
vnd Sie niemandt anderen / dann ainem Roͤmiſchen —* oder König / zuegethan gewe⸗ 
ſen / von denen wuͤr / ſo Stende deß Reichs ſein / Vnſere Kegalia, vnd wuͤr die von der Rit⸗ 
terſchafft / aff freye vom Adel / deß Thonau Viertls / im Landt zu Schwaben, Vnſere Loͤb⸗ 
liche Freyheiten ehrlich erworben / vnd hergebracht / Iren Kayſerl. vnd Koͤnigl. Mapeftdt auch / 
vnd dem heyl. Reich vnd ſonſt Niemandt in allen Tuͤrggen / vnd anderen ee 

und Auflagen contribuiert/ond nod» / bafi alles nun aber hierdurch Ewer Kayſerl. Mayefl 
de Löblihen SRad)fbommen / Roͤmiſchen Kayſeren und Königen / wie auch bem heyll 
eich zu nit Flainet Schmelerung / vnd Verweiß entzogen / ja toür müeffen mit Wahrs 
heit fagen / Vnß enb ben Vnſeren halber / bey fovillen hochen Anlagen und obgebórter der 
—— Ambtleuthen vnaufhoͤrlichen Gewalt / vnb verdoͤrblichen Zufaß fuͤrohin nit 
mehr träglich / — noch erſchwinglich fein rourde / follten rohe Vnß bann; ja ballt eff 
ben euſſerſten (all des Burgamifchen beharrlichen Voriſchreitens / Ires vnrechtmaͤßigen Ges 
walts / in einge erlaubte rechtmeßige / oder fonft zimbliche nothgeteangte defenfion, Da es 
feich mit Hilff der See u die anf off en Fahl veermóg der Reichs und Crayß⸗Ab⸗ 
Kine Benftandt zuelaiften aea beſcheche / einlaffen oder auch babin betrangt werden 
wollen / Daß were wider Vnſer aller Gemuͤth vnd Willen, und mohl zuerbarmen 7 ja ſchmerz⸗ 
lich zu hören / bietocill wür doch bißher anders nichts gefuecbt / begehrt und gemüntfcht/ auch 
noch nit anderft begehren / bann daß tür bey dem’ maß Emer Kapferl. Mayeſtaͤt ond derſel⸗ 
bigen geliebten Heren Vattern Kayſer Maximiliani , Löblichifter Gedechtnuß / außgangner 
Commiffion , oder aber Doch zum wenigften / bey hieuor angebottnem/ vnd hiemit wider er⸗ 
bollenbem ordentlichen Weeg rechtens / jedoch hierzreifchen vnentſezt deß Vnſern / bleiben 
möchten Phünden auch wohl gedenckhen wie beſchwehrlich » und Verderbliches / nit allein 
Vnß vnb ber Vnſern / alf Diehierduccheben den Reſt Ires Vermögens dar ſezen müften/ 
fonder auch ben Senigen die Vnß / alf vorfteet / derwegen Hilf zu laiften ſchuldig tvereng 
auch zu waß mehreren Weitterung ( welches Doch Die Burgawiſche Ambtleuth twenig erwo⸗ 
gen) es gerathen möchte, ba Vnß doch auch fehmerslich ja vntraͤglich / und enerlifenlichr. 
der Burgamifchen Betrangnuß vnd Gewalt alfo mit Vnſer vnd der Vnſeren Berlurft has 
bender (Srepbaiten; bet s und Gerechtigfhaiten alfo lenger zuezufechen / vnb unter Ihren 
vnrechtmaͤßigen Gewalt und 9yod) ziechen zu laffen. 
Dem allem nad) / und Dieweill bifem Vnſerm Sirgeben in Wahrheit alfo / ja, voie wuͤr 
mit € Ottber höchften Wahrheit bezeuͤgen / vnd Vnß Ewer Mapefidt tratoen und glauben 
follen / befhümmerlicher / verderblicher / und beſchwehrlicher obgelegen dann wuͤr Vnſer / 
enb ber Vnſern halben wohl fchreiben/ vnd erzehlen khuͤnden / fo gelangt und ift an Croce 
Kavferl. Mayeftdt 2c. Vnſer allerunterthänigft s vnd eufferft betrangtes flehenlich Anrueffeny 
Bitten und Begehren / die möllen bie Groͤſſe und Wichtigfhait diſer Sachen / bie auch nif 
allein Vnß ; eno Vnſere arme Leuth / fonder auch hieuor erzelten / nb an ihme felbs offen« 
baren Vrſachen nunmehr Ewer Kapferl. Mayeſtaͤt und deß hepl. Reichs ſelbs reputatioa, 
Schmehlerung / vnd Intereffe belangt/ zu milten Kapferl. Gnaden füchren / bie hierauf flt 
ice Gefahr, und Weiterungen notbroenbig errwögen / vnd — daß wuͤr durch die 
urgawiſche Ambtleuth mit Irem vnaufhoͤrlichem vnrechtmeßigem Gewalt vnd Trutz in 
chaͤttlich ſuechente vermainte Zanbtfefferep / Die weder Die Marggraffen ju Burgaw / p 

i a 


baf 2661. Hauß Defterreich zu etvigen Zeiten nie t/ vill weniger hergebracht / de fa&o 
getrungen / fonber eintweders bey "bem Weeg außgangener Kapferl. Commiffionen oder 
. Dnferm Recht erpieten (bof wuͤr vor aller Welt Pnpattheoifchen wohl leyden mögen ) ge⸗ 
laſſen werden / indem bod) Ener Kayſerl. Mapeftdt/ fo e$ widerumb zudem Weeg hieuor⸗ 
gebener / vnd jeigt wider begehrender Kayſerl. Commiffionen gelangte Iren geliebten 
Arten, Erjherzogen Ferdinanden zu Defterreich / zu mehrer Schidlichfhait / und wenigerm 
Gehör der vnruewigen friedhehigen Ambtleuth / fonderlich aber zu ſchieinigen Bortigang 
ainer weitteren guͤettlichen Taglaiftung / ohne ſernere Verwaigerung und vngeenbert. Deren 
hieuor hierzue gebrauchter ehrlicher Leuth vnd Nachgeſezten / (alß Die nunmehro durch Ir lang⸗ 
wirige Miehe / vnb getrewen Fleiß Gelegenheit diſer ganzen Sach vernuͤnfftigklich erlernet / 
vnb ohne merkhlichen Vncoſten / und beſchwerlichen Verzug nit verfegt werden khunden noch 
ſollen ) mit vetterlichen vnd ſonſt wuͤrcklichen Gnaden zu weiſen / vnd ju vermoͤgen wiſſen. 
Wolte dann vor⸗ vnd Hochgedachtes Deren Erzherzogen Gnaden vnd uͤrſtl. Durchl. 
geliebter fein; den Weeg rechtlichen Auftrags zu geen und sue erwoͤhlen / der ift Vnß / wie 
tür bieuor mehrmahlen gehört, vnangefechen/ daß wuͤr Srer Gnaden vnd Sürfil. Durch, 
ju Ehren vnd vmb mehrers Glimpfen willen den güettlichen Vergleich am kiebften gern 
Ike mollten / auch nit zugegeny vnb daß nit allein vor den hieuorigen hierzu eerorbneten 
apferlichen Commiflarien/ fonder vor meniglid) C3npartbepiftbem und Ehrliebendem/ als 
kein bafi hierztoifchen auf ein oder ben anderen Weeg alle Thettlichkheit der Bur wiſchen 
abgeſtellt / wuͤr vnd bie Vnſern bey Vnſeren habenden Grepbeiten / altem Herkhoniben / 
n. vnb Gerechtigkheiten ruewig gelaſſen / vnb alfo diſes rechtlichen oder güettlichen Auß⸗ 
beeder Thayll — vnd Gerechtigkheiten vnuergriffenlich erwarttet / alle Weiterung 
perhuͤetet vnb Vuß / alß den Betrangten ainmahl gue Ruehe / vnd wuͤrckhlichem Auftrag 
* Sachen geholffen werde / inmaſſen bann Ewer Kapferl. Mayeftde Irem obgelegenem 
ayferlihem Ambt / vnb gegebenem Gewaldt / aud) Notturfft und Bilichfhait Der as 
chen wi ohne Zweifel nit onterlaffen werden / wie —— in diſem Vnſerm / vnd 
der Vnſeren hoͤchſſen Bekhuͤmmernuß / vnd Obligen er allerunterthenigſt Vertrawen / 
g vnd Zueflucht flehet / daß ſeyn vmb Ewer Kayſerl. Mayeſtaͤt toür hoͤchſtens Vn⸗ 
Vermoͤgens allerunterthenigſt ono gehorſamblich zu verdienen beraith 


Ewer Roͤm. Kayſerl. Nayeftätt 


Allerunterthenigſt gehorſambſte 
Die Beguͤettete vnd Inſaſſen ber Marggraff⸗ 
ſchafft Burgaw. 
—— 
Num. XXV. 


Der Innſaͤſſen rb Beguͤetteten vnterthaͤnigſter Bericht 
an deß heyl. Reichs Churfuͤrſten / die Burgawiſche Diffe- 
| rentien betreffenbt de Anno 1 576. 


Ochwuͤrdigiſt / Durchlelchtigift, und Hochgebohrn / Gnaͤdigſte Herren. Wiewohl 

Ewer Cburfürfil. Gnaden wuͤr mit nachfolgendem Anbringen in Vnterthenigkheit 

en verſchont / alf Die mit anderen hochwichtigen deliberationen Vnſers gemainen 

Vatterlands ſchwaͤren Obligens beladen ſind / jedoch / dieweill Die nachfolgende 

Haͤndel dermaſſen beſchaffen | bafi dem heyl. Reich / vnd Löblichen Schtodbifchen —* 

daran von deß Gemainen / wie auch Vnß ſelbſt von Vnſers ſondern Iatereffe wegen / mercte 

bh vill gelegen ift / fo bitten wuͤt Vnß zu Pbeinem Ynguetten oder in Vngnaden nadyfolgenbt 

oet Stacgarafen u 28 feindt gleichtwohl dem Hochloͤblichen Hauß «fl 

arggraften zu Burgaw feindt gleichwohl dem ichen f rrei 

alß Fuͤrſten lang über Mentſchen Gedechtnuß verwandt geweſen / vnb zu Der — 

ſchafft hatten / wie Landtkhuͤndig / allein bie vier Fleckhen Burgam Guͤntzburg / Hochen⸗ 

tang vnd pac) in Erbhuldigung gehört / darbey es auch je onbje gelaffen wordten / 

dergeſtalt / ob pre bit hoche Oberfbeit derfelben Marggraffii auffer difer 4. Fleckhen 

vill toeiter erſtreckht Daß doch fbein Marggraffzu Burgam niemahlen auffer. der Hochen 

fonft einige weitere Obrigkheit und Superiorität über Vnſere Leuth und Güetter / noch vill we⸗ 

niger über Rh — erfonen pratendiert; oder gehabt / jedoch / alf vor verfchienen Jahren 

die Marograffſchafft wider vom Stift Augfpurgs der Sie ob Jahren Spfanbtétveig [^ 

; abt/ 


t; zu Handen des Oeſterreich geloͤſt worden / vnb: m haben bie Bur⸗ 
M Ambtleuth alkbald.a fr einer Landtsfürftlichen Superioritdt ober Vn⸗ 
ere arme £eutb onb Guͤetter ju rüchmen, und anzumaſſen / und Det Durchl. mit 

ten engcgrünbeten Berichten fo vill eingebilbet; bafi Sie ihnen geftattet/ ſolche ohne allen, 
Gueg, vnb Grund angemaßte Oberkheit mit bet S batt ing Werck zu richten, obnange " 
da die ürftl. Durchl. felbft waift / vnd in Ihren Schriften befhennen müffen / bap. wuͤr 
Slider deß Reichs kheinem Marggeaffen nie gehuldiget/ ober verpflicht geweſen / vub in 
Pbeine Defterreichifche Landtſchafften nie eingespgen, Daß aud) fbein Erbhuldigung nie an; 
Wnß begebrettoorbten ſeye voie Dann Landtkhuͤndig / notorium, vnb tvabt ijt / baf nit allein, 
wuͤr ; fondern aud) alle Vnſere Vnterthanen / in der Marggraffich rgato hochen, 
Dbrigfheit gefeffen; kheinem —— nie khein ‘Pflicht getban/ oder zu thun ſchuldig / 
vill weniger feint wuͤr oder Sie dem Marggraffen zu Burgaw in. wenigſten — Raiß⸗ 
bat; Sieurbar / Dienſtbar / Gerichtbar / oder Pottmeßig geroefen / pates tvür haben ob; 
Mentfchen Gedechtnus jest erzehlte Ober » und Herrlichfheit über ve Leuth vnd 
Güetter felbfl ruewiglich erfeffen / inngehabt / hergebracht / vnd Buß feint alle Vnſere Winters 
thanen mit Erbpflichten gelobt / und geſchwohren / Vnß Coteurbar / Raißbar  Dienftbary 
Gerichtbar / Zuͤnßbar / Guͤltbar / Potimeßig / oi curi vnb Holdzu fen; bannenfero. 
ey tolit auch von folchen Buferen Güetteren und Vnterthanen je vnb alliegen zudem. 
vl. Reich / nb Löblichen Schwaͤbiſchen Craiß / fo vill onter Q3nf Stende deß Reichs findy . 
toir aber bie vom freyen Schwaͤbiſchen Adel ju der gemainen Schtedbifchen Nitte 
contribuiert; vnd noch/ allein hat e8 ju Burgam ain Landtgericht gehabt / der Marggrafts 
fehafft gehörig auf welchem die Ambtleuth die übel angemaßte Landtsfürflliche Superiorit 
u fundieren vermainen / I» «8 doch khein fold) Kayferliches Landtgericht nod) Dermaffen qua- 
Einciert Decfbomben efegt oder befreyt iſt / Daß e$ über Die Ständt, enb Freyen vom Adel 
jemablen zu richten gehabt / vnd gefezt / daß es gleich authoritate, qualitate, & Privilegiis Dem 
Kavferl. Hoffgericht zu Rottweill oder bem Kapferlichen Landtgericht in Schwaben gleich 
und exzquiert were / fo bett e8 Doch Feine andere toeber nur Concurrentem Jurisdictionem ir 
denen Sachen allein / welche Contentiofa Jurisdictione expediert werden / alfo. bafi /. wann 
wuͤr eben in benfelben Sachen pr=ventione praoccupiett/ fo betten bie vom Landgericht eben 
fo wenig dazu zu fprecben alf Sie über Die jue etfbennen baben; welche rider diſe / und Ders 
gleichen Landgericht von Roͤmiſch Kayſeren / vnd Königen privilegiett / inmaffen wür alle (als. 
chergeftalt 28bl, und über Mentfchen Gedechtnuß befcept geweſen / ono noch find / fambt dem / 
daß fheinvernünfftiger der Recht / onb duff in teutfchen Landen erfahrner Mann nimmer⸗ 
mehr glauben / oder halten khan und würdet, baf jemandt ein Landisfuͤrſt ner oder fein 
fbunbt über feutb und Güetter/ deren Herrfchafften dem hepl. Reich ohne Mittel unters 
worffen / und Steurbar/ enb deren DBnterthanen auch Ihme niefbein Erbhuldigung ges 
ſchwohren / oder zu ſchwoͤhren fehuldig m find’ zu geſchweigen / daß «8 Dif Orths auch 
gegen der Marggraffſchafft Burgam fondere Contradt , Confirmationes, nb reyheiten 
bat / welche der Burgawiſchen Ambileuth angemafler Landtsfuͤrſtlichen Oberkheit auß⸗ 
fructbenlid) zuwider vnd abbruͤchig find welches alles nicht Vnß vnbillich verurſacht / Vnß 
berüchrter Ambtleuth vnbefuegtem Vorhaben / vno newerlichen Beginnen ſtattlich zu oppo- 
dieren / daſſelb beharrlich zu widerſprechen. Vnd wuͤr haben aud) noch bey lebzeiten weylundt 
Kayſer Ferdinandi hochloͤblichiſter Gedechtnuß Vnſere Beſchwerden vnterthenigſt geclagt / 
vnd aiß die Fridliebenden vmb Commiffion zu güttlicher ‚Dinlegung derofelben angelangty. 
weill mann aber ein geitber angefangen / wider die (Sürfil. Durchl. Fbein Commiffion bann mit. 
berfelben vorgebenden ng gue erfhennen / bat fid) unter folchem Sybrer Mayeſtaͤt 
Tobtfahl / nb bif fid) Ir Gürfil. Durchl. erclaͤrt daß Sie ſolche Vnterhandlung mit feiner. 
Maaß leiden wollen, begeben / daß roür nach erfterer Supplication , bie roür Diftt.Commiffioa: 
halber der Kayſerl. Mayeftät im S4ten Fahr überraichen laffen / erſt im Februario bif lauffen« 
ben 7sten Jahrs Die Gelegenheit erlangt ; daß der Hochwürdig / aud) Durchl. Hochgebohra. 
ne Fuͤtſt vnd Herr Here Martin / Bifchoffe gu Ayſtett ond Herr Georg Friderich Marge 
graffe zu Brandenburg 1c. alf verordnete Kayferliche Commiffarij , Dife Commiffion ing 
Werck gerichtet die Fuͤrſtliche Durchl. auch Ire anfehnliche verftändige Gangler/onb Raͤthe / 
vom Adel und Gelehrte Darzu fubdelegiert welche beede Parthien ber ganzer Wochen 
lang fhrifftlich vnd mündlich gehört, vnb in derſelben Zeit bill media zu güettliher Verglei⸗ 
dung mit Bleiß eno Ernſt bed en/ vnd verfuecbt / «8 ifl aber der Burgawiſchen 
Simbtleutb Onglimpfichen vnd vnſchidlichen Begehrens wei alles ohne Sar abgangen / 
wie Ewer Churfürfil. Gnaden ab neben ligender Copia, Vnſerer der Kayſerl. Mayeſtaͤt bets 
wegen gethaner allerunterthenigſten Erinnerung / vnd fernere Supplication gnaͤdigſi zuuer⸗ 
nemmen; dardurch tür bann auch bewegt / nb verurſacht wordten fent; / Vnß dahin zu 
entfchlieffen / vnd gu erclaͤren / daß wuͤr nunmehro / dieweill Vnß je khein Schidlichkheit fuͤr⸗ 
fragen will, bedacht find / vnb fein muͤſſen / Vnß wider diſer onruetigen Ambtleuth fet» 
neren Gewalt und Thaͤttlichkheit / da Sie ſolche ls 1 ju heben von neuem aafiengen/ " 
vnter⸗ 


enterftünben / mit erlaubter gebührender Defenfion pd welches Pnſers Verhoffen 
weder bie Kayſerl. Mayeſtaͤt / noch auch Ewer Churfürftl. Gnaden Vnß kuͤnden / oder wer⸗ 
ben übel / vnd zu Vnguettem deuten / dieweill wuͤr ſolches zu thuen wider Vnſern Willen ges 
trungen / vnd auch von cot wegen fhuldig / Damit tür anderft bem hepl. Reich / vnb 
Loͤblichen Schwäbifchen Crayß / denn auch den Zenigen / von denen wuͤr Lehen tragen ver⸗ 
wandt vnd zugethan find. 

Wann tvür aber nochmahlen nichts liebers voiffen / vnd beförberen helfen mollteny 
Dann daß mit der Fürftl. Durchl. wür diß Orths auf eine gewiſe beftdndige Map in Guettem 
verglichen fein; auch aller thaͤtlicher Weitterung gefichert / und entladen bleiben möchten 
tnb weder Vnß ſelbſt / nod) auf oen Sob! der Noth dem Löblichen Schwaͤbiſchen Grapfi/ der 
diſe Sach Sees hochen latereſſe halber für ein gemaine Reichs⸗ und Crayß⸗Sache laͤngſt ex 
fbant hat beunruemeigen bdrfften / fe haben Ewer Churfürftl. Gnaden wuͤr bif alles auf 
paf Kürzeftentveckhen / eno lagen wollen / gang fleifig in —— bittendte / Sie 
geruehen bey der Kayſerlichen Mayeſlaͤt / vnd Hochgedachter Fuͤrſtlichen Durchl. bife Sachen 
dahin zu dirigieren / Daß mann in diſet Vnſerer Landts⸗Arth gegen einander ruewig bleiben 
khoͤnne / bann wie wuͤr ócbentlidoen rechtlichen Außtrags/ vnd kheines Fuͤrkhommens vor 
einichen Vnpartheyiſchen nie Abfcheuchens getragen; aud) Vnſers Thaills aufbeeder Par⸗ 
theyen zu Thonauwoͤrit eingefhommene Schriften die Sapferlidbe Mayeſtaͤt auch Ewer 
€burfürfil. Gnaden / vnd ein jeden Ehrliebenden zum Richter diſer Sach wohl leiden / vnd 
gern wiffen möchten, daß Ewer Gburfürftl. &naben die Relation Hochgedachter Fuͤrſten / 
alß Kavferlichen Commiffarien — ſechen / vnb leſen folten/ alfo / wann wuͤr 
in diſen vnttaͤglichen Beſchwerden nit khuͤnden entladen werden / muͤſſen wuͤr wider Vnſeren 
Willen die a Handthabung gebrauchen ; welches Emer Ehurfürftl, Gnaden 
mit dee Kanferlichen Mayeftät gndbigftem Zuthuen ohn Zweifel zu verhüeten gndbigfl werden 

enaigt fein. Denfelben thun wuͤr Vnß zu Gnaden in SOntertbenigfbeit befelchen. 
atum &c. in Anno 1576. 





CS 
Num. XXVI. 


egre vor denen Berordneten zum Engen Außſchuß 


an die Burgawifche HHrn. Beambte / deren newerliche Gewalt 
thaͤttigkeiten betreffend. de dato Augfpurg ben z2ten Martij 


Anno 1580. 


een Dienſt vnb Grueß beuor. — Wohlgebohrner lieber Herr / und Freundt / auch 
Ehrnvöfter lieber Rentmaifter. Wuͤr befünden / daß Ir Euch ein Zeit hero wider 

Vnſere Voͤgt / vnd Vnterhanen in der Marggraffſchafft Burgam an mehr Ortheny 

auch wider etliche der Innſaͤſſen Haab und Güether aines folchen enbillicben / vnd 

lichen Gewalts je länger je mehr anmaſt / daß gemaine Innfällen Darauf nit anberft 
ſchlieſſen khoͤnnen / weder Ir feith Vorhabens / über der Innſaͤſſen Güerher und Vnter⸗ 
fbanen ein onbefuegte Landtsfürjtliche Superioritdt einzuefuͤhren und dardurch der Innſaͤſſen 
aller Ihrer wohl hergebrachter Freyheiten / ber «oub Gerechtigkheiten jue entfegen/ vnan⸗ 
geſehen / daß Ir jegt villmahlen Dr, vnd freundlich erfuccht / enb gebetten auch er« 
mant fet; ain enuecgriffenen Stilljtandt in allen Sdblen sue halten, bif bie lengſt bewilliget / 
und burd) Gottes Gewalt bifhero verhinderte gücttlid)e C3nterbanblung gepflegen werde / 
bann waß Euch ein Zeithero in etlichen Zählen wider deß Kapferlichen Cammergerichts aus⸗ 
egangne Inhibitiones vnd Procefs , Dann onter bem Schein eines nichtigen Procels miber Def 
Seen Probſts zu St. MA Vnterthanen / enb Guͤether / Item mit angemafter Beſieuͤ⸗ 
zung der Gaiſilichen / vnd Befaͤnckhnuß etlicher der Innſaͤſſen Voͤgt vnb Ambileuth / von 
proci iger; vnd lauther burgerlicher Sachen wegen / auch in ander vill vnzimbliche 
g onterftanden / waß Gewalt Ze darüber fürgenomben / volljochen / verthedingt/ 

vnb noch täglich vollsiechen / vnd comminiren / folches ifi euch bag toiffent / weder daß 
es Erzehlens bebür(fte / toür woͤllen geſchweigen / waß onmefigen groffen Vnkhoſten Zr auf 
Die armen Gefangenen treiben laſt / bie Se fencklich Fa vnd mit folchen — Ge⸗ 
richtskhoͤſten und Der Richter / auch anderen vngebuͤhrlichen Zoͤhrungen zuebeſchwehren ges 
—— daß ein jeder armer Mann darob verderben mueß / dieweill wuͤr aber jhe der lengſt 
illigten / vnd verglichenen guͤettlichen Vnterhandlung gern erwarthen / vnd derſelben den 

nit gern Arge onträgliche Sachen fürgebamet / vnd abgeftrickht wiffen wolten / 

fo erſuechen wuͤr Euch nodymablen hiemit in Namen gemainer Synnfdifen gang fleifig / Ir 
tvolt Doch Difen ——— vnvergriffenen —— vnd dardurch bey allermen⸗ 
viglid) erſcheinen la erderbung der arma deuth / auch mit 
ety 


| va cud) mit Gewalt / vnd 


Verdruckhung beto vom Adel, vnb anderer Reichs⸗Staͤnd Freyheiten / und Gerech⸗ 
tigFbeiten nit wohl fepe; Daß ſeint wuͤr neben der Billichfhait gue verdienen willig. — Datura 
Augfpurg den 22tem Mart. Anno go. 


Num. XXVII. 


EXTRACT 


Vnterthaͤnigſten Berichts an dep heyligen Reichs⸗Chur⸗ 
fürften von denen Innfällen und Begüetteten der Marggraff⸗ 
à ſchafft Burgam de Anno 1582. 


O ift Vnß folchen Laſt fenger gue tragen’ ober jue diffimulieten vnmuͤglich / ſonder 

effen Ewer Gnaden / Hochwuͤrden und Churfuͤrſtl. Gnaden tanquam Patribus Pa- 

triz, Denen obligt / Rempublicam, & Reipublicæ tranquillitatem , atque falutern ſartann 

teCtam su confervieren/ tei mà fürbringen / und onterthänigft klagen daß Vnſere 

arme Leuth / Vnſere Diener / vnd Angehörige rider alt Herfhomben / vnd Vnſere Frey⸗ 
heiten von gedachten Ambtleuthen taͤglich vergwaͤltiget / vnd will darzue über Vnß vnd bie 
Mi ee in der ——— Bur gaw ein Landtsfuͤrſtliche Superioritdt mit Gewalt eins 
gefuͤhret werden / die daß Hauß Oeſterreich vill weniger dero Vorfahrer / die Marggraffen 
zu Burgaw / der Orthen nie pu fid) deren hieuor mit ber. Thatt nie angemaft; und ba 
es etwa allein mit Worthen befchechen / ſolches je; nb allweegen auf fatem guetter 
Erundt rechtmeßig widerſprochen wordten / darumb daß weder wuͤr nod) Vnſere Vn⸗ 


terthanen kheinem Marggraffen zue Burgaw it Ewigk beit nie einiche Erbhuldi * woh⸗ 





ten / gethan / noch zuethuen ſchuldig geweſen / wuͤr ſeyen auch mit den Vnſere ienſt⸗ 
bar / Raißbar / Vogtbar / Bottmeßig / Gerichtbar / oder Steuͤrbar geweſen / dannenhero 
bat mann aud) Vnß / vnd bie Vnſeren auf Die Oeſterreichiſche Landttaͤg nie erforderet / vill 
weniger ſeint wuͤr erſchinen / ſonderen baben-mit Vnſeren Leuthen / vnd Guͤetheren je, vnd 
allwegen ob etlich hundert Yahren allein zum heylligen Reich / vnd Dem Schwaͤbiſchen 
Crayß / auch der freyen Schwaͤbiſchen Ritterſchafft gehoͤrt vnb contribuiert / vnd ſeint dem 
heylligen Reich auch Der Kayſerlichen Majeſtaͤt alwegen ohne Mittel vnterworffen geweſen / 
vnd noch / vnd haben darzue von Alters diſe Freyheiten Loͤbl. hergebracht / daß die Marg⸗ 
graffihafft Burgaw über die Vnſeren durchauß in feinen burgerlichen / noch aud) in einigen 
malehzifchen Faͤllen / Sie treffen bann daß menfchlich Leben an / weder jue richten noch jue 
bieffen / fonder Sie hat allein bie vier bocben Wendel / wie mann nennt’ alf Mordt / 
Brandt / Diebſtall / vnd Nothzwang / aber Dod) diefelben nichts ex officio que handlen / 
fonder nut mit Gericht onb Rechten gue richten / vnd zue procedieren/ welches alles vnwider⸗ 
freiblich gue erfhennen gibt daß ſich Die (ürfil, Durchl. eno Ire Ambtleuth einer fanbtéfürfil 
Dberkheit über die COnferen vnb Vnß mit feinem Fueg / oder Grundt anmaffen khuͤnden / 
oder follen / nichts beflotveniger aber fahren bie Ambtleuth immer mit Seen Gwaltthatten 
E | nennen; rüemen/ vnb ja&ieren in allen Iren Handlungen 9nb miffiven. Sr Fürfll, 
utl. ein Landtsfürften uͤber Vnſere Guͤether und Vnterthanen / truckhen Ire Cada 
mit taͤglichem Gewalt hinauß / damit Sie Syr einmabl vnterſtanden intent erhalten / au 
bif Orths deß Reichs Superioritdt gar extinguiren möchten. So laſſen Sie von Ihren Bu 
—— Gericht khein appellation ad Cameram zue / Sie nemmen kheine Cammergerichts 
roceſs oder Mandata weither any noch vill weniger leiſten Sie denſelben ainiche parition, ſon⸗ 
deren e niei olche Proceß , betröen-die Notarien/ onb Cammerbotten / haben 2 
derfelben hieuor verſtrickht onb khommen gegen Vnß / vnd zueforderift bem beplligen Rei 
in bift Anmaffung / daß Sie über bengelegten Proceß erſt bey zwen Monatten zuegefahren® 
fint; Ir nichtige Vrthl in Contemptum Imperij & fuprema Juftitiz mit öffentlichen Ge⸗ 
walt sut exequieren / (0 bald Inen Vnſer ad Cameram interponierter appellation halben er» 
fangte Citation, ‚und Compulforiales infinuirt wordten D Welches jbe Ewer Gnaden 
a ae foh. Gnaden billich sue Gemuͤth / vnd zeitlichen Bedenckhen zus? 
ren Brfach haben. 

Yun erzehlen wuͤr aber bife Ding nit principaliter ia eum finem, daß wür Ewer Gha⸗ 
den Hochwuͤrden enb Ehurfürtl. Gnaden mit Aufführung der Haubt-Spenn ue befchtvehs. 
ren / oder zue moleftieren / ober die Reichs. Sachen Damit auffuebalten gedenckhen / ſonde⸗ 
ren volt erinneren allein Ewer Gnaden Hochwuͤrden und Churfuͤrſtl. Gnaden diſer vntraͤg⸗ 
lichen Beſchwerden darumb / daß Sie wiſſen / wie mann uͤber 20. Jahr her mit Vnß ge⸗ 
fahren iſt / vnd Daß wuͤr weder que leidlicher ——— noch vill weniger der aaa 

il ri 


fen Deflerreichifchen Privilegien halber zum rechten / nb. rechtlichen Auftrag Fommen Phüns 
den/ —* ^d Emer Gnaden Hochwurden vnd Ehurfürftl. Gnaben Vnß pro authoritate 
fui muneris bit gnedigft vnd bülfflicb Hande fo weith bictten af wuͤr bie irit. Durchl. 
uc ordentlichen Rechten fo weit mechtig / vnd daß bie Weeg gefunden werden / dardurch den 
btltutben Fre ſchnelle Handlungen wider 23nf/ vnd Die mien durch ein eneergrife 

P Stillftand inhibiert; oder gemiltert werdten Dann ba deren heins Weegs eruolgt / 
leiben die Bnßrige gum hechflen betrangt/ vnd bringen diefelben fambt Vnß dahin / bafi wuͤr 
der Kauferlichen Mayeſiaͤt / und dem heyligen Reich fo lang / bif teür diſer Beſchwerden 
durch Dergleichung oder vecbtlicben Auftrag erlediget werden’ khein Contribution oder 
Hülff weder gue bewilligen / oder Diefelben gue erſchwingen / noch vill weniger jue vertröften 
wiffen/ fambt dem / daß würdarfür bey Q3nf halten, wann würbißhero dem Hauß Defters 
reich wider ben Erbfeündt onterthenigite ftattliche Hilff bewilligen / vnb laiften helffen / fo folle 
Bnß billich fo vill Schuß ent gedeyhen / daß roür bey nei bep Recht’ vno 
rechtlichen 9tuftrag / fonderlich aber bey bem —2 — Reeich / deſſen Superioritdt / vnd uns 
vermitlten Berwandtnuß erhalten / vnd nit dermaſſen / wie Die rei bifihero unterfians 
ben; berteuckhtierden / dieweill wuͤr bann aud) nach GOtt / nb der Kapferlichen Mayes 
fidt indifen Dingen niemand / weder Gier Gnaden Hochwuͤrden vnd Churfürfll. Gnaden 
vmb Schutz / Sqhirm / vnd Handthabung anzuelangen wiſſen; So bitten wuͤr hechſtes⸗ 
auch vnterthenigſis Vleiß / Sie geruehen dahin wuͤrcklich zuegedenckhen / bafi wuͤr tva nit 
eZuͤettlicher Vergleichung / jedoch jue billichem rechtlichen Außtrag khommen / vnd wiſſen 
Aden / tie roüc folcben recbtlicben Außtrag wider die Juͤrſil. Durchl. fuͤnden / vnd ſuechen 
folien/ vnd mögen, s wird Ewer Gnaden Hochmürden vnd Cburfürfi. Gnaden jue⸗ 
porberift bep bem Allmechtigen jue reichem Seegen aller Wohlſarth / vnd bann bey allen Fuͤr⸗ 
n enp Ständen def Reichs jue einem ſondern Ruhm raichen / tout ſeint Euch daſſelb dienſt⸗ 

lo; vnb entertbenig gue verdienen willig / Vnß denſelben zu Gnaden beuelchendt 


Ewer Gnaden Hochwuͤrden vnd 
Churfuͤrſtl. Durchl. 


Dienſtwilliger auch vnterthenigſte 
Der Biſchoff vnd Stifft Augſpurg / bit Reichs⸗ 
ee Kayſersheimb / Eldyingen / Aur⸗ 
perg / Rockhenburg / vnd Wettenhaufen/ 
Die Freyen von Adel / nb beede Statt Augs 
fpurgond Vlm. ' 


7:2 20. * 








à Num. XXVIII. | 
Bedenden — 


Deß Heyligen Reichs Churfuͤrſten an Seine Kayſerliche 
Mayeſtaͤtec. über die Innſaͤßiſche Beſchwerden beſchloſſen auf 
bem Reichstag zu Augſpurg den ıgten Aug. Anno 1582. 


Er Roͤmiſch Kapferlichen Mayeſtaͤt ze. Vnſerem allergndbigflen Herrn / übergeben 
iemit bie anmefenden Churfürften / vnb bet abmwefenden Raͤch in aller Vnterthenig⸗ 
heit, waß etliche deß beplligen Reiche Ständt in Det Marggraffſchafft Burgam 

Gefeſſne / vnd Beguͤetteie von megen per jenigen Beſchwernuſſen / jo Inen von den 
foueniten Beambten begegnet / an Sie fupplicierend gelangen laffen. 
Wann dann foldye geclagte Beſchwerden nit allein allhie / fonder auch zuuor den Chur⸗ 
fürften deß heyl. Reiche fo mündlich fo fchrifftlich fürfbommen / vnd Dannocht fo vill das 
tau befünden, daß es lefilich bep bem bepl. Reich ein fefyam Anfechen geroünnen molt / in 
dichen geclagten Beſchwernuſſen / ba man fich zuer Guͤette ond Recht erbietten tbuet / fbein 
tt zufünden / vnd derowegen ba Denfeben Durch ordentliche billiche Mittel nit gebolffen/ a 
ie anmwefende C urfürften / vnb derabmefenden Räth die Supplicanten nit verdenckhen khoͤn⸗ 
€ warumb Sie Beſchwehrnuß tragen/ Irer Guͤetter halber, fo in obgedachter Fa 
: grafffcha 


affſchafft Burgaw gelegen / vnd mit angegogener/ Seem Bericht nach / onhergebrachter 
fanbtsfütftidher Obrigfheit beſchwerdt werden [ollm /Irer Kayſerl. Mayeſtaͤt —— 
ſuechten Kriegs» Hilfen entgegen jue gehen. 
Alß haben hechfigedachte anweſende Churfuͤrſten / unb ber abweſenden Raͤth nit vmb⸗ 
um wellen / folches alles / toic e$ Inen fürgebracht/ an Ire Kapferliche Mayeftdt in aller 
nterthenigfheit gelangen zu faffen / mit bifer allerunterthenigfter Erinnerung vnd demnach 
per apfel. Mapeftätund dem hepligen Reich daran gelegen / daß folche nit geringe Staͤndt / 
Hnd Kitterfchafft bey Irem rechten Herfhommben / Freyheiten / und Gewohnheiten erhals 
ten, Darneider geclagter maffen nit befchwerdt / vnd die jederweills gefuechte Reiche: Dilff ons 
gefchmehlert faiften mögen / mit alleronterthenigifler Bitt / Site Kapferliche Mayeſtaͤt wellen 
«8 von den antocfenben Churfürften/ und ber abtvefenben Raͤthen nit allein alf ontertbenigft 
tretobergig gemaint / allergnedigft verfichen / fonder bife Allergnedigfie Kayſerliche Vor⸗ 
«dung thuenydamit ſolche fupplicierenbe Stend aintweder in Güerte burd) Irer Kapferlichen 
apdiát allergnebigfie Verordnung bero Kapferlichen Commiffarien vergleichen / ober 
aber es wolten Ire Mapeftdt 1c. — nit zuwider ſein laſſen / auch hochgedachten 
Gwen Boͤtter / onb daß Loͤbliche Hauf Defterceich dahin vermoͤgen / In Crafft der zwiſchen 
Chur vnd Fürften auch Ständen def benligen Reichs / deſſen Mit⸗Glid Ire Fuͤrſtl. Durchl. 
auch ſeint / habender vnd verglichener Außtraͤg / ſo wohl diſer geclagten / alß auch aller ande⸗ 
zer Beſchwehrnuſſen / fo ein ober anderer Stand deß heyligen Reiche jego oder ing khuͤnfftig 
mehr haben möcht / den Ständen zu recht zu ſtehen alles dergleichen Außſchreyens / alß ob 
mann im heyl. Reich ine em nit Recht fünden khoͤnndt / zu vermeiden, vnd Die hayljambe 
Juftitiam zu befürderen Darüber Dann die anweſendte Churfürften/ vnb Der anderen Raͤth 
Irer —— Mayefidt Allergnedigfie relolution in Vnterthenigkheit gewartend fein 
woͤllen. oclufum in Senatu Electorum 18ftt Auguft. Anno 82. 
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Interventions-Schreiben 


Der Fuͤrſten / vnd Ständen deß Hochldblichen Schwaͤbi⸗ 
ſchen Crayſes an Seine Roͤmiſche Kayſerliche Mayeſtaͤtec. die Ers 


oͤrterung der Burgawiſchen differentien betreffend de dato Vlm 
ben zten Februarij Anno 1583. 


Ller ꝛc. Euer Roͤmiſch Kayferl. Mayefidt x. fein Vnſer alleruntertbenigft Dienft 
hechſtens —— vnd Vleiß bevor / Allergnedigſter Herr ras auf Vnſer 
vnd m ffen der Marggraffichafft Burgam auf nechft gue Augfpurg gehalts 
nem Rei agfürgebrachte Belchtwerdten / enb Supplication Def heplligen Siri 

Ehurfürften Ewer Kayferlichen Mayeftät he ein Bedenckhen eröffnet / daß iſt Ewer Kanfers 
lichen Php cum noch allergnedigft wohl bewiſt tnb wuͤr werden Mp vh Ener Mayeſtaͤt ec. 
habe dem Durchleuchtigften Fuͤrſten / Vnſerm Gnedigſten Deren / Erzherzogen Ferdinando 
zu Oeſterreich ac, derowegen allergnedigſt Jr Kayſerliche Mainung zugeſchriben. 

Run berichten Vnß aber die Innſaͤſſen bemelter — Burgaw / daß noch 
weder von Irer Durchl. ainige Antwort / noch von Ewer Kayſerlichen Mayeſtaͤt khein reto- 
lution erfolgt ſehe nb dieweili Sie bißhero mit der Fuͤrſten vnb Stände difes Crayß Rath 
jesten in Die 20. Syabr aintweders Die Guͤette / oder den rechtlichen Auftrag der/ zwiſchen Det 

ürftlichen Durchl. vnd Inen ſchwebender ſchwehrer Spenn / mit beharrlicher Gedult / vnd 
t e —* fhleiniger Eroͤrterung / vnd billicher Abſtellung Ihrer nunmehr uner⸗ 
träglichen Beſchwerden geſuecht / aber weder durch guͤettliche Mittel / die Sie ob dem ju Tho⸗ 
nauwoͤrth deß 7&ten Jahrs gehaltenen Vnterhandlungs⸗ Tag bewilliget / vnd angenomben / 
ba der Fürfll. Surcbl. Ambtleuth Die Vergleichung nit muetbtvillig geftürzt betten / noch vill 
weniger zu fehleinigem rechtlichem Außtrag Fhommen mögen / haben Sie der antvefenden 
Sum — abtoefenben Raͤth vnd Pottſchafften vmb duͤrſchrifft an Ewer Kayſerl. Ma⸗ 

eſtaͤt angeſuecht. 
di SRadbem wuͤr Vnß bann aufi ben hievor von 2o. Jahren her bifee Beſchwerden hals 
ber verloffnen Berathfchlagungen vnd Dandlungen mohl su erinneren gewift / nitallein waß 
Fuͤrſten ond Staͤndt Difes Crayß in bifer leng erkhanter vnd angenombener gemainer Reichs⸗ 
vnb Erayßs Sach pro intereſſe Ewer Mayefiät/ Def Reichs / vnd diſes Crayß bep weillundt 
Ewer Mapeftät geliebten Anherrn eno Vattern See Ferdinando vnd — * 

n 


hochloͤblichiſter Gedechtnus / allerunterthenigft mit groſſen langwirigen Eoften gefuechtienb 
gebetten / daß Sie auch ſollen den Innſaͤſſen allein mit Außbringung ainer Kanferlichen 
Commiffion in daß zwelfft abr zuegebracht / vnd doch mit fo fangteiriger Geduld ; vnb 
groſſem Vncoſten noch fehier Fhein preparation zu erroünt(ctem 9luftrag / zu Spr ju 
einer gleichmeßigen billichen Erörterung erlangt wordten / Dabergegen See Durcht. Burs 
gawiſche 9Imbtleutl wider die Annfäffen ein Nerwerung vnd Beſchwerdt über die ander ers 
Tee ben; und mit Gewalt / auch der Synnfáffen armen Vnterthanen bódfiem Schaden 
durchtruckhen / onuerhindert waß dagegen Gebührlichs und Mechtmefiges nefehriben / bes 
tibt / gebotten / przcipiert und etwa aud) mit Pt oft Contradiction fürgenomben wordteny 
dermegen Siedie Innſaͤſſen auch lauter Vuß jet offtangaigt baben / bafi ie zuuor / vnb 
eb bifen Beſchwerden abgeholffen werde / heine Contributiones mit Ihren / Durch bie lange 
wirige Spenn erarmbten Vnterthanen zu erfchwingen wiſſen; So haben wür nit khuͤnden 
vmbgehen ; Ewer Kapferliche —* t diſer Ding alleruntertbenigft zue erinneren / in 
Samen der Fuͤrſten vnd Stend diſes Crayß allergehorſambſt bittenb / woͤllen die Sa⸗ 
den mit Kayſerlichen Gnaden dahin richten / vnd anordnen / bafi 88 rſil. Durchl. diſen 
nunmehr (o langwirigen Beſchwerdten durch leidenliche billiche Vergleichungen abhelfe 
fen zu laſſen / ober doch fid mit ben Innſaͤſſen aimes rechtlichen vnpartheyiſchen Außtrags zu 
vergleichen / fich lenger Ehein Bedeñckhen / Beſchwernus / oder Aufjug abroenben zu Taffeny’ 
Damit Ewer Kanferl. Mayeſtaͤt bifcé villfältigen Anlauffs/ wuͤr aber difes von Der an ſen 
wegen verdrießlichen Handls doch einiſt erledigt wurden / vnd Sie bie Innſaͤſſen fid) gesen 
Ewer Kayſerl. Mayefldterzaigten allergnedigfien Schubs vnb Yefürderung zu der Bi⸗ 
lichfheit vnd Juftitien gue beruemen haben / daß funt mür mit Inen alleruntertbeniatien 
Vleiß zuverdienenwillig. Vnd tbuen Ever Mayeſtaͤt ju. Scapferlicben Gnaden die Fürs 
fien vnb Ständ difes Crayß allerunterthenigft befelchen. Datum Ylm den 7ten Februarij 


Anno 83, 


Ewer Kom, Kayſerl. Mayeſtaͤt 


Allerunterthenigſte gehotſambſte 
Die anweſenden Staͤnd / vnd der abweſenden 
Pi TN Pottfchafften deß Löbl. Schwaͤb. 
rayſes. 


ER ERSTE TEE seteteleteletelololetetet to teteleltolettol 
Num. XXX. 


Specification der jenigen Perfonen / fo im Monat De - 


cemb. bey der güetlichen Bnterhandlung zu Donauwörth 
. ; er(dyinen. | 
€. Fuͤrſtl. Ginaben Hr. Heinrich Adminiftrator des hochen Maifterthumbs in Preufs 
fen; Maifter teutfchen Ordens in teutfch / und welfchen Landen, alf erbettener Ob- 
. mann fambt bero. HHrn. Raͤthen / alf Jen. Wolperten von Schwalbach’ Land⸗ 
Commenthuren zu Ellingen, Hr. Johann von Hoͤrd Commenthuren zu Kapfenburg/ D Tho⸗ 
mas Maprhoffer Cantzlern / D. Lienharden Kirchhaimer / D. Albrecht Faber / Syobann 
Stoͤr / vno Valentin Conrad beeden Secretarien. 


Defterreichifehe HHrn. Zueſaͤtz. 

Haug Vogt von Summerau zu Prafperg / Fürfll. Kemptiſcher Erb⸗Marchall &c. 
Theodorus Peiffer / Fuͤrſil. i 5 tb / Georg Jonas Fürfil. nd | 
iu Gt. Fc bes Yen uM " M MeL mM Mr 

d Innfäßifche HHrn. Zueſaͤtz. 
zn Ludwig von Seinshaim sue hochen Kottenhaim / und Seehauß der Roͤm. 
Kayſerl. Maveftdt Rath Ehriltoph Herdißhaim der Statt Wierenberg beftállter Rath / 
unb Advocat, unb Lucas Perlin Pfaͤlzſcher und Wirtendergiſcher Kath und Advocat zu 
Vlm / aud) beede der Rechten Doctores. 

Oeſterreichiſche HHrn. Raͤth / und Geſandte. 

Sebaſtian Schenck von Stauſenberg / zu Bach / Land⸗Vogt der —— 

urgau / 


Burgau / Simon Q'dn&l von Tratzb i j 
po cdi c 
rpm p / Thoma Rentz Land⸗Amman " Burgau / u 
Des Loͤbl. Schwäbifchen Grapfes HHrn. Geſandte. 
Ag Innfägifche Beyſtaͤnd. 
Von wegen des Hrn. Abbten von Kempten, 
Vlrich Degelin Gan&ler. 
Won wegen des Hrn. Marggrafen zu Baaden 


Iſt niemand erfchinen. 
Won wegen der Pralacen, 
Jacob vom Stein Vogt zu Drenhaufen. 
Von wegen ber Grafen/ und Herren, 
D. Jacob Mofer Dettingifcher Cantzler. 
ipod citius Won wegen ber Statt Eflingen. 
Freyer Ritterfchafft Beyftand. 


Herr Joachim Renner von Allmedingen. 


Der Innfäffen und Begüetteten verordnete Gewalthaber. 
Von wegen des Herrn Se zu ——— unb Dom⸗Probſtens zu 
amber 


Georg Wilhelm von Stadion zu —— Thomas Seld D. 
Von wegen eines Ehrwürdigen Dom⸗Capitls in Yugfpurg. 
D. Wilhelm Kellner Syndicus. 
Don wegen des Pralacen zu Kayſersheimb. 
D. Cbriftoph Layman Syndicus. 
Von wegen be8 Pralacen zu Elchingen. 


Vlrich Soll Secretari. 
on wegen der Nitterfchafft. 
Here Marr Fugger Freyherr / Hanß vom Stein gue Jetingen / Albrecht von Riedheimb / 
Chriſtoph Relinger zu Horgau. 
Von wegen der Statt Augſpurg. 
Herr Mathaͤus Welſer des Raths. 
Mon wegen der Statt Ulm, 


Johannes Schoͤrmayr D. und mit ihnen des Crayſes / und der Innſaͤſſen Advocaten 
D. Georg Tradl / unb D. Wernher Gutter. 
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Die entzwiſchen St. Erzfuͤrſtlichen Durchl. Erzherzogen 
Ferdinand, vnd denen Innſaͤſſen / vnd Beguͤetteten in der Marg⸗ 
graffſchafft Burgaw Anno 1587. verglichene Incerims- Mittel, 


I. Ordt ; Brandt / Todtfchlag / Diebftall / ſo über so. fl. anlaufft / follen bee. 
M Marggraffſchafft Burgaw allein / doch mit Recht / zue ſtraffen gebuͤhren / vnd 
(t nad) Der Condemnation die Straff gue milderen / aud). die Verbrecher de 
peinlichen Mechtens auß Gnaden gaͤnzlich sue erlaffen beuor (leben. ; 
2. Defigleichen foll auch daß Crimen lafz Majeftatis Kanferlicher Mayeſtaͤt onb der Margs 
grafffchafft Burgam Glaitbruch / vnd bafi £after der Vnkeuſchheit wider Die Natur, 
esfene mit Leuthen oder Vichy den Burgarifchen Beambten zu ſtraffen / oder bie 
Straff zue milderen / wie obgefeti allein jue Pw — 

2 3. OR 


3. Die hernachgefeste Gdbl aber follen ben Burgawiſchen Beambten gleichfahts zu fteaffen 
gebühren, doch ——— im Fahl Sie ſolche Faͤhl nit an feb oder Leben / fonder 
e = fitaffen wurden / daß alßdann folche Straf mit den Innſaͤſſen gethaylt wer⸗ 

en foll. 

4. Wer feinen Deren in ben Todt gibt; ober ihme wider gethane Aydtpflicht ſchedliche Vn⸗ 
treto.fhuet / die an Leib / enb Feben rechtlich malcfizifch geftrafft werden mag. 

f. Welcher tiber fein Herrſchafft Verraͤtherey üebt / vnb getriben hat, 

€. Wiffentliche Beifhung und Berrügerey an Brief und Sigel / defgleichen an Muͤntz/ 
Gold / Silber, und Edigeftein, 

7. Nothiwang an Frawen oder Jungfrawen. 

8. Inceftus, oder Bluetfchand. 

9. Ale Rauberey cum vi publica five privata. 

10. Mit ven Weiberen / oder Mannen Hochzeit halten. 

11, Ehebruch / — NE oder mehrmahlen begangen. 

12. Dererey / oder Zauberey / bit jue Schaden khommen. 

13. Entgegen ſollen die Innſaͤſſen ex maleficijs, bod) mit Recht zu ftraffen / und nad) bee 
—— pei ju UR baben. artbeg in bre Gählen gebäh 

14. Werbeßlich auftritt; foll bie $Befltaffung jeder Parthey in ihren en gebühren. 

15. Wer falfch And ſchwoͤrt / vnd falſche Zeugnuß gibt. 

16. Gelobte / vnb ungelobte Fridbruͤch. 

17. Alle, bie einander —— sue befchddigen verwarthen / vnd einander beſchaͤdigen. 

18. Alle die fo Marckſtein verruckhen. 

19. Den Ehebruch / zum erſten / vnd andern mahl begangen / dergeſtalt / wann die Inn⸗ 
fáfftn ſolcher Deli&en halben / poft Condemnationem, die Peinlich in ein —— 

—— / taf Sie dieſelben mulctas aud) mit den Burgawiſchen Ambtleuthen thay 

en ſollen. 

ao. Die Diebſtaͤll / fo vnter zo. fl. anlauffen / ſollen bie Innſaͤſſen gum erſten vnd andern 
mahl allein / die hoͤchere Debüdt aber/ und da jemand den dritten Diebflall begienge/ 
bie Burgarifchen Ambtleuth allein zu ae haben, 

21. Alle Schmady Sachen follen für burgerlid) geachtet / und ben Innſaͤſſen zu richten 
vnb zu firaffen bleiben; allein reann jemand fuper injuriis ‚peinlich clagte / vnd derwegen 
wider den Injurianten ein Geld⸗Straff der Herrfchafft zueerfhennt wird / foll diefelb mit 
ben Ambtleuthen gethaylt werden. 

az. Ellen; Maß, und Gericht / gleichfals auch bie Mählin follen bey den Ordnungen / 
vnb Anftellunaen gelaffen werden, wie von Alters bißhero gebräuchig geweſen, aber 
die Befichtigung derfelben / auch bie Beſtraffung der Verbrecher follen den Innſaͤſſen 
in Iren Dörfferen / Gerichten / Zwengen / vnd Pennen allein gebühren. 

23. pret ie auch daß Obbs / und daß Holg abhatven / und fehlen; daß uͤberaͤckheren / 

Moermähen, Vberſchneiden DBberzeinen/ daß Aeher abfchneiden / vnb daß unrecht 


chenden. 

24. Ba fich für Freuel vnd burgerliche Sachen auf den Erb⸗Landtſtraſſen / Landtfteigen/ 
und Fandt-Weegen auffer der Etter zuetragen / foll denen Burgawifchen Beambten 
allein; aber die fich aufanderen Weegen / Stegen ober Strafen / fo nit ee 
oder Lanptftraffen feint / gleichfahls auch in ben Gaffen / auffer Etters / follen Die Inn⸗ 

ſtraffen / doch die Straff mit den ’Burgamifchen Beambten abthayllen. 

af. Aber ob ben Öemainden / gemainen Hölzeren/ vnd Vich⸗Triben / Aeckheren / Wiſen / 
Maäderen / aud) andern Grundt vnd Boden / dergleichen inner, vnd auſſer Etters Der 
Innſaͤſſen aigenen Doͤrffer / Fleckhen / Weiller / Einoͤden / vnd einzechtigen Guͤetteren 
olfen die Innſaͤſſen allein zu richten vnd zu buͤeſſen haben, 

26. DieAmblleuth follen nad) den Malefiz-Perfonen in denen Gdllen / ß Ubnen. obgefejter 

- maffen su fteaffen gebühren / in bie Etter nit einfallen / — Ihnen dieſelben durch 
bie nid n / oder Sybre Ambtleuth auf der Burgamifchen Begehren inner 3. Tas 
gen für Die Etter herauf geliferettverden. Wo aber die Innſaͤſſen Die Malefiz-Perfohr 
nen auf ber Burgamilchen Begehren nit überantworten wurden’ daß alßdann bie 
Burgamifchen fid) deß Einfalls gebrauchen mögen. 

27: Die Coͤrper deren / fo fid) felbit endtleibt / foll man ben Ambtleuthen für die Etter bine 
weckh zu thuen lieferen/ vnb vondeß Entleibten Guett für jeden Ball mehr nit Dann 

6. fl. su begablen ſchuldig fein. 

Die Halfgerichtse Derren fo aigene Halfgericht haben / follen inner; vnd auſſer 

Etters derfelben Halßgerichts⸗Fleckhen Die Malefiz-Sacyen allein / doch mit Recht 

zu ſtraffen haben / wann Sie aber auffer Erters ain Malefiz ſtraffen / vnd Die Peinlich 

in ein Gelt⸗Straff verwenden / follen Sie Diefelb mit ben Ambtleuthen thaillen, 

a9. Wer aber fondere Vertraͤg bat / Der foll darbey bleiben, ^" 

: 30. Die 


FE 


30. Die Sreuler burgerliher Straffen und allen follen beede Thaill an einander auf Er⸗ 

wg. Sn doch wann jemandt deß Freuels nit gefluende daß er 
tgelaffen wurde. , 
1. Die ungehorfambe Vnterthanen follen allein die Innſaͤſſen / alf revo zuftca 

* (m; vnb sue Gehorſamb zu bringen Macht haben / aene anda btle 
fuͤrohin bie Vnterthanen wider Ihre Herrſchafften in khein Schutz oder Schirm⸗ 
weder haimblich + noch offentlich nemmen / doch welcher Dee Vngehorſambe nit geftüens 
be; daß er bey Recht gelaſſen werden ſoll / vor fein deß beſchuldigten oder angapgnen 
* qon ordentlichen Gericht / wohin bann bie Sachenvon Rechten 
wegen gehörig 

32. Di —— Bonorum ſollen anderfi nit ſtatt haben / dann nach Außweiſung bet 

echt. 

33. 9m Faͤllen / welche dee M chafft Burgaw su ſtraffen gebuͤhren / ſollen die Bur⸗ 

poc Beambten vnd äffen mit einander Durch joo / vnb alfo von jedem 
Thaill que darzue verordneten Perſon mit voenigften der Vnterthanen Vncoſten in- 
ventieren n. 

34, Die Innſaͤſſen follen bey den fürgegebnen Burgarsijchen Brauch bet. Maleficanten bale 
ber gelaffen werden’ enb bleiben; in alltoeg biefelbenin Sybten Gerichten gefencfblid ane 
juenemmen in ain Halßgericht in der Marggraffichafft Burgaw geltgen; zue füchreny 
vnb dafelbften auf Iren Eoften zue rechtförtigen / auch Dem — u Beſich⸗ 
tigung deß Gerichte verkhuͤndt werde / doch dem 26ten articul hieoben vnabb der⸗ 
geſtalt / wann von den Burgawiſchen bie hen befcbicbt / zuuor vnd che folche 
Malefiz- Perfonen in ain. Malefiz- Gericht / alf vorfichet/ geführt worden bafi Ahnen 
diefelbige berüebrtem articul d gelifert werden / oder wo Ihnen die nit uͤberant⸗ 
toorttet wurden’ Sie fic alfdann def Einfahls gebrauchen mügen. Sonſt folles bey 
den Synnbalt pif gegemmertigen articuls bleiben, it ETT 

35. AU Pfandtungs / vnd alleburgerliche Sachen vmb Erb, aigen Schuld + oder Guͤetter / 

nichts außgenommen / follen allein von den Innſaͤſſen / nb Ihren Gerichten eroͤrttert / 

vnd aufgetragen werden 7 vrib fich Derfelben bie Ambtleuth weder mit Citatiooem zı oder 

Gericht gue Burgaw / nod) in einigen anderen 2Becg anzuenemben Macht baben / da 

Sie and) darüber Citationes , und Procefs aufgehen zue faffen ſich vnterſtuenden / fo 

follen doch die Innſaͤſſen / vnd die Vnterthanen darauf gue erfcheinen nit fehuldigy 

fonder folche Citadones vnd Procefs alle ipo Jure & facto vncraͤfftig / und nichtig feiny 
und khein Execution Darauf angeftellt werden bod) daß es in Sachen Voluntariz ] uris: 
dictionis, tnb welche fonft von Rechts wegen dahin gehörig fein möchten bep altem Ge⸗ 
brauch und Herfhommen gelaffen werden / biefelben mógen / wo es bie Partheyen felbft 

begehrenund ſuechen vor dem Landgericht zu Burgaw verricht werden. . 

£anbtgericbt foll in ſeiner Vebung bleiben in Sachen / bie ohne Mittel Den Burgaroifchen 

Beambten zu eerbanblen oder zu firaffen gebuͤhren / vnd die Innſaͤſſen vnb derſelben 

Vnterthanen in Faͤllen / ſo Ihnen zueftchen/ vnb gebihren / daͤmit vnbetrangt / und vn⸗ 

beſchwerdt gelaſſen werden. 

37. In denen Fleckhen / da die sonis Half» oder Pidergericht haben, follen Sie Ihres 
Gefallens newe Schenckhitdtt vergonnen mögen aber in Weyllern / nb einzechtigen 

Guͤettern / davor Difem Vertrag fbein Schenckſtatt geweſt / follen kheinem Thayll ente 

zwiſchen ainiche Schenckſtaͤtt aufjurichten nit gebuͤhren. 

Alſo ſolte auch entzwiſchen diß laterims khein neu Vngelt aufgelegt / aber die / ſo daß Vn⸗ 
elt amie fondere Conceffiones rechtmeßig erlangt; oder von Alters hergebracht/ bars 
€» gelajfen werden. ? 

39. Mit Verglaittung der Thaͤtter / fo Todtfchlags halber befchuldiget / foll «8 gue bet Bur⸗ 
a Beambten diferetion, und —— geſtellt ſein / wie vnd wohin Sie 
D 


36 


* 


38 


Iche Thäter verglaitten wöllen / man will auch in feinen eed ftellen / Ste die Bur⸗ 
gawiſchen Beambten werden die jenigen / fo zur Purgation gelaſſen / mit vnnothwendi⸗ 
er Caution nit beſchwehren / ſonder dieſelben nach Gelegenheit der Handlung / Per⸗ 
fn und Vermoͤgens / aintweders zue Erlögung einer zimblichen Summa Geits / oder 
uͤrgſchafft aud) im (ubl er deren kaines laiften möcht ad Juratoriam Cautionem 
—— beeden. Dhayllen nach Außgang ihrer beſtimbten Sabe außgeſchafft / 
4o. n von pllen n ußgang ihrer au a 
vnd in der Marggea t Burgaw entjroifchen deß Interims Pheiner mehr anges 
nomben / ober den Innſaͤſſen aufgetrungen werdten. 
41. Es ſollen auch die Juden / ſo lang dieſelben in Der Marggraffſchafft Burgaw bleiben / 
der Gerichtbarkheit halben den Chriſten gleich gehalten werden / vnd dem Gerichts⸗ 
2 gleich anderen Ihren Vnterthanen Pflicht / onb 9Ipbt thuen, 
42. appellationes follen altem Gebrauch gemef bleiben, 
m 


* 


43. Die 


T 


9; 


"E 


t 


u. thumbeven geb 


5 
$3. 


ipis 
53. 


$4 
ff. 


$6. 


$7. 
$8. 


12. 


‚vermig n enden pr. articuls zu bapen t i 
d 


Die SBurgate oͤll ſollen toit bifbero bleiben; aber def Interims 
—* cse pad Dod in En ne D affe / auch aa 


braud) nottürfftig / gleichfals aud) Rennt ; imf ; die 

ehren faffen / enb nit weiter verfha / fbein Zoll lagen en. ui 
Da auch die Zoller onter anderen Gerichte herren fisen / follen Sie denfelben fo wohl / 
alf andere Dnterthanen / Dod» Ihren Ambes/ ono D Pflicht onuerg eub 
pnuerhinderlich, geborfamb / und gewertig fein / in allen Dingen / wie von € 

ie ollen bie Drentreiber nit / daß fie mit Verlaſſung der ordents 


Wiſen und treiben, Doch Daß die ordentlichen Landſtraſſen von beeders 
Aigenthumbs Herren ohne Entgelt 


De derfelb mider erftattet werden’ die Juden aber follen diefelben vermög der 
ichs⸗Ordnung auch ohne alle Entgelt / und ainiche Widererſtatiung folgen zu lafz 


ie 0 Hıren ba 
en / vndda Sie fich felbs willfhurlich an ben t | Pod 
| —* nit * —* ——— da Gee edes qid 


ig feiny vnb fid) bie Burgamifchen auffer der Leibaigenfchafft über diefelbigen an⸗ 


mre y Wie uet TAS 
achbarliche — ſollen einem jeden Gerichts⸗Herren / auchden Aigen⸗ 

ten. ED: rd i 

Den Vnterthanen in dee Marggraffichafft Burgam foll vnuerwoͤhrt fein; / daß Wildt⸗ 


^^ prett auf Ihren Guͤetteren / Velderen / onb Wißmaderen mit gebrigelten unfchedlis 
; schen Hunden sue treiben / auch die Innſaͤſſen / vnd Vnterthanen in Ihren aigenen Höls 


gen. Die Geaͤckers Nuzung 'haben / doch bem Wildtprett fein Geaß vnuerroóbrt fein, 
Gleichfahls foll auch den Vnterthanen bie Vichtrib in die Hölzer nit —* die 


jungen Holjſchlaͤg allwegen bif auf daß viert Laub gehayet werden. 


Es (oll auch den Aigenthumbs⸗Herren Ihre aigene Hölzer auf Ihren Grundt und Bo⸗ 
ben abzuhawen vnuerwoͤhrt bleiben / Dod) bie darinnen gemachte junge Holsfchläg 


9 nechſt ob 

Die Innſaͤſſen / fo daß klein Waidtwerck von Alters hergebracht betten / follen darbey / 
wie aud) dem Otter / vnd Biberfang gelaſſen / auch Ahnen bie tr aa auf Ihren 
Velderen aufferhalb der Fort geflattet werden, aber andere Innſaͤſſen / fo dergleichen 
alt ommen nit hetten / follen fich deß klainen Waydtwerckhs / oder Voglherdt aufs 
ſer Vorwiſſen / vnd Bewilligung des Vorſtmaiſters nit gebrauchen / doch denen vnuer⸗ 

gne fo fondere Gejaidt und Wildpenn haben. ^d i 

ap Ausſtockhen foll den Aigenthumb⸗Herren nit verwoͤhrt / fonder geftattet werden / 
doch follen die Drth / da es Wildtfuchren bat/ hierin außgenomben fein, 

Bas auch für fruchtbahre Baͤumb auf ben Gemainden / vnb anderen Hoͤlzeren vnb 
Velderen ſtehen / Diefelben bleiben billid) den Dorffs-Gemainden/ und Aigenthumberen 
abzubauen vnverwoͤhrt. 
zu Às in den aigenthumblichen Hölzeren gefunden werden / follen ben Aigenthums 
eren bleiben, 

Da auch vonndthen fein wird / fonderlich ber Vorftlichen Recht wegen’ Mandata aufie 
gehen zu laſſen / fo follen diefelben Den Innſaͤſſen überfchickt / vnd von Ihnen Ihren 
Vnterthanen ſich vor Schaden zue huͤeten verkhuͤndet werden. 

Die Burgawiſchen follen bie Landſtraſſen aufihren Coſten erhalten / darzue Sie daß 
Holtz / fo nechſten an den — —z— mögen / doch daß Sie (id) zuuor 
mit ben Innſaͤſſen eines leidenlichen Berfauffs barumb vergleichen. 

Vnd follen ps loterims- Mittel weder auffer / noch inner Rechtens in poffefforio, & pe- 
titorio , nit allein feinem Thayl Schad noch Guett fein fonder aud) von Fheinem wider 
den anderen zu einigem Behelff oder Bereifung angegogen werden. 


Num. 


EXTRACT | 


Des von denen Innſaͤſſen / vno Beguͤetteten errichteten 
Abſchidts wegen der Interims-Mirtien / dann der Verordneten 


zum Engen Außſchuß confirmirten Gewalts de daco Donauwoͤrth 
den ten Decembris Anno 1586, - | 


S feindt auch bit geordnnete Herren jum Engen Außfchuß erbetten worden / den von, 
: gemainen Sjunfdffen in Crafft hievor aufgerichteter Abſchid welche bie Syanfdffen 
biemit von Wort gue Worten wider repetiert / vnd da vonnótben / von dewen bes, 
cräfftiget haben woͤllen ; empfangenen Befelch und. Gewalt nod) —* laͤnger zue 
tragen / welches Sie zu thun gnaͤdig und günftiglid) bervilliget / nb es follen an flatt weh⸗ 
lunb Dannfen vom Stain ju Settingen feel. die von der Nitterfchafft ein andern inner Mos 
nats Friſt erfhiefen / und tohlermeltem Engen Außfchuß nabmbafft machen , welcher in. 
Erafft bif Abſchidts Inen adjungiert fein foll ; deß Berſechens / auf der gemainen Innſaͤſſen 
Begehren / werde derſelb ſolchen Befelch guettwillig ans vnb aufnemben. 
Letſtlich ift verabſchidet / daß bie jenigen Beguͤetteten / welliche Difmabla weder durch 
i ſelbſt noch andere dergleichen, die Cie durch Ihre Gefandten mit Beinem anderen Bes 
Ich erfchinen fent / weder anzuhören waß allhie gehandlet worden, und Sybren Principal | 
volgents Dauon relation sue tbuen / fid) nach dato zwiſchen hie onb Def neven Sahrtag Fünf 
tigs 8 7. S gegen den Herrn be Engen Außjchuß entlich erclaͤren Dan / ob Sie gegens 
todrtigen Abſchidt / vnb fein Innhalt approbieren/ oder mit / bann welche fich hiefzue inner 
difer Zeit nit ercläcen tverben / diefelben tofll man in Erafft oi Abſchidts darfür achten daß 
Sie der Communion diſer Handlungen/ vnd der mit Fürftl, Durchl. gefroffener a. 
dung nit thaplbafirig ober fähig fein wollen. Zu Vrkhundt feine Difer Abfehied Drey gleich 
lauthente — gefertigef wordten / bann aing biegeoronete zum Engen Außſchuß / daß 
andere bie Gürfil. Dillingufepe Ganslep / vnd baf dritt von gemainer Snnfäffen wegen des 
Herr Pralat jue Kapfersheimb jue Handen genommen / gefchechen zu Syonatetoórtt den ans 
deren Tag Decembris der Epriftlichen aab fünffjehenhundert, vnd in Den fecbé vnd achsigiften 


Sabre, 
Und feint btt bifem Tag erfd)inen toic volat. 

Von wegen Herrn Marquarden Biſchoffs zu Augfpurg / vnd Domb⸗ rob(lé ju 
—— Pie Soͤld der Rechten Doctor ürftlicher er / mit Befelch * Frawen 

tißin zu Edelſtoͤtten. 

Eines —— Domb⸗Capituls in Augſpurg Willhelmb Kellner, Doctot vnd 
Syndicus Capituli mit Befelch deß Herrn Hauß⸗· Commenthurs zu Vlm / und. bet Frawen 
* jue St. Stephan in Augſpurg / auch Herrn Anthonien Probſis zum heyl. Creutz 

elbſt. — 

Pralatené zu Kayfershaim Chriſtoph Layhmann Do&or und Eanzler, 

" IRA Vlrich Goll Secretarius pafelbft / mit Befelch der Pralaten zu Aurſperg / vnb 
enburg, 
ettenhaufen / Herr Hieronimus Roth Probft bafelbft, 
?h us * deß rele ju St, Vlrich in Augfpurg/ D. Georg Qrabd / ber Statt 
rg Advocat, 
eren fanbt;/Commenthurs zu Alſchhauſen / Hannß Gaufenthaller / Vogt zu Rohr. 
M. eutſchen Hauß zu Wert / Here Georg Sigmund von Guttenberg/ Commenthur 

Der Heren Fugger / Herr Mare Gugger Freyherr zu Kirchberg vnb Weiſſenhorn/ 
für fic) ond rer Önaden Gebruͤedere Herren Hannfen nb Herren Jacoben Die Fugger. 

Marquard vom Stain / zu Jettingen / enp Majenſieß. 

Hanns Sebaſtian Schertlin von / vnd zue Burienbach. 

Ludwig Schertlin zu Binzwangen. 

Chriſtoph Rehlinger zu Horgam. 

Von wegen Conraden eno Mangen der rbi Marehaleben von Pappenheimb zu Werks 
tingen / Carl ——— /Statt⸗Vogt daſelbſt mit Befelch Marquarden vom Stein, 

eifenfpurg für fid und feine Gebruͤeder / aud) Joͤrg Ehriftophen von Kiethain zu Kenbas 
Bart, und feiner Gebruͤeder. ER, 

Yon wegen bet Frawen zum Holtz Carl Frickhinger Statt⸗Vogt zu Wertingen. 

Don wegen Jacoben Riethers von Bockhsſperg zu Puͤhl / vnd der * von Rodt 
im Rieden Wittib Regina gebohrner von Schwendiꝛc. Syacob Petter / Vogt zu mie 
"ma on 


Von wegen ber Stätt 9tugfpurg; Herr Matthäus Welſer ; Paumaifter / vnb def 
Mathe, und Philipp Tradel / der Rechten Dodtor Advocat e A qe Beſelch Herrn 
Philipps Eduardi / nb Octavias Secundi der Fugger Gebruͤeder Ftreyherrn. 

on wegen ber Lotereffierten Burger zu Bim / Herr Woͤrnher Reuter / der Rechten 
pode, mit bed deß Inhabers ju Pfersheim / wehl. Martin Zobels nachgelaffener 


n. 
*  Spofann Spreng / von wegen ber Pfleger über St. Catharina Cloſter / uͤber St. An⸗ 
vnd S. Jacobs Pfruͤenden / ha paf (senbel « und Blatterhauß / Über dem Spi⸗ 
— gum beplligen Geiſt / ond über Schellebach / alten Herrn Georgen Sutzers / Deren 
m Entorffers / [5e SReumunbi und Octaviani Imhoff Gebruͤedere / Deren 
at] Langenmantels bue aimb / Herrn Anthonien Felixen Welſers Deren Wol 
Pelers / nb Heren Daniel Roͤmens / Herrn Doctor Hieronymus Walters / Deren 
nn SSaptifla Schellenbergers / Herrn Anthonien Dermanns/ onb Efaid Mayrs / al 
xe zelchior Lincthens Kuͤnder / aud) Herrn Martin Hornachers / aller in Augſpurg 
wo 


nhafft. 

art haben Eittel Dann / enb Wolf CDlrid) von Knoͤringen Gebrücber / vnd Diepolt 
vom Stain qu Lantstroft/ maß bie Smnfdifen bey Difer Tagfazung beſchluͤeſſen Durch ihre 
fondere Miffiven approbiett / vnd " gebaiffem. — 

(arl von Grepberg aber zu Vnterraunaw hat fid) feines Ausbleibens ſchrifftlich ets 


ux wegen Pflegers zu Wellenburg Alerander Aitterbachers / Carl Koͤlin Burgerond 
Notarius zu Augfpurg. 
(LS) (LS) (LS) (LS) (LS) (LS) 


Thomas Soͤldt mppr. Marquard Philpps Wernher Guter D. 
Wilhelm Kellnermppr. von Stein mppr. Tradel D. 
Mary Fugger mppr, 






© or. 40 or. 


Num. XXXIII. 


Defignatio | 
Der Särifften / welche von einem Erſamben Rath der 


- Statt Vlm aus Ihrem Archivo zur Beweifung crforberet/ 
vnd edierf werden follen, 


I» As Sie in archivo baben/ mit bem jue vivir iſt / daß dievon Knoͤringen bie 
> Marggraffibafft Burgaw ab Anno 1424. bif ungefehr in daß folgende fibens 
sigifte Fahr nit Pfandts⸗ fonder Kauftsroeiß doch vff ein Widerfhauff aigens 
thumblich in Handen gehabt haben. 
a. Copia der Antwortt / welche Die von Adel in bet —— Burgaw wohnhafft / 
deß Fewr⸗Guldens halber gegeben haben Freytags ivifionis Apoftolorum 
Anno 


1490. 
3. y Ir Gori einer Miffiv von Den Haubtleuthen ond Räthen def Bundes im Land zu 





toaben an Heren Hannf Syacoben von Bodman dem Glteren Königlichen Haupts 
mann abgangen/ vnd datiert am Tag Marid Magdalene Anno 1493. 
4. Ein alte Schrift eines zu Augfpurg Freytags nach Margarethe Anno 1494. von Den 
Innſaͤſſen — Abfchidte. 

Ein alt Protocoll einer zu Augfpurg vff A ontag poft Exaltationis Crucis Anno 1494. 
gehaltenen Verhoͤr zroifchen den Synnfdiien / vnd Anſtoͤſſeren der Marggrafffchafft ours 
gaw / und Heren Syacoben von Landam  Damahlen fanbtvogt / mit allen Schrifften 
enb Beylagen / barauffid) Daffelb Protocol releriert. 

€, Der Snnfäffen Abfehivt Sambftags nach Felicitatem Anno 1495. zu Augfpurg vffgericht. 

7. Königlicher Mapefidt Schreiben an bie von Vlm Anno 1504. den 2 ılen Mai datiert/ 

Ex Melchior von Stain, damahlen Vogts ju. Leipheim an ein Erfamen Kath zu 
datierter Miffive, 

Item 


Item Biſchoff Feideriche zu 9fugfpurg x. Sontags nad) Margarethe an ein Kath su 
Vlm befchechenen Schreibens und Erfordereng gehn ker mi 
Sambt pef Vogts zu Leipheimb Freytags nad) Divifionis Apoftolorum an ein Ehrs 
amben Rath dafelbften gethanen Schreibens, 

ergleichen der Innfäffen Ihrer Mayefldt gegebener [pritider Antwort / und alf 
zu Mayeſtaͤt daran nit erfetiget ju fein vermaint / derſelben Darauf erfolgte Replica vnd 
Syr ber Innſaͤſſen leften Beſchluß ⸗Schrifft. 

8. Copia einer Antwort an bie Kayferl. Mayeftdt Afftermontags nad) Reminifcere Anno 
151 "un e abgangen / fambt Bifhoffen Heinrichen außgangener Tagſazung 
gen Guͤntzburg. 

-9. Der Kayferl. Mayeſtaͤt Schreiben den sten und 16fen Septembris Anno 1517. datiert / 
fambt dem Einfchluß der Copia eines uͤberſchickhten Gewalis / nb der Sinnfäffen darauf 

er Mayeſtaͤt gegebener Anttworth. 

ambt einem Schreiben der Statt Vlm an bie Statt Augfpurg datiert Freytag nach 
Otbmari Anno 17. vnd darein gefhloffenen Copien einer Mifiven an Wilhelm Giffenz 
und einer Miffiven an bie Herten von Vlm den 17ten Novembris eodem Anno. 
Item an ermelten Giffen den 27ten Novembris vnd deffelben Mittive Donnerftag nad) 
Catharina an dievon Augfpurg außgangen, 

ı0, Wilhelm von Waldeckh / alß Landtvogt zu Burgaw hat Anno r £22. auf Befelch Koͤ⸗ 
niglicher Mayeſtaͤt den, Innſaͤſſen gen Guͤntburg ein Tag ernennt toaf nun daſelbſt 
fürbracht / und baraufvon den Snnfd(fen an Ihr Mayeftdt geſchriben mordten / daß ift 

leichergeftalten ex archivo Reipubl, illius gue erforderen. 

11, Gedachter Wilhelm von Waldeckh hat Anno 1529. rider auf Befelch Königs Ferdi- 
nandi den Innwohneren bet — *— Burgaw ein Tag gehn Guͤntzburg ers 
nanndt / waß nun ein Erfamer Kath daruon in feinem Archivo verwahrt fünd / fambt 
der Innſaͤſſen ultimo Decembris deffelben Jahrs an die König. Mayeftät außgangener 
Antwort / ifl aud) zu edieren, 

12, Item waß man bat von dem Anno ı531, gehn Gün&burg ernennten Tag fambt der 

nntwohner ben 1 ten Aug. eodem Anno &c. an Heren Bifchoffen zu Augfpurg ges , 
chribner Antwort. 

13. Dergleichen maß man de Anne 1536. vongleichmeßiger Sachen fünbt / fambt ber Koͤ⸗ 
niglichen Mayeftdt den rm Septemb. defjelben Jahrs aufigangnen Schreiben an bie 
— auch darauf beeder Staͤtt Augſpurg vnd Vlm durch Zr Geſandten bep bem 

eren Biſchoffen beſchechener Werbung vnb Inſtruction. 


Deſignation 


Der Shrifſten/ welche man von einem Ehrſamben Rath 


der Statt Augſpurg auß Ihrem Archivo jur Beweifunger- 
forderen/ ond edierenlaffen fo | 


r Opia stoayer ſcharpffen Schreiben Deren Hannfen Syacoben von Landaw / damahls 
dere enen Landtvogts / vnd der Annfäffen einander getbun datiert off Exaltationis 
Crucis enb Mittroochs nach Exaltationis Crucis Anno 1495. - 

2. Der Kayferl. Mayeftdt Schreiben ben otenonb 1 éten Septemb. Anno 15 17. datiert ſambt 
dem Einſchluß der &opep eines überfcbicfbten Gewalts / tnb ber Innſaͤſſen baruf Irer 
Mapeftdt gegebner Antwort fambt einem Schreiben der Statt Ylm an bie von Augs 
fpurg datiert Freytags nad) Othmari Anno 17. vnd darein gefchloffenen Copeyen einee 
Miffive an Wilhelmen Giſſen / vnb einer Miffiven an Die Deren von Clm den ı7ten 
Novembris eodem Anno. 

Item an ermelten Giſſen ben 2 7ten Novembris, vnd deffelben Mifüv Donnerflage nad) 
Catharind an die von Augfpurg aufgangen. — 

3. Der Kayſerl. Mayeftdt Original. Schreiben an bie Stätt Vlm vnb Augfpurg den zıten 
Jan. Anno 1542. jue Prag eines bopel Feur Guldens halber u Sambt 
beeder Stätt zu Irer Mayeſtaͤt deihalber gehn Wienn abgefertigter Gefandten 
Inftrußtion, auch rem darauf in Wienn den rften Junij ** ſchrifftlichen 
Anbringen. 

4. Item Ser Mayeſtaͤt den zoten ejusdem Ihnen gegebner fhrifftlicher Antwort / nb zwo 

Miffiven derfelben Geſandten in Wienn ben zoten Junij vnd 7ten Syulij datiert, 
f. Seint die Sjnnfáffen dee Marggrafficafft Burgam jue edieren vorhabeng / zwo Original 
Mifüven von weplund Gbriftopben Haͤnen gemefenen Baumbgartnerijchen iege 
n 


ren fed. gue Baumbgarten ben 25fe vnd zoten Jan. Anno 41. aufgangener Miffiven 
an feinen getoefenen Herrn aries rrn Hannſen Paumbgartner feel. fambt einer Bey⸗ 
lag Cheiflian Wullers von Gongenberg begangener Vbelthatten /onb der wider Ine zu 
Burgaw Anno eodem den raten Febr. außgefprochener peinlicher Vrtheil / und vors 
tbenber Verpannung def peinlichen Rechtens / vnd toirb fein Gbrifiopben Hänens 
— tt Doctor Georg Tradel zu Augſpurg wiſſen zu recognofcieren / mit 

egehren, Diefelb recognition von mir mediante Juramento gue erforderen. 
6, Lerftlich (ol von einem Erfamben Rath der Statt Augfpurg die Crfirefung deß 
chrodbifchen Bundes / tvelche Anno vff Zahr getroffen wordten / erforderet/ ex Ar- 

chivo Daß Original deffelben ediert werdten. 


AONOH HOEOF ANNO HOHER H93ICOR HON GI H9UO- Pr NE 
Num. XXXIV. 


Vnierthaͤnige dupplication der Burgerſchafft zu Bur⸗ 
gam an Herrn Bifchoffen P Augfpurg / vnd übrige Verordnete 


zum Engen Außfchuß wegen ber alldaigen Judenfchafft 
de Anno 1596. 


ac dub bu gnaͤdig / günflige Herren vnd Benachparten. Waß wür alf (von 


ender Mar rafffoe 
urgato ebenmefig belangent ) vor Difem toür an ain Hochlöbl. —— it 
zung zu Dhnfprugg vnterthaͤnigſt ond flehentlichift | daß haben Ewer Gnaden t. 
big/ vnb günftlich zu vernemmen ac. 


MN egierung zu Sybnfprugg mit difem Innhalt neben Vnß ernfilich 
a 


ben Ht. enb Gt. folches batli qi ntertheni di b 
ju befc a dam en gh poete ae en 
vnb günftigé Schreiben vnterthaͤnig gewerttig / eno derſelben Vnß zu Onaben/ vnb Gſt. 
vnterthaͤnig befelchende 
Ewer Fuͤrſtl. Gnaden Ht. und Gſt. 
Vnterdienſtwillige 
Benachbarte der Burgerſchafft zue Burgaw. 


Poſt 


Poft fcriptum. 


Jeweill und aber vß genuegfamben Rath nit wenig / fonder " ebenm 

bey Ewer Fuͤrſtl. Gnaden Ht. enb Gſt. an ——— 0 — 
Fuͤrſien / vnb Heren Earoln Marggraffen deß heyl. Röm. Reichs zu Bur⸗ 

gato Dnfern gnäbigften gürften, vnd ‚Heren xc. vmb gleichförmige gnddige vnd günflige 

Smitbilff chreiben jue bitten / alfo ift an Ewer Gürfil. Gnaden Ht. und Cft. gleichfahls 

ke —— ch rii p - 2 * / em a u 8 a —— etrangten 

gu Burgam an Hochgedachten Vnſereng igſten vn tn Mar 
graffen auch ein gnaͤdig Interceffion mitthayllen c. p 


OO OO EEE 492108 E00 
Num. XXXV. 
Interventions-Sreiden deg Haren Bifhoffen zu Aug 
ſpurg / vnd uͤbriger Verordneter zum Engen Außſchuß an Herrn 
Marggraffen zu Burgaw / aud) Die beroͤſterreichiſche Regierung zu VYn⸗ 
ſprugg auf Der Burgerſchafft zu Burgaw wider die alldaige Juden⸗ 


ſchafft eingeraichte Beſchwerden. de dato 12ten Seprem- 
bris 1596. 


Vnſer freundlich Dienſt / vnd waß wuͤr Liebs vermogen / 
aud) vnterthaͤnige Dienſt zuuor Sut leuchtiger 
Hochgebohrner Fuͤrſt / beſonders lieber Herr / vnd 
Freundt / audi gnaͤdiger Sütft und Herr. 

qu. bit Burgerkheft u Burgat an Vnß fuppliciert; nb gebeften/ daß haben 


Ewer L. vnd F naben auf ben Beylagen zu erſechen / wann nun aber 
chen Din | mit Befrembden zu vernemmen Daß mit difen vedlichen 2 
nit allein &hren ivilegien / Statuen nb Freyheiten / fonder aud) des heyligen 
Reichs Abfchidt / onb fonderlich bem 4oten articul Der Interims- Mittel außteuckhenlich zuwi⸗ 
dee fo gſchwind / — vnd vnuerantwortli let / Inen aud) Iren groſſen Be⸗ 
ſchwerden nit Die à niaft Ringerung gefchafft / ſonder bie gottloſen vnd bem gemainen 
Ehriſtenmann verderbliche / die Vnſeren GOtt vnd Herrn Jefu Chriftum / vnd 
die Ghrifilid) Religion wiſſentlich alle Tag vffs greulicft ſchmehen / lefteren vnd verfluecheny 
etwaß ; Vn chtens zu illfavorifieten/ nb in en hochſtraͤfflichen Mißhandlungen 
iber Die hochbetrangte Chriſtenleuth dermaffen / mie geclagt toirbt / fehügen und fbirmen 
fot Vnß aber nit — dergleichen geſchwinde vnd vnloͤbliche Procefs khoͤnten vnb 
toerben G. 2. und Zürftl. Gnaden mit nichten vnd noch vill weniger gefallen / daß von den 
nichtigen vnd verdambten Juden tvegen die Chriſtenleuth aufs eufferift verderbt / vnd bes 
«tbt beleiben ſollen / fonberlid) weill fic) in Crafft aufgerichter clarer Interims- Mittel in 
alitoeg gebührt, daß ob — ſiarck gehalten / vnb den jenigeny welche zu Abbruch ders 
felben verglichenen Interims- ittel täglich ein —— vnd Verwirrung über bie andet 
eroectben; in Zaum gegriffen werde / fo ift an E. L. vnd Fuͤrſtl. Gnaden * freundlich 
pndonterthänig Geſuͤnnen vnb Bitten Sie woͤllen diſer / Dusch die Juden bodbbetrangteny 
Burgerfchafft zeitlich Die Handt bietten onb Cien bem goten Interims-Dittel gemdf zuer Bil⸗ 
lidfboit v(f$ baͤldeſt verhelffen / folches befchicht rechtmehig / onb wuͤr feint es Darzue vmb 
€. 2. vnd - Gnaden freundlichen vnd ontertbániglicb gu verdienen erbiettig / vnd tvillig 
b . Ginaben Q3nfi ju freundlich angenemben Dienften bereité Fleiß anerbicteno/ 
ondonterthäniglich befelchendte. Datum ben 12ten Septemb. Anno 96. 


Don Gottes Gnaden Johann Otto 
Biſchoff zu Augſpurg. 
Ewer Fuͤrſtl. Gnaden 


Vnterthenig guettwillige 
Die Verordnete zum Engen Außſchuß der Inn⸗ 
ſaͤſſen der Marggraffſchafft Burgaw. 


na : Num, 


Num. XXXVI 


Anttoort- Schreiben deß Heren Marggraffens zue Bur⸗ 
gaw auf obige Interceffion de dato Wien den ıgEn No- 


vembris Anno 1596, 


eri, Daß ifl Ewer L. vnb Ewer für die Burgerſchafft der Marggraffſchafft Burs 
gato Interceffion- Schreiben fambt dem Einfchluß zu vecht eingelangt / daͤrauß wuͤr 
jtvat Die / bet bemelten Burgerfchafft von Den innteobnenben Sjuben / zuewider bet 


toider freundlich onb.gndbig nit erbalten; baf mür noch vor bifembem Landtvogt in 

gato Dietrih von Horben deßwegen Die Noiturfft in Schriften genucgfamb sue verfleben 
eben laffen / wie lieb Vnß aud) mre; folchen ond anderen Beſchwerung / vnd Bneichtige 

Pheiten ju remedieren / fo haben tvür jedoch deß nod) der Zeit / onb in entfichender Im- 


orthgang erraicht/ welches verhoffentlich ber Roͤm. Kayſeri. M tq allergnds 
eon Dem — ne E UA a ilic —— 


Dann Eror £. vnd Ihr Vnß anderſi nit erkhennen oóllen dann daß wür nach erfolgter 
Immiffion ob allem diſem alfo ſiarckh / aff weylund Syr Durchl. onb 2, Vnſer geliebtefter 
Here ond Vatter / gottfeeligften Angedenckhens/ immer zu halten gedenckhen / dahin fid) nod 


ben toür Ewer 2, vnd Euch aufdero evt jur Antwort / bie wuͤr denen von 

tbfeünbt / vor der wuͤr wenig Weu noch 
Gelegenheit Darzu gehabt / ehender nit zuefoͤrtigen mögen / enuerbalten laffen tvdllen / no 
wuͤr ſein Ewer £. und Euch mit beſtaͤndigen guetten Willen freundlich vnd gnaͤdig beygethan / 
tnb genaigt / geben zu Wienn den 18ten Novembris Anno 96. 


&atl x. 


"^ 
G 
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Num. XXXVII 
Andungs⸗ vnd Proteftations - Schreiben der Verord⸗ 
neten wi entire iy — MEN —*— 

rugg wider inſinuierte tum, di 
ue Biers betreffend. — de dato Fr ben ied " 


cembris Anno 1 598. 


| Gy oon Edl / Geſtreng / Hochgelehrte und Voͤſſe/ Euch Herren vnd Ewer 


". 





Gnaben und Gſt. (emen Vnſerẽ tvillige / auch vnterthaͤnige und gefliefene Die 
jederzeit bevor / befonderg hebe auch guddige vnd günftige m j f im ya 
,,. menderRöm. Kayſerl. Mayeftdtzc. Dnfers allergnddigiffen Herrns Sbaplé dies 
felbige / anders Thayls auch Herr Landtvogt der Marggraffſchafft Burgam für vnterſchid⸗ 
liche Schreiben neben befigelten offenen getruckten Kayſerlichen Mandatis, paf bichaffen deß 
fehädlichen weiſſen Biers Prewens / vnb deffelben Gebrauchs betreffendt / aufigeben; vnb 
darbey ir e laffen; daß haben Vnß Vnſere SmitsSnnfdffen vnb Begtiettete der Marg⸗ 
graffſchafft Burgam / dieweill diefelbige Sach nit allein Sp, und See Vnterthanen ; fona 
ber auch ins gemain alle und jedein der Marggrafffchafft — befreyte / und beguͤeitete 
ſambt derſelben Angehoͤrigen per confequentiam belangt / in originali vmb ?hnfere 
Erclaͤrung / vnd toeffen Sy fich in nim gemainen Werckh mit Publication, und öffenlicher 
Anſchlagung deffelben Kayferl. Mandat, onuergriffenlich Irer vnd anderer — 
ur⸗ 


me ug vnd aufgerichten Tnterims-QYTittel 
— Frame vnb Beyſiandt / vermög deren sen ol — 


ener vertraulichen ub n ichen Correfpondeaz nb gebrauchter gleichmeßiger 
Huet tepbeiten/ vnb Rechten iyd onb gebetten. " 3 
tolit Vnß nun gedachter Correfpondenz und habender vralten/ vnb wohlherge⸗ 


brachten Sreyheiten nit allein guetter maſſen gue erinneren wiſſen fonber auch tvaf von wegen 
ng def fchädlichen roeiffen Biers an die Burgamifche Dber-Ambtleuth in nechft vers 
fehinenem Monat Augufto , duch Vnß den Engen Außſchuß ſchrifftlich gelanget mordteny 
noch in (iie Sevdhtnuf haben/ aud) Vnß emb foldes gemainen a nuglichen Wercks 
tvillen gänzlich getroͤſtet / es folte ums rfi. Snaden von n ben Burgamifchen Ober⸗ 
Ambtleuthen darauf toillfdbrige ort vor diſem erfolgt fein; dieweill e$ aber biß Daher 
vnterlaſſen / enb ber Gebrauch deß weiſſen Biers bey den gemainen Innſaͤſſen und Iren 
angehörigen Vnterthanen je enger je mehr ſchaͤdlich / vnd —— eingeriſſen / vnd uͤber 
Handt genommen; So faba wür e / Vnſers der gemainen Innſaͤſſen tägliche wachſen⸗ 
den aignen Schadens halber, mit Abſchaffung deſſelben lengers nicht wiſſen an en / 
nder toli haben Vnß für Vnß ſelbs mit anderen Vnſeren mitintereflierten Srnfälfen bas 
in verglichen / vnd in gemain in Vnſeren Gerichten vnd Oberkheiten in der Marggraff⸗ 
cha ——— gelegenen Doͤrfferen / Weileren / Ainoͤdinen / vnb ainzechtigen Guͤetteren 
it Publication ſchon allberaith vor diſem an Die Hand genommen / fich fuͤrterhin alles Ges 
brauchs pef weiſſen Biers gänzlich gue enthalten / vnb Inen ſelbs vor ernflliher Straff⸗ 
Nachthayli vnd Schaden zu fein. Wie wuͤr Dann entlich epe vnd bedacht feyndy 
darob mit allem Ernſt nach Vollendung der hierzu beftimbten Zeit zue halten, vnb wider: 
bie Verbrecher gebührliche Steaff fürguenemben / ber ongegroeiffelten Zuuerficht / dieweill 
wuͤr alfi gefrente Burgawiſche Innſaͤſſen folches fuͤr Vnß felbs fürgunemben / vnb one jt» 
manbté Nachthayll und anzuftöllen gar wohl befuegt ; Es folle ono werde bey fola 
her Qonfecer allberaith cum effe&u vorgegangener wuͤrcklicher Anftöllung innfidnbig nuns. 
mehro beenden / Daß fid) auch offt gemelt Mandat , und deffelben Publication , auch die Darin 
betröete Beftraffung mit nichten auf bie befrevyte Burgawiſche Innſaͤſſen / vnd Ire Waters 
thanen fonder allein vnd einig ae | nb wider ber Kayſerl. Mayeſtaͤt Vnſers allergnds 
bigflen Heren / alß Marggraffens zu Burgaw gelobte vnd gefchworne COntertbanen qu 
Günzburg Durgato / m. onb Scheppachic, erſtteckhen thue. —* 
Woiten wuͤr Euch Herren / auch Ewer Gnaden vnd Gſt. zu Vnſerer Entſch 

bigung Der inſiouierten / aber nif publicierten / vnd ſolchemnach hiemit widerſchickhender 
Mandaten in aller Gebühr vnangejeigt nit laſſen / mit Erbietten und Zu ag ı baf 
wir ob folchen Vnſerem Gebott und Verbott Def mei iers fürterhin mit der Execution 
mit allem Grnft halten/ vnb bie Verbrecher vnnachlaͤßlich ſtraffen wollen / wie wuͤr auch diß 
Schreiben eventualiter off alle andere Innſaͤſſen denen bife Mandata ville noch infinuiert wers 
den möchten / zue gleichem End vnb intento gemainet/ verfianden / vnb hiemit repetiert has 
ben wöllen. Denen toür fonften allen guetten vnd onterthänigen Dienftlichen Willen zue ers 
weiſen / vorderft orbietig / vnb willig feind. Datum Augfpurg den rate Monats Tag 


Decemb, Anno 98, 
Die Verordnete zum Engen Außſchuß der ges 
epten Innſaͤſſen / ono Beguͤetteten in D 
ro Burgam. = 
BES RS DAS DXRSD ESQ CS S0 206:809 06! 50-00/50- ACSQ-06 90e XS XCSQ-090 GETESTET 
Num. XXXVIII. 


EXTRACT 


Allergnaͤdigiſter Kayſerlicher R efolution über einige der 
Innſaͤſſen Gravamina % dato Pilgna den 29"! O&obris 
nno 1599, 


eRoͤm. Kayſerl. auch zu Hungarn und Böheimb Könige, Mayeſtaͤt etc. Erzherzo 
DR Defterrei ps Vnſer allergnädigfter Herr haben mis angehört; waß [s 
PR, enp N. der Marggraffichafft Burgam Innſaͤſſen und üetteten Verordnete 
zum Engen Außfchuß rider Ihro Maneflät Beambte bafelbft etlicher angezo⸗ 
gener Eingriff, alf deß Gaffen-Gerichts / und Abftaffung der Gaſſen⸗Freuel / Dann der 
u Biburgnewerpauten Heußlin / enb lefllich Deß zu Kriegshaber neto aufgerichten 
bbs beſchwert / vnd vmb gnaͤdigſles — vno wider Abſchaffung gebetten. 


Vnd haben darauf nit Vnterlaſſen gebührender Orthen nochwendigen Bericht einzue⸗ 
fangen; auf welchem Sie befunden, bafi das Gaſſen⸗Gericht / vnd Beftraffung derfelben Freuel 
den Innſaͤſſen in ihren aigenen Fleckhen Crafft aufgerichter und angenombener Interims- 
Mittel vorbehalten, und gehörig fep. Dermegen dann Zr Kapferl. Mayſtt. ben Burgaui⸗ 
ſchen Ambtleutheny fich in diſem / wie auch anderen Fällen angeregten Interims-Mittel gemeß 
zuuerhalten, vnb zu billicher Beſchwehrung nit Vrſach zugeben, auferlegt. 

Waß aber den anderen JYuncten wegen der zu Biburg neuerbauten Heußlein anbelangt 
erfcheint auf denen hierunter einfhommenen Wechſel⸗Schrifften / daß folche nit allein mit Der 
Capitularen St. Mauritien Stiffts in Augfpurg / fonbern auch dem mehreren Thayll der 
roble Gemain alldortzuBiburg Vormiffen vnd Confens aufgerichtet wordten / dahero fid) 

ermelte Sinnfäffen unb Begdetteten beftorveniger zu beſchwehren Vrſach. 

Wie fie Dann auch fir dritte nit in Abred fein khoͤnnen / daß alle hoche vnd nidere Obrig⸗ 
Pheitzu jii ia i ber Marggrafffchafft Burgau zueftendig / vnd bie Erpauung deß Das 
felbft neu aufgerichten Zoll⸗ Haͤuſels befuegter weiß gefchehen ac. 
dr deett DD SELTENE STIESSEN Zr toten eara d do qo 


Num. XXXIX. 
EXTRACT 
Allerunterthänigift roeiterer Remonftration an Cx. 


Roͤm. Kayferl, Maytt. von denen Verordneten zum Engen Auß⸗ 
.—— (dguf die erbaute Burgauifche Haͤuſer zue Kriegshaber betreffend. 


de dato 9, Martii ao, 1600. 


«8 bann für bap dritt mit der Obrigkeit zu pm poe berfommen vnb bes 

faq haben Vnß die verordnete Pfleger pithals albie in Augfpurg 

auch Ihren fonderbahren ombfidnbigen Bericht Vermoͤg Copien Lit. D. übergeben 

bey welchem Irem omb Die Nidergerichtbarkheit vff Iren zu Kriegshabern habenden 
Guͤetteren anziechenden vralten V no cA Stauffé « Titul und bann Den mit anderen Der 
Marggrafffchafft Burgau Annfäfen und Beguͤetteten vmb —— als⸗Gelt participa⸗ 
tive in gemain erlangten titulo der Feurſtatts 53* vnd deren beeder uͤeblich / vndt wohl⸗ 
hergebrachter quafi pofleffion der Burgauiſchen Beambten für bie Marggraffſchafft Burs 
9au bloſſes angeben / diß Orths hocher vndt niderer Obrigkheit halber, gar Pbeinen halt fuͤn⸗ 
den / noch beſtehen mag / wie Vnß bann nicht allein Durch ehegedachte Spithal⸗Pflegere Se 
berüembter Kauffs⸗Titul in pe fürgezaigt roorbten/ funder wie dann aud) bi e pias 
lifcbe Guͤetter in dem Original Regiſter und Befchreibung bet Feurſtaͤtten de auno 1492. bey 
Dnferen Archivo vertoabret; aufteuctenlid) befünben/ vnb Darzu fp bie Deputierte Spithals 
flegere ie ond allweegen in allen verloftenen Handlungen, Abſchiden / und Contibutionibus 
Pit unfäfen, vnd Beguͤettete der Marggraffichafit Burgau Durch Q3nf agaofciert/ 
enb nochmahlen auffer alles Anfiandts oder Zweifels Darfur gehalten werden / auch folchem 
nady da anderitgegen den Burgauifchen Beambten Inen vorangezochene onverferte Kauffs⸗ 
S'itul/ und vmb der lieben armen Spithals pares Gellt erworben Privilegium nicht in ventum 
fervieren follen/ fo fich deren je billich und rechtmeßig mit wuͤrcklichem Genuß zuerft euen bas 
ben, auf welchem fid) faomet Marte ohne Vnſer mehrere Dedudtion ſchließt wie Vnfueg⸗ 
amb vnd tiderrechtlich bie Burgauiſche Beambte uff frembden Grundt vnb Gerichtbars 
eit daß Zollheußlin auf aignem affedtierten/ vnd zuendttlichem Gewalt erpauen eno rich? 
ten laffen, vnd daß folches in allweeg widerumb zu amovieren ſeye und bann tie onuerants 
murtlich dei Spithals Gericbtbaren/ Pottmeßigen / Guͤltbaren / Raißbaren / und Steurbahs 
ren 70. Jaͤhrigen Vnterthanen Gxtorgen Dietmayr ue Kriegshabern / in Caufa mere civili, 
in/ vnb mit — vnd Bewahrung feines Grundis durch fengliche Abſchloͤppung nach 
Burgau ſamt Abnöttigung rechtmeßiger hocher Straff / Übermeßiger Zoͤhrung / Verehrun⸗ 
gen (vff 154. fl. pen zu deß erlebten Manns vnerträglichen Schaden. außraichend) 
vnb pe gelaiften ordenlichen Erb⸗Pflichten gegenfinniger ——— ſeye mit geſahren / 
vnd begegnet wordten / alf in Vnſeren an Euer Roͤmiſ. Kayſerl. Mayeſtaͤtt von 14. Septem- 
bris ao. 95. abgegangenen Clagſchreiben zwar außfuͤhrlich begriffen / aber in Jetziger dero 
Kayſerlicher Refolution diß Gravamen auch endecidiert verbliben. Zue deſſen jedoch beyneben 
der anderen obigen Beſchwehrnuſſen deß Zollheußlins ablögung Euer Roͤm. Kayſerl. Maye⸗ 
flät vmb fo vill mehr aller gnaͤdigſie Affection, vnd Naigung tragen; wuͤr aller entertbániaft 
verhoffen / ſeitenmahl e$ hierinnen vmb der pauperum Chrifti vorgeendts neben ber wider bil» 
lichkeit betrangten ordinari Grundts⸗ vnd Gerichts⸗Herrſchafft / auch ex Confequenti aller Bur⸗ 
gauiſchen Innſaͤſſen und Beguͤetteten mit einlauffenden mercklichen Intereffe dißfahlß zuthuen / 
vnb in ſpecie diſe Beſchwerde dem allegierten 25. vnd 35. Interims-Mittel gleichfahls exprer« 
zuwider lauffe. Nom, 






Ad Num. XXXIX. 


Auf der Roͤm. Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt c. Allergnädigifte 
Refolution Bnterthänigifter Bericht der verordnneten Pfleger deß 
Spithals zum heyligen Geift in Augſpurg wegen der erbauten 
Burgauiſchen Jodufer zu Kriegshaber. 


Och⸗ und Ehrwuͤt dig / Edl / Wohlgebohrn / Veſt / vnd Wohlgelehrt Herren Verord⸗ 
nete zum Engen Außſchuß gnaͤdigſt / guͤnſtig und liebe Herren. Auß der Roͤm. 
Kayferl, Smapefidt sc, Vnſers allergnddigiten Herrns / der roider die Beambte bet 
Srarggrefi bafft Burgau geclagten Beſchwerden halben / Vnß Copeylich mitges 
thailten allergnaͤdigſien Refoluion haben wuͤr vnterthaͤnigſt vernomben / daß nit allein enfee 
ſpecial Beſchwerdt von wegen auß dem Spithaliſchen zum heyligen Geiſt allhie Gerichtbah⸗ 
ren Guett zu Kriegshabern mit Gewalt hingenommen / vnd nach gn fenglich gefüchts 
ten / auch bafebft mit ongebührlicher hocher Straff  übermeßiger Zöhrungs sound Vereh⸗ 
rungs⸗Auflag / fambt vnrechtmeßig abgenöthigter gelibt und Verfchreibung angehaltenen 
alt; vnd über 70. Jahr betagten Baurens darinnen embgangen, enb mit nichten berüchrt/ 
oͤnder auch aufermeltee Beambten vermainten Bericht angezochen wuͤrdt / alf wann alle 
iai born eet Obrigkheit jue gedachtem Kriegshabern der Marggraffichafft Burgau 
egehörig wäre. 
i an aber höchflermelte Zr Kayſerl. Maptt. von derfelben Beambten in diſem ill ga 
tilt ond ungleich informiert wordten / welches ernantem Spithal an feiner mit guettem Q'itul 
und Ankhunfft wohl, und rechtmeßig hergebrachter quafi Poffeffion der nideren Gerichtbars 
kheit onb deren Exercitii vff allen finem daſelbſt zu Kriegshabern babenben Guͤetteren zu 
einigem Abbruch oder Schmeblerung / no meigen/ fo zu vebliglicher Entſetzung nit gerals 
chen foll fan oder mag, Seitemahl weit länger Dann von 200. Jahren / nemblich von ao, 
1379 br Guͤether (ambt ihren Zuegehörungeny — vnb Gerechtigkheiten zu ets 
meltem Spithall/ lauth habender vnuer —* Kauffbrieff / erkhaufft wordten / von einigen 
Menſchen nie widerſpro daß fie demſelben nit ainig vnd allein Gerichtbar / Bottmeßig / 
Guͤltbar / Raißbar / vnd Steurbar ſeyen. Wie dann auſſer ietzt geclagtem der Burgauiſchen 
Beambten hochbeſchwehrlichem ichem Eingriff / vnd Vergwaͤltigung ohn allein obge⸗ 
esten bieuot nie khein Eintrag oder eique & chen / fonder wie ſolcher Guͤetter mehrer 
efrehung halben bep Kayſer Maximiliani pef Erſten / hochſeeligſter Gedechtnus / Zeiten Det 
eurſtatt guldin / gleichwie von anderen Burgauiſchen befreyten Innſaͤſſen zu denen man 
ich fo wohl diſer als anderer Guͤetter je vnb allwegen gehalten / mit inen gemaine Burden 
getragen / vnd zugleich in die —* laterims· Mittel begeben / erlegt / alſo haben auch bie 
. jederzeit von einem Erfammen Kath der Statt Augſpurg über ernantes Spithall verord⸗ 
nete Pfleger alle Verbrechungen in Nidergerichtlichen Böhlen fo in’ vnb. auf. deffelben 
Grundt und Boden fürgangen/ rere vnd rebtmepig abgeſtrafft / welches auf den 
Nothfahl / vnd da man fo khundliches herbringen / vnd uͤberdenckliche quafi poffeffion aller 
erſt in Zweiffel zuziehen / vnd difputierlich zumachen / ober deſſen befuegt (ein fid) vnterſtehen 
dite fo wohl mit gefertigten Vrpheden / alß lebendiger Khundtſchafft genuegſam zu 
eweiſen. 
o haben wuͤr obligenden Ambts / vnd Pflichten halber nit vmbgehen moͤgen / angezo⸗ 
en Burgauiſchen Beambten vnerfuͤndliches y m fo vill Die SRibergericbtbatfbeit auf 
fe Spithaliichen Guͤetteren zu mebrgemeltem Kriegshabern betrifft; bep €. €. ©, und 
Gſt. alf an welche obgedachte Kanferliche Refolution dirigiert/ notturfftig zu widerfprecheny 
enb bie nochmalen bienftlicbé Vleiß zubitten, Ir Römif. Kayſerl. Maytt. deſſen allerunters 
thenigft widerumb guerinneren/ auch dero bie Sachen alfo zu gndbigflen Gemuͤeth zufüchreny 
tff bap berüerter widermertiger lang — vnd Duc Bericht hindan geſetzt Dem. 
armen hocherlebten vnd enfdulbigen Spithallifchen Hinterfäffen, münder bann mit verants 
tourtlicher Thatt / in fo geringer Sachen erprefte Straff (ambt abgenöthigter Verehrung / 
vnd uͤberſchwenckhlichen Vncoſtens widerumb erftattet/ auch ermelter Spithall bep khund⸗ 
licher Poffeffion, vel quafi der nideren Gerichtbarfheit off feinen angehörigen Guͤetteren zu 
Stricgébabern erhalten, vnb fid) Der gemainen mit Dem hochlöblichen Hauß Defierreich vers 
glichenen Interims-Mittely mt voeniget alf andere bargue begüettete He fften / t 
in communi Cauſa, & in communi Onere —— zuerfreuen haben voie bann gar nit jut 
weifflen / bie Röm. Kayſerl. Maytt. alf ie&t der aͤltiſt Regierende Ertz- Herzog zu Defiers ' 
reich st. fepen nit gemaint/ bero ono deß heyl. Reichs geborfamben Statt Augfpurg/ onb 
derfelben angebórigen Spithals an vill befagtem Dreh habende Jurisdiction und Freyheit / Die 
mit Dem erlegten Feurſiatt Guldin neben Dem en vralten Herbringen — 
4 


techlich notoria iftj de facto entziechen zu laſſen / ſondern werde mit gnaͤdigſter Erinnerung 
es eit befle$ Vermoͤgens erzeigter gehorfambfter —— gegen deren mit meh⸗ 
reren K fer. Gnaben miltiglid) geroogen ſein eno (olde vinb E. E. Gd. Ht. vnd Gſt. tc. 
gebührlich zuverdienen / tvollen wuͤr jederzeit miglichs Fleiß willig erfunden werden 


€. €, Gd. Ht. vno Gſt. 
Dienſt vnd guettwillige 


Hannß Sebaſtian Rehlinger vnd Barthlme N) 
beede Pflegere deß Spithals zum heyl. Gi 
in Augfpurg. 


1949999993399 FE EEREEEFE 
Num. XL. 


An Se. Roͤm. Kayſerliche Mayeſtaͤt sc. Allerunterthaͤ⸗ 
nigiſter Bericht der Verordneten zum Engen Außſchuß / wegen der 
neu erbauten Burgawiſchen Haͤuſer zu Biburg / vnd Kriegshaber / aud) 
anderer —5 Beſchwerden / de Dato ıgten Febr. ao. 1601. 


Zn f. PM , ee € 
FAllerdurchleuchtigiſter / Broßmaͤchtigiſter / Vnuͤber⸗ 
€ ' ye .: "tc 
windhchifter Roͤmiſcher Kayſer! 

Wer Kim. Kayſerl. Maytt. fein enfer allerontertbánigfle geborfambfte Dienſt zuuor / 
allergnaͤdigſter Herr. iewohl in allgemainen / vnd ſonderbahren gemainer 
Omnfáffen; vnd Beguͤetteten ab Den Beambten bet —— Burgau tra» 

endten teefflichen Beſchwehrden Ewer Roͤm. Kayferl. Mayeftätzc. twür von 

etlichen Fahren bero mehrfeltig allerontertbánigft Clagbar fücjudthom vnumbgaͤnglich 
gemüefiget wordten / alß beuorab vnſere Clag⸗ Schrifften von ısten April, vnd letſten 
O&obris ao. 98. 1 zten Febr. 20.99. nb zwey vnterſchidliche Schreiben vom »ten Martii, 
füngft abgeloffenes Jahrs in ibrer Aufführung, Darauf wür vm Fürze halber berueffeny ges 
nueafamblich außtoeifeny vnd mitbringen ; So haben Doc) nod) juet Zeit, und biß vff dato 
(auſſer Ewer SRóm. Kayſ. Maytt. den 29. Octobris anno 99.deß Gaſſen⸗Gerichts zu Aur⸗ 
dach halber ergangenes Kayſerl. Decreti ) pex u bero allergnäbigfter general, auch par- 
ticular determination, onfer8 Vermerckhens / tour fürnemblich daher nit gelangen mögen, Daß 
alldieweil beede onfere — Clag — vom 9ten Martü, aud) newe Bes 
fehtverden in fid) balten; darüber obernante urgawiſche Beambte zuhören decretieref 
wordien / wie Dann nicht ohne, daß eben tere vnſere Clagfchrifften eine off bem allein 
beſieet / vndt hafftet Das auch fo gar über Ewer Rom. Kayferl. Maptt. von wegen Aurs 
bachifchen Gaflens Gerichts für den Pedlathen ; enb Gottshauß Fultenbach ergangenes 
Beſchaidts fid) mehrbefagte —— Beambte geluſten laſſen in ſeithero begebnem 
wm jugetragenem neuen Gaſſen⸗ Freuel Dem. Gottes Hauß Sperrung / vndt Eintrag auf 
difem Einwurff onb Fuͤrwandt zuthuen / alf haben Eiver Roͤm. Mayeſtaͤt Decreti 
der Burgawiſche Landt⸗Vogt ſambt feinen Mitbeambten mehrer Erleutherung / fo nod) 





vnerfolgt / begeret. 
Seitemahl aber dagegen Ewer Roͤm. Stapferl, Mapeftdtzc. wie / vnd zu maß gefährlis 
chem Vffhalt bero Kapferlicher hiebey an fich felbs ganz lautherer Cognition, und Erfhants 


nuf bif; attentatum angejechen ſeye / derofelbigen wuͤr damahlß Durch ein befonder Schreiben 
augenfcheinlich zu Gemueth gefüchet und dan die ander vnſer Schrift mehrere beftánbige 
Information vndt Fundamenta Dabin in fid) begreifft / vmb Deren Willen e$ omb noch übris 
ges ſiarckhes / alß durch Ewer Roͤm. Käpfer!. apefidt vnentſchaidnes der Haupt⸗Sach 
Connexum, nemblich den Vnterthanen zu Aurbach inique abgepreffter mehrerley Gaffens 
Freuel fpecificierter Straffen / vnb Vncoſten zuethuen / Die zu Biburg aus Antrib / und 
permainten nichtigem Vergunſt der Marggraffſchafft Burgaw Ober⸗vnd Bnter-Ambts 
feuth newerbaute Haͤufer abzueſchaffen vnb pro Complemento Juſtitiæ nochmahlen ben 
Burgawiſchen Ambtleuthen allergn digſt jut mandieren/ hierunter dem Vogt ju Biburg 
abgerrungnes Straffgelt / 9lyung/ Vrphed / deßgleichen bet nerven Haͤuſer Inwohneren de 
facto abgenombene titulierte Grundt⸗ Zuͤnß / oder Schutz⸗Gelt jue reſtituieren / mehr einem 
Capitul St. Mauritien Stiffts · allhie durch Entfüchrung Holz zuegefuͤgten * 

ue⸗ 


abzuelögen / ſodann dag. neuerpaute — —7 iegshabern / vnd von Georg 
Dietmapen der Statt Augſpurg C 70. “jährigen ior dafelbs per —* 


ram für Zhrung vnd Verehrung extorquierte 154. I. 40. Kreujer / entlichen auch 
allhieigen Domb⸗ Capitul8 Vnterthanen / vnd lirthe gu Zufamalthen Georgen Stege 
müllee merckliche ia onträgliche damnification ( bauon ‚megen vom letzſten Juny anno 99. 
an Ewer Roͤm. Kayferl. Mapeftät enfer befonder allerontertbdnigifle Clag / fambt allen 
gurgeborigen Beylggen / aufgefertiget toorbten ) vnb befchließlichen Die euffeefie Nothwen⸗ 
digkheit / auch Gebuͤhr anlangendt / vndt betreffendt / derenthalben wuͤr hieuor verglichner 
Dbmannfhafft, vndt Richters zu Werckziechung beduͤrfftig ſeyen / umb daß dickhbeſag⸗ 
ten Burgawiſchen Beambten / vndt Ihren vntergebnen Landt Vogt⸗Knechten nicht allein 
die Interims - Mittel fonder allerſt noch darüber Ewer Roͤm. Känferl. Maytt. allergnaͤdi⸗ 
iſtes Decrerum , und Beſchaid Fhein Sati-Fadtion , nod) Benuͤegen tbuen/ oder gemaine 
Snnfäfen, vndt Beguͤettete der Marggraffichafft Burgam jue Spnngeliebter Ruhe vnb 
Fridwweefen / gebührendten Genuß der Interims- Mittel vt bifen Schlag belffen und fürtra» 
m mögen tc. vnb tie nun In von denjenigen armen betrangten/ onb übergrodltigten 
nteethanen täglichen Anlauff erfahren, vndt habeny welche in obflebenbten Gravaminibus 
ihren bluettigen waiß zue ihrem, auch ihrer Weib, vnbt Kinder eufferftem Nachthaill 
vnd Schaden anfpannen vnd darſtreckhen / hier zue auch mehrern thaills anderwerts das 
Gellt aufnehmmen vnb entlehnen muͤeſſen; Dem allem nad) gelangt an Ewer Roͤm. 
Spe. Mapeftät vnſer hiemit roiderhollendes allerontertbenigft Bitten, Sie geruehen vnb 
rollen in denen Sachen / mworinnen der Burgamifchen Ambtleuth gegenberichts, vno 
Gehör vonnótben / da follicher in fo geraumber Zeit ye nod) onerfolgt were / ihnen. khein 
ferneren Hintertandt ono Vffhalt geftatten/ fonber bifbero ihrer feith8 angewohnte dergleis 
chen vnß vnb gemainen Intereflierten höchfibefchwehrliche Verlengerung nb Abſchwaiff 
vermitift mit eenft prefigierung eines hiergue Furggeengten Termins allergnädigift fürfhoms 
ben; in dem übrigen aber der Endes aintweders allberaitb in facto Berichts genueg vorhans 
ben oder aud) ihrer der Beambten Bericht ohne das übrig oder ondienlichy als beuorab Der 
Sonnenclare Obmannſchafft Articul iſt / dero Kayſerlichen richtigen aller gnaͤdigſten Entſchid / 
Einfechens vnd Verſuͤegung zu Troſt / und wider Auftichtung mehrerley betrüebter Perſoh⸗ 
nay wie auch geliebter Juftitien an fid) ſelbs zuer duͤrfftigen Handthab vnd Heften nunmehr 
füegen laſſen / zumahl dieweill ber. erfhiele Derr Obmann / Erz⸗Herzog Maximilian jue 
Deiterreich 2c. Vnſer gnaͤdiger lieber aud) ddigfier Herr ohne daß / alf wuͤr berichter/ 
der Zeit zu as antvejendt/ und fonder Zweiſels off Ewer Roͤm. Kayſerl. Mayeſtaͤt hitrs 
umben Zuefpruch onb Erinnerung Det —— Fe Rhue / und Fridweeſen zu 
Fuͤrſiandt / und zuſorderiſt Ewer Roͤm. Kayſerl. Mape dt zu Gehorſamb vnb Ehren / wie 
auch gemainen Interefücrten zu Wohlfarthy vnb Gnaden m nit verwaigern wirdet. 
Welches Ewer Roͤm. Y" Mayeftdt wür abermahlß allerentertbánigift anzuefüegen 
fheinen lengeren Bmbgang haben folle; nod) mögen; Derofelbigen onß Darbey zu Kayſerli⸗ 
chen Gnaden vnd Huldeny wie auch hierüber allergnädigifter verhilfflicher Wendung aller» 
pnterthänigft befelchendte. Datum den 15ten Febr. anno 1601, 


Ewer Roͤm. Kayferl. Mayeſtaͤt | 
Alleronterthänigfte geborfambfie —— 
Her Marggraffichafft Burgam Innſaͤſſen / vnd 
Begüetteten Verordnete zum Engen Außſchuß. 
)802-09986631-0390 802-199 801-0998? 5 
Num. XLI. 


Gnaͤdigiſtes Vorſchreiben St. Erz⸗Fuͤrſtlichen Durchl. 
Ez⸗Herzogen Maximiliani an Se. Rom, Kahſerl. Mayeſtaͤt ec. 


baf bie Buegawiſche HHn. Beambte zu Haltung ber Interims - Mittlen 
— werden dia. de dato — aimb den 23. Junii. 
no 1599. . 





Cfferorbneten qum Engen / wie aud) Def Reihe Schmäbifchen Freyen Ritterſcha 
2 im nechftverfchinen May zu Dim bepeinanbet verfambit geweßnen Außfchuflen ers 
innert’ welchermaffen die zwiſchen gebacbter Marggraffichafft an einem, no Denen 
Innſaͤſſen / aud) Beguͤetteten anders thayls em Spenn / vnd Irrungen Annis 


- 
ERS bin von Vnſerer Marggeaffichafft Burgaw Smnoi vnd DBegtieftet 


und 22. zu beederfeitg verliebtem Compromitslichen Außtrag toit auch Interims-Mittlen, und 
denfelbigen angebend'bte Obmannfchafft / twelche iedem teutfchen Ordens⸗Maiſtern in fürs 
fallendten Mißverfiändten über berüerte Interims- Mittel auß befonderer Affedtion vno 
Vertrawen nad) jedes Thaylls eingelangter Schrift vffgetragen / und übergeben mit allge 
mainer Ratification vnd Acceptation Vnſers hochlöblichen Hauſes Oeſterreichs dirigiert und 
gebracht mordten. 

Nachdem bann Ihnen und anderen Intereflierten von der Zeit Burgamwifchen Beambten 
folche Einträg begegneten / bie eben vß ungleichem Verſtandt angezogener Interims - Mittel 
vorgehend herfluͤeſſen und daher von Obmannfchafft wegen meine Interpofition vnd Ers 
fhantnuß —— vnterthaͤniglich gebetten / daß 8 mich beruͤerter Obmannſchafft nit 
allein unterſahen / vnd meines Perſoͤhnlichen Anweſens fuͤr mich ſelbſten / abweſend aber 
durch meine darzue gevollmaͤchtigte Regierung / und Raͤth allhier in fücfbommenber beider 
ean Schriften vndt Elagen gebührlichen Entfchaid erthaillen / fonder aud) be 

er Kayferl. Mayeſtaͤt onbt 2, Ihnen dahin befürderlich fein / vnd erfcheinen wolt / vof 
Ewer Mayeftät vnb L. ber Marggraffſchafft Burgaw Ambtleuthen ernftlich zuebefehlen 
gerubcten/nit allein bie Interims- Mittel in gebührlicher Acht zuhalten fonder auch inmit Burs 
gawifchen Smnfáffen und Begüetteten entflanbenen; oder Fhänfftiglich begebendten Irrungen 
pf Deren Provocation por mir vnweigerlichen fürzufhommen/ und folcher ordinariz Cognitioni 
mit einiger vorgehender noch enterfbommenber Thaͤttlichkheit mt fürzugreiffen/ voie aud) 
volgender Erkhantnus mit billichmäßigem Vergnügen zugeleben, 

So vilI nun hierinnen meiner Perfon halber gebetten, erkhenne Sch mich zwar / weil cg 
dem veranlaften Entſchaidt und Austrag in fürfallenden Mißverfiändten der Interims- 
Mittel gemeß / vnb vngeacht bie Innſaͤſſen und Beguͤettete / alß Ich meinem Vorfahren in der 
Admioiftration vnd Gubernament Def Hochs vnd Teutſchmaiſterthumbs ſaccediert / meinent / 
alß eines vfi bem Hauß Defterrach ecbobrnen Erz» Herzogen halber / allerhandt Bedenckhens 
ſchoͤpfen mögen, dannocht ſolche Veranlaſſung aud) vff mid) transferiert jue werdten / Ihnen 
belieben laſſen / ſchuldig zu begebenden / vnd an mich gelangten Faͤhlen an meinem Verſiandt / 
vnd waß ſich zue Entkhaibung elder Zerfall gebüren woͤll nichts eemanglen zu laffen/ meis 
nes — auch mein allhieſige Regierung / vnb Raͤth nit wenigers thuen follen; oder 
werdten. 

Waß aber fuͤr daß ander Ewer Kayſerl. Mayeſtaͤt vnd L. belangt / weiß Ich Ihnen 
mit meiner Befuͤrderung yis wenig erfprießlich zu fein, voie willeicht Deren auch unvons 
noͤthen feythemahl Ewer Mayeftät und 2. 9 beymohnenden mehrerem vnd höcherem Ver⸗ 
ftandt/ waß Sybnen hierunter gue thuen oder laſſen / felbft am beften wiſſen/ allein weil Sie 
darfür gehalten / diſes Der geliebten Juftitien an fid felbft ruͤhmlich / und zuetraͤglich Werckh 
wol daß Dit mutua Pacta, bargue ohne Daß beide Theill omni Jure, naturali, gentium, divino, ac 

umano adftringiert/ gehalten, dardurch allerhandt übriger Zerrüttung und Weithleuffigkheit 
haylfamblich vorgebatven wird, bab es Ich ihnen nit abfcblagen woͤllen / nit zweifflendt / Ewer 
Maheſtaͤt und 2. werden bey ber Burgawiſchen Befelchhaberen verfchaffen/ maß einmablg 
mit Ever Mayeſtaͤt und $bb, und Vnſers Löblichen Haufes Defterreich Vorwiſſen / zeitlis 
chem Rath und Bedacht eingangen/ daß demfelben Ihres Thaylls gehorſamblich gelebt / 
vnd wircklich vollzogen werdt. 

Thue damit Ewer Mayeſtaͤt und L. dem Allerhechſten sue glickhaffter langwieriger Kay⸗ 

ichen Regierung / eno mich Ir gue Bruederlichen Hulden befelchen. Datum Mergeths 

aimb den 23ten Junii anno 99, j 


Maximilianus. 
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c3 
T 4q«3'UE P0 





Num. XLIL- 
Gravamina, fe denen Innfäflen/ enet Beguͤetteten in 


der Marggraflichaftt SSurgam von denen Burgawifchen Ober⸗ 
and Vnter⸗Ambt⸗ Leuthen feithero pa&ierfer Interims - Mittel suegefüeat / 
vnd Cr. Erz: Fürftl. Durchl. Erz» erzogen Maximiliano burd) eine 
Innſaͤßiſche Geſandtſchafft Den gten Scprembris anno 1603, 
zu Hhnfprugg prefentiert wordten. 
k MT) Sie bie Fuͤrſtl. Durchl. Erz» Herzog Maximilian zu Defterreich 2c. durch hoch⸗ vnd 
wohlermelter Intereflierter Abgeſandte aff Junckher Georg Chriſſophen vo 

Riethaim zu Rembshart / Roͤm. Kayſerl. per ach [rg e at 
dim 


helm Khellner von Zinnendorff/ Eines Hoch + Ghrtolirbigen Thumb Capitul? in Augfpurg 

Syndicum den oftn Septembris anno 1603. zu Yhnfprugg feind zu Handen prafentiett wo 

ben, Waß mann fid) im £óblidben Stifft Augfpurg abden Burgawiſchen Beambten von 

ed SR ie fonderlich von der Zeit aufgerichter Tnterims- Mittel de anno 87. id 
wehten hat. 


Birn» Baum an der Landtſtraß Contra Articul. 55. 58. 
Es hat erfilich Paul Berchtoldt zu &unbtremmingen omb bafi Syabr 98, der minderen 
go gejeüt / in beB Hochwuͤrdigen / Bnfersgnddigen Fuͤrſten onb Deren, Herrn Hainrichen 


toͤliung / wider Den gemainen durchgehenden Landts⸗Gebrauch / vnd ben Rechten zuentge⸗ 
gen, sut Straff begehrt / auch fo vill mit Betrohungen / vnd vff andere verbottene Weeg er⸗ 
practiciert; daß fein Berchtoldts Brueder fuͤr Ine zu Abtrag vnd Straff s. fl. bewilliget und 
verfprochen bat, / welches Dem gr. Interims- Mittel entgegen / vndt zuewider ifl/ fo diferte vndt 
exprefse difponiert/ Daß — Baͤum / ſo auf den Gemainden / vnd anderen Hoͤlzeren / 
enb Waͤlden wachſen und ſiehen / billid) den Dorffs⸗Gemainden / vnd ligentbumbss Herren 
verbleiben, ono ires Gefallens abzehauen vnverwoͤrth fein ſollen / vmb Abfeha 
tragé ift ben SSurgatoiftben Beambten anno 1596. 97. Und 99. vnterſchidlich geſchriben / 
vnd Sy itj Interims- Mittels in fpecie nach Notturfft erinneret wordten, Sy haben 
aber hierauf Fhein Antroorth gegeben; fonder allerdings hinbange ie ſolcher villfältigerr 
Schreiben ift der Berchtoldt bike Baums abhauens halber nacher Guͤnzburg zur Straf 
vnd Stöllung erfordert wordten / welches alles man bey Ahnen abzuftellen dienſtlich und 
pnterthenigift bittet. . 


Erwachſen Holt bey ber Land- Straffen | 
Zu Zußmerhaufen auch Wild» Obs / vnb Aichelen auflefen/ contra eosdem Articulos ff, 
nb £8. toit auch Den. often Interims- Articul. 

Rürs anber/ haben bie —— Ambtleuth anno 97. Irem Zoller zu Zußmerhau⸗ 
Adam Liebharden / bey Verlierung feines Dienſis anbeſolchen / Daß auf/ und neben det 
andtſtraß dafelbiten zu m aufwachfendte Holz zu Erhaltung berüekfer Straſ⸗ 
n abzuehauen, darauf Sie Beambte Durch Die Herren Fürftlich Augfpurgifche Raͤthe dahin 
antroortbet wordten / dp dert. e Gürfl vnd Herr / der Herr "boi Augſpurg 
G5. zufeiden / vnd Vrbietig ſeyen / ſolches Holz zu Nothdurfft vnd Erbeſſerung bet Straß 
dergeſtalt volgen zu laffen/ wie es in bi abl die Interims- Mittel / aber im fpecie der ste 
Articul verordnet/ nemblich toofern fie fid) zuuor mit denen Innſaͤſſen tnb denen zu Zußmer⸗ 
haufen barumben eines leidentlichen Khauffs vergleichen werden / in wehrender Difer Contra- 
diction ift auch Daß mit vntergeloffen / Daß obbenanter Zoller / daß das Wild⸗Obs vnd Ai⸗ 
chelen ob ben Baͤumen gefcbüttelt vnd gellaubet / welches die von Zußmerhaufen (denen bie 
antainenbte Güether an der Landſtraß / vnd darauf wachſende Baͤumb ohne alles Wider⸗ 
ſprechen aigenthumblich gehoͤren) nit zuegeben koͤnden / noch woͤllen / in Bedenckhen / daß 
ſolches P mohl wider die aufgerichte Interims - Mittel; al& Den gemainen Landts Gebraudr 
vnb baf fonderlich notorium vndi Landefhändig/ Daß foe Über Die 40. oder jo. Jahr / und; 
fenget; bann Mentſchen Gedaͤchtnuß fürraichen mag / Det Enden von ben wilden Baͤumen 
Dbbs vnb Aichelen gefcbütit; aufgeflaubt; vnb aufgelefen haben hingegen wenden bie Bur⸗ 
awiſche neben bem Grundt / vndt darzue gan vngereumbt für, das Sy vff ben Landſtraſ⸗ 
bie hoche Obrigkheit von wegen der Marggraffichafft Burgat einzig vndt allein babenz- 
enb Grafft Derfelbigen follen Sybnen die Darauf Daneben, vnb Dabey aufrwachfende SSeumb, 
einzig vnd alleinig zueftendig fein / feint alfo Die jmen Pundten wider Die so. f f. vnb £8», 
Interims- Mittel von Inen fürittig gemacht, nb nod) alfo enerórtert / mit Bitten / ſolchen 
Beambten villfäitigen Bnfueg bey Ihnen gleichfals abzuwenden, vnd ben Zollet / wegen 
de facto Obbs und Aichelen aufloͤſens zum Abtrag vndt Straff Innhalt deß 30. Interim- 
Articuls nacher beruͤehrten Zußmarhauſen zu verſchaffen. 
Peter Mayrs zu Oberhauſen Ehebruchs Bezichtigung / vnd aͤttliche 
Beyfangung auch — ſo wohl wider die gemaine beſchribene 
Recht / alg Die Interims - Mittel, ! 

Zum dritten ift Peter Mayr zu Oberhaufen besichtiget / alß folte er mit einer ledi 
Magd (fo ju Burgam glich gelegen onot wie hernach folgt, auf ibne Mayr aufgejage 


folle haben) nit allein in feinem Hauß / fonder auch vff bem offenen Feldt / ber —— — 
pa Burgaw 


Burgam bodyonb niber Obrigfheit/ zu villen vnterſchidlichen mahlen Bnzucht getriben har 
ben; welches er Doch durchauß nit geftendig fein woͤllen / ja fo gar fein Innocentiam mit einem 
leiblichen Ayd purgiert bat / sue dem Daß diſes Weib Jr Diffamation durch ein verſchribne / 
iglte ı tub vor Dogt und Gericht sue Dberhaufen in Beyſein eines ihres Befreundten 
cptoillig/ engegmungen vnd ongetrungen vffgerichte Berfchreibung mwiderrueffen / Den Mayr 
für vnſchuldig gehalten, und Ires ſchwangeren £eib einen andern Bauens Knecht, der mit ihr 
u tbuen gehabt/ für den Thaͤtter / vnd Vatter angegeben bat/ aber deffen alles onangefechen 
eharret diſes Teichtförtige Weib auf ihrer vorigen Auffag / mit vermaintlichen Fuͤrwenden / 
baf Ir ihre obangedeute Reclamation, Revocation, onbt Werfchreibungen mit Gewalt abs 
genótbiget worden fepen. Es geben aud) bie Burgawiſche 9lmbtleutl difem nichts⸗werthi⸗ 
mWeib über bef Mayrs jo ftandthafftiges laugnen onbt wuͤrcklich vermitlft leiblichen Aydtß 
fehechen putgieren / aud) Rechts anrueffen vnd anerbietteng glauben, darauf Hainrich 
Dmays Landt- Vogt Knecht den ı sten Aprilis auno 97. diſem Mayr für fich felbiien zu 
Hauß und Hofe, ohne dee Fuͤrſtl. Augfpurgifcben Ambtleuth ecforberen; / Wiſſen und Willen, 
egangeny me zur Stöllung eno Straff naher Günzburg angefagt, alß er aber aufi Bes 
Ki feinee Obrigkheit nit erfcheinen doͤrffen / wirdet er vff Dem frehen Feld von 4. Landt⸗ 
Vogt⸗Knechten angegriffen, nacher Burgaw gefängkhlich acfüebrt; vafelbflen in 4. Wochen 
lang bertigtid) vnd ſtreng an Kettinen vnd Banden gehalten’ aud) von Statten nit gelaffenz 
bif baf feine Freundt 100, fl. auf Weyhnachten zu bezahlen Is: Ine verbürgt/ vnb er 74. fl. 
darzue Vncoſten zuenteichten ver[procben bat; ba Doch der (Sall, wann er anderfl gefchechen 
¶ daß bod) der Mayr tie oben gehört/ medio Juramento je und allwegen widerſprochen) 
vermoͤg der Dürnen Auffag im Dorff zu Oberhaufen enb inner deffen Etters / vnd kheines 
weegs auf dem Burgamifchen Grund enb Boden fich begeben bat; auf welchen Zahl vers 
moͤg Def ıpten Articuls Der Interims - Mittel die Straff Vnſerm gndoigen Fürften vnd 
Herrn / alf Innſaͤſſen für Das erft vndt andermahl begangen, gebührt / bittent/ tveill villges 
Dachter Mayr qx ben Ambtleuthen zu mandieren/ pof Sie ime bie abgetrungene 
Seal der 100. fl. fambt den 74. fl. abgenommenen Dneoften wider heraus geben/ vnd 
dernfelbigen difer groalchättigen ftrengen Befengkhnuß gebührliche Widerkehr tbuen. 


Der Burgamifchen Landt : — Knecht aigenwilligs fuͤrhaiſchen wider 
das zote Iaterims - Mittel, 


Zum Bierten wird bey diſem deß ‘Peter Mayrs Calu von den Fuͤrſtl. Augſpurgiſchen 

Raͤihen daß difficultiert/ bafi Die Lands Bogts Knecht frey aigens Gewalts / vnerforfcbt 
snb onangemelt der Innſaͤſſen Obrigkheit / ihre vermainte Verbrechere nacher Günzburgy 
oder Burgaw zur Abſtraff⸗ vnd Stoͤlung ſelbs begehren / welches dem gemainen Landts⸗ 
Gebrauch / vnd gefchrfbenen Rechten foie ſonderlich Dem zoten Interims-Articul (darinn Die 
Stellung lauter auf Erfuechung der —— gemitlt ) clar zuwider iſt / mit Bitt / diſe Landt⸗ 
Vogt⸗ Knecht / eno ſonderlich Hainrich Omayſen Paz Sreuels halber Innhalts oben 
beruͤerts zafen Articuls nacher Dillingen qut Straff zu fiöllen. 


Außgeflogene Immen Contra Articulum 56. 


Guͤeite nit abfünden wurde, daß Sy Ine mit Gewalt auf p —— nt - nacher 
en Sp ing Bruedern 


Schreiben beftehen und befennen/ daß das Fatum pria tie yeh —— fchaffeny 
«8 erachtensgehalten werdten. 


Bude 





Vndt atf Aber dem Shàpffin som Dillingifchen Hoff aufi enterfagt wordten / ben Gorfü 
Kinechten difer Immen halber in fo clarer Sach weder wenig noch vill an feines Brueders vndt 
Befreundten von — vertragenen Gelt zu bezahlen / vnd er — wie billich / ge» 
gehorſamblich gelebt / iſt er nach Burgaw ge ect daſelbſt in bie 8. Tag gefengFlich gebala 
ten, vnd bauon nicht außgelaffen worden, big er 9. fl. 1. Er. 1. hir. offgeloffenen Bncoflen und 
Zoͤhrung  fobann die Ihme hinderruckh und ontviffenber Ding verthedigte &. fl. Abtrag vnb 
4 f Zehrungen zuuor aufgeteenbet/ in Monathes (rift zu bezahlen verfprodben; weiches 
weill e$ neben vorbefagtem 56. vnd vill anderen Lnterims- Articlen allen Rechten in mehr weeg 
zuwider / ift je billichy Daß ben Burgawiſchen Ambeleuthen bife abgetrungene 19.fl. x.fr. 1. bic, 
wider zu erflatten auferlegt, onb Sy darzue propter realem iftam injuriam dem Knöpflin ju 
fehuldigem Abtrag angehalten werden, 


Stibe Obrigkeit / Freuel / Bueſſen vnd Straffen zu Denzingen wider 


aß 25te Incerims- 


Für dab Sechſt haben bie Ober⸗Ambtleuth der Marggraffichafft SSuraate anno 159€. 
Hannfen Kuglers $ Müllers zu Waſſerburg ( welches ain ns Augfpurgifch Sucht 
ifi) Sohn vnb einen anderen ledigen Bauten-Gefellen,fo zu Denzingen inner Ettersauf der 
Baffen einander gefchlagen/ Jeden Pr.s. Pf. hie. onter bem vermainten undächtigen pratext 
vnb Schein abgefltafft; weill e$ dafelbften Fein Vogt und Gericht haben b e / ba doch auf 
eingenommenem Bericht onb Der gemainen Gerichts⸗Ordnung fo vill befcheinetond fid) bts 
fünbet/ daß die Burgawiſche der inner, onb auffer Etters / fo weith der Denzingifch 
Brundt / Boden Wuhr, Waidt / Trib vnb Tratt gehet / niemahlen / fondern zu begebenden 
Haͤhlen bit vier Grundts Herrſchafften alf Zr Fürftl. Gnd. der Herr Biſchoff zu Augſpurg 
Herr Landt⸗ Commenthur zu Aſſchhauſen ꝛc. Here Daußs Commenthur zu Vim / beede 
Teutſch Ordens / ſo dann Herr De&or Hoͤrwarth zu Minchen / vnd a Herr Doctor 
f oͤrwarths wegen iederweillen ber abgeſtorbene Rentmaiſter zu Günzburg ſelbſten zu 
Demingen abgeſtrafft und von E yes ju Jahren zween Ambtleuth alterpatim Ambien fafs 
ſen / vnd etwan ein Zufamenfhunfft gehalten, bie Freuler für fich erfotberet/ Die aczecbtfertigt/ 
€ ^od und in (pecie bifen zweyen Greulecen Jedem 1. Pfund pf. jut Straff aufers 
«gt haben. 33 
Vnangeſechen aber deſſen alles / welches ben Burgawiſchen ben zzten Januarii anno 1 £96, 
In Schrifften außfuͤehrlich zu erkhennen gegeben / fuͤt Newerung gebetten / vnd Sy vmb Abe 
ftéllung Der hetroeten Siraff erfuecht worden, bat bey Ihnen diß billich Begehren fo wenig 
verſangen mögen, bafi Sp villberuͤerte zwen Frefler ( fo ſonſten ihnen mit Berbott und Ges 
bott nit / ſonder den Grundts⸗Herrſchafften zuegethan / und verwanth feind ) mit ſcharpffen Bes 
trohungen dahin gehalten / ihrer ordentlichen Obrigkheit vmb diſes Schlaghandls willen 
weder wenig noch vill gut Straff zu geben / dabey es noch heutigs Tags verbleibt; / behalten 
bit eingenommene Straff noch de facto innen / vnd haben [o gar Die Grundts⸗ Derrfchafften 
vif Ihr deßwegen zwey Anmahnungs⸗Schreiben kheiner Antwort gewuͤrdiget / mann vers 
ſicht ſich aber / ſolcher greiffliche Vnfueg werde bep Ihnen abgeftöllt, vnd Sie zu Widerher⸗ 
—— wider billichkeit occupierten Gelt⸗ Straff der 10, Pfund heller angehaiten 
wer 


Schmidtftatt zu bemeltem Denzingen, 


Zum Sibendten als anno ı 594. bie Baurfchafft zu Denzingen eff einer Gemaindt da 
Schmidſtatt zu ihrer Pothourft en / haben fülhe Schmidtftatt die Burgaroifche 
Beambte allda anberft nit [eiben/ fonder wider einreiſſen eno hinweckh thuen móllen; «8 
vergleiche fid) bann ein Gemaindt mit ihnen eines gewiſſen Grundt⸗vnd Boden⸗Zuͤnß / ba 
bed Inen der Enden weder Grundt vnd Boden, noch die nider Obrigkheit ( roit erft oben 
in precedenti Gravamine angezaige ) nicht gehörig iſt / geben füry bif ie Fuͤrnehmen gefcheche 
m Erafft der n Obrigkheit vnb haben auf ſolche E ern $. fb. und 6. Kr. für ein 
GrundsZünß geſchlagen bije Sye Maimung zu beharren / ift erfolgt, ba Sy den 
mibf anoo 98. im Monath Majo mit Gewalt: außgetriben, onb einen anderen, den 
Schoͤppler genant/ Darauf gefest haben, wiewohl ihnen fchrifftlich zu erfhennen gegeben wor⸗ 
bfen/ Daß die laterims· Mittel Schmidtftatten und andere Ehehafften, die ber nideren Obrig⸗ 
Fheit anhangen, und mera facultatis fein, — verweren / derwegen gebuͤhre 
ben Burgamifchen (welche da khein Obrigkheit haben) vff dergleichen Gbebafften Abein 
Grundt⸗ vnd Boden⸗ Zuͤnß zuſchlagen fo haben Sp bod) den vier Grundts⸗Herrſchafften 
auf 2. Anmanungs⸗ vnd Beſchwehrungs⸗Schreiben ihrem Gebrauch nach khein Antworft 
egeben / zu geſchweigen / er dife onleidenliche Hochprzjudicierliche Newerung abgeftellt 
ar / mit gleichmeßiger Bitt omb Abſtoͤllung vnd arid ier H daß bißher abgenommes 
n vermaintes Grund⸗Zuͤnß Gelt der Gebihr widerumb heraußgegeben werd, 2 
q ur⸗ 


Acht / wiewohl der 43. Toterims - Articul hell, lauter / vnd clar außweiſt / Daß bent 
* Sera aud; Ohren Mnterthanen unuergreifflichen auf die Victualien/ 
einem noth ig 


e fo onterftcher fich Doch der Burgamifche Zoller gu Binswangen / mann der Gpithall zu 


Reuerung gegen den Burgawiſchen Beambten unterm ı ten Aprilis deß 1602. abt fchriffte 
lich geandet roorbten/ geben Sye bod) more folito khein Anttwortt/ bleibt bifer Punct noch 


e 
unerlödigt/ ift aber hoffentlich ye 


Goller zu Meittingen Contra eundem 43fen Articulum. 


Zum SReunten; bey erft obangesogenem 45. Articul der Interims-Mittlen fiehet gleich zu 
Eingang daß von den Burgawi ber ihre ordinari Zoͤll entzwifchen def Interims Fheine 
Söll either aufgericht werdten folle; beme entgegen vnb jutviber vnterſtehet (ib Dec Burs 
qM Qoller zu Meittingen von zen Stifftiichen Vnterthanen / die ihre Roß tbaplls im 
Stall; thay!ls enbeteetten der Zollſtatt verfhaufft haben, von jedem Gulden Kauffichillings 
ein Kreuzer zu forderen/ tie es fichdann mit Balthafar Schmuttermayr zu Weſtendorff/ 
der im der Faſten ·nao 1600. zu Augſpurg in der Statt auf ſreyem Marckht / vno mit Mel⸗ 
chior Schmuttermayr aud) von Weſiendorff / ber ein gan Roß zu Oberhauſen / vnd ein 
dreyjahriges zu Weſtendorff im Stall bem Herrn Praͤlathen zu Thuͤrhaupten verkhaufft / 
begeben bat, daß Deren keiner Die gewohnlich Zollſtatt angetroffen bat; vndt daneben diſe Zo 
ftatt zu Meittingen wider obgedachten Puncten / Dem eingenommenen Bericht nach / ein neuer / 
nach aufgerichten Interims-Mittien angeftöllter Zoll iſt mit hochfleißiger Bitt / diß Zollers 
vnbillich anmaffen ſambt diſer ganzen Zollſtatt alf zuwider bemeltem 43ten Articul vffgerich⸗ 
tet / abjeſchaffen. 

Beuogtung der minderjaͤhrigen im Stifft Augſpurg contrà omnia Jura, 
unb daß 3 5. Interims- l. 


gum Zechendten / toan e8 fid) zu Zeiten begeben bat; daß Stifftifche Minorennes, und 
Pupilli in ber Marggraffichafft Burgaw ligende Guͤctter ererbt/ haben fich derfelben Marge 
Ambtleuth unterftanden/ folchen minderjährigen Kindern wider bie gemaine be» 

vibrie Recht Tutores in locis bonorum hareditariorum zu ordnen, und zu ſezen. 
Alß «8 (id) dann aono 93. mit Georgen Wiggts zu Gundremmi brepen Söhnen, fo 
bann Georgen Wagners zu bemeltem Öuntremmingeny ondt Caſpar diſchers zu Ayßlingen 


€ontinaieren/onbt zu beharren / verſehentlich / es ſolle / vndt werde aud) diſe vnuerantwortliche / 
vndt ju vnieidenlicher Confequenz raichendte Vngebuͤhr mit Ernſt abg werdten. 


Kaltenbrunner Veldung / vnd daſelbſten nider Obrigkheit / Pfaͤnden / 
Pfalen / Marckhen / Straffen Contra Articulum 49. » 

Ailffteny o 76. begeben, das ein Zuggerifcher Vnt Hanns Baus 
maifter zu — ——— —ã dii neta esa 
in | chwuͤrdigen enferé gndbigen Färfien ond Heren Bifchoue zu 9fugfpurg/ und reg 

ürftl. Snaden Fleckhen Sundtremmingen mit Gitraffen / Bueſſen / Gebotten, DBerbotteny 
OD enbtungen arsfpungey Pfalen / und aller anderer Nidergerichtbarkheit queftánbig/ Wy 
geho⸗ 


deig if) ein Ackher an fib gebracht bat; darzu andere mehr auch Zuſpruͤch vnb Forderuns 
ni su haben vermaint, Deromegen haben folche bifen Ackher nit anzufähen, oder nit zubauen 

laffen, ben den Burgawiſchen Land Vogt⸗Knechten angehalten und verbietten Laffen / deſſen 
—* dee dazumahlen geweſene gar. Augfpurgifche Pfleger zu Ayßlingen / Chriſtoph Braun / 
gegen bem Landtammann zu Burgaw / Benedict Muͤhlich / ſchrifftlich beſchwert / mit Ver⸗ 
melden, daß der Enden die nider Obrigkheit / vnd waß derſelben zugehoͤrdt / vnd anhangt / von 
Alters bero bem Loͤbl. Stifft Augſpurg / und nacher Gundtremmingen ontoiderfprechlich ges 
hoͤre / woſern bann bie jenige, fo zu bifem Ackher ettvaf zu ſprechen / und dabey zu fucben vermals 
nen / irer Forderung nit aby vnd obn fein wolten / das Sy folches vor Ihme / vnd feinem Ges 
richts⸗Staab rechtlich außführen wolten / vnd folten. Darüber befagter fandtammann rer 
Fuͤrſtl. &naben die Obrigkheit der Enden nit allein ſtrittig gemacht,ond widerſprochen / ne 
Deren noch bargue bie Parthepen nacher Bur t baf — citieren bat laſſen. 
Welches alles alfbaldt ex parte deß Löblichen Stiffts hinwider contradi 

itlduffiger vnd bartbuen/ Daß in bifem Kaltenbrunn, frey aigen vnzechendt⸗ 
bary vnb auch etlid) Hoffäcther allda fid) niemandts anderer dann allein ein Innhaber 
unbtremmingen einiger Straff / Gerichtbarkeit / Gebott / Verbott / vnd anderer Gerechtfambe 
anzunemmen hette / confequenter gehöre diſe es Rerhtförtigung wegen deß 
Ach ingi ericht, alßdann 


iett wordten / mif 


ſtlich⸗ 
ley ill vnterſchidliche alte; und newe dll befunden, daß ein Vogt zus 
Guntremmingen zu —————— Faͤhlen / wann mann in die Aeckher wider Verbott obey 


mann gleichwohl off ein unuergreifflichen Augenfcheinifich verglichen, und von beeden Seithen 
bargue Abordnung gefchechen / allda bie dr i m 


^ Leonharden Mayrs zu Vſterſpach vom Stifftifchen Grund / und 
Boden hinweg fenglid)e Annemmung/ o Sala wegen 
etlicher vi gewarenen außgereutenen Ser bdumen 


contra Articulum 21. 23. 26.0nDf 30. 


ölffte hat Berchtoldt Bayr Burgaroifcher Forſt⸗Knecht zu Langenneufna 
we Seh n * yoga 16o2ftn Fahre zu Mittägsgeit einen Fe 
Stifftifchen Augfpurgifhen Vnterthanen / Leonhardt Mayen As Vſterſpach / auf feinem 
Gurt in Fuͤrſtlich Stifftiihem Augfpurgifhem Gebieth, vnd Obrigkheit innerhalb Dor 
Etters vndefuegter weiß gefänglich — aufgehöbt/ vndt nacher mir ai : 
à 


drey Tag vnd Nacht verwahrlich uode bif er 2.64. ft. Vneoſten und Straff 


zu besahlen angücbtig/ und anhaifchig wordten / en aud) Buͤrgen gefezt bat/ allein 
vnter ben vermainten Pratext, und in; daß er Mayr vot 3. Jahren in feinem e etlich 
Kerfchenbäum abgehauen, fo dann wegen einer Kundtſchafft eines entfrembdten Wild⸗ Kalbs 
Be! vnb daß diſer Mayr den Forſtmaiſter Marquarten von Freyberg und rin Wr 
apt ben Forſt⸗Knecht zu Willmetshofen ( der Enden bie Burgawilche Ehein Obrigkheit 
haben) mit etlichen chrenrührigen Worten gefchmecht haben ſolte deren bec Mayr im wer 
ni ei t Ahnen den Burgawiſchen Crafft 2 ıten Interim-A rticuls fheinestvergs 
[cbe Reden/fo fico zumahl in anderer rn und Gebuͤet verloffen haben follen/ 
in propria caufa felbiten zu rächen/ond abzueftraffen. So gibt bafi 2 ste Interims- Mittel ben Inn⸗ 
äffenyond — — der Beerhafften Bdumb halber Schaden bet t/oie 
t abzueftvaften. Daß Kalb betreffendt/ ift der jenig / ſo es abtragen / vorlengſt geftors 
nb bat der Damit anders nichts zu thuen gehabt, alß daß er darumben Kundtſchafft 
ſollen / wie auch von ibme befchechen/ welchesam wenigften ſtraffbar iſt / Daß alles (ft. der 
orfimaiftet -— außführlich fchrifftlich zum brittenmabl erinnert worden / aber et 
derthaͤdigt / oder beſchirmet «8 alleinig mit dem vnb zwar fo obfcure, bafi mann fein Mainung nit 
wohl vernemmen khan / bafi der Mayr frey aigens Willens bit 264. fl. (o khein Straff / fonder 
verurfachter Vncoſten / und Bohrung, gue begablen auf (id) genommen/ond verhaiffen babe diſes 
Promiffum folle/ vndt müeffe billich gehalten werden, Uber folche calva excufatio ifl off ferneren 
wahrhafften eingenommenen Bericht abermablen bem Gorftmaifler mit Beftandt in Schrifften 
abgelaini / vnd ihme fo bill zueerfhennen gegeben toorbten / baf er feine eingebildte Injurias, 
deren der Mayr allerdings in Abred/ ordinaria via Juris nit für fid) felbfien de facto, und zwar 
eintweder vor Def Delinquenten ordentlichen Obrigfheit/ ober an dem Drth in loco deli&i, 
ba So geſchechen / wann fein vermainter Diffamant dafelbft angetroffen wurde / rechtlich aufi» 
führen, vnd anden follte , an welchen beeden Orthen Ime an Recht nichts ermanglen / oder 
abgehen wurde, fo bab er Die abgehauene Kirfchenbdum nit, fonder Ir Fürfil. Gnaden der 
Herr Ca v ju Siufpurg xc. alf der Enden die Obrigkheit / Erafft ber Interims - Mittel 
u ſtraffen / diſes alles aber würdet von Sybme Foriimaifter nod) bif Dato vnuerantwortet ges 
loffay allein daß er fid) hernacher unterm Dato 4ten Syulij deß 1602ten Jahrs off obenbefa 
fein Entſchuldigung / baf/ waß vertragen ſeye / gehalten werden folle / referiert / Daß os 
Fuͤrſi. Gnaden pier merckhliche Eingriff beſchechen / erſtlich Daß bie Burgawiſche Knecht 
i Fuͤrſtl. Gnaden Obrigkheit eingefallen’ zum anderen den Mayr Darauf geführt, und 
Ihne zum Dritten angebener, aber enbeftanbener Schmachwort / enbt zum vierdten wegen 
der abgehauenen Kaͤrſchbaͤumb abgefirafft haben / alles obfpecificierten 21.23. 24. und 30. 
Jaterims- Articulen gänzlicy entgegen / ond zuwider / mit ſchließlicher Bitt zu mandieren/ daß 
bift de fa&o abgenommene 254. fl. vermainte Straff dem Mayr widerumb zuegeftellt bep 
urgawiſch Gorft « Knecht und feine Geſellen ihres de facto veruͤebten Einfahlß halber in 
per Fürftl. Gnaden Obrigfheit naher Dillingen zuer Straf fitiert/ und dann dem 
apt. mitelſt oberzelter Thaͤttlichkheit zuegefiegte injuria reales gebührlich wiederkert / vnd abs 
getragen werden, 


Nun volgen bie Beſchwerden / deren té ein S unte Capitl zu Augſpurg 
wider bie Burgawiſche Beambte wegen Der nit gehaltenen Iaterims - Mittel 
befchwehren —— die negſt vorgeheudte Gravanuna deß Fuͤrſtl. Stuͤffts 


urg contin 


Citation an das Burgawiſche Landt⸗ Gericht wider den 35. 36. vnd 39. 


Interims - Articul, 


Zum drepgechendten al anno 57. in Sachen eines begangenen Todtſchlags / enb daruͤ⸗ 
ber vor dem Land⸗Gericht zu Burgaw angeftelten Purgation- Procefs der Vogt zu Villen⸗ 
bach / enbt etliche mehr Eines Ehrroürdigen Doms Capituls Vnterthanen zu Gezeugen fürs 
gefhlagen wordten / bat der Panbtammann diefelbige aigens Willens onerfuecbt wohl⸗ 
gedachts DomsCapituls alf der ordinari Obrigkheit vor fid) zu erſcheinen und Gezeügnus zu 
e etforbert; mit angehengter Commination, Da Sy nit erfcheinen, das mit Landtgericht⸗ 

ichen Proceffen wider Sy vollfaren werdten folle twelches nit allein ben gemainen beſchribe⸗ 
nen Rechten, vnb Landts⸗Gebrauch zuwider / Erafft welcher mann per litteras Compaffüs bit 
Zeugen burd) ein Ehrwuͤrdig Thumb s Capitul verhoͤren / oder bod) diefelbe zuer Verhoͤr 
nacher Burgam verfolgen zu laffen angelangt haben ſolte fonbern aud) ben Interims-Mittlen 
entgegen -— indem em def 39. Interims-Articuls in bafelbfl exprimieitem Cafu Pur- 
ionis der Todtfchläger gleichwohl Den Burgamifchen über Den Proceffu Purgationis quoad 
nam delati homicida Dit Jurisdiction , toeitber aber vnd über andere der Srmfájfen Vn⸗ 
terthanen derenthalben gar khein Landt⸗Gericht / nod) andere Gerichtbarkheit eingeraumbt 
wur 


teütbet/ fonbet ifi vnd bleibt in’ anderm / lauth bee claren Toterimis - Mittel bie Jursdiéon el. c 

nnfäffen — wie denn Auch aus bem 55ten vnd zaten Interims· Articul clar ers 
dines daß fo wohl bie Innſaͤſſen alf ne Vnterthanen mit dergleichen Citationibus 
enbetrangt vnd vnbeſchwert gelaffen werdten folle; mit Bitt / vie Loͤbl. Innſaͤſſen onbt ders 
felben Vnterthanen dabey enturbicrt onb rhuewig verbleiben su laffen, duci 


Gefenglid)e Annemmung der Malefiz - Perfonen in der Innfäffen Gerich? 
ten betreffend wider den 34ten aud) zoten Interims-Arsicul, ^s 


Zum Dierzechendten (tint anno 1798. innerhalb Etters deß Fleckhens Diedorff / St. 
: Catharina Elofter in Augfpurg jueflánbig / zwo Perfonen benantlid) Bernhardt Nätinayr- 
von Oberarelzriedt ond Georg Kraiß von DOberhaufen/ fo von wegen Abtragung Holt und 
Raiffſteckhen in Domb⸗Capitliſchen Hol Marckhen verleumbt geweſen / vom Vogt & 
gefenglich —— welche / alß mann Sy einem Ehrwuͤrdigen Domb⸗Capitul ju lifſeren 
erbotten / fein Sy beede Durch bero Vogt zu Anhauſen / Hannß Jaſer genant / inner deß 
Wuoͤrths Hoffraithin zu beruͤertem Fr lid) angenomben / vnd von ihme Vogt 
vnd anderen Domb»Eapitlifchen Dieneren nad) Zuſameckh gefüert; auch endlich zu Dinckhi⸗ 
erben der eine / memblich bemelter SReitmapt/ gar vilfältiger vff Ine befimdener Diebflaͤll 
(ber; vff ſtarckhe Fürbitt mit dem Schwertt hingericht ber andere aber gegen einek! 
ephedt wider entlajfen worden’ über etliche Monat hernach enterfteen fich die Burgawiſche 
—— gedachten Vogt zu Annhaufen Ducch den Land-Mogts Knecht Hainrich Omayfen’ 
nacher Günzburg jur Straff unter bem Fuͤrwandt zu erfordereny affi folte er bemelte zwo ‘Pers 
fonen auffer Etters Diedorff in der Marggeaffichafft Burgam hochersund niderer Obrigkheit / 
darzu vnter einem andern eufferlichen Q3orgeben dolose & fraudulenter Gefengkhlich anges 
nomben-onbt ber. Burgawiſchen vnwiſſendt enbt vnerſuecht nad) Zuſameckh gefüchrt haben / 
wiewohl mann nun bif grundloß fürgeben gegen Ihnen Beambten lautter widerſprochen / 
vnb hingegen ben hierunter eingesogenen befundtnen wahr Bericht mit uͤberſchickht / 
deßgleichen inſonderheit wegen diſer wohlbefuegten fengkhlichen Annembungfich auf ben claren 
nnhalt def zaten Interims- Articuls fundiert / bat man bod von ihnen / zu bemelten Domb⸗ 
apitliſchen Vogts nothwendiger Verſicherung / uͤber beſchechen bet Beambten in 
vnuerantmortblidben Sachen gewohnlichen Gebrauch nach, einige 9Entroortf) nit bekhommen 
mögen ; Mann bitt aber zum Heben, dergleichen aigentvillige Citationes der Burgawiſchen 
Beambten / vndt Irer Landt- Bogts Knecht; inmaffen obgebettenyerngilich abzufchaffen. 


Georgen Steegmuͤllers Wuͤrths zu Zufambaltheimb vilfältige Beſchwer⸗ 
ben wider den 43. vndt 52. Interims- Articul, vnd alle Recht / 
welche bie 2Gerorbnete zum Engen Außfchuß ben letften Junii 
Anno 1599. Röm. Kayſerl. Mayeftät alleronterthänigift Klagend 
hiebeuor aud) fürgebracht/ aber bi Daher onerórtert. Se 


um Fuͤnffzehendten in vorgedachtem »aten Fahr bat fid) der Burgamifch Zoller zu 
Binßwangen — onterflanben / von bem Georgen Stegmillee Domb⸗Capitliſchen 
Cnntertbanen onb Wuͤrth zu —— begehren / mann er zu Hoͤchſtaͤtt oder an Der» 
leichen Orthen Habern zu feiner Herberg einkhauffe / daß ec ibme denſelbigen an der Sells 
att im ducchführen verzollen ſolle / Darüber; obroobl off deß Wuͤrths bey einem Ehrmürdigen 
omb;Gapitul befchechen anbringen, enb befrageny wie er fid) bierunter zu verhalten / nach 
etlichen mit. ben Burgawiſchen Beambten getocrleten Schreiben/ von wegen bericets 43ten 
Articuls ( in Dem waß bie Wuͤrth zu ihren Würthfchafften gebrauchen, e jroeiffenlichen 
—— ) ein Ehrwuͤrdig Domb⸗Capitul vmb Fridẽewegen entlich bewilliget / ift auch den 
ambten zum uͤberfluß ſchrifftlich sue erkhennen gegeben wordten / Das ermelter. Wuͤrth dert 
angemuethen Zoll, pod) vnfuͤrgreifflich den Interims - Mittlen / vnd vnpræ judicierlich Gemainen 
der Marggraffſchafft Burgaw puel raichen moͤge / vnd werde, fein Cp bod) hieran 
noch nit verfdttiget geweſen / fonber haben anfenglich fein Wuͤrths jüngeren Sohn: alt. 
auß bem Landt zu Franckhen mit einem ueber Wein zu —— durchgeſahren / vnd 
dem Burgawiſchen Zoller daſelbs den Zoll raichen woͤllen / ganz vnuerſchuldter vnb vnuerſeche⸗ 
net weiß von Dem Roß herab nemben / eub nacher Burgaw in gefengkliche Verhafft führen 
laſſen / deßgleichen mehrbeſagten Wuͤrth noch anfangs vmb ro. fl. darnach aber vmb 2. (f. 
Straff unter volgendten neuen aber Doch vnerfindlichen Pratext angezogen, gleichſamb folte 
«t bie Abfüchrung deß Zolls fo wohl beym vorigen verſtorbenen Zoller zu Binßwangen ana 
angen / alf bep bem jezigen Zoller über vilfältige Warnungen pertinaciter continuictt/ und 

ch derentiwegen mit Shen Beambten Durch fin Wuͤrths Schtoeher vmb berüerte 2. ff, 
Straff zu bezahlen, — haben / welches mann aber lauther widerſprochen / vndt wie 
ſſarckh mann zumahl vmb Lediglaſſung votgedachts jungen Wuͤrths Sohns / alß der dritten / 
mot diſer Sachen gang vnſchuldigen Perſohn / — ifl Doch dieſelbige allerceft am um 
Tag / 


Vag / vndt (wel ich zu hoͤren) mit folgenber der Veambten serhainden Entſchul⸗ 

digung / — veda me propriz tur orm erfolget / nemblid) Daß Sy anberft 

nit yr ere er ^ cT wurde Sine feinen xm = — Dinge — ge⸗ 
n Sp ihne / 

verwuͤrckht / wider ^n m mehrged Beamb formalia verba, Irem —* dato 


n * is sir fen be fd "f nfehuldig erkhlert fein Sy doch entlich iterato 
ob obn/ alf ec cin fm Weins nach 
wöllen, gemis efehrlich * Ackher leng n von Qufambaltbeimb vf 


llen und mit Tg deae - abes — urgaw Fase haben aud) —* 


igen laſſen 36. fl. vnd diß eltereny 

[ aud) deß nn eriimahls gefangenen ABürth 
ifche era bey feiner Entlaffu o ob * elbs exculpiert gehabt) die Azung 
en ici a fid) bann 5* — " verit abgenöthigter Straff / und prerendierten 
allen übét Die 106. fl. € fo er Würth aljogleich erftatten muͤeſſen / weil 


; bittet mann emb tiber Snob berüerter 106. fl. bey Ihnen Syeambten 
mg tie ' aud) rg Verſchaffung bey Ahnen vffs Fhünfftig ſolche Zr Vnge⸗ 
bühr ernftlich abzu 


—Ó rd uf Holzen wider nechft angezognen 43ten 


"Zum eem entre 3 a in Sonnen tlaren Buchflaben 
—— daß den Innſaͤſſen vnd en / auch Ihren Vnterthanen auf bie V ictoalia, 
vndt waß ihr jeder HE feinem Gebrauch no ig / glei —5 — auch Rennt / Zinß / vndt Guͤl⸗ 
ten / die Sy zu hren laſſen / vnd nit weither verkhauffen / khein Zoll geſchlagen werdten 

ſoll / auch eines die A 28 Ambtleuth in " vorberüertem (Sall deß Wuͤrths 
ufambaltheim p befhantlich gen; nicbt$ deſtoweniger / alf in volgendem »5tert 
Bahr — DomsEapitlifche Vnterthanen / Georg Mayrle / vnd — ſtian Gebhart zu Hol⸗ 
ire Guͤetter gegeneinander —— vnd gedachter Mayrle ſein zum taͤglichen Ge⸗ 
edis pei eie Haußrath von b nad) Holgen füchren laſſen / hat (id) der Zoller 
dajelbfi zu Holen angemaſt / schien den Zoll von ihme Mayrle abzehaifchen/ vnd alf 
mann bey den Burgamilchen Beambten vmd Abftellung diſeß handgeeifiihen Vufuegs 
zum anderenmahl angehalten’ haben Spy fid) nit geſcheucht / vorberuͤerten lautheren Articul zu 
ihrem Vorthayll zu ſſimmlen / enb dahin mißzudeuten, alß wann et allein von ben Vidtualica, 
waß ein ieder zu feinem Hauß gebraucbe/ zu verſtehen / da Doch berüertes Articuls helle Wort 
nicht nur von den Vidtualien reden / fonder zugleich in — abſonderlichen Membro mit ans 


n meutativa particula (und) nemblich (onbt waß ir icder zu feinem Gebrau 
tetigit auf a. darunter pe * ſuppellectilia, quorum ufus i o el cm — 
— m möeffen ob mann wohl abet ihnen Beambten folches abers 

Erf — iren widerwerttigen vnerweißlichen Fuͤrwand für Augen 
grita IM bey — — — pee grs halber, vor / vndt nad) den 
jaterims-SDtt —— auch di dent ronungen ein anders mite 
bringen, mit Grunde rd vnd —— + fo ift doch ſolches alles von ihnen vnbe⸗ 
antwortet / vnd demnach ſolcher renthalben biß noch vneroͤrtert bliben / mit Bitt/ 


wie oben qu Endt deß fibenben Be end‘ uncten angeregt, 
Zoller gouttes abermahls wider den 43ten Interims- 


ı gehe: oder noch mehr egter m V alf anno 99, Dee 
e —* de — Bratb daſelbſihin / vnd zu Buttenwiſen EC ehren laſſen / 
—— bet Zoller alfa erſtlich oon bem Pfarrer ſelbſt / vnd —* alß Pfarrer der⸗ 
geiſtliche Guͤetter Zollftey zue ſein vermelt / won den Bauren / fo den Haußrath gefuͤert / 
ll begehrt / Darüber mann Den Burgawiſchen * auch zum andernmahl erin⸗ 
berlin zuegeſchriben / bod) entlich an ftatt absque ulla limitatione omni jure, und Erafft Der 
laterans - Mittel ſchuldiger Willfahrung dife Antwort erfolgt, baB man off eines — 


Außſchuß Calf von Inen den Beambten titilierfe/'von bem Auffchuß aber ne per fomoum 
quidem gemainte Interceffion ) gedachten Pfarrer den begehrten Zoll guͤettlich nachfehen woͤlle⸗ 
vnangeſechen bep bet Marggraffichafft Burgam vom Jpaufratb, er gehöre gleich Geiſtlichen 
oder Weltlichen / der Zoll jederzeit feye eingegogen/ und den Geiftlihen allen ihre Buͤcher / 
vnd Klaider Zollfrey paflieret wordten / welches mann aber ihnen Beambten aff weder bekant⸗ 
lich / nod erweißlich / oder aud) io omnem eventum von Rechtswegen beſtaͤndig / auch verant⸗ 
wortlich alßbald ſchrifftlich lauter widerſprochen / und mod widerſpricht/ auch bittet / derglei⸗ 
den mehr dann offenbare Vnfuegſambe bey Ihnen aufs khuͤnfftig abzuefchaffen, 


Schmach ⸗ Sachen betreffendt / wider Den zıten Intetims · Articul. 


m Achtjzechendten / wiewohl Det arte Tnterims - Articul lautet vnd clar aufftweiſt / daß 
Alle re Sachen follen für Burgerlich geachtet, und den Innſaſſen zu richten, ont zu 
ftraffen bleiben; fo haben fich doch die Burgamifche Ambleuth anno 98.0Nd 99. onterflanbety 
burd) vorgedachten Landt⸗Vogt ⸗Knecht zu Buttenwiſen einem Doni-Eapitlifchen Ynters 
thanen ‘Peter Luckhern von Holhaufen/ emb Daß er einen Bettelmann Di besichtiget 
haben folte/ zum anbetentnabl nacher Burgaw — Vnd obwohl die Beambte bew. 
desmahls mb Abftöllung folches aotonf bt ; erfuecbt wordten / haben Sy bod) 
Irem / in vnuerantwortlichen Dingen gewohnlichem Gebrauch nady einige ?lntroott nicht von 
Pr gebeny Daher auch neben verweiß begangener Vngebuͤhr ia futurum vinb dergleichen Abs 
ftoͤllung abermahlß dienſtlich und vnterthaͤnigiſt gebetten wirbt. 


Der Burgawiſchen angemaffte Abftraffung wider den a5 tt aud) rien 


* * 


Iaterims - Ar 


Qum Neungechenben hat anno 1602. im Monath Januario Hann Büchler Würth zu 
Bonfietten Georgen Straßmayr aud dafelbs wohnhaft nechſt bey eines Ghrtoürbigen 
Dom-Lapituls leben Bergen / vff Georgen Krejers Dafelbft Hoffackher / vnd alfo auf 
Dom: Capitlifchen Dorffs Fleckhens Bergen Grundt / Fluer / engrociffenticbem Diftrict, und 
Jbrigfbeit/ nad) vorgeender verwart / vff einem Dorffeweeg / alda Sp vorberift zu firaichen 
Ehommeny hart verwundet / bet endts er Straßmayr Dann alfo von Hannß Ziegiern Senhars 
ten Harſchen / beeden Soͤldneren / vnd Martin Springen Enea! allen zu Bergeny 
mit ganzem Leib ligendt befunden, onb von bannen in Daß Dorff Bergen geflchrt word ien / 
daher obwohl Vermoͤg bet 1’7ten 24. onb 2 ;ten Interims-Articul Die A ng wohlermeltem 
Dom ⸗Capitul einig ond allein gebüert haben fid) body bie Beambte über alles freuntlich ers 
fuechen difer Straff allein unter Difem widerfprochnen/ vnb mit gefambtem claren Augens 

ein widerlegtem (Sürtvanbt — alf ſoite diſer Schlag⸗Handl vff einem ungemitlteit 
andt⸗Steig / vnd Erbweeg angefangen wordten ſein / vnd haben Doch dabey vermoͤg rer bert 
13ten May, vnb zten Octobris beruͤerts 1602ten Jahrs an ein per. DomsEapitul ab⸗ 
gangenen Schreiben felbs lauter beſtanden / bafi toit obfleet/ Die Beſchedigung auf eines 
Dom -Säpittihen Vnterthanen Ackher (ürgegangety auf welcher Irer Der Beambten aignee 
Confeflion haiter nb offenbar; daß tvo gleich, ex adverío pratendiertermaffen die Außfordes 
tung/ Aggreffion, vnd Inlukus mehrernantes Büchlers fid) auf einem Grbfleig/ vndt Landiiverg 
ette angefangen/jebod) Die Freue "y fig mehr dem Judici loci illata vulnerationis, 
N) ein Dod C octeürbig Dom⸗Capitul ift alf Judici loci facti Infultüs aigne und gebierey i. 
em iedoch lefilic) oon Fridens⸗ vnd Rhue wegen Inen den Burgawiſchen ein Hoch⸗ Ehr⸗ 
wuͤrdiges Doms Gapitul bewilliget / die Burgawiſche mögen dergeſtalt / und was def: 
Buͤchlers vff dem Steig begangnen Iaíultum abfiraffen; Daß hingegen obangejogener in one: 
rittigem DomsCapitlifchen Territorio, Grund onb Jurisdiction na Igte GefechtdConti. 
uation, rib endliche Verwundung Erafit befchribner Recht / vnb Landts⸗Gebrauchs einem 
och⸗Ehrwuͤrdigen Dom⸗Capitul zu bieffen auch beuorftche mit in eventum. im Sall difeg 

—— vnd Vertrags⸗Mittel Inen noch vngemainet / vff vnparthehiſche Er⸗ 

muß, vnd Entſchidts Provocation , vnd aber mann noch dannochi hierüber ju kheiner 
Richtigkheit mit nen. den Beambten gelangen moͤgen / alfo; & ne delicta remancant impunita, 
bittet mann ebenmeßig hierinnen emb zur Billichfheit nothwendig einfechens, 


Der Burgamifchen Landt / 23ogt » Knecht aigentwilliges Fürhaifchen, 
um Ztoanzichften, in aft allen obvermelten Zählen haben fic) bie Burgawiſche Landes 
es cher Doms-Eapituls Vnterthanen aigens 
vnangelangt ber ordentlichen Obrigkheit / auch wohl enangejeigt Det Vrſachen nacher Sting 
burg oder Burgaw zu erfordereny ob mann auch gleich Durch Schreiben bie Vrſach von des 
ven Burgawi mbten ju vernemmen angehalten, ift mann Doch hierüber einiger Ants 
wort nit geroürbiget; und Doch von den Lands Bogt-Knechten — tmeßig Fuͤrhaiſchen 
nichts deſſoweniger contiawictt; ja es ifi aud) von "- Landt⸗ Vogt⸗Knechten nod Parm 
a er⸗ 


unterfianden wordten / bit Bnterthanen in bie benachbarte Döeffer für Sie bie —* 
Pe befehaiden, mit Dem Fuͤrwandt / Daß fie von Denen — Beambten 
Id) baben; die fteittige Sachen zroifchen ihnen Vnterthanen s ft anzuhören ; vnd abzus 
andlen/ innmaffen dann anno 1601. vom Landt- Vogt Knecht Heinrich Omayſen dergeflalt 
nff zu Retteberg gefeflene der Innſaͤſſen Bnterthanen nacer Bazenhofen vermaintlich et» 
Detet rootbten/ bem gemainen Landts⸗Gebrauch / vnb befchribenen Rechten aud) Interims- 
ittlen & Diametro zuwider / mit Bitt/ wie oben beym vierdten Beſchwerdt⸗ Puncten zu 
Endt angehengt. 


Des Gotts⸗ Hauß Wettenhaufen Beſchwerdten. 


Beſtraffung der Freuel in des Gotts⸗ Hauß Wettenhauſen Gerichtbaren 
Trim Anhaufen ono Limbach wider Das 25tc Interims- 
t 


Bum ein unb gangigfteny vnterſtehen fid) bemefte Burgawiſche Ambtleuth / wie anderen 
erren nid alfo ifnbebat bem würdigen Gotts⸗ Hauß Wettenhauſen die Burgawi⸗ 
che Gaſſen / vnd vff Den inden fuͤruͤber gehende Frevel / ſonderlich in ermelts Gotts⸗Hauß 
wayen Gerichtbaren Fleckhen Anhauſen vnb Limbach zu entziechen / und an fid zu bringen / vn⸗ 
ter dem Fuͤrwandt / alß folte es der Orthen khein ordentlich Gericht haben; Dann alß in anno 
1182. Georg Cotten Gefündt vnd Knecht zu Fleinen Anhaufen vff der Gaſſen inner Etters 
einander ehrenverlejlich zugeredt und Darüber zu ha en khommen / haben bie Land⸗Vogt⸗ 
Knecht bie Partheyen dahin getrungen, Daß Sy fich 2 def Heren Prälateng zu Wetten⸗ 
haufen, ond feiner Ambtleuth wiſſen / ſolches Freuels halber zu S8 nóringen mit ihnen vertras 
gen dafelbft audy ein groſſe Zöhrung irenthalben bezahlen müeffen. 


Wider Mi e 25í« Arcicul, Freuel auffer be Dorffs 
nhauſen. 


Gleichfahlß zum zwey vnd zwanzigſten in anno 98. Alß Paul Rueff zu Anhauſen gleich 
hinter Dem Dorff auf einem Gemaindts Plezlin einen Schneider / Eittel genant / mit einem 
Ertlin bluttriß geſchlagen, bat ihne der Landt⸗Vogt⸗Knecht Hannß Ruͤmelin mehrmalen 
vmb die Straff angefochten / ber ime aber jederzeit geantwortet / er bab an ibm nichts zu 

affen / nachdem nun gedachter Landt- Vogt ; Knecht ihme Kueffen Drey halb mitle Korn 

dig geweſen / bat ee Landt-Bogt-Knecht ihme an ‚ftatt angemafter onbefuegten Straf 

ie Bezahlung jederzeit; voit nochy verwaigert / vorgehalten’ vnd betröhet/ da ec nit zufriden / 

wolle er ibn gen Günzburg füchren, bafelbé er bem Heren Lands Bogt ein mehrere bezahlen 

muͤeſſe Daher wirdet gebetten/ / diſem Lands Bogt-Rnecht Die Bejahlung der drey halb mitle- 

Korn ai — Verweiß fein Landt⸗Vogt⸗Knechts hierunter geſuechten privat Finanz 
zu ver 


Abermahls wider den 25f« Iaterims· Articul. 


Zum drey vnb zwangigſten / ebenmeßig / alß in aano 91, Hanibald Fryhels jue Limbach | 
Dienfis Knecht, Mary genantı mit Georgen Widenmann dafelbs vff disse. Schlag, 
‚Handel gebabt, ift der Landt- Vogt Knecht Hainrich Omayß ar ihn bat ibne Marxen 
ettichmahl bep betrobetem fenalicbem wegfuͤhren zur Straff gen Günzburg anmaßlich erfors 
— wi er A wire Rie S ula qo ratito — vnd Befengnuß 
e Land⸗ Vo 2. Pfund heller bezahlen muͤeſſen / welche er billich wider erſtatt 
vnd nacher Wettenhauſen dem Herrn Probſt antworten ſolle. ” E m 


Conrrä eundem Articulum 25. Freuel auffer Dorff Etters. 


um vier und zwanzigſten haben fid) gemelte Ambtleuth neuerlich vnterſtanden / alle Freuel/ 

welche auffer Dorff Etters auf bef Gotts » Hauß aigenen mäderen, vndt neben bel 
gehendten Fueßſteigen begangen wordten/ zu beftraffen/ wie Sy bann ín anno 95. deß Gottes 
Hauß Werckhleuth, enbt Maurers Geſoͤllen / Martin und Schaftian genant von Augfpurg/ 
rms an der, Camlach / wohl ain hundert Schritt von der Landſtraß / vif einem durch 
ß Gotts⸗ Hauß aͤnger oder mad floffendten weeg geſchlagen / ſtrackhs nacher Burgato zuer 
Straff angemanet/ mit Betrohung / wo Sye nit geftellt werden daß Sy gar in das Cloſter 
fallen woͤllen / wiewohl nun Herr Yrobſt Die Stöllung nit betoilliget; / we er auch von Rechts⸗ 
wegen nit ſchuldig geweſen / bat Doch diſer beeder Geſellen Maſſier Carl Diez aug Forcht 
beſorglichen Beyfangs / alfi ein Frembdling für fich felbft nacher Günzburg ſich verfiegt, und 
E jeden ain Thlr. Steaff (welche mani bem Goits⸗Hauß wider he bittet ) beyabs 
den muͤeſſen / alles wider ben Sonnen claten 2 sten Interims- Articul, fo indiftiocte alleg Bericht 
undt Bieſſen inner; und auffer Etters der Zunfäffen aigner Doͤrffer / Fleckhen/ Walkreny 


Ainoͤ⸗ 


Ainoͤden / enbt omega inen ben Innſaͤſſen allein attribuiett vndt zuelaſſt / wie auch 
be Gotts⸗Hauß enhauſen vraltem üeblichen notorifchen Herfhommen ſiracks entgegen 
vnb zuwider / alf welches angezaigter Drthen ohne vnterſchidt Die Obrigkheit hiebeuor jey onbt 
allwegen exerciert/ fo gar auch auf difen Flecfhen Anhaufen, vndt Limpach bic Vnterthanen 
zu Erſezung deß Gerichts zu Wettenhaufen gebraucht, vnd gezogen bat. 


Wider den villbefagten 2 sten Interims - Articul. 
Einträg an der Jurisdi&ion gu Ettenbeuren/ und Hartberg. 


um fünff enb zwanzigſten obwohl Adam Schmidts, snb Hannfen Voͤrſingers / 
WO: Ettenbeuren Behaufungen dem Gotts⸗Hauß Wettenhauſen ^: Gerichtbarkheit 
vnwiderſprechlich zuegehoͤrig / auch ſolches den Ambtleuthen der Marggraffſchafft Burgaw 
mitanjaig viler actoum Poffefforiorum , vmb Abftöllung willen nachbemelter irer Neuer⸗ 
ung / jue Gemuͤeth geführt wordten/ innmaffen dann in vorgedachts Adam Schmidts Be 
hauſung Jacob Kempiner als geweſener Wettenhauſiſcher Gerichts⸗Vogt / bey 40. Jahren 
vngefaͤhrlich gewohnet / auch Recht vnd Gericht darinnen gehalten hat / haben ſich doch die 
Buͤrgawiſche Beambte vor allererſt ſechs Jahren angemaſſt / wohlermeltem Gotts: Hauß 
Wettenhauſen / allein vnterm pratext eines ob diſen Behauſungen habenden Jaͤhrlichen Gat⸗ 
ter⸗Pfennings / bie Jurisdiction, Gebott / vnd Verbott gu verwehren / und Daran Turbatiomgugus 
fiegen darauß allberait erfolgt / daß fid) dio vnnujté Gefoͤndel in ſoiche Häufer zuſamen 
—38 die einer Gemaindt nit zu geringer en vnot Gefahr verüebender Leichtför« 
ügkheit und Vncoſtens halber bepeeinander i halten; wie bann Hannß Schmidt vor 
en Fahren an einem offentlichen Diebftall bafelbft ergriffen wordten. Vnd alß denſel⸗ 
n ber jezig Regierend Herr Prälach darumben hinweckh ſchaffen laſſen haben die Burs 
garifche Beambte gleich in pundto fid) opponiert/ und ihne Schmidt allda verbleiben baiffen/ 
toit —— Sr S d Stundt Srenthalben vngeſtrafft in diſem Wettenhauſiſchen 
richtbaren en wohnet. 
T Cbenfabl& bat aud) Michael Schickh I" Hartberg ain. Behaufurg innen, fo auch 
nur ain gatter-Pfenning gen Burgam gibt; fonflen aber Dem Gotts⸗Hauß Wettenhaufen 
lauth deſſen Saalbüccher jederzeit vnwiderſprechlich Bottmeßig geweſen / vndt auffer nach⸗ 
ſiehender neuerlicher Turbation, noch iſt wie dann er Schickh feiner Verbrechen halber von 
dem Heren [span mehrmahlen mit dem Thurn dafelbft abgeftrafft wordten / allein abet 
anno 1601. bat der jesig Ammann David Kayfersperger fid) angemaft/ deß Gotts-Hauf 
Stmbtmann Hannfen Zeller bey ernftlicher Betrohung vermaintlich gue ie daß er fich 
aller Gebott / vnd Verbott gegen Ihme Schickhen entmüfligen/ und jue Rhue flellen folle dem - 
nach wirdet gebetteny dergleichen notorifche Vnfuegſambe mit Ernft abzuftellen, 


Nochmahl wider den 2eten Interims-Articul, 
Angeftandenes frembdes Schweing halber zu Wettenhaufen. 


Zum fechs vnb zwanzigſten haben in anno 1191. fid) die Burgamifche Ambtleuth unters 
flandtenyalß (reverenter zu melden) ein Schrein fid vergangen/ond enter bie Wettenhauſiſche 
SchweinsHeerd khommen / vnb bif in bie 4. Wochen mit anderen Schweinen indaß Glofler/ 
vnb Darauf geloffen, ſo bald Sy bif erfhundigt; fich deſſen vnter euſſerlichem ont frembden 
Titul eines Ihnen gehörigen Maul Vichs anzumaffen/ und e8 Durch Die Sandt- Vogt: Knecht 

erforderen/ ba aber Sybnen ein folches nit gefolgt, Haben Sy deß anderen Tags obſtehenden 
robe den Wertenhaufifchen Vogt Cnberlin Goͤzen off D Gotts⸗Hauß aigenthumblichen 
Maͤderen / vnd Jurisdiction erwarthet / ihne gefänglich angerrommen/gen Burgam gefuͤhrt / vnd 
von Statt nit erlaſſen woͤllen / biß nen daß Schwein hinauß gegeben; vnd darzue 13. ff. 
Asung bezalt worden, demnach gebetten wirdt/ Die widerheraußgebung ſolcher viojentéc 
abgetrungener 13. fl. zu verfiegen / vndt Dann bie Landt⸗Vogt⸗Knecht jut. Straff gen Wet 
—— wie recht / Landts/ gebraͤuchig und dem 5ofen Ioterims - Articul gemeß / zu 
ver en. 


Anmaffung der Schuldt  Cad)tm wider den 35t« Interims- Articul. 


Zum fieben onb zwanzigſten hat fid) vor 8. jahren zu obbemeltem Ettenbeuren / Der Ens 
ben daß Gotts⸗Hauß Wettenhauſen von Alters hero Gericht zu halten pflegt, aud) lauth 
— Vrkhuͤnden Oeſterreichiſcher Gerichts⸗vnd Grundts⸗Herr daſelbſi iſt / zuegetra⸗ 
gen, dab ein Landt⸗Vogt⸗Knecht / Andreaß Rimmelin genant / aigens Gewalts in ain Haug 
(fo jeziger Zeit Hannß Schuefter innen hat / vnb gleichwohl am Berg gen Burgaw einen 
Gatter⸗Pfenning gibt; aber von vraltem hero / ohne —— widerſprechen / dem Gotts⸗ 
Hauß Wertenhaufen mit der Gerichtbarsond Bottmehigkheit vnterwoͤrſſen iſt / innmaſſen 
dann vor £o. Jahren Martin Koͤtterlin vnd bey Y Sahren fein Sohn ag" 


nacheinander Innhabere "Wi —22 beede in daß e uten Gericht gegangen) 
und gleich anderen Gerichte « feutben und Vnterthanen / einem Herrn Prälathen zu XBettens 
ben en Äyd / und Pflicht gelaift haben ) eingefallen ond barinnen Hannfen Fingerlins Weib / 
ina Lezerin / einen ihrer Creditoren zu *Burgato / Hannß 8 genant / zu bezahlen ge⸗ 
ſchafft / babe e$ nit serbliben; ſonder nachdem bof Weld ſolcher Schulden nit geſtaͤndig / vnd 
ch zu Recht gegen ihme berueffen / hat bemelter Landt⸗Vogi · Knecht wider Sy Die Frau / abwe⸗ 
ihres Gbemanné; in folder irer Behauſung dermaſſen Gewalt — daß er ihr die 
Schluſſel ab ibrer Seithen geriſſen vnb etlichen Haußrath auß der Truchen entnommen / 
denſelben nach Burgaw ibt vnb bafelbft vor dem Burgamifchen Gericht wider alle 
Recht onbt über jegiges Deren Probfts durch deſſen Secretarien dagegen vor Gericht einges 
endete Proteftation de facto vergantet/ welches / weil es ein hochbefchtwehrliche überauf vnge⸗ 
ceumbte vnd nit bald erhörte Gewaltthat / bittet manm die Burgawiſche Beambte / vndt daß 
Landt-Gericht zu Bezahlung befagtenyalfo vnordentlicher eno gewalthaͤttiger weiß cum invae 
fione alienz | urisdietionis occupiertes Haußraths anzuhaiten / den Landi⸗Vogt⸗ KnechtRuͤmelin 
aber ju verwuͤrckhter Straff gen Wettenhauſen zu ſtellen. 


Angemaßte Beſtraffung erſtmahlß begangenen Ehebruchs wider den 


sgten Incerims - Arcicul, 


Zum acht ond zwanjigſten / alf ein Müller anno 94. in vilgedachts Gotts⸗Hauß Wet 
ienhaufen gerichtbaren Fieckhen Kemnath / vmb eines Thebruchs tvillen; mit dem Thurn zu 
Mettenhaufen abgefteafft wordten / feind bie Burgawiſche Ambt⸗Knecht zugefahrenondt bas 
" n — Muͤller zu einem Vertrag mit vilen ungen zu truͤngen mehrmahlen 
vnterſiandten. | 


Exercitium des klainen Waydwerckhs betreffenbt wider den szten 


Articul, 


Zum neun vnd jranjgflen/ Demnach ein Praͤlath zu Wettenhaufeny altem erweiß⸗ 
fichen Herfhommen nach / auf deß Gotts⸗Hauß aigenthumblichen Vorhoͤlzern / alf in Ebers 
ſpacher Law / Weiller⸗Holz Heren Berglin Burgkholz / Vhlen⸗ Graben / ainbruch / Beu⸗ 
rer⸗Vorholz bie Syagtbarfbeit nad) Für, Haaſen / vnd Reheren lauth deß g 3ten Taterims- 
Mittels widerumd befucchen laſſen / haben nechſter / vnd jeziger Vorſtmaiſter der Marggraff⸗ 
ſchafft Burgaw Simon Denzel / vnd Marquard von Freyberg ſich angemaſt / deß Gottes 
Hauß Diener zum fenglichen repr Nachts verwarthen zu laffen / vnd alf Sy nit ans 
getroffen wordten / diefelbige ihnen zu ftöllen begehrt twelches jegiger Derr Praͤlath verwidert / 
aber in Anſechung betrohetes Gewalts vom Waidwerckh ab; vnd volens nolens ju Rhue 
ficben muͤeſſen / vnd mann thuct noch heutiges Tags Dem Gotts⸗ Hauß neben diſem auch Die 
wohlhergebrachte Vogel⸗Herdt / vnd Fux⸗Gruͤeben vmb daß Dorff Wettenhauſen / wie auch 
daß Aenten fahen de facto verwehren / wirdet mb ernſiliche Abſtoͤllung / vnd gnaͤdigſte 
Handraichung jur Juftitien gebetten. 


Verwerte Außſtockhung ber Hoͤlzer contrà. 5 4ten Articulum. 

Zum dreyßigſten / obwohl Der 54te Interims - Articul gemainen Cinnfáikn baf Außſto⸗ 
«ben iter aigenthumblichen Guͤetter an Orthen / ba es Feine equi to bat; außtruckenlich 
zuelaſt / jedoch alf Here Praͤlath zu Bettenhaufen anno 90. bey deß Baders Holy die Kohle 
flatt genant; nechſt bey Wettenhaufen gelegen; in fechs Jauchert Holz aufzujiockhen fürger 
nommen bat; bat ber. Vorſtmaiſter der Marggraffſchafft urgaw nit mehr dann zwo 

auchert sum Ausſtockhen paſſieren laſſen woͤllen vnermoogen es in. bemeltem Holz durchauß 
bein Wüdfuhr hat / oder abgibt/ bittet man. Einfechens/ vno Handhabung bey bemeltem 
yaten Interims· Articul. 


Das die Erben deren / fo fid) ſelbſt entleibt für ben Fall mehr nit dann 
6. fl. zu bezahlen ſchuldig / innhalt deß 27ten Interims- Articuls 
vnd hierwider Beſchwehrnus. 


Zum ein vnd dreyßigſten / alß fid) in anno 1791. ein Weibs⸗Perſon / Catharina genant / 

u Ettenbeuren ſelbſt entleibt / haben die Erben nicht nur 6. fl. laut der Interims⸗Mittel / fonder 

ber Die 10, fl. den Burgawiſchen über alles verfechten / nb widerſtehen bezahlen muͤeſſen / auß 

Fuͤrgeben / daß bit 6. fl. allein über den Zuͤchtiger / ſonſten aber mehr Zöhrung aufgangen / 

welche 10. fl. Sy auch durch Betrohung fenglichen Weggführens von ben Erben erzwuu⸗ 

gen / darumben je billich / daß y ju widerheraußgebung der / notorie vnbillich abge⸗ 
-trungenen/ 4. fl. angehalten werdten. 


Stel⸗ 


Stellung ber Srefler betreffendt / wider bert zoten Interims-Artieul. 

Zum zwey vnb brepfigften/ den Articul von Stellung ber Freuler betreffende, / obwohl 
Herr Prälat zu Wettenhauſen vmb Stellung der Landt⸗ Vogt⸗Knecht / fo zu Ettenbeuren 
mehrmahlen gefteuelt, villmahlen angehalten, haben Sye Ihme doch über villfaͤltig befchechen 
erfucchen nic geſtoͤllt werdten toóllen/ wie bann ebenmeßig Def jegigen Deren Gorftmaifteré 
Schü; Michael enant/ ber. inanno 97. im Sommer bey nächtlicher weil deß Wettenhaufis 

chen Würths Ruͤeben⸗Huͤetter / Georgen Zaller auf deß Gotts⸗Hauß aigenthumblichen 
eckheren ainen Spieß abgenommen, auch allein darumben / daß er ein onfchedlichen gebrügs 
leten Hundt bey fid) gehalten, / vmb Vnſchuldt gefchlagen hat, fo vff erforderen von gedachten 
orftmaifter bif dato weder geftellt/ nod) der Spieß / wie begehrt reftituieret tvorbten ift 
0 haben auch bie Burgamifche Ambleuth zu Eljeheneinen Ambts; Verwandten, Melchior 
icbmann genant/ der bat fid vnterſtandten / eines rider deß Gotts⸗Hauß Wettenhauſen 
Vnterthanen Hannfen Dorrenmapr getragenen Widerwillens halber, verfchinen reozten 
Pad ibne etliche mahl mit bloffer Wehr in ſein Dorrenmayrs $Bebaufung/ und def Gottes 
auf Darüber habender Gerichtbarkheit gewalthättig zu überfallen’ und weil er Liebmann 
toeiter nit koͤnt Syme Dorrenmaye an Stuben⸗Fenſteren / und dem Kalch⸗ Ofen nit geringen 
Schaden zuezufiegen/ toie auch Die Symmen ob Dem Stand weggzuhauen / welcher Freuel 
nb Muthwill / wie groß er auch ift/ haben doch über zu —— mahlen beſchechen 
rifftliches anrueffen die Burgawiſche ihne Liebmann zu wohl verdienter Abftraffung nit 
llen woͤllen / bem zoten Interims-Articul ſchnurſtrackhs entgegen / vnd zuwider / mit Bitt / 
aller — ——* Perſonen gebuͤhrliche Stellung nochmahlen gndbigft 
iu verfiegen, 


Schenckſtaͤtten betreffendt wider den 37ten Interims- Articul. 


bre» onb dreyßigſten / find dem —— —— vor 18. Jahren von 
den Burgamifchen Ambtleuthen zwo Schenchfiätt in det Gotts⸗Hauß Glefben Limpach 
und Anhaufen wider vralt Herkhommen / und Recht erbiethen / ja wider 15. Dargeftölfe 
Gezeugen / fo fie die Burgamifche nit anhören woͤllen / auch fo gar in wwehrender Poff-ffioa 
vel quafi be Schenckhens mit alt abgetrungen wordten / darab fich Herr Probſt / und 
Convent vffs höchft beſchwehren / enb vmb Hilff zu d vnb geliebter ‚Juftitien folenniter 
anrueffen thuen / bann es ift die Sach difer Schensehfidtt halber alfo befcbaffen; bafi reps 
land Herr Probſt Georg Se [, in anno r£ £1. Syacob Kimmelin pie Schenckſtatt Wet⸗ 
fenbaufen faut Beſtandt⸗ Brieffs mit Difer aufgetrucfbten Condition gelichen / Wuͤr und, 
Vnſers Gotts⸗Hauß Nachkhommen füllen aud; auf Vnſers Gotts⸗Hauß aigen / fonft, 
kheinen Wuͤrth haben, noch halten, dann allein aufgenommen das Bad zu Climmen / vnd. 
Ettenbeuren / fonft follen aufferhalb deren atfe Voͤſtwein nb Schenckhinen in dife Tafern, 
gehören ; bergegen follen Er / noch feine Nachkhommen / und Erben off Vuſeren Gebietten. 
aufferhalb ber S'afern einigen andern weder Bier, Methnoch XBein ohne Vnſer SDergunz, 
ung, und wiſſen zu ſchenckhen macht haben, „ fo hat fid) gleihfahlß in anno 1580. in glaube 
wirdigen Seve vnd Kundtfchafft befunben/ eub were nod) darzuthuen, bafi je und alles 
gen bey gar altem gedenckhen deß Gotts⸗Hauß Dnterthanen zu Anhaufen mit fbeinem 
anderen, dann eines Wuͤrths zu Wettenhauſen Vergunſt / vnd zuuor verglichenen Dingen 
ohne menniglidjá anderes Einred fich deß Weinſchenckhens gebraucht jouderlich aber an 
ben Kuͤrchweyhinen / vnd Hochzeiten ift. in niemandts / dann eines Wuͤrths zu Wettenhaus 
n/ vnd wem ers fonderlich zugelaffen, / Willen geflanbery Wein außzuſchenckhen / wie dann 
olchergeftalt gue Limpach und Anhauſen daß — ſchenckhen herkhommen / vnb von deß 
Gotts⸗Hauß Vnterthanen gebraucht wordten / fo gar daß an Kuͤrchweyhenen und Hochs 
zeiten ein Wuͤrth zue Wettenhauſen felbft mit Wein an diſe beede rt gefahren / vnb ſich alfo. 
von einem Probft zu Wettenhauſen altem Herkhommen nach / gehabter gerechtſambe üeblii 
vnd vnwiderſprechlich gebraucht. 
Marckhung in des Gotts⸗Hauß Wettenhauſen Velderen / an der 
Landſtraß gelegen / vnd der Fuehrleuth darinn zuegefuͤegten 
Schaden betreffendt / wider Den 49ten vnd 35ten Incerims- 


Arcicul. 


Zum vier und dreyßigſten / bat aono 92. Herr re zu Guͤnzburg / bie Landftraffen 
bif in def Gotts⸗ Pauß Wettenhaufen Felder zu Limpach für fich felbft onerfuedbt deß Herrn 
Probſts dafelbit ju Marckhen vnterſtanden / enb ſolche Vermarckhung vnd Ermeiterung 
der Landtſiraſſen biB off 25. Schritt weit über bie vralte noch vor Augen erſcheinendte Feldt⸗ 
Graͤben erſtreckhen woͤllen / vndi darmit manchem Ackher biß in zechen / oder mehr Werckh⸗ 
Schritt de facto zu nemmen ſich geluſten laſſen / als aber von ſolcher vnleidenlicher vnd hoch⸗ 
præ judicierlicher Deutung abzufichen Dere Probſt a a aaa erſuecht / "d 
A ge 


gehetten / bie Landtſtraß ſo wohl / als dep Ste Hauß / vnd deſſelbigen Vnterthanen Aeckher 
dod Guͤeiter toic von Alters bero bleiben zu laſſen / bat Land⸗Vogt vermeſſentlich geantwort / 
er woͤlle bie Fuehrleuth / ob Sy Ken hinein in bie gefämbte Aeckher fahren; handthaben/ 
wnb ba So der MWettenhaufifch Eichay zu Limpach pfänden tbüc / woͤlle er SXbne gen Burgaw 
fien (affeny daher erfolgt, Das die Fuhrleuth fid) allberaith wuͤrckhlich onterfieheny über Die 
«cbe und Mäder dajelbften ihres Gefallens zu fahren, in totidem den armen Cont 
nen mercklicher Schaden beſchicht / und da ſchon Spy ober der Eſchay fi) deren Croft 
asten loterims-Articuls, toit auch omai Jure zuelaͤßiger Pfandtung / eub Abwehrung gegen 
ben Guebrleutben gebrauchen geben Sy ihnen mit allem Trug zuer Antwort Sn haben 
von den Yurgamwilhen Landt-Dogts Knechten außtruckhenlichen Befelch / daß Spy dem 
Efchayen nichts geben fonder ihme anzaigen follen, da er nit zu —* ein woͤlle mit ihnen 
en Yucgan zu khommen / wie bann in fpecieanno 1601. fünff Waͤgen mit Land⸗Guͤetheren 
ber dife Zimpachifche Dem Gotts⸗Hauß aigenthumblich gehoͤrige Aeckher gefabren / welche 
der Eſchay daſelbſt biß gen Guͤnzburg verfolgt / vnd den Burgermaiſter pafeibf bif zu ſchul⸗ 
digem Kher und Abteag Schadens emb Arreſt angerueffen, welchem obwohl ber Dur r⸗ 
maiſier alfbalo eingewlliget / und Die Fuehrleuth durch den Statt⸗Knecht arreſtieren laſſen / 
at bod) bijem rechtmeßigen Arrelt Def Burgermaiſters & Diametro zuwider Sylueſter 
Vrenner Burgawiſcher Zoller bife Fuehrleuth aigens boͤſen Willens hinwegg zu fahren / vndt 
ihme Eſchayen ober den Seinigen nit ein heller zu geben angewiſen / vnd beuolchen / beneben 
auch betroet, da fid) der Eſchay nit bald hinweckh machen / vndt diſer Pfandtungen muͤeßig 
ſiehen werde woͤlle er ihne bald in Thurn werffen iaſſen welchen gewaithaͤttigen Abtrib et 
chay gleich beſchechen muͤeſſen laſſen fo aber alles den obangezogenen 49ten vnd 5 fen 
Interims - Mittlen ſtrackhs widerſinns entgegen / vnd demnach hierüber emb ernftliche Abs 
fiellung jum fleißigiften gebetten wirdt, 


Wider vorgemelten 4gten Incerims- Articul. 


Zum fünf vnb dreyßigſten / alf bie Bauren zu villbemeltem Limpach deß Gottes⸗ Hauß 
Wettenhauſen Leibfaͤllige Aeckher e^ dem vralten fictbaren Augenfchein ono Herfhommen 
gemäß gegeneinander verpfält/ hat db Hannk Rimmelin £anbt « Yogt- Knecht onterflans 
pᷣten un Novembri anno 1602. f fäl ohne wiſſen der Herrſchafft Wettenhaufen / vndt bero 
Qntertbanen herauf zue ziechen / da mann Doch Pipe Pfalung zu hoͤchſt notbtvenbigem 
Gemerckh der Vnterthanen / vnd def reger aigenthumbs gat nit übrig fein khan / mit 
Bitt / vmb gedachts Fandt- Vogt: Knechts Vnfuegens ine khuͤnfftig ab⸗ aniezo aber umb 
feiner Perſon jue wohl verdienter Straff⸗Stellung. 


Abhauung und Stimmlung der fruchtbaren Baͤum / vnd Stauden 
Heckhen wider den 55ten Incerims · Articul. 


Zunm ſechs vnd dreyßigſten / es bat ein Gemain zu Beurn ain an der Straß Inen aber 
aigenthumblich zugehörigen Zeiter oder Staudenwerckh / welches Sp jederzeit von welten 
fero vnwiderſprochen allermenniglich8 ihrem Mugen nach abgehauen/ nb die Darinn fte» 
benbte wilde Obs⸗ Baum grftimlt; daß od darauß mehrmahten verfhaufft, enb fo gat 
auch bieuon bem gervefenen Landt-Bogt chencfbery und fanbammann Thomas Rengen 
feeligen off Ihr juuor bey einer ganzen Gemaind hierumben gethane Werbung vub Bits 
ten etlich ueber zu machung eines Düllfram aub guetter barfchafft fonder einiger 
-Schuldigkheit oder Gerechtſame feeptvillig geſchenckt / bie «$ von ihnen aud) Danckbarlich ans 
genommen habeny folchem est gehöctem vraltem berechtigte Herkhommien nad; alf ain 
Gmaindt feld) ibr Aigenthumb Anno 1600. Jure. Proprietatis widerumb aufbauen laſſen / 
E die Yurgawifche neuerlich zugefahren, und haben etliche ueber auß demfelbigen abges 

auenen Hol; de facto mit Gewalt nad) Burgaw füchren / welches Die Landt⸗Vogt⸗ 
Knecht verfhaufft, vnd ſoiches erlöft Gelt in gebrannteny und engebrannten Wein verzöhrt 
hernach al anno 1602. nechſt vor ber ErendtZeit ab einem in diſem Geftäud flehendten 
milden Obs-Baumb durch ein Wind aim Aft abgeftoffen wordten / haben die $Surgatvis 
ſche folchen Aft baimbfid in ber fill gufamen bauen; bie Wattenhaußſche Vnterthanen und 
Bauren aber zu Handthabung Ires Aigenthumbs · diß Holz in‘ hen Beuren hinein 
führen laßen / darauf ſeind alßbaldt in völliger Erndt⸗Zeit zu morgens / alß menniglich zw 
lot am Schnidt geweſen / Die Burgawiſche Landt· Vogt⸗ echt in diſen deß Gotts⸗Hauß 
Weitenhaufen gerichtbaren Fleckhen Beuren mit Gewalt eingefallen / vnd haben ſolche 
Aſi hinwegg gefuͤhrt / geben für; ſolches Hol; gehöre jur. Landt⸗ Straß / da doch d 
Se die Anterthanen ju Beuren die Landt» Straß felbs bißhero haben erhalten / 
wie noch. 


Beſchwerdt 


Beſchwaͤrdt wider ber Juden Wuecher in ber Morasrofihafi Burgaw / 
wider den 4oten Interims- Articul, vnd Die lautet befchribene 
Recht / aud) Reichſs⸗Abſchid. 


qm fiben-nb dreyßigſten / werden in ber Sooraffiaf Burgaw die Juden nit 

allein Erafft Det Interims - Mittel nit abgefbafit, fonber Diefelbige be der Innſaͤſſen 
entem Out obe —— ijs cce nre ehe pr ame 

Ihrer Ehrifllichen Perfonen den Vnterthanen erts damit ben Füdifchen Bande 
qu Marche richten / wie dann amo 1600. Copel Jud zu Burgaw Eafpar Beckhen dafelbft 

30. fl. gegeben Die ez Beckh in feinem Namen Def eg —— —— 

es 

—8 Les — aeg i qr ju Burgam Juden er —— —* e 

aufen Vnterihanen Hannfen Beringer zu Wolbach mit folbem Betrug für 
ckht / debgleichen allerft im Novembr. nf Ar vn 1502ten Jahrs bat Dich 
2 


Sngefordert Zapfen» Recht zu Haufen bref con 37.00 u; 


terims- Articul, 
Zum acht und brepfigfkm / toit b 38ft Interims-Articul vermoͤgen / bx 

ben Sinnfäffen ibte vor bem Vertrag cehftätt verbleiben und entzwiſchen b 

Joterıms nen Ehein neu Vngelt aufgelegt werden es ne Daß von gemainer 


echt od 

Vogt⸗Knecht Heinrich Omayß von wegen alten Schenckhſtaͤtten / fo Bier alf 

Nein halben, ein «Git gang nerverlich gue erfordereny wie Dann anno 1 601. Die raté 

Cbtipin dei Gotts-Haug St. Stephan ín Augſpurg Vnterthanen Dannjen Baurn ju 

Haufen begegnet; onrefpedtiert er Baur für fein rſon allein über Die 30. fib 

Def: Bier / ondt Wein Außſchenckhens / ohne i che 

—* deß Geltsy ruetviglid) gebraucht / ju geſchweigen / Daß et Baur ſolches neuerlich 
egert Zapfen⸗Gelt jemahlen geraicht batte / folds bat mani ben Beambten beſchwert⸗ 

weih in Scheifften nottücfftig ju erkhennen geben aber Die fbein Antwort gegeben, fein Spy 

mit Bitt / Sy aud). hierinnen que rlicher Obfervanz berüerter Interims - Articul 


ani 
Beſchwerden des Löblichen Nitterlichen Teutſch⸗Ordens. 


Gelobten Fridtbruch / nb thättkichen Einfall in deß Löblichen Teutſch⸗ 
Ordens Dorf) onb Schlößle Rohr anlangendt wider ben ı sten 
vnd 26ten Incerims- Articul. 


Qu demneun ond dreyßigſien / haben fid) Die Burgatoifche Beambten enter(tanben bern 
Herren £anbt ; Commenthur zu Afchhaufen in anno 1589. Durch ihre £anbt » Wogt s Knecht 
nach einem feiner Vnterthanen Aleri Neidthart genant wegen eines an Georgen qe m4 
ee Eheweib berichtigteny aber von niemandts angeflagten Nothwangs / in deß Loͤbli⸗ 

Qutfden Ordens Dorff vnd Schlößlin Rohr mit gewoͤhrter Handt einzufallen / auch 
denfelben Vnterthanen / alf ec durch ben fanbt» Commenthutiſchen Vogt Hannſen Sau⸗ 
fentballer eines gegen gemelten Merckhen den Fiſcher gelobten / aber freventlichen gebroch⸗ 
nen Fridens halbeny in Crafft be 16ten Interims- Mittels a damahlß eingegogen ge 
weſen mit teuglichen bodpmüetbigen Worthen eio Gefengnus begehrt, va ba ad 





Articul notorie verfahren, und gebanblet/ bittet mann bepneben Berwiß unverantwortlicher 
Gewalthat / aud) bie Landt- Bogt- Knecht dafelbfthin MÀ Straff zu verordnen. 


Angemaßte Ciration ans Landt» Gericht wider bafi 21. 35.36. vnd 3ıte 
Interims - Mittel, 
um —3 alß eben diſer vorgemelt Neidhart zu beſagtem Rohe fein Baad⸗ 
eus verfhaufft/ vnb fid) zu Eliſee anderwerts mit einer sis a A gehabs / 
aber der Kauffichilling etlicher ſchuldiger Freuel und anderer rechtmeßiger Vrſachen halber 
bafclbft 24 Rohr in Arreft gelegt moorbten/ hat Das Landt-Sericht zu Burgam twider obbes 
gt; und den Joͤrg Merckhen zu Otobr; vmb angedeütes Arrefts, nb etlicher ans 
ner Injurien wegen, ſo uff 200. fl, eftimiett/ nit allein joo unterfehidliche Citationes, nb 
runter die andere wider befchechene —— feeiftiche Beſchwerdt / und Erinnerung 
habender Freyheiten / aud) aufgerichter Interims- Mittel mit widerrechtlicher beftimmung eines 
allein 6. tägigen Termins peremptorie erfhennt/ fondern fid) auch über coram Notario & 
Teftibus zum zwaytenmahl eingeroenbte/ nb gemeltem Landt⸗ Gericht infinuierte ſchrifftliche 
Proteftationes pro Competente erclert/ alles wider den claren ausgetruckhten Innhalt Def zr, 
35. 36. wie au X ıten Interims - Mittels/ dann gefagter Weidthardt noch Dazumahf ein 
Commenthuri ntertban / onb feiner Pflicht vnd Ayd allerdings onentlaffen gemefen/ 
bittet mann vmb wuͤrckliche Abfchaffung Proceffüs, 


Des Gotts⸗-Hauß Gultenbad) Beſchwerden. 
Gemaine Gaſſen⸗Frevel wider ben 25ten Incerims- Articul, 

Qum ein nb vierzigfien/ haben fic) bie Burgatoifche Beambte vnterſtanden anno 96, 
ben sten Novembris in Def Gotts-Hauß Zultenbach gerichtbaren Fleckhen Aurbach / nb 
daſelbſt in Georgen Kayfers Behaufung bey nächtlicher weil Durch Die Land- Vogt Knecht 
einen Einfall ju tbuen/ vnb ihne Kayfer gefenglich nacher Günzburg führen laffen, enterm 

uͤrwandt eines Dafelbfi off der Gaſſen begangenen Freuels fo ihnen Doch weder die Be⸗ 

g Freuel innbalté ebegemelten 2 ten Interims-Articuls, noch auch daß Saffens 

cht dafelbft gebührt, alf welches von onfürdencklichen Fahren bero dem Herren Praͤlaten 

—— Gotts⸗Hauß erwei —— geweſen / vnd nod) ift ein ſolches auch Die⸗ 

ichen von Horben aff Burgawiſchen Landt⸗Vogt vor diſem mit den vnwiderſprechlichen 

| ve Original- Vrkhunden begeugt; und kundbahr gemacht wordten / noch bat er 

ayfer vor feiner Entlaffung ben Burgamifchen zur Straff 2 y. fl. fuͤr Azung / eno Vncoſten 
aber zı.fl. etlid) Kr, erſiatten müeffen, omb deren Widerbejahlung gebetten würdet, 


Des Gotts⸗Hauß Dberfchönenfeld Befchwerden. 
Bezüchtigten Cbebrud) betreffenbt/ wider den 13. vnb rofen 
Interims- Articul. 


: und Bm qid Lose bie Burgawiſche Landt⸗Vogt⸗Knecht 

BR l D De Ag btleuth zugefahren, vnb def Gotts⸗Hauß Schönenfelot tenu 
Midi | Hannf Enlin genant/ ing eingefallen, und i 

ürmandt eines vor länger Dann 6. Fahren begangenen / vndt beſchuldigten Ehebruchs mis 

i cher Burgam Sefüehet/ Dafdbf ibne mit hung Der. peinlichen 

ibter$ babin getrungen/ daß er inner einer angefesten Zeit qu 


9 

Aprilis mit b al foi abfolviert wordten/ ono 
Sarai sod b Rd t tied — 

qud da Om b Ere 

gemelter Interims-Mittel quf mohlermelter Su enfin bas Pberveuter m" 


pom edert/ ebenmepig negft vor angezogenen Toterime Sen che 
zuwider / (ft Engen Außſchuß hechfleißige Bit / bit Beambte dahin ji halten, ad m 


Bauren zu Mödifhofen wider Vethaill enb Recht / qud bit Taterims-Miltel abgendthigte 
- Straff der 100. fl, widerumb beraufgebeny vnd bit Landt-Dogts Knecht der Frau Slebtipin 
iu Schönenfeldt zur Straff fittieren. Waß bann Herten Dechandt und Capitul Def Stiffts 
gu St. Maurisen zu Augfpurg/ vnd Derfelben Vnterthanen Biburg im Fahr fünf fibeny 
auch acht vnd neungig für vilfältige getoaltige Einträgrond Beſchwerden begegnet/ gibt nachs 
folgende Fur t Erzelung mehr alf zuvil jue erfhennen/ond fein diefelbige in bemelten Jahren der 
SRóm. Kanferl. Mapeft. ontectbánigfU wie auch bep einer £óbl. Regierung zu Yhnfprugg 
klagendt angebracht wordten / aber daſelbs voͤllig vnausgetragen erſeſſen. 


Gravamina Cf. Mauricie Stiffts zu Augſpurg. 
Wider daß 25. 31. vnd 35te Interims - Mittel, | 


Entfuͤehrtes / wie aud) erkhaufftes / onb bod) nit bezaltes Holz / wider 
bafi 25. $2. und 58te Interims - Mittel, 

So bat aud) zum vier vnb vierzi fien ein Gemaindt zu gemeltem Biburg ein Holy 
bie Lanckhwaid gunt von onfürdendklichen Jahren aigenthumblich inngehabt / vnd ihres 
Gefalleng zuer täglichen Notturfft genugt/ und gebraucht ohne eines Men Eintra 
oder Verhinderung, innmaſſen ein Burgawiſcher Landt⸗ Vogt⸗Knecht / Chri —“ 
et ſolches Holz halben bie Gemaindt im Jahr 87. anzufechten onter(lanben/ nach venommes 
nen Bericht darinnen hergebrachter Recht, onbt Gerechtigkheiten die Gemainbt felbé Darbey 
verbleiben laſſen auch heenacher im 1591. Jahr der Rentmaiſter zu Guͤnzburg an ein Ges 
maindt begehrt/ ibme auf ſolchem ihrem aigenthumblichen Gehuͤlz zu Beſſerung der Strafe 
fen Holz widerfahren zu laffen / deffen aber alles ungeachtet alf anno 1555. ein Gemaindt 
ju mehrberührtem Gehülz der Lanckhwaidt wie von alters bero zu ihrer Notturfft Hol; vmb⸗ 

efellt bat fic) befagter Rentmaifter nit geſcheuhet / nit allein da ut v in Verbott zu 
egen, fonderen auch den Biburgifchen Vogt / alb er auf feiner. Herrf d Ich deren 
aigenthumblich Holz hinweckh gefücbrt/ bey. Kriegshaber auf der (repen Reiche: Straß 
r4 angunemmen; enb nacher Günzburg ju füchren/ von bannen er nit ledig gelafleny 

ig er zu angegebnen Straff 25. fl. erlegt / vnd bezahlt abermahlß wider Die obgemelte 25. 
9D 36. tvie zugleich den gzten Interims- Articul, vndt es it darzue Das Holz / welches mann 
bem Burgawiſchen Rentmaifter zuer Beſſerung ber Landftraß omb ı B. khaͤufflich zuege⸗ 
fidit; wider Den claren Innhalt dep s gten Interims- Mittels über mebrfáltige Anmahnung 
noch eff den heutigen Sag vnbeablt; bittet mann vmb Befelch zu Widererlangung anges 
Deuter 25. fl. de Fatto abgerrungener Straff / md zur Bezahlung be noch außftendigen 
Guldens vmb erfhaufftes Holz. 


Albermals Turbationes an Den Nidergerichtlichen Rechten und Ge 
vechtigkheiten zu Biburg wider vorgemelte/ vnd fonderih 
den 2sten Interims- Arricul. 

Nicht weniger aber zum fünff vnd viersigflen / obtwohl ein Ehrwuͤrdig Capitul zu St. 
Maurizienzu mehrgemeltem Biburg bie Bogteyliche, und Nidergerichtliche Obrigkheit / und 
Gerechiigkheit von bem hochloͤbl. Hauß Bayrn vor mehr alg ain hundert Fahren kaufflich 
an fi epe auch derfelbigen alfo in tituliertem ruhigen Innhaben / vnd Poffeffion, vel 
| red nachvermelte Turbation ) bet Gebühr verbliben ; fo haben jedoch Die Burgawi⸗ 

t Beambten fid) geluften laſſen / dieſelbige nit allein mit allerbanot fürgeruckhtem Das 

grundf vndt Schimpff zu widerſprechen / fonder de fato wohl gar an fich Bee und 
demnach alle daſelbs eraignete burgerliche Gaſſen⸗ has den Sreuleren mit Gewalt d 
tringen / baben fp dann fold del aud) wohl für Freuelmeßig anziechen welche nullo 
5 Greueimeßig fein; inm Montags Den ıgten Decembris anno 97. dem fenbarb 

n eines bem Hörthen inner des Dorffs Etters — vngefehrlichen Gaiflficaicbé 
halber begegnet; batumben ihn Der Landes Bogt-Rnecht Omayß ein Cronen zut Greodftcaff 
abegenöthiget/ welches abermablen Den beriehrten Ioterims-Mittlen ; fonderlich aber bem 
us außtruckhenlich widerſtrebt mit Bitt vmb wider Verſchaffung difer abgenöthigten 


t2 Beſchul⸗ 


Befehuldigtes/ bod) Vnerwißnes Inceftäs einfeithige Ctra - 
Title zue Schlipfen / pe den 3. nb gten T 
rticul. 


Kerner zum vnb vierzigften/ alf bie Burgawiſche Beambte vil roblermelté 
Capituls —— ntertbanen den Möller zu Schlipſen Michael S lier genant 
tine angegebnen/ und mie noch nie erwißnen Inceftüs halber omb 135. fl. fir Big 
angezogen/ obwohl den Beambten außfüchrlich Same gefüchrt wordien / bap ihnen 
allein in einem folchen noch nit liquidierten Gall Feinestwegs gebübre/ jemanbté von den Sinn» 
Bien ober Derjelbigen Vnterthanen / ohnevorgehendte genuegfamhe Beweyſung / oder aigne 

khantnuß defi Rei zu ſtraffen fonbet/ vnb ba gleich bit hatt offenbar, vnd unlaugbar 
were / dannoch ihnen vermoͤg Der zten vnd fen Interims-Articul oblige/ bie Straff mit bec 
latereffierten Gerichts « Herrfchafft zu SSiburg qu theillen twie bann vilmahlen güettlich vnb 
embfig begehret wordten / biß auf genurgfambe Ermeifung mit ber Straff (till zu (leben; oder 
in eventum Den halben Theill Dem Capitul zu St. Morizen/ alf der Gerichis⸗Herrſcha guts 
zuftellen, jedoch beffen alles vnbetrachtet haben Sp bifem Möller bie 135. fl. mit Gewalt 
abgetrungen/ nb der Gerichts⸗Herrſchafft über vilfdltig erfuechen bif dato —* heller dauon 
bezalt / dahero mann ernſtliches Gebotis ju Biderherausgebung difer völligen Summa, folche 
dem noch unübertißnen Muͤller zujeftöllen/ oder in eventum Beweiſung den halben That 
mehrernanter Gerichts Herrfchafft ju reftituieren bevärfftig. 


Vermainte Freuels: Str —— vnd vermeßner 
Vrphed / Por Biburg — —— bof 25. 01b 35te 


Interims - 


Zum fleben vnb vierzigfien/ alf ferner von ben Burgawiſchen Beambten beth Vogt zu 
Biburgy zm Zimmermann genant, ein zu befagtem Biburg begangner reucly Doch ohne 
genuegſambe eiſung / zuegelegt wordten / haben die Burgawiſche ihne ben 1 8ten Septembr. 
anno 98, zu obgedgchtem Kriegshabern gleich einem Vbelthaͤtter angegriffen, vnb gefenglich 
acer 5Burgato füchren laffen/onb ihme Dafelbft nit allein z 7. ff. 28.Pr. 1.heller Azung/ aud) 10. 
— ea abgetrunger/fonbet ihne and) toiber fein hieuor toolernantemCapitul, 
alf feiner ordentlihen Gerichts⸗ Herrſchafft gelaifte Pflicht und Ayd dahin zu frost ge⸗ 
„nöthiget/ nemblich fich fürterhin aller Gaſſen⸗ Freuel in Ramen Hey Dbrigkheit zu enthals 
„ten, wnbt dieſelbige allein ihnen wiverfahren qu laffen; und er Bogt hat ia ipecie befhennen 
vndt ſchwoͤhren mücfferv daß er vermitlit volltechung ber jenigen Gebott/ melche ihme fein 
Obrigkheit wider obbefagte vier Vngehorſamde zu exequieten rechtmeßig vfferlegt/ gang 
unrecht gehandelt’ und eines folchen fürterhin muͤeßig ftehen woͤlie alles abermals toider die 
jenige clare Interims-Miittel/ fo aud) bicoben beym anderen Diburgifchen Puncten wegen eines 
zuegefügten gleihmeßigen — angezogen / hiebey bittet mann dienſtlich / vnd unters 
thaͤnigſt Die Reftitution fo wohl durch die Beambte violenter me rbeſagtem Vogt abgenom⸗ 
mener. Straff der 10, * e alß aud) 27. fl. 28. fr. 1. heller für Azung / fambt der 
mehr bann vngebuͤhrlicher abfcheulicher / orb gan ärgerlicher geſchwohrnen Vrphed/ in . 
ynb mit hintertrib Vogts suuocan feiner oebenflichen Obrigkheit gelaifter Ambts « Pflicht 
vnd Aydt/ und dero genefter Verrichtung wider herauf zu geben’ tvie auch nit allein Die 
Landt- Vogt Knecht zur Straff zu ftóllen; fondern Sy aud) fambt den Beambten ihme - 
Vogt zum Abtrag fo graufamblid) ihme zuegefücgter Thaͤttlichkheiten / enb Injurien zu vers 
ſchaffen / und anzuhalten. 


Wider bad 52. onb 58te Interims- Mittel, 


um acht enb vierggflen/ e$ ifl oben beym 44. Gravamine angedeuͤt / waßmaſſen die 
—— Beambten — das —— — vndt den Genieß einer — 
eO Gemaindt Holz inen felbft afferiert haben bannenberó obwohl ein Capitul zu Ct, 
aurigen ben obberührten 4. ungeborfamben / inen toibet Recht / vnd Die Interims - Mittel 
pf[getrungerten/ eermainten Gemaindts⸗ Leuthen alle gemeinfambe / vnd darunter auch bie 
olgung fuegſamblich verſagt fo haben fid) bod) Die S9Ycambte auch hiertvider de fato 
oppouiert/ nb im Monat Decembri anno 93. ihnen Durch ihren Lande; Vogt: Knecht ju 
angemaßt / dab Sy vnangeſechen berüebrter Verſagung felbft in das Holz geben) 

vnb Darinnen hacken follen/ tie vi und maß Sye nur wollen welches ein vnleidenliche 
** vndt Gewalthatt ifi Darunter mann gnddigfier verbülfflicper Abſchaffung zum 


Folgen 


folgen nun Des Wohlgeb ift | 
—— a Dems 


Die thaͤttliche Beyfahung / vnd Verhafft Herren Cbriftopben Fuggers ꝛc. 
Vnterthanen Jacob Mayrn zu Duͤrrlaugingen betreffend / 
wider den 25. vnb zoten Interims Articul. 


Zum neun enb vierzigſten der mehr obangegogne 25. Articul vermag fonnenclat / daß 
$5 den Gemaindten / gemainen Vichtriben auch anderem gemainen Grundt / und Boden die 
Dbersond Sraffbarkheiten den Innſaͤſſen / und nicht der Marngrafffchafft Burgaw gebühs 
tery vndt Det. 30ft Interims - Articul meldet lautber daß gleichwohl bie Freuler in burgerz 
lihen Steaffen und Zählen beebe Thayll einander vff erforberen flellen; bod) wann jemanbté 
deß Freuels nit geftüenDe/ Derfelbige bey Recht gelaffen werden folle. Difem allem zugegen has 
ben anno 1800, Die Burgawiſche Ambtleuth Herrn Ehriftophen Fuggers Vnterthanen zu 
Duͤrrlaugingen Jacob Mayr durch einen ihren Landt⸗Vogt⸗Knecht / Rimmele genant / in 
ſein Herrn ee pnmiderfprechlichen Obrigfheit/ auch auf fein enb einer Gemaindt bae 
ſelbs enlaugbaren Grundt und Boden alf bemelter Vnterthan Darauf fein Flachs geröft in 
naffen Klaideren urploͤzlich auffaben/onbt mit Beyftandt Dreyer wehrhaffter Manne erbärmlich 
nacher Burgaw hinfchleppen laſſen / allein unter dem Fuͤrwandt / alf folte fich difer Zuggeris 

Vnterthan ein von ihme gefdyroengerte Magdt einem Burgamifchen Step hilden 
erthanen gue verheurathen enterftanbery vnd (id) Darzue böfer betrohenlicher Reden has 
ben vernehmen laffen/ meil aber folches burgerliche Faͤhl / welche von Rechts wegen Der 
Peidergerichtlichen Obrigkheit anhaͤngig / und demnach allein wolermeltem Heren Gbriflopben 
uoo abiufiraffen aignen und gebibren; ſo Dann ob gleid) daß pr=tendiert Factum den 
pom bueßfällig fein folte/ (wie nicht ) je dannoch ber vorerzehlte thaͤttliche Ginfably 
und 9Gegofcleppung ihnen fbeincé weegs gebihret hetteralß bat man beffen allesdie Beambte 
auffübrlid) mehrmahlen erinnert; vnd poft iniquum iftorum Proceffum facti pro medio pacis 
prb ein Revers, Daß tvoblermeltem Heren (Sugger. folder Einfahl / vnb. Hinmeckfüchrung- 
Pw Vnterthanen an der Jurisdidtion, toit auch den Interims . Mittlen unprzjudicierlich fein 
olle / vilfältig angehalten / aber bem ift von ben Beambten more folito nit allein fbein ftatt 
gegeben wordten / fondern fetfilid) gar khein Antworth mehr erfolgt Daß alfo diſe / wie alle vor / 
venbt nadgebenbte Beſchwerungen gleichfahlß ftecfben bliben/ bittet mann, ben Beambteny 
folchen Revers von fich zu geben, nochmahlen/ wie aud) bie Stöllung deß Landt⸗Vogt⸗ 
Knechts Rimmele nacher berührtem Dürrlaugingen mit Ernft zu verfchaffen. 


Widerfechtung aigenthumblichen Holz⸗Haus conrrà den ssten 


Interims- Articul, 


um Bünffjigften hat Marquardt von Freyberg der Marggra t Bur 
Nds den 7ten Januarii anno 1598. *2* Georgen von don nui e spi 
abren fünff wildt 2tepfelbdum in feinem Hoͤlzlen am Aichberg gelegen / abgehauen / wider 
Daß f £ft laterims - Mittel gut Straff z ftellen begehrt welches ibme aber von Deren Chris 
fopben Fuggers Pflegen zu Gloͤtt abgefchlagen wordten Daraus abzunemmen/ wie und 
as mann fid) von Seithen der Burgawiſchen Beambten immerzu eines mehreren Anzus 
maffen onterftche, al fid) oermóg ber Interims- Mittel / voie auch von Rechts wegen gebührt 

vnb zuelaͤßig it. 

Gaffen: Freuels zu Roßhaubten Dalber angemafte Straff wider Daß 

25te Incerims- Mittel, 


Zum ein onb fünffzigfien haben anno 98. im Monath Septembri bie Butgawiſche fid) 
Heluften laſſen / ihre zween eines zu Roßhaubten auf der Gaffen begangnes Freuels halber 
nacher Guͤmburg gu eitiereny vnb über alles der Gerichts⸗Herrſchafften daſelbſt / alfi Herrn 
Ehriftophen Fuggers / vndt der Herren Pfleger deß Spitahls / enb über St. Anthonien 
fruͤendi in Augfpurgs freundlich erfuechen / vnb erinneren nit allein dem 2 ften Interims- 
Artieul exprefse zumider daß Gaffen » Gericht ihnen zuezufchreiben mit Bürmendung, too 
fein Vogt / vnd be * Gericht fepe / daß daſelbs die begangene Freuel von Alters allein 
bie Marggraffſchafft Burgaw zu ſtraffen bab lauth de Landt⸗Vogts Schreibens de dato 
26ten Septembris anno d rw Sy haben aud) Fhein Scheu getragen; unterm dato den 
ate Octobris hernach deffelbigen Jahrs wohlermeltem Deren fuss verfiehen zu geben/ 
als wenn fle-Die angebeute Interims - Mittel (o gar nimmer zu halten ſchuldig / weil daß efl 
Compromifs allberaith) off Richterlicher Erfhantnuß bewende / Darauf dann Difer Herren In- 
tention, vnd Fürfaz zu nit haltung Der Interims - Articul clar erſcheinet / wuͤrdet vmd ernjiliche 


Vnterſagung vndt Abſtellung gebetten. Hin 


der 9feder vor Ro ten‘ toiber den 24; - 
— vnd 49ten EHEN xs 


dens aber/ fo gemelte &affen mit bem Vichtrib / * vnd Reuten gebrauchen / 
ch daruͤber zum hoͤchſten beſchwerdt / iſt die Sachen zwi i mehr Igedachtem Heren 
ntboni * utg/ als Ober / vnb Gerichtss 


pnd auf der Straß, auch bie Gaffe ber Marggraffichafft Burgam zuegehörig ce vnb 

Proteftaodo nit geftatten woͤllen / Diefelbige zu vermarckhen / wiewohl mann an ben $Surgatvis 

Lands Pogt/ alß welchen dife Gab vermög obangegogener Interims - Articul im gerings 

nit angebet/ begehrt Feinen Eintrag ju. thuery fo bat man jedoch von ihnen bif dato f'hein 

ort Darauf befommen/ vnb erlangen mögen, mit bitten/omb folcher feiner angemaften 
Turbation Abftöllung. 


prenom - Eingriff zu + Dürelangingen wider den 26, und zofen 


terims - Arti 


re drey enb fünffzigflen / alß vmb Michaelis def 1602ten Jahrs Stophel Hainen 
zu Dürrlaugingen Göhn ein alte/ ond etliche junge heimifche Aenten fo dem Galglau Riet⸗ 
müller Eongenbergifchen 23ntertbanen zuegehörig geweſen / gefangen, und für tvilbt Aenten 
imbgetragen, hat Dannk Rimmele Landt⸗Vogt⸗Knecht / oie er folches innen worden / einen 
otten gen Dürrlaugingen/ fo Shen Gd. mit Dberond Gerichtbarfheit zuegehörig ift; ger 
Se bie Aenten erben d welches dran dt aa aa cn 
ott kheines weegs ge / bittet man nj i egangnes Fuͤr⸗ vnd Eingri 
halber vmb deß Land⸗ Vogt ⸗Knechts Stoͤllung. 


Veiten K rs zu Eyſingershouen erſchoſſener unſchaͤdlicher Hund 
wider Den 30. vndt 50. Interims- Articul. 
ier vnd igfteny i rbſt⸗Monath deß berüerten 1602t 8 hat b 
—— 9d - pete Rig ingre einen —— he 
ri ne en or P ed 
0, * 
—8 iſt gleichmeßige Bitt / vmb Abſtellung diſes Schizens. 
Straff wegen zulaͤßiger Holznutzung wider den 55ten Artieul. 
vnd fünffzi obgedachter Veit K von Eyſingers 
IR. ff —— er Ar i bat —— mállen; if " m 
Michael Deifenhofer Burgawiſchen For, Knecht zu Baprshofen vmb zwen SDtaen Kerry 
tnb ainen Karn mit Omadt wider Daß außtruckhenlich 55. Interims-Miittel geſtrafft / bittent/ 
ihne zu Widererftaftung diſer vnbefutgten Straff anzuhalten. 
Verwaigerte Srevlers- Stellung wider den 21. 25. 9nb zoten 
Interims - Articul, 
Bum ſechs vnb fünffsiaflen/ / wiewohl Ts Rimele Landts Vogt⸗Knecht in verwich⸗ 
ten Jahr in Ehrifta Geringers zu? ubten B ide 
bait mit Gußggpgenem MBapbamfke/ un —— Sam : orm beni 
rt worden, bat mann Doch daffelbig vo Land» Bogt ni lan 
— — ede shee d n Shme fin. ogt niemabl erlangen mögen / mit 
Neue Mihlgebaͤu betveffendt wider alle Recht / und ben 3 sten 
Interims - Articul, 
vnb fünffjigfien/ obreoblen in denen gemainen Rechten iderfprechfi 
ME ori April epos joe * "onerfüedt Der Obrigkheit / —2* Grundt / nma 
8* ein neues Gebaͤu / vnd ia fpecie Muͤhlinnen anrichten, vnd au moͤge / oder da 
mann 


— — —— — 


mann je ber. Obrigkheit Vorwiſſen vnb Willen erforderen / darzue dei Gerichte-.Derren 
Confens, quatenus vicinis nullum inde damnum inferatur, genuegfamb * welches auch dem 
3sten laterims · Articul (darinm lauter alle Sachen / eigne Güetter betreffend, ben Innſaͤſſen 
ju eroͤrtteren / vnd aufgetragen heimbgegeben ) allerdings gemeß / deſſen jedoch vnerwogen / 
haben ſich die Bur Beambte angemaſt / ia anno 1602. tor mehr wohlernantes 
Heren Chriſtophen Fuggers Pflegern zu Mickhauſen einen daſelbſt an einen kleinem Waſ⸗ 
ind in vorgebabten Mühl Bau nter bem nichtigen Pratext abzuweren / alf folte ein 
folches Muͤhlbaus⸗Werckh der —— und hochen Obrigkheit anhengig / vnd dem 
allgemainen Burgawiſchen Landts⸗Gebrauch zuewider fein, ba doch Dit pratendierte Landts⸗ 
Fuͤrſtliche / und hoche vngemitlte Obrigkheit fo gar aud) in Crafft allerſeits beliebter Interims- 
Mittel neben Dem fuͤrgewendten Landts⸗ Gebrauch fo wenig kundiert/ bekhantlich / alf zu 
Recht hieher fürtedglich ifl. 


Statt Augſpurg Beſchwerden gegen Georgen Wolffsmuͤllern zu An⸗ 
haufen angemaßte Citation gen Günzburg wider 24. vnb 
a5ten Interims - aArticul, wie aud) wider beſchribne / vnd nae 
tuͤrliche Recht. 


Zum acht und fünfzigften/ / alß anno 1000. gemainer Statt Augſpurg Spithals Vn⸗ 
terthanen Georg Wolffmuͤller zu Anhauſen auf einer Gemaindt daſelbs beſchloßnem Feldt 
vnb Aeckheren inner Etters zwen Landt⸗Vogt⸗ Knecht (fo einer daſelbſt gebüeten Gaͤnß⸗Heerd 
zugeeilt / vnd berait eine Darunter erſchlagen / vnd entfrembdt gehabt) abgetriben / vndt wider 
dieſelbige beede ein Nothwehr thuen muͤeſſen / jedoch kheinen am Leben verlezt gehabt / bat fid) 
Heinrich Omayß Land⸗Vogt⸗Knecht angemaſt / gemelten — — Vnterthanen auß 
prztendiertem feiner Herren der Burgawiſcher Beambten Beſeich nacher Günzburg zu 
citieren Darüber mann fid) gegen den Beamhten fchrifftlich befchwerdt/ aber an fhemer Ants 
mort bat mann ihres Thepliserfettiget fein muͤeſſen Dahero wirder diß Orths offt befchechene 
Bitt vmb künfftige Abftellung widerholit. 


Kriegßhabern neuer Preu⸗nd Juden⸗Haͤuſer Gebaͤu / item Auftringun 
neues Reit⸗ vnd Fueßſteigs wider daß 25. 35. vb sole 
Interims - Mittel, 


neun vnb fünffiigften/ anno 98. im Monath Septembri haben (id) bie SBurgatvi 

—* hinterſezt aller Freuͤndt⸗guͤetilicher Erſuechung eines Engen Außſchuß "e 
zu Kriegfihabern Äber bie hieuor de facto vffetbaute Preus vndt Ley auß nod) ein 
drittes, und 3ollbaug nechft neben deß Au fpuvaifen Hofpithals T ba —425 
richten / vnd daruor im Jahr 95. haben den Bauren ob diſem Ho allein 
darumb gefenglich nacher Burgaw gefuͤhrt / vnb ihme biß in bit 154. 5 t Graf Vers 
ehrung / vndt Zoͤhrung abgetrungeny toeill er off der Derren Spithal⸗Pfleger Befeich einen 
binter feinem Garten neuerlich —* Reit/vnd Fueßſteig nit bewilligen woͤllen / nod) 
auch bewilligen khoͤnnen / aber über ſoiches erlegtes vnerſchwuͤngliches Straff⸗Gelt wirdet er 
zu ſeinem noch gtoͤſſeren Schaden ſo & aud) folchen neu aufgetrungenen Steig paßieren 
zulaffen gegwungen alles wider ben. Sonnen claren Buechftaben. vil obgedachter 25. und 
35. toit auch Def. 4oten Interims- Articuls, bannenbero mann vnumbgänglich bittet; gue vers 
chaffen / daß bie te ſolche 154. fl. ibme Bauren rider zuflellen/ und den neuerlichen 

eith / vnd d ign fambt ben befaaten aigenteilligen erbauten Haͤuſeren wider abtbuery 
die Lande Vogt fedt zur Straff ftellen/ ondt ibme Bauren wegen zuegefiegter Real-Injuriert 

hrlichen Abtrag thuen follen. 


Beſchwerden das Guett Hainhouen betreffenbt wider ben Zoller zu 
Yurbad) contrà den 43ten Incerims - Arcicul. 

Zum Sechzigften bat fid) der Zoller zu Aucbach gleicher Vngebuͤhr (wie oben beym 
1éten Befhwerdt»‘Buncten wider den Zoller zu Buttenwiſen geclagt) im 1599. Jahr auch 
angemafi indem er von dem Scheuterholz, fo mann auf dem Aurbacher- Bald zu Det Grau 
Anthoni Buggerin Daußhaltung naher Hainhoſen geführt / von einem jeden Wagen 2. yf. 
Zoll neuerlich zu erforberen / welches auf befchechene fehrifftliche Andung bie Beambien 
A vnbeantworttet gelaffen/ bittet. mann fürterhin difer onfuegfamber Neuerung 

ng. 
Schuld-Sachen wider den 55ten Interims - Articul, 

gum ein und ſechzigſten / daß die Schuldt⸗Sachen / vnb maß Denfelbigen anbanaty allein 
bon den Innſaͤſſen / vnd ihren Gerichten eroͤrttert / vndt aufgetragen / — derſelben die 

weder mit Gericht zu Burgaw / noch in einichem anderen Weeg — 
ua 


I 


macht haben follen, bringt totidem expreffis verbis bet 3 rfe Interims - Articul augenſcheinlich 
mit fib; ſolchem & Diametro zugegtn bat fic der Land» Vogt Knecht zu Burgaw anno 98. 
vnterfangen vem Vogt zu Hainhofen de facto zu hefelchen / ein bey Gericht Dafelb8 arreftiert/ 
und in Verbott gelegtes Gelt einem —— Chriſtoph DI genant / berauf zu geben/ 
mit angehengter gewohnlicher Betrohung / ba er ſolchem nit nachfhommen wurde / daß er 
Ambts halben vff Mittel gebencfben muͤeſſe / alles nit nut bemeltem Igterims - Articul, fonder 
— s ME Rechten ſchnurſtrackhs zuentgegen / vnb alfo an ihme felbs vntraͤglich / und 
vnerleidenlich. 






op. ar ICH u? G) 
2. ^£ 


, Num. XLIII.. 

Cr. Erz⸗Fuͤrſtlichen Durchl. Erz⸗Herzogen Maximiliani 
gnaͤdigiſte Reſolution der Innſaͤßiſchen Geſandtſchafft uͤber die 
angebrachte Gravamina erthaylet / de dato Ynſprugg ben raten 

Septembris Anno 1603. 
e Fürjtt. Durchl. Erzs Herzog Maximilian zu Defterreich etc. unfer gndbiaflee 
y» haben — dA o —— — Burgaw anf vnb et⸗ 
5 teten Verordneter jum Engen Außſchuß Abgefandten bey Derofelben fo mündts 
fo ſchrifftlich in — fuͤt⸗ vnd angebracht, gnaͤdiglich angehört, vnd verflanben/ 
tnb laſſen ihnen zu gendbigen Beſchaidt hiemit anfuͤegen. 

(o vil den erſten Puncten ber eingewendten Gravaminum beruͤert / bof fid) dieſelbige 
ains; ed anders halben Berichts erholen, vnd alßdann gebührenden Befchaydt erfolgen 
laſſen woͤllen. 

m Den andern Puncten betreffenbt / fenen höchftsgedachte ürfil. Durchl. felber genaigty 
die Werckh an dem Ortb/ dahin e$ vermüg aufgerichten Compromifs gehoͤrig / zu erörteren 
verbleiben zu laſſen bargue e$ bann ainicyer Relaxation tragender Pflichten nit bedarffe. 

Den dritten onb legfen Puncten / alf Die bey jegt berüertem Compromifs, vnb vor beſſelben 
wuͤrcklichen Berfolg den Partheyen frepgeftellte mehrere güettlice Handlung belangendy da 
fene nit weniger / daß mehrhechfigemelter Fuͤrſtl. Durchl. durch Doctor Gall Hagern veffen 
wor bífem Andeutung befehechen. Vnd dieweil Sie nit allein folder güettiger Conferenz, 
fonder auch der vorgefchlagenen Perſonen / al Doctor Gall Hagers / und Doctor Wilhelmen 
Keliners halber Fain Bedenckhen / alB hätten Sy Sybro baffebig in Ginaben belieben, venbt 
jest berüchrtem Do&or all Hagern deßwegen allberait Die Notturfft zuefchreiben laffen / fein 
auch def gnábigften Verſechens / mann werde auf folcbe erſpruͤeßliche und beederfeits erträgs 
liche Mittel bedacht feiny daß Die Parteyen felbige vilmeht gu acceptieren/ alf refutiereny und 
bif Werckh nod) in mehrere ABeitleuffigfheit Fhommen zu laffen / Vrſach haben werden. 
Welches Ihr Fürftl. Durchl. ihnen Abgefandten, denen Sy mit allen Gnaden forderift 
mohlgewogen/ auf it muͤndt / und fhrifftliches Anbringen anzuzeigen/ genedigiften Befelch 
geben. Datum Yhnfprugg den zwelfften Tag Septembris im fechz —— dritten Sar. 


Frid. Moſer mpr. 
Decretum per Serereniſſmum Dominum 
Archiducem Maximilianum. 
D. Heppergl, 





ARS RSS ESO ARSOHARSDHAGBD- 
Num. XLIV. 


Schreiben der Herren Verordneten zum Innſaͤßiſchen 
Engen ped pie - Das Landes p sn — —— 
i 
t Sunfäßifchen Ontertpanen vorhabendien — QS 9 
ugfpurg ben ıgten Januarii Anno 1604. 
Vnſer freundlich willig Dienft/ vnb Grueß zuuor / Gofer/ und 
Voͤſter beſonders lieber Herr / vndt Freundt. 


d) beflagen deß Hochwuͤrdigen Vnſers gnaͤdigen Fuͤrſten / vnd Herrns deß Bifchoffs 

e Augfpurgze. Ihrer (Sürfil, Gnaden Thumb + Capituls auc Probfis St. Geor 
defgleichen deß Findel Hauß / Spitals und Seelhauß / auch anderer nd 
Burger Vnterthanen in der Marggrafiichaff/ Burgam, alf. zu 9irajrieot/ p 
anger 


Langenneifnach / Willmazhofen / Hohhara / Rieden / Kebach / vnd Reicha ange⸗ 
ſeſſen / daß ihr ſollet bemelte enl) in befagten HK Pe it —— 
vnb Sie ju ſolchem Ende mit ihren Woͤhren vor Euch eff Montag den ıgten — jt 


urchl. Erz⸗. Her zog Maximiliani gue Oeſterreich / beffen Innhalt babtn-referiert; das ihe alle 
vnd jede in deß hochloͤblichiſten Hauß Oeſterreichs dem Herrn ze. enhergn 16 


liche Abftöllung erfuechen. 

Nun fbónnen wuͤr Euch ju notbteenbigem toahrhafften Bericht diſer Sach nit verhals 
ten; daß wie bie gedachte Vnierthanen / und Befiger ihrer Güether jederzeit allein hoch-und 
wohlgedachten Innſaͤſſen Raißbar / Steurbar, Dienſtbar / Vogtbar / Gerichtbar, und Bott 
meßig / vnb darzue alf Vnterthanen in fpecie verpflicht / und behuldiget geweſen / vnd noch; 
alfo fein Sie niemablen weder in bie Herrſchafft Seyfridtſperg gezogen / nod) ihnen — 
raißbar zu erſcheinen / ober fid) muſteren zu laſſen nod) auch fonft Erb «ober Landts⸗Hul⸗ 
digung dem Hauß Oeſterreich / oder dem Herren Villinger zu laiſten / angemuethet wordten / 
—— mann bat bie Innſaͤſſen bey ihrem vnwiderſprechlichen offenbaren Innhaben der 
i: 4 zn Serichtbarkeit über gedachte ihre angehörige Vnterthanen ruehwiglich 

eiben 3 
. . Sümb fo vilweniger Ehan mann gefidnbig ſein / wie es bann allerdings ohnerweißlich ifls 
daß die befagte Fleckhen im Bezirckh ber —— Seyfridſperg ſollten gelegen / oder je» 
mahlen darein gezogen / vnd von dem Innhaber —2 oder auch dem fóblicbiflen 
Hauß von Defterreich ꝛc. wider angedeutes der Innſaͤſſen ohnverneinlichs notorifches Inn⸗ 
haben andere widerwerthige Actus, geſchweigen dergleichen hochpræjudicierliche und bem 
‚Juri Superioritatis anhangendte Faͤll exerciert wordten ſein / daher auch erfolgt iſt daß (wie 
Herr Doctor Plebſt dem — * Spithalſchreiber deſſen Bericht nad) ſelbſt angezaigt 
haben ſolle) wohlermelter Herr inger wider ſolche Mufterung fid) diſer lauther ãußge⸗ 
truckhten Vrſachen halber ſelbſten beſchwerdt / weil in beſagten Fleckhen vil / vnd mancherley 

errſchafften intereffert ſein / ohne Zweifſel von deßwegen / Daß ibme wohl wiſſent / daß Dens 

n Herrſchafften er / vnd ſeine Vorfahren dergleichen nie zuegemuethet / noch ſonſt ein an» 
ders ob ihren Guͤetteren —— ondern die Innſaͤſſen / dnd derſelben Vnterthanen b 
ihrem —— Innhaben der Raiß⸗Steur⸗Gerichtbar⸗vndt Bottmeßigkheit ruehigli 

haben verbleiben laſſen. : : 

Vndt obwohl ihr ben Pflegeren obgedachts Fuͤndel⸗ Hauß vnb Hofpitale albie off ibt 
abgangen Schreiben Durch gedachten Spithak Schreiber zur müntlichen Antwort anzaigen 
laffen / Es babe mit diſer Mufterung nit bie Mainung/ daß die jenige/ welche der Eeyfridts 
fpergifchen Obrigkheit niemahl vnterworffen geweſen / derjelben hierdurch einverleibt / oder 
dahin gegogen werden, fonder Daß bife Muflerung einem jeden an feiner — vnnach⸗ 
thayllig fein folle; jedoch weil zumahl obberüert Ewer Patent ein Mandat, vnd Befelch in fid) 
hält, is ben Syanfáffen v(f bifen fo wohl, alf auf den erſten * allerdings vnleidentlich / in 
fernerer Betrachtung, bap fie zuwider ihren Ober⸗ vnd Gerechtigkheiten ind gemain off khei⸗ 
nen ihren in der Marggraffſchafft Burgaw gelegenen Guͤetteren dergleichen neuerliche be⸗ 
pe nachfechen khoͤnnen / oder follen: wie es bann ibnen/ vndt ihren Pofteris zum ewigen 

chthayl geraichen, vnd barburd) allgemach ein Eingang zu Der jederzeit widerfprochenen 
Landts⸗ Fuͤrſilichen Obrigkheit baaneny vnb verurfachen thette / wann fie in die neuerlich anger 
mafte Mufterung confentieren wurden. Demnach verfechen wür Vnß gänzlich / gefinnen 
auch hiemit ganz freundlich Sybr wollet mit angedeuter neuerlichen Erforderung, eno Mus 
flecung obgedachter und anderer ber Marggraffichafft Burgam Innſaͤſſen angebóriger 
Vnterthanen ( deren Recht, onb ObrigPbeiten mann hiemit gleichfalls reterviett/onb kheines 
weegs flillfehtweigendt begeben haben will) ab⸗ vnd jur Rhue ſiehen / innmaffen wuͤr auch 
nit zweifflen wann mehrhöchktgedachte Fürfit. Durchl. bet obreferierten Vrſachen / alf deß 
Grundts onterthánigft von Euch berichtet (innmaffen wür barumb freündtlich bitten) Sie 
werden bie Innſaͤſſen Dagegen nit beſchwehren / fondern vilmehr nach bero hochberuͤembten 

fer zum Nechten vnd der Billichfheit/ond in fpecie gegen den Innſaͤſſen gndbigonb gnaͤdigſt 
beichechenem anerbiethen Diejelbe bey ihren vilangedeuten / vnd allen anderen Ober echten 
und Gerechtigkheiten in Gnaden verbleiben laffen. 

Vndi mei jum Beſchluß pie Innſaͤſſen dem vilhschfigebachten löblichiften Hauß 
Defterreichy oder Deffelben Landt / Vögten tvegen der Marggraffichafft Burgato die Macht 
tnb ben Gewalt, den Innſaͤſſen oder ihren Vnterthanen Mandata zu geben oder infiouierin 
in laffeny niemahlen bejlandeny fonderen mit zn jederzeit bebagrlic widerfprochen -— 


fo woͤllen obberüerte Ewre Patenten wuͤt biemit gleichfahl& contradiciett / und Euch diefelbe 
an ftatt wuͤrcklicher Contradidioo hiemit remittiert; eno rider egeordnet haben, mit 
freundlichem Bitten / der Innſaͤſſen / vndt ihrer Vnterthanen Fhünfftig Damit gu verfchoneny 
vnb wür fein Gud) fonften mit guettem Willen / vnb Dienſt ganz wohl genaigt, Datum 
YAugfpurg den ı9ten Januarüi anno 1604. 


Der Innfäffen, vnd D der Marggraffe 
ordnete qum Engen 


[haft Burgaw 
Sußlhuß. ” 








Num. XLV. 


Abſchid der Herren Innſaͤſſen / und Beguͤetteten in der 
Margarafifchaftt Burgam / die Defenfions- Drdnung wider den 


Burgawifchen Gewalt enthaltend/ de dato fugfpurg den aoten 
; Augufti Anno 1614. 


U wiſſen / alß gemaine Innſaͤſſen vnb. Begüettete ber Marggraffichafft Burgam auf 
heut dato allhie bepeinanber zum tbapll in bet Perſon / jum thayll aber durch Voll⸗ 
A mächtiger Sire hierzue Abgeordnete / wegen allerhand ihnen ain Zeit bero durch bie 
Marggeäffiiche Burgarvifche wider alt Herkhommen / babenbe Vertraͤg / Recht, und 
Gerechtigfheiten — — / ond vnleidenlichet Beſchwehrnuſſen / aud) 
emb gefambte reiffe Berathſchlagung / wie vnd durch maß erſpriehliche Mittel denſelben 
ehenuffen möchte abgehoiffen / und ſonderlich bero ſerrerer Begegnuß ins khuͤnfftig 
gebauet werden / erſchinen ſeind / daß entlich — Yraͤlaten / von Adel und andere 
gefeffene, auch der abtvefendten Anmdld / vnd Bevollmdchtigte auf vorgehendte reiffe 
liberation fid) nachfolgenden einhälligen Schluffes und Abfchidts verglichen habeny 
Nemblichen / wie Ihnen / und Ihren Principalen ſambt / vnb fonders jebertoeilen nichts liebers / 
noch erwuͤntſchters geweſen / dann fo wohl mit vorigen, alß auch jegigen der Marggraffſchafft 
Burgar 9mnbaberen dem Durchleuchtigen Hochgebohenen Fuͤrſten onb Herven Herren 
Earl Marggraffenzu SBurgato xc. in guettem Friden / vndt Ainigkheit / aud) verträulicher nache 
barlicher Correlpondenz zu pe: vnb zu verbleiben, daf Sie auch alfo nochmahlen ſolchens 
Sinns Gemheths / nb Fürhabeng fürohin befidnbig/ vnd bebarrlid) fein vnb bleiben, au 
bannenbero zu ainichem Bnfeiden/ C3nrbue; und Daͤttligkeit hochgedachten Ihren Fuͤrſtl. 
Gnaben/ oder bero Angehörigen die geringfie Vrſach nit geben/ fondern fo vil immer gefein 
fban/ mit guetter Befchaidenheit daruor fein/ vnb fonberlid) ren Fuͤrſtl. Gnaden / vnd den 
€irigen wider Recht illichkheit onb bie cfare lauthere Interims - Mittel auch nut Das ges 
Fingfte anſpruͤchig / erft difpurierlich / oder zweifelich gu machen noch hochernante Ire Fuͤrſil. 
Gnaden an Syren habenden bekhantlichen Juribus zu turbiereny oder Daran etwaß jue pratea- 
dieren, vnd Inen den Innſaͤſſen vnb Beguͤetteten gu attribuieren kheines weegs / vnd mit nich⸗ 
ten, ſondern vilmehr fo gat mit Iren ganz wohl befuegten pratenfionibus ratione prateritorum 
Gravaminum nod) länger innzuhalten/ vnd - auf andere gelegnere Occafiones fid) vnpræ judi- 
cierlic zu gedulden bedacht fein ſollen / vnd wóllen. i 
Da aber je mehr hochgedachte deß Aum Marggraffen Gürfif. Gnaden an denen de 
praeterito juegefiegten Gravaminibus fein Benüegen haben’ fondern auf angefangnen vnlei⸗ 
Denlichen bero begünnen weiters fürfabren; auchy wit berait vilfältig befchechen, tans 
fegery nb brauchen faffen und dardurch Das jenigy waß ibnen Innſaͤſſen von Alters bero; auch 
techtöwegen gebübret und in Den Interims - Mittlen expreise begriffen ifl/ vor erfolgten Recht 
vnb güettlichem Auftrag rider alle Recht, vnd Billichkheit entziechen/ rib Die zwar praten- 
diert aber nie befhante, weniger hergebrachte onbt Dem Außtrag Rechtens in aufgerichten 
Compromiffen anbefolchene, nod) nicht decidierte Landes Fürftliche Obrigfheit/ und Derfelben 
onerträgliches Zoch ( babin/enb zue erzwingung anders mehrern/ fo nod) in Lite, onb fub 
Controverfia ift; alles priocipaliter bißhero angefecben/ gezihlt / ond gerichtet fcheinet ) via fati 
auftrüngen wolte daß Sie Synnfdffen/ vnd Beguͤettete ein ſolches zu entziehung Jret Loͤb⸗ 
fichen QXorfabreren mit Guett/ onb Bluett fotheur errorbener libertät, onb Srepheiten auch 
Abbruch der Roͤm. Kanferl. Mayeſtaͤt onmittelbahr gebührendten Rechtens / und Gerech⸗ 
es mit —— Verantwortung ſo wohl gegen dem Heyl. Roͤm. Reich / vndt deſſen 
hochſten Haubt / alß aud) bet lieben Pofterität, vnd vnterſchidlich habenden s Herten 
lenger nit nachfehenyoder gebulben/ fondeen Dagegen nothgetrangtet / vndt confequenter in allen/ 
fo gat den natürlichen Rechten erlaubter / not juegelaffener weiß (beuorab / tweillen bißhero 
i ver⸗ 


"oo 
mainente Schicthungen, noch einig ander glimpfig Mittel Dif Orths —— will) 
gleichfahlß via faci, und mit Der That vor zuegefüegtem Gewalt / vndt bey bte ⸗ 
den — esu) i ian fid) nad) möglichfheit ſchuzen / vndt handthaben vnumbgaͤnglich 
muͤeſſen / vnb möllen. 

Solche eufferfie; vnumbgaͤngliche / nothgetrangte, und erlaubte Defenfion,enb Cibus 
mit Beftandt in daß Werckh zu fesen/ haben zuvorderft vor wohlgedachte anweſende Iinnfäß 
fen, und der abtoefenben Gewalthabere / das Sie / vndt Jhre Herren Principalen in vnzertrenn⸗ 
ttt Correfpondenz, auch mit Leib; Guet / enb Bluet fleiffer Zufamenhaltung laudabili Majo- 
sum fuorum exemplo ftandthafftig verharren / vnb bleiben, fid) auch Dauon einigeg privat In- 
tereffe, oder Refpectum, wie bic immer Nahmen haben möchten / nit abhalten, oder wendig 
machen laffen vend vnd möllen, ainanber bep habender Wuͤrde / trauen / vndt glauben 
wiſſent / vnd wohbedaͤchtlich verſprochen / vnd verbuͤndlichen zugeſagt / auch zu dem Ende / ſon⸗ 
derlich bie vorgehendte im Jahr 1576. vnd 1588. alles zu Augfpurg gemachte hochverpflichte 

erabſchidungen (Crafft Deren khein Innſaͤß / noch deffen Vnterthanen einen anderen Inn⸗ 
An oder feine Angehörige vor den Burgamifchen nicht beclagen/ moleftieren/ oder fürs 
nemmeny foubern die Obrigkheiten / onb — en folches 9yren Dnterthanen 
bey ernftlichen Straffen abíchaffen/ nb verbietten auch ob Sie allberait gegenainander in 
Stritt / vnd Irrung errvachfen/ Fre Obrigkheiten diefelbige (ambtlid) für ia erforderen/ bie 
Frrungen nach Notturfft anhören’ onb Die Partheyen / too möglich im Guͤette vergleicheny 
oder mit fchleinigen Rechten entfchaiden/ auch deffen Auftrags; wo nemlich / und durch wen 
er zu befchechen / hx. felbften verainigen. leichergeftalt wann zwo / oder mehr Gerichtss _ 
Herrfchafften felbften miteinander flritten / und fid) gücttlid) nit vergleichen Pöndten, felbige 
auf gewiſſe Arbitros eines fehleinigen Außtrags fid verainigen, und jo vil möglichy thaͤttliche 
Weitterung gegeneinander einftöllen, bargue auch Eheiner m ſſen oder derfelben Ers 


verfpührter maffen weder fehrifftliche außführliche Erinnerungen / noch anfehentliche wohl⸗ 
d 


ben, nb Succefforen fein Pafticular- Vertrdg nimmermebr treffen oder annemmen / noch (id) 
Vertrags halben mit ben Innhaberen der Marggraffichafft $Burgaro ohne aller der Com- 
promiß, onb Interims-Mittel thaillhaffter médica Wiſſen / Confeos, vndt gemaines zuthuen 
nimmcermebr einlaſſen / ſonderen zu jederzeit mit gemainer erſigemelter Innſaͤſſen Wiſſen / 
Willen / vnd Confens, und nit anderſt handlen folle) hiemit außtruckhlich beftettigt und reno- 
viert/ wie nit weniger aud) Das jenige / ſo im Majo deß 1612ten Jahrs deß erhoͤchten Zolls / 
vnd angeſchlagner vermainter Burgawiſcher Mandaten halben dem gage in durch den 
Seien enb Engen Außfehuß fambtlich gemachten, Abſchidt ß an alle Innſaͤſſen / vnd 
Beguͤettete geſchriben wordten / nemblichen daß Sie Ihren Beambten / vnd Vnterthanen 
bey HAN eno onnachläßlichen Straffen Befelch thuen, daß feiner wider alt herfommen 
waß zollen / nod) einiche Burgawiſche Mandata annemmen/ oder anfchlagen laffen folle; alles 
feines Innhalts a diſes Abſchidts außtruckhenlich repetiert/ und widerhollet. 
urden nun hierauf bie Marggräffifche —— diſes alfo verwaigerten Zolls / 
oder nit ansoder in Achtung genommener Irer Mandaten/ oder auch ſonſten / vmb daß mana 
— wider einen oder mehr clare Interims - Articul,auch fonften oͤffentliches herbringen / 
ect; vndt Gerechtigkheit vnbefuegt anmaſſen / nit paflieren laſſen thette ( inmaffen dann 
hinfuͤro weder zue pro noch paffieren zu laffen/ wohlbedaͤcht / und außtruckhlich verabfchidet 
wordten) fid) ber Thaͤttlichkheit unterſangen / vndt wider die Innſaͤſſen und Bequͤettete / oder 
ihre Vnterthanen / vndt Verwandte mit Pfandungen / Verſtrickhungen / vnd genzlicher 
inweggfuͤehrung fürfabren woͤllen / fo haben auf alle ſolche m bie mehrgemelte erfcheinende 
Innaͤſſen / eno ber nit erfcheinenden Gewalthabere fid auf nachfolgendte Articul mitainan⸗ 
der verainigt; und verglichen. J 


i, Nemblichen / vnd am rften folle ain jeder Innſaͤß / vnd Beguͤetteter ſich / und bie 
ſeinige wider vnbefuegten Getoalt fo lang aufhalten, vnd defeodieren; fo fang er kan / derge⸗ 
fialt/ wo ee mit Schreiben / Schickhung / oder auf bero; vnb anderer glimpflicher Mittel 
nit Fruchtung mit der Gegenwoͤhr ſich / vnd bie Seinige vor Pfandung / Berfirickhungs 
oder Fengkhnus verhuͤetten khan / Daß er ſolches ohne anderer benachbarter Innſaͤſſen beun⸗ 
ruehigung thuen moͤge / toit mann bann nit zweiffelt der Inngeſeſſenen nit wenig in der 
Marggraffichafft fien fo aines ſolchen Gewalts / wie Burgamifcher ſeits bißhero gebraucht 
worden / mit aigner Macht fid) leichtlich entſchitten werden koͤnden / da anderſt hierinnen 

uette Fuͤrſichtigkheit und Anordnung gebraucht wirdet / wie ainem jeden mit Fleiß zu thuen / 
Biemit außteuckhenlich verabſchidet wordten, 


2. Wo aber fürs ander jemand der Innſaͤſſen und Beguͤetteten / oder Irer Vnter⸗ 
thanen auß obangeditnen Vrſachen gepfändet/ verſtrickht / gefangen, ober ſonſſen mit der 
bat beſchwert wurde / che mann folches abzumenden wiſſen / vnd erfahren fónben/ vnd die 
Hoffnung verhanden, daß Selbige Innſaͤſſen mit Hiff rer Angehörigen gleich alßbalden / 
vnb noch auf haiffen Fueßſtapffen in ren aigenen/ oder aber anderer Sinnjdffen Gerichteny 

Fa und 


vnd Gründen mit ber Nacheil den Gepfändten, Gefangenen, oder fonften Beſchwerten 
Li pese re oder Wendung möchten thuen Khönden follen Sie abermahlen einigen 
leiß / vnd Müche nit (paren; oder erwinden laſſen / ben jenigen/ fo Sie / oder bie Irige vers 
gweitiget / fo wohl in Seen aignen; alß auch anderer Begüetreten Gerichten, enb. Grunden 
nachzueyllen / Syre vergroeltigte Ambtleuthy Diener, oder Vnterthanen wider jue erloͤdigen / 
vnb die Vergwaͤltiger qu dem Ende dafelbft niderzuwerffen / vnb darüber zu verein 
jedoch daß folches alles Den nacbeptenben in anderen Gerichten und Gründen oini , 
oder Gerechtigkheit nicht geben; fonderen an denen bem Gerichte-Herren felbiger Drthen gang 
vnnachtheyllig nb unprzjudicierlich fein folle; / wie dann hiebey bie Innſaͤſſen ainander 
abſchidlich verſprochen / enbt zuegefagt/ daß im Zahl bie ai welche folche Bergmeltiger 
nibertoerffeny oder verſtrickhen wurden, villeicht an fidberen Verwarnus / eno Gefenckhnuſ⸗ 
8 Mangel haben moͤchten /die andere / fo mit dergleichen — auf uͤberſchickhung ſolche 
dba angunemmen fhuldig/ vnb verbunden fein follen, jedoch in alltoceg auf def 
uͤberſchickhendten Köften. 


3. Da aber fürs Dritte gue Fürfhommung, vnd Abtreibung ſolches Burgatoifchen 
Gewalis / oder effedtuierung erftgerüehrter Nacheyl jemandt der Innſaͤſſen fichy vnb feinige 
allein zu ſchwach / vnb derowegen der benachbarten Hülff bedürfftig befinden wurde / fo iſt 
alßdann / enb auf folchen abl verabfchidet/ Das berfelbige Syangefeffene nit allein ber benach« 
barten ainen/ ober nach ffenheit der dürfftigen ui bif in zwen / oder Dre) aufi den 
nechftangefeffenen zur Hülff, eno -Danbtbabung aufjumabnen; vnb jue erforderen befucgt/ 
fonbern auch bie aufgemante/ vnb erforderte bey Straff nad) Ermeßigung der Deputierten 
zum Engen Außfchuß Calf roelcher Straff biemit in eventum bef auf vorgehend auffmanen nit 
erfcheineng fid) Die Innſaͤſſen fambtlich guettroillig onterroürffig gemacht ) Khutbig ſeyn / bins 
dangeſezt aller Außreden / und anderer — den aufmahnenden alßbald / fo ſtarckh aim 
be ifl/ zue = en; vnb ihnen zuer Abtreibung Gewalts mit der Nacheyll / oder fonften 
1 5 Iff; ono Beyſtandt zu laiſten. . 


4. Inſonderheit aber, vnd zum Dierdten (ff hiebey außtruckhenlich verglichen, ver⸗ 
fechen und verabfchidet, wann fid) jemand beforgteny oder zuegefücgten Gewalts vorhero 
ertodbren; oder gleich in haiffen Fueßſtapfen durch nacheyll zu erhollen verhofft/ onb in 
einem Gericht; ober leben den Sturm; oder Glockhenflraich angehen faffen (welches 
einem jeden — zu thuen / vndt damit er daran nit verhindert werde / guette Fuͤr⸗ 
ſechung anzuſtellen frey ſtehet) daß alßdann die Innſaͤſſen aller Orthen denſelben gleichfahlß 
von Stund an aud) ergehen laſſen / und zu der Huͤlff und Rettung alßbald mit ben Irigen/ 
fo ſtarckh Sie fein; zueziechen / retten / vnd nacheyllen helffen / vnd je ainer dem anderen ges 
treuen / vndt mannhafften Beyſtand laiſten / und kheiner den anderen in Noͤthen laſſen 


+ 


f 5» Fahl bann. zum fünfften mit obangebitner Widerfegung/ ober Nacheyl bee 
Burgamifchen enbefuegter Gewalt aud) nit ape ers oder abgeftöllt werden mós 
n / al wann den Innſaͤſſen vnfuͤrſehens / oder auffer ihrer Etter an Endeny vnd Drthen, da 
ie es nit alßbaldt wiſſen / vnd abwenden koͤnden / oder wie leichtlich befchechen khan wegen 
verwaigerter raichung Def erhöchten Burgawiſchen Zolls an denen zu Burgaw / oder 
Günzburg habenden goll(idtten mit Pfandtung/ Verſtrickhung / oder fencflicher Enthals 
fung Gewalt zuegefücgt wurde / alfdann mögen zwar bie alfo vergtodltigte anfangs durch 
Schreiben, Erſuechen / Schickhungen / vndt alle andere glimpfliche Mittel ihre Pfand / oder 
Leuth rider zu erlödigen, —— Fleiß nicht M im Fahl aber bamit/ wie zu before 
en / nichts zu ten; mögen Sie diejenige Ambtleuth / Zoller; Landt- Bogt-Knecht/ oder 
erfobnen/ die ihnen Gewalt guegefüegt haben / tvo fie Diefelben in ihren oder anderer Inn⸗ 
Gerichten betreten; entgegen mit Pfandtungen/ Verſtrickhung / oder Gefengfhnus fo 
ng/ bif fie Irer Leuth / oder ‘Pfandt Entlaffung wider erlangt haben werden, anhalten / vnd 
ba über folche Anhaltung ben Vergweltigten / enb anhaltenden felbften/ oder ainem anderen/ 
fo in feinen Gerichten folche Anhaltung geftattet/ feenern Gewalts befahrung oblege / p folle 
Der jeden zue Abiwendung fold) befahrenden Gewalts den beym zten und 4ten Artıcul nechſt 
vorgerüchrten Weg zu brauchen, vnb zu wandlen bevorftchen. 


6. Wurde bann zum fechflen gegen ainen ober mebe Innſaͤſſen / oder deren Angehoͤ⸗ 
tigen Burgamifcher fut$ folder Geroalt fürgenommenydeme fie mit Irer ſelbſten oder. zweyer / 
oder Dreyer benachbarterinod) der auf ben Sturm: Straich zueeplender mehreren Hulff/ und 
Beyſtand genuegſamb zu begegnen nit getraweten / fo folle alßdann folche Beſchwehrung uns 
verlengt ben Derordneten zum Engen Außſchuß mit Vmbſtaͤnden angebracht, aud) maß 
felbige Darauf, Durch flärcfhere Mahnung zum Zuzug / oder Dilff-begehrung vom ganzen Löbs 
lichen Schwäbifchen Crayß / vnd Ritterſchafft / oder in andere Weeg fürgunemmen/ gr nn 

Urs 


befinden werden / 1 hindangeſezt aller verhinberlichen Bedenckhen durch ate; und 
jebe Inge —A | Rollsiechung beſchechen. Damit 
mann auch auf dergleichen begegnete Noihfaͤhl erft durch langroübrige Confultationes an 
erforderter eylender wuͤrckhlicher fürnemmung ber Gebühr nit me addon 

werde, alf ift biemit verabſchidet / vnd ainmüctbig verglichen wordten / ba ein £öblicher Enger 
und Groffet Außfehuß fambrlichen fich eheift möglich auf gemainer Innſaͤſſen Koften zuſa⸗ 
men thuen nb maß gerüchrter Defenfion halben auf erſorderen / vnd begebenden Nothfahl 
ferrer fürzunemmen/toie eines ober anders in fpecie anzuftöllen, waß bargue mit einem oder 
anderem für Praparatoria zu machen vnb toem deß Weſens Directorium —— reiff⸗ 
(id bedenckhen / vnd erwoͤgen / vnd Darüber eines gewiſen Schluß fich vergleichen follen; mit 
diſem außtruckhlichen verbuͤndlichen dai QD vnb verfprechen, Daß bep allem, fo Durch wohl⸗ 
bemelte def Sroffen und Engen Außfhuß Verordnete alfo bedacht, vnd geſchloſſen / vnd ben 
übrigen Smnfáffen zu ihrer Nachrichtung / vnd damit fie wiſſen mögen / wie / waßgeſialt / wie 
ſiarckh / wohin vnd auf weſſen erforderen fie zu erſcheinen auch weſſen Befelchs oder Anord⸗ 
nung ju geleben / notificiert wirdet / es dabey in einem / vnd anderen nit anberfi bann waͤre eg 
— Worten zu Worten diſem Abſchid einverleibt / fein verbuͤndlich verbleiben 

olle. 

7. Auf daß bann noch weithers fürs fibende zu obſtehender vertraͤwlicher herzhaffter 
uſamenſezung die Beguͤetteie / nb Ingeſeſſene deſto mehr antreibende Vrſach eed ift 
iemit in Grafft diß Abſchidts aimmüetbig verfprochen, vnb verbündlich zugefagt wordten / da 
ainer; oder mehr auf ihnen difer verglichner Defenfion, vnb Zufamenfesung halber über 
fur;/ oder lange Zeit in Gefahr, Schaden, oder Nachthayl fhommen wurde, baf gemaine 
Fnnſaͤſſen / vnd Beguͤettete Den; oder biefelbige in gemainem Namen, und Vncoſten inner; 
vo gei uera I — nb damit alle für ainen Mann zu ftehen ſchuldig / und 
verbündlich gehalten feu ſollen. 

Sm Zahl auch / inmaffen enlángjten Durch bie Hochfürftl. Durchl. Erz⸗ Herzog Maxi- 
milianum deß Engen Außſchuß nacber Yhnfprugg Abgefandten gnaͤdigſte Andeutung befches 
cheny toit bit Me en Def Heren Marggraffen Fuͤrſtl. Gnaden / vnb ben Inngeſeſſenen der 
Margaraffichafft halben ſchwebende Strittigfheiten möchten freundlich hingelegt vnb guette 
V nus / vndt Nachbarſchafft erhalten werden (welches dann oberklertermaſſen den 
ſammentlichen SH am fiebflen/ und erroüntfchten were ) auf Mittel gedacht; und dero⸗ 
wegen ben Innſaͤſſen mitler Zeit güettliche Handlun — wurde / fo haben in illum 
eventum, tnb Damit Deftvegen aberthablige aller Beguͤetteten zufamenbefchreibung. vmb⸗ 

werde / fid) diefelbige hiemit nit allein ainmüetbig dahin etflert; und verglichen, daß 
ein dobl. Enger / vndt Da Derfelbig will, neben ibme der Groſſe Außſchuß im Namen aller gez 
mainer Snnfäffen bey Pe Handlung erſcheinen / und maß gemainem Weeſen am fürte 
lichifteny nad) Gelegenheit baublen, vnd ſchlieſſen folle; fonbeen ibme auch hierzue allen erfor 
derten Gewaͤlt und Vollmacht wiſſent⸗ vnd wohlbedächtlich gegeben, vndi aufgetragen, Det 

(t; waß «t babe) von gemainer Innſaͤſſen wegen ep ſchlieſſen / tbuen oder laffen 
toutbet | € alles genemby und voͤſt ju halten, in Erafjt diß Abfchiots verfprochen / vnb zus 

efagt haben. 
, fat demnach auf def Caffiers; oder germainen Einnemmers Rechnungen jut Ent: 
richtung allerhandt nöttiger/ von Tag zu Tag gleichfamb zuenemmender/ Außgaben zwar ia 
der Cada ein zimblich geringer Vorrath / entgegen aber bey rni asi ds Innſaͤſſen ait 
namhafter Außſiandt / fo fie an nechſier / vnd —— Contributionibus itt ble Taſſa ſchuldig 
verbleiben, fic befinbet/ fo ift folchen faumbfeeligen Ständen zu Entrichtung ihres Außſiandts 
hiemit Zeit zweyer Monat dergeflalt beftimbt/ ono — — da in gemelter Zeit eine / oder 
mehrere gedachts Einnehmmers zuegeförtigte Außzüg die Schuldigkheit nicht laiſten 
wurden’ bap alfoann fo wohlen Crafft vor bifen — alß auch diſes gegenwertigen 
Abſchidts gegen Deme ober denſelben ad poenam Dupli vnnachleßig — werden folle, 
Al ab befchlielichen bie von der Ritterſchafft zu völliger Erſez⸗vnd Ergänzung deß 
roſſen ufus an ftatt weylund Marguarden von Stain zu Zettingen / vnd Carl von 
reyberg zu Raunam ıc, beeder feeligen, Hainrichen von Stain zu Syettingen; auch Carlen 
von Freyberg zu Daldenwang ernennt und fürgefchlagen / feint felbige biemit in Crafft big 
Abſchidts gemeltem Außfchuß adjungiert/ mit zweiflendt / fie fid) darzue / auf vero von der Kits 
te ui erfuechen / guitvillig vermögen laffen merden, 
o fich bann letftlichen befunden, Daß ain guetter Thaylfonderlich deren von der Ritter⸗ 
Kart bey diſer Zufamenfhunfft weder Durch À si ſelbſten noch durch jemanbt von ihnen 
ollmdchtigten erſchinen / noch aud) durch Schreiben (id) Ihres Außbleibens * et / 
ins geman deſchloſſen / vnd verabſchidet worden / daß durch bie jum Engen Außſchuß 
eputierte ſolches gegen ihnen mit Schreiben ebuͤhrendt zu anden / dieſelben deß gemachten 
Beſchiuß zu erinneren gu deſſen gleichmeßiger Rachſezung zu ermahnenyond ju entlicher Nach⸗ 
titung Ire ſchrifftliche Refolutiones innerhalb aines Monaths gedachtem Außſchuß einzu⸗ 
ſchickhen zu erſorderen ſeyen. zu 


Zu Vrkhundt ſeint diſes Abſchidts zwey gleichlauthendte ps pue mit bet ahnen‘ 


end irer Anwaͤldt jedes aigner Handen vnterſchr 


Derordnete deß Engen A 


chuß 
Verordneten deß Engen —2 daß ander aber ber Fuͤrſtl Canzley zu Dillin 
wordten. Geben ju Augſpurg Mitwochs ben zwainzigiſten Tag Augufti nad) 


iben / vnd irem Befelch 


von Ir allerwegen ſecretiert / vnd deren ains — 
hriſti Vnſers 


Erloͤſers / vnd Seeligmachers Geburt im ſechzehen hundert vier zechenden Jahr. 


(85) (5S). (68) 


Wegen Sybrer. Sürfil. Gnaden deß Herrn 
n u Augfpurg. 
dl Same: D. Caniler, 
Alerander Straub Rentmaiſter. 
Wegen eines Ehrrohrdigen Thumb» Capituls 
u Augipurg. 
: ed Fabri D. bumb;Scholafter. 
on oegen Herrn Ehriftophen Suggers (Steps 
hereng zu Kiechberg vnb Weiſſenhorn xc. 
^ Niclas Everhardt Doctor. 
Mon wegen der Statt Augfpurg angehoͤri⸗ 


gen ing gemain. 
| Bernhardt Rehling. 
Syobann Müller Doctor, 
Prelafen fo bs ue Sis n 
Wegen des Gotts⸗Hauß Fulte " 
" . ^ F.Henricus Abbt, 
F. Vibanus, Probſt St. Georgen Gottes 
Hauß in eig 
Degen ber Gotts⸗Haͤuſer Kayfersheimb/und 
zum bent. Exreuz jn onauwoͤrth. 
m ub ond Doctor. 
n beB Gotts⸗Hau ingen. 
T Matheß 2Banner. Doctor. 
In Namen Heren Johann Abtens des Gotté; 
Hauß St. Vlrchs / vnb St. Affra in 
Augfpurg. 
Seorgius Wolfarth Canzler daſelbſt. 
An flat; und im Namen der Freyen Adeli⸗ 
chen Stifften Edlſtetten nd St. Stephan 
in Augfpurg. 
Georgius Mayr Doctor, Doms 
Capitliſcher Advocat in 
Augfpurg. 
An flat; und in Nahmen eines Ehrmürdigen 
Capituls St. Morizen Stiffts allhie. 
Georgius Goͤlz D. Canonicus daſelbſt. 
An ſtatt / vnd in Namen deß Ehrwuͤrdigen 
Herrn Johann Probfien wuͤrdigen 
Gotts⸗Hauß heylig Ereuz in Augfpurg. 
0$ 6 di. Dui T3 S viam 
Samen otts⸗ oggenburg. 
* Georg Od Dd (t Secretarius 
mit Befelch deß Gotts-Hauß 
Defperg. 
om Namen meines gnddigen Landt⸗ 
Commenthurs der Ballen Ellſaß 2c. wie 
aud) Herrn Hauß-Commenthurs zu Vlm. 
Hanns Vlrich Kymppel / 
Vogt zu Rhor. 


(LS) (LS) (LS) 


In Namen deß Hoch⸗Ehrwuͤrdigen / und 
gaiſtlichen Herrns Herrn Jacoben Probſts 
deß Gotts⸗Hauß Wettenhauſen / enb bann 
mit Gewalt Junckher Dietrichen von Roth 
zue Rieden / vnd Busmannshaufen. x, 
Fuͤrſtl. Kemptiſch Erbtruckhſaͤſſens xc. 

Hanns Zeller Secretarius, 

In Namen deß Gotts⸗Hauß Oberſchoͤnen⸗ 
feldt Chriſtoph Luzenberger Uberreüter. 

Wegen Herrn Georg Fuggers deß Aelteren 

reyherrn oon Kirchberg / vnd Weiſſenhorn 
oͤm. Kayſerl. Mayefldt Rathe, 
Mathes Wanner Doctor, 
Mon wegen Herrn Mlippen Eduards / 
errn Marxens / vnd Herrn Anthoni der 
er Frey herren qu Kirchberg / vnd Weiſ⸗ 
orn xc, für fid) felbfly auch in der Octa- 
vian, vnd Philipp Fuggeriſchen Vor⸗ 
mundſchafft Namen € 
Niclaus Everhard Doctor. 

Mang vn Penna zm 

$ ex tb: Marchall. 
ann$ Sebaftian Schertlen von’ und 
Burtenbach. " 

9n Namen pef Edlen, vndt Oxfirengm Gere 
dinands von Riethaim zu Harthaufenz 
vnb Rettenbach zc, vnb Meiner 

Hann Ehriftoph von Schellenbera. 

Sn Namen dei Edlen / und Gefirengen 
Joͤrg Cbriftopb von SXictbaim zu Rim⸗ 
Be vnb Stötten/ wnot Hainrich von 

e tain zu Pettingen / und meiner Philippg 
von Stain zu Cberftall. 

Hanns Eonrad Schertlen von und zu Binſ⸗ 
wangen für mid; und mein Brueder 
Hanns Albrecht Schertlen. 

Wegen der Pone ew Intereffenfen Johann 
Rudolph Wickh Doctor. 

Dauid Welſer von wegen def Gotts⸗Hauß 
Ct. Catbarind/aud) Ct. Jacobs Pfriendts 
Hauß allbie alf Pfleger. 

Item wegen Deren Hanns Jacob Nembolts 
Stattpflegers fo bann von wegen Frauen 
Corona Earl Langenmentlin gebohrner 
Welferin ABittib, 

Bartholme May von wegen def Hofpithals 
gum heyl. Geiſt / alff Pfleger derfelben. 

Hanns Baptiſta Symbeff in Pflege Vahmen 
beeder Fleckhen Schellenbach, und St. 

Martins Öderter fambt zuegehoͤrd ac. 


Ans 


Anthoni Chtiſtoph Rhelinger in Pflegs⸗Pa⸗ Georg Cheifioph-Dopfe: in anbté Na⸗ 
men Def Gotts⸗Hauß jum Stern, enb St. — men Srauen Sibilla Antoni Felix Welſers 
Anthomis Pfriendt⸗ Hauß / vnb bann in tel. Wittib / onb an flatt Carl Hermanns 


a eioph QGefnmaye in Wiege: Leonhardt Cheitoph Kehl 

a iſtop enmayr in egs⸗ Leonhardt iſtoph Rehlinger. 

Namen beg Findel⸗Hauß allhie in Friderich Cnborfit an flattoepianbt-Danné 

Augfpurg. erg Defterreichers feel, Kinder anderer 

Chriftoph Slfung von wegen ber alten Pars he / alf Due NE ich enb feinen Mits 
füeffer » Kirchen in Augſpurg / alß Bis Hanns Vlrich Defierreicher. 
Pfleger. Ehri netz Notarius, alß Ges 

i conr: Doctor von wegen Herren — fvaífbaber Herrn Carl Rehlingers ju 

olffga 


ng Palersıc. und Baltas Mayrs Burckhwalden. 

Burgers zu Augſpurg xc. Herrn —— Baptiſt / und Gabrielis der 
Martin Zobel Gerichis⸗Herr zu Pferſee. Sche — / vnd Herrn 
Carl Rehlinger von wegen ſeines Brueders Hieronymi Walters der Rechten Do&oris 

Kaimundus Rehlinger von Horgen. Gevollmaͤchtigter Gavältpaber 
ee von wegen Deren Da⸗ NB. Herr N, von Knoͤringen / item Herr Cast 


von (Stepberg haben fid) ihres Ausbleibens 

Hannf Leonhard Stamler wegen rauen eifflich entjchuldiget mit Verſprechun 
And Maria Stamlerin aff —2 De (i zu —— dnt 
Woiffgang Leonhard Welſer an flat Deren NB. Herr Wolff Langenmantel bat war den 
— Friderich / vnd Antoni (eir der Abſchid nit vnterſchriben jedoch ſich ſchrifft⸗ 
Ifer feel. beeder hinterlaſſener Wittiben. lich deme zugeleben erclaͤrt. ; 
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Num. XLVI. P 


€ . , j 
Ct. Hoch⸗Fuͤrſtlichen Gnaden des Herren Biſchoffen zu 
Augſpurg Erklärung gegen der Defterreichifchen Geſandtſchafft 

foegen verlangter Caffation deß Innſaͤßiſchen Confcederations · Receſs 

AB Ire Hochfuͤrſt Ss * Eh tur A ch Fuͤrſt 
t Duichl. Erz⸗Herzog Maximiliani sut eich etc. am re Fürfil, 
—W Graben pen Herren Biſchoff zu Augſpurg durch See ee Gefandten wegen 
einer nit enlengfl von den Synnfdffen/ vnd Beguͤetteten in der Marggraffichafft 
Burgato befchechener Vnterred / vnb erabfchidung/ welche Sie bie Herren Abgeordnete 
ein Confederation neben bem ferneren anbeuten iatituliert / famb folte Diefelbe vorderiſt der 
Rom. Kayſerl. Mayeitdt zc, ub fürterift dem ——* Hauß Oeſterreich zu nit gerin⸗ 
em Prajudicio raichen vorbringen laſſen / daß haben Ire Fuͤrſtl. Gnaden mit etwas Ent⸗ 
ung und Belhümmernus vernommen, indem fonderlich Diefelben fid gegen allerhoͤchſt⸗ 
gedachter Roͤm. Kayſerl. Mapyeftät/ alg ihrem ainzigen teltlichen Oberhaupt verpflicht/ und 
obligiert fo bann dem hochlöblichiften -Dauf Defterreichy alf ihreny eub ihres anbefolchnen 
Stiffts fonderbahren Patroneny vnd Fautorn ganz devot, vnd too [ affeftioniert ſchuldigſt / und 
toillig jederzeit, / wie nochy erkhennen / verhoffentlich auch ihres wiſſens / pi ohne Rhuem zu 
melden, in allen ——* Occafionen dergleichen allergehorfambjte / vnb dienftliche Af- 
fetion, eufferifter Bermoͤglichkheit nach / wirckhlich eryaigt; vnb fürterhin ebenmeßig sut 
raftieren onterthänigit erbiethig vndt Dienfilid) berait fein, im geringften aber wider e 
ben nie nichts widriges zu Sinn cg Aes tveniger jemablen gethan habeny inmaflert 
bann die vor einem Jahr an Ire f. Durchl. vom Engen Außſchuß Der Beguͤetteten 
in obanger Drarggraffkbaft Burgato im Wahmen ihrer Innſaͤſſen beſchechne — 
vnb dienftlich auch onterthänigite Information, vnd Istimation, Damit nemblich Die bep behat⸗ 
tenben Burgamifchen Gewalthatten nothrungenliche Defenfion nit on (eid) aufjunemmen/ 
fonber menniglich vmb fo vil mehr en entfchuldiget feye, fürnemblid) dahin, und Ders 
geftalt angefechen wordten daß darducch Ihrer Fürfl. Durchl. enbt dem ganzen Löblichen 
quf Defterreich der gebübrenbte Reípect eryaigt/ mb erhalten werden/ vnd betten Ihre 
uͤrſil. Gnaden / vnd andere gp cime ihres thayls nicbté liebers gefechen, oder ermüntjcht 
al daß man von den Fürjtl. Burgawiſchen Beambten der onleidenlic Zuemuethungen/ 
Betrangnuffen vnd vnerhoͤrten Newerungen entbebt) hergegen aber bep Dem raf. weyland 
Erz Herzog Ferdinand bod qoc Gedechtnus xc. mit Bewilligung’ und Guetbaiffen deß 
ym odi blichiſten Hauß Deiterreich (id) vermoͤg der bewuſten Interims- Mittel mit den 
Shnfäfen verglichen ingegimmenter Rhue / vnd gewöhnlichen Terminis verbleiben mögen. 
Sintemahlen aber big den Begletteten über/ vno wider fridfoͤrtige mehrfältige Erinmerungen 
ya m 


nit gedeyhen mögen, fonder bit Gravamina je mehr, und mehr (id) geheufft auch eingig Mit ⸗ 
tel’ ne eee Erörterung der fürgangenen Gravaminum ff * inkormieren / vnd 
intimieren nit woͤllen an Die Dand gegehen / noch fürgenommen werden; fo bat mann — 
bie vorlengft unter den gemainen nnfäfen aufgerichte Correfpondenz tiber zu Gemuͤeth / 
vnb in obacht nemmen/ auch diefelb m allein per modum licite defenfionis ben nit aufhöe 
renden vnertraͤglichen Procestibus facti, dardurch etwaß zu fteuren/ vnb zu begegnen, ernewe⸗ 
een muͤeſſen darauf vnſchwehr zu ſchlieſſen / vnd unfehlbarlich abzunemmen/ paf SYbre Hochs 
Fuͤrſtl. Durch. gar zu mild / vngleich / auch weit anberfl/alfi bie Sach an ibr felbfien beſchaffen / 
diß Orths bericht wordten fein möchten ; Geftaltfamb Ihre Hochfürftt. Durchl, fid Sybrer 

Gnaden / vnb bero Stifte halber nichts anders zu verfechen/ vnb deffen verficheret/ 
alg daß Sye in obverftandtner dienftlihen Devotion, vnb Affedtion jederzeit zu verharren/ 
darvon aud) abzulaffen gar nif gedenckhen. 


h XCF (2. 
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Eines Hochwuͤrdigen Dom⸗Capituls zu Augfpurg 
Erklaͤrung auf obiges An ſuechen de dato Stet May 
O 161$. 


W an ſiatt/ vnd in Namen bee. Hochfürfll. Durchl. Erte Herzog Maximiligni zu 







rreich 1€. dero Abgeordnete Rhaͤt bep einem Ehrmürdigen Domb⸗Capitul zu 
Augfpurg aines vnterm dato zofen o füngfibin zwiſchen ben Innſaͤſſen / vnb 
en in der Mar raffkbofi urgato verglichnen Abfchidts halben, vor, 

vnb angebracht, daß bat ermelt Domb » Capitel nit ohne bedauren angehört, alldietveilen 
angeregten — tie Se Hochfürftl. Durchl. zu milb; vnd übel bericht fein) zu ainchem 
ber Rom, Kayferli * vnd deß 8 Hauß Oeſterreichs / und deſſen 
anten Prajudicio, Nachthayl/ oder Verdruß nit/ ſonder ainig/ vnd allein zu hochſi 
nothgetrungener vnumbgaͤnglicher / und jn allen, fo gar auch natuͤrlichen / Rechten erlaubter 
Defenfioo angefeheny vnd vermaint iſt dann nachdem Über Die alte Burgauifche Be chwers 
den täglich noch andere vnleidenliche/ und hochfchädliche —— zu tud) aineg 
Domb-Capituls, vnd aller Innſaͤſſen wohlhergebrachter notorifcher Rechten, vnb Gerechtig⸗ 
kheiten fid) geheufft nb alle getragne Gedult / nachſechen / ſchrifft und mündliche Berichty 

Schiefhung, und darbey iotimierft/ vnd gebettene Mittel nicht fruchten / noch den ges 
in vnb erwuͤntſchten Effect erraichen mögen, fondern eben maß ittig/ vnd in lite, mit 
rie das Gewalt ergroungen und fortgetruckht/ auch alfo bit hinc inde bebingtt/ und ane 

enommene Interims - Mittel gänzlich vffaebebt; aud) vernichtet twerden tollen; alfo feint bie 
/ vnd Begüetteten Der Mar grafficaff Burgam (tie Ihr Hochfürftl, Durchf, 
bero höcherleuchtem Verſtand nach gnadigift zu ermeffen haben ) nothteungenlich beroegt; und 
acht worden / die alte Correfpondenz zu erneueren / onb von mitlen/ vnb won ainer in 
allen Rechten erlaubter, auch bd! heyl. Reichs Drdnungen/ und Sazungen juldfiger/ vnd 
verantwortlicher Defenfion jue reden damit Sie alfo bey Deme tvafi ihnen von Alters heroy 
auch Rechts, und Billichfheit wegen gebührt, vnd in den Interim begriffen ift bif zu erfolgten 
Recht oder guͤettlichem Auftrag rüebigy vnd onbefhümmert verbleiben/ond erhalten werden 
mögen, fintemahlen ihnen jebertoeilen nichts liebers nb erwuͤntſchters getocfen ond noch ifi 
alf in Frid und Slinigfbeit; aud) vertraͤwlicher guetter Correfpondenz, vnb Nachbarſchafft 
zu leben / vnd infonderheit gegen bem hochloͤblichiſten Hauß Defterreichy vud deſſen zuegethas 
nen —— dienſt⸗ freundt⸗ vnterthaͤnigſte eno vnterthaͤnige Devotion, vnd mgl el 
Refpect ju erzaigen. . 

Derowegen / nb bey fo geteanten aigentlihen Dingen will gegen Shren Hochfürfit, 
Durchl. ain Domb » Capitul (id) vnterthaͤnigſt getröften / auch and eu b» m. 
Shr fürftl. —— tollen alle widrige Gedanckhen / fo Sy auf vngleichen Bericht ge⸗ 

en ihme villeicht To vft/ gnebigin ſchwinden / vnd fallen onb ed wie bifibero jue ochfuͤrſil. 
Gnaden beharrlich befolchen fein laſſen fo bann infonderheit auch dahin gnddigi zu gedens 
cfben; Damit, ein DombsCapitul , vnd all andere zynnfdffen / vnd bero Ynterthanen big. jue 
techts ober güettlichem Auftrag ( fo ain ‘Domb-Capitul jedertveilen leiden mögen nb noch ) 
bey den claten Interims- Mittlen / vnd Deren gefunbem/ onbt rechtem Verſiand ——— 
bleiben mögen, daran erzaigen Ihr Hochfuͤrſil. Durchl. ain hochlöblich rüchmlich Werckhy 
vnb iff Dagegen berfelben ein Domb⸗Capitul jebertocilen unterthänigfte mógli ifte Dienſt / 
den Abgeſandten Deren aber angenemmen dienſt⸗freundlichen Willen zu erweiſen beraitwillig / 
vnd geffiſſen. Datum Augſpurg ben 8. May anno 1615. 

| Dom⸗Capitliſche Canzley sue 9fugfpurg. 


Num, 


Num. XLVIII. 


Der Reichs⸗ Statt Augfpurg Erklaͤrung auf obiges 
Anbringen de dato gten May anno 1615. : 


Es Hochwuͤrdigiſten / Durchleuchtigiften P voee Herten Heren Maximiliani Erg 
Herzogen zu Defterreichy Herzogen zue Burgund xc. Adminiftratoris Def Hochmais 
ſterthumbs in Preuſſen / Maifteren Teutfh Ordens in Teutfch und Welſchen Landen / 
Grafen zu Habspurg / vnd Tyrolrc. Vnſers ng verordneten Herren 
Geſandten / den Edlen / Geſtrengen / vnd Hochgelehrten Herren ß Chriſtoph Schenckhen 
von Stauffenberg Pflegern que Eheingen ec. vnd [€ Conrad Dornfpergern der Rech⸗ 
ten Doctor, Landt⸗Vogt⸗ Ambts Verwaltern in Schwaben off uberraicht gnädigift Cre- 
dential-Schreiben/ und befchechen außführlich müntlich Anbringen bey baiden Pflegeren be 
heyl. Reichs Statt Augfpurg wegen einer, nechft verfchinen Jahrs durch gemaine Innſaͤſſen 
vnb Beguͤettete in dee Marggraffſchafft Burgaw allbie gehaltener, Vnterred / und gemachs 
ten Receß, und daß folche Handlung von Sybr Gürfil. Durchl. für ain weit auffehendte, und 
nit allein deß Herren Marggraffen zu Burgaw / fonderen auch dem ganzen hochloͤblichiſten 
uf Oeſterreich und forber[t der Rom. Kayſerl. Mayeftdt 2c. vnſerm allergnävigiften 
Herrn prejudicierliche Confoederation eg vnd veritanden werden woͤlle 2c. fo 
durch gedachte ‘Pflegere ferrers einem Rhate allbie fürgetragen wordten sc. Sn Namen 
deffelben in 9Introort freundlichen anzuzaigen, fo fold) Zürbringen bemelten Pflegeren / Burs 
germaiſteren / vndt c PM EM si vnd fehr nes fuͤrkhommen / allweilen mann fid) 
onterthänigft getroͤſtet bey höchftgedachter Kayferl. Mayeſtaͤt etc. und bem hochlöblichiften 
Hauß Defterreih bifbero anderſt / vnb beffer erfhant zu fein, alf gegen denfelben fid in 
ainiche prajudicierliche Confoederation einzulaffen / daß aud) [o wohl Die vor einem Jahr an 
obhöchftgedachte Ihr Fürftt. Durchl. nacher Yhnfprugg vom Engen Außfchuß durch ein 
fonderbahre Legation befchechene onterthänigfte Intimation, vnd Information, wie nit weniger 
der Innhalt obangeregten Recefs felbften lauter zu erfhennen geben onb mitbringen werden / 
daß rider aines Raths allbie von ihrer Angehörigen toegen/ noch anderer Innſaͤſſen / vnd 
Beguͤetteten Gedanckhen / oder ABillen jemahlen geweſen / oder noch feye/ —— Herrn 
Marggraffen / vil weniger Der Roͤm. Kayſerl. Mayeſtaͤt 2c. und Dem hochloͤblichiſten Hauß 
Oeſterreich zu Prejudicio waß zu handlen / oder fuͤrzunemmen / noch an Deren habendten bes 
khantlichen Juribus zu turbieren / dieſelben ſtrittig / oder zweifelich zu machen / ſondern vil mehr 
jederzeit dahin geſechen / vnd mehrers nit erwuͤnſcht wordten / daß mann von Seithen der 
Burgawiſchen der vilfältigen beſchwehrlichen vnleidenlichen Neuerungen / Turbauonen / vnd 
Eingriff enthoͤbt / vnd Dagegen bey deme / waß Die bewuſte mit Beliebung deß ganzen bod 
loͤblichiſten Hauß Oeſterreich verbuͤndlich vffgerichte Interims - Mittel mitbringen, ben Rech⸗ 
ten, vnd aller Billichkheit gemeß / bif. gue recht» ober gücttlicbum 9tufitrag hette ruehwig gt» 
laſſen werden mögen, und noch / inmaſſen bann aud) bie nad) verſpuͤhrter Außbleibung aller 
zue Erörterung / vnb Abhelffung vilfeltig fuͤrgangener Gravaminum geſuechter / eno gebettner 
Mittel obberuͤehrter Recels, und Renovatio bct alten onter den Innſaͤſſen vor langen Jahren 
vffgerichten Correfpondenz zu kheinem anderen Ende / aff allein zu einer in allen geiſt⸗ welt⸗ 
vnb natürlichen Rechten erlaubter Defenfion vff den euſſerſten Nothfahl / den Procefübus 
Facti dardurch zue begegnen / vnb abzuwenden angefechen worden iſt / der vnterthaͤnigſten 
Zuverſicht / Ihr Fuͤrſil. Durchl. in deſſen aller Erinnerung / vndt Erwoͤgung nit allein von 
ſelbſten / daß dero wider beſagte Pflegere / Burgermaiſter / vnd Rhat / aud) gemaine Inn⸗ 
—* in vif weeg diſer Handlung halber gue milder / vnb vngleicher Bericht einkhommen 
ey gnedigſt abnemmen / vnd befinden / dahero wider Sy alle widrige Gedanckhen fallen, eno 
Sc deren aud) benebensC darumben bicmit entertbenigft gebetten toirbt ) nit entgegen 
in faffen werden, gndbigfle Befürderung zu thuen / wie doch allen Thaylen zum beften durch 
leidenliche Mittel bie zwiſchen hochgedachter Marggraffſchafft Burgaw / vnd derjelben ges 
mainen fn eingefallene Strittigkheiten wo nif gar, vnd haubefächlich / jedoch biß zu bere 
lichnem Auftrag Rechtens alfo güettlich hingelegt werden möchten, Damit gemaine nnfäffen 
ey denen obberüerten Interim , vnd Deren rechten Verſtandt ruehwig verbleiben, und darwi⸗ 
der mit täglichen Neuerungen eno Eingriffen enturbiert/ und vnbeſchwehrt gelaffen werden / 
daß / zue deme es an ihme ſelbſten den Rechten / vnd der Billichkheit gemeß iſt / erbiethen ge⸗ 
en mehr hoͤchſtgedachter Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. bemelte Pflegere / Burgermaiſter / vno 
hate / deren Sy ſich / vnd gemaine Statt vnterthaͤnigiſt befelchen / in aller vnterthe⸗ 
nigkheit zu verdienen / vnd ſeyen beneben obwohlernanten Herren Abgeſandten zue angenem⸗ 
men freundlichen Dienſten erbiettig und willig, Actum Augſpurg den oten May 


Anno sis. 
1615 Statt: Canzley daſelbſt. 
; Num. 


Num. XLIX. 


Marggraͤfflich Burgawiſcher gnaͤdigſter Befelch 
wegen Außſchaffung der Juden in der Marggraffſchafft 
Burgaw de daro Günzburg ben 4ten Martii Anno 1617. 


üt Carl / von GOttes Genaden Marggraffe bef bent. Kom. Reichs zu Burgaw / 
Landtgraffe zu Nellenburg / Graffe zu — Here zu Veldtkuͤrch / Bregen;/ 
vnd Hoceneggx. Entbiethen A vi Land » Q3ogt/ Rhaͤten und Beambten / 
Sandtammann auch N. Burgermaifieren / vnd Rhaͤten fo bann allen Voͤg⸗ 
ten’ enb Bnterthanen Vnſerer Marggraffichafft Burgam Vnſer Gnad / enb danebens zu 
vernemmen, Demnach wuͤr durch tdglic einfhommende Bericht, und vilfältige Klagen 
Vnſerer im Bezürckh der Marggrafffchafft Burgaw gefeffenen Dnterthanen in genuegfambe 
Erfahrung gebracht, wie höchlich fie fat ins gemain von der hochſchaͤdlichen vnb verderb⸗ 
lichen — ein lange Zeit hero beſchwaͤrdt / vnd mit uͤbermeßigem vnleidenlichen 
Wuecher alß 12. ja s 20, vnd 25. per Cento, fo wohl ben gemainen beehribenen Rechten / 
«l8 deß heyl. Roͤm. Reichs Abſchiden / und wohl publicierten haylſamben Policey⸗ Ordnun · 
gen ſirackhs zuwider durch vnbilliche Zueſechung mercklich übernommen, nb vilmahlß in 
euſſerſte Armueth / und Verderben gebracht worden / auch dieſelbe dermaſſen cingemurslt/ 
daß an etlichen Orthen die Juden mit der Anzahl ben Ehriften bey nahe zu vergleichen; Alß 
haben wuͤr ſolchem QUnhayl abzuhelffen, und gebührende ABendung zuthuen nit vmbgehen 
khuͤnden / vnb vien m im nechftverfteichenen 15 15ten Jar nit allein auf alle von gemainer 
denfchafft gegen Vnſeren Ehriftlichen Vnterthanen pratendierenbe Schulden ernftliches 
[eif inquirieren, aud) derfelben Vrſprung / vnb wie fie auſgeſchwollen / vermitlft ordentlicher 
liquidation. erforfcheny fonder aud) von angeregten Schulden fo mohl das bezahlte, alf vn⸗ 
bezahlte Intereffe bif zur Zeit angeſtoͤlter Vnſerer Inquifition auf sehen per Cento ohne 
übergün reducieten/ und abraithen laffen / inmaffen euch deffen ein ordentliche Verzaichnus / 
und Aufzug mit nechftem folle juge (It; vnd auffer deffen nichts nit bezahlt, fonder die Daria 
nit einfbommene Schulden vermdg Vnſer hieuor_gethanen Erclaͤrung alf ipfo fa&o vers 
lobren/ genzlich außgeſezt und im wenigften Darauf nit gefprochen/ oder von den Vntertha⸗ 
nen bezahlt werden  hierumben ift Vnſer gnaͤdiger Befelch an Euch/ bafi ihr den nechften 
nad, überantworfung diſes Mandats, vnd überraichung erfibefagter Specification Die ernfiliche 
pneinjtöllige Verfuͤegung thuͤet Daß mehrgedachte Vnſere Vnterthanen ihre bey gemainer 
Judenſchafft gemachte Schulden obangedeüter / vnd abgeraither a bald, alf immer 
möglich) entrichten, nb bezahlen, oder fo vil fie anfleben laſſen / mit fünff per Cento. allein 
von Zeit obvermelter Iaquifition vnd hoͤchers nit verzünfen / bie Syuben aber fambt/ vnd 
onbere/ Hein, und groß / Weib und Manns⸗Perſonen / fo il fid deren in —— Ge⸗ 
ietten aufhalten / alles ferneren Contrahieren mit Leychen / Tauſchen / Khauffen / oder 
Werkhauffen / vnd in all ander Weeg / wie daß immer Nahmen haben mag / bey Verliehrung 
der Schulden / vnd anderer gegen ihnen E wohl / alf den Ehriften Vnſeren Bnterthanen 
vorbehaltener Straf (id) durchauß bemue m toic nit weniger fbeine Syabrzober Wochen⸗ 
Märckht zu folhem Ende in Vnſeren Stätten ond Glecfben nit befuechen, fonder von Dato 
inner Jars Gift Vnſer Marggeaffihafft Burgam bey Vermeidung Vnſer hoͤchſten 
Vngnad / enb anfehnlicher vnnachleßlicher Straff gany und gar raumen/ ihre darin habende 
Dante: vnb Güetter verfhauffen, vnb von (Id) rourctblicben transferieren / Die Ehriften auch 
zu Befürderung diß Werckhs die auf fie erfhauffte Hauß / und andere Zihler/ fo ihnen gue 
Zeiten onbillicher weiß verwaigert / vnd abgeſtreckht wordten / vmb Die Gebühr an fich u lófen 
berechtiget fein jedoch dickermelte Juden auffer deffen bif zue Verflieſſung obbejtimbten 
Termins in Vnſerem Fürftlichen Schuz und Schirm Erafft neulichen Befelchs verbleibeny 
vnb erhalten werden ſollen Euch nochmahlen eenftlich befelchendte / auf ein; / vnd anders 
euer hochfleißiges Aufſehen zu baben / damit diſer Vnſer Befelch alles feines Cjnnbalt vn⸗ 
ore vollzochen werde. Hieran befchicht sa endlicher Will / und Mainung / eub 
at fid) darnach menniglich zu richten. Geben in Vnſer Statt Günzburg den aten Tag 
Monaths Marti im ſechzehenhundert / vnd fibenzechenten Jahr. 


Karl, 
Ad Mandatum Illuſtriſſimi Principis 
Domini Marchionis proprium 
Sab. Seyda D. mpr. 
Klutſch mpr. 


Num, 


,'ort / 


Ü 


| Num. L. 

S bro Hodjfürftt. Gnaden vef Herren KarlMarggraffeng 
zu Burgaw 1C, an die zum Engen Außfchuß SSerorbnete Herren 
u nädigiftes Notifications - Schreiben/ Die vorhabende Auß- 

E chaffung Der Sudenfchafft betreffend de dato Günzburg 
ben 22ten Martii Anno 1617, 


Bon VOttes SYmaben Zarl Marggraff deß heyl. 
Roͤm. Reichs zu Burgaw / Landgraff zu Nellen 
burg / Graffe zu Hochenberg xc. 


Nſeren En. Grueß zuuor / Ehrwuͤrdige / Wohlgebohrne / und Voͤſte / aud) Ehrs 
ſambe / Gelehrte / Liebe / Andaͤchtige / vnd Beſondere. Waß wuͤr Vnß der gemai⸗ 

nen in Vnſeren Staͤtt / vnd Fleckhen der Marggraffſchafft Burgaw geſeſſener Ju⸗ 

denſchafft / vnd ihrer gegen Vnſeren Vnterthanen prætendierter Schulden bal 
EHE zu Ehren, und bem gemainen Nuzen zum Beſten fuͤr ein entliches relolviert / daß 
gibt hiebey khommender Einſchluß nach lenge und mit mehrerem zu vernemmen. 

Ob wohlen wuͤr nun in kheinem Swift ſtehen enb auf Eurem 4 der Interims-T'radta- 
tion zu diſem Werckh verfpührten Aff«&ion feichtlich conjedturieren khoͤnnen / Ihr werdet 
bie in Euren Sled ben Seßhaffte Judenſchafft den erfogenen Ehriftlichen Vnterthanen ferner 
auf ben Halß zu binden nicht/ fonder vil mehr Vnſeren Fueßflapfen nachjuefolgen, vnd 
gleichergefialt außzuweiſen von felbften gefinnet fein. 

Co fhönnen wür Euch jebod) def von dem Füdifchen Wuecher / und überlaft WA 
omen fchweren Vnhayls / eno zumahl fub Articulo 40, zwiſchen Vnſerer Marggraffichafft 
. Burgamy vnb Euch veranlaflen Interims bono zelo zu erinneren feinen Vmbgang nemmen/ 

gndbiglich gefinnende/ hr wellet zu Befuͤrderung der ha vs Juftiti, Göftlicher Bils 

ichkheit und gemainen Nuzens ermelte unter Euerem e us geſeſſene Sfudenfchafft ferner 
. nicht aufhalten, noch ſchuͤzen oder Vnterſchlaiff erthaylen, fonder mit vohecklicher Außfchafs 

fung, vnd Vollziechung des 4oten Interims- Aruculs , toit von Vnß befchecheny den hiebeuor 
erzaigten Ehrifilichen Enfer an ben Tag / und jue erfhennen geben. . 

Daß geraicht GOtt zu Ehren’ Euch zu Löblichem SXbuem/ tnb COnf zu gnäbigem 
Wohlgefallen / verbleiben Euch beneben mit Gnaden vordere wohlbewogen. Geben in 
Vnſerer Statt Günzburg den zway vnb zwainzigiften Tag Monats Marti im fechzechen« 
hundert, eno fibenzechendten Jar. 


Karl mpr. 
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? Num. LI. 


Getrucktes Patent, von denen Herren Verordneten 


zum Engen Außfehuß an die fambtliche Herren Innfäffen/ vnb 
Begüettete in Löbl, Marggraffichafft Burgaw / wegen Außſchaffung 
der Judenſch — fub dato ı3ten Aprilis 
nno 1617. 


| Von SO t$ Bnaden Meinrich Biſchoffe zu 
Fugſpurg xc. 


Nſeren Gn, Grueß / auch freundlich willig Dienft beuor. Wuͤr moͤgen On. 

E auch freundlicher guetterMainung hiemit anzufiegen nit vmbgehen / noelchergeftalt 
Def Heren Marggraffen gu Burgam L. und Fuͤrſtl. &n. Vnß difer Tagen durch 
Schreiben freundts vnd gnddiglich zu erfhennen gegeben. 

Demnad) Sybre 2. und Fürfil. Gn. Durch td [des bommenbe Bericht; und vilfältige 
Klagen Sybrer im Bezirckh oer Marggrafficha urgato gefeffener Vnterthanen in ge 
nutgfambe Erfahrung gebracht / wie hoͤchlich fie fof ing gemain von ber hochfchdolich.end 
verderblihen Judenſchafften eine lange Zeit bero beſchwehret / vnd mit uͤbermeßig "nu 

à id 


fien Wuechet / ſo wohl den gemainen gefehribenen Rechten / alß deß heyl. Reichs Abfehiden, 
nb wohl publicierten haylſamben Policey / vnd Ordnungen ſtracks zuwider / durch vnbilli 
Zuſechung mercklich uͤbernommen / vnd vilmablf in eufferjte Armueth / vnd Verderben 
wordten / auch dieſelbige dermaſſen ei elt / daß an etlichen Orthen die Juden mit der 
Anzahl den Chriſten bey nahendt ji vergleichen/ Derohalben wohl⸗ vnd hochgedachte Ihre 2. 
tub Gn. ſolchem Vnhayl abzuehelffen und gebührendt S:Benbung zu thuen nicht 
vmbgehen khoͤnden / nit allein auf alle bey gemainer Shore ore ter 2. enb Fuͤrſil. 
*., Qn. Chrifllichen Vnterthanen pratendierende Schulden ernftlichs Sie inquirieren/ aud) 
berfeben rung / enb wie fpe aufgefchtwollen/ vermitlft ordentlicher Liquidation 
ondern auch von angeregten en fo wohln das bezalte / alf v Iotereffe big zuer 
angeftellter Inquifition auf zechen per Cento ohne uͤberzuͤnß reducieren, und abraiten/ wie 
ipao auch allen Sybren Beambten der Marggraffichafft Burgaw deffen ein ordentliche 
erzaichnuß / und Außzug/ auffer beffen nichts mt bejalet fondern Die Darin nit einfhommne 
Schulden alf ipfo facto verlohren gänzlich außgeſejet / und im mwenigften darauf nichts ges 
fprocheny oder von den Dnterthanen bezalt werden folle zueftellen laffen. 

So dann Über bif alles durch ein fub Dato 4fe Martii diſes 1017ten Jahrs / an alle 
Ihre Beambte aio, oi en Mandat gnábiglid) befolchen, bas fie den naͤchſten 
nach Vberantwortung folem Mandats bie ernfiliche vneinſtellige Verfuͤegung tbun auf 
das mehrgedachte Ihrer £, und Fürftl. Gn. Vnterthanen Ut bey gemainer Judenſchafft 
gemachte Schulden obangedeuter/ und abgeraittermaffen / (o bald alf immer möglichy ente 
richten, und bezahlen, oder fo vil fie anftehen laſſen mit fünf per Cento allein von Zeit obers 
melter Inquifition, und höchers nit verzünfen/ bie Juden aber ſambt / und ſonders / Hein, und 
groß, Weib⸗ vnd Manns; — jo vil ſich deren in Ihrer L. vnd Fuͤrſil. Gn. Gebieten 
aufhalten, alles fereren Contrahieren mit leychen / tauſchen / Fauffen oder icr vdd 
in all ander Weeg / tie das immer Wahmen haben mag/ ben Verliehrung der lden / 
vnd anderer gegen Ihnen fo wohl / auch den Chriſten Ihrer L. vnd Fr. Gn. Vmerthanen 

rbehaltener Straff (id) durchauß bemuͤßigen / tie nit weniger Fein Jahr⸗ oder Wochen⸗ 
t zu ſolchem Ende in Ihrer L. vnd Gürfil. On. Staͤtten / vnb Feckhen nit befue 
ſonder von dato inner Jahrs Friſt die Marggraffſchafft Burgaw bey Vermeidung L. 
vnd Fuͤrſtl. Gn. Ui er Vngnad / tub anfehnlicher onnachläßiger Straff gany vnb gar 
raumen / ihre darinn babenbe Haͤuſer / und Güetter verkhauffen / vnb von fic) wuͤrck 
transferieren/ bie Chriften auch zu Befürderung Dif Werckhs / die auf fie erfhauffte 
vnb andere Ziler/ fo ihnen zu Zeiten unbillicher weiß verwaigert / enbt abgefiróctbt woͤrden / 
vmb die Gebühr an fic) zu loͤſen / bevechtiget fein; / jedoch bie ermelte Juden onterdeffen biß zu 
Derflieffung obbeftimbten Termins in Ihrer €. vnb Fürftl. Gn. Schuz / und Schirm vera 
bleiben, nb erhalten werden follen ac, Alß better wohlsond hochgedachte Shre L. onb Fürfif, 
Qn. bono Zelo fheinen Q3mbgang nemmen khoͤnden Vnß bie Verordnete deß Engen Auß⸗ 
ſchuß weſſen fie fich mehrgerührter/in bero Stätt/ und Fleckhen der Marggraffſchafft Burgaro 
geſeſſner Judenſchafft halber / GOtt zu Ehren, eno gemainem Nuzen zum beten für einenba 
lich refolviert/ freundt und gnddiglich anzufiegen / vnd zugleich deß von Dem Juͤdiſchen 
Wuecher / und überlaft entfpeingendten ſchwehren Vnhayls wie auch füb Articulo 40, zwi⸗ 
ſchen ber Marggraffichafft Burgaw / vnd gemainen Innſaͤſſen veranfaften Toterims zu erine 
neren / freundy eno gnaͤdiglich geſinnend tie die Innſaͤſſen wolten zu rderung der hayfe 
famben Juftiien; Goͤttlicher Billichfheit/ und gemainen SYeugens ermelte/ / vnter Vnſerem 
Schuz gefeffene/ Judenkbafft ferrer nicht aufhalten, noch foi oder den Dnter(plaiff tts 
tbaplen/ fondern mit wuͤrcklicher Außſchaffung und Vollziechung gedachten 4ofen Interims- 
Articuls, tie von Ihrer L. vnd Fürftl. Gn. befchechen, Vnſeren Gbrifificben Enfer an Tags 
vnb jue erfhennen geben; geflaltfambe bann Sihre L. und Fuͤrſtl. Gn. in feinem Zweifel flüns 
den/ auch auf Vnſer der Innſaͤſſen bey Det Interims- Tractation gefpührtem Eyfer / vnd 
Affectioa leichtlich conjedturieren khoͤnden / wir gedachte Oudenkhaft den erjogenen Ehrifte 
lichen Bnterthanen ferer auf den Halß zu binden nicht, fonder vil mebt Sybrer $, und 
Qn. Fueßſtapffen nachzufolgen/ vnb gleichergeftale außzumeifen giime ein wurden, 
Wann nun auf hierüber purd) C3nf reif gepflogene Deliberation, und Rathſchlagung 


es Vnſers befindens vnwiderſprechlich an deme iſt / Daß in Bedenckhung offt gerüchete Zus . 


denſchafft mehrern Thayl ab deme / fo a HR Buecher auff den armen Gbrifien 
gefogen/ oder durch ganz drgery und Doce ide Auffauffung deffen / ſo den Ehriften ente 
frembdt wordten / ibe Nahrung, eno Reichthumb haben / vermitljt Derfelben Außſchaffung / 
vnd Schuz⸗ aud) Vnterſchlaiffs⸗ Verwaigerung gedachten armen Ehriftlichen QUnterthanen 
ein mercklich / ja vnertraͤglicher Laſt ab bem Halß genommen; auch neben Befuͤrderung der 
Cbr GOttes / vnd gemainer Wohlfarth (welche allem Privat - Nuzen von Rechtens / vnd 
offenbahrer Billichkheit wegen in allweeg weit fuͤrzuziehen) eben das jenig ruͤehmlich vollzo⸗ 
gen wuͤrdet / darzue mann beym aoten Interims-Articul (Crafft deſſen die Juden von beyden 
Thaylen nach Außgang ihrer beſtimbten Jahren außgeſchafft / vnd in Dur —— 

Burgaw 


Burgaw entzwiſchen Def Taterims Pheiner mehr eingenommen werden folle) mit der Durch 
„Herrn 82. onb Gürfil. Gn. obangesochenen eyfrigen Kan fid — 
verbunden; Alß haben wuͤr hiemit aud) vnſers Theils nicht onterlaffen ſollen /wie eben⸗ 
meßig allen anderen correſpondierenden Inſaͤſſen beſchicht / ſolliches gnaͤdiger / und freundli⸗ 
cher wohlmainung zu Gemuͤeth sue fuͤhrem vnd zu erſuchen / wollen vormefende diſe 
Gelegenheit; aff welche gleicbrooblen durch Vnß / vnd onfere Borfahren ganz beguͤrig gefuecht/ 
aber Darzue folchergeftalt niemahlß gelangen mögen, nit auf Handen gehen laffen fondern in 
Fleckhen / vnd Gebiethen / obwohl⸗ vnd hochgedachts Herren Marggraffens ?. und 
Gürfil. &n. GOtt wohlgefaͤlligem rüchmlichen Erempel, vnd Fuͤeßſtapffen nachgehen / vnd zu 
gemainen Nujens ſchuldiger Fre fo mohlen mit Außweifung/ alf mit Einlaſſung 
mehrernanter hochſchaͤdlicher Zudenfchafft im Werckh wohl enferig fehen laſſen / waßmaſſen 
bifbero bie veranlafte Vollziechung angezochenen 40. Interims nicht bey er⸗ 
mangelt habe / inmaſſen auch wuͤr in Vnſeren Fleckhen / vndt Gebiethen ebenmeßiges zu ver⸗ 
fiegen / in allweeg beſtaͤndig entſchloſſen auch gat nicht zweiſelich ſeyn / fo wohl alf vede / zu 
fürfhommung allechandt obeingefüchrtery vnd anderer mehr Beſchwerden darzu ganz geneigt 

fein werden a. Datum den 15ten April anno 1617. ! 

Gemainer Innſaͤſſen / und d in der 
Marggrafffchafft Burgam Werordnete zum 
Engen Außſchuß. 
EEE EEE 306 0€ 305 50 CHARTER 
Num. LII. i 
Marggraͤfflich Burgawiſche an dem Widenhoff zu - 
Wortelſtetten angefchlagene Salva Guardia de dato... : 
Günzburg den 26. May Anno 1617, ES 
ür Carle. thuen khundt hiemit/ das rohr Syacob Mayen Baurn zu Wortelſſetten / 
in Vnſer Marggraffichafft zu. hochen Obrigfheit gelegen, fambt feinem Weih 
* vub Kindt / Hof Haab / Guett / Vich / vnd alles daß Seinig in Vnſer Protection, 
Schirm Gn. genommen / vnd weyl er / wie Vnß fuͤrkhommt / von Mang 
Marſchalckh von Pappenhaimb / vnd den Seinigen verwaigerter Dienſt halben von dem 
cun gewaltthettig oerjagt / nb in vil ander weeg bißhero befd)voerot tvorbten bare 
auf wuͤr ihne in Daß Seinig tviberumb gebührlich haben einfesen laffen / fo ſchaffen und bes 
blen wür demnach in Erafft angedeuter Vnſerer Marggrafffchbafft Burgaw ıc. Landtg‘ 
Dber » und Gerechtigkheit zu Befürderung Rechtens / vnb Der baplfamben Billich⸗ 
kheit daß obgedachter Jacob Mayr / vndt bie Seinige weder an Leib’ Hoff Haaby Guett / 
ligenbeny ono fahrenden, Vich / vnd allen anderen in feinen Weeg mehr beſchwerdt / ang | 
ten / oder belaidiget toerben folle; bep Vnſerer höchften Vngnad / vndt ernftlicher Straf, de 
aber gedachter Marſchalckh obberüertee Dienftbarfheit halben Spruch zu haben vermainty' 
mag et Diefelbige an gehörigen Drthen rechtlich außführen / hieran beſchicht / waß billich / und 
—* ernſtliche Mainung. Geben in Vnſerer Statt Guͤnzburg den asten May 
nno 1617. : 


sostenere ett de vedette eei v eee eene 
. Num. LIII. I 
Remonſtrations-Schreiben anSe.Hochfuͤrſtl. Gnaden 


Herrn arf Marggraffen zu Burgam ıc. von denen zum Engen 
Außſchuß Verordneten fon. Innfäffen/ bie toiberfprod)ene Lands⸗Fuͤrſtliche 
brigEheit / nb beg Herrn von Pappenhaimb eingegod)enes Guett 
Kechberbergreuthen betreffend de daco Augfpurg den oten 

Martii Anno 1618. E 


Durchleuchtiger Nochgebohrner Fuͤrſt / Swer Fuͤrſtl. 
LA fein vnſer vnterthaͤnige Dienſt zuvor/ 
gnaͤdiger Herr! F 

SE Fürftl. Gnaden mögen wuͤr onterthänig nit verhalten, baf Qm der Col und: 


Voͤſte Mang von enhaimb / Def bepl. Reichs Erb⸗Marſchalckh 1c. vmbſtaͤndlich 
zu pn erh re Ewer Ben. Gnaden / und dero m: 2 


gegen Ihme wegen Jacoben Mayrs Widenbaurens zu Wortlſtoͤtten allerhandt 

— —* Proc ——— vnd obwohlen Gr/ —— auch die Fuͤrſtl. 

Durch in Bayrn vmb Abftellung derſelben zu mehrmahlen — enb infldnbig ange» 
fuecht, fo bab e$ Doch bifibero nit verfangen woͤllen / fondern Ewer Gürfil. Gnaden pnb et» 
CE AUCI Et qs 

von 
: 64 Handt ER emm $ fengflich an - und 
u 


teüten mit Gewalt occupieren/ da mit 
vnb DBefazungen anftellen/ die Vnterthanen zur Huldigung benoͤttigen ainen neuen vermains 
ten Vogt dahin fegen/ vnd den alten auf freyer Landiſtraß aufheben / vnb biß auf dato 
Burgam in Arreft enthalten, auch $ nit allein fein Marſchalckhens zu berübrtem 
greuten gehabte Fuͤeterung / vnd Heu vmb ein fehlechtes verfbauffen; fondern zum 


- mechft erzelte ndlu 

ea een ea een 
en$; nb Gefallens in der Inn t 

Eae flavi Mandata anfchlagen, Ihre en richt / on Yi 

in 


Zünßy ondt Gülten entziechen, vnd vor fich einforderen laffen mögen, ſondern / wie e$ hierin 
alten werden (o bajen geben die gemaine befeheibene Recht / eno def heyl. Reichs Con- 
ftitutiones, wie infonderheit auch Die verglichene Interims- Mittel Articulis 26. 31. und $7. 
vnb bit barüber erfolgte Obfervanz einen ricbtigen Außfchlag eben fo wenig tbánne Cer 
Gnaden wür geſtatten / ober bekhantlich fein, bap Sy einigen Fueg haben mehrere 
nten Marfchalethen/ oder feinen Sohn für (ib zur Straff / oder Stöllung zu citieren fine 
temabl die Freyen Adels⸗ Perſohnen / vnd alle Innſaͤſſen ver Marggraffichafft Burgaw Ewer 
Kürfil, Gnaden mit kheiner ainigen Landts⸗ * noch anderen Subjection zugethan / oder 
wntertoor (fen ſeind / inmaſſen deroſelben geliebter err Vatter hochloͤblichiſten Angedenckhens 
olches anno 15 76. in ainer Ihrer Kayſerl. Mayeſtaͤt Commitfarien uͤberraichten Schri 
it gnaͤdigiſt erkhennt / vnd bekhennt / mit dem angehengten lautheren erbiethen / dieſelben / ſo 
vil Ihre Perſohnen betrifft; mit kheiner Landts⸗Fuͤrſilichen Subjection wider alt Herfhommen 
wehren zu laſſen / dahero dann von ſelbſt 8 daß ex defectu Jnrisdictionis Die von 
Eiver darſil. Gnaden rider offt befagten Marſchalckhen / und feinen Sohn angemafte Cita- 
tion, vndt Straffbarfheit allerdings nichtig / vnbuͤndig / und von Vnwuͤrden ift/ vnb ob 
(cidbtvobl ev Rarſchaickh über die Landtſtraſſen der Marggraffichafft Burgam bey hundert 
bemóbrtet feiner Q3ntertbanen nacher Wortelftötten füchren laſſen / vnd Ewer Fürftl. Gnaden 
De € aufnemmen/ vnb dahin deuten follen daß er barburd) deroſelben an 
anot$ » Fürftlicher Obrigfheit einen Eintrag getban/ fo khoͤnnen tvür jedoch bey Vnß nit 
befinden, daß er / fonderlich nad) puri xe feiner gegen Ewer (yürfil. Gnaden berait ges 
thaner Erklärung fid) diß Orths gegen Ever Fuͤrſtl. Gnaden in etwaß vergriffen/ oder auch 
waß neiverliches attentieret, fintemablen berofelben vnſer Seite über Die Innaͤſſen / vnd Deren 
Güetter einige Landts-Fürftliche Obrigkheit nit geſtanden / ſondern ſelbige / jo wohl auch in 
fpecie bit dahero angemaſte Anſchlagung bet Salva Guardia hiemit / wie hieuor / mehrmals per 
expreffum widerſprochen wirdt / geſtaltſambe daß bie Innſaͤſſen ihnen einiche Landts⸗Fuͤrſiliche 
Servitut auſtruͤngen / ober fid) Darin ſieckhen zu laſſen nit, / ſondern entlich gemaint / vndt refolviert 
ſein / bey ihrer wohlhergebrachten libertat, vnd erworbenen Freyheiten / Recht / vnd Gerech⸗ 
tigPheiten beſtaͤndig zu verbleiben; vnd ſelbige auf ihre liebe Fofteritàt ju transferieren, 
Wann bann bit Sachen obverſtandner maſſen aigentlich beſchaffen / und wuͤr dergleichen 
ochbefchwehrliche / nachthaylige⸗ vnd obangezogenen Interims- Mittlen geſtrackhs zuwider laufe 
endte Thatshandlungen nit guetthaiffen/ oder nachgeben khoͤnnen / alf thuen gegen Ewer 
aͤrſil. Gnaben wuͤr vnß der offenbahren Billichkheit nach vnterthenig verſechen / Sy wollen 
Die gnábige Verordnung thuen laſſen / damit (weilen ſonderlich der Widenbaur gegen etz 
nantem Rarſchalckhen ſich nichts zu befahren / ſonder er fid gegen vnß lauther erklart / ihne 
big sue güctt / ober rechtlichen Austrag der Hauptfach / oder ſtrittigen Frohndienſt auſſer 
Sorgen / vnd Gefahr zu laſſen) nit allein Die zu Wortelſtetten angeſchlagene Salvar va 
andat 


Mandat abgenommen’ und refigiett/ fondeen auch Sybme IM fein Adenlich Guett 
ohne allen Entgelt; und alfo aud) mit allen eingegognen Rent, Zünfen, ond Guͤlten reftituiert/ 
— deß langwuͤrigen Arrefts erlaſſen / vnd in Summa alles in alten Stand geſezt 
we €. 

Hierdurch beſchicht / maß an ibme febg billich vnb infonberbeit auch ben Intetims- 
Mittlen gemäß ifl/ vnd wuͤr begebren e$ jurnabl vntertbdnig zu befcbulben; Ewer Fuͤrſil. 
Gnaden vn damit ju (yürfil. Gnaden in onterthenigkeit einpfehlendte / vnd deroſelben gnädige 
willfährige Refolution hierüber erwarthendte. Augfpurg ben sten Martii Anno 618, 


Die Verordnete zum Engen Außfchuß der 
ſaͤſſen in ber Marggraffſchafft 
urgato. 
AO H93EORH OO H932 C6 H032 EOF HO3EOF H93EOI- 4931€ A960 


Num. LIV. 


Requifitions - Schreiben Sr. Erz⸗Fuͤrſtlichen Durchl. 
Erz⸗Herzogens Leopoldi zu Oeſterreich an die zum Engen Auß⸗ 
uß — jx má en ler —— der — deß 
⸗ nige Trou ul 
Gipiijen Ortben de daco Yhnfprugg den sten 
Aprilis Anno 1619. 


Deopold von BOttes Bnaden Srz⸗Nerzog zu fte 
reich / Herzog zu Burgund xc. Biſchoff zu Straß⸗ 
burg / vnd Paſſaw / Adminiftrator der Fuͤrſtl. 
Stifft Murbarch / und Luders / Landgraff in Elſaß / 
Graff zu Tyrol xc. 


Die Liebe Getrewe / aud) Erſame / Gelehrte — getrewe Liebe. Wuͤr 

Weiffien nicht, Ihr werdet Daß tödliche Ableiben weylund der Roͤm. Kayſerl. 

Maheſiat ꝛc Qinfers geweſten gnädigften freundlich geliebten Herrn Vettern / vnd 
Vaitern miltſeeligſt zu -— nunmehr vernommen haben. 

Sintemahlen fic nun hierauf Der. Stand im Königreich Boͤheimb verendert/ und bie 
tolirfliche Regierung deffelbigen an Ir Königliche Würde, vnb f. Vnſeren freundlich ges 
fiebten Heren Bruedern vermóg der im verfchinen 16 1 7ten Syabr fürgangnen Erönung/ und 
darbey gelaifteten Pflicht erwachſen / geftalt Diefelben affibalo nach Ihrer Manefldt tödlichen 
Abgang an die Statthalter, vnd Landes Officier ernenten Königreichs w^ Erinnerung 
tbuen iaſſen Ducch weiche fid) Die Boͤhm zuverfichtlich gegen Irer Sónigl. Wuͤrden / und 2. 
yip Schuldigkheit nach bequemben / vnd vilmehe Irer / vnd ihres Vatterlands 

bue vndi Friden / bann deſſen Erweiterung / vnb beſchwehtliche Vngelegenheiten zu bes 
gehren gemaint ſein werdten. 

Weil man deſſen aber M nicht allerdings verſicheret / vnd nit rathfamb fein will / bie 
— * ey —⏑ 
gen Ableiben vorg au aith auf den Fue rachte t i 

ungen bergeflalt "—- zu laſſen / oder fih % ini [. ^y d 
iu geben fonder erfigemelt durch derfelben 
und Mit-Intereflierter Erz. Herzogen Loͤbl. Hauſes Obersond VordersDeflerreichifehen Lande / 


Hülff nit fein, —— —7 — » ri 


nit allein Das einquartieten/ tnb ben Muſter⸗Plaz / fonbeen auch ben Paß / und Durchzug 
guettwillig verffatten; und zuelaffen, wie nit meniger/ waß fonft hierzue vonnoͤthen / nach befter 
Möglichkheit, befürderen / vnd euch hierinnen Vnſerem —— gnaͤdigſien Vertramen 
nach ſo willfaͤhrig erzaigen / damit angedeuts Kriegs⸗Volckh mit eheiſter / vnd beſter Gele⸗ 
genheit fortgebracht werden möchte, deß * wuͤr gegen Euch in Gnaden / vnd allem guetten 
zu erkhennen genaigt / vnd wirdet hieran jo wohl Ir Königlichen Würden, vnd L. alg Vnſer 
entlicher Will / mit Deme tour Euch forders wohlgewogen verbleiben, volljogen. Geben 
iu Yhnſprugg ben gten Aprilis Anno 619. 


Leopold. 


Ad mandatum Sereniffimi Domini 
Archiducis proprium. 
Reichart. 





Antwort⸗Schreiben von denen zum Engen Außſchuß 
Verordneten Herren Innſaͤſſen an Herren Jaͤgermaiſteren der Marg⸗ 
graffſchafft Burgaw / den von dem — Oeſterreich pre- 
tendierten Muſterplaz / vnd Einquartierung in ber Marggraffſchafft 
S3urgato betreffenb/ " dato — ben aoten Juli | 
nno 1638. |; 


Wohl⸗Edler / vnd Beſtrenger / ſonders lieber Nerr / und 
GFrreundt / aud) Bnaͤdiger Merr / deme ſeint Vnſer 
freundt⸗ vnd guettwillige Dienſt jederzeit zuvor. 


Uf deß Herrn vom zoten paffato an Vnß bie Verordnete n" Engen Außſchuß abs 

KR gangenes Schreiben, vnd Vnſer an Ihne den sten diß getbane Vorantworth / 

alles den begehrten Mufterplag, und Einquartierung in der Marggraffſchafft Burs 

gato für 1500, Mann zu Fueß / vnd 6. Compagnie Dragoner betreffendt/ haben 

tod jüngft veranlaftermaffen Pheinen [engeren Q3mbgang genommen; die £óbl. Derren 

Cynnfáffen; alß welche in diſem Werckh fambtlid) interefliert/ vff ben gefirigen Tag hiehero 
zu beſchreiben und ihnen deß Herren Begehren mit mehrerem gue intimieten, 

Db nun wohlen Sie bie Herren Innſaſſen neben Vnß dem hochloͤblichiſten Erz⸗ Hauß 
Defterreich ac. in bero gnaͤdigiſtem Anfuechen gern willfarth betten fo bat fid) Doch. der Here 
ohne Qnfce mweithlduffige Erinnerung felbft gue berichten / ba bie Vnterthanen durch bie 
punmebro vil lange Jahr bero beſchwehrliche Kriegs Preffuren ganz aufigemattet; vnd ere 
armet auch derfelben wenigſte Thail mehr daran im Leben / vnb ob fid) gleichwohl etliche 
anf Ihnen / nachdem dife fanbt « Refier twiderumb auß def Feuͤndts Gewalt in Kayferl, 
Devotion fbommen, mit Huͤlff ihrer Herrfchafften in etwaß wenigem erhollt, fo feint Sie d 
thaills toiderumb durch bie Fofibare Winter⸗vnd andere Quartier (daran Sie dann nochetli 
taufent Gulden zu bezahlen hinterftöllig verbleiben ) Recrouten (mit denen bann etliche n 
de facto belegt feint/ nb ſich derſelben täglich mehr sue befahren haben) Ducchzügen/ Auß⸗ 
blinderungen vnd anderen Kriegs Befchiwerden allerdings in ein newes Verderben / vnd 
den alten Standt ihrer miferien gerathen. Zu deme / fo dependieren Die geſambte Innſaͤſſen 
mit den Einquartierungen/ nb anderen dergleichen Oneribus immediate von der Kapferl. 
Mapeftät Vnſerem allergnädigften Herten, vnd Dero Generalität, ond laffen ihnen bif 
niemand eingreiffeny tvie folches Daß traurige Erempel mit Dem Fleckhen Pferſee genuegfamb 
zu erfhennen gibt, dann obwohlen Die Gerichts s Herrfchafft daſelbſt fid) mit dem Herren der 
Einquartierung halber verglicheny fo haben doc bie arme Leuth Darumben Deren vom Hin⸗ 
derfohnifchen Regiment / vnd erjt aniego der Croaten nit verfichert fein khoͤnnen / Senis 
werden gar mit drepfacher Ruetten gefchlagen, vnb elendiglich mit menniglichs hoͤchſter Cr» 
na von Hauß / vno Hoff getriben. Zu geſchweigen die Erfahrung beraits an Tag 

ibt; bap Die Neugeworbene in ben Quarticren allerbanot befehtvehrliche Infolentien verüebeny 
fi mit &ady vnb Gemach / ja faft aller Orthen mit deß armen x3ntertbanen täglichem eo ; 
ni 


nit woͤllen contentieren laſſen / und einige Remedierung/ noch Hilff darwider nienberft finden / 
oder erlangen koͤnnen. 

Solchem allem nach/ vnb dieweilen vilgebachten Herren Innſaͤſſen nb Begüetteten fà 
wohl bey Allechöchft ernanter Ihrer Kayferl. Mayeſiat / und Dero verordneten Generalität, 
als auch wegen der armen Leuten Vnvermoͤgenheit / onbt anderen obangezognen wahrhafften 
Motiven ohnverantwortlich fallen wurde, und eiwan anderer Orthen mehr ein Odium, al 

* einen Favor meritieren koͤnndien da Sie bem Herren in feinem Begehren willfahren wollten / 

heieben Sie der gänzlichen zuuerfichtlihen Hoffnung Cry alf ein hochverftändiger Cavallier 

or Ar bey fo geftalten Dingen omaibus confideratis confiderandis freundlich für entfchuls 
get halten. 

Nichts befloroeniger aber und damit obhöchfigedachtes Hauß ber gefambten Innſaͤſſen 
entertbdnigfle Devotion, vnd guetten Willen gnädigft rund d haben Sie fid) 
entlich eventualiter dahin erflärt/ und erbiethig gemacht, daß, warn die Erz Fürfil. Durchl. 
Claudia Erz.Herzögin zu Deiterreich ze. bey mehr hoͤchſtgedachter Kanferl. Mapeftätzc. vnb 
dero Generalität Die Sach dahin bringen fbónne/ und woͤlle / das alles mit bero gnädigftemy 
vnb — Willen geſchehe / die Innſaͤſſen auch aller anderer Kecrouten / Anlagen / Exactionen / 
vnb khuͤnfftiger Winter⸗Quartieren wuͤrcklich befreyt / vnd verſicheret voie ingleichem auch 
ihnen bifer Muſterplaz/ vnd Einquartierung an den Pactis Conventis, habendten Privilegien/ 
vnb rbuigen freyen Herkhommen von dergleichen Beſchwerden er fein 
ſolle Sie alßdann mit dem Herrn weiters tractiereny vnd y: ber moͤglich⸗ vnd billichfheig 
nach gen vergleichen woͤllen / fid) freundlic) verfechendte / Er werde entzroifchen via fadi 
nichts widriges attentieren / fondern/ toit bigbero rücbmlid) befchechen , Die guette fribfambe 
Correfpondenz, vnd Nachbarfchafft fortfegen. Wollen bem Herrn teür alfo neben allerſeits 
Empfehlung Göttliche getreuer Dorforg in widerantworth anzufügen nit onterlaffen. 


Augipurg den zoten Jul. Anno 1633, 
Die Verordnete zum Engen Anßſchuß der 
Innſaͤſſen / vnd Begüetteten in ber Marg⸗ 
graffſchafft Burgaw. 


0368002890900004Q5050509$4900889QII 
Num. LVI. ' 
Getrucktes Patent von denen zum Engen Außſchuß 


Verordneten Herren Innfälfen wegen deß new geftaigerten Burs 
gawifchen Zolls an die übrige Herren Innfäflen außgangen fub dato 
9fugfpurg den 16ten May Anno 1643, 


Vnſer freundlich S&vucg und Fienſt zuvor, 


dr machen Vnß keinen Zweiffel / ¶ werde genuegſamb toiffetibt feyn, pie m 

der Marggraffichafft Burgam Ober⸗Beambte eine Zeit bero den Zoll wider ba 
: alte Herkhommen zu erhöchen fid enterflanben / vnd angemaft; auch vnlengſten 
ihren ontergebnen Zolleren bditve en getoife ernftliche Befelch intimieren laſſen / vndt folche 

feiio zu beobachten befolchen / ann wür nun / in Anſechung —— Attentata De 

erims-Mittlen ſtrackhs zuwider / vnd Dahero - fonften allen Synnfdffav vnb Beguͤettet 
in erfigedachter Marggraffichafft ſehr prajudicierlid) / vnd vnleidentlich / allberait nicht vnter⸗ 
lafen; an Ire Gücfil. Durchl. bie vertoittibte raro ErzDerzogin zu Yhnfprugg t. alf be⸗ 
vollmächtigte Gewalttragerin ond Vormundterin ber Ober⸗ Dei erreihifchen Zanben/berenta 
halben bewoͤglich / vnd außführliche Serben außzuefoͤrtigen und tmb fpe newerlicher 
gels.Otaigerung Caffation, und Aufhöbung vntertbenigft zu bitten benebens aber auch ein 
tturfft befunden, alle; enb jebe J n/ vnd Begoͤuͤettete zu erinneren / vnd zu etmabnen/ 
daß Sye Ihre in beſagter Marggra abende SSeambte; ono Vnterthanen befelcht 
machen / vndt anhalten / damit Cove lauth Def 43. Interims - Articuls von ihren Zoll⸗freyen 
Sachen / nemblich / waß Sie zu ihrer Notturfft bedürfftig/ wie auch Rent / Zinſen / vnd 
Gülten x. gar kheinen / von anderen Zollbaren Waaren / vnd Guͤettern aber allein wie von 
alters herkhommen / vndt zur Zeit der aufgerichten laterim in Obfervanz geweſen / den Bur⸗ 
gawiſchen Zolleren den Zoll bezahlen / vnd raichen / vnd zu weiterem oder mehreren ſich kheines 
tergs treiben; ſonderen ehender pfünben laffen / aud) Da ihnen hieruͤber mit Gewalt Bur⸗ 
ops Seiths waß widriges begegnen möchte, die Thaͤter wo e$ am füglichiften immer 


ns mit fleifter Zufamenfegung biß auf erfolgende Reftitation Def abgenommenet 
ha ſteiffer Zuſamenſezung a g "Donna 





An aufhöben/ tub in Arreft nemmen toit nit weniger auch denen in ihren, eb der 
— Jurisdiction wohnenden Zolleren außtruckhentuch bedeuten / daß / wann Sye 
mit Einſorderung deß new geſtaigerten Zolls das geringſte anmaſſen wurden / dieſelbe au 
den Fleckhen geſchafft werden ſollen. Solchemnach haben wuͤr diſe Erinnerung / vnd Ers 
mahnung inmaſſen gegen allen anderen Innſaͤſſen ebenmeßig beſchicht / hiemit 
wohlmainlich / Crafft Vnſers tragenden Ambts / zu thuen nit ——— moͤgen / guetter 
Zuverſicht / ſolche / alß gemainem Weeſen zum beflen vermaint / nicht auſſer ſchuldigen Obacht 
gelaſſen werde, Hieran beſchicht bas jenige / waß zu allgemainer Innfaͤſſen Correfpondenz, 
vnd Erhaltung der wohlhergebrachten / mit groſſer Muͤhe / vnd Vncoſten erworbenen / vralten 
Rechten / vnd Freyheiten fürftánbig/ auch zu Verhuͤetung nachthayliger Confequenz. nuzlich 
prb dienlich fein mag. — Vnd wuͤr verbleiben ju obiger dienſts⸗erzaigung allzeit 
berait ond willig. Augſpurg den ısten May Anno 1643. 


Der in der Marggraffihafft Burgaw Begüetteten 
vnb Innfäffen zum Engen Außſchuß Verordnete. 


OHR -OHECOF HO LOI AO 403E6- -3E6F- HON OF HO 30€F AO TH FOR 
Num. LVII. 


Perpetuierfe Interims - Kittel de dato 2)9nfpruag 
den 3ten Aprilis Anno 1653. 


Ir Gerbinanb Carl Bon GOttes Gnaden Erz» Herzog zu Oeſterreich Herzog 

zu Burgund, Steyr; Kaͤrndten / Grain; ono Württenberg/ (Sürfl zu Schwaben, 
Marggraff deß Heil, Roͤm. Reichs p Burgam gefürfter Graff zu -Dabfpurg/ 
Tyrol / Pfyrdy Khyburg / und Goͤrtz / Landgraffim Eſſaͤß Here auf der Windiſchen 
Marck zu Portenaw / vnd Salins sc. Bekennen hiemit / vnd geben Maͤnniglich zu vernemmen. 
Demnach an Vns als —— u Burgaw die Cbrmürbigu Wuͤrdige / Geiſtliche / 
Wolgeborne / Edle / die gefambte men vnb begüttete Herren / gu en / Herrſchafften / 
Hraͤlaten / Graffen / Ritterſchafft und Reichs⸗Staͤtt der Marggraffſchafft Burgaw / Vnſere 
beſonders liebe andaͤchtige / getrewe liebe / den Edlen / vnd Ehrſame gelehrte / Johann 
Dietrich von Freyberg / von Eiſenberg zu Raunaw vnd Haldenwang / Rom. Kayferl. 
Mayeſidt etc. Rath auch vnſeren Camerer / nb D. Jacobum Reefy aud) D. Jacobum Käyfery 
deß Fuͤrſil. hochen S / vnd der Statt Augfpurg Raͤth / Vnſere auch getrewe liebe, mit 
einem Creditiv-Schteiben de dato 28. Februarii Deß gegegenmärtigen 1653. Jahrs / und 
bifem onterthänigfien Anerfuchen abgeordnet/ ob Wir diefelbe mitihrem Vor⸗ vnd Anbringen 
gnädigift anhören laſſen und darbey als ihnen felbften vollfommenen Glauben bepfe&cn wol⸗ 
ten. Vnd nun Vns bemelte Abgeordnete onteethänigif ju vernemmen geben’ voglcherges 
ftalten fid) bereits vil onb lang Jahr bero; nb nod) bey Lebzeiten und Regierung der oͤm. 
Kayſeri. Mayeſtaͤt vnd Ld. toepl. — dg dnte gan vri Grofmádtigiflen Fuͤrſten vnd 
eren Ferdinandi, Vnſers gnaͤdigiſten Herrns Hochloͤbl. Gedaͤchtnuß / vnd auf derſelben 
ottſeliges Abſterben zwiſchen aud) weylandt Erzherzog Ferdinandt / Vnſerem geehrten 
€norfabrer £0. auch hochſeligſten Angedencken ains / vnd dann ben Innſaͤſſen vnd Beguͤetteten 
der Marggraffſchafft Burgaw anders Theils von wegen einer Ihnen den Innſaͤſſen / vnd 
Beguͤetteten Durch auch Weyland Kayſer Maximilian dem Erſten Vnſers gnaͤdigiſten 
Herrens vnd Liebd. — *8 Angedenckens gegen Bewillig⸗ vnd Erſtatiung eines Gul⸗ 
ben$ von einer Fewerſtati gegebner Confirmation Über dero gehabte Srenheiten/ und uͤblich 
ergebrachten Rechten / vnd —— auch weiters erthaylten Gnaden / vnd aber von 
—* tem Kayſer Ferdinando, wie auch hernach hochermeltem Erz⸗Herzog Ferdinando 
begehrten, vnd angebottenen wider Abloͤſung deſſelben / vnd der darvon theils dependirenden 
Gerechtigfeiten fo wol anderer mehr Darunter entjtandenen Irrungen halber Speen / und 
Mißverfiand erhalten. Derentwegen auch hiebevor zu onterfchidlichen mahlen gütige Vn⸗ 
terhandlung gepflogeny eno verfucht worden Diefelben aber alkeit onverfänglichen abgangen/ 
bif endlichen Anno 1523. vermittelft weiter gütiger Handlung, end vor Weyl. Deren Heins 
richen Adminiftrarorn def hohen Maiſterthumbs / ac. Löbl. Angedenckens / als erbettenen 
Dbmanny vnd beeberfeits gegeben vnpartheyiſchen Benfisereny erfolgten Abſchids die Sa⸗ 
chen bernad) Anno 1527. auf zwey Compromiffa, und fonderbare Interims - Nittel (wie es 
ierzroifchen zu Abfhndvung allee Widermärtigfeiten zu beeben Theil gehalten werden 
ite) geſchloſſen / vnd verglichen, auch zu fidnben verfaßt worden / nad) laut mehrer Inhalte 
eeder Compromiffeo, vnd Interims-Articula.. Vnd obwoln nun das erſtere Compromils 
zwar befchloffen/ vnb bey bem Kapferl, Sammer » Bericht zu Speys im lite peadente ur 
eye 


feye Doch zu brforgen bad laudum noch fo bald nicht erfolgen, tenb bif zu Auftrag derfelben 
über bereits vil erlittene — fid) nod) mehrer begeben, = 2 nis 
Vnkoſten erforderen möchte. Vnd Difem nach im Samen der gefambten Snnfdffen; vnd 
Beguͤetteten gehorfambft angelangt, ob Wir zu Verhütung weiterer Vnkoſſen / vnd anderer 
Vngelegenheiten gnädigift geruhen wolten / obbedeute Anno 1587. aufgerichte Interims- 
Mittel auf ein befländiges zu tra&tieren / und richten zu laffen. Daß mir hierauff in Anfes 
hung folch ihres ontertbánigiften bittené ju Crjaigung vnſers fridliebenden Gemuͤths / und 
allen genaigten gnädigiften Willens / damit bie Sach auch nicht länger aufgezogen, onb alle 
weitere Vnrichtigkeit verhüctet/ mit denfelben tractieren ono C3nterbanblung pflegen faffen/ 
aud) endlichen Vns mit ihnenyond fie mit Vns / auf ein befländiges und ewiges dahin gnddigift, 
und refpective onterthänigiftiabgeredt, und ke als folgt: 

1, Wordt / Brandt, Todtſchlaͤg Diebftall fo über fünffjig Gulden anlaufft/ follea 
Vns / oder Vnſeren Beambten in onferer Marggra "saei ur jo a et :affen 
gehören, vud - der Condemnation bit Straff zu milderen, aud) Die Verbrecher deß peinlis 
chen Rechtens auf Gnaden gänglichen qu erlaffen bevorftehen. ’ 

2. Deßgleichen folle aud) Da$ Crimen lefz Majeftatis, tnb vnſerer Marggrafffchafft 
Burgaw Glaitbruch / enb Das Lafler der Vnkeuſchheit wider Natur / e8 ftne mit Jeuthenoder 
Vich / Vns / ober onferen Beambten zu ſtraffen / oder bie Straff ju milderen/ tvie oben gefestz 
zuſtehen / jedoch nach bem Verſtand bef bierunten gefesten 27. 29. vnd 35. Articul / alfo; und 
dergeſtalten toann bie Innſaͤſſen dergleichen übelthätige Perſonen vor der begerten Außli⸗ 
fune nicht felbft in ein Halsgericht in vnſerer Marggraffihafft Burgam praveniendo ges 

hrt / enb übergebracht hätten. 

3. Die berna grate Faͤhl aber follen Vns / oder vnſeren Burgawiſchen Beambten 

gleichfals zu ſtraffen gebuͤhren / Doch mit ber Maß / im (Sall Wir / oder fie ſolche Gdbl nicht au 
ik — wii an yd affen wurden, daß alsdann folche Straff mit den Inn⸗ 
n ju getheilt werden folle, 

4. Wer feinen Herren in Todt gibt; oder ihme wider gethane Aydespflicht ſchaͤdli 
Vntrew thut / Die an Leib / und Leben eechtlic malchzifch gefttafft werden en d 

f. Welcher wider kin Herrfchafft Derrätheren übt; vnb getriben hat. 

€, Wiffentliche Faͤlſchung / vnd gerey an Brieff / vnd &igt/odiglidn an Muͤm / 
Gold / Silber / vnd Edelgeſtein. | 

7. MNothiwang an Gratoen/ oder Jungfrawen. 

8. Inceftus, oder Blutſchand. 

9. Alle Kauberey cum vi publica, five privata. 

10, Mit zweyen Weiberen / ober Mannen Hochzeit halten. ' 

11. Ehebruchy welcher zum dritten / oder mehrmablen begangen. _ : 

12. Hexerey / oder Zauberey die Mu Schaden kommen / vnb zwar follen bife jet fpecfa 
ficierfey vnd alle andere Malefizifche (Sdbl/ twie bereits oben errochnt/ nad) Anweiſung Def erft 
erfagten 29. und 35. Articul«, ba nemblichen bit Prevention Durch bie Innſaͤſſen nicht vorhere 
beſchehen / gemeint; vnd anberft nicht verftanden werden. Wann ein Todtſchlag in einem 
nideren Gericht begangen; vnd daß folcher cafualifer erfolgt vorgeben wird / auch Die Darbey 
torgeloffene C3mbfiánb mit bifem Vorgeben in etwas übereinftimmeny folle aledann der Ges 
richts⸗Innhaber / oder Innſaͤß / fo Fein Halfgericht bat; ben Thäter in ——— 
vnd durch Schreiben vnſere Burgawiſche Beambten / oder einen Halßgerichts⸗ Innhaberen gen 
ſchwind / nachdem Thaͤter in Verhafft gebracht worden / requiriten koͤnnen / bie —— 
ob das vorgangene homicidium cafuale, oder nit / auf fid) zunemmen / unb ba der Halßgerichts⸗ 

nnbaber ſolch Cognition über fid) zu nemmen / ehender vnſere Burgawiſche Beambten bie 
ifferung begehren / einwilligen / vnd diſes Durch ein Recepifs- Schreiben vor Der von vnſeren 
Deambten begehrter Stoͤllung beweiſen wurde / folle Die Prevention ſtatt haben, vnd derge⸗ 
ſtalten gehalten werden / daß ber Innhaber / oder Gerichts- Herr Die Zeugen ordentlich verhöreny 
vnd usque ad Cognitionem. oder Tortur, oder was fid) von Rechts wegen gebuhren wird / doh 
allzeit exclufive , den Proceß, voie Rechtens / zu formiren macht haben, alsdann folchen. 
Cognitionem den jenigen vnſeren Burgawiſchen Beambten/ oder eines Innſaͤſſen Halhgericht / 
fo per Praventionem Judex competens ſeyn wird / zu uͤberſchicken auch biß von Dem Judice 
competente bie Erkandtnuß / ob Da$ homicidium caſuale, oder nicht? erfolgt, in guter Wera 
wahr zu halten; nicht weniger auf den Zahl der Todtfchlag für fteaffindßig erkennt vurbeg 
onferen Durgatoifcen Beambtenyoder dep Innſaͤſſen· Halßgericht zu Lo on Abftraffung 
ben Thäter zu überlifferen fehuldig ſeyn / Doch wann ein dergleichen Innſaͤß den Procefs nicht 
formiren fondern foldyen enferen Burgatifchen Beambteny oder den jenigen Innſaͤſſen / fo 
das Halfigericht haben, alfobalden überlaffen voolte/ folle es ihme behorſtehen / tnb auf folchen 
all wie hievor / enb hinnach abgerebt ift twegen Der Prevention gehalten werden / jedoch den 
alßgerichts⸗ Herren in allweg vorbebalteny [bir dergleichen Proecis in Mc 
à uas 


efoalibus, fo tvol in beto Halß⸗als allen andern ihnen zugehörigen Berichten praveniendo,tvlt 
eben vermelbt; vornemmen, enb vollziehen mögen. 
13. Entgegen follen die Innſaͤſſen ex maleficiis, Doch mit Recht / zu ſtraffen / und nach der 


" rl u pend 5 Sete ilo 
14. Wer boͤßſich auftritt, folle die Beſtraffung jeder Parthey in ihren gebühren, 
1f, Wer Ka 9pbt ſchwoͤrt / vnb falfche Zeugnuß gibt. " 

16, Gelobte / und ungelobte Fridbruch. 

17. Alle die einander vermeffentlich zu beſchaͤdigen vorwarten / vnb einander beſchaͤdigen. 

13. Alle bie; fo Marckſtein verrucken. 

19. Den Ehebruch zum erſten / vnd anderen mahlbegangen / derg ſt / wann die Innſaͤſſen 
ſolcher Delicten halber poft Condemnationem Die peinlich in ein Geitſtraff veraͤnderen / daß fie 
pen mulétas qud) mit Vne / oder vnferen Burgatoifchen Ambtleuthen ju halben Theil tbeis 
en follen, 

20. Die SDiebfidll fo unter fünffsig Gulden anfauffeny follen bie Innſaͤſſen zum erſten / 
pnb anderen mahl allein, die höchere Diebſtaͤll aber / vnd ba jemand den Dritten Syicbflall bea 
gdienge / vnſere Burgawiſche Ambtleuth / oder Innſaͤſſen / wie hieoben / vnd hieunden diſponiert 
ifi praeveniendo zu ſtraffen haben. 

21. Ale Schmachfachen follen für burgerlich geachtet, und den Innſaͤſſen zu richten’ vnd 
p firaffen bleiben, allein wann jemand fuper Injuriis peinlich klagte und derowegen wider den 

njuriaoten Geltſtraff der Herrſchafft zuerkent wird / fol biefelbe mit vnſeren Burgawiſchen 
Ambtleuthen / wie oben / getheilt werden. 

22. Glen Maß / vnd Gewicht / gleichſals aud bie Mühlen ien bey ben Ordnungen / vnd 
Anſtallungen gelaſſen werden / wie von Alters bißhero gebraͤuchig geweſen / aber die Beſich⸗ 
tigung derfelben / auch Die Beſtraffung der Verbrecher ſollen ben Innſaͤſſen in ihren Doͤrſ⸗ 
ſeren / Gerichten, Zwingen / vnd Baͤhnen allein gebuͤhren. 

23. Dergleichen aud) das Db / und Holzhawen / vnd ſtehlen bas uͤberackeren / uͤbermaͤ⸗ 
hen / übeefcbneiben/übergdunery vnd Das Aecher⸗abſchneiden / Das vnrecht Zehendten. 

24. Was ſich er Frevel / vnd burgerliche — auf den artum ad Landſteuͤgen / 
vnd Landwegen auſſer der Etter zutragen / ſollen vnſeren urgawiſchen Beambten alleinyaber 
Die fich auf anderen Weegen / Sieuͤgen / oder Citraffeny fo nicht Landſteig / oder Landſtraſſen 
ſeynd / gleichfals auch in Den Gaſſen auffer Etters follen Die Innſaͤſſen ſtraffen / doch bie 
Straff mit onferen Burgawiſchen Beambten / wie obeny theilen. Vnd follen diejenige Strafe 
en leig onb Weo für Landftraffen, Landſteuͤg vnb Landweeg ju halten feyn/ roo Land⸗ 

deter; Weinfuhren/ oder dergleichen durchgehen / Item Zollftätt fteheny ober ing gemein für 
Landftraffen gehalten oder welche von den Beambten zu repariren ſeyn. 

25. Aber ob den Gemainden gemainen Hoͤteren / vnd Vich⸗Triben / Aeckeren Wiſen / 
Maͤderen u anderen Grimd vnd Bodem dergleichen inner, vnd auffer Etters der - ſſen 
aigenen Dörffereny Fiecken / Weiler / Ainoͤden / vnd einzechtigen Guteren ſollen die Innſaſſen 
allein zu richten / vnd zu büffen habeny allermaſſen bie biß anhero ſtrittig gemachte Gaſſen⸗Ge⸗ 
richtvnd Obrigkeits⸗Anſprechung zu Aurbach / Haufen an ber Schmutter / Eggenhofen / und 
allen anderen Orten an welchen per erſ / vnd ander Fewrſiatt⸗Gulden bezahlt worden / oder 
vnſere Burgawiſche Beambten ein ſonderbares Recht zu haben / durch ordentliche Vertraͤg / 
fict berveifen murden/ oder der Fewrſtatt · Gulden nicht waͤre bezahlt worden / meiter niché 
—— le den Sinnbaberen wie anderen Drthen Fünfftig verbleiben, vnb vnſtrittig 
gelaſſen werden ſollen. 

- 26. Vnſere Burgawiſche Ambtleuth ſollen nad) ben Malefiz- Perſohnen in ben Faͤllen / ſo 
ähnen obgefester maſſen zu ſtraffen gebuͤren / in bie Etter nit einfallen / ſonder ihnen dieſelben 
durch — oder ihre Amd ieuth / ba ſelbige ſolche Perſonen nicht zuvor in ein [fa 
Gericht führen laſſen / auf onferer Burgamifchen Beambten begehren inner drey Tagen 
gleich für die Etter fo Anno 1492. geweſen nb barfür gehalten worden / beraufigelifert 
werden / too aber Die Innſaͤſſen bie Malefiz - Perfonen auf onferer ——— Beambten 
begehren nit überantworten wurden / Das alsdann Die Burgamifchen fid) deß Einfals 
gebrauchen mögen. 

27. Die Cörper deren, fo fid) felber entleibt / er man vnſeren Ambtleuthen für bie 
Etter hintveggzuthun liferen / vnd von Def entleibten Gut für jeden all mehr nit, bann ſechs 


Gulden zu bezahlen fehuldig | iae 

28. Die Haißgerichts⸗Herren / fo aigne-Dalfigericbt baben/follen inner vnd auffer Etters 
derfelben Halßgerichts⸗Fleckhen Die Malefiz- n allein, Doch mit recht / zu ſtraffen baben/ 
tvann fie aber auffer Etiers cin Malefiz ſtraffen / vnb Die peinlic) in ein Geltſtraff verwenden / 


follen fic dieſelbe mit vnſeren Ambtleuthen / wie oben / theilen. 
29. Wann ein Innſaͤß / oder Beguͤetteter mehrer Serorftätt/alß Anno 1492. vnd 1576. 


zur Zeit der Erſtattung deß dewrſiatt⸗ Guldens geweſen / bawen wolte / welches bey ui 
: nus 


e vie sd belieben ftehet, folle felbiger für jeb neroe SFerorftatt Vns / ober unferen 
ambten in der Marggrafficha wd ato zween Meichsthaler abricbten / vnd Ar in 
folche aller Freyheiten / wie bic alteiSerorfidtt; fähig ſeyn / vnd genieffen/ jedoch werden hiervon, 
vnb von bejablung der zween Thaler Die jenige Berorfidtey welche immittelft diſes vorpafierten 
Kriegsweſen ruiniert worden, aufgenommen. 

3o. Wer abfondere Vertraͤg hätte, derfelb folle Darbey bleiben, 

31. Die Frevler burgerlicher Straffen / vnd Faͤllen follen beede Theil einander auf 
erfordern vnverwaigert ſtellen bod) roann jemandts deß Frevels nit geſtunde / daß er bey Recht 


erthanen wider ihe Herrfchafft in fein Schuy oder Schiem weder heimlich, noch offents 


34. Sm Fällen, welche vnſerer Marggrafffchafft Burgaw zu ftraffen gebühren, follen 
onfere Burgamifche Beambten / ond Innſaͤſſen mit einander Durd) zwo / enb alfo von jedem 
gi — verordneten Perſohnen mit wenigſtem der Vnterthanen Vnkoſten inven- 

en laſſen. 

35. Die ſen ſollen bey dem fuͤtgegebenen Burgawiſchen Brauch der Maleſican⸗ 
ten halber ge werden / vnd bleiben / in alweg dieſelben in ihren Gerichten ratae 
angunenimen in ein Halßgericht / in vnſerer Marggrafichafft Burgaw gelegenszu fuͤhren / vnd 

bft auf ihren Eoften zu rechtfertigen aud) dem Landt⸗ Vogt ju beficbtigung deß Gerichts 
verfündt werde / bod) dem 27. vnd 29. Articul bitoben enabbrücbig / Dergeflalt; wann von 
vnſeren Burgamifchen Beambten bie erforderung beſchicht / zuvor vnb ehe yn Malefiz- 
Perfonen in cin Malefiz-Gericht/ als vorſiehet / pr=veniendo geführt worden daß ihnen dieſel⸗ 

ige berierten Articul gemäß gelifert werden / oder two ihnen die nit uͤberantwortet wurden, fie 
fi alsdann b«f Einfaßs gebrauchen mögen. Sonſien folle es bey dem Innhalt def gegen, 
wertigen Arüculs verbleiben. 

36. Alle Bfandtungs  onb alle burgerliche Sachen umb Erbeigen / Schulbt/ oder 
Güter, nichts aufgenommen, follen allein von den Innſaͤſſen und ihren Gerichten eróctect) 
und etragen werden / vnd fid) berfelben onfere Ambtleuth roedee mit Citationen ober Ge⸗ 
richt zu Burgaw / noch in einigem anderen tveeg anzunemmen macht haben. Da Sieauch 
Darüber Citationes, und Procels aufgehen zu laffen — ſo ſollen doch die Inn⸗ 
fÄlfen, / vnd ihre Vnterthanen batauf zu erfcheinen nit fchuldig ſeyn / ſondern folche Citationes, 
und Procefs alle ipfo jure & facto obnfráfftig/ vnd nichtig feyn/ vnb Fein Execution darauf 

eftellt werden, * bafi es in Sachen voluntariz Jurisdictionis, und welche ſonſten von 
* n dahin gehörig ſeyn möchten, — Gebrauch / vnd Herkommen gelaſſen wer⸗ 
—— gen / wo eß die Partheyen begehren / vnd ſuchen / vor vnſerem Landtgericht zu 
Burgaw verricht werden. 

37. Landtgericht ſoll in ſeiner Vbung bleiben / in Sachen / die ohne Mittel vnſeren 
Beate Deambten zu verhandlen/ oder zu firaffen gebühreny und die Innſaͤſſen enb 
* "^ ge in Dt fo ihnen zuſtehen / vno gebühren, Damit obnbetrangt; und 

werdt gelaffen werden. 

38. Wann die Innſaͤſſen onb Beguͤettete probieren werden, ba fie von den geflagten 
Güteren den Fewrſiatt⸗Gulden bezahlt / und daß die. Herren Sn von alters hero die 
Steüren allein eingezogen / follen tocber onfere Burgamifche Beambte / noch auch die Herr⸗ 
ſchafft —— ſelbige weiters zu belegen nicht macht haben / ſonder den Innſaͤſſen / wie 
zuvor / vngehindert gelaſſen werden. 

39. Sn denen Flecken / ba bie Innſaͤſſen Halß⸗ oder Nidergericht haben / follen fie ihres 
gefallens newe Schenckflaͤtt * moͤgen / aber in Weilern / vnd einzechtigen Guͤteren⸗/ 
ba vor diſem / und Anno 1587. Fein Schenckſtatt getoefl/ folle feinem theil einige Schenckſtatt 
aufzurichten nit gebuͤhren / dergeſtalten / daß wo ein oder andere newe Schenckftatt in Weileren / 
und einzechtigen Guͤteren ba vor Anno 1587. erreißlichen fein Schenckſtatt geweſt / fondern 
erſt aufgericht waͤre worden / oder ins Fünfftig aufgericht wurde, daß folche —— ab⸗ 

werden folle; es koͤnten fid) bann bie Innſaͤſſen mit Vns / ober vnſeren Burgawi⸗ 
mbten De auffrichtens halber billichen Dingen nach vergleichen, 

40. Es follen auch Die jenige Vmbgelter / ba einige nad) Anno 1587. auffgelegt waͤren / 
—— caffiert; auch hinfuͤran Feine newe eingeführt / herentgegen aber die Innſaͤſſen/ 
vnd ete / welche das * durch ſonderbare Conceffiones rechtmaͤßig erlangt, oder 
vor Anno 1587. hergebracht / darbey gelaſſen werden. 
ec 41, Dit 


Fu 


"d 


41. Mit Verglaitung der denis Fodtfchlags halber beſchuldiget / folle es zu Vnſer / 
oder vnſerer —— Beambten Difcretion, vnd Beſchaidenheit geſtellt ſeyn / wie / vnd 
wohin Wir / vnd Sie ſolche Thaͤter verglaiten woͤllen / es ſollen auch vnſere Burgawiſche Be⸗ 
awbten Die jenigen fo zur Purgation gelaſſen mit vnnothwendiger Caution nit en / ſon⸗ 
bern dieſelben nach gelegenheit der Handiung / Perſohnen / und Vermoͤgens einiweders qu ev» 
legung einer zimlichen Summa Gelts / oder Borgſchafft / auch im fall er deren keines laiſten 
moͤchte / ad juratoriam cautionem kommen laſſen. 

42. Es ſollen hinfuͤran in vnſerer Marggraffſchafft Burgaw feine Juden mehe einge⸗ 
nommen, und den Innſaͤſſen auffgetrungen werden, "n 

í 43. Es follen auch bie Juden, fo lang diefelben in onferer Marggraffichafft Burgaw 
bleiben/bet Gerechtigkeit halber den Chriſten gleich gehalten werden / vnd den Berichts, Derreny 
gleich andere ihre Vnterthanen / Pflicht, und Aydt tbuen. 

44. Die Appellationes follen altem Gebrauch gemäß bleiben. 

45. Auf der Innſaͤſſen vno Beguͤetteten / aud) ihrer Vnterthanen V ictualia,onb fo vil 
rds: gu finem Gebrauch nottürftia gleichfals aud) Rent, Zinß / und Guͤlten die fie zu 

f führen faffen vnb nit weiter verfauffen, folle fein Zoll geſchlagen oder auch in onferer 
Margsrafifchafft Burgam nere Zollſtaͤtt aufgericht / fondern Die jenige welche nach Anne 
1587. verordnet toiberumben abgejtellt/ wie auch binfüran vorbemelte Innſaͤſſen / Beguͤettete / 
oder derſelben Vnterthanen von jenigen Sachen, fo fie zu Marckt führen, vnb ein jeder ſelbs 
eu oder erobert; vnb nit von anderen erfaufft Dit halbe Auno 1626, torgenommeneg 

taigerung ; ; 

45. Dondenen Sachen aberrwelche von anderen erfaufft worden / vnd womit einer Han⸗ 
er treiben wollte / der dritte Theil berierter Staigerung nachgefehen werden/dergejialteny 

offtbefagte Innſaͤſſen / Beguͤettete / vnd bero Vnterthanen allein refpe&tive Die halbe, oder 
dritten theil der Staigerung/ wie vor vermelt/ neben dem Zollgelt/ wie t$ Anno 1584. erfors 
bert worden, zu geben fchuldig ſeyn / jedoch aber aud) daß fein fernere Zolsfiaigerung gegen 
den Innſaͤſſen Begüetteten/ und deren Vnterthanen gefucht/ oder vorgenommen twerden ſol⸗ 
le / zu welchem ende ein ordenliche Zolls, Tarifa, oder Zolls « Taffel verfaft/ und bep jever 
Zollitatt an einem folchen Ort, allmo e8 ein jeder zu feiner Nachricht fehen/ vnd [fen kan / ans 
gehengt/ ond aufgefchlagen werden. Es follen auch bie Innſaͤſſen / Beguͤettete ober dero Vn⸗ 
terthanen wegen Der jenigen Sade melche fie von Hauß auf durch ein Straſſen / fo die 
ſte oder ordinari Straf / auch fein ab; oder ombroeeg zu abfabrung Def Zolls ifl / zum 
verfauffen führen, vnb Damit Fein Zollftatt beruͤerten einigen goll abyuflatten nit ſchuidig 
yn / oder von den etwan bejtellten Auftfehern darzu Feines weegs angehalten werden. Zum 
abl aber ein oder anderer Innſaͤß Begüetteter/ oder Dero Bnterthanen einen ab; oder 
vmbweeg zu abfahrung def Zolls fid) gebrauchen wurde / follen onfere Burgawiſche 95e; 
vett wider einen ſolchen mie «8 (id) in dergleichen Zählen gebübrt/ zu verfahren 
macht haben. . 
47. Da aud) enfere Zoller onter anderen Gerichts⸗Herren figen/follen fie bemfelben fotvol 
als andere Vnterthanen ( doch ihrem Ampt / eno Dienfts‘ Pflicht vworgriffen und ohnverhins 
berlid)) gehorfam/ und gerodrtig fepn in allen Dingen voie von alters hero. So follen auch 
enfere Burgawiſche Zoller in den Gerichten mo fie wohnen’ weder Wein / noch Bier außzu⸗ 
cken oder auch andere Gewerb zu treibeny ohne der Herrſchafft Bewilligung / nicht macht 


en. 

48. Dnfere Ambtleüch follen die Oxentreiber nit ſchuͤzen / baf fie mit Derlaffung bet 
ordenlichen Landtfteaffen den Innſaͤſſen onb ihren COntertbanen zu fhaden über ihre Aecker / 
Wiſen / eno Mäder treiben; doch daß Die ordenliche Landtftraffen von beederſeits Vnterthanen 
offen gebalten werden, wie fid) gebührt, vnd recht ift. 

49. Die geftolene Güeter follen enfere Ambrleuth den Aigenthums- Herren ohne entgelt 
wider folgen laffen / doch wofern fie folcher geftolener Guͤeter halber redlichen Vnkoſten Dies 
felben zu hand zubringen/ vnb zuerhalten notbroenbiglid) anfgervendets folle ihnen derfelbe 
widerumb erſtattet werden. 

so, Die Juden aber follen Diefelben vermög der Reiche » Ordnung auch ohn allen Ent 
gelt und einige Widererſtattung folgen zu laffen fchuldig ſeyn / vnd darzu angehalten werden. 

$t. Die Vnterthanen / hs feinen nachiagenden Herren baben/ follen zu Feiner £eibaigen? 
ſchafft getrungen / enb da fie ſich felbft roillfürlich an den Berg zu Burgaw geben, follen fie 
bod) nicht weniger Denfelben Gerichts⸗Herren / da fie fisen, gehorfamy nb botmaͤßig bleiben, 
vnd vnſere Burgawiſche fidb auffer der Leibaigenfchafft über diefelben anderer, vnb mehrer 
Gerechtigkeit nicht anzumaffen haben. 

52. Vnſere Burgawiſche Ambtleuͤth follen allein ſtraiffen / vnd bie Sinnfäffen darzu zu 
helffen nit getrungen werden. . 

53. Nachbarliche Vntermarckungen follen einem jeden Gerichts » Herren auch bem 
Aigenthumbs⸗Herren gebühren, x $ . 

f4. Ben 


54. Den COnfertbamen in onferer Marggra chafft Burgam fole ohnverwoͤhrt ſeyn / 
das Wildpret auf ihren Güteren/ Felderen Wihmdperen mit gebrigleten obnfedoliden 
unden gu treiben/auch bie Innſaͤſſen / vnd Vnterthanen in ihren eigenen Hölzeren bie Gedd'eré 
sung habeny Doch bem Wildpret fein Geaͤß unverwöhrt fepn. 
ss. Öleichfals füllen aud) den Vnterthanen die Vichtrib in bie Hoͤtzer nit verwoͤhrt / 
bod, bie junge Holzſchlaͤg allegen biß auf das vierdt Laub gehewet roerben. 
ss. C9 folle auch den Aigenthumbs⸗Herren ihre eigene Hölzer auf ihrem Grund / vnd 
Boden abzuhatven unvertoört bleiben Doc) Die barinnen gemachte junge Holsfehläg vermög: 
nächit ebflehenden Articuls zu beroen fehuldig ſeyn. 
£7. Die Innſaͤſſen / fo das Fleine Waidwerck von alter hergebracht hätten, pun bate 


derentwegen — vmbzuhauen nicht mach 
61, Es fo 


63. Die Burgamifche follen bie Landſiraſſen auf ihren Cojlen er ılten / darzu fie das 
So o nächft an der Landtftraffen ftehet/ gebrauchen — bod) daß fic (id) zuvor mit ben 


ind Fünfftig Stritt / vnd Mißverftänd (id) eraigneten, follen zuvorderift onfere Beambteny onb 
Sinnen f —— — "Tes 


nnfä Stritt / v 
Rascal hetiglich bingulegen nb qum fahl vie Güte nit ftatt finden, fonderen ohnfrucht⸗ 
barlichen aborbın — folle als dann ex parte Vnſerer ono Vnſerer Erben, vnb Nach⸗ 


ohne bie wenigiſte weitere Provocation, ober Appellation e$ allerdings Darbey zu verbleibeny 
tnb Fein Theil (id) darvon zu beſchweren macht haben ſolle entzwifchen aber follen alle Pro- 
ceffus facti, und Gemaltthätigkeiten vermitten bleiben. — ER 

65. Vnd meilen dann die Innſaͤſſen fid» gegen diſer Abred verbindtlichen er Vns 

wanzig taufent Gulden in parem Gelt subegablen ; Alß haben Wir fold ihr vn igſtes 
—— angenommen/ aud) umb ſoiche gwwanzig tauſent Gulden beraits gnaͤdigiſt 
ontento ommen. 

66. Syannenbero Wir fold) alles vor Vns / Vnſere Erben, und Nachkommen set 
und onverbrüchlich su halten, biemit gndoigift zuſagen / vnb hingegen Vns fie Innſaͤſſen / ono 
Beguͤettete folcher ihrer obtragenber Gegen-Obligation halber einen ordentlichen Revers unter 
heutigen dato gehorfamft bebdnbiget. — Vnd difem nach vor allegierte Anno 1587. beederfeits 
Compromiffa, vnd aufgerichte Interims- Mittel ( fo tveit felbige gegentodrtigen newen Tratateny 
als welche ein beſtaͤndig und perpetuierfe immerwehrende Obligation, vnd Verbuͤndtnuß auf 
fid) haben zuwider / vnd entgegen feyn) auch über das erſte Compromils beraits formierter 

(cz 


Pre- 


Proc aq | caffiett, abgethan ſeyn / vnd verbleiben ſolen. Wie follen und vollen 
or ka dife jet verftandne newe Handlungen, onb beeverfeits tserbünbtlicbe Tranfadtion, 
maſſen in den hievorigen gleicherg an bd der Roͤm. Kayſerl. Mayeftät/ 26. und 
Liebd. au gndbigifen Herrens ordenliche Confirmation ehift einlangeny vnd bam berief» 
en Innſaͤſſen / vnb erteten vnſerer Marggraffichafft Burgaw ausfolgen/ zumahlen / 
* — per oe nee Handlung ihres gänzlichen Inhalts exequieren / und volls 
ieben laſſen. 
: 67. Dierauf gebieten Wir denen Edlen Baferen lieben Getrewen / auch Ehrfameny 
gelehrten / getrewen liebeny / Vnſerem Lands Bogt/ onb Ober⸗Beambten / Land⸗Amman / 
auch allen vnb jeden vnſeren Dieneren / Voͤgten vnb Lands Bogt-Knechten zu Burgamy ges 
enwärtigen, vnd kuͤnfftigen / daß fie obbemelte Innſaͤſſen / vnd *Begüettete/ aud) deroſelben 
rihanen bep allen abgeredt/ vnb obeingeführten Atuculen gemäß gaͤnzlichen / und uns 
‚verbrüchlichen verbleiben laſſen / fie darwider nit bekuͤmmeren / tringen / noch in einicherlen weeg 
beſchweren ſollen mit ‘Befund diſes sw Geben in Vnſerer Statt Pnfprugg ben 
dritten Tag Monats Aprilis nach Chriſti Vnſers HErren / ono Seeligmachers Geburt im 
Sechjehenhundert drey ono fünffziguten Jahr. 


Ferdinand Carl. 
A. Girardi von EM. 


Ad Mandatum SerenifTimi Domini 
Archiducis proprium. 





Num. LVIII. 


Executions- R ecefs üßer die mit Ihro Erz⸗Fuͤrſtlichen 
Durchl. Erʒ⸗ Herzogen Ferdinand Carl zu Defterreicht. Ao.165 3. 
verglichene nee Tractaten declariert/ vnd perpetuierfer Interims- 
Mittlen de dato » COME den ıofen Junii 

O 1653. 


t Serdinand Earlı von GOttes Ginaben ErjHerzög zu Oeſterreich Derg zu 
qu urgundt/ Graff ju Tyrol, unb Göry — in Eiſaß / x. Bekennen hiemit / 
Demnach Bnf mit mebrerem vnterthaͤnigſt referiert; vnb. hinterbracht worden / 
| was Vnſer getverver lieber Cyriac &ropet von Gißbach Qnfec DD. Regiments 
Kathy als von Vns zu vollsich- und exequierung deß mit den n/ onb Begnetteten 
in Vnſerer Marg ae Burgaw den dritten Aprilis nádpft abgeroichenen Sechzehen⸗ 
—— drey vnd zigſien Jahrs / wie es mit den Interims - Mittlen allda hinfuͤran bes 
aͤndig zu halten ſeye / getroffenen, vnd beſchloſſenen Accords. gnaͤdigſt verordnet gewehte 
Commiffarius gehandiet / vnd für einen Executious - Receſs verfaft; vnd von ben nn 
vnd Begüetteten verfertigter zu Papier gebracht, (o von XBort qu Wort al(o lautet, 
Zuwiſſen: 
Emnach entzwiſchen bee Fuͤrſtl. Durchl. Ferdinand Carl Et⸗Herzogen zu Oeſter⸗ 
D reich 2c. an einem / o bann ben Herren Innſaͤſſen / vnd Wise De > 
graffſchafft Burgaw tvegen Grleüterung/ tnb Perpetuierung Der Anno fünfficbene 
hundert fiben und adig aufgerichten Interims-MRittlen/ und wie es ins fünfftig beederſeyts 
barmit gehalten werden folle; anderen theil ben Dritten Aprilis Difes gegentvertigen fechzehens 
—5* drey vnd fünf iften Jahrs ein Ea vnb vnwiderruffliche Tranfadtion bes 
[offen worden / auch Sei apo Durchl. Ihrer fepté auf onterthänigiftes anlans 
gen ermelter Herren Innſaͤſſen / vnb Beguͤetteten Der 5* chafft Burgam Ihro 


Ober⸗Oeſterreichiſchen Regiments» Raht den Wohl⸗Edlen Geſtrengen Herren — 


rope von Giifibad) gnaͤdigiſte Commiffion aufgetragen, bof er fid) nacher Sur: aw 
fuͤegen / vnd daſelbſten in gegenwart ber Erz; „Herren Burgawiſchen Ober: S 7 
enb mehrermelten Herren Innſaͤſſen und tteten Sie Tranfaction feinem Verſtand 


erren 
Din Durchl. Landvogten / enb — Jaͤgermaiſteren / Rath / vnd Advocaten / auch 
a 


pen SiBol/Gbelgebotnen; Geftrengeny auch Wol⸗Edel / hochgelerte Herren, Deren Johann 
Dietrich von Keeyberg, von Gifenberg/ zu Raunaw Aletshaufen / vnd — auch 


(fen und Begetteten / für fich erfordert / vnd daſelbſten auf bem Rathauß in Gegenwart 
een, auch deß Ober⸗Vogts qu Seyfridſperg / Herren Hanf Georgen Siferleng, meh⸗ 


iaffen / und daraufhin auf hoͤchſtermelter —— Befelch Dick eſogten urguet 


ten; bamitber EryFuͤrſtl. Durch, Intention nach alles Das jenig/ / was accordiett wo 
gebübrenbt vollzogen / vnd in rechten Verſtand gericht möge werden. 
Auf fold) Dd Cry Fürftl. Herren Commiffarii abgelegte außführliche Relation, und d 
ch 


und twiderumben ju. Langenneiffnach / Willmatshoven / Vetenhoven / und Holzara / in der 
Deren Senfridfperg gelegen | 

Drittens dei teutcben Ordens Maifter zu Sneckenhoven / und Egenhoven 

Vierdiens des Derren von Steiny Freyherrn zu Scheppach 

Günfiten$ der Herren Voͤhlin / aud) Srepherreny ac. zu Eltie 

Sechfiens def Loͤbl. Stiffes St. Maurigen in Augfpurg zu ch / Ober⸗Aretsried / 
Kliebach Wilmatshonen, Memmenhauſen / Lautterbach / Balzhauſen / Burck / Ketters⸗ 


en 
I Qum Sibenden der Herten Graff Fuggeriſchen zu Reichartshoven / vnd Vettenhoven / 
Willmatshoven, vnd Langenneiffnach vnteren — : ion 


Achtens bef aud) Loͤbl. Gotts⸗Hauß zum Heil. Creu in Augfpurg yu Ober⸗Aretsriedt 
(darvon etliche von Anno ſechzehenhundert / drey ond zwanzig dem Gottshauß zu Gt. Geor⸗ 
‚gen tauſchweiß überlaffen worden / enb Dahero fid) Difer gerechtfambe fünfftig gleichergeftals 
‚ten zu bedienen haben) sub einen Vnterthaͤnen zu Dettenhoven 

Neundteng pef Loͤbl. Gotts⸗ Hauß St, Blrich in Augfpurg einen Hoff zu Nachſtoͤt⸗ 
ten vno zween zu Oberaretsrient 

Vnd fetfilicben deß Spitals zu Augfpurg drey rud gu. Reichartshoven / fo in das 
Gpittal; Bericht Mittelneiffnach gehörig / von den Erg Fürillichen Herren Ober-Beambten 
zu Burgaw / und Ober⸗Vogten zu Seyfridſperg von etwas zeit bero mit Quartier vnb 
Contributionen tiber ber Innſaſen herbringen belegt worden, welches ihnen doch Feines 
weegs gebuͤhr / noch zuftehen molle/ in Anfehung alle den Gerorflatt/Gulben bezahlt, auch Die 
Midergerihtlihe Obrigkeit, Steuͤr ono Raißbarfeiten vnwiderſprechlichen hergebracht / 
con[equeatct Die Belegung der Quartier, und Contributionen ihneny vnd nicht den Herren 
Ober⸗Beambten / oder Herrſchafft Seyfeidtfverg gueftánbig fepe  alldieweilen aber die Ders 
ren Ober » Beambre/ und Here Dbers Vogt que Sepfridfperg / auf fokh der Herren 
Innſaſſen getbanen anbringen entgegen vermeldt/ daß Die- Fürftliche Durchleächt. eines 
ſolchen berechtigt / vnd Die Poff-ffion von vilen Fahren bero mit vnterſchidlichen Actibus 

ut bemeifen ſeyn werde aud) da Ihre (Sürfil. Durchi. fid) ſolcher Gerechfame beger 
ben wurden / mercklichen Schaden bey künftig, fid) begebenden Quartieren empfiengen ; 
AB ſeynd auf gepflogne Vnterhandking die Sachen (aufgenommen. was ber Herren 
Frey⸗Herren vom Stain / vnd der Herren Voͤhlin / Frey⸗ Herren / ıc. anbringen betrifft, fo auf 
ein / oper def anderen beſſere Beweißthumb / weiche gegen ben Exzfürfil. Herren Oberbeambten 
zu Guͤnzburg gu beſchehen hat / außgeftellt/fintemahlen Sie Herren Ober- Beambte vermeldeny 
Daß twegen wolermelten Heren vom Stain derenthalb ein ordenlicher Vertrag verhandeny 
toic auch toolermelten Herren Voͤhlin bie Stehren widerſprochen enb mit actibus poffefforüs 
hewiſen werden wollen) dahin gericht/ verglichen und beederfeitg beliebt worden, Daf/ wann 
über Fury oder lang auf ſeyten böchligedachter Fürfil. Durchl. oder Dero Erben / vnd Nach⸗ 
Fömbling Quartier in der Diacggraftichaffe Burgaw gemacht werden wolte / denen Erz 
ürftt, Herren Ober⸗Beambten allda nicht zuftehen o bie ſtrittig geweſene / vnd vnterein⸗ 

der beans oder einſchichtige ben Herren Snnfd(feny und $Begüetteten gehörige, Orth / 
bnb Vnterthanen mit ſoſchen Quartieren zu belegen / welche der Steuͤt nad) gemacht / vnd 
darzu die Vnterthanen den Soldaten den Vnterhalt zu geben ſchuldig / ſonder dergleichen 
Quartier ben Herzen Innſaͤſſen / vnd Beguͤetteten / zum Sal fie von der Kapferl. Miayeftäty 
ober dem Reich belegt wurden, bey ihren Vnterthanen zu machen, allein gebübren/ auch be 
nenfelben Die Neidergerichtliche Obrigkeit, alle Steuͤr vnb Raißbarkeit gutidnbig fepn/ vnb 
verbleiben folle, Hingegen aber, vnb auf den (Sall von Sybro Kayferl, Mapeftdt/ oder dem 
Meich 9ybro Caire Durchl. und bero Marggrafjichafft Burgaw / oder MAS A 
Seydfridtfperg Fünfftig einige Voͤlcker uͤberwiſen / oder aud) durch Ihro EryBürftliche 
Durchl. felbften eingelegt werden follen; nb obige Der Innſaͤſſen Güter, vnb Dnterthanen 
nicbt ebnergeflalt zuvor belegt wären; follen biefelbe ibuen ein — Anzahl; deren 
Außthailung jedoch den Beguͤetteten extrà cafum neceflitatis , und ba es Die Zeit alfo zulaffet, 
durch die ihrige vorzunemmen gebübrt/ allein mit Tach / vnd Gmach auch gewöhnlichen 
Servicien/ vnd Daß Die Contributiones vnd Anlagen, auch was pero weitersanhängig feyn 
magy den Innſaͤſſen einzunemmen / einzig nib allein verbleibe/ zu affignieren, vnb zu uͤ 
Fueg / vnd Macht habe. 

So dann haben auch bit Herren Oeheingeriſche Intereffenten angebracht’ daß fie vers 
hoffen woͤllen / weilen von ihrem imnbabenben Dorff Groſſen⸗Kon der Jewerlatt-Gulden be 
gablt worden / mann fie babeo gleich anderen © t halten/ond patri-ren 'affen werde / vnd 
daß fie bey jüngfiec Eheingerifhen Anlag aug Forcht contribuieten muͤſſen / ihnen prajudi- 
cierlich feyn werde/ fintemahlen fie ſolches / als der Gri» ürjif. Durch, treto geborfamfte 
Vafallen getban haben fo ebenfalls auf beederſeits beffere Information, tnb Prob außgeftellt/ 
weilen verlaufen und probiert werden will, bag ermelte Herrn Dehinger fich felbft gutwillig 
ergeben / vnd unter Die Eheingeriſche Oeſterreichiſche £anpflánbtr und Matricul alldahin coa- 
r^ .. follen. . " irf. 

icht ‚weniger toürbet außgefte it / was das I. hohe Stifft Augſpurg wegen zu 
Schnuttenbach prætendierenden Steuͤben / vnd Vogtbarfeiten halber —* weilen Die 
Erz Fürftl. Herren Ober⸗Beambte Das contrarium. ohne NBeitläuffigkeit auf anmelden zu 
erweiſen / oder beffere Beweißthumb zu erwarten fid) anerbieten. 

Entgegen ift bep der Tradtation deß Vergleichs dahin befchloffen worden, meilen das 
tóbl. Stifft St. Morgen die verglichene ween Sieicbétbaler von ben firittigen nerven Hau⸗ 
feren zu Biburg begablti als follen Diejelben ebenfals gleich anderen, fo den Berorftattsulden 
bezahlty der ex parte Der Herren Ober⸗Beambten ftrittig gemachter Jurisdiction befreyt / ono 
weiters von pen Herren Beambten vnangafochten gelaſſen werden. 

Was 


Was aber bas Lbl. Gotts⸗Hauß St. Vlrich weiters wegen Hiltebrandfperg/ ba ihme 
von dem Herren Ober⸗Vogt zu Goepfribfperg bie Mogtbarkeit allda an es n hte po 
gebracht, weilen ermelter Ober⸗Vogt fid) der pretendierenden Bogtbarfeit bergeflalten guts 
willig begebenydaß er bie von ecmelré Gotts-Hauß zu empfangen babenbe Trayd⸗Guͤlten felbft 
von den vngehorſamen ohne andertvertige Def Gotts⸗ auf toeifere Hilfe: Anruffung zu 
erforderen, und einzubringen haben folle; auch Das Gotts⸗ Hauß folches ebeufals zugeben / als 
ha b. * ju bewenden / onp bie Übrige Nidergerichtliche Actus Dem Gotts⸗Hauß allein 

ollen. 
* Hingegen was bie Herren Graff Fugger ratiooe. Muͤckhauſen wider bemelten Her⸗ 
ren OberVogten gu Seyfridſperg wegen eines rh gemachten if tms hei 
Schenctftatt zu Neichertshovenitem ftrittigen Gaſſen⸗Gerichts zu Langenneiffnach / vnd Will⸗ 
matshoven / auch Wollmats hoven anbringen laſſen / wuͤrdet erſtlichen / ſo vil den Bier: Pfermings 
vnd Schenckflätt beruͤhrt auf ihr der Herren Grafen Mr Prob / ob fie folches nad) laut 
Vergleichs hergebracht haben, oder nicht, aufgefidlt, Das Gaſſen⸗Gericht aber zu Langen⸗ 
neiffnach eub Willmatshoven belangend / wann dieſelben Die Erz⸗Fuͤrſtl. Confirmation der ans 
geruͤhmten Derträg beybringen werden / ihnen alsdann ſelbiges 4 folle; ingleichem den 
Erz Gürfll. Herren Ober s’Btambten fo wol; als ihnen Herren Fuggeren Die befkre Prob 
wegen pef Gaffen⸗Gerichts zu Wollmatshoven ju thunybevorab geftellt wird. 
KFuͤriers Die von mehr wolermeltem Loͤbl. Stift St. Maurisen tiber offtbefagten 
Ober⸗Vogten zu Seyfeidfperg wegen difputierender ri oi wre Dbrigfeit zu Arets⸗ 
tieb; Willmatshoven, und Ried / oder Kuͤebach / item auch ber ftrittig emachter Güetter zu 
Balzhaufeny Memmenhaufen/ fauttetbady enb Burck / worvon der Fewrſtatt⸗Gulden bes 
jablt fe» worden/auch die Nidergerichtliche Xybrigfeit hergebracht zu baberi; vorgeben/ vnb 
biert foerden will, fo aber ermelter Ober⸗Vogt widerfprochen/ und bag midrige zu berveis 
fid erbotteny weilen Die Sachen durch guͤtige Vnterhandlung in Beyſeyn der Erz-Bürfil. 
Herten Dber» Beambten auf mehr höchitermelter Sürfi. Durchl. gndbigifle Ratification 
dahin verglichen worden / daß efft wolermeltem Stifft St. Maurizen jenige Hoffſtaͤtt mit der 
Ridergerichtbarkeit / vnd Steurbarkeit hinüber gelaſſen werden ſollen / als der vidimierte Kxtract 
aug dem Regifter deß Fewrſtatt⸗Guldens geben thut/als nemblich uMemmenhaufen achtzehen 
Fewrſtaͤtt zu Lautterbach vier, vnb Aretsried vier / auch Berenbach zwo / aljo zufamen acht vnd 
wainzig Fewrſtaͤtt. E aree bie zu Willmatshoven/ Kuͤebach / Balzhauſen / vnd Burck 
pretendierende Fewrſtaͤtt zuruck bleiben follen; doch dergeſtalten / daß es mit den berübrten 
acht und zwainzig Fewrſtaͤtt in Det Herrſchafft Seyfritſperg / wie auc Steppach in der Marg⸗ 
graffſchafft Burgaw / wegen kuͤnfſtiger Einquartierungen den Verſtand haben folle; als oben 
vermelbt worden ; Als bat ed darbey aud) allerdings ju betvenden. 

Vber diß / vnd nit weniger er —— Erz⸗ Fuͤrſtl. Herr Commiffarius nach 
Anweiſung der Öffters angegognen/mit Ihrer rz⸗Fuͤrſtl. Durchl. gepflognen / newen Tractaten 
eine ordenliche Zolls⸗Tarffa / wie fub Litt. A. beygelegt ift; enter feiner Hand⸗ dubſeription bes 

riffen / und bareon ben Herren nnfdffen und Burgawiſchen Herren Ober⸗Beambten / biß 

bige von mehr hoͤchſternant Ihro Mor Durchl. —5 vnd dero gnaͤdigſten 
Refolution gemäß zu Menniglichs Wiſſenſchafft bey ben Zoll ätten affigiert/ und aufgemacht 
werden kan / ein Exemplar behändigeny vnb uf ellen faffen. . 

Sonften, und letſnichen / foll; vnd wuͤrdet alles / vnd jedes, toa in Den übrigen bierinnen 
in fpecie nif —** Poncter bey bem mit Ihro Gr Fuͤrſil. Durchl. oͤffters gehoͤrtetmaſ⸗ 
fen befchloffenen Vergleich verbuͤndtlich abgeredt/ vnb verglichen worden, allerſeyts fein bes 
ftändiges/ und ongeänderteg betvenden haben vnb darwider nichts vorgenommen, ober geſtat⸗ 
fet werden. Geſiaiten auch Ihre Erzfuͤrſtl. Durchl. gegenwaͤrtigen Executions-Recefs , auf 
durch bero Herren Commiffarium eritattete onterthänigifte Relation, ju mehrer Nachricht nothr 
dürftig gu ratifieieren/ Ihro and gndvigiit werden belieben laffen. 

Zumahlen nun ju beederfeits gänzlichen Darbey ie vnb beme nachzukommen vers 
ſprochen; Alshaben in Namen hoͤchſtermelter ry Gürfil. Durchl. wolgedachter Hert Com- 
miffarios Cpriae Troyer c, in krafft obhabender Commiffion vnd in Namen ber Herren 

nfá(fen/ enb Beguͤetteten Der arggeafffchafft SBurgato bie bevollmächtigte vor wolbe⸗ 

agte Herren Abgeordnete bifen Executions-Recefs in duplo außfchreiben laffen/ vnb mit aignen 

nfiglen gefertigt, auch jedem Theil einer zu handen geflelit worden. Acum Burgaw den 
gebenben Monats⸗Tag Junii, Anno Sechjebenhundert drey eno fünffjig. 

Vnd fo nun Wir befunden, daß gedachter Troyer / als Commiffarius, alle burchgehendt 
recht / vnd wol bem gehabten Befelch / vnd oberzehlten Accordo gemaͤß verrichtet / vnd vollzogen; 
As tbun Wir fold) fein Verrichtung hiemit durchgehendt änzlich guthaiſſen / vnd ratificierery 
ratificieren / vnd confirmieren Erud auch biemit wiſſentlich / vnd woldedaͤchtlichen / in Frafft 
beffen;bann Wir Vnſer Erzrigürftl, Secret- Inſigel hieronter geftellt haben. Beſchehen in 
Dnferer Statt Prnfprugg den neun vnd zwainzigiſten Aprilis, Anno Sechzebenhundert vier 


vnd fünffsig. "TUE — 


Num. LIX. 


Allergnädigifte Kayſerliche Confirmation der über die 
Burgawifche Interims- Mittel gefchloffenen Perpetuation, vnd 


Declarations - Handlung de dato Negenfpurg den zten Julii 
Anno 1653. 


Ir Ferdinand der Dritte von Gottes Gnaden Erwoͤhlter Römifcher Kayſer / zu 
M allen Zeiten Mehrer Def Reichs / in Gemanien / zu Hungarn / Boͤhaimb / Daimatien / 

Croatien / vnd Sclavoniem ꝛc. Koͤnig / Erz⸗Herzog zu Oeſterreich Herzog zu Bur⸗ 

gundt / Steuͤr / Kaͤrndten / Grain; / vnd Wuͤrtenberg / Graffe zu Tyrol vnd Goͤrz at, 
Bekennen offentlich mit diſem Brieff / vnd thun kundt allermaͤnniglich. 

Nachdeme Dans deß Durchleuͤchtigen / Hochgebornen Ferdinanden Carls / Erz⸗Her⸗ 
zogens zu Oeſterreich / Herzogens zu Burgundt / Goteür; Kaͤrndten / Crain eno Wuͤrtenberg / 
Graffens zu Tyrol; ac. Ahnfers eundtlichen geliebten Vetters / Schwagers / ono Fürflens 
Ybo. freunbtz voͤtter⸗ vnd ſchwaͤgerlich zu vernemmen gebin/ wasmaſſen zroifchen Ihrer 
$bb. an einem / vnd bann denen ſamentlichen Beguͤetteten / vnd Innſaͤſſen der aan 

anderen tbeiló; voegen Declaration, vnb Erleüterung etlider in Denen noch Anno 
fünffjehenhundert/ fiben und achzig aufgerichten Ioterims-Mittlen begriffener Articuln , fo dann 
etuietung befagter Interims-Handlung/ nb daß folcbe auf ein beftändige/ vub vnwider ⸗ 
zuftliche Tranfaction gerichtet, und vermittelt; aud) zugleich bie derenthalben beruͤhrtes fünff» 
geben hundert, fiben vno achtzigiſten Jahrs beeverfeits beliebt und abgeredte compromifslicbe 
roceís an Vnſerem Kapferlichen Sammer: Gericht Dadurch gänzlich caffiett/ vnd aufgehebt 
ſeyn ſolten / Durch beederfeits hierzu deputierte Commiffarien eine güttfidyt Conferenz gepflogens 
vnd wie e8 ing fünfftig eines vnb ander Theils verbündtlich obferviert; und gehalten werden 
« endtlichen geſchloſſen und verglichen worden, wie Kan bet. befitvegen zroifchen Ihrer 
bb.onb von gedachter fambtlicher Beguͤetteten / vnd Innſaͤſſen ver Marggraffichafft Burgaw 
abgeordneten Sevollmächtigten unter daro Cjnfiprugg den 3. Aprilis dei laufenden Sech⸗ 
zehenhundert / drey und fuͤnffzigiſten Jahrs geſchloſſene / vno gefertigte Vergleich mit mehres 
ram außweißt. Vnd Vns nun gedachtes Vnſers freundlich geliebten Voͤtters, Schwagers / 
vnd Fuͤrſten Def Erz» Herzogs Ferdinand Gaclé zu Oeſterreich / 1c. LWd. freundt-vötter-ond 
ſchwaͤgerlich erſucht / vnd angefinnet/ baf Wir af Römifcher Kayſer / und aͤltiſſer vegierender 
Erz. Herzog Vnſers Löblichen T Oeſterreich alles onb jedes / was im obbemelten Ihrer 
bb. mit denen ſambtlichen Beguͤetteten / vnd Innſaͤſſen der Marggraffſchafft Burgaw auf⸗ 
gerichten / vnd verfertigten Vergleich tractiert / vnd beſchloſſen worden, ju ratificieren/ und zu 
confirmieren gnaͤdigſt geruhen mwolten. Wann Wir dann gnaͤdigſt confideriert/ daß ſich 
obberührt nod) Anno fünffjchenhundert/ fiben und achzig aufgerichter Interims - Mittel halber 
beederfeits zu mehrmahlen allerhand Strittigkeiteny vnd Vngelegenheiten / ıc. eraignet/ 
babero bann bifet Vergleich Toe Ebd. vnb bero Landen zu mehrer Ruhe, und Nujen / 
auch verhütung Fünfftiger dergleichen Difficuluen/ und Daraus erwwachfender Weiterungen 
angefehen iſt / vnd geraichen thut. 
So haben Wir demnach diſen geſchloſſenen / und gefertigten Vergleich alles feines In⸗ 
jen? gnaͤdigſt confirmiett/ ratificiert; und befldttet/ thun Das aud) confirmiettny ratificiereny 
aͤtten ono befedfftigen ber alles hiemit auf Roͤmiſcher Kayſer⸗ und Erz⸗Herzoglichen 
Macht⸗Vollkommenheit / fo vil Wir Daran von Rechts, onb Billichfeit regen zu confirmie- 
ren / zu ratificiereny vnd zu beflätten haben. Alles getreulich, ono ohnegeverde. Mit Vrkundt 
bif Brieffs befigelt mit Vnſerem Kapferlichen anhangenden Inſigel / der geben ift in Cn» 
ferersond Def H. Reichs Statt Regenfpurg den dritten Monats⸗Tag Julii, nach Chriſti enfer 
lieben HErren ono Seeligmachers gnadenreichen Geburt im ep ne Drey vnb 
füngigifteny / Vnſerer Reiche deß Römifchen im Sibenzehenden, Def Hungariſchen im Acht 
vnd zwainzigſten / vnd deß Boͤhaimiſchen im Sechs eub zwainzigiſten Jahren. 


Ferdinand. 


Johannes Matthias von Golderg. 
Ad Mandatum Sac. Caf. Majett. 


Proprium. 


. 8. Khager, 


um, 


Num. LX. 


Documentum vorgebradhter/ Ao. 1655. den 3. Aprilis 
zwifchen Herrn Ferdinand Carl, Erz» Herzogen zu Defterreich } 


$nb der SRarggreffipaff Burgam Innfäffen aufgerichter Tranfadion | .' 
de daco Speyr Der 14. Septembris Anno 1654. 


Oye Gerbinanb der Deitte von GOttes Gnaden erwoͤhlter Römifcher Kayſer / zu 
allen Zeitem Mehrer Def Reichs, in Germanien / zu Hungarn / Boͤhaimb / Dals 
matien / Croatien vnd Sclavonien / x. Koͤnig / Erz⸗Herzog zu Oeſterreich / Herzog 
gu Burgundt / Steuͤr / Kaͤrndten / Grain onb Wuͤrtemberg / Graffe zu Habſpurg/ 
Tyrol / vnd —— Bekennen / vnb thun kundt jedermaͤnniglichen / mit diſem Vnſerem of 
fenen Kayſerlichen Brieff —— — dato an BnferemKapferlichen Cammer⸗Gericht 
Advocat,onb Procurator, der Ehrſam / gelehrt, Vnſer nb deß Reichs lieber gefretoer 
Licentiát Jöhann Walraff vo nested ce s Caution, Gewalt in nächfler feiner 
Ordnung daher nöthig einzubringen zwey verfcbloffene an Cammers Richter, Prafident, und 
Affefforn von Dem Durchle vnb Hochgeboenen Vnſern feeundtlichen lieben eie: 
vnb Fuͤrſten / Carl Ferdinandi / Erz⸗Her zogen zu Oeſterreich dann aud) Vnſeren / und De 
SReihé heben Getrewen N. N. zu deß Engeren Außfchuß der Beguͤetteten / und Innſaͤſſen 
der Marggrafſſchafft u Verordneten unter dato arc ren e 8. Tag Julii, v 
ive Augfpurg zo. dito ejusdem naͤchſthin abere chreiben / Innhalts der zwi⸗ 
ſchen Ihrer Lbd. vnb den Burgawiſchen Innſaͤſſen Beguͤetteten am 3. Aprilis 1653. geirof⸗ 
eno in Druck verfaßter Vergleich beederſeits geſtanden wird, ſambt gedachter Traofacrion 
fub Lit. A. gerichtlich übergeben, / vnd dern Produktion halben ihme t gu erthaylen / in 
vntectbánigfeit gebetten / geſtalt Darüber Difer mit Vnſerem Kayſerlichen zuruck aufgedruckten 
figel befräfftigter Schein ausgefolgt worden. Geben in Vnſerer / onb def ‚0 Reiche 
tatt Spepe den Vierzehenden Tag Monats Septemb. nach Ehrifti Vaſers lieben HErren 
Geburt im 1654. Duferer Reiches Def Roͤmiſchen im 18. deß Dungarifchen im as. vnd 
Boebemiſchen im 27. Jahren. $i: 


Ad Mandatum Domini Ele&i. - 3 
Imperatoris Proprium. 


Johann Sonrab Albrecht von Lauterburg / 
Verwalter. mpr. —— 


Johann Konrad Linden / Judicii, 


Imper. Camerz Protonotarius. mpr, 


) 
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Befelch von beeden Ober⸗Oeſterreichiſchen hochen Wee⸗ 
ſen an das Durgamitihe — Bia ciu vnb daß, 
ervi urgatvifden neto i 
9 Fiecuion Rech de da — den scis — 
nno 1654. 


Oye Fürftl. Durchl. Ferdinand Earl Erz Herzog zu Deflerreichy c. Vnſer Gnaͤdi⸗ 
ifter Herr haben gnädigft Ihro / auß bero Ober-Deiterr. Regiments⸗Rach Giriacen, 
uod von Gißbach entertbánigft erftatter Relation außführlichen referieren laſſen/ 
was derfelbe alf e Gry Sr]. Executions-Commiffarius, wie es binfüran mit 
denen Interims - Mittlen zroifchen höchflermelter Fuͤrſil. Durchl. als Marggraffen qu Burs 
w / vnd bann ben Sinnfdffen, und Beguͤetteten allda nach laut ben 3. Aprilis Anno 1655, 
ederſeits verliebten Accords beftändig gehalten werden folle; gehandlet onb auf mehr 
böchtternannter Fuͤrſtl. Durchl. gudbigifte Ratification für einen Executions- Receís y * 
Vnd fintemablen dann feibige unterm dato 17. Dif vermög gnädigft erfolgten Dectets ſoiq 
Execations - Handlung/ und Recefs durchgehende gnibigf ratificiett/ vnd gutgehaiffen / 2 


tiger Orthen die Verordnung zuthun / baf fold) allem vefliglich gelebt; und 
———— Alß haben auß offt hoͤ sica Gürfil. Durchl. caeci ch 
Wir euch folches zum nachrichtlichen Wiſſen biemit notificieren/ vnd anfügeny au zugleich 
ein autheutifierte Abfchrifft obbemelten Executious- Recefs mit bifer Aufflag benfchlieffen woͤllen / 
Daß ibt diſem allem gnaͤdigſt refolvierter/ und anibefohlener maffen durchgehende vnberbruͤchli⸗ 
chen gelebet, vnd nachfommet/ baran/1t. Datom den 27. Aprilis Anno 1654. 


ife Copia dem Original-Conc la | 
Daß vift x or vp Pen iit Wort zu Wort gleich lautende / 
Say. Amman als bey Sachen 
geweßter AQuarius. — 
An die Beambte zu Burgaw abgangen, 
in fimili 


An Ober Wogten zu Seyfridſperg / xc. 







Erz⸗Fuͤrſtlich gnaͤdigiſter Befelch an das Ober⸗Ambtz 


| — vnterſchidlicher Puncten / und newen Beſchwerden 


alber abgangen de dato Vnſprugg den gten Julü 
Anno 1654. 


Ferdinand SEari/ x. 


Emnach Vns die gefambte Innſaͤſſen / und Beguͤettete der Marggraffſchafft Bur 

S5 durch Abordnung deß Doctor Sjacob Reeſen / deß Fürfil, qu —— 

Rath ic. entertbánigift angelangt / weilen der ben 3. Aprilis naͤchſtabgewichenen 1653. 

Jahrs mit ihnen wegen beſtaͤndighaltung Der Interims - Mittel getroffner Vergleich / 
vnd darauf den 10, Junii ejusdem Anni hernach erfolgter Executions - Receís ihrem Synnbalt 
gemäß noch nit gänzlichen erfüllt / nit weniger auch feptbero fich etrvelche Beſchwaͤrden / und 
Differentiz Denen zurider eraignet haben ob wir gnädigift geruben wollen, die Verordnu 
zu thuny bafi die gänsliche adimplierung deß Vergleichs / vnd Executions-Recefs befchehe/ au 
die Beſchwerden aufgehebt/ ond die Ditferentien erörtert werden. Vnd zwar 

Für das erſte fepe neben anderendem Vertrag in puncto def Zollwefens einverleibt/daß 

bey jeder Zollſtatt zu Männigliche teiffen ein golldTariffa angehengt werde / welches aber bif 
dato nicht befchehen. 

Zum anderen fepe zwar unterm dato zehenden obbemelten Monats Juaii ein newe Zolls⸗ 
Tarifta Durch beederfeits Deputierte begriffen worden, darbey aber allererft ex poft fadto auf 
feiten der Innſaͤſſen onb Beguͤetteten wegen dep Holz / Hew / Stro / vnd Kohlen ein beſchwaͤrd / 
vnb Differenz in Deme herfuͤrkommen / daß vor Jahren von dergleichen Sachen refpective nur 
ein / vnd zween Pfenning verzoflt worden’ confequenter aud) Die Reduction darnach befcheheny 
vnb nicht auf zween Ereuzer follen gefest werden. 

Drittens werde geklagt / daß der Zoller zu Ginderfing zuwider der gemachten Reduction 
nit allein noch ben alten Zoll fordere/fondern auch Die Sachen ihme zum brittenmabl verzollen 
laffen. Als 1. die erfauffte Gerften, 2. Da man fold zu Mühl führe. Vnd 3. Das 
Malz von der Mühl, 

Zum vierdten werden bie Thumb» Capitlifche, und Gotts⸗Hauß St. Vlrich in Augfpurg 
Vnterthanen zu Holzhaimb / vnd —— von dem Zoller zu Kriegßhabern in deme wider 
ben Vergleich beſchwaͤrt / daß vngeacht (ie mit ben Sachen, fo fie nacher Augſpurg führen, und 
die nechſie / vnd rechte Ordinari-Straß brauchen / fein Zollflatt beruͤhren / dannoch vermittelſt 
eines Auſſehers der Zoll von ihnen gefordert werde, 

Zum fünfften begehre Der Pralar ju Zultenbach das Zollhauß / und Preuͤſtatt zu Awrbach 
mit vorgeben, Daß folche allererft nad) Anno 1624. vnd 25. aufgericht worden, vigore inftru« 
meati Tranfaktionis, widerumben zu cafieren. 

Schflens werde Leonhard Ferg ad inftantiam Gervafii Imhofs bey ſeinem Gut zu 
PA cue in ſeiner Obrigkeit von euch turbiert / vnd mit wuͤrcklichen Arrefttn/ & proccí- 
fibus facti angriffen, 


| gum 
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* fibenben beklagen fich bie Zobliſche / als Geri uibaber Leo 
—E mit nm Pe t von Vns e xi atiis d udi tol 
eximieren wolle. 2. Dafi bic allba erbaute grep Syuben » Häufer nad) Innhalt Vertrags 
noch nicht demoliert worden. 3. Daß ber Landt⸗Vogt⸗Knecht Landold das Schu;-Gelt von 
Cyuben nit mehr durch fie Zobl allermaffen aud) vor dem Vertrag befehehen fepe; begebren/ 

dern felbs eigen Gewalts zu höchftem ihrem Prejudiz einforderen tbüe, 
achten. enterficbe fid Hirz Sub zu Grießhabern / zuwider bem Dergleichd-Receks, 


und Prajudiz def Spitals zu Augfpurg ein newes -Dauf zu erdawen / beme erftermelter Landt · 


Vogt⸗ Knecht den Plaz darzu außgefteckt. 

Vnd tvir nun fold) ihr onterthänigftes aubeingen nit für onbillich gehalten in anfehung 
daß vilernandter Vertrag alles Flat entfchaidet;_ Als yon mir ung —— quie 
in Gnaden refolviert / und zwar ben erjten Pundten belangendt / iſt bem ‘Vertrag flar eins 
berleibt / daß bey jeder Zollftart ein ollsTariffen zu Mennigliche wiſſen / vnb fehen anges 

gt werde / folches aber villeicht regen hernachfolgender Durch Vns anjezt verglichner, 
lid Differenz onterlaffen worden. 
Vnd feitemahlen Wir dann Vns zum andern mit ihnen Innſaͤſſen / vnd Begüetteteth 
wegen erfibefagten -Doly / Hew / Stroh / und Kohlenszolls, derenthalben man in Differentien 
gellanben; babin verglichen, af binfüran von einem Wagen / oder Karren Holz / Hew / Stro / 
vnb oben durchgehendt ohne Differenz ein Creuzer Zoll bezalt / vnb ber Tariffen einverleibe 
werde / alfo werdet ibt veft barob halten, Daß durch Die Zoller Deme nachgelebt, und bie Inn⸗ 
(f | und Begüettete bintviber ferner nit befehrodrt werden / aud) Vnſet Oberöflerreichifche 
er obnberldngt berichten, tvit il man Exemplaria vonnöthen habe, nb alébann bey 
jeder Zollfiatt; nach laut Vertrags / eine fürderlichen affigiren. 

Sp bann vnb auch zum dritten ift vnſer gemeffener Dus biemit ; daß / zum Gall der 
Selle zu Ginderkingen nod) ben alten golf. vorgebnermaffen zuwider der gemachten re- 
duction eingefordert / onb in fid) empfangen haben folte; ihe bemfelben ſolches mit vorbehals 
tener Straff nit allein mit Ernſi verweiſet / und abſtellet fondern auch nit eerflatten follet, bafi 
ihmedie Sach zum brittenmabl vergollt erbe es wäre bann fachy daß piffaló ordenliche Ver⸗ 

verhanden / oder man diſſeits es alo von alters hergebracht hätte. 

Gleichergeftalten, und zum vierdten / weilen im Vergleichs + Recefs Mar vorgeſchen / 
baf/ wann ein Innfäß, vnd Beguͤetteter / oder deren Vnterthanen was jum failenfauff 
ner vnd bie ndcbft vnnd rechte ordinari Straſſen brauchen / aber fein ordinari ollftatt 

uͤhren / ſie Beinen Zoll zu bezahlen uio ſeyn / oder auch von ben etwan beftellfen Aufſehern / 
angehalten werden ſollen / Ihr beklagtem Zoller jue Kriegshaber / vnd anderen / oder 
ihren beſtellten Aufſecheren —— gegen den Capitliſchen vnd S. Vlrichs Vnter⸗ 
en ju -Dolybaimb / vnd Bonſtoͤtten dem Vertrag zuwider lauffendes Beginnen alles 


chen haben. 

Den fechften Puncten betreffendt / ift nicht weniger vnſer Befelch an euch / daß ihr ob⸗ 
beſchwaͤrten pois —— Out Mayengruͤndel / zum fall nicht ein andere Vrſach obs 
handen / zuwider dem Vertrag ferners nicht turbiert / oder mit dergleichen proceffibus facti 
angreiffet / aud) Das arreftierte Getraidt ohnaufhaltlichen folgen laffet. 

o bann auch zum Sibenden / weilen vns nicht erinnerlich / daß toit bem Leo 

den zu Pferfen ein dergleichen privilegium exemptionis erthaylt/ alfo jbr jhme / ba et ſol⸗ 

8 nicht originaliter euch fürrveifen wurde / dergleichen anmaſſende exemptionem jurisdictio- 

nis nicht verftatten werdet / wie zumahln aud) daran ſeyn / daß bie Dafelbft ſtehende zwey Syus 

den · Haufer / bem Vergleich gemaͤß / e$ wäre dann (ad) / daß bie Juden ſich ſelbſten mit ben 

Zoblifchen dißfals vergleichen wurden / demolieren laſſen / vnnd ben Landvogt necht Landoldt 

dahin halten, daß / auf ben fall e$ vorhero alfo oblerviert worden / et die Zobliſche ferners nicht 

waͤren / ſondern das Indenſchůꝛzoel noch fuͤrters durch ſie / vnd nicht eigens Gewalts 
begehren / vnd einfordern ſolle. 

Auf den acht / vnd letſten Puncten zu kommen / deß Hirtz Juden zu Kriegshabern newen 
Baw betreffenpt; wird euch dißfals weitere Refolation hinnachfolgen. 

Qber Dif bin müffen rore auch fonflen mit ſonderem mißfallen gnaͤdigſt vernemmen / 
baf die Zoller / und Lands Rogt- Knecht wider ben Vergleich, und fonften ongebürliche Reden 
bin / vno wider qußgieſſen / fo vns aber zu grftatten Feines weegs gemaínt / vnd — 

età 
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Bi en. Gebenzu Ynßprugg den 8. Julii Anno 1654. 
An bie Oberbeambte zu Burgaw abgangen. 
Commiffio Sereniffimi Domini 
Archiducis in Confilio L, 
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Fra « Fuͤrſtlich gnädigifter Befelch an die Ehingiſche 
Staͤnd / vnterſchidlicher Puncten halber abgangen/ de dato 
Vhnſprugg den Sten Julii Anno 1654. 


Ferdinand Karl / 3c. 


ené (id) nicht allein das Thomb⸗ Term. lios: und das Gottes 
en in Vlm / enb Spi 


zu Leiphaimb / fondern aud» Hanf Jacob / vnb Danf Conrad bit Ehingery ro 
benius Erafft / Marquard Ehinger / enb Daniel Nemprunner emitte 0d 


Berorfla able / ‚Steüren fi 
gebracht,feyen fie e$ jebergeit y betveifen erbietig/ onb fintemahlen bann fid) bep fo eigen 





Num. LXIV. 


Vermaintliche Citation der Herren Innſaͤſſen / vnd Be⸗ 


güetteren in löblicher Marggrafichaft Burgaw Is Abhandlung, 
der Burgamwifchen Differenzien von Denen Ober⸗ Defterreichifchen 
hochen Weefen abgangen fub daro Yhnfprugg 
den 28fen Jan. 1658. 


rwuͤrdig / Edlgebohrn / vnb Veſte / liebe Freundt vnb Herren. Vnſer freundli 
SE vie inti vnd Grueß zuvor. Die Sn Durchl. Ferdinand Li] Seu 
zog ju Deflerreich ac. —— Herr haben gnaͤdigſt Ihro mit mebrerem 
reterieren laſſen / waß bep Deroſelben hr über ieniges fo Euch wegen etwelcher 
bit Anno 1653. perpetuierte Interims - Mittel betreffender uncten den f. onb sten Junii 
nechft abgewichenen 165 ziften Jahrs / vnd vorbero bur ern Zachariafen Sngramb zu 
Liebenrain Ober» Deflerreichifehen Cammers Rath mit Zuezug der Burgawiſchen Beambs 
fen nomine Sereniffumi mowigtet worden / replicando sermaintlichen eingebracht : Paseos 
4 jeſelbe 


Diefelbe abet den ro, Decemb. jüngfibin fitb hierauf anddigft refolviert; vnd befofcheny fold 
Differenzien vermitlfl ainer Deputation allbie fürderlichen ſchlieſſen und abbanblen zu [affe 
auch zu ſolchem Ende ebeifle Tagfazung anzuſe zen / vnd Euch Darzue gu. befihreiben s Al 
thuen in Namen höchfigedachter Fürftl. Durchl, Wür Euch hiemit sitieren/ vnb einladen s 
daß Ihr qu obgebórtem Ende biß 26ten nechfteingehenden Monaths Martii vormittag Dr, 
8. Uhr allbero auf die Ober « Defterreichifche Regiments; Behaufung durch genuegfamb ber 
vollmächtigte — —— vnfehlbar erſcheinet. Daran mehrhoͤchſtgedachter Fuͤrſu. 
— de guddigifter Will / vnd Mainung volkogen wird. Datum 9)bnfprugg den agten 
ari Anno 1658. 


Fürftl. Durchl. Ferdinandi Caroli Erz⸗Herzogen 
zu Defterreic) 2c. Prefidenten/ Canzler/ Regen- 
ten/ vnd Cammer⸗Raͤthe / Ober-Defterreichifcher 


Landen. 
Jul. von Spaur. 
F. M. Saur. 
C. von Ettenhardt. 
| Naz. Amman, 
dicente ete tette e o doeet eee petet 


Num. LXV. 
Antwort⸗ und Contradi&ions - Schreiben auf obigt 


vermaintliche Citation , worinnen die abermahlige Abordnung 
Ä nacher Mbnfprugg verwaigeret wird, de daco Augſpurg ben 
1 


sten March Anno 165 B. 
Vnſeren x. 


AG auf gndoigiftem dd to Erz» Gürftl, Durchl. Ct; Herzög Ferdinand 

Sys Carls zu Defterreich Vnſers E sex gen die Herren vnd E.E. Gnad. 6 nab, 
ben gefambten Herren Smnfáffen/ onb Begüetteten dee Marggeafichaft Burgam 
wegen etwelcher über Diein Anno 1653. Durch gepflogene güettliche Tractaten uierte 
Interims- Mittel movierter Puncten / auf die an höchfigedacht Sybte Durchl. deß —— 
1657ten Jahrs vnterm zten Monats⸗Tag Augufti abgeben vnterthaͤnigſte reipectivb Ver⸗ 
antwortung / vnd Remonftration der Sachen aigentlichen Bewandnuß hinwider anfiegen 
tollen, ſolches haben Wuͤr ab bero vom z ten Januar. innſtehenden Jahrs zu recht erhaltenen 
Schreiben mit mehrerem wohl vernomben. Nun haben Wuͤr Vns sat der vnge ʒweifle⸗ 
ten onterthänigften Hofnung getroͤſtet / hoͤchſternant Seine Er; — ſolten / vnd 
wurden ab vorgedacht Vnferer begruͤndten vnterthaͤnigſten Gegen⸗KRemonſtration gnaͤdigſtes 
Contento erlangt / vnd waß obverſtandnermaſſen wider Die letſtere Tractaten vnverhoft 
aus etwan vngleicher Information movieret worden / feine — Erledigung dardu 
erhalten haben, nachdemahlen Wuͤr aber hierauf vernemmen muͤeſſen / Daß ſolches erſt bur 
weitere mündtliche Conferenz geſchechen folle / zu ſolchem Ende auch einige Tagſazung 
ben asten innſtehenden Monaths Martiipon Denenfelben sig Obnfprugg angefechen, und 
Wuoͤr duech eine fonften alf gegen Immediat- Ständen def bepl. Reichs ungervohnliche Ci- 
tation bargue berueffen worden, alf "o" Wuͤr rer Denenfelben nit verbalten/ daß ob 
Wuͤr zwar ju Bezaigung gegen Ihrer Erz Fürftlichen Durch. tragendten onterthänigiften 
Reipeöts bey folcher angefechenen Conferenz Vnß Durch einige Deputierte eingufinben nit 
vngenaigt waͤren / folches jedoch teil die Sachen bep fo vil Interefierten in fo kurzer Zeit 
eihaifchender Notturfit nach nit awor genuegfamb überlegt / nod) auch einige Taftrudtion , 
fintemahlen / wohin Sybrer Durchl, xc. guädigifte Intention zühlen möchte ohnwiſſendt / 
abgefaft werden mögen, neben dem daß $ü der gleichen Abordnung die erforderte Spefea, 
bevorab Wür mit Wider⸗Abſtattung deren tri wegen / und bep den letfleren hierinfahle ges 
pflogenen Tra&taten aufgenommener Gelter nach Der Zeit genueg zu thuen / vaſt allerdings 
ermangleny dermahlen verlangter maffen, fieb: mit. werckſtoͤllig machen laffet / Da vnd aber 
‚über obangeregt enfe — * KA ode reiben fich ja noch einiger Zweifel hier⸗ 
bey wider alle beffere Hoffnung zu verhalten erächtet werden follte,fein Wuͤr Dep noch — 
ren gehorſambſien Anerbiethens / auf erhaltende nein Nachricht nod weithere ſchri de 
! J ode 


i 


ober auch niüntlidye Information su verhoffendtern begnuͤegten Contento zu erftafteny welches 
dann, Da etreann einige Erg Bürfiliche Commiffarü ohne daß in anderen Gefchäfften in dife 
Morland abgeordnet / eno felbigen auch hierzue gnddigifter Befelch aufgetragen wurde / 
teilen auff eberiwehnten Vrſachen Die Abfchiefhung nacher Yhnfprugg ſehr beſchwehrlich 
fallen till / enfer$ gleihwohlen vnvorgreifflichen Ermeffens am füeglichifien gefchechen 
Funte/ e$todre bann / daß etroann p Erz Säzfil. Durchleucht ber in wilerwehnten Tra- 
Karen auf dergleichen Occurrentien fürfechene Modus bermablen mehrers belieben wurde / 
Deme nf dann gleichfals zu (ubmittieten erbietig / und babe» der zuverfichtlichen 
Hoffnung geleben wollen; offthöchfigedacht Ihre Erz⸗ Fuͤrſtl. Durchl. an ſolch venferem. 
onterthänigfien Erbiethen (id) gnaͤdigſt begnüegen werden, molten Wuͤr den Herten, vnd 
€. €. Gnad. nap. negft allerfeits — mpfehlung zu nachrichtlicher Widerantwort 
anzufiegen nit vnterlaſſen. Datum Augſpurg den 1 sten Mart, 1658. 


Enger Außſchuß. 
48:3-t93803-t99203-008901 0- 
^. Num. LXVI. 


Invitations- Schreiben au cin Conferenz made 


Donfprnae as ee ae Regierung 
erren Inn güettete in 
= Burgaw abgangen füb daco Hhnfprugg xad tinis MN | 


Anno 1658. 


^ freundlich tvillig Dienfl, nb Grueß zuvor, Ehrwuͤrdig / Hoch⸗ vnd Wohl 

IE auch Edl / qui befonders lieb und guefte Freundt / vnb Herren. Sr i 
ben Ewer an Vnß fub dato t gten Martii bit dirigiertes Entſchuldigungs⸗ 
Schreiben empfangen, eub den Innhalt tvegen etwelcher über bie Anno 1653. durch 
gepflogene güettliche Tra&taten perpetuierte Interims - Mittel movierten Pundten ablefendt 
nden. Wann aber zu D ap deren von der Fuͤrſtl. Durchl. Ferdinanden Cad 
Exrzuherzogen zu Oeſterreich / Vnſeren gnábigften Herren; gnddigift befoichenen / und veran« 
laften Tractaten. ein Wotturfft dor will / Daß in Sachen weitere Conferenz angeftellt werde; Al 
wollen Wuͤr Vnß verſechen / Iht werdet Euch belieben laffen, auf den 3ten nechfleingehendten 
Monaths⸗ Tag Julii Pr. 7. Vhr (tube Zeit auf bie Ober » Defterreichifche Regimentss 
Behaufung mit Ewren bebelffen in Perſon / oder Durch  vollmächtig —— Auß⸗ 
ſchuß einzuſinden damit alles in bec Guͤette hingelegt, und mann aller Weitleuffigkheiten 
entübriget verbleiben möge, Datum Yhnſprugg den 18t« May Anno 1658. 


Der Gürftl. Durchl. Ferdinand Earl Erz Serzogen 
zu Defterreich ic. Prefidenc, Eanzler / Regenten 
unb Raͤthe Ober-Defterreichifcher Landen, 


Jul. von. Spaur, 





F. M. Saur. D. 
N, Zerzer. 
BREAKS: SI XS ESTER STEG 0-05 90e GU 90-990 06 50 SISTERS GEGEBENE 26:0 
Num. .LXVII. 


Mehrmahliges Invitations - Schreiben zu einer Con- 
ferenz nacher Dbnfprung de dato Yhnfprugg den Sen 
ulii; Anno 1658. 


Nſer freundlich teillig Dienft/ Ind Grueß zuvor; Ehrwuͤrdig / vnd Wohlge⸗ 
IR bohrn / auch Edl / Voͤſt / befotibr? lieb; und guette Geeinbt) a 5 rren. ASA 
Fat Durchl. Ferdinand Cart Erzherzog zu Defterreich »c, Vnfer gndvigifter 

Herr zwar ber gnábigflen Hoffnung geflanben/ Ihr tetitbet auf borbero zwahmah iig / 

vnb fetlien ben zten DIE twegen entzwilchen der Margaraffichafft Burgam und Cu 
verfierenden Strittigkheiten abgangene Einladung erfchinen fein, alldierogilen foliches aber 
nit 


nit befehechen / hingegen höchftgedachter Gyürfil. Durchl. xe. —— Ei 
den 2gten negfleingehendten Monaths Augufti Vormittag pr, 8. Cbr auf bie 324 
gie Regiments » Behaufung nochmahle —— wollen Wir Vnß verſechen / 
das Ihr an fo ernenntem Tag / Stundt / und durch Außſchuß / oder Gevollmaͤchtigten 
enuegfamb inftruierten Gewalthaber vnaußbleiblichen erſcheinen / vnd denen ſchwebenden 
trittigkheiten in Guͤette abzuehelffen euch laſſen / damit auf widrigen Fall hoͤchſt⸗ 
gedachte Fuͤrſtl. Durchl. ane Jura Durch andere an Mittel gue manutenieren mt vers 
urfacht werden / daran beſchicht an ftatt/ tie obfiebet; / Vnſer Will / vnd Mainung. Datum 
Dhnfprugg den gten Julii Anno 1658. 


í8 
rft. Durchl, Ferdinand Earl Erz⸗ 
—— ei post —— 
tnb Raͤthe Ober⸗Oeſterreichiſcher Landen. 
Jul. von Spaur. 
F. M. Saur, Balt. Zehendtner. 
| Num. LXVIIL | 
Weiteres Antwwort- Schreiben an die Hochloͤbl. Ober - 
Dchterreichifche Regierung von denen Herren Verordneten zum 
Giroffen Außſchuß wegen verwaigerter Abordnung nacher Yhnfprugg 
de dato Augſpurg ben 23ten Augufti Anno 1658. 

Vnſere freundlich aud) vnterthänige Wienft anvor/ 
Hoch⸗ und Wolgebohrn / Wohl⸗Sdigeſtreng / 
aud) Mochgelehrte / ſonders hoch⸗/ vnd geehrte 
aud) gnaͤdige Herren. 

qu auff gnaͤdigiſtem Befelch Ihrer Erz⸗Fuͤrſtl. Durchl. Vnſeren body und geehrten / 
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auch gnddigen Herren den Herren Innſaͤſſen / vnd Beguͤetteten in der Marge 

graffſchafft Burgaw wegen zu güettlicher Conferenz , und Hinlegung etwelcher 

ner eraignender Differenzien/ end Syrrungen abermahlen nacher Phnfprugg auf den 
agten innftehenden Monaths Augufti verlangender bevollmächtigten Abordnung zu aotifi- 
cieren belieben wollen/ daß haben Wuͤr ab bero unterm sten. Julii nechſthin abgelaffenen 
Schreiben mit mehrerem wohl vernommen, 

Nun werden fid diefelbe ſonders greife an felbften guettermaffen zu entfinnen babeny 
tvafigefialten gegen Seiner Erz » Bürftl. Durchl. Wür Vnß beraits vorhin onterthänigft 
offeriert / fo fern Diefelbe an denen über ertvehnte nero movierte Punkten diffeits gethannen 
fo außführlichen/ und begrünbten Gegen » Remonftrationibus , fo Wür hiehero nochmablen 
utiliter widerhollen/ wider babenbte beffere Hoffnung nit vergnüegt fein follten; daß Wür 
auf deffen erhaltende Special Nachricht meithere möglichifte hoffentlich auch genuegfambe 
Information, jedoch wegen zu dergleichen begehrten Abordnung nacher Yhnfprugg allerdings 
ermanglenden Spefen; fo e$ anderft Ihro Erz Fuͤrſtl. Durchl. gnädigft belieben wurde, 
der Landen erftatten zu laſſen Def ontectbánigfien Erbietens morzu bann Ihro Erz Fürfll, 
Durch. zu onterthänigfien Ehren Wür Vnß nochmahlen hiemit geborjambfl offeriereny 
und erbicten/ daß / und aber biffeitigen Gegen⸗Einwendens onangefedyen Die vormablé begehrte 
Abordnung nacher S bnfprugg annoch bebarcet werden will, touften Wuͤr barmit nit allein 
wegen ermanglender bargue erforderter zimblicher Vnkoͤſten / fondern aud) barumben nit 
aufzuefommen / mweilen hierzu von deß Groffen Außſchuß wegen, in deſſen Mdchten es nit 
beftehet/ indeme bie Sach die Herren Innfäffen, als welche Immediat- Fuͤrſten / vnd Stände 
def bepligen Mömifchen Reichs / abfonderlich concerniert/ und denenfelben diffeits hierinfalls 
nit vorgegriffen werden khan noch ſoll / gumablen Shrer Erz. Fürfil. Durchl. habende ande 
digfte Intention, vnd Mainung nod) dermahlen vnwiſſendt / fhein genuegfambe Inftrudtion, 
weniger Vollmacht erthailt werden mögeny welches Wuͤr dann denenfelben zu gesimmens 
der Antwort fo wohl hierdurch fehrifftlich / als auch Durch Einbringeren diß Herren Johann 
Georgen Dirren gemeiner Statt allbier Stewr Gegen-Schreiberen / vnd Graf Suggeris 
p feben » Secretarien mit mehreren ; da e8 Denenfelben belieben mag / muͤndtlich / und ge⸗ 

uͤhrendt anfuͤegen eno der Sachen erhaifchender Nothdurfft / vnd aigentlichen Ihrer 
Bewandtnuß nach remonftrieren laffen wollen / — dann zu dem Ende / m 
2 au 


auch bali aigens abgefcttiget/ bamit Gr fich / wohin Ihro Erz, ber Durck a6. gnds 
digfte Intention aigentlich zühlen möchte / anbep erfhundigen/ vnb ſolches alsdann gehöriger 
bochery nb anderer Orthen gebührendt hinterbracht werden / mann fid au Bau defto 
ebenber zu erfläven/ vnd zu refolvieven wiſſen möge x. getröfter onterthänigifter Hoffnung ans 


beneben gelebend£ / daß ſolchemnach die hierinfalls interefhierte Fürften, und andere Imme- 
diat- Reichs⸗ Ständte/ vnb deren Anverwandte mit einigen proceffibus facti nit angefochten? 
oder beſchwerdt / fonder nad) Anweiſung deren letfieren Tractaten Datmit allerdingsverfchont 
werben follen; wie Wir bann aud) Vnſers thayls fothane Tradtaten M u beobacht 
ns angelegen fein laffen werden, göttlicher hochen Obforg mithin Vns 
empfehlendt, Augſpurg den z3ten Aug. Anno 1658. 


its wohl 









Groſſer Außſchuß. 
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NS Num. LXIX. — 
Fernere Declaration, vnb Vergleichs⸗ R ecefs zwiſchen 
Seiner Erz: Fuͤrſtlichen Durchleucht Erz « Herzogen Ferdinand 
Carl, &c. tnb den Herren Innſaͤſſen onb Begüetteten in Dero Marggraffe 
ſchafft Burgaw / über die dem zten Aprilis Anno 1653. perperuierfe Incerimse 


Mittel / und binmachgefolgten Executions- Recefs , de dato 
Dhnfprugg Den z4ten Decembr. Anno 1658. 


Ferdinand Carl von GOttes Ginaben Erz. Herzog zu Oeſterreich HDerjög su 
— rn] A ed ve Goͤrz / Land⸗Graf im Elſaß / v e bie» 

mit. Demnach Vnß ber. Länge nad) auffübrlicben gehorfamft referiert toorbeny 
de t»af der Edel Vnſer lieber getrewer / aud) am gelehrter getrewe lieber Carl 
Rieger Freyherr zu Hirſchberg ic. und Chriſtoph Virich von Pach 5 Hannfenhaimb 7 
beeder Rechten Do&tor, Vnſere Ober Defterreichifche Regiments⸗Raͤthe / und reípectivé 
Cammerer / ale von Vnß zu Dinleg » und Aiouftierung jeniger —— Vnſerem Ober⸗ 
Ambt ber Marggrafſchafft Burgaw / vnd deſſen Innſaͤſſen / vnd SSeguetteten dafelbiten ſeiter 
juͤngſter Stabilierung bet Interims - Mittel verſchidentlich fid) eraigneten Differentien / vnd 
Irrungen fub dato zoten Augufti nechſthin deputierte Commiffarii mit gedachten a em 





und Beguͤetteten den roten O&obris Darauf für güetliche Handlung / vnd Vergleich au 
fer gnädigifte Ratification gepflogen/ vnd beederfäits gefertigter befchloffen haben, fo von 


zu Wort alfo lautet, = 
Zu wiſſen. 


Emnach zroifthen be DOCH Durchl. Ferdinand Carl, Erz Herzögen zu Oeſerreich / ꝛtc. 
vnd bero Ober »Ambt dee Marggrafichafft Burgam eines; Sodann denen Hers 
ren Innſaͤſſen / und Beguͤetteten Dafelbften anderen Thayls über den / am zten Aprilis 

Anno 1653. aufgerichten Vertrag / enb den zyten Aprilis 1654. confirmirten Executions- 
Recels eingervendter verfchidener Befchwdeden halber fid) Strittigkeiten eraignet / fü 
nemlichen aber / vnd Erſtens / toegen des Fewrſtatt / Gulden von jenigen Däuferen / vnd Hof 
fidoten fo erft feit bet Mapimilianifchen Confirmation de Anno 1492. auferbatot/ obet 
worvon Damahlen der Fewrſtatt⸗ Gulden nicht abgeftattet feyn möchte. Zum andern bafi 
weilen in fetflerem Vertrag von Schenck⸗ snb nicht denen Preroftätten difponiert / aljo 

ifchen denfelben ein Bnterfchid gemacht werden wollen, vmb willen —— in denen 
iden) xc, zwar en auf; 


Scene ; nicht aber Prerofidtte denen Herren Inn richten 7 
vnb zu vergunnen gebübre/ ingleichem von Auftichtung der Prems und S iu 
Cloͤ in Schloͤſſeren / fo feine anhangende Flecken haben. —— taigerung 
der gelter / vnd igung Der thaylbarlichen Straffen auch Vmbfahrung der 


ollfidtt/ vnb brauchenden Contrabanben mit Erthaylung allein der Petſchafft⸗ Zaichen; 

wegen deß Collegiat - Stiffts zu St, Morizen in Augſpurg dreyen eren zu Bi⸗ 

durg / ſambt was allerſeits ſerners darbey betübtt/ / derentwegen Dann beederſeits Die Noth⸗ 

durfften hinc inde ſchrifft⸗ vnd mündlich der Gnuͤege nach vorgetragen / und daruͤber nad) 

reiflicher Erwoͤgung der Sachen eier iere endlichen aufhöchftgedachter Fuͤrſtl. Durchl. 
gnábigfte Ratification bie Sachen in Güte dahin verglichen enb vertragen worden. 

Als Erfiens/ daß bey Denen gefambten Herren Smnfäflen, vnd Beguͤetteten vom denen 

zur Zeit deß berührten QQerttagé de Anno Sechgehenbundert drey und fünfjig wenig 5. 

ann 


— Zobel in Augſpurg vmb totllen deren zu Pferſen ber Zeit ſtehender Feurſtaͤtten mit 


kuͤndiget wurde / dieſelbe voͤllig "oio anfallen. fien tea ide 
9 denen freyen offenen Lan eny onb toc 


geh 
ed fiatt —— alsdann gleichwohlen (id) feines Rechts / vnd Befuegnuß gezimmender 
n gebrau 
Sm übrigen allda mit angeführten Puncten aber bat es bep mehrgemeltem Vergleich / 
Execuions Receſs, vnd Der ben 8, Julii Anno Sechzehenhunderi vier vnb fünffzig erfolgten 
Cry Sütfil. Refolution, onb Confirmation fein beftändiges verbleiben; vnb haben Die Pei. 
en, vnd Beguͤettete gegen diſer Declaration fid) verbündlich erflärt / der 2 ürfil. 
Durchl. in gutem baren Gelt ohne Schaden Neuntaufend Gulden in Augfpurg halbe, als 
viertaufend / fünffhundert Gulden omb Mit⸗Faſten / und übrige viertaufend fünffhundert 
Gulden vmb St. Andrei hinnach / als Def erwartenden Sechzehenhundert neun ono fünf 
zigſten Jahrs zu bezahlen, und zuerlegen/ jedoch folle vor dem erjieen Erlag die Erzürfil. 
Ratification, pnd por Def leijlern Bezahlung Die Refolution über in nachfolgenden Puneten bes 
geiffene Beſchwaͤrden außg.lifert werden, vno erfolgen. — 
98 eame 


Demnach aud) vntetſchidliche andere Particular · Gravamina vorfommen/ nemblichen 
I. befbtvdbrt (id) Das Gotts-Hauß Kapfersheim wider ben Burgawiſchen Zoller zu Buttens 
toifeny omb toillen guroiber Dem Vertrag de Anno gan dreyy vnd fünffiig feinen 
€ntertbanen/ fo auf der rechten Ordinari Straſſen eiben / vnd Die Zollftatt zu Buttens 
tvifen ein viertel Stund weit nicht berührt; abgenommenen Traydis bittet pro Kefitut ione, 
vnd fünfftige Abſtellung. 

IL Das Gotts-Haufi zum Heil. Greus wider ben Landt⸗Vogt⸗Knecht qu. SRumelériebt 
wegen / zuwider bemeldtein Vertrag / nb altem berfommen / verwoͤhrender Wicthf 
—— zx t SRaitenbudy mit Anlangeny bep dem alten Herkommen / ono Brauch es 
verbleiben zu laſſen. u 

Item teiber ben Deren Ober Bogt zu Seyfridtfperg ratione ber Vnterthanen zu Bits 
hofen / fo Er Ober⸗Vogt / entgegen dem Executions- Receſs jur g ziehen ſolle. 

. JL Herr Probfizu St. Georgen in voi befcehwährt fid) wider Das Ober⸗Ambt 
Burgaw / mb willen feinen SSuterrbanen zu Puech wider Das alte herfommen verwöhrten 
wier Außſchenckens / und derenthalben roeggenommenet Sube mit Anruffen/ Die Reftitutioa 
der Kuhe zu verfchaffen, und dergleichen Atteatzten zu verhüetten. 

IV. Die vermittibte Grau Gräfin Ott Hainsich Zuggerin beſchwehrt fid) wider ben 

Ober⸗Vogt zu Cera wegen einer zu Mickhaufen ueuerlich aufgerichten 
latt/ fo der Fuggeriſchen afernesgerechtfame allda zu groffem Nachthailgereichen 
tbüe/ mit Bitt / ſolch neuerlicher Beſchwaͤrdt abzuhelffen. e 

V. Die verordnete Pfleger über Das ve eye m Heil. Gift in Augfpurg beſchwehre 
(id) Exftensy eines von bem Landt⸗Vogt⸗Knecht zu Rumelsriedt an ihren Spitalifchen Sölds 
nay onb Wirth zu Willishauſen neuerlich pratendierten Zapfen: Gelts halber. 3 

- Andern daß durch gedachten Landt⸗Vo echt ihrer vnwiſſend den Spitalis 
fba nen ju Kriegshabern aufgetragen worden / von feinem allda nechft an der 
Steaß ligenden Acker. einen neuerlichen Rußfteig onangebauter * zu laſſen. 

Drittensy wegen Abſtraffung von Dem Ober⸗Ambt zu Burgaw zweyet Weber von 
Augſpurg / fo vor vngefaͤhr zwey Jahren — Acker zu Kriegshabern gefrevelt. 
Wierdtens / wegen eines neuerlich zu Kriegshabern erbauten Judenhauß / vnd 
Einnemmung deß Judens. 

Zum Fuͤnfften / bafi mehrermelbter Landt⸗ Vogt⸗Knecht zu Rumelsriedt einem St. 
Geor den Gotts⸗ Hauß angehoͤrigen Vnterthanen zu Puech auf dem Spitaliſchen Acker ein 
Sube binteeggenommen/ vnd ai deß Spitals Turisdiction violiert hätte, 

flens; dag Dber-Ambt zu Güngburg auf der Derren Innſaͤſſen zufchreiben fo gat 
Fein Antwort gebe, fondern gleich jur Execution greffe. jJ 

Zum Siebendeny und ſetſten / Daß mehrgedachtes Ober » Ambt zu Günzburg das Dire- 
Koriam mit Antegung der Dirtenlöhner, ond anderer Gemaindts⸗Sachen in Kriegshaberny 
qutoiber altem herfommeny allein prztendiren tolle / mit Anlangeny in folchem zu remediereny 
wn felbe in alten Stand zu ſetzen. A 

VI. Beſchwaͤhren fid) die verordnete Pfle «t über St. Anthoni Pfriendtin Augfpurg 
wider das DbersAmbt ju Günzburg, umb tvillen ihren Vnterthanen zu Roßhaupten / «nt 
gegen bem alten Herkommen / verwoͤhtenden Trib / vnd Tratts / auch von ihtem Prewen 
allda netverlich einziehenden jährlichen J Gulden Vmbgelts halber, mit Bitten / ders 
gleichen Artentata abzuſtellen / vnd Sie * en Juribus vnperturbiert zu laſſen. a 

VIL Singleidem das Hochrotiedige Thumb»Eapitulond Die rato Abbtihin deß rep» 
Adelihen St. Stephan Stffts in — wegen eines in twohlermeldten Thumb⸗ Cã⸗ 
pitulsond St. Stephan Hof⸗ But zu Rettenbergen von einem Steylifchen Bauten befcher 
baec Vberaͤckerung halber / netverlich eingenommenen Augenſcheins ond dem Stephanis 
(ben Würth zu Bazenhofen ratione Der Darüber ergangener Zöhrung enmommenen gtvepen 

ferdten/ item, de von dem Land Vogt: Knecht Landtolt zu Haufen pretendirenden Cafe 

Herichts / auch von den Crameren in ber Stephaniſchen Tafern begehrten Standgelts / 
vnb wegen diſer Sachen vor wenig Zeiten von dem Vogt allda erpreßten 2, Gulden 
Straff halber; bitten pro Refufione Der f 2. Gulden Loſungs⸗Gelt für gedachte zwey Pferdt / 
enb Fünfftige 9Ibflelung; aud) Handhabung bef Thumb⸗Capitl/ vnd Stephaniſchen Qu 
terthanen bey ber Poffeffioo, toit vor Det Mberdckerung. 

VII. Nicht weniger de Teutſchen Ordens Commenda in QDfm Tryfaleis Schreiber 
gegen dei Weylers Denzingen/ darinn bie Commenda die nidere Jurisdictionalia zu exercie- 
veny aud) DieIntereflenten bit Schlaghaͤndel / und Frevel in vnd auffer Etters gebueft/ aber 
deffen vnerachtet wolle das Ober⸗Ambt ihnen nicht weiters gefichen, als in bemelotcm Dorff 
Denzingen den Sack aufzuheben und ſolches für das Erſte. y; d 

um Andern auch Die Commenda in Deme graviere/ bof oe ae toegen. feiner Guͤlt⸗ 

und Zehents Früchten deß Zolls zuwider dem Vertrag de Anno Sechjehenhundert drey vnd 
fünfzig, nad) laut erthaylten Antwort: Schreibens vom zen Junii Sechʒehenhundert fünff 
vnd 


end fünffgig nicht eclaffen wolle / bitten bey ihren Juribus, und bem Vertrag manutenictt zu 


werden, 

IX. Sodann beſchwaͤhrt fid auch Leonhardt (Sórg tvegen bet ihme Anno Sechjehenhuns 
bert vier; vnb ig zu Kriegshabern arreftierten / onb verfilberten/ auch bifi dato vorent⸗ 
baltenen fün cen Roggen, nit roeniger wegen eines Anno Sechjehenhundert fiben und 
fünfjig mit Grafen Leopoldt Fuggern habenden Steitts halber ju Burgam aufs 
geftandenen Arrefts , vnd Darüber ju vnwiderbringlichem Schaden exequirten und verfaufften 
Kühes Vichs / und Pferdten auf feinem HofGut may nbel/ fambt was ferner dabey 
berührt, mit Bitteny ihne zu reftituieren / und alle weitere Ungebühr abjuflellen, — 

X. Bellagt fid) Herr Marx Gleggbaimer zu Anftetten wider obengedachten Land: 
Mogts Knecht zu Rummelsriedt / von wegen eines zroifchen zweyen feinen Vnterthanen allday 
E. von —— vnbegruͤßt / gemachten Vergleichs / und bey fuͤnffzehen Thaler Straf 

ebottnen Fridens. 
i Vnd dann eines Anno Sechjehenhundert einy vnb fünffjig zu Anftetten nicht bep ben alt 
gemohnlichen Graͤnzen angenommenen Maleficantend Georgen Löflers —— wegen 
DeB Anno Sechzehenhundert fünffond fünffjig umb willen begangenen Ehebruchs abgeſtraf⸗ 
ten Vnterthanen / mit Bitten / dergleichen Attentaten abzuftellen. 

XI. Beſchwaͤhrt fid) Heinrich Facob von Knoͤringen zu Binftvangen / wider ben 
Burgamifchen Zoller allda / Grften$ / daß er Das Juramentum ratione Der Nider⸗Gericht⸗ 
barfeit dem Burgawiſchen Vertrag gemds zu erſtatten fich verwaigert. 

Zum Andern / daß verfelbe von der Öerften eben ſo vil 2oll/ale von ſchwaͤren Getraydt 
einfordere / und bann Drittens feine Binftoangifche Vnterthanen aud) in Deme graviert wer⸗ 
den / daß / ungeachtet felbige mit ihren Sachenyfo [ie auffailen Marckt führen, den Dol fo wohl / 
als die Capituſche / Wertingiſche / vnd andere Vnterthanen nicht berühren / dannoch ben Zoll 
bezahlen muͤſſen da doch hingegen bie Capitliſche nichts geben. 

Vier dtens / der Land⸗Vogt⸗Knecht / vnd andere &ry Fuͤrſtliche Bediente fid) vernemmen 
laſſen / daß wann im Zoll: Hauk ju Binſwangen gefrevelt wurde / die Frevler nit von ihme von 
Knoͤringen / oder feinem Vogt / ſondern von den Burgawiſchen Beambten abzuſtraffen waͤren / 
mit Bitt / dergleichen Newerungen abzuſtellen / und anderen gleich zu halten. 

XII. Die Hertſchafft Newburg wider dad Ober⸗Ambt / fo feine Vnterthanen zu Ell⸗ 
zehen / "o Schneggenhofen mit der Stewr zuwider altem Herkommen nacher Günzburg 

Ó . 


mólle. 

XIII. Der PBappenheimifche Ober Vogt ju Hochenreichen wider den Zoller zu Butten⸗ 
toifen/omb willen einer offenen Land⸗Straſſen / fo er Durch Die Herrſchafft Hochenreichen eigens 
Gewalts / onb ganz newerlich ju machen fid) anmafle, auch von den Wortelſtettiſchen Vnter⸗ 
thanen daſſelbige / was fie zu füllen Kauff naher Auafpurg führen/ ungeacht fie ben 2oll weit 
nicht berühren’ und von den Schafen / fo bep ber Schäfferey zu Hochenreichen eigen / vnd 
anderen; welche auf der Waidt allda über Sommer gehalten, und vorhero A uq a wor⸗ 
den / den Zoll fordere / mit Bitten / die Verordnung zu thun / daß es bey dem alten Her⸗ 
kommen / vnd Zolls⸗ — verbleibe. 

XIV. Das Gotts⸗Hauß Wettenhauſen wider offtgedachtes Ober⸗Ambt gu Guͤnz⸗ 
burg wegen Verwoͤhrung der an Seiten Wettenhauſen in deſſen angehoͤrigem Dorff Lim⸗ 
pach vorgenommener hlung / vnd anruͤhmenden Vertrags / daß im Dorff Limpach 
allzeit ein Burgawiſcher Vnterthan / deren fid) nur drey befinden / su einem Fuͤhrer müßte 
genommen werden / bittet be feinen hergebrachten Rechten erhalten zu werden. 

Als ſollen ſolche Befchtwärden Durch die Erz⸗Fuͤrſtl. Commiffarios gehorſamſt referiert / 
vnb nach gnuͤeglich eingenommenen Bericht der Gebühr nach refolviert/ vnd remediett/ 
auch mie nechſtgemeldt vor Erlegung der letſten (rift folche Refolution extradiert werden.“ 

Darmit bann alfo obfiehende Differentieny / vnd Irrungen güettlichen vertrageny hin « vnd 
abgelegt; auch deme allerjeits veſt und onwerbrüchlich nachgelebt werden ſolle. Zu wahren 
Vrkund defjen feynd zwey gleichlautende Vergleiche + Ioftrumenta außgeſchriben / und fo 
wohl von bem Wolgebornen / vnd Wol⸗Edlen / Geſtrengen / vnd Hochgelehrten Herren / Herren 
Earl Fieger / Freyherren zu Hirſchberg / vnd Herren Dr. Chriſtoph Virichen von Pach / 
Hannſenhaim / offthöchitgedachter Fuͤrſtl. Durchl. ObersDefterreichifchen Regiments⸗Ra⸗ 
then, und refpective Cammerer / aud) Pfandts⸗Innhaberen beeder Herrſchafften Hertenberg / 
vnb Thawr / als deputierten Erz⸗ Fuͤrſtl. Commiſſarien / als auch ber Herren Innſaͤſſen zum 
Engeren Außſchuß verordneten Herren mit Ihrem Pettſchafft / reſpective Innſiglen / vnd 
Handſchrifften verfertiget / auch jedem Theil eines zu handen geſtellt worden. Adum Aug⸗ 
ſpurg den roten Octobris Anno Sechzehenhundert Acht vnd Sünffiig. 


(L. S.) | (L.S.) 
Carl Fieger. G br. Vl. on Pad). 
(L$) (LS) is (8). L5) 
A 


^ 


Und 


Bir en / baf von b Commiffarüs bit Sachen toobl beobach⸗ 
u ates Ahern Befelch gemaͤß vollzogen worden / auch babero in Ermögung 
ber Sachen Vmbſtaͤnden fein Bedencken darwider tragen; Als tbun Wir fold) Iht 
Verrichtung / vnd tradtierten Vergleich hiemit/ond in krafft DIE in totum gnädigfi guthai 
daͤchtlichen. nb it t - n ti 
—* ^t ^ Geben in Bnferer Statt Phnfprugg ben z4ten Decemb, Anno 1658. 


Zerdinand Bart sr. 
j . 9. 
N. Biemel, E ) 


Ad Mandatum Serenifimi Domini 
Archiducis Proprium. 
Say. Ammann. 
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Beſchwerdt⸗Schreiben an Seine Erz. FZürftt: Durchl. 
Gty Herzogen Ferdinand Carl &c. von dem Fürftt. Hoch⸗Siifft / 
vnd Domb⸗Capitul 9fuafpurg / befi bepligen Roͤmiſchen Reichs intereffierten 
Herren Pralacen / nb der freyen obnmittelbaren Reichs » Ritterſchafft / bie 
Ihnen einquartierte Couraflier oom löblichen Fabrifchen Regiment 
betreffend de dato Augfpurg den 26ten Julii 


Anno 1659. 
p. P. 


ten / de facto. uͤberwiſen worden, geitalten dann au 
Drthenohne einige anvor deßhalben be € Avifierung würckhlich anfhommen ; und 
die Dergeflalten vermaintlich adignierte tt begogen haben. Vnd ob zwar von bem bes 
agten Ehingifehen Dire&orio. neben bem  nimnermebe befindlichen / vnd Dahero beftánbig 
eits widerſprochenen Herkhommen / geftalten bie hierbey Lotereffierte und grävierte Staͤnd 
mit Demſelben hierinfahſß im wenigſten / toit allerdings notorium, ichtwas jemahlen zu thuen 
gehabt, zu Behaubtung dero vornemmens bie mit Ewer Erz⸗Fuͤrſn. Durchl, Anno 653. 
flogene Handlung, und Tradtaten allegiert werden tollen; fo it Doch eben auf felbigen $. 
n bie Innſaͤſſen c. vnd aus dem Darauf gefolgten Executions-Recefs $. Auf fold) c. vnd 
$. feq. Alß [eint ꝛc. allworin allein etlich twenig damahlß ſirittig geroefie einfchichtige Sof 
vnd Sölden in geroifen Fällen, onb mit getvifer wohlfürfechener maf zum quärtieren 
teny Die —— ſothanen diſſeits hoͤchſtbeſchwer⸗ vnd nachthahligen / auch gegen der 
Roͤm. Kayſerl. Mayeſtaͤt / vnd Me Reich vnverantwortlichen / alfi gegen deffen immediat 
Ständen attentierten Vornemmens fldrlíd ond überflüfig abzunemmen / dahero dann bes 
po Vrſachen willen ſolche hoͤchſtbeſchwehrliche Begegnus Ener Cry Sürftl, Durchl. 
ierburd) nottrunglid) zu remonttrieten/ Einbringeren bif 9ybro Hochfürftl, Ducdht. 
Erz. Herzog Sigmund Francifci zu Oeſterreich / onb Bifchoffen zu Augfpurg, alt; bero Fuͤrſil. 
Bochſtiffis Augfpurg Kathy vndt Gammermaifleren atbeufen Bayr / bann von Wegen 
der hierbey Intereffierten Reich, Pralaten; auch Freyer — —— dero Advocaten 
Licentiat Johann Michael Mayr / vmb in ber Sachen weitere beduͤrfftige Information &ebors 
fambft zu erſtatten / abjuorbnem onumbgänglic) bemäefiget voorbtu / vnterthaͤnigſt bittendte, 


inbune 


inbeme folches von bem Eheingifchen Directorio, ohne daß auch wider Ever Erz Fürftl, 
Durchl. x. hierinnfahlß ergangene gnädigfte Intention, vnd Befelch / wie Wuͤr gewiß benachs 
tichtiget/ vorgenommen worden dieſelbe auf folch erhaltendte gehorfambfte Information Der 
Sachen e und wahrhafften Bewandtnuß bie gnápigfle Verordnung zu thuen gerues 
ben wollen, Daß folche Vnß obne allen Fueg überbundene Voͤlcker alfogleich der Billichkhei 

gemeß von Vns hinwider abgeforderet toerden / auch bem Ehingifchen Dirs&torio gnädig 

anzubefelchen, bafi Sie Vnß nit allein ing Fhünfftig mit dergleichen bem Herkhommen / denen 
mit Ewer Erz ürfll, Durchl. auftichtig gepflogenen Tractaten auch denen Reiihs-Gayuns 
gen zuwiderlauffenden/dahero vnd bise in vile weeg hoͤchſtheſchwehrlich / und nachthapligen 
Proceduten/ fo bey gefambten Fuͤrſten / vnd Ständen bep Schmäbifchen Erayß ein fonders 
bahres Nachdencthen verurfachen/ vnb. weith auffehendte Inconvenientia nad) fid) sieben 
möchten, verfchonen / fondern aud» die befbalben beraitb verurfachte / obne vnſere fcbulot 
aufgeloffene Vntoͤſten / onb Schäven hinwider Der Billichkheit nach refundieren, pnb gutthun 
follen; geftalten gue Ewer Erz: Sürfil. Durch. alß gerümbten gerechtiflen Fuͤrſten vnſer ons 
terthänigfte Hoffnung geftellt iji nb Deroſeiben Wuͤr 23nf folchergeftalten vnterthaͤnigſt / vnd 
gehorſambſt empfehlen. Datum Augfpurg ben 26ten Julii Anno 659, be 


Ewer Erz⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
Vnterthaͤnigſte 


deß Heyl, Roͤm. Reichs Incereflierte Pralaten/ vndt 
Sepe ohnmittelbahre Reichs⸗Ritterſchafft. 





Num. LXXI. 


Gnaͤdigſtes R efcript auf obiges Beſchwerdt⸗ Schreiben 
de dato Seefeld den ıten Augufti Anno 1659. | 


Ferdinand Karl ac. 


"uU uͤrdige / Erſam / Geiſiliche / Hoch⸗vnd — auch Edle / beſondere liebe An⸗ 
— KE dächtigey Getrewere. Wuoͤr haben auß Ewer durch aigens abgeordnefe Vnß zu 
BEI ret gehorfambft überbrachten Clag⸗Schrifft vom zsten paffato datierfer innhalte 
lich verſianden twaßmaffen Ihr Euch regen von dem Dbriften Fabri Regiments 
Couraflier in ever Diftrit etlid) einlogierter Compagnien wider Vnſers Ehingifchen Dire- 
(torii ergangener Einquartierungs ; Ordinanz beſchwert / vnd emb Ehünfftige dergleichen 
Zuemuthungs⸗Verſchonung / auch Satisfa&tion pefbalben aufgeloffenee Vñcoſten vnterthaͤ⸗ 
nigft angehalten. ierauf berichten tour in gnábigfler Antwort, daß Vnß niemablf gemaint 
fene, Vnſeren nechfigelegenen / oder feembden Diftri&en einige Novitat , noch Vnfuegſambe 
anthuen zu laſſen / ſondern Wuͤr allzeit gnadigſt intentioniert ſein Die nachbarliche Verſtaͤnd⸗ 
nus vnperturbiert zu confervieren/ Di emnach Wuͤr nit ermanglt / erdeutem Directorio,beſagtes 
Regiment in Vnferen Oeſterreichiſchen Dethen beftmöglichiit jue accommodieren / vnd Ders 
gleichen ſich khuͤnfftig zu bemüefigeny eben vnter hewtigem dato gemeſſen anzubefelchen / doch 
aber ift mehrers zu glauben / daß ſolche Einquartierung von fo vnoerbofft ſelbiget Enden an» 
fangtem Regiment, vnd deffen Dbriften Antrib herrieren werde maffen Wür jelbjten feiner 
Ankunft (toit es fid) von Rechts wegen ebührt hätte ) nit avifiert geweſt / num aber bep ans 
befolchenee Quartiets-Enderung Ihr Euch zweifels ohne befridigeny eno Da Euch etwa einige 
Vneoſien ausftändig, bep erbeitem Obriften Fabri Civelchem gehörige Mittel jucfbommen } 
emb die Guetmachung anzumelden toiffen werdet fo Wür Gud) zu befehayd in Gnaden 
wohlgewogen / hiemit anfügen, geben zu Seefeldt ben iten Augufti Anao 1659. 


KSerdinand Hart x. 
Ad Mandatum Sereniffimi Domini 
| Archiducis proprium, 
U.Picercedo mpr. 
; Michael Bernhardt Boneth, 
bb Num. 


Num. LXXII. 


Proteftations-Cditeibet an Seine Erz- Fürftt. Durchl. 
Gry Herzogen Ferdinand Carl &c. von denen Herren Verord⸗ 
neten zum Engen Außfhuß wider bie von der hochlöblichen ber z Defters 
ridi —— Be mn, —— — ‚Deren Zobel 
nacher in einer wider Sie c 
fe ftia —— — b aıfen Ä 
Aug. Anno 1659. 


Durchleuchtigſter Erz SBerzog. xc. 


Wer Erz Gürfll. Durchl. mögen Wuͤr gehorfambft nit verhalten mie daß mg 
Martin ond Adolph pie Zobl Gerichts, Herren zu Pferſee zu vernemmen geben/ 
maßmaffen von Dero löblichen Ober » Defterreichifchen Regierung zu Yhnfprugg 
benenfelben fob dato z3ten Julii nechfthin eine vermeinte Citation dahin zuegefertiget 

worden / daß zu Anhörung einiger wider Sie führender filcalifchen Klag in puncto etwelcher 
über befehechene Inhibition diftrahierter Pigaorum Sie einttoeber in Perſon / oder Durch ge⸗ 
nu inftruiert/onb. bevollmdchtigten Gewalthaber den zoten Dif SDtonatbé morgens 
. 8. Vhren auf bet. Dber « Defterreichifchen Negiments s Behamfung zu vorbeſagtem 
Dioniprugo erfcheinen ſolten / Vnß demnach angelegentlich erfuechend/ teilen fothane Ci- 
tation eine ex parte Citatorum, Dißfalls aber kheinesweegs erfindliche, Subjection nach fid) 
iechen vnb alfo Ihnen / enb anderen Inn ber Sarggraffkbafft $5urgato/benen Sie 
I auch vermög erft vergangenen sz3iften Jahrs mit Ewer Erz: Sürftl. Durchl, allhie 
angetoefenen Herren Commiflariis gepflogenery und von Derofelben gnábigfl ratificierten abs 
derlichen Handlung durchgehend gleich zu halten, ein ganz newerliches hoͤchſtbeſchwehr⸗ 
ches Praiudicium gebähren daͤrffte Wür Vnß der Sachen durch beffere Information zu 
Pracavierung alles —— affiftendo zu vnternemmen geruhen wollten. Wann Wuͤr Vnß 
dann hierbey gehorfambit verfichert halten / daß Ewer Erz Fuͤrſtl. Durchl. die mit Deroſelben 
in Anno 653. als aud) erfiverroichenen 5 ten Jahrs fo aufrichtig gepflogene Handlung gnaͤ⸗ 
manutenieren/ 9nb Die Sinnfälfen bartoiDer nit beſchwehren lajfen toerben in — 

aber $. AU Pfandungs etc. klaͤrſich verſechen / Daß dergleichen vnd all burgerliche Sachen von 
ben Innſaͤſſen / vnd Ihren Gerichteren ſollen aufgetragen werden / vnd Ewer Erz « Fuͤrſtl. 
Durchl. Beambte fid) Deren weder mit Citationen / noch in andere Weeg nit annemmen / 
auch die etwan hieruͤber / vnd deme zugegen ergehende Citationes, und Procels alle ipfo jure 
& facto unkraͤfftig nb nichtig / auch die Innſaͤſſen / vnd ihre Vnterthanen darauf zu ets 
nit fcbulbig fepn follen / wann vnb aud) bie aniego wider Sie Zobel vermeintlich 

ehrende Ailcalifche Klag allein 7 wie Sie glaublich berichten / babero geſuecht werden will 
in getoifen contra Simon Vlmann Juden zu Pferſee Cfintemableneé mit den Juden der Ges 
sichtbarfheit halber nach bejag des s. Cs follen aud) Die Syuben ꝛc. ein gleiche Maynung 7 
als wie mit den Ehriften ) auf fo infiändiges Anfuechen / eno Klagen des Fuͤrſil. Pfalj⸗New⸗ 
burgifchen ‘Pflegers zu Tapfyeimb Johann Francifc von Franciotu rechtlicher / und der Or⸗ 
then herfhommener, end gewohnlicher Ordnung / vnd Sebrauc nach vorgenommenen Gant⸗ 
Proceß , —— deren von Loͤbl. Ober⸗Oeſterreichiſchen Regierung auf Anlangen / 
vnb auſſer Zweifel vngleiches Anbringen Abrahamben Mayen Hebræers vermeintlich / vnd 
wider vorangeregten $. Alle — x. ergangene Inhibition, auf beſchechenes fo vnter⸗ 
fehidlich / vnb innftändiges Anfuechen pro adminiftranda Juftitia entlid) verfahren, zwar 
anvor Loͤbl. Ober: Defterreichifchee Regierung von Ihnen Zoblen  warumb Siean fothane 
vermeinte Tohibition fid» nit binden laffen khoͤnten in gebührender Gegen» Antivort behös 
tiger Bericht / und Information erftattet/ aud) Darzue Dero zu fonderbahren Ehren mit dem 
erdeiten Gant.» Procefs über 4. Wochen guettvillig inngehalten worden, alfo vnb bey ſotha⸗ 
ner der Sachenwahrhafften Bervandnuf Wuͤr — en Hoffnung geleben wollen / 
weilen die angeregte Tractaten / nb waß dißfalls Denen Innſaͤſſen gebuͤhre / fo bell und klar/ 
darwider auch diſſeits im wenigſten gehandlet worden / ſondern vilmehr auß fand flat 
tnb vnverneinlich ergibt; daß bie vermeinte ficalifbe Klag wider fie Zobel nit ag ee 
möge/ zumahlen Die deßhalben ergangene Citation tanquam contra noo fubdito« on felftften 
null , vnd von Vnkraͤfften Ger Erz » Fürftl. Durchl. die gefambte Synnfdffen bey ihren 
zuſtaͤndig / und hergebrachten / auch nach Innhalt fothaner "Tractaten Öshäsenben Tema- 
nitát , vnd Freyheiten aud) gnädigft verblaben/ und darwider nit beſchwehren / vnb ſolchem⸗ 
nach gnaͤdigſte Verordnung thuen laffen werdeny daß vorderift die anfangs 
agten. 


ten Tractaten / vnd fonderlich bet habenden SReicbésImmedietdt zumiderlau 
— hinwider aufgebebt vnb en auch — *— mit be Fer M 
* Begegnuſſen fuͤrohin verſchont / vnd deſſen allerdings 9 entübtigdt blei⸗ 
en ee allermaffen auch Wuͤr dem ienigen/ mworzue Wuͤr hinentgenen gehalten/_ ie» 


dropcap ecu Dt mp hal 
en fein A reu: u , 
dede, vnd glücklicher Regierung in ben Gnaden⸗ Chu Ded Ms en die 


zu beharrlichen Erz, Zürftli Gnaden entertbáni du 
den * ten Augufti —— Buß onterthänigft empfehlend / datum Augſpurg 


Ewer Erz⸗Fuͤrſtl. Durchl. b 
Die Werordnete 2c. 
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Num. LXXIII. » 


Proteftations - vnd Contradictions - Schreiben an 
die Burgawiſche Herren Ober⸗ Beambte von denen Herren 
ee ken) wegen bed nj 
€ 5 et 
P iotreglidyen ——— 





betr / de dato Augſpurg ben 
edi sae REIN 


Vnſeren 3€. | A 


üt haben ab der Herren / vnd Ewer Gnaden an Vnß abgeben Schreiben ſambt dem 
P P pe mitmehrerem erfechen / waßmaflen Diefelbe Daß von Ihro Erz « Fürfttl, 
ucl. iegmahls regierenden Erz⸗Herzogen su bn he Die wegen Dero Deren 
Bruederen Gry Herzog Ferdinand Carls u Oeſte ſtſeeligſten Angedenckens 
[ends Ableibens anbefelchende Abftellung Der änzı Spils Leuth / vnd anderer weltlichen 
Pppigkeiten betreffend ) außgangen Mandat mit anfinnender deſſen Obfervanz , und Na 
ebung Vnß communicieren wollen. Wie nun aber fold) vermeinte ganz ungewohnli 
nfinuation Un vmd fo vilmehr befrembdet / daß dergleichen, / wie Denfelben von 
befhant fein ihan / kheines wegs herkhommen / aud diſſeits ſothane vermeinte Beſelch 
hiemablen waͤren angenommen / weniger denſelben nachgelebt worden / zumahlen in obange⸗ 
tigtem Gr; » Fuͤrſilichen General Mandat von Den Herren Innſaͤſſen der Ma — 
Burgaw bafi wenigſie enthalten / zudeme / wann leich einige Meldung —— / eno 
diches auch auf diefelbe j^ te vereint geroefen fein / felbiges iedoch / alg ein — 
iche Newerung / diffeits kheines wegs acceptiett/ oder agnofciert werden khoͤnte; Als haben 
egen den Herren, ono Ewer Gnaden wider feld) Deco nemerlich onb ganz ungewohnliches 
ginnen/ vnd Zuemuethung Wuͤr Vnß ju precavierun all Fhünfftiger praiudiz , fo 
Daß im widrigen Gall. in einigerley Weeg dardurch zueroachfen Funte, Durch gegenwärtige 
aufsteuckliche Contradi&tion beflermaffen ju bewahren / vnd bag Wuͤr Vnß ſolchergeſtalten 
kheinesweegs darzue einverflehen fónnen/ nod) werden / ſondern vilmehr vnſere hergebrachtes 
vnd independenter eate Immedietät/ vnb Freyheit Vnß biertoibet per expreffum wo 
referviert/ vnd vorbehalten baben, hingegen jue bedeuten nit vnterlaſſen follen. Sonften a 
gleichwie höchftfeeligfigedacht Seiner Erz  Süril. Durchl. fo onfürfechener Todt⸗ Gall in alla 
tvecg billich hochſtens zu bedauren/ als haben thapls der Herren Innſaͤſſen die Abflellung 
der weltlichen Srerden « Spihl / iebod) für ſich felbiten / eno allein zu Bezewgung tragenden 
unterthänigften Refpe&ts, beraits verfüegt / aud) waß Die übrige Derenthalben thuen wollen 
Denfelben billich anhaimbs zu ftellen ift/ göttlicher Prote&ion &c. Augſpurg ben aten Febr, 


Anno 1663. 
Enger Außſchuß. 
662 . Num. 


—— Num. LXXIV. ise 
Revers ; fo foegen vermeintlid) violiertet Landts⸗ 
Fuͤrſtlicher Burgawiſcher Dbriaficit dem Frey⸗Herren von 


Pappenhaimb abgetrungen worden fub dato Wertingen ben 
- A Sotttt Septembris 1670, 


Adam Wolf Gbriftoph repere von Pappenhaimb Here zu Wertingen / 

Oa ipe ecbmerfbal x. Sefhenne für Mich meine Erben, vnb nd 

biemit offentlichy und thue kundt Menniglich mit bifem Brieff nachdem im Martio 

Def jüngft suruckgelegten ssiften Jahrs Hannfen Hoffbauren von Neuͤweiler 

aufferhalb def Dorfs Sie bad) auf einem der Marggraffſchafft Burgam mit Der hocheny 

tnb malefizifchen Jurisdiction zuefländigen Erb⸗ Landt / Weeg mit dreyen Bnter- Bögteny vnb 

Fon rag bn gefänefhlich anzunemmen / in Eyſen / enb Bandt zu ſchlagen / eubt alfo mif 

berodhrter Handt zu höchfter Verſchimpffung / und Violation der Oeſierreichiſch⸗ Landts⸗ 

ürftlichen Hochheit nacher Wertingen füebeen gue laffen mich unterflanden/ tnb dardurch 
ochfteaffbar gemacht, auch daran zu vil; enb Vnrecht gehandelt babe. 

Dannenhero auch bie Kayferl. Erz, Fürftt. Ober-Beambte ber Marggrafffchafft Bur⸗ 
> Ambts halber bemüefiiget worden die Delinquenten wegen fothaner freventlicher vio- 
rung der Landts⸗Fuͤrſtlichen Territorial- Jurisdi&tion quer Stellung zu begehreny bie gebuͤh⸗ 
rendie abfitaffung vorzufchren. — 

Demnach aber Sch fo fchrifftlich/alß mündlich gu vernemmen gegeben, bof einmahl mein 
Intention nimmermehr, gervejeny auch, noch nicht fepe hierdurch Ihro Kapferl. Mapeflät offt» 
ernanter Marggraffſchafft Burgaw an dero Landis. Fürftt. Hochheit/ enb Regalien einiges 
iüdicium, Gingrif/ oder Abbruch sue tbuen / vnd zu entziechen / fondern allein obernanten 
offbauren zum Gehorfamb zu bringen: Zuemahlen mich anerbiethig gemacht / zu ſolchem 
de ein enter meiner Hand / vnb Sigill verfeutigten Revers außzuhändigen; So haben 
allerhöchtt befagte Sybre Kayſerl. Mapeftätzc. auf angebohrner Käyferl, Clemenz gegen 
Extradierung gegenmwertigen Revers, vnd verfpührte Submifionreg für dißmahl darbey in 
Gnaden bewenden laffen. 
Vnd deſſen zu wahren Vrkhundt habe mich gigenhaͤndig vnterſchriben / vnd mein 
angebohrnes Freyherrl. Inſigl hierauf truckhen laſſen. Beſchechen zu Wertingen den 
+ gofen Septemb. Anno 1670. 
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. Num. v. 
Proteftations- vnd Contradi&tions- Schreiben an 


das Loͤbl. Burgawifche Ober⸗Ambt von denen Herren Verordne⸗ 


ten zum —— Außſchuß wider diſen außgeliferten Revers de dato 
gſpurg den ıgfen Februarii Anno 1671, 


Vnſeren ıc. 
bat der Wohlgebohrne Here Adam Wol [ Roͤm. 
| IE os Erb⸗M Freyherr von —— — races 
teren Vmbſtaͤnden zu vernemmen gegeben / welcherg pee nachdeme er Hannß 









Hoffbauren von Neuweyler def Löblichen Gotts⸗ Kayſershaimb Vnterthanen 
wegen verſchidener i. Pappenhaimiſcher Jurizdiction veruͤbter Zanck⸗ vnd Rauff⸗Haͤndel / 
ud) vnterſtandener Außaͤckherung der Marck⸗ Steinen und außgeſchuͤtteter vnleidenlicher 
Trohe⸗Worten entlichen auf fein halßſtaͤrriges Ausbleiben von bet ibme Durch eigene Obrig⸗ 
feit ernfilich auferlegten Stoͤlung Durch bewoͤhrte Mannſchafft im Heimbſahren von Aug⸗ 
fpuro einer zu feinem Dorff Hirsbach gehörigen gemainen Vichwayd ohngefähr ein Hure 

ert Schritt von einem darbey gehenden Landt-Erbiverg cblid) annemmen, und nacher 
NBertingen führen laffen bie Herren und Emer Gnaden ihme nit allein einen febr. fcharpfen 
Revers, wordurch er Die Defterreichifche Verg aras biu ar violiert zu 
haben befennen müeffen von (id) ju geben mit harten Betrohungen abgeforderet/ fondern 
nod) über — fl, diſer Sudan aufgeloffene Vncoͤſten an ihne begehren / vno 


Wann 


Wann min die Herten Innſaſſen / snb SBeglettete Loͤblicher Marggraffſchafft Burgaw 
alf onmittelbahre / vnd Glider Def. Heyl. Roͤm. Reichs Die oͤmſch Sapferlide 
Mayeſtaͤt 1c. alli Roͤmiſchen Kayfer allein für tbe hoͤchſtes Oberbaubt erfhennen, und wegen 
bet ihnen abgelegten Pflichten, enb Aydt von der babenbten Neichsslmmedietät fid) im ges 
ringfien nichts entziechen laffen koͤnnen / noch follen, Derotoegen auch niemandt anderen, wer 
ber auch fepe einige Territorial, oder Landts⸗Fuͤrſtliche Jurisdidnoa, und Obrigkheit auf 
ihren befigenben Herrfchafften / vnd Guͤetteren jemahlen geſtanden / weniger — nod) 
geſtehen thuen benebens aber ey Se Seepberr von Pappenheimb allein aufi 
engenuegfambet Information, onbf omb Entfliechung bef angetroheten Gewalts den abge⸗ 
forderten Revers geförtiget/ jedoch hierdurch denen in der Marggraffichafit Burgam Ber 
güetteten Reichs, vnd Kitter-Ständen Fheines weegs prejudicieren mögen. 

Alß is mann feinen Vmbgang nemmen fónnen/ r bebaubtung mehrgemelter Hers 
von Innſaͤſſen rechtmeßig zueftehendtsond hergebrachter Reiche » Inamedietät gegen etft ans 

esogenen Revers, vnd Deme inferierte Wort Der Defterreichiichen LandtssFürftli od» 
if ic gebübrenbe Andung zu thuenyond fid) durch diſe Erfldrung dahin befiené zu verwahren, 
daß nemblidyen/ gleichtwie mann Sybrer K Mayefidtrc.oder jedem rechtmeßigen Innha⸗ 
beren der Marggraffihafft Burgam bif Orths khein maf fuͤrzuſchreiben / wie Sie fid) ſelbſten / 
vnd bie Ahnen aigenthumblich zuegehörige Derther pradicieren, onb nennen ſollen / oder màs 
geny aljo bie Herren Innſaͤſſen Dit Extenfion dergleichen hoͤchſtpree judicierlichen Anzügen, vnd 
dardurch füchendte Vnterdruckhung der offt angesogenen Xeiche s Immedietit auf ihren 
aigenen Guͤetteren tragenber Pflichten halber nit pue iger gegen ber werthen Pofte- 
nit verantworten Pönnen ; deromegen dann Wuͤr in Namen Derfelben (old) anmaffende 
dandis durſiliche / oder Territorial Jurisdiction Ment in befiec orm twiderfprochen, vnb bit 
erren / vnd Ewer Gnaden erfuecht haben wollen; mit dergleichen nachthapligen Reveríen 
bnen. denen Herren Innſaͤſſen khuͤnfftig zu verſchonen / Sie mit bet anmajfenben. Zanbtde 
üeftlichen Obrigfheit wider ihre Srepheit nit zu beſchwehren / fondern deß vralten Ders 
honnnens / eethaplter Kayſerl. und Koͤnigl. Privilegien / —A klarer Vertraͤgen / 
onderlich de Anno 1653. fuͤrbaßhin ruhiglich gemeſſen zu: immitlſt aber pilgemeltem 
reyherren von Pappenheimb den aufigeliferten Revers zuruckhzugeben / vnb Ihne von Denen 
auferladenen Bneöften ( zumahlen weder Daß -Detfbommen, nod) Der perpetuierte Vertrag 
de Anno 653. außweiſet / daß in güettlichen Außtrdgen der „nachbarlichen Strittigkheiten 
ein Thail von dem anderen einige Vncoͤſien zu erforderen / oder vor bifem erfordert; und bes 
zahlt worden fepen ) lediglich auffer Sorgen zu ſezen / in deſſen ungegroeiflter Hoffnung thuen 
toüc Daß Göttl, Allmacht dust allerfeits getrerolich ergeben. Augſpurg Den ı 9ten Februanü 


— Enger Außſchuß 
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Andungs⸗ vnd Proteftations- Schreiben an die Bur⸗ 


sonne — — hair — EM — 

en uß / w ie an e t8 + Fürftli rigkheit 

er über den Freyherren deLapiere, und beffen ohnmittelbahres Ritters 
Gueit Oxenbrunn de dato Augfpurg den 19. Febr. 


Anno 1671, 
Vnſeren ꝛc. 


ür fein abermahlen berichtet worden / toit Das deß Herren Probſten gu Wettenhauſen 
eu * sound Ehrwuͤrden Herren Johann Heinrich Philipp Leopold Freyherren de 
apiere wegen — Ihnen zuegefüegter Beſchwerden bep denen Herren / und 
Eier Gnaden actioniert / vnd beklagt / Dieſelbe auch eine ernſtliche Dehortation mit 
iwi anziechung der durch Ihne Freyherren von Lapiere befchechener Violation ber Landts⸗ 
efllichen, vnd Territorial- Jurisdiction Löblicher Marggraffichafft Burgam an Sbne 
laffen. Gleichwie nun aber diſer ein Glid Löblicher ohnmittelbahrer Reiche Ritterfcha 
nb bannenbero billich die Klagen «4 einem Reiche; Tribunal hätten anbángig gemacht 
terdten follen ; Alfo ifl Vnß vmb fo befrembdlicher vorkhommen daß bie Herren / vnd Emer 
Gnaden ſoiche anhören, vnb nit vilmehrers mohlgemelten Herrn Probſien an Die ordentliche 
Inftanz weiſen / vorderift aber Die Violation bet fo genanten Burgawiſchen tenté Bieten 
[E CITÀ« 


"Territorial hochen Obrigkheit / Superioritüt, und Hochheit anziechen mögen ba bod) gemelter 
Herr Baron von Lapiere bey fo geftaltfammer Sachen ( indeme Er nemblichen ein rn 
Immediat Ritter⸗Glid / Orxenbrunn auch ein ohnmittelbares Ritters &uerh itl) Diefelbe billich 
für fheine Richter zu erkhennen / weniger denen fammentlichen Herren Innſaͤſſen vnb Begüet- 
teten Reichs⸗vnd Nitter-Ständen LöbliherMarggraffichafft Burgam zu höchftem Prajudiz, 
vnb Nachthayl auf befagtem feinem Ritter⸗Guett Drenbrunn einige Landes: Sürftliche Ter- 
ritorial Jurisdidtion , vnd Superiorität gefländig feyn khan / oder folle. Diſem nach gelangt an 
bie Herren und Ewer Gnaden vnſer angelegenliches erfuechen / wider Das vralte Herbrin⸗ 
gen Kayſerlicher / vnd Roͤniglicher Freyheiten / außtruckhliche Vertraͤge / ſonderheit ich aber 
Die rechtmeßig hergebrachte Reichs⸗ Immedietat denen Herren Innſaͤſſen / vnd Beguͤetteten / alß 
ohnzweiffenlichen Reichs⸗ vnd Ritters Ständen mit annemmung dergleichen Progeffen/ aud» 
exteodierung Der Landts⸗ Fuͤrſtl. Superioritat, vndt Obrigkheit auf ihre Reichs/ vnd Ritter; 
Guͤetter — gu verfchonen / vnd wider die Ihrer Kayſerl. Mayeſtaͤt ac, alß Roͤmiſchen 
$ laiftete Pflicht onb ju ber darauß fonften erfolgender Schmählerung, end Abbru 

deß en Roͤmiſchen Reichs Sye darmit ferners nit zue beſchwehren / ſondern fo wohl D 

Herrn Probſten zu Wettenhauſen Hochwuͤrden / alß andere Dounfitio etwan folchergeftalten 
ert b fid) angebende Partheyen ab⸗ vnd an ihre gehörige Inftanzien zu verweiſen / 
maffen mann fo wohl hierinfahlß gegen allem widrigen mit der beſtaͤndigſten Coatradiction fid) 
hierdurch in Form Rechtens vertvabret; vnd durchauß an denen zueflehendten Rechten, 
vnd Gerechtigkheiten deß geringfien begeben haben will. Dieran bebo duß Na und 
die Billichfheit erfordert, onb werden in allem übrigen gegen Die Herren vno Eier Gnaden 


mehrgemelte Herren Innfäffen aller gebührender nachbarlichen Bezeugung gefliffen fein 
oan Allmacht Schuze amit Vnß allerjeits getretolid) empfehlendt, Augipurg Den ı " 


. Anno 1671, 


Enger Außſchuß. 





Num. LXXVII. 
Fernere Declaration, vnd Vergleichs⸗Receſs über die 
vorige Vertrags ⸗ Handlungen de dato Günzburg den zoten Aug. 
Anno 1682. fambt der hierüber erfolgten allergnädigften Kayſerlichen 


Rarification , vnd Erleutherung de dato Wienn den 15ten 
Novembris Anno 1690. 


gu Leopold von GOttes Gnaden Ermöhlter Kömifcher Kanfer / zu allen Zeiten 





Mehrer Des Reichs in Germanien / auch zu Hungarn / Boͤhaimb ; Dalmatien / 
Groatien/ vnd Schavonien Königs Erz⸗Herzog ju Defterreich Herzog zu Bur⸗ 
gund / zu Brabandt / zu Steyr zu Caͤrnten / ju Grain; zu Lͤzenburg zu Wuͤrten⸗ 
berg Dbersond Nider⸗Schleſien / Surf ju Schwaben / — des Heiligen Roͤmi⸗ 
n Reiche zu Burgam / zu Mähren, Obersond Nider / £aufniy Gefürfter Srafzu Hab⸗ 
Apurgs zu Tyrol / zu Pfuͤrt / zu Kyburg / vnd zu Goͤrz / Landgraf im Elſaß / Herr auf der 
indiſch March, zu Portenaw / vnd Salins / ıc. Bekennen hiemit / vnd thun Fund / wie daß 
nach dem zwiſchen denen Zungen, vnb Begüetteten Vnſerer Marggraffibafft Burgam 
an Einem, Vnd Vnſeren Ober: Beambten p cn Marggrafichafft am anderen Theil 
einige Jahr zuruck onterfchidliche Srrungen/ und Spenigkeiten wegen Def eigentlichen Ver⸗ 
ſtands / vnd Außlegung Deren Anno 1673. ped itteln fid) erhalten/ zu des 
ten Hinlegung b fers freundlich vilgeliebten Vetters und Schwagers deß Herzogen qu 
— aot als Vnſerer Ober⸗vnd Vnter⸗Oeſterreichiſchen Landen gevollmaͤch⸗ 
tigten Gubernatoris Loden beſagte Innſaͤſſen / vnd bx reip vmb eine Commiffions - 23 
srdnung innfiändig angefucht/ welche von Seiner Lbden auch verwilliget / onb hierzu Die 
fiBolgeborne Vnſere liebe getrewe Franz Rudolph von der Halden zu Neidberg / Frepherr 
u Trazberg vnd Adrian von Deyring zu Pizenhofen/ vnd Mittelweyrburg / Herr zu Heyl⸗ 
——— iezige —— dergeſtallen vnterm ĩ4. May 
verweilten Sechschenhundert zwey und Achzigſten Jahrs darzu angeſehen / vnd deputiert 
worden / daß Sie die Klagen / vnd Gegen⸗Einwendungen nach Nothdurfft anhören / vnd fo 
dann befindenden Dingen nach ſich befleiſſen / ſothane Strittigkeiten in Guͤette auf Vnſer 
allergnaͤdigſte Ratification, dnd Genemhaltung zu vergleichen. 
Welchem zu gehorfamfter Folg gleich ernannte Commiffarii im Monat Auguft darauf 


iu Günzburg eine Conferenz angeſtellt / worbey die Latereffenten thayls durch dero Gewalt⸗ 
haber / 


haber / thayls aber perföhnlichen erſchinen vnb auf genuegfame Vernemm und G , 
nemmung/aud gepflogene Vnterhandlung zwiſchen Denenfelbeny vnd vorgedachten Vnſeren 
Ober⸗Beambien alldort fub dato zoten ejusdem ein gücttiger Vertrag auf Vnſer allergnaͤ⸗ 
digiſt / vnd reſpectire der Principalen Ratification aufgericht worden welcher von Wort zu 


Wort alfo lautet: 
Zu wiffen. 


918; nachdeme bie-Derren Innſaͤſſen und Begüettete ber Slacggroffbaff Burgam 
D bep. deß Herren Herzogen zu Lotharingen / vnd Baar Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. / vnd 
denen Oder⸗Oeſierreichiſchen Stellen oͤffters zu vernemmen gegeben / waßmaſſen 
entzwiſchen Ihnen / und denen Ober⸗ Beambten der Mar grafktoft urgam verfchidene 
Gravamina, Spaͤn / vnd Mißverftändnuffen wegen aigentlicben Verſtands / und Vollies 
bung der Anno Sechzehenhundert drep vnb Fuͤnfzig perpetuierten Interims - Mittlen fid) ers 
‚halten, vnb zu deren Hindanlegung omb Verordnung einee Commiffion angefucht; roots 
'auf dann onter der Roͤm. Kayſeri. May. Namen / vnd Inſigl Dero wuͤrcklichen Ober-Defters 
reichiſchen Regiments⸗ vnd Hoſ⸗Cammer⸗Raͤthen / Hn. Adrian von Deyring / zu Pijenhofen / 
«no Mittelweyrburg / Herren zu Heylſperg ono. Herren Franz Rudolph von der Halden zu 
Neidberg / Freyherren auf Traͤzberg unterm 14ten May diſes lauffenden Sechzehenhun⸗ 
dert zwey vnd Achtzigſten Jahrs Die allergnädigfte Commiffion dahin aufgetragen worden / 
daß felbe ein / vnd andern Thayl der Nothdurfft nach anhören vnd nach befindenden Dingen 
bie ein / vnd anderer Seitg fid) hervorthuende Strittigfeiten auf allergnddigfle Ratification , 
490 möglich, in Öüette vergleichen follen: Vnd nun zu folchem Ende auf den zwansigften DIE 
eine güettliche Conferenz allhier veranlaffet, und Darzu Durch Die Verordnete zu bem gröfferen 
uf wohlermeldter Herren Innſaͤſſen ’ vnb Beguͤetteten die Frey⸗ Reichs⸗Wolge⸗ 
bohrne / aud) Wol⸗Edel Geſtreng/ vnb Hochgelehrte Herren, Herren Johann Joachim 
hherr eon stain; jum Rechtenſtain / Herr auf Ichenhauſen / Hoch⸗Fuͤrſtl. Biſchoͤſl. 
ugſpurgiſcher Geheimer Rath / vnd Obrift- Hof Marjchallı Herr Georg Ferdinand Haim 
von Haimenhofen / Herr Joh. Baptiſia Sturm Herr Johann Georg Cloſterbaur / Herr 
Johann Michael Mayr von SRefingen/ auf Buͤchel / vnd Oſterberg und Herr Wolffgang 
Woiff / der Rechten refpe&tive Doctores, und Licentiateny Thumb⸗Capitliſch Augſpurgiſcher 
Syndicus, des loͤblichen St. Vlrich / vnd Afra Gotts⸗Hautz Canzler / Graͤfl. Fuggeriſcher 
Kathy Det freyen Reichs⸗ Ritterſchafft in Schwaben Viertels an der Donaw Rath / vnd 
Syndicus, vnd Stadt⸗ Confulenten zu Augfpurg abgeordnet / vnd begwaltiget; auch mit De⸗ 
nenſelben / vnd denen Burgawiſchen Ober⸗ Ambt⸗Leuthen über Die gegeneinander gefuͤhrte 
Gravamina auf vorhero beederſeits angehörte Fundamenta, vnd ſattſamlich eingenommenen 
Bericht Vnterhandlung gepflogen / Vnd endlich auf aller⸗ vnd gnaͤdigſte Ratification nach⸗ 
folgender Vertrag abgeredt / vnd beſchloſſen worden / als nemblichen 


Prımd anlangend die uͤber ben Paragraphum, Die Diebſtaͤll fo vnter fünfzig Gul⸗ 
den ⁊c. in etwas Zweifel gezochene Beflraffung der allda angeregten Diebflällen, derentwil⸗ 
len an Seiten des Dber-Ambts pratendiert worden / bafi; wann bie Herren Innſaͤſſen ders 
leihen Beſtraffung mit Gelt vornemmen thätten fo geftalte Muléta mit bem Ober » Ambt 
(ben Thayl zu participieren waͤren / angefehen felbiger Paragraphus Durch bie XBort: wie 
bieoben, vno hieunten difponiert iſt / auf Den negſt beroorgebenbeny vnd gleich Darauf fol» 
genden Paragraphum fid) referiet/ / alwo bie Abthaylung folcher Gelt⸗Bueſſen in Abfiraffung 
der Ehebrüchen/ vnd Injurien vorgefehen. Zumahlen aber Der Contextus Der quaftionietens 
den Difpofition der perpetuierten Tuterims - Mittlen zu erfennen gibt; das angetegte Wort: 
wie hieoben / vnd bieunten difponiere iſt / allein aul bit Praveation, Derenthalben vorhero/ 
vno nachgehends Meldung beſchicht gemaint / nb zu verfichen fepe / auch aus denen Kents 
Ambts⸗ Raittungen / oder fonften nicht erfindlich / daß dergleichen Abthaplung der mit Gelt⸗ 
Straffen coércierten ringen Diebftdllen jemahis beſchehen wire / alfo folte e$ noch fürbaß 
bierbey gelaſſen / vnd denen Herren Innſaͤſſen folche Abſtraffungen nad) Innhalt ber anfangs 
allegierten flaren Difpofition Det Interims-Mittlen allein gebühren / vnd die Abthaylung Der 
Belt ; Yueffen nur in ienigen Faͤllen flatt finden / fo in mehr berührten Interims- Mittlen 
exprefse vorgefehen ſeynd weorbe bod) an Seiten der Herren Innſaͤſſen fein Gefärde ges 
braucht / ſondern / nach geſtaltſame Der Verbrechen Die gebührende Beftraffungen iedesmahls 
erfennt/ vnd / da fich dergleichen Diebitälly fo über fünffjig Gulden fich belauffen thaͤten / 
und einfolglid) die Strafdem Oberambt zuftändig wäre, eraignen jedesmahl dem Oberambt 
getreulich angezaigt werden. Dargegen aber 


Sscuxpó betreffend ben aigentlichen Verſtand Des Paragraphi : Was ficb für $re» 
tel; ond burgerlicde Sachen 1c. telche für Land⸗Straſſen / Land⸗Steuͤg / eno — 
| : iia 


halten und einfolglich von weme bie Darauf fid. npénbe Verbrechen zu ; 
intemablen pande Frevel / vnb burgerliche [^ n/ (o auf Sot ritos d 
£anb«C:tcügem eno Land⸗Wegen auffer Gitter fid) v u denen Burgamifchen Beambs 
ten, allein, die. aber auf anderen Wegen / Steuͤgen / oder Straſſen / fo nicht 
oder Land⸗Steuͤg m gleichfalls auch m denen Gaſſen auffer Gtteré fid) begeben / Denen 
nfäffen/ befag alldafiger Difpofition , affen gebühren ; vod paf auf folchen letſteren 
all die Straf mit denen Burgamifchen Beambten 9t plt werde ; binentgegen an Seiten 
der Herren Innſaͤſſen fo obl / als dei Dberambts beſchwaͤrtsweiß angebracht worden / ob 
wollteryeines Thayls alle Stegrond Weg für Land⸗Straſſen / vnd Lands 22 
Thayls aber keine / als die grade Haubt und Erb⸗Land⸗Straß —— en 
folchemnach ber Zweifel — dann aigentlich fuͤr Land⸗ t 
mein zu achten feyen: Vnd nun felbiger Paragraphus deutlich zu erkennen gibt bag bie 
Sa ung evel denen Burgawiſchen Beaunbten nicht nur auf denen Erb» Lands 
Straſſen / fondern auch auf Denen Land» Steögen, vno Land⸗Wegen zuſtaͤndig ſeyn / enb 
bierfür- gehalten werden follen,_ allwo die Land⸗Guͤetter / Wein⸗Fuhren / oder dergleichen 
n/ item, mo Zoll⸗Staͤtte fiehen / oder welche von dem Ober: 2lmbt. zw reparieren 
fepnb/ oder welche ins gemain für Land⸗Straſſen werden; als folle diſes letfiere dahin 


mein beichribenen Rechten pro iünere, aut via publicä geachtet: wird / vnd zu 
fi tat; lect, SDorliz ober ABepler gn dem andeen gebcty und nicht 


trifft / weilen zum Ball felbe nicht geftattet wurden/allda als auf bem Feld oder Guet Die 
ohne baf zu befiraffen bátten aljo follen auf denenfelben die Straffen und Frevel 
ten Inn vnd Beguͤetteten auch privative, und Ohne Thaplung gebühren. 


Ts 115 beflebet bie Erfie an Seiten ber Herren Innſaͤſſen über ben S. Aber ob ben 
inden ic, movierte Beſchwaͤrde in Deme; daß vor etwelchen Jahren dem Leonhard 
| bon i we durch den Land⸗Vogt⸗Knecht zn Siummelericot ein Plaz auf deß 







iat- Stiffts zu St. Morisen in Augfpurg Grund, und Boden zu Erbamung eines 
t$ verfaufft/ onb Darauf/ wie aud) feithero noch ein anderes zur Dafelbft erbaut roots 
deren Demolier-und Abftellung folcher Jurisdidtions- Eingriffen gefucht worden / herent⸗ 
gegen aber aus denen vorgelegten alten Rent Ambts»Redinungen befunden tvorben/ bafi 
iden fehon Anno Sechjehenhundert und Achtzehne Dafelbji, enb zwar noch zwey andere 
Bean geftandeny wovon Jaͤhrlich in allem zwey Gulden zwoͤlff Kreuzer Grund⸗ 
in das Rent-Ambt begablt; eno einfolglich auf bie alte Hofſtaͤtt ohne Beeinträchtigung 
Stiffis gebauet worden als follen diſe drey Hofitätt/ond genieſſendes Zapfen⸗Gelt ond Ges 
gichtbarfeit dem Oberambt dee Marggraffihafit Burgam verbleiben; es wäre dann bafi 
bemeldtes Stift vmb deren Dinhberlaffung fid) mit erfagtem Oberambt weiters vergleichen 
thaͤte. Ferners / vnb 


Quanró ifl von denen Herren / und Beguͤetteten bie weitere / vnb haubts 
chliche Beſchwaͤrde dahin a tae a baf / ar der Tenor Arden 
aragr. Aber ob ben Bemainden 2c. Deutlich an bie Hand gebe/ daß Sybnen in ihrem aigene 
thumblichen rund eno Boden inner / und auff Gtteré die Gaſſen⸗Gericht / vnb Jurisdiction 
ftändig feun folle; alltoo nicht fpecial Vertraͤg obbanben; oder der Feuͤrſtatt⸗Gulden nicht 
Duabit worden waͤre / fie bannody t Deme zuroider/ von Dem Oberambt an verfchiedenen Drten 
in dem Gaſſen⸗ Gericht turbiert/ und Da8 Exercitium Jurisdi&ionis gehindert, und ten 
werden molle; enb zwar benantlichen der Dofpital zu Augfpurg ge Willishaufen, vnb 
einem Spitalijchen Dnterthanen zu Kriegshabern zugemuetheten Wegs⸗Erweiterung / fo 
bann St. Anthoni Pfruͤendt tvcgen deß Gaſſen⸗Gerichts zu Roßhaubten / Item dag 
Gotts⸗Hauß Wettenhauſen zu p vnb Anhauſen / wie aud) der Herr Baron von Pap⸗ 
ibeim zu St. Stephansriedt, bie Stadt Vlm tvegen der Beſſeriſchen —2 
iva Syobann Michael Mayr —— auf Buͤchel / vnd Oſterberg wegen Der 
liſchen Guͤetter zu eggenhoſen / Echlishauſen / vnd der Muͤhlen zu —S— 
Item Die Ehinger zu 23lm wegen der drey Höfen zu Schnuttenbach / vnd Die Wanneriſche zu 
siGollmatebofe nicht weniger Dag Gotts⸗Hauß zum Cloſier⸗ Holz regen eines ju Oſterbuech 


| 


hinweggenommenen Stocks / Sodann Die 


| Grafen Bugger wegen deb Gaſſen Oe 
Fichte gu Leuͤtershofen / auch Langenneiffnach ollmatshofen, ond IBlllmatshofen, vnb end⸗ 
lich die Herrſchafften zu Denzingen ze. Sleichwie aber das Dberambt Der Marggraffs 
fehafft Burgam zu St. Stephanstiedt / Schneggenhofen / vnd Kiffendorff deß Gaſſen⸗ 
Gerichts halber in ruhiger, vnd vnunterbrochener Poffeffion;vel quafi fich gu. befinden angeben 
thuet ; Alb folle ed an jest angedeuten / vnd anderen Orten / wo e$ felbe bergeftalten hergebracht / 
darben zu verbleiben, hingegen abet) alwo felbiges Die. Deren Innſaͤſſen exerciert/ vnb zwar 
benandtlichen zu 2impady vnd Anhaufen Dem Gotts⸗ Hauß Wettenhauſen / vnd denen Her⸗ 
ren Grafen Suggeren ju Leuͤtershofen wie auch denenſelben / vnd denen Wanneriſchen vnd mite 
intereffierten zu 3Bollmatébofen gelaffen / Item qu Willichauſen / wie aud) zu Kofihaubtuy 
alioo das Gaſſen⸗Gericht nicht alfo ruhig poffidiert; und beeder Seits zu behaubten geſucht 
worden / felbiges hinfuͤran alternando ein Jahr vmd das andere, und zwar auf nechſt kommen⸗ 


haufen alternative dergeflalten exerciert werden / daß ſelbiges zwey Jahr Dem Ober⸗ 
Ma.ggraffihafft Burgaw / fo dann zwey Jahr vorberuͤhrtem Herren Johann Michael 
Mayr ıc. Denen vier übrigen Latereffeaten aber nachgehends jedem ein ar sufiánbig ſeyn / 
vnd alfo fortan vmbgewechſelt bem Gotte-Hauß Clofler«Dols aber Der Stock, vnd Geigen 
innerbatb Hauf-Etters zu Buch verſtattet werden / wegen Der ſtrittigen Wegs⸗Auftrichtung 
zu Kriegehabern aber der Augenſchein beyderſeits fürbetlid) eingenommen, vnb bie Straſſen 
ín alten Stand geſezt / auch zu Denzingen / in Erwoͤgung beeder ſeits verſchiedene 40us Pot- 
fefforii allegiert worden / jedem Inhaber bie Nidere Jurisdiction innerhalb Hauß⸗ Etters / bet 
Marggrafifchafft Bur gaw aber das Gaſſen⸗Gericht zuſtaͤndig ſeyn unb im übrigen Die Her⸗ 
ren deß Gaſſen⸗Gerichts / und Jurisdiction halber zunbider obeingeführter Diípofi- 
tion Det perpetwierten lateris - Mittlen nicht beſchwaͤrt / oder denenſelben einiger Ein⸗vnd 
—— werden / auch Ihnen Herren —5 — bie etwa beyzubringen vermainende 
weitere Prob fo wohl, als denen Ober⸗Ambt⸗ Teuthen oie Auflegung aͤlterer Vertraͤg bevor 
geftellt ſehn. So vil aber Die in Der. Herrſchafft Seyfridtſperg gelegene Sinnfäßifche Ort / 
als Wilmatshofen / unb Langenneiffnach Ober⸗ vnd Vnterdorff beruͤhrt / ſolle es eine gleiche 
Mainung / als wie in der Marggra Burgam / haben / vnb die Herren Innſaͤſſen bep 
dem alloa hergebrachten Gaſſen ⸗ Gericht / ono reſpectiye Jurisdiction auf denen Guͤetteren 
auffer Etters Denen perpetuierten Interims-Mittlen gemaͤß quie werden / fà lang; vnd bil 
an Seiten Seyfuidtjperg fin anders durch ordenliche Berträg bewiſen / bnb dargethan 


wird. 
Sünfftens haben (id) die Herren Synnfáffen auch in Deme graviert / daß zuwidet deß 
Paragraphi: Die Eörper deren ze. für Dinmeggthueung der jenigen Coͤrper / fo fich fülbften 
entleibt/ von denen Burgawiſchen Ambtleuthen nicht nur Die allda determinierte Sechs Gul» 
den, fondern noch weitere Riti⸗Gelter / und nicht geringe. Zöhrungs-Löflen erforderet; auch 
toegen Derführ sond Begrabung der etroa verunglückten oder fonft natürlichen Todts auf 
frenem Feid / oder Straffen verftorbenen Perfonen/ wie auch toegen Auftichtung der Capel⸗ 
len’ Greuj/ vnd Bild⸗Saͤulen newerliche Revers- rief abzugeben pretendiert werden, 
Worãber abgeredt/ und befchloffen worden, baf regen der fid) felbft entleibendten Córper 
dem Innhait de perpetuierten Vertrags nachgelebt/ jedoch mann etwa wegen weiter Ent 
legenheit De Orts / oder anderer ecbóblicen Vrſachen halber ein mehrers an Vnkoͤſten er⸗ 
geben; und unvermeidenlich aufgelegt werden folte, onb Der Entleibte fo vil im Permögen 
binterlaffen hätte / ſolches Davon entrichtet, eno herdan genommen / wann aber fo vil Mit 
tel nicht verhanden waren / an Sie Innſaͤſſen felbften ( «$ wäre Dann, daß etwann Dutch 
felbe bie Außfolglaffung protrahiert/ und zu mehreren Speleo Vrſach gegeben urbe ) derent⸗ 
willen nichts ert; enb alle onnótbige óbrung/ vnb. Coͤſten in dergleichen Fällen vers 
höettet/ und abgeſchnitten / aud) niemand anderer Darzu aaa fondern bec Eörper allein 
in beyfeyn dei Land» Bogt-Knechts Durch den Scharpffs Richter / vnd einen Knecht binmoeg 
gethan / vnd / ba diſem zuwider mehrere, und onnothige S óflen aufgewendt wurden, hierfür 
durch Sie Herren Innfäffen aus dep Entleibten Vermoͤgen ein mehrers / als die Nothdurfft / 
wicht erfest/ aud) Dem Richter nicht geflattet werden folle; das jenige/ was er mit 
dem Schwerdt ercaichen kan / ihme voie jemahls artentiert worden / zuzugignen / oder derent⸗ 
toillen ichtwas zu forderen. So vil aber Die von dem Ober⸗Ambti erforderende Reverfales 
anbelanget, wegen Abführung der todten Leichnam deren, fo fid) felbften nicht entleibt / fondern 
verunglückt, oder fonfi natürlichen Todts verſiorben / folle vergleichen binfürany warn ein ol: 
cher Leichnamb nur zu der Begraͤbnuß gefübrt/ono dem Dber-Ambt nachrichtlich angesaigt 
wird / ferner nicht pratendiert/ vil weniger aber an jenen Orten erfordert werden / wo Denen 
Innſaͤſſen bie hoche Obrigfeit ohne Das eise ift. Ingleichem die wegen Aufrichtung 
‚der nemen Capellen / Creuß oder Bild⸗Saͤulen von Dem Ober⸗Ambt prateadietenbt/Revers- 
Brieff beiangend / ob zwar ſelbe Darumben erfordert werden / weilen Dergleicben Creuz / oder 


‚Bilde Säulen über 'urobet (ang fuͤt Banm vnd — ie angsoden 
werden 


" aber bie b nicht gu bi 
— — 


vnd Bildt fen auf einicherley Weiß / vnd Weeg für feine Bannsond Ett Ge⸗ 
richte « oder Feld⸗Marckungen auf ewige Welt⸗Zeit weder de praterito, in futurum 
| wed angezocheny oder aufgebitten werden, allo nicht Durch 668 
ißthumb darzuthuen / daß felbe su eben dergleichen Zihl / vnd End mit Vorwiſſen / 
bea RD deß Ober⸗Amoͤts / vnb wer hierbey interefüert feyn möchte, au 
n. 


Vnd ob ja: Ssxrb von Seiten ber Herten Innen aud) fient sorfommen, daß 


bie Prewen zu Welden wider Herrfchafft der Herre un 
u vnd —* bey — Bierprewen / vnd —S— uͤzet; hat fid) 
aber befunden, daß berührte ttbanen zu Welden / ald welche He von dem hoch⸗ 
loͤblichiſten Erz⸗ Pauß Defte zu Lehen ruͤhrt / an den v ger c erg. vob DE 


rreich 
vnd nicht an allbiefigeó Ober⸗ Ambt recurriert / vnd von Dort aus Dem Lehens⸗ 


der des Si: Wanndie jnnfáffenyuno Begũettete etc. an vete 


Zum Sibenden bie-pereen Snfäfen Und cbeglettte id auch in bee beídvdig 
fen angeben, daß en zum ie7jnr 
chiedenen Orten, wo der Feuͤrſtatt⸗Gulden bezahlt worden, vnb fie die Steüren 
elbe neben Dem Gebrauch Der Jurisdi&tion zu der Steuͤrbarkeit gehemmet / und auch 
nen Innſaͤßiſchen Bnterthanen von denen Burgamifchen Obers’Beambten cini 
tnb Contributiones wollen aufgebürder werden, vnd zwar in fpecie , daß bie £ 
":orbenésCommenda zu Thonauwoͤrth wegen einer wider Deco Ainterthanen zu Buttentoifene 
vorgenommener Steürs» Execution , tit aud) obangedeuter Here Johann 
(Titl, ) refpe&u etwelcher Ihme angehöriger Vnterthanen gu Kıffendorff/ vnb bana Alphonß 
Schadt ju Dim wegen Rnterthanen zu Ballmerzhoveny und Echlinshaufeny wie ingleie 
.&bem der Spitalzu Vlm / vnb Doctor Newbronner Dafelbft wegen Der. Vnterthanen qu 
Puebißheimb/ eno letſtens ein Hochmwürdiges Thumb » Eapitel zu Augfpurg/ vnb vorbes 
. tübrter löbliche Teutfche Orden regen der Vnterthanen zu Egenhoven dißfalls graviert 
werden. Gleichwie aber in vor allegiertem Paragrapho erfordert wird, daß Sie Annfäffenz 
vnb Beguͤettete probieren follen/ Daß von denen geflagten Guͤetteren der Feuͤrſtatt / Gulden 
bezahlt worden und zugleich, daß Sie Innſaͤſſen von Alters bero. bie Stehren allein ein 
gen baben / auftvelchen Fall felbe nicht weiter belegt’ fondern die Steüren ihnen Inn 
wie zuvor / gelaffen werden ſollen herentgegen man zu Buttenwiſen / Kiſſendorff Bälle 
merzhofen, enb Echlinshaufen ( auffer der Dafelbft zu bem Ritters Guett Bichel gehöriger vier 
Guͤetter) wie auch zu Buebisheimb an Seiten de Oberambts die extraordinari Contribution, 
vnd Steürs Anlagen jeweils bergebracbt; vnb mithin das Requifitum der an Seiten Der 
Innſaſſen felbiger Enden allein, enb privative hergebrachten Steurbarfeit ermanglen thuet / 
als folle es an jezt erwehnten / enb anderen dergleichen Drten hierbey zu beroenben haben / je⸗ 
doch denen Herren Innſaͤſſen die erforderliche Prob noch weiter bey zubringen unbenommen 
en, Don wegen Def Augfpurgifchen Biihöfl. Erb⸗Lehens zu Schnuttenbach ift nach betty 
n dem Executions-Recefs vom ro. Junii Sechzehenhundert drey und Günffiig So: Eiche. 
weniger 1c. gelaſſenen Refervat Die erforderliche Prob der allerberechtigten Steuͤr⸗ vnd Vogt⸗ 
barkeit bepgebracbt; enb felbe = hochwolgedachtem Stifft unbefränckt zu laffen verwilliget 
worden toit Dann auch emb willen an die Thumb⸗Stifft Ausfpurgifche, oup SXitterli 
Teutſchen Ordens Vnterthanen z vL fo dann der Freyherren 29óblin S 
nen zu Schneggenhofen, und bie Mühlen zu Ellzehen (morfür Dod) Die zwey Thaler eere 
ftatt-Selt dato entrichtet ) forberenber Kriegs, Steuren/ vnd Einquartierung halber jest ange» 
tegtem Executions-Recefs de Anno Sechjehenhundert Dre vno — Paragrapho : Ale 
feynd auf gepflogene — —— nachgelebt werden, dergeſialten / daß / weilen felbe 
beraits mit Dem gu verpflegen habenden Reichs⸗ vnd Crayß⸗Coatingent dermahlen belegt / ihnen 
vnter diſer Zeit von dem Ober⸗Ambt einige weitere Kriegs⸗Steuͤr / oder Einquartierung nicht 
zugemuthet / vnd vorberuͤhrtem Executions-Recels nachgegangen werden folk. 


So bann ſeynd O cx a vd auch verſchidene Beſchwaͤrden wider den Paragraphum e 

n ben Fr die Innſaſſen 2c. vorkommen, vnd geflagt worden / bap einigen 
—*— nnſaͤſſen bie ng der Schenck⸗Staͤtt / vnd erhedendes Zapffen Belt, - 
gehim 


Ribiges vor Anno ünficbenbunbert Sibem / vnd 9ldytiig ber vnd 


Nox wegen def Paragraphi : mit Verglaitung ber Thaͤtter ic. ein Beſchwaͤrde 
moviert worden ; Daß von denen Oberambt⸗Leuten ber. Marggraffchafft Burgaw bie Bez 
glaitung; oder Vberfuͤhrung der Maleficanfen denen Herren Junſaͤſſen in dem Ihrigen 
nicht wolle verſtattet berentgegen durch das Ober⸗Ambt durchgehend dergleichen Gelait⸗ 
Gerechtigkeit exerciert / vnd Ihnen Innſaͤſſen Fein Mit» Beglaitung geftattet werden / Des 
rentwillen ban zu Abſchneidung aller Waitläuffigkeit diſer Pun&ren Dabin erleuͤthert / vnd 
verglichen worden / daß / wann Die Innſaͤſſen / vnd Beguͤettete nach Ausweiſung ber ui- 
erten Interims- Mittlen jemand in gefänglichen Derhafft nemmery oder fonften einen Sb 
thäter von einem an Das andere Drt durch der Marggrafichafft Burgaw 
hohe Obrigkeit Äberführen laffen tvolten; fie folches jedesmahls Denen Ober s AmbtsLeuthert 
vorbero fehrifftlich binterbringen/ vnb deren Verwilligung einbollen / aud) in folchen No- 
ifications- Schreiben an ftatt eines Revers fid) Dahin erfidren ſollen daß Difes ber Marge 
graſſchafft Burgam an ihren hoch Obrigfäitlichen Juribus, nb Glaits-&erechtigkeit auch ans 
deren zuftehenden Regalien ganz vnpnejudicirfidy vnd ohne wenigſten Eintrags oder Nach⸗ 
ftand gefchecher alleemaffen auf dergleichen jedesmahl zu thun babenbe Requifition Die ſchri 
liche Beroiligung erwartet, oder zum (Sall etra periculum in mora waͤte / vnd der Sachen 
Mmbptände fo vil Zeit nicht zulaffen tbáten  fich Derenthalben vorhero fbriftich zu infinuiereny 
enb bie Verbſchaidung zu erwarten, follees Doch ohne Verzug / oder Anſtand gleich hinnach 
beſchechen / aud) bie Vrſach / warumben folches Die Zeit ehender nicht sugela(fen / darben 
angefüegt werden / im übrigen aber hierdurch ber Ihnen / beſag offtwiderhollter Interims- 
Mittlen competierenden / Prevention nicht derogiert/ oder fie immittelſt der Zeit halber ge⸗ 
fährt warden. Herentgegen warn an Seiten bes DbersAmbts der Marggrafichafft Burgaw 
einige Durchführung der Maleficanten Durch der Herren Innſaͤſſen hoche Obrigkeit zu thun 
yorfallen wurde / folches ohne weitere Requifition, oder an Seiten ber -Derren Innſaͤſſen zu 
pratendieren habende Mit-Beglaitung zu beſchechen haben, jedoch Der Land⸗Vogt⸗Knecht / 
oder ter fid) darbey befindet / im Durchführen zeitlich Denen Gerichts: Herren oder deren 
nachgefesten Beambten die mündliche Anzaig ohne weiters Aufhalten tbun folle; daß von 
Seiten der Marggrafichafft Burgaw Dife Durführung beſcheche / auf daß fie mnfiftn 
wiffen mögen, Daß dergleichen nicht etoann von jemand andern angemaft werde, — Vnd 
folle hierduech denen Herren Innſaͤſſen an ihren hoch⸗ maletiziſchen / ibt rgerichtlichen/ vnd 
etroa anderen habenden Juribus gleichfalls nicht praiudiciert ſeyn. Gleichwie es mithin, vnd 
im übrigen mit der, dem Ober» Ambt der Marggrafſchafft Burgaw durchgehend compe- 
tierendeny glaitlichen Obrigkeit fein vngeaͤndertes E TE hat / iedoch folle —— 

E $c ] ai 


/ oder 


glaitsoder Duchfüheing auffer dem Bezuͤrck der Marggrafichafft Burgaw nicht extendievty 
ober auf andere Derofelben nicht incorporierte/ Denen Herten Imſaͤſſen guflebenbe/ / Herr⸗ 
fehafften / als toit bey der Herrſchafft Ay ingen einsmahlen befcbedyery ferners nichterweitert/ 
ſondern / was daſelbſt vor beygangen / in Das Fünfftig ju einigem Praiudiz, oder Nachfolg nicht 
außgeditten werden. Vnd bemnad) 


auch 
| eub daß die Juden juod / vnd vngeſundes Vich außſchlagen / item 
Daß ein Mag nacher Wertingen gehörig / auf der Vichwapdt / bie Schwerz genannt; mit 
Gewalt ju. einem bare Die Judenſchafft aufgeftecft worden; Alfo folle es quoad pri- 


Decembris — —— Fuͤnff / vnd Sechzig / verfaͤnglich —— vnd x 


gehörigen Plazes bie fft zu Raichung eines proportionierten leidentli 
Grund: durch Das Oberambt behandlet / In zn 


getlagte A 

berichtet worden baf bafelbft nut eine Außwechslung eines Ehriften-Haufes gegen einem 
bens otb ber bi l de i 

Zu ] —— —— ua Ls 4 t Anzahl der Juden⸗Haͤuſer nicht vermehrtavors 


aüfftens, hat fid) das Stift Augfpurg toegen deß Gotts-Hauf zum Heiligen Creug 
dafelbft omb millen ihres en zu ofen Georgen Kürchbergers auch beſchwaͤhrt / 
wider den Paragraphum: Die Appellariones follen 1c, Durch Das Dberambt einige vnbe⸗ 
egte Coatradi&tion Def Fori Appellationis befchechen fepe ; zumahlenaber laut eines entzwi⸗ 
en der Marggrafichafft SBurgato / tnb wohlermeldtem Stift Anno Fünfjehenhunders 
chs / vnd aufgerichten Vertrags fpecialiter vorgeſechen worden / daß Die Appellation 
von Denen in Deffelben Gerichteren gelegenen ( worunter auch Depshofen gehörig) an bad 
Stifft / und von Dannen an das Kanferl. Cammer⸗Gericht gehen folle ; und Die perpetuierte 
Interims.- Mittel e8 Der Appellationen halber auch bey bem alten Herfommen bewenden laſſen; 
Als folle es dißſalls hieben fein Verbleiben haben, mithin aber, vnb im übrigenan Seiten deß 
Dberambts der Marggrafichafft Burgaw außtrucklich referviert / vnd vorbehalten worden / 
allwo man deß Fori Appellationis berechtiget zu kon — wird / auf alf begebende Faͤll 
fib darbey Durch zulängliche Mittel, ono Weg kraͤftigiſt handzuhaben / onb Die anderwerta 
in fecuod4 inftantià etwa ergebenbe Crfanbmuffen für untrdfftig zu balten / vnd Feine Exe- 
eutiones ju verftatten. Fuͤrnemlich aber/onb qum 


wA iben b ll ib a 
—* des er — : ufoer Jan m —— ode: 
nachfolgenden Paragraph. Don ben Sachen aber etc. entzwiſchen bem Oberambt ber Marge 


9 
= uͤlten fo die Vnterthanen Ihnen nad) Hauß fübren/ der Zoll / vnd zwar auch 
von denen Fuhren / welche kein Zoll⸗ beruͤhren / abgeſtattet werden ſolle. So vil nun 


gt / hat 
trucklichen Difpofition befagten Paragraphi: Auf der Innſaͤſſen 1€. zu geleben / vnd pon Des 
nen Guͤlten / —æe* inſen / Ange eng su Hauß führen laffen / vnd nicht 
erforderen 


zu 
bracht; baf enter. ſolchem Schein der Guͤlten / vnd Hauß » Mothdurfft vil Getrayd nacher 
ba de eese ohne Verabzollung —— * ſo gar die —2 


Guͤlten auf failen Kauf geführt, oder aber auch zu Hauß abgeladen / vnb weiter verkau 
tourben/ der Zoll hiervon gebührend erſezt / vnb rre denm wann Durch Das —— 
in Erfahrung gebracht wurde / daß deme zuwider gehandelt / gleichwohlen das jenige / was 


Auf bie jenige Sachen / welche auffer bet f Burgato herein, vnd widerumb 
darauf vnd alfo Durchgeführt werden / ni / vie nicht weniger bie Wein / 
Bas Gotts⸗Hauß Wettenhauſen / oder andere ren / vnd alsdann zu Hauß⸗Nothd 
nicht verbrauchen / — widerumben verkauffen / fo wohl, als andere F fften / onam 
bon elbige auf Dem Rucken getragen werden; verabgollt werden. D ob ſchon 
Seits bat mollen darvor gehalten werden, daß Die Vnterthanen ju 
oljen / Binſwangen / vnd Knoͤringen aud) anderer Drten / toann felbe mit ihren Gubren/ 
oder Sail chafften, und Zollbaren Sachen Die allda befindliche, ober andere Zollftätt wuͤrcklich 
nicht berühren, nad) Anlaitung deß allegierten Paragraphi: Won denen Sachen aber 1€; 
einigen Zoll zu befahlen nicht fchuldig feyeny bargegen aber an Seiten deß Ober⸗Ambts nicht 
allein die continuierliche Pofleflion, vel quafi angezochen/ und zugleich nicht für billich erfennt 
worden bafi reann dergkichen Vnterthanen an dem Det der Zollitatt ſelbſten außfahren / 
theils derſelben fo das Zollhauß nicht vorbey paffieren müffen/ barvon befrept/ die andere 
aber den Zoll abzuttatten gehalten feyn ſollen Da doch Feiner mehrer/ als der andere privilegierty 
vnb villeicht gleich hinnach die Zoll⸗Straß / welche Das Dber-Ambt zu erhalten fchuldig ift 
bctretten müjfen/ enb nun ber enterm jehenden Octobris Anno Sechjehenhundert Acht, und 
Sünffjig mit denen Innſaſſen / vnd Beguͤetteten weiters aufgerichte Vertrag $. 7. Deutlich 
vermag; daß der Zollauf Denen freyen offenen Landſtraſſen / ond welche barfür gehalten, allwo 
auch vorhin der Zoll abgeflattet worden, oder welche Die Boller erhalten/ der Tariffa de Anno 
Schjehenhundert drey / und Fünffzig gemäß bep denen alt — — Zollſtaͤtten abgerich⸗ 
tet / vnd — Abfahrung der Landſtraſſen gänzlich verhuͤettet werden folle; Als hat 
esbepderan Seiten deß Ober Ambts hergebrachten Zolls⸗Einlangung ju Holzen / Binſwan⸗ 
gen, Knoͤringen / vnd anderwerts ohne Vnterſchid / vnb dergeſtalten ]- imo RS ME mann 
bie Innſaͤſſen ono Beguͤettete / oder Deren Vnterthanen an einem Ort / roo fich eine Zollftatt 
befindet, auffabren; over aber im durchfahren ein Zollſtatt / oder folches Ort wo ton Alters 
hero ein Beyjoller / oder Aufjeher fid) befindet und bif anbero Der Zoll geraicht worden / oder 
aber; wann [clbe gleich auf bie Zolhtraffen kommen / eno die Zollitatt über ein Viertel ftund 
Darvon nitentlegen, den gebührenden Zoll zu entrichten fchuldig / tvann fie aber vom Hauß 
auf durch eine Strafen, fo Die nachfte, oder Ordinari-Steaffen, auch kein Absoder Vmbwe 
gue Abfahrung deß Zolls iſt / ihre Failfchafften zum verfauffen fuͤhren ond darmit feine 3o 
oder anders Ort / allwo ein Webenzoller (id) aufhaltet/ vnd vorhero der Zoll jederzeit begablf 
worden / tvic nicht weniger bie Zolls«Straffen in Det Naͤhe Def Sob Deus fo gleich / vnd inne 
wendig einer Viertel ſtund nicht betretten der Zolls⸗,Raichung beſag obangedeuten Páragra- 
hi’: Von denen Sachen aber ıc. verſchont / vnd frey gelaſſen / wider jenige aber, fo Ab⸗ vnd 
Sux zu Abfahrung vef Zolls (id) gebrauchen, ſelbiger Difpofition gemd, pesti 
unter auch allein fie Innſaͤſſen und Beguͤettete aud) deren in occ Marggraffichafit : | 
mohnende Bnterthanen / nit aber frembde und außmwertige Zuhrsond Handels⸗Leuth com- 
prehendieret/ vnd verflanden werden. Zum 
Dreysebenten beſchwaͤhren fid Ein Hochwuͤrdiges Thumb-Capitul zu Augfpurg/ au 
bit Herten von Knoͤringen / Daß vie Zoller reípective zu Holzen / onb Binßwangen mider = 
Haren Degriff def $i: Da audb 28 Zoller ꝛtc. einige Exemption prateridieten/ vnd Ih⸗ 
nen die Jurisdiction fo wohl über fie Zoller / als deren bewohnende Zoll⸗Haͤuſer entzochen / und 
gehindert werden wollen. Vnd ob zwar nicht ohne iſt / Daß allegierter F. def perpetuierten 
Vertrags außtrucklich vermag / Daß bie Zoller / ſo vnter anderen Gerichts⸗Herren ſigen / denen⸗ 
ſelben fo wohl, als andere Vnierthanen (doch ihrem Ambt / vnd Dienſt⸗Pflichten ontorgrifs 
fen/ vnd vnverhinderlich) in allen Dingen, wie von Alters bero; —— vnd gewaͤrtig ſeyn 
ſollen / zumahlen aber an Seiten Def Ober⸗Ambts / daß ſolches allein von jenigen Zolleren / fo 
vnter anderen Gerichts⸗Herren angefeſſen / vnd beguͤettet / oder beraits vorhero ihre Vntertha⸗ 
nen geweſen / zu verftehen ſeye / vorgeſchuzt / vnd verſchidene Bedencken wider ſolche über Der 
Zoller Perſohn / eno Zolls /Behauſüng ſuchende Bottmaͤßigkeit movieret worden; Als hat 
man e$ eventualiter/ vnd auf Ratification dahin abgeredt / und vnpræjudicierlich Der perpetuier- 
ten Interims. Mittlen nachgegeben / daß beſagte zwey Zoller nicht. allein in ihren Ambts⸗ vnd 
Zolls⸗Sachen von denen Gerichts⸗Merrſchafften im geringſten nit dependieren / ſondern alle 
fo wohl burgerliche / als Frevel⸗ vnd Straff⸗Sachen / fo das Zoll⸗Ambt / vnd Gefaͤll berühreny 
ohnmittelbar / vnd allein für Die Burgawiſche Ober-AmbtsLeuth gehörig, in anderen d⸗ 
lungen aber fo wohl in; als auſſerhaib bei Zoll Hauſes der Innſaͤſſen / vnd Gerichts⸗Herren 
Jurisdiction ratione Contractuum, vel quafi, auch rei ſitæ, wie auch in denen hochen Obrigkeits⸗ 
Faͤllen oder Malefiz-Goadyen; derenthalben felbe ohne das Crafft der Interims - Mittlen der 
Prevention berechtiget / fundiert fepny bie gemeine Frevel aber/ fo ein Qoller innerhalb Def 
oll⸗Hauſes verüeben möchte, bem Ober⸗Ambt zu beflraffen gebübren / über eines Zollers 
ib; Kind, und Ehehalten aber; wie aud) Frembde / fo in vem Zoll⸗ Hauß contrahieteri/ ober 
einigen klein oder groſſen Frevel begehen möchten, Die Jurisdiction gleichfalls Denen Innſaͤſſen 
sufieben/ ond auf Ableiben eines dergleichen amar y «rgeftalten gehalten werden folle, = 
ie 


Die Secretur gefambter Hand burch Das Ober⸗Ambt / und Gerichts: — ect: | 
aud, —8 beederfeits widerumb eroͤffnet die Zolls⸗Gefaͤll / Schrifften / vnd anders, ſo 
bem gelltoefen anhaͤngig / ſepariert / vnd dürch das OÄber⸗Ambt zu Handen genommen / Dit 
übrige Verlaffenfchants« Abhandlung aber von der Gerichts: Se zochen / jedoch 
darvon nichts diftrahiert werden folle; vnd möge, bevor nit das Ober⸗Ambt vnib den etwa 
ſuchen —— — oder andere Herrſchafftliche Forderung vergnuͤegt / vnd voll⸗ 
ni befribiget worden. Sim übrigen aber, vnd an allen anderen Orten folle e$ bey der von 
ber⸗Ambt über bie goller/ vnd Zoll Häufer hergebrachten allieglichen Obersond Bott 
maͤßigkeit gänzlich zu beroenben; auch zu befagtem Holzheim / vnd Binßwangen / wann ein 
frembder eller dahin gefegt wird welcher vorbero Fein Vnterthan / oder Dafelbft begüettet/ 
an ihne kein Huldigungss Pflicht Durch Die Gerichts: Herrfchafft erfordert/auch das Zoll. Hauß 
von allen Einquartierungen frey gelaffen/ für Die auf vem Hauß vorhero gelegene Steuͤrbar⸗ 
keit aber zu Holzheim (neben bem ohne das iederzeit geraichten Grund⸗Zuͤnß) ein benanntes 
uͤberhaubt / nemlid) ein Gulden jährlich / geraicht, ono ein mehrers an Zoller / vnter was Flir⸗ 
wandt «à immer ſeyn mag; nicht gefordert/ auch ihnen der Gemaindts⸗Genuß / Waſſer / und 
— y^ "nd Emolumenta nicht geſperret oder benommen werden. Wegen bet 
den 


Dscımd quan ro ebenfalls denen Interims-Mittlen inhzriert/ und felbe bet Gerech⸗ 
igfeit halber denen Ehriften gleich gehalten, nb ihnen einige newerliche / ober mehrere Be⸗ 
ſchwaͤrden nicht aufgebürdet/ onb Die Burgamifche Schugsverrandte Syuben hin vnb mider 
onverhinderlich patfiert/ bie jenige Syuben aber, toelche von ein; oder anderen Innſaͤſſen aufs 
genommen, vnd bem Ober⸗Ambt nicht angezaigt/ ober von demfelben in Schuz genommen 
tvorben/ in ber Marggraffichafft Burgam nicht toleriert / oder deß Schuzes / und Freyheit 
fähig geachtet werden. “nd [o vil bie geftolene Güetter berübret; wann felbe bey den Zus 
Den oper andermerts befunden, vnd zu Hand gebracht werden, ps deß — er⸗ 
trags denen Aigenth ‚Herren ohne Entgelt abgefolgt / vnd allerſeits gebührende Juftitia. 
adminiſtriert / auch / wann von einem Junſaͤſſen jemand Diebſtalls halber eingezochen / vnd 
proceffiert/ auch zugleich bie entfrembbte Sach zur Hand gebracht / vnb ber Aigenthumbs⸗ 
erkundiget wird / ihme das geſtolene Guet von demſelben erfolgt / wann aber der Aigen⸗ 
umbs⸗Herr nicht wiſſend ober zu erfahren waͤre / die entfrembte Sachen denen Herren Inn⸗ 
fn i ^ Fig verbleiben, fondern pem DOber-Ambt extradiert/ ond zugeſtellt werden 
ollen. au 


Dsctub auımrd bey der in denen perpetuierfen Interims-Mittlen $. Gleichfalla 

n 1c. vorgefehenen Difpofition wegen deß Bich- Tribe verbleiben, doch Die junge Holz⸗ 

dg biß auf das vierdte Laub tie nicht weniger Die Gemaindts «enb all andere Hoͤlzer 
gleich anderen gehayet/ und bie Aichelenyoder Geaͤckerich zu Nachſtandt def Wildtpraͤdts nicht 


abgeſchlagen nod) Das ſchmahl⸗Vich länger, als bif auf das Newe Sabe hinauß getriben⸗ 


oder dem Wildtprddt das Ced; in ander Weeg entzochen werden. Ingieichem folle 


Dacımd sax rd nach Außreifung def Paragraphi: das Ausftiochen xv. & ſequent. 
auf denen mit Holz uͤbewachſenen Mäperen bie Außftoctung, falis nicht von vnfuͤrdencklichen 
Sahren bero ein Waldung aud) Wildtprddt- Stand, oder Wexel alda geweſen / vnver⸗ 


Toóbrt vnb bit außgangene Forſt⸗ Mandata Denen Herren Sinnfäffen felber intimiert/ aud) Dee 


geit halber, ond in anderen Denen perpetuierten Interims-Mittlen gemäß verfianden/ bie wilde 
men bi n auch die fruchtbare Baͤum auf ben Felderen niderzuhawen / oder 
nen zuzuaignen / durch Die BorftsKnecht ferners nicht angemaft/ dargegen aber in Denen 
— dergleichen fruchtbare Baͤum ebenmaͤßig nicht geſchlagen werden. Vnd ſeithe⸗ 
ma 


Deciud sser:M0 qud) vorkommen / bafi bet allgemeinen Klag nad) bie Landſtraß 
durch Das Ober⸗Ambt nicht der Behoͤr / vnd Nothdurfft nad) repariert / vnd erhalten twerde ; 
Als folle auch in diſem (Sall bem Parag : Die Burgawiſche fallen ıc, cin Benuͤegen 
gethany hingegen auch an jenen Orten allmo Die Herren Innſaͤſſen / ono Beguͤettete / oder 
deren Vnterthanen bie Straſſen felbft zuerhalten haben, ein gleichmäßiges beichechen dem 
Ober⸗Ambt aber biergue von Denen Synnfd(fen/ vnb Begüerteten Das Holz in leidenlichem 

reiß ungehindert abgefolgt, vnd Da fid) deſſen einer roiberen ſollte cin folded an bie Herr⸗ 
en/ nachgehends denen gefambten Herren Innſaͤſſen over dero Engeren Außfchuß zu 
gebübrenber Remedierung binterbracht; aud) von Denenfelben bey ihren Vnterthanen nicht 
geftattet / ſondern —* abgeftellt werden bafi die Landſiraſſen wie am Aſperg beſche⸗ 
ben allzunach zufamen geaͤckert aud) mit Außgrabung faim / vno Sandts / wie zu Kndrins 
geny Übel ruiniert werden / wie bann auf dergleichen Gall fie Vnterthanen felbft Die Reparation 


an dergleichen Orten pneinftellig vorjunemmen / vnd oie Straß in vorigen guten Stand zu 


ſetzen / 





feßeny tie nit weniger bie Ordben auf denen Citraffen wo / vnd toit «8 von Alters herfoms 
meny fleißig zu Öffnen ſchuldig / vnd gehalten feyn follen, Zumahlen aud) 

Decımdocravd an Seiten of Ober⸗ Ambts Magendt vorfommen / daß wann 
Innſaͤßiſcher Seite ein Peinlihe Execution vorgenommen wird, der Marggrafffchafft Bur⸗ 
garo zu Befichtigung des Gerichts ein folches nicht jedesmahls = angefündet wer⸗ 
de, als folle difes binfüran/ jedoch allein in jenigen Fällen und Orten, wann in eines Inn⸗ 
fällen Nideren Gerichten jemand gefánctlid) angehalten, nb in ein Hals-&ericht der Marge 
graffſchafft Burgaw geführet roirb/ nicht aber, tvann bie gefändliche Cinfebrung beſchicht / 
allwo die Innſaͤſſen deß Hals⸗Gerichts / und hochen Obrigkeit ſelbſt berechtiget ſeynd / keines 
weegs vnterlaſſen / wie nicht weniger die Stellungen der Frevler / ſo auf deß ein / oder anderen 
Theile vndiſputierlichen Jurisdi&tions- Bejuͤrck delinquieret / gegeneinander nicht verwaigert / 
vnd ſelbe auf bloſſe Contradiction deß Thaͤters nicht abgeſchlagen werden. Widerumb 

m Decımo nond ffageno vorgebracht worden / baf bie zu bem Ndelichen Ritters 
Guett Bichel gehörige, zu Kiffendorff geſeſſene / Vnterthanen ihre Fron⸗Dienſt ia natura nach 
Außroeifung der Urbarien zu laiften gehindert/;ond hierfür ein benanntes Gelt anzunemmen 
dem Sjnnbaber aufgetrungen werden wolle, Gleichwie aber folches weder in einigem Vertrag / 
oder ee, Herkommen — vnd das Widerſpihl vd die originaliter tot» 
vnb aufgelegte Kauffsond Revers. o auch Urbar, vnd andere Documenta Dargethan 
worden ; Als folle hieran ferners Fein Hinderung befchehen, Zum 

Zwansigften follen die Land BogtsKnecht gegen denen Herren Innſaͤſſen und Be⸗ 
güetteten gezimmende Befchaidenheit brauchen, und in bero Schloͤſſer oder Wohnungen fid) 
gebührend anmelden laffen, bargegen aber felbefür ehrliche Leuth und Bediente erfennt, und 
gehalten, aud) die Vnterthanen fie hierfür zu agnoſcieren / gewiſen werden. ‘Betreffend 

um Ein unb 3voangigften dieüber gegenwaͤrtige Commiffion erloffene Raiß⸗koͤſten / 

nb Zöhrung/ alldiereilen nit allein der Herren Innſaͤſſen Beſchwaͤrden / ſondern auch def 
Ober⸗Ambts angebrachte Gegen: Gravamina erlediget worden / vnb demfelben durch si 
Tractaten nicht geringere Seujbarfeit; als Ihnen Herren Innſaͤſſen zumachfen thuet ; 
folle denenfelben die Helfſte vorberührter Commiffions - Köften auf erfolgende Kayferliche 
Ratification aus allbiefigem Rent + Ambt erſezt / ono abgeflattet werden. Und 

Letſtens folle nad) Anlaitung deß Paragraphi: Da obigen Sachen halber c. wann 
(id) entzroifchen vilerfagtem Ober⸗Ambt der Marggraffſchafft Burgaw / ond denen Herren 
Inmͤſſen / und SSegüetteten einige Mißverſtaͤnd / nachbarlihe Spaͤn und Syerungen über 
Die perpetuierfe Interims-Mittel/ auch diſen / und andere hernachgefölgte Vertraͤg über Fury 
oder lang zutragen / enb eraignen wurden beede Theil deſſen verftändiget/ vnd güettliche Bn⸗ 
terredung gepflogen / auch ba ein, oder anderer aus denen Innſaſſen eno Beguͤetteien fid) 
der Gebühr nach nicht bequemmen mollter folches denen gefambten Herren — vnd 
verordneten Außſchuſſen durch das Ober⸗Ambt hinterbracht / und ſelbe omb gebuͤhrende Abs 
ſtellung erinnert / auch entzwiſchen alle Proceffus facti, vnd Gewalithaͤtigkeiten vnterlaſſen / in 
Vnterbleibung erforderlicher Kemedur, oder guͤetlicher Vergleichung aber gleichwohlen / was 
ſich gebuͤhrt / obangezochenem Paragrapho btt Interims-Mittlen/ enb dem Vertrag de Anno 
Sedyzehenhundert Acht, und Fünffjig Paragr. Und bann :c. gemäß vorgefchrt/ vnb bie 
Herrichafftliche Jura manuteniert werden / jedoch e$ 53 weniger bey Denen anderen etwa vers 
banbenen Verträgen zu verbleiben, enb Denen Herren Innſaͤſſen / vnd Beguͤetteten in ein / oder 
anderem Paffa ihre meitere Proben nicht abgeftrickt fepn / vnd dergeftalten alle obeingeführte 
Differenden auf allersond gnábigfte Ratification , und bif dahin allerfeits vnverfaͤngli 
güettlich vertragen hingelegt; und abgethan verbleiben, und dem allem beederfeits vnverbruͤch⸗ 
lic) nachgelebty und darob beftändig gehalten werden folle, Getrewlich / und ohne gefäbrde, 

Deſſen zu Vrkundt ift diſer Vertrags Brieff (o wohl Durch anfangs eingeführte Loͤbl. 
Commiffion, als aud) tvoblbenambfle Herren Abgeordnete, und Getvaltbabere mit Hands 
ſchrifft / vnd Pettſchafft gefertiget / vnd jedem Theil jo dv worden. Beſchehen zu Günjburg 
den Deeißigften Tag Monats Augufti, Anno Sechjehenhundert zwey / vnd Achjig. 


(L.S.) Adrian von Deyring/ als Commiffarius. 
L.S.) Frans Rudolph von ber Halden / als Commiflarius. 
L.S.) oh. Joachim Freyherr oon Stein. 
LS.) Georg Ferdinand Haim von Haimenhofen / Domb⸗Capitl. Syndicus. 
L.S.) Johann Baptiſta Sturm / Doctor an Seiten ber Herren Prälaten, 
L.S.) Hanß Georg Cloſterbaur / Dr. Hoch⸗Graͤfl. Fuggeriſ. Rath. 
L.S.) Joh. Michael Mayr von Roͤfingen. 

(L.5.) Wolfgang Wolff. Dr. * 

2 


/ 


d 


/ iſchen 
ed aufgerichten Q3ertrag de Anno Zünffzehenhundert Sechs / und Lp 


Und fo nun an Seiten berihrter Innſaͤſſen rb Beguͤetteten in Vnſerer Miggraff⸗ 
ſchafft Burgam an vorbemeldte unfere in Sachen verordnet geweßte Commiffarios 9nterm 
1f. Januarii Anno Sechjehenhundert drey / vnd Achtzig, und 26. Martii nächfthin die Genemb⸗ 
haltung folchen Vertrags mit etwelchen weiteren Erinnerungen / nb Anſuchen eingeſchickt 
worden, worüber Wir Vns hernach folgendermaffen allergnddigft refolviert haben, | 


Alß nemlichen daß qnoad Primum es bey bem ín Paragrapho : egen aber ic; 
fecundó begriffenen —— Erleuterung / als welche in gemeinen Rechten gegruͤndet / 
vnd zu Ab aller ferneren Strittigkeiten erforderlich ift fein bewenden haben folle, 


Dargegen aber für das Andere, fo vil Die ad Paragraphum : ‚Ferners und Quarto ges 
fhane — Erinnerung berübrt/ roeilen das ThumbsCapitul zu Augfpurg einen ente. 
erem Erʒ⸗Hauß Oeflerreich von wegen der Marggraffichafft Butgaw / vnb fele 


bracht; vnd Darauf erwiſen / Daß bemelbtem Thumb « Eapitl das Gaſſen⸗Gericht yu Fiſchach 

dndig ah folle e8 hiebey gelaſſen unb von Vnſeren Beambten ber Marggra —* 

urgaw hierwider ferners nichts fuͤrgenommen; iedoch ſelbiger Vertrag weiter / als ſolcher 
lauten thut / noch eg er at vnb andere Guͤetter / als das Gürfilidbe Stüfft der Zeit würds 
ich befist/ und innen hat, in das ig vr nicht extendiert werden mógen/ wie bann ingleichem 
auch denen vier Herrfchafften zu Denzingen vnb bem Freyherren von ‘Pappenheim Das 
Gaſſen⸗Gericht alfa und zu Stephansriedt / wann felbe beyde Feyrſtatt⸗ Gulden bezahlt; und 
an Seiten deß Ambts ein beſonders Recht durch aͤltere Vertraͤg nicht erwiſen werden kan / 
in Krafft Der perpetuierten Interims-Mittlen zuſtaͤndig ſeyn / und verbleiben; gleiche Mainung 
es aud) mit allen übrigen in dem Vertrag in angezochenem Paragrapho: Fetners und 
Quarto &c. benambften Begüetteten haben foll telche Den erften, onb anderten Beberflatte 
Gulden bezahlt zu haben erweiſen / vnd gegen welchen Darauf Das Ambt mit feinen fonder« 
babren Berträgen verfehen. Was anbelangt bie gleicbertoebntem Baron von Pappenheim 
zu Nachflandt ausgefieckte YudensSupultur, mann Derfelbe einen gebührenden Grund⸗Zuͤnß 
vorgefehlagener maflen hierfür anzunemmen nicht gedacht, nder bie Juden mit demfelben fich 
derenthalben in Guͤette nicht verſtehen Fönteny folle folcher Plaz gleichwohlen wiverumb aude 
gelaffen, vnb die Sad) in alten Stand gefegt werden mögen, 


Sodannad Tertium in Beobachtung / daß über ben Paragraphum: Zum €libenten:c, 
Vnſerer Reichs: Ritterfchafft im Schwaben Q3ierte[8 an der Thonaw beftellter Syodicus Jo⸗ 
bann Michael Mayr von Köfingen wegen Collectation feiner vier zu dem Guet Bichel ge» 
hoͤriger / zuGroß⸗Kiſſendorff ——————— nach Anlaitung der perpetuierten Interims- 
Mitilen bie ditere Poffeffion, vnd zwar von Anno Vierzehenhundert zway / vnd Vierzig biß 
auf das Jahr Sechzehenhundert ſiben / vnd Zwainzigſten durch ordenlich beygebrachte Steuͤr⸗ 
Regiſter erwiſen / vnd ſeine Befuegſame ſeithero mit mehrerem außgefuͤhrt hat / als ſolle der⸗ 
felbe in der Ihme zuftändigen Collectatioa, ſambt ras hiervon dependiert / nb in mehrbeſag⸗ 
ten Interims-Mittlen fuadiert iſt / ruhiglich gelaſſen / vnd weiter nicht beeintraͤchtiget werden 
wie nicht weniger auch Dem Gottshauß Wettenhauſen bie Beſteuͤrung der jenigen Guͤetter / fo 
einige Burgawiſche Vnterthanen vom Gotts⸗Hauß / vnd vii deffen — eno Boden zu 
Limpach  ond Anhaufen ligend innbaben/ in Krafft von demfelben fchon vorhin beygebrachter 
Documeoten; vnd mit onferen Burgamifchen Beambten aufgerichten Particular * Bergleich 
ju verbleiben hat. 


Uber die quartó ad Paragraphum : Es iſt auch Neuntens 1c, gefuchte reciprocirli 
Conformitdt tvegen Notification, vnb Durchführung ber vind oe d té e a 
bey dem Tenor, enb Innhalt def Eventual-Pertrags/ wie ed in ein, und anderem Gall zu 
halten gänzlich betvendeny jedoch mit diſer bepgebefften Erleuterung, daß roann an Seiten 
der Snnfdffen auf beſchechene fehrifftliche Requifition, tnb Bewilligung ein Maleficant Durch 
den Burgawiſchen — Obrigkeitlichen Bezuͤrck geführt würdet, fold) ohne Mitbeglais 
tung deß Ambts befchechen möge/doch baf es im übrigen bem C3n$ durchgehende zuftändigen 
Regali, und Juri conducendi, mie hingegen Y die an Seiten deß Ambts über Ihr der Inn⸗ 

och « Dbrigfeitlihen Grund, und Boden auf mündliche Requifition de 
urch — Beglaitung denenſelben an ihren von Vns / vnb dem Roͤmiſchen Reich/ 
oder Vnſerem Erz, Hauf —— Lehen tragenden hochen Malefizifchen Obrigkeity 
fambt was dero an ganz ohne Nachthayl / Abbruch eno Schaden feyn/ snb verfianden 
werden folle, 

Anlangend Quinto, was ad Paragraphum : Färnemblich aber/und sum Zwoͤl x. 
totgen deß Zoll⸗Weſens erinnert; onb gum hel tnberumb zu moderieren — Leld 
wellen ein / vnd anders in Denen Interims-Mfittlen, vnd reipedtive allgemeinen Oblervanz. vnd 

Billiche 





Mrs * d Mn die a ein : ed * — nz * Zollſtatt 
ettung aller Fünfftigen Irrung / en gelegenheiten geſambter Hand außgemeſſen / 
* Marckungen ausgezaichnet / vnb mit Aufflellung neuer Zolls-Auffcher denen perpetuierfen 
Interims - Mittlen nicht zuwider gehandelt / wie nicht weniger Sie Innſaͤſſen wider die den 
Sechzehenden Tag Monats Augufti Def Sechzehenhundert drey / vnd fünffzigften Syabr8 aufs 
gefertigte Soll; Ordnung / tnb moderierte Tarifa nicht befrodbet/ fondern —— 
gelaffen werden ſollen / und fo vil bie jenige theils Innſaͤſſen zugehörige Guͤlt vnb Renten ane 
betrifft / welche auffer dee Marggraffſchafft Burgaw erwachſen / vnd Durch dieſelbe ad To- 
cum Domicilii geführt. werden / gleichwie vilberuͤhrte Interims- Mittel fid dahin nicht erſtre⸗ 
cken; Alſo bat e$ bey deren Verabzollung ju verbleiben; biß von Denen Intereffenten anders 
waͤrtige Exemption, vnd Zolls⸗Freyheiten dargethan / vnd beygebracht wuͤrdet / fo denenſelben 
in allweg reſerviert / vnd bevorgeftellt verbleibt.  ' 


Über bit Sextó ad Paragraphum Decimum tertium wegen von bem Zoller zu Holzen 
n fein bewohnendes Zoll⸗ Hauß per ein Gulden Jaͤhrlich zu entrichten anerbottener Steuͤr 
ollen Wir folcherond ferners gnábigifl placidiert haben was derfelbe an anderen ligenden 
Guͤetter en / vnb fiehrbaren Mitten dafelbft an fid) bringen oder befigen möchte, gleich ans 
deren Qantertbanen allbotten ordenlich verftehren und gegen Participierung aller Gemaindts⸗ 
Nuzbarkeiten auch die gemeine Onera tragen; im übrigen aber «8 bey der im Vertrag der 
PME —* quirübriico einfommenen Dilpofition, enp &eleuterung fein gaͤnzliches Verblei⸗ 
en haben. folle. 
Die Septimb ad Articulum Decimum quartum gebettene Erleuterung / bafi bit gelo» 
Güettet; deren Aigenthumbss Herren nicht zu er ren / denen —— deren [nd 
Bericht der Delinquent einkommen / vnb procefüert würdet; zuſtehen / vnd bem Ober⸗Ambi 
nicht aufigelifert werden follen/ / wollen Wir peat allergnaͤdigſt nachgeben/ daß wann 
ein Dieb —— in bie Burgawiſche Frohn⸗Veſte genommen; und gerechtfertiget wurde 
bie von ihme entfrembdte Sachen aber in eines Innſaͤſſen / vnd Hals⸗Gerichts⸗ Ge⸗ 
biet Verwahrungs⸗Verkauffs / oder in ainich andere Weiß hinterlaſſen / vnd befindlich rods 
ren / ſelbe dem Ober⸗Ambt / oder Land⸗Amman abzufolgen / damit ſelbe dem Aigenthumbs⸗ 
Herren zugeſtellt / oder in deſſen Vnerfragung zu eng der Malefiz-Köften applicierty 
vnb was Rechtens iſt / Damit vorgenommen werden moͤge / welches iedoch auch in Calu con- 
verfo gegen Innſaͤſſen fo den Blut » Bahn von Vns / vnd dem Roͤmiſchen Reich empfans 
gen gleichfalls dergeſtalten reciproc& obferviert werden folle, 

Octavo und Letſtens / tragen Wir über die ad Paragraphum Decimum Sextum gethane 
Erinnerung allergnaͤdigſt Fein Beenden, daß / was dafelbft wegen der mit Holz bewaxenen 
Maͤderen einPonrmen, aud) von Aeckerſtaͤtt nb anderen Feld⸗Gruͤnden ver in erben 
bung/ vnd 


— ——— beni Innhalt / vnd Diſpoſition diſes neuen Vertrags 
lediglich verbleib 


"E EIACHRE Difeny nachdem in vorbefagtem auf Ratifieation errichten Dertrag P. 9: 
—— > on HR x. d e Dx Me a * = 1c. Det HM m tps 
ibtfperg/ vnd Darinn gelegener t Ort / ale Willmatshouen / eno fangenneiffna 

Ober⸗vnd Q3nterbo do a 
ſchafft ne rud deß Gaſſen⸗Gerichts halber, vnd refpective lurisdiction auf denen Guͤette⸗ 


fperg Fein anders Durch ordenliche Vertraͤg bereifen wird / wer bey Tractier⸗ 
ung fotbanen aber wegen Seyfridtſperg fid) niemand zugegen gefunden ; Als folle 
beiten bierinnfalls alle Competentia vorbes 


‚ zien von demſelben Außſchuß vnterm daco den zwey / vnd [euo gei Odo- 


ters fid) einverftanden/ ono gánglid)en Damit vergniegt / mithin obeingeführ- 
fen ag mit diſer 23nferen angebáfften leti 
nb omb Vnſer gleichmäßige allergnaͤdigſte Racification inft 


009m. als 


Als thun Wie ſolche Tractaten / vnd Vergleich mit obeingefüht 
Declaration, 9nb Grleüterung mit rechtem Wiſſen / » eingeholltem ? 
allecgnábi f ratificieren/ vnd y ^ / befrafftigen / racificieren] / und bee 
ftáttiget folche aud) biemit aus mühe Kayſer⸗ vnd Erz⸗Herzoglichen 
Nachts» Volltommenbeit fo vil Wir von Rechts⸗ vnd Billichkeit wegen 
daran zu racificieren / befräfftigen / vnd zu beftättigen haben, follen/ tónnen/ 
dnb mögen. Alles getreulich / vnb ohne Gefährde, 


g 

baf fie obbemeldte Sjnnfáffen / onb Begůettete / au derofelben Vnterthanen 
ben allen abgeredt/ vnb obeingeführten Tractaten / Vergleich Declarationtn/ 
sd Grleüterung gänzlich / vnd vnverbruchlich verbleiben laſſen / Sie darwi⸗ 
der nicht bekuͤmmeren / M nod) in einigerley Weg beſchwaͤren / wie bann 
aud) Sie Innfäflen/ vnd SSegüettete nebft dero 23ntertbanen ſolches alles / 
vnd bey ermepbung SPOffe traff —— vnverrucklich halten / vnd 
oblervieren ſollen. Mit Vrkundt diſes Brieffs / beſigelt mit Vnſerem anhan⸗ 

enden Kayſerlichen gely ber geben ift in Vnſerer Stadt Wien ben 
— Saa Monats Novembris im Sechzehenhundert Neunzigſten / 

nferer Steid)e de Roͤmiſchen im Drey / und dreyßigſt deß Hungariſe 

wee dreyßigſten / ond deß Boͤhaimiſchen im Sünff/ vnb —— 
re. 


Leopold. 
Vt. A. Henr. Graue von Stratman. 
Ad MandatumSacrz Cefarez.Majeftatis 
proprium, 
Joann Eilers, DoGor. 
Regiftrat. & Collationatum à Regiftratore 
Joanne Adamo de Fabriciis. 
HNO AK ANNO H0 33 EGI- 4932 OI H93EOI- 493000 030 H932€E00- 
Num. LXXVIII. j | 
Proteftations-Säreiben an die Burgawiſche Herren 
Ober⸗ Beambte von denen Herren Verordneten zum Engen 
Außſchuß wider die von denen Loͤbl. Vorder⸗ Oeſterreichiſchen Ständen etlichen 


Herren Innſaͤſſen beſchechene Einquartierung de dato Augſpurg 
ben 13ten Decembris Anno 1694. 


Vnſeren ac. 


de müeffen mit fonderbarem befrembem vernemmen / twelchergeflalten bep jüngft vete 
gervefter Zufamenfhunfft Border» Defterreichifiher Derren tänden zu Ehingen 
ein Patent dahin wnbefuegter weiß aufgeförtiget worden, daß zu Sublevierung ihres 
übernommenen Quartiers-Quanti auf einige denen Herren Innſaͤſſen 2 Dige 
letter in der Marggraffſchafft Burgam die Belegung extendiert werden folle ; pos : 
auch fehon wuͤrcklich vollzochen fepe. Neun ift dem Herren Grafen, dem Herren Baron, 
Ever Gnaden / onb denen Herren von ze genuegſamb befant / daß vermoͤg Der jmis 
fehen dem Durchleuchtigften Sauf zu Oeſierreich vnb denen Herren Innſaͤſſen verhande» 
pen allerfeits verbündlichen Vertraͤgen / wie in fpecie in Dem Executions-Recefs Der perpe- 
tuierten Interims- Mittel S. Alß fein auf gepflogene Vnterhandlung c. wie auch in dem 
Erz Sürfil. Defelch » Schreiben vom sten. Julii Anno 1654. Sodann in der ferneren 


Declaration, (no Vergleiche, Recefs de Anno ı658. $. Zum anderen ac, Vnd entlichen 
in 





in dem letſteren allergnaͤdigſt ratificierten Vertrag de Annd 1632. S. Qum Sibenden habentr, 
aufteucklich difponiert ſeye daß Ihnen Herren Innſaͤſſen von nn Durchleuchs 
figften Erz⸗ Hauß zu Defterreich Peine Quartier / Steuren / vnb Coatributiones qufgetrungen 
werden follen/ da bevorab Selbige mebriftens felbften Reichs ; Ständ / oder aber eon Sur, 
ſten und Ständen vertreten / vnd in deren Reichs / vnb. Grapfi« Praftandis infeparabiliter 
mit begriffen; einfolglich (bon mit Reichs + Quartieren belegt feind. Welchem nad wir 
der suverfichtlichen sooffmung leben; e8 werden Der Herr Graff/ der Herr Baron, Ewer 
Gnaden / und Die Herren / alß Pars Compaciícens, fid) felbiten angelegen fein laffen damit 
denen allegierten Vertraͤgen / vnd dem jederweihgen Herkommen gemeß Die ominfióllige 
Delogierung fambt Erfezung der Darüber ergangenen Vnkoͤſten / vnd beraits geklagter grober 
Exceffen, ond Schäden erfolgen; ond nit Anlaß gegeben werden möge, daß nach dem jüngs 
fteren Vlmiſchen Crayß⸗ Conclufo ( &rafft deffen aufferhalb der aignen &rapfi > Miliz Peine 
andere Trouppes, wie Sye Namen baben/ gue übernemmen fein) folche Durch Dafelbften abges, 
redet/ und verglichene Mittel effe&tuietet werden müeffte, orben toit forderift Difes Durch 
bie VordersDefterreichifhe Herren Stände verüebtes nicbtige eutermemmen proteftando 
contradiciereny eno mehrgemelten Herren Innſaͤſſen ihre Privilegia, & Jura beflermaffen re⸗ 
ferviert haben tollen / Übrigens der Göttlichen Protection wohl empfeichenbte. Augfpurg 


den ızten Decembris Anno 1694. 
Enger Außſchuß. 
80:50:30:50:30:5030:80:80:560:50:0:0930:90:80:90200:0080:08. 
Num. LXXIX. , 
Proteftations - Schreiben an die hochloͤbliche Ober⸗ 


Oecſterreichiſche Regierung wegen obiger Einquartierun 
i de dato ——— * zten irum al 
Anno 1694. 


P. P. | 


dr haben nit ohne fonderbahres Befrembden dernemmen muͤeſſen toelchergeftalten 
us die Herren BordersDefterreichifche Ehingifche Ständ zu Ihrer aignen ^j trs 
Die Ihnen affignierte Quartier auf einige denen Herren Synnfáffen zueftdndige Guͤ⸗ 
etter in der Marggrafichafft Burgam ohne Dero Vorwiſſen aigentbdtig zu ex- 
tendieren / vnd folche wuͤrcklich beziechen zu laffen (id) unbefuegter Weiß angemaft- Wann 
aber bift * — —— alle Recht vnd Billichkeit lauffet / indeme die zwiſchen 
dem Durchleuchtigſten Erz⸗ zu Oeſterreich / vnd gemelten Herren Innſaͤſſen aufgerich⸗ 
tete Interims-Mittel/ vnd Darauf gefolgte Executions - Recefs de Anno 1655.5. Alf fein auf 
gepflogene Vnterhandlung ꝛtc. wie auch daß Cry üefll. Befelch » Schreiben vom gten Juli 
Anno 1654. bann die feenere Declaration , ono CDergleid)ésRecefs de Anno 1652. $. Zum 
anderen ic, und entlich der fetflere allergnaͤdigſt ratificierte Yertrag de Anno 1682. $. Zum 
Eibenden haben bie Herren Innſaͤſſen 2. in fine außtrucklich difponieren/ baf Sye Herren 
—T— von aae —— COMMA! ies —— 4^ t Los "tt WS 
tem Erz: Hauß Defterr rmít nit. belegt tot ollen; ſeithemahlen felbe 
— — ny Arai oder aber von Fuͤrſten onb Ständen vertretten / auch in Des 
tan Reichs⸗vnd qut. Praftarionen infeparabiliter (chon begriffen; tnb hoc ipfo mit denen 
Ihnen affigaierten Grapf ; Contingentien ſchon bequartiert fein; fo banmnit rocniger bey vem 
in Vlm gehaltenen, letfteren Crayß⸗Convent einmüthig gefchloifen worden / daß Die Fuͤr⸗ 
vnb Stände über ihre aigene Crayß mit einigen anderen Trouppes , tie Sye immer 
amen haben mögen nit beſchwehrt werden follen ; Als tragen Wuͤr feinen Zweifel, es 
erden Vnſere hoch⸗vnd vilgeehrte Herren, und Ewer Gnaden ab bifem der Ehingifchen 
Herren St onberechtigten Vnternemmen von felbften ein fonderbahres Migfallen has 
ben / vnd bie gemeffene — ohneinſtoͤllig dahin ergehen laſſen / damit die ge > De- 
logierung fambt — ber Vnkoͤſten auch beraits von ein / vnd anderem Orth geklagten 
groſſen Exceffen erfolgen vnd mann Künftig darvon enbelaben verbleiben möge, welches / 
gleichtwie e8 denen allegierten allerfeit& verbündlichen Verträgen, / vnd dem iedermeiligen 


Herfommen gemäß its alf verfichet mann (id) omb fo mehrerg Der billichmäßigen Willfah⸗ 
rung/ mit der GegensVerficherung / daß mann Innſaͤßiſcher Seits erflangegochenen Ders 
traͤgen gleichfalls nachzugeleben fich iederzeit angelegen halten werde. Goͤttlichem Gnadens 
Schu anmit wohl empfehlende, Augſpurg ben ızten Desembris Auno 1694, 


Vnſerer xc. 


mma nos ThBRUP. Nam 





DU Num. LXXX. — 
Beſchwerd⸗ Schreiben an Seine Roͤmiſch⸗Kayſerliche 
Mayeftäticac.von dem Hoch-Fürftlichen Crayß⸗Außſchreib⸗ 


Ambt in Schwaben wider ermelte Einquartierung de daco 
32 ten Decembris Anno 1694. 


IAllerdurchleuchtigſter xc. 


Wer Kayferliche Mayeftät geruehen allergndbigft auß denen Anfchlüffen Def 

- mehreren fid) allergeborfambft vortragen zu laſſen / waß denen in Der Marggraf⸗ 

oft Burgaw geſeſſenen / und begüetteten immediaten Step » onb Reichs· Stan⸗ 

n difes löblichen Crayſes vor eine Beſchwerde von denen löblichen Schwaͤbi⸗ 

ſchen Defterreichifchen Orthen wider bie Flare Verirdge aufgebürdet werden wolle, ono 

taf mann biffallé an Ewer Kapferlihen Mapeftät Ober » Defierreichifche, Regierung zu 

Dhnfprugg zu bringen neceffiiert worden / von wannen / ob mann fic gleich da billidmefii 

ger Remedur gänzlich gefichert hält; So haben bod) Ewer Kanferlichen Mayeftät x. Wuͤr 

aud) hiemit darvon allerunterthaͤnigſt parte geben / und ba wider beſſeres Verhoffen Damit 

continuiert werden ſollte / deſſen Abſtellung Durch Dero allerhoͤchſte Authoritát; vnb aller⸗ 

kraͤfftigſte manutenenz bey feiner wohl⸗hergebracht / und fundierten Gerechtſambe allergehor⸗ 
fambft außbitten wollen, Ew. Kayſerl. Mayeft.xc. den 1e ten Decembris 1654. 

$e 
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Pr za 


eſchwerd⸗Schreiben von ecm Hoch /Fuͤrſtlichen Crayß⸗ 


Auß ſchreib⸗Amdt in Schwaben an die Ober⸗Oeſterreichiſche 


Megierung zu Dhnfprugg toiber mehrerfagte Ginquartierung 
de dato 2m Decembris 1694. 
p. P. 


M 
50 star $C 








AB geftalten I Vnß bie Ingeſeſſene / vnd Beguͤettete Crayß « Stände im dee 

— urgaw über Die von denen letſtlichen qu Ehingen verſamlet ge⸗ 

weſten loͤblichen Ober⸗Oeſterreichiſchen Ständen gefchechene Uberweiſung einer 

gewiſen Anzahl mund⸗ vnd ép Frey ju Dem beraits der aigenen Mannfchaft 

[ber / twonicht Durch deren wuͤrckliche Belegung / dennoch nicht minder befchroehrlichen 

oncurrenz zu Verpflegung derfelben beraits obhabendem Laft beflagt/ daß gibt der Ana 

fambt feinen Beylagen bef mehreren zu erkennen / ifl auch bey def Herren General. 

nants Lbden beraits angebracht / von Dero aber ju vernemmen gemefen / daß Sie fich 
difer est b wenig als all übriger beladen vnb bloß Dit militar ationes qu 








gaichnet/ alfo waß dißfalls geſchechen / Iediglic) von befagten loͤblichen Defterreichifchen Ora 
tben berrübre/ indem abery toit in erwehnt der Intereflierten löblichen Ständen Bericht / 

vnb deren Beylagen / fonderlich Denen allegierten Vergleichen und Receffen genuegfamb au 
erübct hierin ganz onbefuegt / vnd mwiderrechtlich verfahren worden; fo ſezen Wuͤr au(fa 
em ffel / die Herren aufdie hierducch Davon erhaltene Nachricht; und der Sachen 
gemäfle Information folches keinesweegs billichen/ fondern, folche ongefaumbte Inflalt verfiee 
—— daß alles / waß dißfalls wider die allegiert vnb copialiter beygelegte (o klare 
ertraͤg vnternommen worden / gleichbalden abgeftellt nb es bep Denenfelben ungeandet 
guai mitbin ber Crayß nicht neceflitiert werden móge/ den hierdurch bep feiner aigenen 
tannfchafft leidenden Abmangel an die übrige Defterreichifhe Orth himvider zu fuecbenz 
vnd bie in; und an ibm gelegene Deiterreichifche Herrſchafften / als Schrambergsond derglei⸗ 
chen bintoiber mit fo vil/ als Difes ertragen mag, von feinen aigenen Trouppen jue belegen/ 
vmb (id dardurch deß fonflen nitgenbé roober zu erfegen ftehenden ganz vnentbehrlichen Abe 
gangs zu erholen tie bann dißfalls nach Der ferneren Anlag beraits Die eventual Ordre ere 
angen / wird aucb/tvann wider befferes Derhoffen e8 an der (chleunigen Remedur anſtehen 
ollte; ein folches / onb baf mann. ich von feiner rooblbergebracbten/ono fundierten Gerecht⸗ 
—* —2 Crayß⸗ Libertaͤt nicht treiben iaſſe / ſondern darbey quocunque. modo 
ns iu 


- ———— Á—— — — — — — — — 


manutenieten erachte bem Crayß von niemanden ungleich aufigedeutet werden fan, rd 
Balken Vnß aber gu denen in a gaͤnzuch gefichert / daß Sie e zu dergleichen 833 
tigkeit / deren Wuͤr a gern uͤberhoben ſechen möchten/ nicht werden anfommen 
laſſen fondern vilmehe fich hierinfalls zu aller Billichfeit von felbften genaigt erfinden faffeny 
gleichroie mann von Geithen deß Erayfes gleidymdfig erbietig / zu ee Beybehaltung 
I IE 
mendiett gu Fr n ens Erweifun 
verbleiben / datum den ete Decembris Anno 1694. rung flté voi bepgetban 
19 


$:1-10988:2-128 802-158 002-1530: 003- 
Num. LXXXI. | | 


Ordre von dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Crayß⸗Außſchreib⸗ Stmbt 
in Schwaben aw 8. T. Herren General von Fürftenberg/ 
wegen mehrberührter Einquartierung de dato !+4fe} Febr, 

p p Anno 1695, poc | 


ER hätten zwar wuͤntſchen mögen, bafi Die von bem Herren General bep angeſunnener 





Commandierung einiger Mannfchafft von vem tóbl. Zollerifchen Erapk- Regiment in 


und begüetteten Loͤbi. Crayß⸗S 
br 4 





Num. LXXXIII. MEN. 


Ober⸗Oeſterreichiſcher Regierungs⸗Befelch an die Bur⸗ 
gawiſche Herren Ober⸗Beambte / Crafft deſſen Sie in denen mit 
Denen Herren Innſaͤſſen habenden Differentien bey entſtehender Guͤette 
an das Vertragmeßige Compromiß · Gericht ange⸗ 
wiſen werden. 

de haben zwar auß Eurem an Vnß vnterm z«ten Junii nechſthin erſtatteten Bericht⸗ 
13 Schreiben vmbſtaͤndlichen erſechen waß Ihr wegen ein ſich auf ver Fandt: Strak 
eraigneten Frevels / vnd der eniwillen pratendierehder Stellung / vnd pratendierenden 
Holzſtraichs vehi pega dp Vnß berichtlichen gelangen laſſen dargegen 

erweiſen mitgehende Anſchluͤß lab Num. 1. biß f. — peg aupführlichen Innhalts ma in 
" ag 





hac ipfa caufa bafi Domb⸗Capitul zu Augſpurg / vnd der Innſaͤſſen Engere bep bey Vnß 
toeiter vor/ vnd angebracht / fo ein, enb anders Wuͤr Euch mit e iy is ufag iu diri- 
| 


giereny daß Ihr auf ſolche Mittel refetieren ſollet / an welche bemeltes Domb⸗ Capitul ín einy 


vnb anderer Strittigkeit kommen möchte, follte aber wider beffere Zuverficht Der weiters vors 
fehlagende Vergleich bep bem DombsCapitul nit ſtatt finden / habt Ihr gleichwohl bie Sach 
auf jene Weiß aufyutragen / gleichtvie in denen perpetuierten Interims - Mittlen $. 64. Da 
aber obiger Sachen halber 2c nb in der allergnädigfien Kayſerl. Ratification de Anno 
1690. S. Ketftens folle »c, mit mehreren enthalten, alleemaffen in dergleichen Bällen in 
pnentftehender Guͤeite zu beobachten Gud) zu mehrmahlen von Vnß injungiert worden. 
Daran x, datum Sybnfprugg den sten Aug, 1698. 





Copia Anttvort » Schreibens von hochloͤblicher Ober⸗ 
Dcfterreichifcher Regierung an Herren Eand-Commenthuren 


ingranden Herren Adam Maximilian von Aw abgangen ſub daco 
Hhnfprugg den ıten Decembris Anno 1696. 


er freundlich willig Dienjt zuvor. Gbrroürbiger/ Edler Geſtrenger lieber Freind. 

affen Wuͤr über deffelben 2 Vnß wegen der extraordinari Beſteuͤrung / vnd 

eutſchen Orden gehoͤriger Dorffſchafften wider 

die Beambte ber Marggrafſchafft Burgaw eingeſſellten Beſchwerd⸗Schreiben 

bie behoͤrige Verordnung an fo angemercktes Ober⸗Ambt deßhalben haben gelangen laſſen / 

wuͤrdet biemit demſelben ju dem Ende notificiert/ damit Er feiner Gehoͤrde Das weitere 
anzubringen teiffen möge datam Yhnfprugg den ıten Decembris Anno 1696. 


Der Röm.Kayferl, Mayeſt. Prefident, Canzler / Regenten/ 
vnb Raͤthe ObersDefterreichifchen Landen, 
Jul. Gr. oon Spaur, 
Ad, von Deuring. Koh. St. v. Roßi. 


Sjofepb von Thavon, 


e. 2 
* Br A gam 


Quartiers» Belegung einiger bem 
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Ad Num. LXXXIV. 


Copia Ober⸗Oeſterreichiſchen Regierungs⸗ Befelchs an 
das Burgawiſche Oberambt / daß die Differentien mit bem hochen 
Teutſchen Ritter» Drden verglichen / oder in Entſtehung deſſen vor bem 
vertragmaͤßigen Compromifs- Gericht rechtlich außgemacht 
werden ſollen de * Myſprugg ben ıten Dec. 

nno 1696. 


ür haben auf des Herren Land⸗Commenthurens in Francken Adam Maximilian von 
Ar an Vuß abgelaffenem Schreiben/fo dann demfelben, und aufder von Euch hiers 
über erthaylter Information mitmehreren erfechen / waß für Differentien toegen bet 
extraordinari Beſieuͤrung / vnd Quartierss Belegung einiger bem Teutſchen Drden gehöriger 
Dorffichafften fid hervorthuen wollen. Gleichwie nun aber Die perpetuierte Interims - Mittel 
6. 64. Obiger Sach balber; toic aud) Die Kayſerliche allergndbigfte Ratification Def Anno 1682. 
zu Günzburg er Vertrags (dab letſtens folle nach Anlaithung 3c.) Flat verordnen / 
wie ed in dergleichen,groifchen Dem Dberambt der Marggrafichafft Burgaw / nb Denen Inn⸗ 
fäflen fid) hervorthuenden, Strittigkeiten zu halten; Alsmwürdet Ery und Ihr wiſſen / fol» 
chen gemeß obgemelte Differenzien auf des ‚Herren Land » Commenthurg anmelden guet 
oder in Vnentſiehung deffen rechtlich abzuthuen / den ıten Decembr. 1696. 





Beyla⸗ 


Beylagen 
AD 
FACTI SPECIEM 
gehörig 
à Num. 85. bis 140, 
inclufive, 
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"niÉBnsARRasaa oL uL 9 "D VWIMI M etoquay 
oov v Wr, gu [Ur x, ee ber iai beraits aufgejaid)net; vnd mit Bretteren eingefangen 
morden/ mit diſem Bau jumablen noch bife Wochen der Anfang gemacht tverben folle : 
Zumahlen nun aber durch diſes Vorhaben neben anderen mit Intereffenfen, aud) fonderbahe 
vorbefagtem Vnſerem Do Stattbergen an ihrem diſer Enden manifeftt, mp ondiípu- 


welches P blatter Dingen Feines weegs geflatten 
bife Sach bep folcher Befcha enheit / ond i Vnſerer / wie auch anderer Hertſchaff⸗ 
ten Vnierthanen ohnwiberſprechſicher achthayligkeit Fei T 
in dem Monath Januario fernbi Syabr$ ex Parte borermelt Löblichen Ober-Ambts in eben 
Difer Gegendt vorgebabte 9tu&pfa ung einiger Maͤderen / fo jedoch a Vnſer da 
ı7ten pradicti Menfis, & Anni be € ſchrifftlich / biemit nodymablen ab edad mitfol⸗ 
gende / Remonftration, nb den barin angezochenen Cafum mit allbiefiger Kei, tatt wider⸗ 
umben vnterbliben / ihren Fortgang gewinnen werde, all n im toibrigen obnverbofs 
fenden Zahl wider mehrermehntes —58** mit Refervation der Pk, vnd vnſerem Dorf 
uovis modo competierenden Jurium hiemit folennifime proteftiert haben wollen, toie bang 
foldbenfabi auch mit zu verdenckhen / wann nebft den übrigen Mit Intereffenten rode bana 
an bie weithere höchfie Orth bie bebórige Remonftration werden. Die mie 


im übrigen —EX brotection Q3nf allerfeitbó haylwertig AR Datum Augjpurg 


Ehri Otto Graff / und Herr u S enberg) 
d ii ho — 3a ih. 
Capitul 1c, 





Wann num aber beant, bafi bie Gemaind zu Stattbergen / wie ingleichern bit Gemaind 
E Kriegshaber / und obige beede Vichhuetten mit ihrem L. v. Vich auf mebrgebadbtem Mag 
fi Jus paícendi endifputierid) zu gaudieren habeny mithin ohne Deren b preiudiz eine 
folche Erweithersond Haufe rbamung( o zumahl / weil es abfeits ligt ; mehr bem hayloſen / 
verfchrant ⸗ vñnd diebifchen Syauner « Gefünd! dienlich fein därffte) nit zuegelaffen werden 
kan / zudem auch noch erinnerlich fein wird / daß mann vor incirca 13. Gabr etlidye 
Tagwerck Maad denen Burgamifchen Vnterthanen zu Kriegshaber zu guettem machen wol⸗ 
ten / folded Darumb zuruck geteiben worden / weilen ein Hochwuͤrdiges Domb - Capital 
wegen Det Oemainb Stattbergen / das Hofpital zum Heil. Geift allbitt / PS Baron 9011 
SRebling zu Ainhofen soegen ihrer Vnterthanen zu Kriegshaber / das Ióblicbe Gotts-Hauß 
zum Beil, Ereug allbier / vnd Dann biefige Statt ob edachter 2. Vich⸗ Huetten halben we⸗ 
gen Abnembsond Schmählerung de Bluemb⸗Beſuechs proteftiert haben ; I$ mögen 
Wür aud) biffallá feinen Vmbgang nemmen / wegen mehrerwehnt hieſig zweyer Vich⸗ 
Huetten voiber fold) neherlich / nb nachthaylig vorhabende Erweithersond Erbamung/ als 
um befchicht/ zu proteftieren / Der recht, vnd nachbarlichen guetten Hoffnung gelebend/ 
wer Gnad. ondic, werden auf difes hin von folcher Anmaffung defiftieren / und zu vnbe⸗ 
fiebigee Weiterung Anlaß zu geben /_gerechtmücthiges Bedenken tragen. Die bit 
gegen guette fridliche Machbarfchafft zu cultivieren niemablen ermanglen / mithin allſtets 
verharren werden xc. 


\ Ewer Ic, 





Num. LXXXIX. 


Proteftations - Schreiben deß Freyherren von Rehling 


zu Horgaw / vitb Hainhofen xc. an die Burgawifche Herren Ober 
Beambtewider mehrermeltes Vnternemmen de daco Hainhofen 
den zoten Aug. Anno 1722, 


p. P. 


S iſt von felbften bekandt / waßgeſtalten Ich mich bey Einem Kayferlichen Obers 
SS Ambt / meinen Hochgeehrtiſt⸗ Dos: und Vilgeehrten Herren e öffteren be» 
ſchwerdt / vnd anbey proteftiert/baB man wider Den klaren Tenor der aufgerichten / vnd 
perpetuierten Interims· Mittlen denen Innſaͤßiſchen Gerichts » und Grunds⸗Herr⸗ 
Kofi gue Kriegshaber A vil Juden aufgetrungen/ zumahlen ohngeacht der befonderen 
dgen bie in ide Waydt⸗ pi, zu geoffem Nachthayl der Synnfdgifdbert 
Vnterthanen theils Juden / theils Cbriften außgetheilt hat moben abfonderlich die Juden⸗ 
ſchafft bergefialten angewachfen, daß an flatt 6. oder 7. Ehen, oder Haußhaltungeny fo fid) 
Anno e alldort befunden, dato faft 6o.biß 70. zu groffem Schaden, und Vbertrang der 
ganzen Gere fich hinterfdßig aufhalten. Bann nun glaubwürdig zu vernemmen 
daß (Tid. ) Here Rentmaiſter / vnd Herr Landtammann abermahlen einen Plaz 
er vorigen Juden « Begräbnus zu Erweiterung derſelben / vnd auch zu einem nerven 
2 gu bauen follen yen haben / alß werde Ich bemuͤeßiget / wider folche ſchaͤdli⸗ 
€ Neuerung / welche ihayls zu ſchmaͤhlerung ber Vichwaydt / thayls / und abſonderlich Des 
nen Interims - Mittlen aud) der ganzen Nachbarſchafft zum groſſen Pra;judiz geraicht / mehr⸗ 
mahlen bif zu verhoffender recht / vnd gaͤnzlicher Remedur feyrlichiſt zu proteſtieren / Meine 
geehrtiſt ⸗ Hochs und b rre Herren gesimmendt erfuechende/ in Confideration der 
ffters beygebrachten Vmbſtaͤnden die vorgenommene angedeute Auspfahlung widerumb 
abzuſtellen / in welcher b wohl billich / alß tröftlichen Zuverficht nebit geborfamblidy al 
Dienfil, Empfehlung verbleibe Hainhofen Den zoten Augufti Anno 1722, 


Num, 





AE nad. eed BUE dato toene Antwort erpolget/fonbern immerdar fo wohl mit — 
alf aud Hauß⸗Erbauung continuiert toirb/alleemaffen der neue P vA 
Brunnen / wie auch der Keller fchon tv en gegrabeny vnd sufbünffti 
ret werden follen / und ift folhe Ha uung bem Bauhofen Würth zu ris dem 
vernemmen nach t 700. fl. überhaubts beraccordiert worden, onb folle biftr Cad) 
bie hochlöbliche Negierung zu Dbnfprugg hei Wiſſenſchafft haben; Alß babe Ewer 
würden; onb Gnaden mehrmahlen ente nigft gehorfambftbelangen follen / Diefelbe geruto 
p gnaͤdig / an mehrgedacht Loͤbliches Ober-Ambt ein nochmahliges Remonftratións - vnd 
roteftations- Schreiben wegen hierdurch der Gemaindt ju Stattbergen guegebenben Gra- 
vamiois abgehen zu la(fen/ wormit zu fürtwebrenben hochen Hulden / und Gnaden mich vn⸗ 
terthaͤnig gehorfambftempfelche. — Augſpurg den ı3ten Septembris Anno 1722. 


Num. XCI. 
Notariats-Inftrument über bit unterm sten OGtobris 


Anno 1722. befchechene — novi ipi —— die 
Erbauung cines neuen Juden⸗Hauſes / vnd Erweiterung 
——— bey Kriegshaber de dato Augſpurg den 
3ten Novembris Anno 1722, 


Im Rahmen 
Gt Mllerheiligften vnzerthaylten Sreyfaltigkeit / 





tg erftlich auf löbliche Statt Canzley bie beeden Herren Canjlep? Dire&ores Titl.3 
cd Siohann rad Ritter Licent, und Statt⸗Schreiber / bann Herr Johann Georg 
Bergman Licent vnd Rath⸗ eiber / nachgehends andertens cadem die, & horà (Tit) Herr 

anj Ludwig de Bally Hoch⸗Fuͤrſtl. Augfpurgif. Rath / vnd eines Hochtwürdigen Dombe 
Sie allda Syndicus in bie Domb « Eapitlifche Syndicat- Stuben vor fid) mid) ende Qm» 
terſchribenen haben berueffen laffen, und nachdeme allda Perfönlich erfchinen, rien beeve Hers 
ii ea ati dann ingleichem gedachter Here Syadicus hinnachfolgende Schedas 
Requifitionis mir behändiget fo in folgenden beſtehen. 


Edl vio Wohlgelehrter / Vilgeehrter Kayſerlicher 
Herr Notarie! 


Enmach Vnß beeden Endts onterzochenen Canʒley⸗Directoribus vnterm 22ten Se- 
E "€ oberherrlich aufgetragen worden / im Nahmen Eines allhiefig Wohl⸗ 
blichen Magiftrats den Deren Notarium bebórig zu requiriereny wider Dit ex parte 
der wohllöblichen Marggrafichafft Burgaw anmaffende Ermeitherung der Zus 
den⸗Begraͤbnuß zu Kriegshaber / vnb un befonderen Haufes darbey wegen 
der zu vertretten habenden Hofpitahle zum Heil. Beift allhier / tie aud) der Klen er⸗ vnd 
Wertachbrugger Thor⸗Vich⸗Huetten nebſt einem Hochwuͤrdigen hieſigen Domb⸗Capitul, 
tnb anderen Intereffatis (olenniter zu proteitieren / vnb. ſonſten mit der von wohlgedachtem 
Domb » Capitul dißfalls erhaltenden aſtruction fid) auch wegen hieſigen Ortho conform 
zue bezaigen / ſo dann / vnd folgends von dem über ſolchen Actum errichtenden Inftrument 
mb die Gebühr einy oder mehrere Exemplaria mitzutha len; Alß haben Wir folches biemit 
gebühreud verrichten, nb umb den behörigen Vollzug all obigen den Deren Notarium inftan- 
tiffime requirieren wollen. Augfpurg den iten Odtobr. Anno 1722. 









Sohann Wolfgang Ritter / Licent. Statt-Schreiber) vnd 
Canzley⸗ Dire&or. 


Johann Georg Bergmann Licent. Rath⸗Schreiber / und 
Canʒley⸗ Diredor. 


Wohbdl / vnb Wohlgelehrter / Vilgeehrter 
Herr Notarie! 


B Namen Eines Hochwuͤrdigen Domb;Eapitels deß Fuͤrſtlichen Hochen Domb⸗ 


f Sig. Canc, 
Civ. Aug. 
Vind, 







Stiffts allbier ‚gibe id) meinem Vilgeehrten Herren Notario hiemit gu vernemmen / 
mafimaffen ein loͤbliches Oberambt der —— Marggrafichafit Burgaw dem 
eingeloffenen ficheren Bericht nach nit allein zu Ermweitherung der zwiſchen beeben 
Doͤrfferen Stattbergen, enb Kriegehaber mem bens Due fondern auch zu 
Er ernemmen nach für Die vagierende Pettels 
— durch Dero mit Ober⸗Beambten / vnd £anb2lmmam ju Burgaw Herren Grang 
ubolpb Wagner vnlaͤngſt ben Mag auß zaichnen laffen/ welcher etait eingedillet / aud) 
hierauf mit Srabung des Grunde, vnb Zuefüchrung der benöthigten Batw + Materialien an 
AF ato der wuͤrckliche Anfang gemacht worden / wormit nod) zur Zeit ohnausſezlich fürs 

gefahren wird, 
Bann nun aber wohlgedacht löbliches Ober⸗Ambt meder Denen Juden / noch jemand 
anderen zu einem dergleichen Norhaben einen frembden Grund einzuraumben befuegt fein 
any ber vorhabende Baw zumahlen ſo wohl der Domb-Eapitlifchen Gemainbe zu Statts 
ergen / alf au herren Barons von Rehling zu Deinbofen; onb deß löblichen Hoſpithals 
em Heil, Gift allbier Vnterthanen zu Kriegshaber/ dann der fo genanten Klincter s und 
Wertachbrugger⸗ Thorhueth allbier; welche fammentliche Intereffenten in Dafiger Gegend 
daß Jus pafcendi ohnmiderfprechlich hergebracht zu geöflem Nachthayl ohnvermeidentli ger 
taichen wurde / babero auf diſen / und mehrer anderen erheblichen Vrſachen nit avftattct 
werden Ban; Alß erfuecbe ſolchemnach meinen Qilgeehrten Herren Notarium in Namen 
eingangs hocherfagten Hochwärdigen Domb- Capite / vnb anderer hierunter intereflier- 
fen / nb bieroben wohlermelter Herrſchafften / und Obrigkheiten / welche hierinfahlß in Na⸗ 
men ihrer Vnterthanen mit einem Hochwuͤrdigen Doms Capitel Caufam communem zu 
machen fid) reípe&tive mündlich, vnd —— erklaͤrt / zum thayl auch meinen Vilgeehrten 
Deren Notarium hierzue abſonderlich egwaltiget haben / paf derſelbe von obhabenden diro 

en 





vnd Kanferlichen Notariats · wegen mit zweyen hierzue requirierten ehrlich ⸗ vnd glaubwuͤrdi⸗ 
gen Gejeuͤgen auf fp el eren Montags alf den sten eingehenden Monaths Octobris 
ad locum quaetionis (id) begebeny bie allda befindliche Handwerckhs⸗ Leuth / auf weſſen Ge⸗ 
haiß / oder Befelch / auch auf weſſen Köften Sye den quaftionierfen Baw vornemmen ? bes 
fragen, auf deren erfolgende Antworth aber Ihnen ins gefambt/ auch deren Principalen ba 
biftr io loco anweſend [ein follte/ novum opus nuntiiteny mithin von bifem ohnbefuegten / und 
höchfinachthayligen Baw abzuſtehen / und barmit ferners nit —— dieſelbe ernfllich 
wahrnen / vnd ermahnen / nit weniger den Plaz ſelbſten in genauen Augenſchein nemmen / vnd 
vmb tie vil Schritt / ober Schuech in der laͤnge fo wohl, alß braitte die vorige Juden⸗Be⸗ 
Ven erweithert werben molle/ bann in mie weith mann mit dem vorhabenden Hauß⸗ 
to ſchon gefommen ; vnd was für weithere CDeranftaltung hierzue würcklich gemacht 
worden, fleipig beobachten’ über Dig Befundt eine außfüchrliche Relation erftatten/ und bife 
in em offentliches Notariats - luſtrumentum bringen / von Difem aber eine/ oder mehrere Abs 
fchrifften/ fo vil mann deren nöthig haben wird / denen Hoch z enb mohlernennten Herren 
Intereffenten omb bie Gebühr verabfolgen laffen möchte, wie bann Denfelben emo den volle 
Fommenen Vollzug alles diſes hiermit nochmahlen inftautifime requiriert haben will. 
Augfpurg Den ıten Odtobr. Anno 1722, 


Franz ubtoig de Bally Hochfürftl. Augſpurgiſcher Rath / 
—— Hochwuͤrdigen Domb⸗Capitels allda 
yndicus. 


peers hin prafentibus, & ad id requifitis teftibus benanflichen Herren Poren; Kolb 
S[ Goldſchmidt / und Sebaftian Lackh Löhnguffcheren beeben. $Burgeren allbier Montag 
PP ben sten Octobr. 1722. ad locum quzftionis mich begeben; vnd Vormittag zwiſchen 
9, und ro. Vhr allba erfchinen / folglich 2. Maurer, 1. Mertlriehrer / 2. Handlanger / nik 
weniger 2. Zimmers Gefellen; fo Die Bretter zum oberen Gaden / zumahlen Dife in dem 
mitteren fehon gelegt / und eingemaurt waren, aufbaueten in völliger Arbeit angetroffenz 
welche auf befragen, ob der Maurmaiſter nit Da fepe? mir geantroortet mit nein; ba alßdann 
Die rag meiters ſtellte ob ban Fein Maurer: Balier beſtellt jene ? ttatte auf bem Gerift deß 
anderen angefangenen Gaden deß Hauß Hanns Deich Balier zu Bobingen anfeßig hervory 
vnb fagte / «t fepe der Balier / mitbin alf Syd» ernftlich von ihme verlangte zu willen’ auf 
weſſen Gehaiß / und Befelch / auch Stóften er Dahier arbeiten tbe? gabe er mir zuer Antwort⸗ 
Auf pef Andreas Bauhorf Würth jue Pfershaimb / bann difer neben Syofepb Rohrer Zollerg 
Sohn zu Kriegshaber füchre den 5Sam/ momit einen Dandlanger emb gedachten Bauhof 
nach Pfershaimb abgeſchickt / ond ihne wiſſen laſſen / et möchte ein wenig herauß Fommenz 
pnterdeffen aber Durch Den Domb « Capitlifhen Maurmaifter Paul den Syüngeren fo wohl 
die omb 75. Werckh⸗Schuech in der braite/ vnd 150, in Der länge erweitherte Juden⸗ Be⸗ 
graͤbnus / ald auch den geführten Hauß⸗Bamw / foin der länge 28. Schuech/ vnb in der 
braitte 22? in fich haltet, fleißig abmeſſen ond in genauen Augenfchein nemmen laffen. Nach⸗ 
Deme aber ver nad) Pferfen —— Handlanger zuruck gekommen / mit der Nachricht / 
das ber Bauhoff nit zu Haußyjondern in der Statt ſeye / habe erſtlich vmb ben Zimmermai⸗ 
flee Nahmentlich Georg Straſſer von Stattbergen / naͤchgehents den Maurmaiſter Matheß 
Strodel auf Oberhauſen geſchickht / der Erſtere iff gleich erſchinen den anderen bat mann fo 
bald nit finden koͤnnen / babe alſo nothwendig vorgemerckhten Maurer⸗Balier ab dem Geriſt 
herabgerueffen / ſelbigen auf Die Wiſen ii vai vnb neben ihme ben Zimmermaifter 
gg feinen Geſellen / vnd denen Handlangeren hingeſtellt alfdann praientibus meis Tefti- 
us, item dem Fuhrmann / fo Vnß gefüchrt, ban einen burgerlichen &pfen « Cramer von hiee 
mit dem Zuenahmen Knabenhang fo eben hinauß fommen; den Baro zu fecheny his fequen- 
tibus formalibus Die mir aufgitragene nuntiation novi operis abgelegt: Shr follt wiſſen / das / 
nachdeme von einem Hochwuͤrdigen Domb⸗ Capitulo dei Hochfürfllichen Domb⸗Stuͤffts in 
Augfpurg, und Herrn Baron von Rehlingen zu Hainhofen/ nit weniger denen beeden Herz 
ten Sanzleps Directoribus Löblicher Reichs⸗Statt Augfpurg vermög hier ausgefertigter, vnd 
vorzuweiſen habender Requiſitions· Scheinen ordentlich requirieret wordeny wider bi ttolirde 
fid) vorgenommene Erweitherung der Juden⸗Begraͤbnus / auch Auferbauung eines neuen 
owes alhier novum opus zu nuntiren ; Alf babe Sich aus R € Kayſerl. Mayeſlaͤt 
zacht / vnd Gewalt offenbarer geſchwohrner Notarius hiemit in Nahmen meiner hochen 
erren Intereffenten / ono Principalen / welche hierumben nicht begruͤeſſet worden onb at *' 
ihrem Jure paſcendi hierdurch Schaden leiden / wider ermelten Baw BE I 
PP 


— — 


+ 


ſaminentlich bain ermahnen wollen, daß ibt von bifem Baw ſollt abfichen. MWorüberhire 
Georg Straſſer Zimmermaifter, und Domb⸗ Eapitlifcher COntertban zu Stattbergen ſambt 
feinen 2. Gefellen zu arbeithen aufgehört, welches auch Der Maurer Balier zu vollziechers 
fich hat verlauthen laffen. Nechſideme ift im hereinfahreny ond Zueruck-XBeeg mir Mathe 
Strodel Maurmaifler zu Oberhauſen entgegen kommen / nb als ich fambt meinen zwey 
Gereügen aus der Gutſchen geftigeny auch ihne befragt wer den Bam dei Juden⸗Pauß 
an.der Juden⸗Begraͤbnus (ehe vnb wer ibntaud) andere auszahle? toiberfegte er, Der 
Bauhoff von Pferfen/ und Def. Zollers Sohn von Kriegshaaber Syofepb Rohrer. Uber 
bafi hin/ ba id) weithers fragte, tie mann difes Juden⸗Hauß aigentlic) betitle/ ob es ein Laza⸗ 
reih / oder Bettel⸗ Hauß werde? fagte derſelbe / er khoͤnne «8 felbft nit fagen; maffen er unten 
ber ein Holz⸗Gewoͤlb / onb Bald Ku n zuerichte/ oben auf zwey —— 
Eämmeren, Kuchen / vnd Tempel der Keller ſambt dem Bruͤnnele im Hauß [epe auch fehen 
gegraben / und außgemauert / wie ich aud) mit meinen zwey Gezeuͤgen ſelbſt geſechen / womit / 
and letſtlichen vor mehrermeltem Maurermaiſter obige Proteſtation repetiert / vd novum opus 
nuntiierf, 

Geſchechen iſt mehr mentionierte nuntiation novi operis im Jahr Chriſti / Indi&ione, 
Kapferlicher Regierung, Monath / &ag/ Stund / vnd Orth / tie im Eingang diſes Inftru- 
ments ordentlich vermerckht / in Gegenwarth obbenambfler legalen Gezeuͤgen von mir inſon⸗ 


derheit erbetten. 

Alldieweiſen dann 1$ Sohann Michael Reinweiller offenbahrer geſchwohrner Nota- 
rios. auf erfuechen/ nb begehren widerhollter hocher Herren Intereffenten/ vnd Principalen 
vermittelfi der an mid) ordentlich geftellter fehrifftlicher Requifitioa wider Die Erweitherung ans 
geregter Juden⸗Begraͤbnus zwiſchen Gtattbergen / vnd Kriegshaaber / und Erbauung deß 
Haufes allda ordentlich novum opus nuatitt/ auch bie Erweitherung / vnd anders ad notama 
genommen; Alf habe Über Difen Actum gegentvdrtig offenes Inftrumentum in forma authen- 
ca, & probante tnb die Gebühr verfertiget, felbft aigenhändig geſchriben sub mit meiner 
eigenen Handy Tauff⸗ und Zuenahmen vnterſchriben / auch zu mehrerer Bekraͤfftigung mit 
meinem mic anvertrauthen hiebepgefegtem Notariatus Symbolo, auch vorgetrudbtem gröfferen 

nfigl bewahrt / hierzue debitó modó requiriert / vnd begehrt, Ge in deß Heyl. 

m; Reichs Statt Augfpurg den dritten Monaths Tag Novembris im Eintaufendy 
Sibenhundert / zwey / vnd zwainzigſien Jahr. | 


| Johann Michael Reinweiller J.P. Paͤbſtl 

1. (L.S » Proto - fert vnd Chur⸗ Barden 

tl N ! . Notarius Publicus juratus, auch legalıfier- 
: ter Statt⸗ Advocar allhier. 











Num. XCIL 


Eines Hochwuͤrdigen Domb-Kapiteld zu Augfpurg Be⸗ 
ſelch an Sero Vogt⸗Ambt Stastbergen/ die denen Innfägifchen 
-  Handwercis-Leuthen abgefchaffte Arbeith bep bem netverbatoten 


Suden: Hauß betreffend / de daco Augſpurg ben >ten 
Octobris 1722. 


Uf deß Päbfil. Proto- und Kanferl. Notarii: Publici Johann Michael Reinweillers 

? bergebene fehrifftliche aigentliche Relation über bie ben sten hujus in praefentia zweyer 
Gezeuͤgen / alf benantlid) Lorenz Kolben Goldfcehmidts ; und Sebaftian baden 

Lohns Gutſchers beeder Burgeren allhier/ foit nit weniger deß Domb-Capitlifchen 
Maurer-Maifters Pauls bey ber entzroifchen denen beeben Dörfferen Kriegshaber vnd Statt⸗ 
bergen gelegenen Juden⸗ Begräbnuß / vnd barneben füchrenden Bam gegen die allda fich 
befindliche Handwercks⸗ Leuth in Wahmen Eines Hochwürdigen Domb-Eapitels von wegen 
dei Dorffs Gitattbergen / tie auch anderer dißfalls int-refherterHerrfchaftten wider ermels 
ten Bam eingeroenbten Proteftation,ond Verfündigung novioperis mit dem Beyſaz / daß 
ierauf der Georg Straffer Zimmer⸗Maiſter / vnd Domb-Eapitliiher Vnterthan ju Statt 
ergen fambt denen bey fib gehabten zweyen Gefellen den Handwercks⸗Zeug fo ach sus 
amen 





famen gepackt / vnd nichts mehr gu arbeithen verfprochen/ingleichem der Mathe Strodel 
Maurer Maifter von Oberhaufen alfobald von bifem Baw abzufiehen verfprochen babe x, 
Sft dem Vogten zu Stattbergen: zu bedeuten befoblen worden, Daß «t gedachtem Georg 
Straffer bie Fortſe zung Difes Bawes ohneingeftellt onter einer Straf von 20 Reichsthaler von 
Ambts wegen inkibieren / im uͤbrigen aber / ob deſſen alles ohnerachtet diſer Baw dannoch 

rtgeſezet werde / guette Obficht tragen / vnd auf ſolchen (Sall diſes ohnverweilt berichten 
fo | wmb fo bann diſe "t Beſchwerde beym Engeren Außſchuß allhier pro Afiften. 
iia vorsond anbringen zu koͤnnen. 


Decretum in Capitulo 
ben zten OQob. Anno 1722. 


HOHER OO TOR HONORAR NEON 403ULOE HONO AOL OF DER 
Num. XCIII. : 


An die Herren Ober⸗Pfleger über Oberhaufen erſtatteter 
ee — — RE die 
Bet Hranfekoam eirefitd de daco Sobapanfın bedzafn juni s 
Anno 1724, ,' iti 
PER 


Uf baf son Emer Gnaden / vnd Herrlichfeit mir onterm verwichenen ı 2ten bif Park. 
communicierte gebaimbe Raths⸗Decretum (den allhieigen Maur⸗ Maijter Math 
Strodel betreffend) erflatre biemit gebotfamben Bend daß betaité vorm pi 
auf Inftanz Herren Sranz Antoni Wagner Gerichts⸗Vogt zu Stattbergen/ als ei 
vom Hochwuͤrdigen Domb-Eapitel Abgeordneter, neben eingemwenther Proteftation ratione 
pratendierenben. Juris pafcendi Difem Strodel (fo vermichenen Winther geſtorhen) die Ars 
beit bey den» Juden » Haug vffm Vneberen abgefchafft worden / e$ bat. fid) el abet 
nachgehenbe beſchwehrt / daß ihme feine Tags£öhner von Seithen der Judenſchafft nicht bea 
zahlt ; aud) der Baw jedannoch Durch andere Maur-Maifter außgefüchrt wurde / dahers 
er ay irren totítberen Licenz in Die Acbeit rider geftanben/ und Den Baw außer 
geführt. elches Dann Ewer Gnaden / und Herrlichkeiten anmit gehorſambl. berichteny 
mich aber zu hochen Gnaden / nb Hulden vnterthänggfl empfehlen follen. DOberhaufen ven 


ı4ten Junii Anno 1724, WIDE 
Yntertbánig : gehorfamber Dierier 

Ehriftoph Antoni Stadler, 
Gerichts, mppr. — : 
Sette tedotototete toten etenetenoteteegeten deter tottetotg 3e IRRE SETS RR de 
Num. XCIV. | 
Vnterthaͤniger Ambts⸗Bericht an Ein Hochwuͤrdiges 
Dom: Kapitel n Augfpurg von Dero Vogt⸗Ambt Starthergen/ 

bafi denen Inn dye andmwerds-Leuthen bie Arbeith bey bem Ju⸗ 
den⸗Hauß abgefd)afft worden) de daco Augfpurg ben 
ı2ten O&ob, Anno 1722. 
p. Pp. y; * | u 


erhaltenen gnddigen Befelch bom "ten Dife babe nit ermanglen ſollen bie Herren 


Dber » Pflegere über St. Le Pfruͤendt allhier / wie auch den Heften Gri 
I: ten gue Dberhaufen zu erſuechen / Damit be A As —8 
deß —— bey der Syuben » Begräbnuß fid) gebrauchen laffen / vnter einer 
Straf verbiethen laffen möchten, von diſem Baw abzuſtehen / foauch auf mein Anfuechen 
geſchechen vnb war ift dem Andreas Bauhof Wuͤrth zu Pferfen onter 30, Reichsthaler 
pp a e" 


Straf 





" 
Straf verbotten worden / von obigem Bato fid) zu entſchlagen / welcher aber fid mit diſem 
ldiget / daß ihne ee Baw nicht —* / ſonderen feinen Schwager deß Her⸗ 
ten Zollers zu Kriegshaber Sohn ſolchen Baw Über fid) genommen babe; welcher hiervon 
chwehrlich abſtehen werde / weilen «t von bem Loͤblichen Ober⸗Ambt Günjburg gnávig 
efelcht worden / diſen Baw beſtmoͤglichiſt ju beſchleinigen / fo auch geſchicht allermajfeit 
ſchon wuͤrcklich —— vnd das Dach mit Ziegel uͤberſchoſſen worden vnb uͤber 3. Wo⸗ 
chen / biß es zuer völligen Perfection kommiet / nicht mehr anfichen wird, Waß nun ben 
Maur⸗Maiſter / vnd fin Geſellen anbelangt/ bat der Herr Gerichts + Vogt ju Oberhaufen 
Denenfelben gleichfalls outer einer Straf von Difem füchrenden Bam abzuſtehen verbiethen 
/ roelche auch zu defüftieren verſprochen maß nun den Zimmermaifter/ond feine 2. Ge⸗ 
len anbetrifft/bat gedachter Zimmer-Maifter von dato any ba der Päbftliche Proto-ond Kays 
liche Notarius Publicus Herr Johann Michael Reinweiller Die Proteftauon gethan / Feiner 
id) mehr gearbeitet’ vnb feinen 2. / fo au dem Land $5aprn gebürtig / feür⸗ 
abend gegeben allein arbeiten nun bife 2, Zimmers&efellen von dato an ohne einen Maiſter / 
wel wer Hochwuͤrden vnb Gnaden pflichtmaͤßig berichten und anbey suc fürmwehrens 
den hochen Hulden / vnd Gnaden mich vnterthaͤnig gehorſambl. empfehlen ſollen. Augſpurg 
den ıafen Octobt. Anno 1722. | I» 


Vnterthaͤnig treüsgehorfamber Diener 
| Franz Anteni Wagner. : 
Poft fcriptum. 


Eben nach Befchluß meines vntertbdnigen Berichts ift mit bie Nachricht eingeloffeny 
die Maurer, vnb bit 2. Zimmer⸗Geſellen anbeünt tvibecum über Halß / vnb Tr 
en. 
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Proteftations- · vnd Remonftrations - Gchreiben an 


das Löbliche Burgamwifche Ober⸗Ambt von denen Herren Verord⸗ 
neten zum Ee Außſchuß vmb Abftellung des neuen Suden- Haußs 





awes dc dato Augſpurg ben 10ten Octobrie 
Anno 1722. 


P. 


N Namen Eines Hochwuͤrdigen DombsTapitels de Fürflichen Hochen Dombs 
Stuͤffts / vnb bef Löblichen GOttes⸗ Haufes zum Heil. Greuy bann beeder Stäts 
tifchen dblicben Bat » und Hofpithals Aembteren allhier / tie auch de Herren 

Baron Rehling von Heinhofen iſt Vnß Beſchwaͤrdsweiß hinterbracht worden, 
Felchergeftälten von Dero mit Ober⸗Beambten / und Land Ammann zu Burgaro Herren 
a udolph Wagner Zweiffels ohne auß Commitfion Eines Löblihen Kapferlichen 
Ambts zu Erweitherung der zwiſchen beeben Dörfferen Stattbergen eno Kriegshaber 
gen Auden « — aud) &rbareung eines newen Juden⸗Hauſes Dafelbit ohn⸗ 
19fl/ ob zwar ohne behörige Begruͤeß⸗ vnd Gin illigung der dißfalls intereffierten Herr⸗ 
| der Plaz außgegaichnet / worauf auch def von wohlgedachtem Hochwuͤrdigen 
omsEapitel [don unterm zten Sep. dahin erlaffenen/ bißhero aber wider Die Gebühr obn» 
beantworthet geblibenen Proteftations- Schreibens / bann bet auf. aemeinfchafftlicher. Vers 
anftaltung wohlermelter fammentlicher Herren Intereffenten in loco qusftioois unterm 
sten hujus per Notarium,& Teftes verfüegten nuntiation novi operis ohngeachtet / mit dem 
Baw viá Eoi führgefahren, diſer révr eftalten —— worden / daß derſelbe 
dem eingeloffenen —* Bericht nach in baͤlde zue vollkommener Perfection. kommen 
daͤrffte. 


Wann nun aber die andurch mehrmahlen intendierende Vermehrung der ohne deme 
aller Drthen über Die vertragmäßige Anzahl denen Chrifilihen Gemainden gewalthättig 
obtrudierten höch lich / verderblich⸗ vnd beſchwaͤtlichen Judenſchafft wider den klaren 
buchſtablichen Innhalt der beederſeits verbuͤndlichen perpetuierten Interims- Mittlen de Anno 
1653.5.42. vnd der daruͤber ergangenen Erklaͤrungen widerrechtlich behauptet werden * 


! 








V ru o. vvv Save SIN Mp Y T9 CUTELU/ VIO CUDUTTDULUIg D an tape et 
Haubt-Widerlag ver S. V. geftohlenen, und geraubten Sachen zu ke v 
lich der benachbarten Dor ey ein Kranckhen sond Gaſt⸗Hauß für die kranckhe / vno. 
vagierende Bettel⸗ Juden / welche mit einer anderwaͤrtsher bringenben Gud) die ganze 
Landevnd Nachbarfchafft anflecfen koͤnten / wordurch entlich ferners nichts anders, ali ein 
ficheres ment juc Haltung der gefährlichifien / und ſonderbar ndchtlicher Weyhl nit 
wahrzunernmen ftehender Juͤdiſchen Zufamenfhunfften/ vnb Ausbräetung allerhand vers 
berblicher Bnternemmungen geftifftet wurde, andere hieraus mit der Zeit erfolgende/ und 
denen Innſaͤtiſchen Vnterthanen ohnerträglic) fallende Belhwdrden hier zu gefchtveigen ; 
Alp haben ſolchemnach auf gezimmendes Anrueffen eingangs wo er ein 
Loͤbl. Kayſerl. Ober-Ambt freundtsnachbarlich erfucchen, zumahlen der gänzlichen Zuverſicht 
leben wollen, daß in reiffer 23berlegung ber bifibero angeführter/ vnb mehrer anderer unvers 
werfflich trifftigifter Bervegs Vrſachen diſe vertrag » brüchige / und nften auch Feines 
weegs zuftificierliche Vnternemmung der felbit redenden Billichfeit nach abgeftellt/ einfolglich 
difes Aus vilen Vrſachen denen Herren Jun nb dem Publico bó (ined) 

nad) Innhalt def von Weyland St. Erz⸗Furſilichen Durcht, Heern Erz. Herzogen Sera 
dinand Carl mildſeel. angedenckhens an daß Löblich Burgamilche Ober Ambt unterm gten 
Julii 1654. erlaſſenen ignipioift vnb gerechterten Bereichs / vnb zu folge Def dariımen $. Ga 
bann auch zum Sibenden / weilen Vic. enthaltenen —— Pra judicii ohne An⸗ 
ſtand zerfchlaifet / vnd demoliert; mithin alles wider in ehevorigen Stand hergeftellt werden 
möchte, widrig⸗ jedoch nit verhofſenden Falls 2Bür ‘Pflichten’ vnd obhabenden Ambts halber 
bemücfiiget fein werden / dr öffters wohlermelten Herrſchafften / und allen anderen Herren 
Sjnnfáffen ohnleidentliche Beeinträchtigung mit unbeliebigeny jedoch rechteserlaubten Mittlen / 
von denenſelben abzuwenden / deſſen aber lieber entuͤbriget bleiben / vnd in erwartung baldig 
hoffentlich willfähriger Antworth Goͤttlichet Protection 9nf allerſeiths getreulich empfiblen, 
Augſpurg den réten Octob. 1722. 


Der Herren Innſaͤſſen / vnd Beguͤetteten Loͤblicher 
Sargaraffidpati Burgaw Verordnete zum 
Engeren Außſchuß. 


MC de. eh Ne ef OMA. one tux. LE OT. air D uie 106a. nt a. ae 


ben. Vnterkommens aus allzu ungleich beygebrachter In formation, ob nemblichen dafelbfters 
ein Laareth⸗ Hauß aufurichten bedacht wären einige Proteftation wolle beygebracht werden. 
Zumabhlen aber Vnß Fheines weegs gemaint/ ihnen Juden deriey Lazareth-Erbauung zu ges 
. flatten / fonderen allein auf täglich beygebrachte Juͤdiſche Beſchwaͤrde (ba ihnen Juden nif 
alleindie Grabsftein in gedachtem Todten⸗Ackher zerfchlagen, die hölzerne Schriften heraus 
gehoben, bafi Dill ſiehts ruiniert / anmit greffe: Schaden zuegefüegt/ fonderen wohl gar Die : 
toDte feiber ausgegraben worden) pro Cuftodia ein in zo. Schuch in Der braithe/ vnb 25. in 
ber laͤnge / ob zwar fecuritatis gratia. mit zwey Haußhaltungen verfechene wohl eingeſchraͤnckte 
Bewohnung Q3rfad) anbertecrté ebenfahlß derley zugelaffenen habitationen zu verguͤnſtigen bes 
nöthigetworden/ Deroroegen vnſere allein zu Abſtellung ftets befcehwehrlichen Vberlauffs / als 
aud) Hemmung ber vilfältigen Infolentien abzihlendes Vorhaben biemir eröffnen / Vnß anhey 
Göttlicher Obumbration getreulich empfehlen wollen, Datum Günzburg den ız2ten Odtobris 
Anno 1722. 
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Num. XCVII. 


Weitere Beantwortung erftermelten Dber ^ Amdtös 


Schreibens von dem Augfpurgifchen Domb + Kapitel an 
bie Herren Ober-Beambte ergangen / fub dato Augfpurg 
den ıgfen O&obris Anno 1722. 
P. P. 


Je Herren Barones, bie Herren ; vnd Diefelbe haben zwar ihre widerrechtliche⸗ 
S) vnd vertragbrüchige Bewilligung / auf relcher Die Zudenfchafft zu S riegsbaber nit 
allein ihre vnweith def Dorffs gelegene Begräbnuß zu ertveiteren/ fonbeten auch 
ein newes allerdings zu volllommener Perfe&tioa gefommenes Hauß dajelbft gu ec» 
bamen fid angemaſt / in dem vnterm ızten hujus auf onfere ſchon fub dato 2ten Septembr. 
dahin erlaffene Proteftation erfolgten Antwort-Schreiben mit diſem unzulänglichen Vorwand 
rechtfertigen vermeint/ bafi Sm feines weegs vorhabens gewefen/ ihnen Juden die Er⸗ 
wung eines Lazareth / wie Wuͤr berichtet worden / zu geſtatten / fondern allein auftäglich 
bengebrachte Syübi ie Beſchwaͤrden / daß ihnen Juden fo wohl die Girab(tein in gedachtem 
LodtensAcker zerfchlagen / Die hölzerne Schrifften herauß gehoben, daß Dill ſtats ruiniert 
anmit geoffee Schaden zuegefüeget / als aud) wohl gar Die Todtensteiber außgegraben mors 
den’ pro Cuftodia eine in 20. Schuch in der Braite / vnd 25. in Der Länge / ob zwar fecu- 
ritatis gratid mit zweyen Daußhaltungen berfechenenvohleingefeprändtte —*— Vrſach 
anberrodrté ebenfalls zuegelaſſener derley habitationen / jue verguͤnſtigen benoͤthiget worden 
feyen / pet ibt allein zu Abftellung deß ftäts beſchwaͤrlichen Vberlauffs / vnd Haͤm⸗ 
mung der vilfältigen Infolentien abzihlendes Vorhaben Vnß eröffnen wollen. Gleichwie 
aber onfere Proteftation , wie folche nunmebto captiose interpretiert werden will / nit nur auf 
ein Zudens £agaretb/ fondern auf bie neroe Behawſung / es mag nun Dife zu einem Vnter⸗ 
luf ber gefunden oder Francken Juden gewidmet fen; vermeint geweſen / babingegen toes 
bie eingefommene Füdifche 55 chwaͤrden / denen im Gall dergleichen Frevel fid) beges 
ben; enb die Thätter bey Vnß / ober anderen —— Herrſchafften / onb derſelben ors 
denilicher Obrigkeit angegaigt worden waͤren / geſtalten Vmbſtaͤnden nach Durch gebuͤhrende 
derfelben Abwandlung / vnb datislactioos· Verſchaffung vnfehlbar wurde abgeholffen worden 
m nod) bit sued Abitöllung Dei vorgegebenermaffen gebabten immermährenden Vber⸗ 
(f$ erfagte dm. billichen koͤnnen / allergeflalten eines thaylsdie Plagenbe Zuden an 
die Obrigkeiten der Thaͤtter / wie e8 dann auch von Rechts wegen fid) nit anderft gebührt 
M verwiſen werden koͤnnen / vnb follen; anderen tbaplé aber Die accufiert anbertodrtige 
bfervanz,, welche Würaufihrem Werth / eno Vnwerth beruehen laffen / anbero mit Bes 
flanb vmb fo tweniger zu detorquieren / als gegentodrtige Concefüon nit allein wider Die na» 
fürliche / vnd gefchribene Recht / Frafft deren einem Domino fundi, & Proprietario ohne 
beffen Begruͤeß vnd Gintvilligung ja fein Grund / welcher gumablen nit nut zo. in der Braite / 
und a5. Scuech in der Länge, fondern nach bem von vnſerem Maur⸗ Maifiee gemachten 
GrundsRiß in der Braite 75. in Der Länge aber 160. Werck⸗Schuech / mitbin ein nambs 
hafftes Spatium begreiffet, nifi ex caufaneceflitatis, vel utilitatis publica getvaltbátiger Weiß 
nit abgenommen / onb bem Dritten eingeraumbt werden Fan; fonderenaud) wider den Flaren 
Sit de obhandenen Verträgen lauffetz_ mehrere andere wiver diſen höchjinachthaplis 
gen von bem Löblichen Engeren Außfchuß der Herren Innſaͤſſen / vnd —— 
oͤbli 
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Notariats - Inftrumentum über die den 2oten O&tob. 


1722. vorgenommene Demolition beg newserbauten Juden 
Hauſes bey Kriegshaber de daco Augfpurg den gten 


Novembris Anno 1722. 


Im Rahmen 


Der Allerheiligiſten vnzerthaylten Dreyfaltigkeit / 
ei Vatters / Sohn / vnd Sel. Geiftes, 
men. 


zu leſen / oder zu hören vorfommt/ feye in Erafft deffelben Ehunde /. und zu wiſſen 

gethan / welchergeſtalten nad) Vnſers Heylandis fu CHriſti feeligmachenden 

Geburth im Fahr Ein taufend, Sibenhundert, Wwey / vnb zwainzig Sonntag ben 
Hey smainzigiten Monaths,Tag Octobris Vormittag zwilchen 10. vnb 11. Dhr in 
ber fünffjehenden Römer ging » Zahl; zu Latein Tndictio genant / - allerglorwuͤrdigiſter 
vnd Regierung Des. Alerdurchleuchtigiften / Großmächtigilten und Ynübers 
windlichiften Roͤmiſchen Kayſers Caroıı VL allzeit Mehreren Def Reichs ; Gri 
Derzögens zu Defierreichy Königs zu Hiſpanien beedver Goicilien; vub Jeruſalem / wie 
auch ju Hungarn / vnb Boͤheimb / Hetzogens zu Burgundt / vnd Brabandt / Gras 
p u Habſpurg / ju Flanderen / vnb Tyrol x. Sr. Kapferlichen Mapeftdt 1c. Reichen 
ef Roͤmiſchen im XL. Def Hifpanifchen im XIX. def Hungarifchen/ und Boͤhmiſchen aber 
im Xten Jahr alhier in def Heyl. Römifchen Reichs Statt 9tugfpurg ( Tid. ) Herr Branz 
fubtvig de Bally Hochfürftt. 2tugfpurgif. Kathy vnb eines Hochwuͤrdigen Domb:Eapitels 
alba Syndicus in Die Domb»Capitlifche Syndicat-Stuben mid) Endts⸗Vnterſchribnen vor 
fi babe berueffen laffen / vnd alf da Perföhnlich erfchinen/ binnachfolaende Schedam Re. 


Men: dem diſes gegenmärthige offene Inftrument , tnb Vrkhundt zue ſechen / 





enb.babin du; ; Verwandten Fudenfchafft vermilliget tootben ſeye. Nun haben zwar 
- wohlermelte intereffierte Herrſchafften nebft Vnß fic billich dahin verfechen/daß die von Des 
nenſelben / vnd Vnß Dargegen eingewendte trifftigifie/ und rechtsserhebliche Beſchwerden 
von ermelt Loͤblichem Ober⸗Ambt der Gebühr / vnd ihrer Wichtigkheit nad) in rechtliche Con- 
fideration werden gezochen / auch nach Der von wohlerſagten Herrſchafften verfuͤegten / ono 
durch ben Herren Notarium. beſchechenen Nuntiation novi Operis nach außweiß der Rechten 
der firittig gemachte, / vnd widerſprochene Bau bif zu Außtrag der Sachen eintwe⸗ 
ders eingeſtellt oder in Entſtehung deſſen derentwillen die rechts « erforderliche Caution 
praftieret werden. Alldieweilen Wuͤr abet wider all beſſeres Verhoffen den widrigen 
Erfolg / vnd ſo vil wahrnemmen muͤeſſen / daß mann gegenſeits mit vngebuͤhrlich / vnd 
veraͤchtlicher Hindanſezung vnſerer zum Thayl nit einmahlen beantworteten / zum thay / 
auch ob zwar ohne einigen Grund vermeintlich abgelainten Beſchwaͤrden ben quæſtio- 
nierten Bat hinnach / tie vorhin, vneingeſtellter fortſezen mithin den Gewalt denen Rech⸗ 
ten / vnd der vertragmaͤßigen Billichkeit fuͤrwalten lajfe; Als finden Wuͤr Vnß Pflichten 
halber bemuͤeßiget / no nothgetrungen / die zu Abtreibung widerrechtlichen Gewalts in des 
nen natuͤrlichen / vnd geſchribenen Rechten einem jedwederen erlaubte Defenfions - Mittel zu 
ergreiffen nb haben dahero bep der unterm z3ten hujus hierüber gehaltenen Confereaz nach 
reiff genommenem Bedacht / und genuegſammer der Sachen Bberlegung den gemainfams 
men Schluß dahin abgefaßt / vff nechtifommenden Montag, als morgen den zéten diſes 
i End lauffenden Monats ermelten Bam demolieren / aud) bie widerrechtlich erweiterte 
Juden⸗ Begräbmus auf ihre vorherige Limites reducieren zu laſſen den Herren Notarium 
anmit inftantiffüme dahin requirierende / von obhabenden Notariats wegen mit / vnd nebft 
eyen legalen Gezeuͤgen bifem vorhabenden Demolitions - Adtui vom Anfang bif zum End 
ey zuwohnen / ben ganzen Hergang / vnd waß darbey fid) weiters eraignen möchte, vno Ders 
mablen nit vorgefechen tverben Fan fleißig ad Notam, vnb nach der Hand ad Protocolluas 
ju nemmen / hierüber eine außfüchrliche Relation jue begreiffen / bife in ein offnes Nocariats- 
Inftrament ju bringen; vnd hiervon ein; oder mehrere Exemplaria, [o vil Wuͤr deren nöthig 
babe merden / vmb die Gebühr € verabfolgen zu lafen /. vor allen Dingen aber [o 
wohl vor/ und wehrendem Difen Adtu, alsnach Demfelben an hinnachgefezte gemeffene Inftru- 
ction ohnabbruͤchig (id) jue halten vnb Dit Limites Mandati feines weegs zu überfehreitteny 
welchemnach derſelbe 


ımd Morgens fu fruher Vormittags⸗Zeit pracise vmb 5. Vhr bey bem allbiefigen 
Statt⸗vnd fo genanten Klencker⸗Thor / welches auf vorlaͤuffige an e Pide 
Statt allhier befchechene Requifition vmb obige Zeit wird eröffnet werden mit einem Ge⸗ 
fährd / und feinen zwey bey fic) babenben Gezeuͤgen fid) einzufinden / 


ado Mit Michael Leib dermahlen allbier in Arbeit ſtehenden Zimmer » Gefellen, vnd 
Balier von ee rera ambt anderen f. Zimmers&efellen von Lechhaufery und 
KHausftetten, bann mit Sebaftian Barthl von Schrobenhaufen vermahligen Maured⸗Ge⸗ 
een auch Balier / und 13. anberen Maurer —— allen von Schrobenhauſen / Lech⸗ 
auſen / vnd Hausſtetten gebuͤhrtig / vnd alfo mit diſen 20. Handwerckhs⸗Leuthen / welche ing 
geſambt heut Abends in bem Wuͤrths⸗ Hauß bey dem fo genannten Eyſenhueth allhier zuſa⸗ 
men ju treffen, allda zu uͤbernachten / vnd Morgens fruͤhe vmb obige Zeit gieichfahlß bey Dem 
Klenckher⸗Thor vnfehlbar zu erſcheinen beordert ſeint / auszuruckhen / vnd feine Raiß der⸗ 
geſtalten anzufiellen bat Daß er mit ermelten Handiwercks⸗Leuthen / vnd feinen zweyen Ges 
^ bepleuffig omb 6. Vhr in loco quaftionis eintreffen móge/ nach deren fammentlicher 
angung 


id Die Handwercks⸗Leuth unter Direction beeder Baliereny welche tie das Werck 
am füeglichiiien anzugreiffen eine mündliche Inftru&tion beraits erhalten daß Hauß anzus 
greiffen/ vnb deffen Demolition, wie auch bie Herausreiffung der Dillsfaulen, vnd Dills i» 
bald «8 möglich, zu bemerckftelligen haben, telches nach dem von denen Peritis in arte bierüs 
ber eingesochenen Guettachten innerhalb 2. oder 3. Stunden wohl wird gefchechen können’ 
wobey jedoch der Herr Notarius Die Arbeither dahin zu ermahnen, snb zu mahrnen hat 
die Sach folchergejialten anzugehen, damit Feiner von ihnen auf Vnvorſichtigkhet / Vnge⸗ 


M oder auch Vbereylen bey Einreiffung deß Hauſes beſchaͤdiget werden möge. 
achdeme nun 


42 Daß Hauß dem Boden gleich gemacht fein wird, ift ber 3Mayfo vilmöglichr 
abzuraumen / vnd der gemachte Keller mit denen Mauer-Steinen einzufillen / die abge» 
nommene Dill Bretter / vnd Saulen aber aufdie jenige / noch wohl ſichtbarliche / Marckung / 
woraufdas ehevorige Dill gefianden / eno Die Juden ⸗ Begräbnuß geſchloſſen / ju trans- 
portieren / ferners vnd 


sa Dat 
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ntreffin möge nag am 


ficbt gelben; daß toit wenig allerbádbft 

dp, f gedacht Se. Mapeftdt xc. 
—— — Regierung zu D bnfprugg/ oder Qro ibl em Dber-2lmbt ju 6 
: 3 —* E dit oubci aD «t allergnábigflen Befelch tinttocQers gar 

: uf eorbergegangene ganz üble/ vnb nit i 
formation erthaylt haben, eben fo wenig auch Di nit verantwortliche In. 
Hergang/ enb die darauf nfäbifher & IR vie Dee wabthaffte ber Sachen 
Gehörde allerunterthänigjt berichtet fein toirby — — —— frinealerbódyie 
: : ^ 8 rechts⸗erlaubte bádyfibenótbjate : 

zen improbieren/ fonbern im Öegenfpihl s : tnothigte Verſah⸗ 
por Juftiz-máfig erfennen werden. ' o E pedales Gemdeth nad) ſelbſten 


6 Einttoeders ber Burgawiſche Weeg⸗Zoller / und t qu Bi 
derer Burgawiſcher Ober oder Vnter⸗Beambter / wie es Sun ea hen Sb 


rgatvifchen Derven Beambten mit aller höchflich-ond : i 
—— die Obſorg dahin zu tragen / daß der "^ —* —2 utum 
Def ————— —— — — entſte henden Thaͤttlichkenen menfche 
j 10) begebenben Falls auf alle Weiß vermittit/undverbi t 
ben; fonftenaber g. enodrthiger Loftruchion durchauf fleifi — ———— 
] 4 * n 
felbe hiermit nochmahlen inftaatiffimé requiriept —— — 


Gran; Ludwig de Bally Hoch⸗ Fuͤrſtl Augſpurgi 
gift 
tatb/ vnd Eines Hochwuͤrdi 
pite? aller Syadıcmı ingen Senis ts 
Licent. Beit Joſeph Semb : 
— —— Eanler zu St. Vlrich 
Rohann Pihari Kanati GE amar nal Mas 


Juden⸗Begraͤbnuß ung ren verlangt/ welcher aber; ann Wuͤr Ihme gefolgt / 
vns d —— wurde agn dr de — 


Nachdeme aber mit denen Handwercks⸗Leuthen zuruck gehalten / und deliberiert/ / wo 

Wuͤr Cod) fenen / oder wohin Würad locum quaftionis guegeben müeften ? haben entlich 
given Holzhacker ſchier an Vnß angeftoffen/ welche ich Notarius gefragt, mo Wuͤr ſeyen / und 
too die Juden: Begräbnußentlegen? Deren einer gemelt: XBür haben nur so. ritt mehr 
darzue / offerierfe fid); er tolle onf hinweiſen / mithin, weilen verfichert tvare; Daß zu dem 
quaftionierten Orth nur fo wenige Schritt mehr hätten / habe Die fammentlihe Hands 
wercks⸗ Leuͤth ermahnet / auf bem Plaz ein wenig fill zu fleben/ id) babe Gpe maf zu ermah⸗ 
nen’ Sye follen jest Die ey abziechen und von mir vernemmen/ maß id) ihnen vorhalter 
werde; toben der alte Syub zugegen geweſt / onballe Wort / fo in fequenti Conteftatione 

beficben/ deutlih vernommen hat, 


Ihr ſollt wiſſen bafi zwar bie S. T. Herren Smnfdffen / und Begüettete in loͤblicher 
Marggrafichafft Burgaw / enb deren Herren Derordnete zum Engeren Außſchuß / auf 
deren Requifition ich / nb ihr allhier —— Sr. Roͤmiſch⸗Kayſerlich / vnd Königl, Ca⸗ 
tholiſchen Mayeſtaͤt 2c. vnſerem allergnaͤdigſten Kayſer / vnd Herren / als Marggraffen zu 
Burgaw mit allem immer erſinnlichen allerunterthaͤnigſten Keſpect, und allergehorfambfter 
Devotion zuegethan ſeyen; Anerwogen aber bie Juden nif allein ihre Juden » Begraͤbnuß 
vmb vil ertoeitbert; vnd wuͤrcklichen eingedillt fondern auch ohne Begruͤeſſung / Vorwiſſen / 
vnd Einwilligung bet dißfalls ihtereflierten Herrſchafften / vnd Grunds⸗Innhaberen ein Hauß 
allda erbawet / mithin Ihr ein ſolches zu demolieren in ewrem Befelch / vnd Inſtruction habi / 
als wollet Ihr diſem eurem Befelch gebührend nachleben. Dahero als erſagter Holzhacker im 
völligen Nebel die Begraͤbnuß quaftionis;onb Hauß gezaigt / haben bie ſammentliche Hands» 
wercks⸗Leuth eben vmb 6. Vhr bie Bretter von denen Dill⸗Saulen angefangen herab gu 
fehlagen / die Dill⸗Saulen / fo vil fid) thuen laffen/ abgehawt / oder abgeſeſt und aufdie ehe⸗ 
vorige Limites , oder Markung alle Bretter fambt denen Saulen hingetragen/ nachgehents 
das Hauß auf bem Firſt angegriffen; vnb felbiges eingeriffen; auch biß auf eines Tiſch hochs 
(meilen mann wegen Def Vrbawes / und Holzwerck weithers nit mehr arbeiten Pönnen ) de= 
moliert. Mitlſt wehrender Arbeit haben ſich etlich ea meith von dem Orth einige Zus 
den / welche mann aber / wie vil es geweſen / vor dicke Dep Nebels nit geblen können, mit Pruͤ⸗ 

ein ſechen laſſen / welche aber. wegen etwelcher Baadiſchen / vnb Hochſtuͤfftiſch an 

oldathen / ſo auf der Steaifferen gu DOberhauffen / Newſaͤß ond Deuringer» Hof felbis 
gen Morgeng palhiert ; daß Schlagen Werffen / Gallen; und Schreyen gehört, zuegeloffen / 
nachgehends mit anderen Leuthen mehr zugefechen / fid) ad locum quaftionis nif getrawet. 
Zue deme fan mit zweyen Männerenyalsdem Sattler von Agenwang / und Hann Georg N. 
Holshackern von Schlippsheimb atteftieret werden / daß ein Jud von Kriegshaberyeinen grauen 
Saummel reithend / von Dem Zoller bafelbfl begehrt er folle Gewoͤhr zum febieffen berges 
ben/ Sye wollen die zwey vornembite in loco quaftionis niderfchieffen  alsdann werden 
die übrige ſchon me barvon lauffen / zulezt aber / vnd ba offtermeltes Hauß ſchon zu Boden 
geriſſen / ift der Burgawiſche Zoller und Vogt zu Biburg reithend / vnd neben ihme fein 
Vnter⸗Vogt gehend herzue kommen / welcher erſterer vor mir Kayſerlichen Notario wider 
ſolches auf Kayſerlichem Grund / vnd Boden — Vnternemmen proteftiert; deme aber 
mit aller Beſchaidenheit begegnet / vnd zuer Antwort gegeben / ſeine Proteſtation der⸗ 
mahlen / weilen alles reſpective vorbey / zu ſpath / iedoch folle er wiſſen bafi diſes Hauſes De- 
molition nit anderſt / als mit allerunterthaͤnigſtem — gegen Ihro Kayſerliche Mayeſtaͤt 
x, x. Da mann bevorab glaubt; Se. Kayſerliche Mayeflät ꝛc. ꝛc. oder Dero Hochloͤb⸗ 
liche Ober⸗Oeſterreichiſche Regierung zu Yynſprugg daͤrfften von bem Kayſerlichen l⸗ 
loͤblichen Ober⸗ Ambt Burgaw eintweders gar nit / oder wenigſt finiftre informiert worden 
ſein / vorgenommen worden ſeye / ich Notarius ſeye requiriert / den ganzen Hergang diſes 
Demolitions-A&tüs ad Notam ju nemmen / Daß übrige / waß hier pafliert/ werde gleichwoh⸗ 
[en meine hoche Herren Intereffenten / und Principalen gehörigen —* verantworten laſſen / 
über bafi bin hat Herr Vogt offentlich gemelt wann er gewuſt daß mann militari 
manu ein ſolches widriges Demolieren vornemmen / vnd Soldaten darbey haben ſollte / 
er ſicher mit zoo Mann auf diſen Plaz wurde angeruckt ſein / vnd mir waß anders gezaigt 
haben / deme aber Herr Feld-⸗ Waibel von denen Baadiſchen entgegen fete der Herr 
ſchweige mit ſolchen Reden ſtill daß Wuͤr hier ſeint / Haͤnd anzuelegen oder waß widriges 
ju tenuren / iſt nit / wuͤr ſeint auf vnſerer Straifferey geweſt / vnd dem Getoͤß / Schlagen / 
Schreyen / nicht wiſſende / waß ſolches bedeuten möchtey zuegeeylt / diſe Leuͤth in ihret Arbeit 
angetroffen / vnd mit anderen Leuͤthen zugeſechen wer will Vnß diß verwoͤhren? ex poft facta, 

err Vogt feinen Ruggweg auf Kriegshaber genommen / vnd haben ihne vil Juden / fo so, 

critt weith von Un geflandeny rings umb ibn herumb beglaithet / wornad) ich Notarius 

den 


nn — 
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Beh Locum quaftionis verlaffen babe; 9ub mit den fammentlichen Handwercks⸗ Leüchen 
Augſpurg zuegeaift bin, 


Geſchehen ifl mehr meotioniertt Demolition ernanter Syuben » Begräbnuß » Ermeis 
therung / vnb des netvsgebauten Juden⸗Hauſes im Fahr EHrifti / Indidtione , Kapferlicher 
Regierung, Monat Tag / Stundy und Orth / wie im Eingang dm Inftruments ordentlichen 
vermerckt / in Gegentvartb / ono Angeficht obbenambfter zwey legalen Gezeuͤgen von mit 
infonderheit erbetten. Alldieweilen dann idy Syobann Michael Reinweiller / offenbahrer ges 
ſchwohrner Notarius auf Erfuechen, und Begehren widerhollter hocher Herren Intereffenten/ 
und Priocipalen vermittlſt ber an mich ordentlich geftellter fchrifftlichee Requifition bem cot» 
genommenen Dembolitions-Adtui Def entzroifchen beeden Dörfferen Stattbergen und Krieges 
haber erbaroten nemen Juden⸗Hauß / vnb Deraußreiffung der Dill⸗Saulen / und angefchlas 
genen Dills / wordurch die Zuden-Begräbnuß ermeithert worden / felbft perföhnlich benges 
mohnt/ den ganzen Hergang fleißig ad Notam, tnb -— der Hand ad Protocollum genonts 
men; Als babe über Difen Demolitions. Adtum ge ig offenes Ioftrumentum in forma 
authentica & probante tmb bie Gebühr verfertiget/ felbit aigenhändig gefchriben / vnd mit 
meiner aigenen Handy Tauff⸗ vnd Zunahmen onterfchriben, auch zumehrerer Befräfftigun 
mit meinem mir anvertrauten hieb gefesten Notariatüs Symbolo, auch vorgetruckten Eins 
ren Innſigl corroboriert / hierzue debitó modó requiriett / vnd begehrt. — Gefcbeben in Def 
Heyl. Roͤmiſ. Reichs Statt Augfpurg ben sten Monaths⸗Tag Novembrisim Ein Taufend 
Sibenhundert zwey und zwanzigiſten Syabr. 





Johann Michael Reinweiller J. P. Paͤbſtl. 
L.S. (L.S.) € d vnb Gburz —8 
Notarius publicus juratus, auch legalifier« 

. ter Statt» Advocac allhier. 





Num. XCIX. 
Notifications - Schreiben der Berordneten zum Engen 


Außſchuß an die Burgawifche Herren Ober⸗Beambte wegen 
vorhabender Demolition de dato Augfpurg den zsten 
OGobris Anno 1722. 

D. P. 


i £5 Wär Vnß zwar billich verfechen ; daß der von Einem Löblichen Kayſerli 
DbersAmbt der zue Kriegshaber / enb in einig anderen benachbarten Dorfjchaften 
—— — verwilligte newe Hauß » Bat bep ber zwiſchen beeden 
Doͤrfferen Stattbergen / vnd Kriegshaber gelegenen Juden⸗Begraͤbnuß / vnb 

derſelben zugleich applacidierte Erweitherung nach der beraits enterm sten diſes zu End ger 

henden Monaths von denen dißfalls in Nahmen F Vnterthanen intereſſieter Herrſchaf⸗ 
ien verſuͤegten Nuntiation novi Operis denen Rechten gemaͤß eintweders biß zu Auͤßtrag der 

Sachen — eingeſtellt / oder in Entſtehung deifen die erforderliche Caution praftiert 

werden möchte; So müeffen jebod) auf bem an wohlerfagte Herrfchafften endlich | vnb 

nachdeme bas queftionierte Hauß wuͤrcklich geflanben / erfolgten Antwort» Schreiben zu 
onferem Befrembden Vnß rekerieren laffen, daß mit verdchtlicher Dindanfezung ber von 

Denenfelben / vnd Vns fub dato 1 ten huius cingetoenbten trifftigiften Beſchwaͤrden von der / 

gleich bem Hauß s Bar ohnjuftificierlichen, Erweiterung gänzlich abftrahiert worden / den 

Hauß⸗ Bam aber noch zur Zeit wie vorhin / ohneingeftellter fortgeſezt werde / vnd mit Denen 

j onzuelänglichen Schein:Motivis, vmb andurd) denen vilfältig eingefommenen Juͤdiſchet 

Bekhiärden abzuehelffen / vnd deß immerwaͤhrenden Vberlauffs enthoben zu ſein / vergebent⸗ 

lich coloriert werden wolle. Gleichwie aber diſes ganz vngewohnlich / vnd vnnachbarliche 

Verfahren die klare Prob an Tag leget / daß man den in denen perpetuierfen Interims-Mitts 

Im oͤffters ernſtlich abgeſtellten Gewalt diffeitigen offenbahren Fedten ; vnb Der vertrag⸗ 


mäßigen Billichkeit augenfcheinlich fürtwalten laſſe; Alſo finden Wür hingegen zu Abwen⸗ 
bung ſchwaͤrer Verantwortung bey Vnſeren gnaͤdigſt⸗ vnd gndbigen Herren — 
tta aud) 





auch ber bey ber erbaren Ehriftlichen Nachwelt toibrigen falls Vnß unfehlbar erwarten den 
fiblen Nachred von unferen Pflichten dahin angewifen/ Die in denen nafü Rech⸗ 
ten einem jedwederen zue Abtreibung ohnrechtmaͤßigen Gewalts erlaubte Defenſions- 
Mittel zu ergreiffen / dahero aud) nit verhaltende daß Wuͤr auf negſtkommenden Mon⸗ 
tag / als morgen bie wuͤrckliche Demolition mehrermelten Bawes / aud) die Redu- 
Mon der erweitherten Juden⸗ Begraͤbnus auf die vorige limites in diſer gänzlihen Zus 
verſicht veranſtaliet / daß / wie wenig Se. Allerglorwuͤrdigiſt Regierende Roͤm. Kayſerl. vnd 
Koͤnigl. Cathol. Mapeftätzc. als Marggraff zu Burgaw / wohin wuͤr ins geſambt / vnd bes 
ſonders mit all immer erſinnlichem allerunterthaͤnigſten Keſpect, vnd eyfrigſt allergehorſamb⸗ 
fter Devotion zuegethan verbleiben / zu dergleichen widerrechtlich / vnd gewalthaͤttigen Vnter⸗ 
nemmungen bero allergnddigfien Befelch erthaylt / eben fo wenig wann Alterhöchfigedachf 
Dieſelbe von dem ganzen der Sachen bergang ben allerunterthänigiften wahrhafften Bericht 

werden erhalten haben / die billichmeßige Ergreiffung ber Vnß abgetrungenen Defenfions- 
Mittlen mißbillichen werden mit welchem Verlaß Vnß gleichfallß actróflen ; bafi bero obnt 
beme maiften thails ehender zu Außücbung onnachbarlicher Gewalthättigkheiten alf bepbo 
haltung fridliebender Nachbarfchafft inclinierenben Bnterbeambten all fernere Thaͤttlichkhei⸗ 
ten eenfilich abgeftöllt werden möchten, omb auf ben widrigen Erfolg nit bemüchiget zu feiny 
ben widerrechtlichen Gewalt mit rechtsserlaubtern Gegen⸗Gewalt / worzue C?n8 sumoblen die 
Eräfften nit eu abzutreibeny beffen aber lieber entübriget/ und jue cultivierung guett 
nachbarlicher Verſtaͤndnuß jederzeit genaigt verbleiben; Göttlicher Protection Vnß anmit 
allerfeits getreulich erlaffende, Augſpurg Den zyten Odtobris Anno 1722. 


Der Herren Innſaͤſſen ond Begüetteten Löblicher 
Marggraffichafft Burgaw Nerordnete zum 
Engeren Außſchuß. 
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Num. C 
Antwort - Schreiben der Burgawiſchen Herren Ober 


Beambten auf obige Notification de dato Günzburg den 
26fen Octob. Anno 1722, 
P. P. 


ür haben ju unferet nit genuegfamben Bewunderung / vnd billichiflen Andung vers 
mög geftrig abgegangenen unter heutigem dato eingeloffenen Schreibens def brai⸗ 
* teren gue erfechen gehabt, melchergeftalten bie Herren, Ewer Hochwuͤrden / Vnſere 
Hochgeehrte / aud) gnddige — vnd Dieſelbe ſich nit allein allzu anziglicher Wor⸗ 
ten gebrauchen / ſonderen auch Vrſach hoͤchſtbenoͤthigten Erweiterung der Juden⸗ Sepultur 
zwiſchen Kriegshaaber / vnd Stattbergen / nit —— Willen daſelbſtiger Aufrichtung eines 
vnumbgaͤnglichen Wachterhaͤuſels dem Allerdurchle —— die auf denen Vnebe⸗ 
ten bekhanter Dingen genieffende Jura Territorialia nebft anklebender hochen / nb niberen 
Gerichtbarkheit / und zwar mit hoͤchſt vnbefuegtem Gewalt enter onverantwortlicher Betros _ 
hung nit ermanglenden Craͤfften zu bekraͤnckhen ſich widerrechtlich anmaſſen / anmit die denen 
offenbahren Juribus widerſtrebende wuͤrckliche Demolition erſagter geringen neigt ner. 
alt; auch Reftri&tion deß erweitherten Todten⸗Ackhers eröffnen wollen, n nun wuͤr diſer 
Sachen halber all jenes; was vermóg tragenbet Pfichten que —— befuegt gewe⸗ 
vollzochen / auch hierumben von denen Ober⸗Oeſterreichiſchen hochen Stoͤl⸗ 
en vnter dem zten paffato Die zuelaͤngliche Verordnung erhalten; Alß wollen ber getroͤſten Zus 
verſicht leben / es werden Die Herren / Ewer Hochwuͤrden / Vnſere Hochgeehrte / aud) gnaͤdige 
Herren / vnd Diefelbe von dergleichen via fatti intendierenden Vornemmung abzuſtehen / ſoig⸗ 
lid) Die vnverneinlich der Marggraffſchafft Burgaw zueſtaͤndige Jurisdictionalien Feines 
weegs mit ſothanen vnerlaubten / alß auch Lr ipei weg a Violationen ju turbieren/ 
vmb fo mehrers bedacht fein; alß fid) Die in fatto gegründete, keines weegs aber vorgeſchuzter 


maffen betitulierte/ insMotiven nur gar zu wahrhafft befinden, nit weniger auch Derlep 
Erweitherung ohne geringft eingelangten Confens der anderen folo Jure Compafcui verfeche- 
nen Derrfchafften anvor Öffters bewerckhet worden daß alfo allerhöchfien Orths ſothanes 
nz vngewoͤhnliches und onnachbarliches Werfahren bie Mare Prob zuer abzihlenden gángs 
iden gernicht-ond entfräfftung der Landts-Fürfilichen Gerechtſambe an Tag legen folglich 
Die onter dem erdichteten Schein einiger Detenfions - Mistel gefinnter Vorkherungen nicht 
andere) 








D fiit nit allein ally —F 
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‚Johann Joſeph Herzer / Adtuarius, 
feit itte Hte sm thier later eter tier ena 
Num. CI. 

Antivort- Schreiben der. Burgawiſchen Herren Ober, 
Beambten an das —— Syenv&apitef auf das vnterm 


19te Ob. an Sye erlaffene Capicular-Schreiben de dato Günzburg 
26ten Odtob. Anno 1722, 


P. P *. 

mag nit gu berounberen — dea bit Herren  Ewer Hochwuͤr⸗ 
: den 2n pv ovr Herren und Eimer Gna der vnterm 
dp erlaffenen — 2 von i - ' = 

d en vorgenommene turss / aud höchfibes 
noͤthigte — — diſchen Waͤchter⸗ * 
vertrag⸗ brüchige Bewilli anbey aber die mit rheits⸗ eroͤffnete 
En ne, SS te at 
allein du a en wollen / nem edacht 
*yüpifden Todt 23 nt M d vt vil se Funde 


zu machen, anmit von p ti Dingen ab;ufitaffen wären anderen 
ihayls aber diſe Conceflion fo Sells wider Dit —— eſchribene Recht (Crafft be» 
ren einem Domino Fundi, & Proprietario ohne deſſen — —— emo Bo ja fein 
Grund / nifi ex caufa neceffitatis vel utilitatis publicae tiger Weiſe nit mag 
men; noch bem dritten fan eingeraumbt twerden ) ju lauffen begünne, 

Wann wür nun diſe zwey Denen Herren, Dnferen 
Herren, und Ewer Gnaden felbft entgegen fichende SGormürff def reifferen —8* d ift 
ja von felbften befant/_ vnd ganz onditputisrlich Fundt / welchergeflalten Deren and MR 
"Perrfchatten auf der fo aenanten Xinebere; anmit in loco quaftionis felbft nichts / dann Der 


Vnſere Hochgeehrte Herren, und Ewer Gnaden ein fo anders def reifferen gue überlegen 
bedacht, anmit die wohlhergebrachte Burgawiſche Jura Durch derley enberuegte vorzunemmen 
efinnte Gewalthättigfeiten Feines meegs widerrechtlich zu violieren befüffen fiin; da ane 
doof folche onjuftificierfid)e Thättlichkeiten anderft nit / alf mit allerungnddigftem mißfallen 
mag angefechen toerben/ beme dann Durch erlaubte Mittel wider all befferes verhoffen ges 
gungen toti wohl wuͤrdet zu begegnen fein. Wormit ıc, Datum Günzburg den z6ten 
obris 1722. 


Der Röm. Ranferl. aud) König, Cathol. Mayeftät 1c. 

. - Set. Defterreichifcher oc i Be 
Vogt / Landt⸗ Wogtey- Verwalter, Räthe/ onb 
Dber-Beambte der Marsgraffihafft Burgam. 


Johann Joſeph Herzer / Adtuarius mpr. 
Num. CII. | u 

Monitorium von beeden Ober⸗Oeſterreichiſchen hochen 
Weeſen / mutatis mutandis, an das hoche Domb⸗Capitel / vub 
Dit Keichs⸗Statt Augſpurg abgangen wegen abgeforderter Verantwort⸗ 


tung über die vorgenommene Demolition def uden⸗Hauſes bey 
Kriegshaaber de dato Ynſprugg den aten Jenner 


Anno 1723. 
Vnſer xc. mc 
oo pont ift annoch friſcher Dingen ich was diffeits an Sie roillen aigen⸗ 
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mächtig vnd armati manu vorgenommener Demolition Def. ermeirherten Juden 
Freythoffs / und Vp se bey Sriegébaabern vnterm erſten Decembris keft 
té 


p Krie 
verrwenlten Monaths / vnd Jahrs erlaffen worden. Seitemahien aber daß hier⸗ 


unter anbegehrte Gegen ; vernemmen fothanen Vnternemmens halber lico f —— nicht 
to ſendung hiemit 


eingefhommen; Alß werden dieſelbe zu deſſen ehifter befürber ‚und à 
—* Datum Yhnfprug ben zten Jenner 1723. 


Num. CIII. 

Antwort/⸗ Schreiben deß Hochen Domb⸗Capitels zu 
Augſpurg de dato 13ten Januarii 1723. 

| Br 

ag“ Großgünftige und —— Herren haben zwar unterm 2ten fürs 





bben gleichfamb Befelchsweiß Vnß erin⸗ 
neren wollen’ daß Wuͤr nad) Innhalt bero ehevorigen (ub dato ıten Decembris 
* (etf — Jahrs * erlaffenen, Vnß aber nit eingeloffenen Schreibens 
wegen aigenmaͤchtig / vnd / wie Die 
mener Demolition Def wider ben klaren Innhalt ber mit Löblicher Marggraſſchafft Burgam 
obhandener/ ond beederſeits verbündlichen Verträgen mit gänzlicher Verachtung ber gepflos 
genen nachbarlichen Correfpondenz / nb in Vorſchlag gebrachter Rechts» Mittlen erwei⸗ 
ferten Sube — | €nb fo genanten Wahts-Haufes bey Kriegshaber Vnß bargegen 
vernemmen la 


rſa 
von ber gefambten Herren Snnfäffen, vnb Degüetteten £àblicber Marggraftihafit Burgam 
Merordneten zum Engeren Außſchuß / welchen Wuoͤr allein nit zu vertretten haben verane 
fofi worden; Alſo fónnen Vns ſolchemnach in eine Corteſpondenꝛ dißfalls nit / "— 
» aber 


— — 


JT. 
Somftreccibifaa 
hoche Sr ae 
Be 
723. 









.' ch j 1 Civ mila 
darte rien nt 
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Achdem Ewer Excell. Gnaben 7 vnd Vnſere Hochgeehrte Hetten gnaͤdig / vnd ho 
FR genaigt beliebt haben / wegen Def erweitert vnd ei ch 8 

Kriegshaber die Beförder sund Pberfendung- veh anbegerten Gegen » VBernem⸗ 

mens fothaner Demolition halber ju erinnecen / vnd fich Deffentroegen auf ein Den 
ıfen Decembris verwichenen Syabré an Vnß erlaffenes Schreiben zu beziechen : &ollen 
Eimer Excell, Gnaden / vnd unferen Hochgeehrten Herren Wir biemit. in eimmender 
Antwort unverhalten / baf angezochenes Schreiben Im nicht zugekommen/ L^ aber bere 
gleichen nod) einlangen follte, 338r geſtalten Sachen nad) entweder Die verlangende I 
richt zu geben 7 oder fonften bic Behsrde zue eerfücgen hicht trmanglen werden vie 3t 
mit aller Ergebenheit verharren, Augfpurg ben ziten Jandarü 1723.' 


Pott ſcriptum. Eu 
. tui gnaͤdig / und Sodgedytte Herren, 


Bey Befcblücfung difes erhalten Wür Eier Excel. Gnaden / und unferer Hoch⸗ 
geehrten Herren oballegierttg teipedtierfiche Schreiben de itt Decembris 1722, worüber 
als eine gemeinfambe Sache in welcher von Vnß allein nichts verfüeget worden + Wuͤr 
mit übrigen Intereffenten ju conferieren no bie weitere Behörde zu beobachten nicht enters 
faffen werden fo Wuͤr anmit vorlduflg gejimmend anfücgen, vnb Übrigens mit allem 
Reſpect verharren ſollen. Ut in litteris, 


Hi$9660800000000/000089860000808G0- 

Num. CV. . tans 
Schreiben von beeden Ober⸗Oeſterreichiſchen Stöllen 
mutatis mutandis, an daß Hoche Domb⸗Capitel / vnb die 


ichs⸗Statt Augfpurg abgan en verlangter Verantwortung, und 
— daß —— uden 3 Hauß betreffenb. (ub daco Yhn⸗ 


ME. A "Y. d 


liſche Mayeflaͤt sc. 3c. ſolches alles nicht anderſt / als Usi empfinden / und engndbig am» 
iden fónten; / maſſen wann Diefelbe/ vnd She in fic felbften gehen 7 vnd noch ferner 
ihe gleichfamb aigner Richter fein wollen / genüeglich begreiffen werden / af / wann auch 
edictis Dberambt ihren vermaintlichen Juribus ( fo mann dermahlen auf weitherer Vn⸗ 
hung beruhen faffet?) in etwas zu nahe getreten wäre, jedannoch bas groffe Vber⸗ 
e in bem Dargegen toider alle Decenz , und wohl wilfende Ordnung verüebten aller; 
ings feundlichen modo auf feine Weiß juftificierlich fein kͤnne. Damit aber gleichwolen 
in der Juftizmäßigen vnd tvo noth / fic) fo dann villeicht felbft / vnb gemäffer hu nerboflen ’ 
bemücBigter Reparation Feine Widerred Plaz haben möge daß ein mebrers befcheche / alg 
waß fid) von Rechts wegen / vnd nach Commenfuration def Fadti in v ebühret; Als mil 
mann,noch_vorhero von one / vnd Euch felbiten daß diſſeiths id nit einbilden fn, 
nenive Motivum einer fo weithen Verlaitung / enb zugleich eon ARA zu — hin 
then, ob; und wie Sye / und E den gänzlich auffer Acht gelaffenen Refpett durch su be 
nambfen habende fehuldigifte Sansfaction auf eine foldbe Weiß alfogleich roiberumben herzu⸗ 
len gebend'en ? daß mann fich pflichtverantwortlich darmit begnüegen / ono Seine aller; 
Diele Kay erlicher und Königliche Catholifche Mayeflät zc. ꝛc. von dergleichen ſchwehren 
Derdrüßlichkeiten verfchonen koͤnne. Datum Yhnfprugg ben ıten Decembris 1722. 





: : um. CVI. / f " 
Antwort. Schreiben an beedeOber⸗Oeſterreichiſche Hoche 
Weeſen zu Dhnfpruggvondem Hochen Syon G apitef zu Augſpurg / 

Daß die Sad) wegen deß demolierten Juden⸗Hauſes an ben Innſaͤßiſchen 
Engen Außfhuß gebracht werden möchte de dato Augfpurg 
den ı ten Martii 1723. 
p $5 The gear beraits, vnterm 15ten Januarii [etfibin Vnß fianbbaft dahin erklaͤret / 
2 daß vit Demolition Det erweiterten Juden⸗ raͤbnuß / vnd n rra DM 
s ſes bey Kriegshaber nit von Vnß / wie Vnſere Großguͤnſt. vnd Hochgeehrte Ders 
ten von bem Loͤblichen Oberambt zu Guͤnzburg villeicht dißfalls / wie in der Haubt⸗ 
cb felbfien/.ganj vngleich berichtet worden / ſondern son der Herren Innſaͤſſen ono Bes 
— de Marggeafiehafit Burgen — Mia — das Sucht 
od. Stift Augfpurg x. twegen Der n gelegener Herrſchafften / vnd Die Innſaͤßi 
erren Pralaten / Graffen / Reichs⸗Ritterſchafft mitbeeden Reichs⸗Staͤtten Augſpurg / vnd 
m formieren / oder Deren Verordneten zum Engeren -— verfüegt worden fepe; - 
ſo muͤeſſen jedoch, auf bero meitheren vom 19ten cjusdem wider Verhoffen vernemmen / Daft 
von Vnß eine papier Erklaͤrung / waß für eine Satisfadtion erfagter Demolition halber 
Wuͤr verfchaffen wollen? abgeſorderet werde. Gleichwie Vnß aber mit Beſtand nit zue⸗ 
et werden kan / daß Wuͤr allein das geſambte P ap Corpus vertretten ſollen / 
tollen onfer ebevoriges Antwort; Schreiben, deſſen alt nit einmahlen beruͤehtt / 
oder beantroortet werden mögen / hiermit kraͤfftigiſt mit der gaͤnzlichen Zuverficht widerhol⸗ 
fet haben baf/ tie toenig Vnſere se. vermög deß an wohlermeltes Oberambt unterm sten 
O&tobris letſtoer floſſenen Jahrs erlaffenen Relcripts bit quaftionierte Erweitherung Def Juͤ⸗ 
difhen Freyt⸗ Hofs vnb Erbawung eines newen erit eer t$ betvilliget haben wurden / 
dafern Denenfelben die auf dem fundo quaftionis Innſaͤßiſcher Seiths wohlhergebrachte/ vn⸗ 
laugbare, und vertragmaͤßige Jura der Gebühr nach vorgeftellet roorben waͤren / eben fo we⸗ 
nig auch die Jure defenfionis vorgenommene, vnb Durch die gegenfeithige unjuftificierliche 
Aigenmacht abgetrungene Demolition mißbillichen werden koͤnnen nachdeme die Herren 
Fegge zu ſeiner Zeit an gehoͤrigen Orthen erwiſen haben werden / welchergeſtalten die 
urgawiſche Herren Ober⸗Beambte mit Hindanſezung ber beederſeits verbuͤndlichen psr- 
petuierten Interims-Mittlen/ auch mit gaͤnzlicher Verachtung ber gepflogenen nachbarlichen 
Correfpondenz , Vnd verfügten Nuntiation novi Opetis zu allgemeiner Aergernuß ber bes 
nachbarten Chriſtlichen Gemainden hierinfalls verfahren, nunmehro aber Daß vorgegan 
Factum demolitionis tnit jerfdyidenen gehäbigen jedoch niemahlen erweißlichen, Smbfläns 
ben vorbilden / und aufdem quaftionierten Fundo fo wohl Daß vermaintliche Jus territoriale, 
als die Nider⸗Gerichtbarkeit / vnd Proprietdt ob zwar ohne einigen Grund behaupten, vnd aus 
ruͤehmen wollen, wordurch Vnß aber in eine / zumahlen babin nit gebuͤhrende / Verantwor⸗ 
tung gar nit eingelaſſen fonbern Das ganze Werck an mohlerfagtes Innſaͤßiſche Corpus Ice 
biglid) remittiert haben wollen, Göttlicher Obforg anbeynebens Vm allerfeithe getrerolich 
erlaſſende. Angfpurg den ı7ten Marti Anno 1723. E 
um, 


Canem e eere re M PSEQRHEN DODETT/ vnd ſolches / 100 es nicht beraits gefchechen / nechiter 
Tagen an wohlgedachtes Ober⸗Ambt expediert werden folle; Die Herren j dm ae = fi 
in Sachen fo wohl gegründet / vnb agte NBiderleg + und Beantwortung alfo eingerichtet 
zue fein erachten, Dab Sye fid) Die gänzliche Hoffnung machen; 8 werde daraufhin entweder 
Hegnerifcher Seiths von In acquieleiert/ oder da Die Sache im weeg Rechten , 
—* ner. pes ilice Sf 

robiert/ trio Die gegenfeithig vermaintliche SSefcbroerben alf ougegrünbet an 

mbtliche Herren Sn von allen diſer Sache halben gegen Si irgent (don movierten/ 
oder nod) movierenden Klagen gänzlich abfolviert werden. So wir hiemit gebührend bes 
Fichten) vnd mit all gesimbender eugebenheit verbarren follen, Augfpurg den ı3ten Martii 

nno 1723. 


S dneteenotesotetotoletngtotettettel detettetutotote ge gatetette ettet de 
Num. CVIII. 
Schreiben von beeden Ober⸗Oeſterreichiſchen hochen 
Weeſen mutatis mutandis an das hoche Dom: Capitel / vnd die 
Reichs + Statt Augſpurg —* wegen verlangter Sacisfadion ratione 
demolitionis, ober Einſchickhung Der Fundamenten de dato DYhnfprugg 


Bnfer xc. | 


Mdierveilen biß dato Vnß annoch nicht in Borfchein khommen / daß Diefelbe auf Vnſer 

an Sy erlaffenes zuejchreiben wegen def demolierten Judens.Haußy und Freythoffs 

Kriegshabern widerumb allher einige Antwort cribaplet haben ; Alk follen 4u, 

wolgung def Darunter von einem DbersDefterreichifchen — Rath allher 

abgegebenen Befelchs nicht vmbhin / an Diefelbe hiermit Das nochmahlige anfinnen ju thueny 

Sye möchten nicht längeren Anftand nemmeny ratione Satisfactionis wegen fothante Demo- 

Tition fid) anbero zu erfláren/ oder ihre Fundamenta an die Hand zu geben Damit man ander 
rer aetialten. Diffeits nicht hemte&raeft hillidha Daescertres Volliton 1n 


DI CU —2* me 





ü N Cx. , 
Sähreiben von beeden Ober⸗Oeſterreichiſchen hochen 


Weeſen mutatis mutandis an daß hoche Domb-Kapitel/ vnd vie 
Reichs⸗Statt 9fugfpurg wegen mehrmahlen verlangter Einſchickung 
et Fundamenten — fub dato Hhnfprugg ben zıten 


y Anno 1723, 


Vnſer x. 


2 Emnach der Ober» Defterreichifche gehaimbe Rath mit Occafion eines / von Vnß dahin 
S) unterm 17fen paffato gegebenen Parere , vnd — Morberichts wegen def ets 
weitherten Juden⸗Freythoffs / vnb demolierten Wachtheuſels jue Kriegshaabern vn⸗ 

term 27ten paffato allbero reícribietet/ allerdings nicht zu begreifen; warumben ans 

iezo Diefelbe ihre Fundamenta nicht anbero; fondern an das Dber-Ambt Burgaw einges 
ict; mithin wohl fein Pönnte / das folches auf eine gefliffene —— vnd gleichſamb 
eraltung deß fo (candalofen Facti angeſechen ſein moͤchte; Solchemnach Denenſelben noch⸗ 
mahls beütlid) anzuzaigen ſeye / Das / wofern ihre, und Deren Intereffierten Innſaͤſſen Funda- 
menta nicht mit nechſten / es ſeye von memoriertem Ober⸗Ambt / oder von Denenſelben ſelbſten 
allhero eingehen ſollten / gleichwohlen nit verdencken werden, wann mann mit Den Repara- 
tions· Mittlen fo Dann fuͤrgehen wurde; Als wirdet ſothane Hoff⸗Verordnung Denen⸗ 
felben zum wiſſen / vnd beliebſamber regulierung hiemit intuniert. Dabey x. Datum Yhnſprugg 


den ııten May Anno 1723. 
Num. CXI. 
Erklärung deß hochen Dom- Kapitel zu Ausfpurg auf 


obiges Schreiben de dato 2ıten May Anno 1723. 


P. P. 


Eichergeftalten der Loͤbliche Ober-Defterreichifche gebaithbe Rath) mit Occafion eine 
von Vnſeren Herren dahin enterm ı 7ten — ts 
thoffs / 





gebenen Parere, vnd reſpective Vorberichts wegen deß erweiterten Juden⸗Frey 

vnd demolierten Wacht-Häufels gue Kriegshaaber vnterm 2 7ten ejusdem Denenſelben reícrie 
biert / allerdings nicht zu begreiffen / warumben Wuͤr anjezo vnſere Fundamenta nicht babin/ 
ſondern an das Ober⸗ Ambt Burgaw eingeſchickt / mithin wohl fein koͤnte das folches auf 
eine gefliſſene rica eer, ivi gleihfamb DBeraltung deß fo fcandalofen Facti angefechen 
fein möchte, ſolchemnach Vns nochmahlen deutlich anzuzaigen ſeye / das / wofern Vnſere / und 
Deren intereflierten —6 Fundamenta nicht mit nechſtem / es * von memoriertem Ober⸗ 
Ambt / oder von Vuß ſelbſten / allda eingeben ſollten / gleichwohlen mann nit zu verdencken 
[o werde / wann mit denen Reparations - Miftlen fo dann fürgegangen wurde / folches alles 

ven Wür auf bero onterm zıten labentis an Vns erlaffenen ablefendt zu bernemmen 

ehabt. 
* Wann Woͤr nun aber berait$ in unferen zwey ehevorigen unterm 1 zten Janvarii, vnd 
17, Martii Dabin erlaffenen Antwort-Schreiben ftanbbafft vorgeftöllet ; dat; erfagte Demo- 
lition nit von Vnß privative, fondern vilmebreré von Dem gefambten/ vnd in fünff Ständen, 
als benantlich dem Bürfltichen Hochftifft un / denen Sinnfäßifchen Herren Pralateny 
Graffen / Reichs Ritterfchafft / dann beeden Reichs: Stätten Augſpurg / ono CDIm beſte⸗ 


henden Innſaͤßiſchen Corpore, oder deren Verordneten zum Engeren Außſchuß verfüegt 
wor⸗ 


ehaimbe Kathy mit Occafion tines o 
arere , und reípeQive Vorberichts nori 
—E lierten Wachtherſels jut cnin 
ru allerdings nicht zu brgreifen, paie 
ſondern an das Obet Ambt Quia ip 
auf 28* Verͤgerung / v8 idt 
en fein möchte; Solchemnach 2ad5em 
m ihre, vnd Deren Intereilieren juin 
L«tem Cerrdbmbt oder nom Denen e 
vend mmerden, manm mam mit tis 
18 mirbvt forhane hoff; Qerorvam dm 
g hienut aoueff. Dabchx. Datum Zr 
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Num, CXII. 
Erklaͤrung der Kio yon Augfpurg de dato 2gten 
O 1723. 


B wegen der ertoeiterten Syuben« Degrdbnuß den ıten Decembris 
Jan. enb fen Martii diſes 1723ten Jahrs zu erlaffen beliebte —— 
Sdreiben Wuͤr Vnß in. unferen den zıten Jan! 18ten vnb zaten Marti erftges 
dachten Jahrs erflatteten fehuldigiften ntworten alfo erfldrt zu haben gehoffet, baf Date 
über von Vnß ein weithers nicht follte fónnen; und alfo auch nicht werde pratendiert ters 
den / fónnen gegen Eier ic. Wuͤr Die Befrembdung nicht bergen / in to che Wuͤr gefeset 
worden, ba auf Derofelben berührter Sache halben den ı ıten Difeg weiters an Auf! , 
genaigt abgegebenen Schreiben erfechen muͤeſſen wie Selbige mit gänzlicher 33 
angezochener unſerer dreymahligen Erklaͤrungen gu. melden belieben, e$ babe ein Hochlöblis 
de Ober⸗ Oeſterreichiſcher gebaimber Rath mit Occafion eines bon Denenfelben dahin ons 
ferm ı 7ten paffato gegebenen Parere , bnb reipedtive Norberichts an Diefelbe reſcribiert / nicht 
— marumb Wuͤr anjezo Vnſere Fundamenta nicht an die hoche Weeſen zu Dhrs 
rugg / ſondern an das Oberambt Burgaw eingeſchickt / mithin wohl fein koͤnte / daß folches 
aufeine gefliffene Verzoͤgerung / nb gleichfamb Beraltung def fo ſcandaloſen Facti anges 
fein möchte und fepe folbemnad) Vnß nochmahlen deutlich anjujaigen; bafi; wo⸗ 
rne unfere/ nb Det intereffierten Cmnfdfn Fundamenta nicht mit negfiem/ e fepe von 
bem Dberambt Burgamy ober Vnß jelbiten/ eingeben follten/ t gleihmohl nicht verdens 
den werden / wann mann mit benen Reparations-Mittlen fo bann fürfahren würde / ‚welche 
Hof Verordnung Diefelbe 3n zum toiffen, vnd beliebfamber Regulierung hiemit iotimieren 
tooliten, Auß * ganzem Innhalt ſolchen hochreſpectierlichen Schreibens IBür nicht 
anderſt abnemmen koͤnnen / als da x fide bod aehaimben Kath vorastraaen mnrdn 


Sy: log Eine Excel. Gnaden / onb Vnſeren — Herren auf Deroſelben 


tion forfgefegte Erbawung fu approbieren/ mod) auch / nachdeme mehrermelte Herren Inter- 
effenten bifem Gewalt durch Die in Rechten erlaubte Demolition begegnet / vnb folcherges 
alten ihre Jura falvieret haben, durch eine antrohende Reparation difes Bawes die hiebe 
nterefferte auch dero vornemmen Ortes zu Fräncken gewillet fondern vilmebr gegen 
mohlgedachtes ObersAmbt wegen folch fein außgeuͤebten aigenthätigen Derfahren Die Ges 
bübr ex officio vorzufehren/ oder da Daffelbe Durch die Stnnfäßifcher Seite vorgefehrte De- 
fenfions-Miittel beſchwehrt worden zu fein noch weiters vermainen follte; an den Wee 
Rechtens / vnd bie in Denen Interims-Mittlen ftabilierte Rechts + Behelffe / vnd refpedtive 
Inftanzen ju verweiſen / vnd dann / falls Dieſelbige eine vnpre judicierliche extrajudicial Infor- 
mation ia fa&o ju haben verlangen ſollten / felbige von bem offtmentionierfen Cngeren 
(uf der Herren Innſaͤſſen abzueforderen / hochgenaigt geruhen/ vnb wiſſen werden: 
‚aber empfehlen Vnß zu fürdaurend hochihäzbarer Propenfion, und verharren mit allgaime 
mender Ergebenheit, Augfpurgden 28ten May 1723. 





um. CXIIL. 
Antwort⸗Schreiben vor dem Burgawiſchen Zoller zue 


Kriegshaber an das Vogt + Ambt Stattbergen / die Außmeſſung 
der Vnebere / vnd ber angrángenben Grund-Studen betreffend füb dato 


Kriegshaber ber zofen Febr. 1723. 


p. P. 


Effelben durch Vberbringern diß de dato rufen hujus an mich überfenbted Schreiben 

[ves zurechts / unterm 23ten verfloffenen Monats abcr Feines erhalten, nb diene 

itrauf gu verlangter Nachricht bafi ich von Loͤblichem Kayferlichen Ober-Ambt 

befelcbt worden ſeye dem Ober + Defterreichifchen Feld » Meffer die Graͤnzen vns 

ſers BichsTeibs zu weiſen alldierveilen aber Die tattbergifche Aenger auch hierin begriffen ; 

Yuls feint folche gleich denen Kriegshaberifchen Mäder Ofler «Selb, vnd aud) das ganje 

€nnebert in Grund gelegt / nit aber bie Tag + XBerck außgemeßen worden / anmit mich 
Foͤnſiens empfehle vnd verharre fub dato Kriegshaberden roten Febr. 1723. 
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Num. CXIV. 


Antivort - Schreiben von dem Hochen Domb-Kapitel zu 
Augſpurg an das Löbliche Burgawifche Ober⸗Ambt / die Demo- 
lition de Juden⸗Hauſes / tnb Außmeſſun der Dom + Capitlifchen Aenger 
ontocit der Sjuben » Begräbnuß betreffen de daro Augfpurg Den 
zıfen May Anno 1723. 
P. P. 


Ote Herren Barones , bie Herren’ onb Diefelbe haben in bero beraits unterm 26ten 

© O&ob. vorigen Jahrs an Cn erlaffenen Antwort» Schreiben Vnß zwar bes 
fehulden wollen Jambt hätten 2Bür bero mit Wahrheits⸗ Grund C3nf eröffnete 
ohnumgängliche Beweg ⸗ Vrſachen / wordurch Dieſelbe zuer Bewilligung der zwi⸗ 

ſchen Statibergen / vnd Kriegshaber erweiterten Juden Sepultut, nb darbey erbatoten 
auß Verordnung des Engeren Außſchuſſes aber hinnach demolierten/fo genannten Wachter⸗ 
J ſels veranlaſt worden / keines weegs eroͤrtheren / oder widerlegen moͤgen. Gleichwie aber 
ro onferm 2fem ejusdem Vnß uͤberſchribene Moriva allein in deme beſtanden / Daß durch 
die Bewilligung diſer / ob zwar lecuritatis gratia mit zwey Haußhaltungen verſechenen / wohl⸗ 
eingefehränckten Bewohuung / a anderwaͤrts ebenfalls derley zuegelaffenen habitatio- 
neny Denen täglich — — uͤdiſchen —— wegen der aufihrem Todten⸗ Acker 
ihnen befländig zuegefüegten S haͤden habe a geholfen werden wollen, und Wuͤr nun uns 
term r9ten erfagten Monathe Daß beede bife Schein⸗Vrſachen erfagte Beroilligung / und 
die andurch befehechene Violation Der Interims-Mpittlen nit rechtfertigen fónnen / (lanbbafft 
j vor⸗ 


m Burgawiſchen 3edrg 
bc Stattbergen / die Auf 
m Grund⸗Studen betreffend ide 
| sofen Febr. 1735. 


Haro 1m burgos an mich überfendud de 
Lene Monats aber keines erhalten, iet 
Li ino Föblichern Kanferlchen evt 
efierreichifihen do « Meier Di — 
de C tattbcrab enger aud Nera t gi 

nlber, Cardo, vnb auch Mg 

ener amd morden / anımd 
hi saben rct Febr. 1713 


e EHRE ann 
|CXIV. | 
n Hochen Deme Stt? 
wifi Hher Abel tic Demi 
una der Dom: Capittiäen b 
Pref. de daro Augſpurg MM 


\ano 1723 


Mamas Maalfl. ad na dhasca Ci. La... «& £n. c... wire P [TV y vel "SE SSOOIUINIPIUIID 
deren mohlhergebrachten Recht, und Gerechtigkeiten ; Durch bat gl i falls viibefüegte Des 
gehren aber der Nider-Gerichtbarfeit/ und Proprietát mit; vnd nebit Vn auch Denen übri» 
gen dißfalls intereflierten Herrſchafften / melche Wuͤr nit vorftellen  allgunach getretten roots 
ben/ zu Beybehaltung vnſerer einfeithiger Jurium jedoch fo vil anfüegenbe/ bafi Wuͤr die 
in verfloffenem Monat Jenner auf dero Gehaiß / enb Befelch burd) def Urge 
baber Sohn Syofeph Antoni Rohrer mit Quegiecbung eines Ober s teichifchen Gelbe 
Meffers dem jube ten Bericht nach nit nur allein auf der gemainen TM 
Wayd / Tonderen aud) auf denen daran floffenben ; tbaplá. Drß/ jum thayl auch in das 
Hoch⸗Siuͤfft Augſpurgiſche Erb Marfchallen, ern Örigen engeren ju. prajudiz Dee 
lauth Vertrags de Aano 165 3.8.25. auf deren erfleren privative zueflchendenJurisdidtion 
————— üßmeſſung / als einen offenbahren Jurisdictions ingriff in kraͤfftigiſter Formb 
echtens hiermit — — dargegen proteftando in Der gänzlichen Zuverficht 
Vnß beftens verwahrt haben wollen’ Das Dargegen bie Herren Barones , Die Herren, und 


Diejelbe nf einen Revers de nen prajudicando aufifolgen zu laffen Feinen Anfland nemmen 
erden x. Wormit ic, Augfpurg Den 3ıten May Anno ; boa ? 





Num. CXV. 
Antiwor- Schreiben deß Innſaͤßiſchen Engen Ausſchuſ⸗ 


ſes auf das letſtere Oberamts⸗Schreiben vom 26. OG. 1722. 
fub Dato 9fugfpurg den 29. May 1723. 
P. P. 


It der jenigen / ja weit geöfferer Bewunderung / mit welcher Vnſere fonders 


^x h,ihbivnh aschrte liche Merren wn eennh ; auch (mer GWinaben nl wntorm 


Nun feind Wuͤr zwar gans nicht gemaint/ bit ohnumbſtoͤßliche vechtliche Beweg⸗ Vr⸗ 
ſachen / wordurch Wuͤr zu Vortherung erfagter Demolition nit (0 vil veranlaft/ ‚als vilmeh⸗ 
rerg Durch bero offenbare/ und onlaugbare Überfchreittung ber beeverfeits verbündlichen/ vnd 
an Scithen der Herren Innfäßen in allen Vorfallenheiten fo henlig gehaltener Verträgen 
nothgetrungen tordten / ihrer Nichtigkeit nach hier anzufüchren/ omb anburd) nit Anlaß 
zugebeny beeden hochen Weeſen zu Obnfpruga mis esberaits/ ob jroar ohne Grund, ges 
po mehrmahlen vorzubilden/ alg hätten Wuͤr enfere Fundamenta ſchon herausgeges 
e/ mit bin fepe es würcklich an beme/ daß 3Gür mit einer weitheren, ob swar allen Rech⸗ 
ten nad) Vns gebührendten, Derantwortung nit mehr angebórt/ fondern ohne anders sue 
vermeintlich fehuldiger Satisfadtions-Berfhaffung condemniert werden damit aber Vnſeren 
Hodhsund gecbrten Lieben Herren, und Sreundeny auch Ewer Gnaden dero durchaus ons 
fiandhaffte Mainung / welche zu feiner Zeit und an gebórigem Drih vechtesbegnüegig ju 
toiberlegen Vns ferorlichift hiermit vorbehalten, dermahlen nur in etwas benemmen mogen / 
ſo koͤnnen wuͤr nit verhalten / vnd wird gumablen Denenſelben wohl / als Vns aus denen 
invorigen Fahren hundert verhandleten Adtis zeifels ohne betant ſein / daß belangend erfts 
lid) bie vermeintliche Jura Territorialia, nit ertweißlich fein werde / daß nach Denen Zeiten Des 
umb daß Jahr 1282. verflorbenen weyland Hearici deg letſten dieſes Stammens / vnd Nah⸗ 
mens der Herren Marggraffen zu Burgaw mildſeel. Angedenckens einiger Innhaber Loͤb⸗ 
liber Marggraffſchafft Burgaw geweſen / welcher an die darinnen gelegene Freye Herren 
Inſaͤſſen Dic Ablegung Deb Huͤldigungs / Ayds / welcher jedoch das haubtſaͤchliche Kennzaichen / 
vnb Waͤrckung der Lands⸗Fuͤrſuichen hochen Obrigkeit iſt / begehret / zue geſchweigen / die 
Huldigung ſelbſten / welche allein Die Burger / vnd Vnterthanen in becoen Stätten Guͤnz⸗ 
burg / vnd Burgaw / dann denen Flecken Scheppach⸗ vnd Hochwang abgelegt / von Denen⸗ 
- felben ans vnd auſgenomben / Cope auf Land⸗Taͤg erſordert von Deren Vnterthanen Die 
Collectas bezochen / oder auch Die Appellationes von Denen Innſaͤßiſchen Gerichteren behauptet/ 
unb waß dergleichen Effe& der Lands⸗Fuͤrſtlichen / oder hochen Landes vnd Dberherrlichfeit 
mehr feindyalfo zwar / daß all daß jenige / waß von obgcm:lter Zeit an die Herren Marggraffen 
su Burgaw an eim oder anderen Territorial Superioritäte « Effecten / als da fein möchten daß 
Recht, die auf denen Landtſtraſſen / £anbtficigen/ vnd Landtweegen verüebte Freuel abzumand« 
feny die Zoll und Gelaith⸗Gerechtigkeiten 2c. welche Jura jedoch nach Lehr der Publiciften 
mehrers ad Regalia, alb zuer $anpésGürfil. Obrigkeit gehörig / auf erfagte Inſaͤßiſche Unters 
thaneny vnd Guͤeter bifbero in Beſitz gehabt, ſolches alles / vnd jedes nicht ın Crafft deß Denens 
jelben hierauf zueſtehenden Juris territorialis , fondern vermög der entzreifchen hoͤchſtgedachten 
Herren Marggraffen / vnd denen Freyen Herren Inſaͤßen errichteter Particular Vertraͤg / 
vnd fo genannter laterims· Mittel erhalten, dargegen bie darinnen beguͤetterte Fuͤrſten / Herren / 
und Stand obgemelte von Der Territorial Superiorität dependirende AQus, toic aud) alle 
übrige Effe&tus Derfelbeny auſſer / waß verflandner maßen durch befontere Pacta denen jeber 
weiligen Herren Marggraffen eingeflanden worden / in befländigy vnd ruhiger Pofleflion, vel 
quafi gegen ihren Unterthanen bergeflalten hergebracht / und bißhero ruhiglich continuier£ 
haben, und annod) exercieren/ baf Dardurch von Olbnen Die Prarogativ Def frey / und obnmite 
telbahren Infaffiats in Dem Nahmen / und in der That befuegter malfen behauptet / auch für« 
nemblich dievon ihren Unterthanen durch Sye / vnd ihre verordnete Beambte eingegochene 
Steuren durchauß in feine Marggeäfflibe Burgawiſche Lands fondern in dep Löblich 
Schwaͤbiſchen Crayſes / oder Der ohnmittelbahren frepen Reichs⸗Riterſchafft Caſſa je; ono 
allzeit geliferet / vnd eingeworffen / auch eben darumben / alldiereilen hoͤchſt⸗ und hochermelte 
Gürfen/ Pralaen/ Graffen / Herren und Staͤnd ſolche Innſabiſche / vnd Dem Heyl. Roͤm. 
Raich immediate ſtewrbare Herrſchafften / vnd Guͤetter in vilermelt Loͤblicher Marggealfs 
fcbafft Burgam beflgeny nb innhaben für Reichs; Conttitutions - mäßig begüetterte Stand 
[o wohl bey allen bifberigen Reiche Verfamblungen / alf bey denen Keidy&sCircular-Lon- 
venten ohne Widsrred Darfür gehalten/ auch in folcher Qualität immatriculiret worden. 


Wie tvenig alfo die angebliche Jura Territorialia jemablé in bie (repe ‚Herren Inſaͤſſen / 
vnd deren Unterthanen / eben ſo wenig iſt gegenſeits die Nidergerichtbarkeit auf denen Vnebe⸗ 
ten roo ſolche als auf einer gemainen Vich ⸗Wayd nad) Aufrosiß Der IntetimsMittlen de Anno 
1653. $. 2f. denen Herren Inſaͤßen privative zuefichet / mit Fueg Rechtens exercieret 
worden / dafernaber etwan einige / in loco quæſtionis fuͤrgegangene / grevel von Denen Bur⸗ 
gawiſchen Voͤgten abgewandlet worden ſein ſollten / welche vermaintliche Prajudicia man jte 
doch allenfalls beſtaͤndig widerſprichet / und ſolche nit anderſt / alß pro Actibus clandeftinis, vel 
violentis anfechen Fan; &o wuͤrdt gleichtohlen anburd) noch lang fein Recht erzwungen / 
— eil mebreré Die vnjoftificierlic)e Tran:gredierung der loterim⸗Mittlen gegenſeits 
eibfien eingeſtanden eno an Sag gegeben/ tie roenig man Die gucte nachbarlıche x nos 
nus —— dahingegen durch Gewalt / vnd Aigenmacht ein Recht zu erlangen geſinnet 
ſehe. Vnd gleichwie auch Die hoche Fraiß / oder Malefiz- Obrigkeit auf denen Midi: c 

ebe⸗ 


Vneberen nach Anlaitung eB 5. 2. 12. 26; & 3f. ermelter Interims - Mittlen Loͤbli 
Mary a foargam nttanberfu als in bem vertragmáfigen Q3erflanb/ vnd zwar fole 
chergeftalten zuekommet / daß nad) Gezeugnus der onfaugbaren Obiervanz ein darauf aus Des 
felch einer schen Herrſchafft beygefangener Vbelthaͤter eintrvevers indie Burgawiſche / 
oder eine Innſaͤ in der Marggeaffichafft Burgam gelegene, Frohn⸗Voͤſte nach fees 
Belieben Def Herren Innſaͤßen jedoch inner 3. Taͤgen gelifert werden fan ; Ufo auch ift an 
beme/ bafi bie Proprietdt difer gemainen Vich⸗ wayd Inſaͤßiſch / vmb fo weniger zu A wd 
alf widrigen fall denen interefferten Thanlen die ohne Zuethuen oer. Margrafffchafft Burs 
gato je/ vnd allzeit vorgenommene Auspfahlung diſes gemainen Grunds / und Bodens / Die 
Sezung der Trib⸗Saͤulen / vnd Stein’ ja Der Jure Proprietatis genieffendte Bluem⸗Beſuech 
ſelbſten nit rourde zugelaffen worden fein’ toic bod) von unfürdencklichen Zeiten bifhero gefches 
chen iſt / aufi welchem fich bann der ohnhindertreibliche rechtliche Schluß dahin ergibet/ daß 
die dißfallß intereffierte Herren —** nit auß Schuldigkeit / ſondern allein zu Bezeugung 
gueter Nachbarſchafft novum Opus nuntiieret/ angeſechen denen allgemainen gefchribenen 
Kayſerlichen Rechten nad) quodcunque folo inædificatur, folo cedit, & Jure Domiaii illi, cu- 
jus eft proprietas, acquiritur ,.in tantum, ut. Domino , tanquam rerum fuarum Moderatori, & 
arbitro , zdificatum pro lubitu deftruere , aut zdificantem repellere permiffum , neque novuns 
opus nuntiare neceffe fit. 


Geſehzt aber jedoch ohneingeftandenen fallf/ «8 competierete denen quy Vnter⸗ 
thanen in loco quaftionis nichts anders/ alß das eintzige Jus Compafcui , fo bat jedoch zu Def» 
fen Abbruch ein gleicbrooblen nabmbafftes/ vnd nitnur in zo. und 25. Schuech befichendegy 
mie jenfeité gang ungleich nacher Dhnfprugg berichtet worden, fondern befag deß verhandenen 
Grund Kiffes in der Braite 75. in Der Länge aber 160. Werckſchuech haltendes Spatium 
der Judenſchafft nit eingeraumbe werden Fónnen/ in rechtlicher Erwoͤgung ein jedwederer / 
deilen Jus reale Durch einen nerven Baw ladiert wird / novum Opus zu nuntiieren nach Auß⸗ 
weiß der Elaren Rechten befuegt if. Wann nun aber mehrberührte Bewilligung des de- 
molierten Haufes/ vnb einer [o mercklichen Erweiterung des Juͤdiſchen Todten⸗ackers wann 
Wuͤr aud) von denen Vertrdgen gänslich abftrabieren/ vnb allein denen Principiis Juris 
communis inhzrieren toollen / nit zu rechtförtigen iſt emb wie vilweniger wird Diefelbe mit des 
nen perpetuierten Interims-Mittlen de Anno 1653. $. 42. €xafft deffen binfüran in dee 
Margarafficbaffe Burgamw Peine Juden mebr eingenomben vnb denen "Infäffen 
aufgetrungen werden follen 2c. Dann mit dem Denen Ioterims- Mittlen beygetruckten 
Relcript weylandt Ertz⸗ Hertzogen Ferdinand Carls hoͤchſtſeel. Angedenckens de dato gten Jul. 
1654. Innhalt deffen die Demolition der wider. den Vergleich erbaroten zwey Juden⸗Haͤuſer 
jut I pia es koͤnten bann bie Syuben fid) felbften mit denen Zoblifchen als damahliger des 
Orths Innſaͤßiſcher Herrfchafft Dißfallß vergleichen gemeflen anbefohlchen worden / nit we⸗ 
niger mit dem letftern Q3ertrag de Anno 1682. $. 10. nad) Außweiß deffen auf der Her⸗ 


bin Feine Juden + Sepultuten auegeſteckt werden [ollen ꝛc. compatibel fein Finnen ?—— 


ten Inſaͤſſen Grundt vnb Boden ohne deren ud und Einwilligung fürteres 


Da bevorab «rjf allegierter $. eben dermahlige iſche Beſchwaͤrde abgeftellet, daß 
nemblich ein nacher Werttingen gehoͤriger plan auf der Vichwaydt, die Schwerz 
— 7 wit Gewalt zu einem Freythoff für die Judenſchafft ausgeſteckt 
worden. 


C$ ſeind (n der Wahrheit / wie ſolches ein jedes vnpartheyiſch / und Juftiz - liebendes Gt» 
muͤeth erkennen wird / Die bißhero verfiandene Fundamenta , deren einige Wuͤr zwar in vnſe⸗ 
tem ehevorigen fub dato 10ten Octob. dahin erlaſſenen / biß auf bife Stundt aber vnbes 
antworter geblibenen Schreiben angefübrt/ von folcbem Gewicht / daß wie Wuͤr Vnß 
gänglich perivadiert halten, Die accufierte / jedoch nit anderſt / als fub-& obreptitie erfchlis 
dene Approbation Difed Vnfuegs von denen bocben Stöllen fub. dato zten Octob. gewiß 
niemahlen wurde erfolget fein/ dafern die gründliche der Sachen Beſchaffenheit dahin berichs 
tet worden waͤre / weſtwegen Dann aud Die gange Ehrifiliche Land: vnd Na mit 
Vnß nit begceiffenfan / waß doch Vnſere Sonders Hochs unb Geehrte Liebe Herten und 
Feeundt, aud) Ewer Gnaden zu einem fo engereobnlicben Enfer/ writ welchem mann dem 
verdammlichen/ vnd denen Chriſtlichen Gemainden höchfi-fchädlich / enb verderblichen Juden⸗ 
Gefind sue Gefallen; hingegen zu Trutz vnb Schaden der Chriftlichen Snfäßifhen Herr⸗ 

chafften/ und deren Vnterthanen dies Werck bißhero betriben / vnb noch betreibet / veranlaſt 

benmöchte ? ja Diefelbe [o weit verlaithet/ Daß mit gänglicher Hindanfesung der fo wohl bes 

anten Verträgen’ und fo gat ohne behörige Anfrag bey denen hochen Weeſen der Baw ane 

gefangen / und mit Berachtung der fo wohl von denen intereffierten Herrfchafften dahin er⸗ 
laffenen/ aber nad) Verflieſſung einiger Wochen / vnd nachdene das Hauß wuͤrcklich auf bem 

Platz geflanden/ wider Die Gebühr erſt beanttworteten Proteftatious- Schreiben alf el 
] uua - de. u 


wnb das gewohniiche ſo genante Jaͤger⸗Geld gar ſchlecht befördert worden waͤre / auf eine 


1653. $. 64. in einer güetlichen Conferenz , oder im (Sall dife ohnfeuchtbarlich abgeben wur⸗ 
de/ vier beederfeithe ernennten Herren Confidenten unfere Fundamenta, deren D on, vnd 


jut machen / 
anbeynebens aber mit Grund darzuethun / Daß die freye Herren Innſaͤſſen ihre Privilegia, 
— Recht / und Gerechtigkeiten nit erſt Durch ſonderliche Vertraͤg / ſondern vor ons 


Wir anmit antwortlich vnwerhalten / und in Erwartung ſernweitherer nachbarlicher 
flárung gottlicher brotection Vnß allerſeits getrewlich empfehlchen wollen. Augſputg ben 
29. May 1723. 


DEE QE ARS ESSE S ME Q9 ESO ASQ AK RSS SH 
Num. CXVI. 


R emonftrations - Shreiben an Hochloͤblichen Ober⸗ 


Defterreichifchen gehaimen Rath von bem Innſaͤßiſchen Engen 
Außſchuß die Demolition bef Juden⸗Hauſes / vnd Provocation an das vers 
tragmáfiige Compromifs- Gericht betreffend de daco Augfpurg 
den 29te May Anno 1723. 

P. P. 


Hochwuͤrdiges Dom⸗Capitel beB Fürfllihen Hoden Dom:Stüffts allbier que 

8 ugſpurg / dann bie auch allhieſige Reichs/ Statt haben zu Vnſerem Befrembden 
durch Dero Deputatos Vnß vortragen laſſen / welchergeſtalten Dem / vnb Derſelben / 

auch einem jeden Thayl beſonders von daſig Loͤbl. Ober⸗Oeſterreichiſcher Regierung / 

vnb Hof⸗Cammer widerhollter maſſen zuegemuethet worden ſeye / daß bit jenige Fundamenta, 
quf welchen Die Demolition Def auß widerrechtlich / snb vertragbruͤchiger Bewilligung deß 
Burgawiſchen Ober⸗Ambts zwiſchen beeden Doͤrſſeren Stattbergen / vnd Kriegshaber ets 
bawten newen Juden⸗Hauſes / vnd darbey ermeitherten 2M chen Fodtens Achers verords 
et worden/ dahin eingefchicht werden folleny und obrooblen zwar hierauf antroorttid) 
(id) dahin vernemmen laffen/ baf erfagte Demolition, tie villeiht von dem ‘Burgaroifchen 
Ober⸗ Ambt ohne Grund berichtet, nit von Ihnen privative, fondern vilmehrers von Vnß 
in Nahmen dei gefambten Innſaͤßiſchen Corporis perfüegt worden todrt/ Dabero aud) Sye 
beede Thayl / mb willen Sye Das gefambte Corpus nit vertretten / auf difer / vnd det wei⸗ 
theren Vrſach mit dergleichen Znemuethungen u bleiben möchten / alibictveilen in 
dergleichen, entzwiſchen Löblicher Darpgrafcı t Burgaw / vnd Denen Herren Innſaͤſſen 
vorfallenben/Ditferenzien Daß Ober⸗Oeſierreichiſche Forum pro Compe:enti nit fónne agao- 
fciert werden / fo fene nichts Defiomeniger mit Vbergehung difer ihrer flanbbafften Einwen⸗ 
dungen, vnd ohne Daß ſolche beruͤehrt / vilweniger widerlegt werden mögen / vnterm Pr ite 
cnus 


Labentis auß Ewer Excel, Vnſerer Hochgeehrter Herren, und Ewer Gnaden allegiertem 
Befelch vom 27ten elapfi von wohlgedachten beeden Stellen wider Sye obige Zuemuethu 
egen beffere8 Derhoffen mit Dem meitheren Beyſaz tiberbellet worden, daß Eier Exce 
ern ere. Hochgeehrte Herren’ und Emer Gnaben. allerdings nicht begreiffen / warumb 
Sye anjeso Sybre Fundamenta nichtdahinfondern andas Dber-Ambt Burgam eingefchi 
folhemnach ihnen nochmahlen Deutlich anzuzaigen feye/ daß, wofern ihre / eno der intereffi- 
erten Innſaͤſſen Fundamenta nicht mit nee, es ſeye von memoriertem Dberambt / oder 
von Ihnen felbflen; allda eingeben follten; mann gleidyroblen nit zu verdencken fein werde / 
mann fo dann mit denen Reparations-Mittlen fürgegangen werden ſollte worauf bann wohh 
edachtes Dom⸗Capitel / vno die allhiefige Reichs» Statt umb bie gebührende Interpofition 
gezimmend erfuecht. | 1 
Nun Fónnen Wuͤr zwar nit verhalten / daß / nachdeme bic; Durch erwehnte / und Burs 
gatoiftber Seiths angemalte refpetive rbarozonb Ermeitherung beeinträchtigte, Innſaͤßiſche 
Herrſchafften bife onleidentliche Beſchwaͤrde Vnß hinterbracht/ daß gegenfeitige Oberambt 
aber die von Denenfelben / vnd Vnß eingewendte Proteftations-ond Remonftrations- Schreis 
ben nebit der befchechenen Nuntiation novi Operis blatter Dingen verachtet / Wuͤr burd) difes 
vnjuftificierlicherund von einem fo wohl befestem Oberambt nit bald erhörteaigenfinnige Vers 
fcm ju Vorkehrung mehrberührter Demolition ohnumgaͤnglich bemüefiget / vnd gleich« 
mb wider Willen getrungen worden / wie Wür bann difes Fa&um zu feiner Zeit / vnd 
ehörigen Orths zu rechtfertigen wiſſen werden Eönnen aber anbey gleichwohlen nit begreifs 
en/ toarumb Daffelbe nunmehro beeden eingangs verftandenen Snnfäßifchen Herrſchafften / 
und stoar Deren jeder allein imputiert/ aud) von einer jedwedern bejonders in Namen Def 
gefambten Corporis die / zumahlen dahin nit gebührende/ Verantwortung abgeforderet/auch 
mit der würcklichen Reparation getrohet werden koͤnne oder folle? wohingegen jedoch der 
von dem Burgamifchen Oberambt in Sachen erftattete/ und dem Vernemmen Bon weit⸗ 
ſchichtige Bericht welchen Wuͤr aber nit anderſt / als für das KlagsLibell anſehen koͤnnen / 
vnd bep der rechtmaͤßigen Ioftanz vmb deſſen Communication zu vnſerer / allen Rechten nach 
Vnß gebuͤhrenden Verantwort⸗ vnd Verhandlung vnſerer rechtlichen Gegen⸗Noth⸗ 
durfft anſuechen werden / Vnß bißhero weder communiciert / nod) Woͤr darge 
gen vernommen, ja gleichſamb ſchon vorlaͤufig ob zwar vngehoͤrter / ub in Foro 
incompetenti condemniert worden / welche ſammentliche Verordnungen aber; wie Wuͤr 
Vnß gänzlich perfuadiert halten denen vngegruͤndeten Berichten deß Burgawiſchen 
Dberambts einsig/ vnd allein beyjumeſſen wie Eimer Eccell. Bnfere Hochgeehrte Herren / 
vnd Emer Gnaden auf vnſerem an Daffelbe enter beütigem dato erlaſſenen / eno abfchriftlich 
biebey vertvabrtem Antwort-Schreiben / welches jar keines weegs animo litem conteftandı 
als worgegen mit dem Vorbehalt all fonfien dahin gebührenden Reſpects, vnd Vnß com- 
petierender Jurium quorumcunque feurlichiſt hiemit proteftieren/ vnd Ani verwahren tvollen 
"rue allein zu befferer extrajudicial Information beplegen/ deß mehreren zu erjechen bes 
ieben werden, und nachdeme nun hierauß fo vil zu vernemmen fein wird / daß Durch bie 
angemafte Erbawung eines newen Zuden-Haufes / und Erweitherung deß Juͤdiſchen Tod⸗ 
ten⸗ Ackers haubtfächlich Denen perpetuierten; nb beederfeiths verbündlichen Interims.Mitts 
len de Anno 1653. $. 42. Y bem Denenfelben beygetruckten gnädigfien Reícript weyland 
Erz Herzogens Ferdinand Carls höchftsfecl. Angedendtens de dato gten Julii 1654. dann 
bem letflen Vertrag de Anno 1682. S. 10. fihnurs gerad zuwider gehandlet worden / in 
hieroben angezochenen Interims - Mittlen aber S. 64. baptlamblid et ten; daß / im fal 
hierüber /_ vnb wie etwann ein/ und anderer Articul sue verftehen / ins Fünfftig fleitt/ / vnd 
Mißverftänd fid) eraigneten zuvorderift Dic Burgawiſche Beambte / vund Innſaͤſſen fid) 
zuſamen verfuͤegen / vnd in einer Conferenz den Stritt / vnd Mißverſtand guͤettiglich hin⸗ 
ulegen fid) möglichift befleiſſen zum Gall aber die Guͤtte nit ſtatt finden / ſondern ohnfrucht⸗ 
arſich abgehen wurde / alsdann ex parte Loͤblicher Marggraſſchafft Burgaw fo wohl, als 
ex parte der Innſaͤſſen zween / vnd alfo vier Confidentes vorgeſchlagen / vor Denenſelben 
ime) Schrifften beederſeits eingegeben, und wann Die — nit vergleichen koͤnten / 
Sye alsdann einen Obmann erkiſen / vnd waß per majora beſchloſſen wird / ohne die wenigſte 
weithere Provocation, oder Appellation es allerdings darbey zue verbleiben; vnd Fein Thayl 
ich darvon zue heſchwaͤren Macht haben folle; Als belangen ſolchemnach Ewer Excell. 2312 
te Hochgeehrte Herren / und Emer Gnaden dienftlich/ end geborfamb; mehrbes 
rüehrtes Burgamifches Oberambt / im Sall Difes auf Ankere letftere Vorſtellung bin feinen‘ 
Dhnfuegnit begreiffen follte/ zu einer vertragmäßigen Conferenz/ vnd allenfalls compro- 
mifslichen Inftanz anzueweiſen / in deffen &ntficbung Wür nit zu verdencken fondern obs 
babenben Ambts halber bemücffiget fein werden, bap allerhöchfte Orth emb in der Poffe(- 
fion der vertragmäßigen/ vnd Innſaͤßiſcher Seiths fo thewer erworbener Jurium allerges 
rechtiſt manuteniert zu werden / nter höcherer Affiftenz alleronterthbänigft angufleben/ deſſen 
aber lieber entboben bleiben / vnd von Ewer Excell, Vnſerer Hochgeehrter Deren oe 
x x e 


Ewer Gnaden hochpreyßlichem Epfer qu ber Gerecht / und Billichkeit eine vertragmdfige 
Entfchlieffung — Goͤttlicher Obſorg auf allen Thaylen Vnß beſtermaſſen ergeben 
wollen. Augſpurg den 29te May 1723. 
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Num. CXVII. 


Allervnterthaͤnigſtes Memoriale an Seine Roͤmiſch⸗ 


Kayſerliche Mayeſtaͤt 1c.2c. von denen zum Engen Außfchuß ver- 
erbneten Innfäffen in Sero —— Burgam/omb Dero Ober: Be 
ambte in Sachen deß demolierten Juden» Maufes bey Kriegshaber zu bem. 
vertragmäfßigen Compromiß- Gericht allergnädigft anweiſen zu 
laffen/ de daco Augfvurg den ıgten Junii 


Anno 1723. 


(23 aj 
zu 
+ e 


P. P. 


Wer Roͤmiſch⸗Kayſerliche / vnd Koͤnigl. Catholiſche Mayeftdt gerueben allergndbigifV 
Deroſelben in tieffeſter Ernidrigung allervnterthaͤnigſt vortragen zu laſſen / welcher⸗ 
Hals bie freye Innſaͤſſen enb. in Dero Marggrafich Durgam begüettete 
rſten / Derrfchafften, Pralaten/ versi Ritterſchafft / vnd eichs » Stätts 
nachdeme bie von ihren höchfts hoch» vnb mohlfeel. repective Herren Vorfahreren / vnb 
Mor-Elteren vor vnfuͤrdencklichen Zeiten mit Daraufrvendung Guets / vnd Bluets erworbene 
vralte Freyheiten / Recht / vnd —— in denen vorigen Jahren hundert / ſonderheit⸗ 
lid aber in bem Sechzehenden / vnd vorletſteren Sæculo Durch die vnausſezliche Gewaltthaten / 
vnd Thaͤtlichkeiten der Burgawiſchen Beambten vnertraͤglich geſchmaͤhlert werden wolleny 
nach darüber ausgeſtandenem viljdbrig/onb foflbaren Proceís bey bem höchfiprenflichen Cams 
mer⸗Gericht zu Speyr / auch von zerfchidenen pore Fuͤrſten / und Ständen gehaltenen 
Kayferlichen Commiflionen, bey welchen jedoch bie fo DE von Denen freyen 
mien öfters —— anerbothene guͤetli terhandlung Actenkuͤndiger⸗ 
maſſen —— Fridhaͤßigleit ermelter Beambten ju ſtem Mißfallen der damals weyland 
allerglorwuͤrdigiſt regierenden Kayſerlichen Mayefldt 2c. ꝛc. und der Hochanſehnlichen Kay⸗ 
ſerlichen Commiffionen layder allezeit fruchtloß / vnd — entlich Anno 
1187. zu Erhaltung Def fo lang ſoͤhnlichiſt erwartheten Fridens / Ruehe / vnd Einigkeit / au 
zu gezimmend / und vnterihaͤnigſten Ehren damahligen Zunhabers gedachter Marggrafſchafft 
weyland Erz ⸗Herzogen Ferdinand Chriſtmildeſt / vnd hochſeel. Angedenckens auf 2. Compro- 
miffa, vnd errichtete ſonderbahre fo genannte Interims· Mittel / wie es entzwiſchen zu Abſchnei⸗ 
bung aller Widerwaͤrtigkeiten von beeden Thaylen gehalten werden ſolle / fid) eingelaſſen / 
vnd güctlid verglichen haben / welche Interims-Mittel hinnach Anno 1655. elucet auch 
darauf mit wuͤrcklicher Caffation, und Aufhebung beeder berentrocgen in hen 1587ten Jahr 
veranlaſter compromißlichen Proceſſen von weyland bem Durchleuchtigiſten Fuͤrſten / vnd 
Herren Ferdinand Carl —— zu Oeſterreich ꝛc. bann denen gefambten Innſaͤſſen / 
vnb Beguͤetteten in Dero Marggraſſchafft Burgaw auf eine beſtaͤndige Transaction , vnd 
vnwiderruefliche Vertrags⸗ — allerſeiths verbuͤndlich acceptiert perpetuiett / vnd 
p offentlihem Druck gebracht, von denen Burgamifchen Beambten aber nach bem uͤblen 
xempl ihrer vnruehig / vnd getvaltthätiger Norfahreren rider all befferes Verhoffen fo 
vilfditig überfehritten worden’ daß mann Innſaͤßiſcher Seiths bemuͤeßiget geweſen / auf des 
ren Juftiz vnd billichmäßige Handhabung öfters angutringen / toie bann auch ihrem rechtlis 
chen Begehren nach Derfelben genawe Beobachtung vermittlfi toiberbollter Erz « Herzöge 
fid) gnädigfter Befelchen mebrberüebrten Beambten auf daß ſchaͤrpfeſt und gemeßnefteaufs 
getragen / bie hieroben verſtandene perpetuierfe Interims - Mittel aud) Durch weithere Anois 
1653. 1658. vnd 1682. getroffene general, und andere fpecial Vertraͤg refpective — 
vnb beſtaͤttiget / Der letſtere zumahlen von weyland ber in GOtt ruehenden Roͤmiſch⸗ Kays 
ferlichen Mayeſtaͤt etc. ꝛc. Leopoldo allerglorwuͤrdigiſten Angedenckens (ub dato Wienn den 
1ftm Nov, Anno 1690, allergnaͤdigiſt ratificiert worden. 


Nun haben zwar bie freye Innſaͤſſen fich bie tröftliche Hoffnung gemacht ; in ihren 
mohlhergebrachten / durch en Königliche, ond end ftattliche — 
tiones , vnd Privilegia, auch vile thewr erworbene Vertraͤg beftens befidttigten Freyheiten 
ferners nicht mehrbeeintedchtiget zu toerben / fondern vilmehrers nach fo vilen hundergdhris 
gen Vertruͤeßlichkeiten / auch Darunter erlistenen/ auf eli) hundert taufenb — 


(id) befauffenben / vaft vnerſchwinglichen Vnkoͤſten dermahleins in erwuͤntſchtem Fri⸗ 
den / — Stand zu leben; dahero Sye aud ihres Orths in denen mit Ders 
mahligen Burgamifchen Ober ⸗Beambten vorgefallenen Differenzien zu Erhaltung guet 
nachbarlicher Berftändnuß all immer erfinnliches ertoeiflid) bengetragen. Allein haben 
Diefelbe auch von pifen letſteren Zeiten / onb Syabren bero faft beftändig das Widerfpihl/ und 
fo vil erfahren muͤeſſen bafi auch die jegmablige Burgamifche Ober» Beambte fo viter eenfilis 
chen Warnungen ungeachtet in bie Suefftapffen ihrer Ambte-Borfahreren eintretten/ vnd 
in denen mehreren Borfallenheiten ben Gewalt / vnd Aigenmacht vermittlft offenbarer Vder⸗ 
fehreitung der Sinnfäßifcher Seits genaweſt haltender perpetuierten Ioterims « Mittlen denen 
klaren Rechten, vnb der vertragmäßigen Billichkeit fuͤrwaͤlten laffen / wie deffen die nach Ers 
richtung deß letften Anno 1690. allergnábigift confirmierten Vertrags newerlich eingefoms 
mene voluminofe / tnb i diffeithige beflens begründete Dorilelungen gleichwohlen nies 
mablen abgeſtellte / iſche Graramina die vnwiderſprechliche / ob zwar laydige Prob ma⸗ 
chen / mit deren Anfüchrung aber Ewer Roͤmiſch⸗Kayſerl. auch Koͤnigl. Cathol. Mayeſtaͤt 1c. 
Wuͤr dermahlen allervnterthaͤnigiſt nit behelligen wollen, koͤnnen jedoch zu Rettung der Vnß 
vnd denen übrigen Innſaͤßiſchen Ständen zueftehenden Recht / und Gerechtigfeiten allerge⸗ 
horſambſt nit verhalten, daß ob zwar in hieroben erwehntem Vertrag de Anno 1653. S. 42. 
mit lauteren Worten haylſamblich verſechen / daß binfüran in der Marggrafſchafft 
Burgaw keine Juden mehr eingenommen vnb ben Innſaͤſſen aufgetrungen wer⸗ 
ben ſollen / in deſſen Conformitdt aud) vermittelſt eines an das Burgawiſche Ober⸗Ambt ers 
laſſenen / vnd denen Interims-Mittlen beygetruckten Erz⸗Herzoglichen gnaͤdigſten Refcripts 
de dato Yhnſprugg ben gten Jul. ME bie Demolition Det. wider bie Berträg erbamten 
zwey Juden: Häufer zu Pferſee / es waͤte bann Sach / Daß bic Juden (id) felbften mit Denen 
Zohliſchen / al dDamahliger dei Orths Innſaͤßiſcher Herrſchafft Dißfalls vergleichen wurden / 
gnaͤdigi lchen worden / diſer ſo klaren / vnd gerechten Verordnung jedoch vngeachtet 
die Burgawiſche Ober⸗Beambte (id) freventlich vnterſtanden / letfivergangenen Herbſt der / 
von denen Zeiten diſes Vertrags wider deſſen Innhalt allein in dem Kriegshaber vn⸗ 
weith Augſpurg emb vngefaͤhr 47. in der ganzen Marggraſſchafft aber über. etlich hundert 
Familien vermehrten / Judenſchafft auf einer zwiſchen beeden Doͤrfferen Stattbergen / vnd 

ermeltem Kriegshaber denen benachbarten Innſaͤßiſchen Vnterthanen nach aigner gegenſei⸗ 

thigen Bekantnuß zueſtaͤndigen gemainen Vich⸗ Wayd nit nut allein Die Erbatvung eines 

nerven Juden⸗Hauſes zu bewilligen / ſondern auch den darbey gelegenen Juͤdiſchen Todten⸗ 

Acker ohne der interedierten Innſaͤßiſchen Herrſchafften Vorwiſſen vnb Bewilligung merck⸗ 

lic gue erweitheren ob zwar in Dem letſten Vertrag de Anno 1682. $. 10. gleicherge⸗ 

ſtalten vertragen worden / daß bic Außſteckung dergleichen Juden⸗ Sepulturen auf der Her⸗ 
ren Innſaͤſſen Grund / vnb Boden ohne deren Begruͤeß «vnb (Einwilligung fürs 

tershin nicht fuͤrgenommen werden folle, 


Wider diſe vertragbruͤchige / und sut allgemainer Aergernuß der ganzen Chriſtlichen Land⸗ vnd 
Nachbarfchafft geraichende Vnternemmung haben gleich bey angefangenem Bam bic dißfalls 
intereffierte Innſaͤßiſche Herrſchafften in Namen ihrer andurch vnleydentlich bekraͤnckten ars 
men Vnterthanen fo wohl, als Wuͤr ſelbſten an ftatt deß geſambten Innſaͤßiſchen Corporis 
ſehr bewegliche ſchrifftliche Proteftationes eingewendet / nachdeme aber vnſer an mehrbeſagte 
Ober⸗Beambte erlaſſenes nachbarliches Schreiben bif auf diſe Stund nit; bie übrige hin⸗ 
gegen nit ehender / als nad) Verfluͤeſſung einiger Wochen / vnb nachdeme daß Juden⸗Hauß 
wuͤrcklich geſtanden / beantwortet / auf die / entzwiſchen per Notarium, & teftes beſchechene / 
Nuntiationem novi Operis aber der rechtliche Effect nit verfuͤegt mithin der Baw hinnach / 
toit vorhin / ungehindert fortgeſezt / vnd alfo alle in Ka gebrachte Rechts⸗Mittel blatter 
Dingenverachtet worden; Als wurden Wuͤr wider Willen getrungrn; Die roider vnrecht⸗ 
mäßigen Gewalt einem jedwederen in allen Rechten erlaubte Defenfions. Mittel sue ergreiffeny 
vnd nit nur allein das new⸗ erbawte Juden⸗Hauß wuͤrcklich demolieren fondern auch den 
mercklich erweiterten Juͤdiſchen Todten⸗Acker auf feine ehevorige Limites reducieren gue laffeny 
welches vnß abgenoͤthigte Factum aber nunmehro mehrberuͤhrte Ober⸗ Beambte vmb andurch 
ihren Vnfueg / vnd vnverantwortliches Verfahren zu bemaͤntlen / denen allergnaͤdigiſt ver⸗ 
ordneten hochen Stellen ju Yhnſprugg fo gehaͤßig vorzuſtellen (id anmaſſen / daß Sye fo gat/ 
wie Sye fid) vernemmen laſſen / mit ihrem wider Die Gebühr von Ihnen abgeforderten Guet⸗ 
achten dahin angetragen / bof bie geſambte Innſaͤſſen mit einer Straf von Gulden 
angeſechen / vnd noch darzue / wie der gemaine Ruef gehet / die Anfuͤhrer diſes / wie Sye mel⸗ 
den / impertinenten Facti, im fall Sye ia Auftriaco betretten werden ſollten / fo lang / vnb vi 
bif hierunter bie ihrer Mainung nad gezimmende Satisfaction erfolget / arreſtierlich angehalten 
werben ſollen / gang irrig nb ohne genuegſamb habende Information vorbildende / ſambt 
Wuoͤr erfagte Demolition mit gewaffneter Dand bewuͤrcket / und andurch die Lands⸗Fuͤrſiliche 
Authoritdt violiert hätten, MOS 

Fra 


Warn mum aber, Allergnädigfter Kayſer / Koͤnig / vnd Herr / nit erweißlich Daß nach bt» 
nen Zeiten def mb Das fahr 1282.verftorbenen weyland Henrici Des diſes Stammens / 
und Nahmens der Herren Marggrafen zu Burgau mildſeel. Angedenckens er gu 
ber dero Marggrafichafft Burgau geweſen / welcher an die Davinnen gelegene Anne 
fäflen Die Ablegung Def Huldigungs⸗ Aydts begehret / sut ge igen/ die Huldigung felbe 
ſten von Denenfelben ansond aufgenommen / Sye auf Land⸗Taͤg erforderetivon 5 Vnter⸗ 
thanen die Collectas bezochen / oder aud) bie Appellationes von denen Snnfäßifchen Gerichte⸗ 
een behaubtet / vnd waß dergleichen Etfeck der Lands- Fuͤrſilichen oder hochen Lands⸗ 
vnd Oberherrlichkeit mehr ſeind / alſo zwar / daß all daß jenige / waß von obgemelter Seit an die 
Herren Marggraffen zu Burgaw an ein / oder anderen Territorial Superiotitaͤts Effe&ten auf 
erſagte np ——— bifibero in Beſiz gehabt / ſolches alles / vnd jedes nicht 
in Crafft deß Denenſelben hierauf zueſtehenden Juristerritorialis,fondern vermoͤg der 
tgedachten Herren Marggraffen/ vnd denen Freyen ſſen mate Particular 
erttdg der fo genannten Interims-Mittel erhalten / Dargegen vie Darinnen begüefterte důr ⸗ 
fien; Herren und Ständ obgemelte/von der Territorial Superioritdt dependirende Aus, 
wie aud) alle übrige Effedtus Derfelbenyauffer maß verfiandner maffen durch befondere Pacta 
denen jederweiligen Herren Marggraffen eingeflanden worden in beftändig- und ruhiger 
Poffeffion, vel quafi gegen ihren Vnterthanen dergeflaltenhergebracht/ vnb bifibero lid) 
continuitet haben’ eno annoch exercieren/ Daß Dardurch von ihnen Dit Prerogativ def. 
vnb freed Di Infaffiaté indem Nahmenyond in der S bat mit beficm Furg 
vnd fürnemblid) die von ihren Vnterthanen durch Sye / eno ihre Beambte ein 
Gtetoren durchauß in keine Marggräffliche Burgamifche Sand ; fondern in Def fóbli 
Schwaͤbiſchen Crayſes / oder der ohnmittelbaren Freyen Reichs-Ritterfchafft Caflajerpnd alle 
zeit geliferet/ vnb eingeworffen / aud) eben darumben / alldieweilen oife Fuͤr ſten / vnb 
Staͤnd ſolche Infäßifche vnb dem Heyl. Roͤm. Reich immediate ſtewrbare 
Guͤeter in vilermelter Marggraffſchafft Sur befigen/ vnd innhaben / wie es von dem 
Fuͤrſtlichen Hochſtifft Augſpurg / denen Reichs⸗Prelaten sue Elchingen / Vrſperg / Roggen⸗ 
burg ıc. denen Graffen — vnb von Stadion / ber ohnmittelbaren Freyen Reichs⸗ 
——— bann beeden Keichs-Stätten Augſpurg / vno Q3lm cine Crayß⸗ und Rei 
kuͤndige ift / für Reichs⸗Conſtitutions⸗maͤßig beguͤetterte Staͤnd bey allen bißherigen 
Reiches und Crayß⸗Verſamblungen ohne Widerred gehalten auch in folcbee Qualitdt ima- 
matricalirt worden ; 


Alß werden hierauf Ewer Roͤm. Känferl, auch Königl. Cathol. Mayeftdt xc, ic. aller⸗ 
ddigft erkennen / / dah Wür ohne Abbruch / und Bekraͤnckung vnſerer wohlhergebrachten 
keichs-Immedierät bey Dero hochen Stöllen zu Yhnfpruggond vor vem Ober⸗ Defierreichie 
chen Foro in eine / zumahlen allein Q3nf bem Augſpur giſ. Domb⸗Capitel / vnd ber Reichs⸗Statt 
Augſpurg privative in Sachen zuegemuethete / Verantwortung 23n8 nit haben einlaffen Pins 
nen/ vilweniger aber vnangehoͤrter / nb alfo wider alle Recht zu einer fo empfindlichen Straf 
ba bevorab daß Factum nit vorgeſtellter maſſen fid) befindet nb Daß die Demolition mif 
gewoͤhrtet Hand beſchechen / niemablen erweißlich condemnictt; oder auch wider bie fo offt 
widerhollte ernſtlich / eno gefihärpfte Neichs-Conttitutiones , Erafft deren Die Procelfus fadi, 
oder Zwangs⸗ und Executions- Mittel allergerechteſt abgeflellet worden, Dero getrewer 
Reichs⸗Staͤnd verordnete Raͤth / auf welche das gegenfeithige vnſtandhaffte / nit genuegfamts 
überlegte, Gutachten abzihlet/ vnb die hierinfalls ex Mandato gehandlet / mit ſpoͤttlich⸗ vnd 
ſchimpfflichen Arreftierungen angehalten / vnd gleich Denen Ubelthaͤteren cactiert werden Fine 
nen/ oder ſollen / ba bevorab in oͤffters memorierten Interims-Mlittlen de Anno 1653. $. 64, 
alle Proceffus facti , eno Gewalilhaͤtigkeiten abgeftellt/ in Fällen aber ba die Burgatifche 
Beambte / eub Innſaͤſſen über ein, vnd anderen Articul derſelben fteittig werden ſollten / beede 
Thayl gue Bornemmung einer güetlichen Conferenz, oder da dife vnfruchtbarlich abgehen 
twurde / ad viam compromiffi auf Die Darinnen vorgefchribene Art / vnd weiß angetvifen 


worden, 


MWelchemnach ergehet an Ewer Roͤm. Känferl. aud) Königl. Cathol. Mayeſt. sc. ıc, 
alß bas eran end —— bef von benen geſambten [b cea Dis 
üetterten in Dero Marggrafichafft Burgaw je übertragenen Geroalté in vnſerem / und 
Derkiben aller Nahmen das alleronterthänigfte rechtliche imploriven ; und Bitteny allergnds 
bigft sue verfügen / daß Wür in onferer wohl hergebrachten SteicbssTmmedietdt nit beeins 
trddbiget/ vnd ad Forum incompetens gezochen / fonbern vilmebrer8 bey ber. vertragmaͤßi⸗ 
gen compromifslicber Inftanz, im Ball bie güetliche nachbarlihe Vnterhandlung fruchtloß 
abgehen follte, mit der allen Rechten nad) Vnß gebübrenben Verantwortung angebórt/ Das 
in aud) iyi evt DbersAmbt durch errwehnte hoche Stöllen zu Yhnfprugg ein 
t allemahl allergnädigft angeroifen werden möchte, worüber Auguftiffimi Judicis ofhicium 
inftantifime implorierendyonfer recht vnd vertragmáfiges Geſuech jue allergnädigijter Erhoͤr / 
iuc 


Kayſerlichen Hulden / vnd Gnaden aber ins bt / vnd beſonders 
- i —— ——— Augfpurg Adeo zur beg " 





Num. CXVIII. 


Allerunterthänigfted Monitorium in eadem Caufa. 
de dato Augfpurg den 28. Februarii | 
Anno 1724. 
P. P. 


ge Sm. KRäyfeel, aud; tánigl. Cathol. Stage. c.c. haben in 


Derofelben Recefs-máfig Verordnete jum Engen Außfchuf betait$ unterm 1o.. 
gem Fahrs allero igft vong u eiui en. 


genannten perpetuietten Interims-Mittlen Det benachbarien Jubenfehafft ju erbatven betvilliga 


Vrſachen höchfifchädliche Syubens auf demolieren; aud) den barbep gel und glei 
(allg rider bie Vertraͤg mercklich erweiterten Juͤdiſchen Todtens Acker auf feine vorige ds 
cung reducieren ju laffen. 


gehorſambſie rechts und 


uͤhre 
antwortung angehoͤrt / dahin auch bas klagende Burgawiſche Dber-Ambeduech wohlerwehnte 
hoche Stöllen ein für allemahl allergnaͤdigſt angewiſen werden möchte, —E aber 


nzlicher Verachtung der wider ge bewilligten Hauß⸗ 
j chen Herrſchafften / alB auch 
dem gefambten Syn n Corpore abgelaffenen, zum Thapl aber nit einmahl beantworteter 


vermehren, Dahingegen die anducch fo vilfältig i waͤhrte / vnd vajt täglich 
liche arme Vnterthanen vnterdrucken / zu Rechtfertigung diſer vertragbrächigen Zuemu⸗ 
thungen aber die allerhoͤchſte Authöritaͤt allerdings firäfflicher Weiß mißbrauchen 


Alß haben t vorige allerunterthaͤnigſte Bitt anhero widerhollen / einer allers 
B doa " tigen Refolution aber Vnß — — ute i n alg enfer. als 
lergehorfarubftes Geſuech allen Rechten / und ber natürlichen Billichteit felbflen ; wie nit wem⸗ 
ger obermelten CDertt maͤß iſt worüber Auguftiffimi — Officium inftantiffimg 
implorierend zu allerg Bulle Erhoͤr / au Alerhöchflen Käyferlichen Hulden / und Gna⸗ 
den Vnß ins gefambt/ vnd befonders in tiefſiſter &rnibrigung à igift allergehors 
fambft empfehlen. Augſpurg den zoten Febr. Anno 1724. 


X | Num. 


— 


Num. CXIX. ' 


Gruͤndtliche und Actenmaͤßige Facti Species ſambt 
beygeſezt Burgawiſch ⸗ und Jifäßifchen Fundamentis, in — 
caufa Def demolierten Juden⸗Hauſes bey 
Kriegshaber. 


En 26. Augufti Anno 1722. hatder Käferliche Burgarifche Land» Ammann 

(Stan Rudolph Wagner der zue Kriegshaber unweit Augſpurg / vnd in Dafiger 

Gegend angefeffenen/ jue Lüblicher Marggraffichafft SSurgato Schup Bermandten/ 

one t auf denen zwiſchen beeben. Dorfferen Stattbergen / vnd «mete 
Kriegshaber gelegenen Maͤderen / Die Vneberen — einer gemainen Vich⸗Wayd / wors 
auf Eines Hochwuͤrdi rege je deß Fürfilichen hochen Domb⸗Stiffts Augſpurg / 
vnb Def Herrn Barons Rehling von Hainhoſen / bann deß Loͤblichen Hoſpitals zum Heyligen 
Geiſt in Augſpurg Vnterthanen erſagter beeder mi tie nit roeniger Der Augfpurge 
fo genannten Klincher ? Thor» Hueth nad) aigner Bekanntuuß der Kapferlich topurgigen 
Herren Ober⸗Beambten der Bluem⸗Beſuech gebühret/ gue Erweitherung bep. der Orchen 
gelegenen Füdifchen Todten⸗Ackers / vnd &rbatoung eines newen Juden⸗Hauſes fuͤr zwey 
Haufihaltungen einen bem verfertigten Grund⸗Riß nad) in der Braite 75. in der Laͤnge abet 
160, Nerefhuch haltenden Plaz beſtenGrunds ohne Vorwiſſen Begrüchsund nn we 
ermelter/hierunter wegen ihrer Burger und Vnterthanen intereflierten/SnfdhifchenDer d 
tn aigenmächtig aufigeftectt/onb außpfahlen laffen/ "ets Plaz bann aljogleich eingedillet/ und 
mit Bretteren eingefangen, auch gue Dem vorhabenden die benótbigte Deranflaltung ges 
macht worden. So bald num aber bife$ ganz vnvermuethete Vnternemmen bod und moblges 
dachten Derrfchafften von ihren Beambten berichtlich angezaigt / vnd hinterbracht worden 
haben hiergegen ſo wohl ein ürdiges Domb⸗Capitel unterm 2. Sept. atf andere 
ten. Intereffenten bey Löblich Kayferlichem Dber-Ambt zu Se (T d auf Derfelben inzueffen 
auch der S. T. Herren Innſaͤſſen »nb Beguͤeterten in erwehnt Loͤbuicher Marggraſſchafft von 
allen fünff Baͤncken / alß dem Fuͤrſtlichen Hochftifft 9tugfpurg/ und dem "Bo teürbigen 
DomsGapitel/ denen Innſaͤßiſchen Herten Prälaten / Grafen / Reichs⸗Ritterſchafft und 
Reichs⸗Staͤtt 9tugfpurg/ und Vlin Verordnete zum Engen Außfchuß/ welche Erafft def von 
denen — Herren Innſaͤſſen Ihnen Recelemaͤßig übertragenen Gewalis das ganze Inn⸗ 
ſaͤßiſche Corpus vertretten, vntertn 1 sten Octob. febr bewegliche ſchrifftliche Proteftationes einge⸗ 
wendet bie interefferte Herrfchafften zumahlen vnterm 5. ejusdem. per Notarium, & Teftes 
nad) Befag errichteten Notariats Ioftrumenti in loco quaftionis novum Opus nuntiieren laffen. 
Rachdeme aber auf das Proteftarions-Schreiben v Erg Außſchuſſes u dife Stund 
gar Feine, aufdie übrige Schreiben hingegen erft nach “Berflieffung einiger XBochen / vnd 
nachdeme Das Hauß wircklich auf bem ’Plaz geflanben/ fub dato 12ten & prz, ı sten Octob, 
eine Antwort erfolget/ in welcher mann nit nur allein bife wider Den Flaren Inhalt der bees 
derſeits verbündlichen Verträgen fürgenommene reípective Erbau⸗ und Erreiterung nit aba 
zuftellen fich erklaͤret / fondern mit derfelben gänzlicher Vbergehung / Veracht » und Hindan⸗ 
[eng diſes vertragsbrüchige Dnternemmen für hoͤchſtbenoͤthigt und vnembadnglid) anfchreis 

wollen; Alß feind Die Verordnete zum Engen Außfchuß auf Antrib hinnachge tec 

trifftigifler Beweg chen / auch in Bedenckung / daß bit ebat vaſt enidblidy fü 
tvobl an die hoche Stöllen zu Yynſprugg / alf an mohlerfagtes Ober⸗Ambt erlaſſener / Prote- 
ftatons. Schreiben ungeachtet/ nad) Denen Zeiten Def Anno 1653. getroffenen erfien Ders 
trags bifbero allein in dem Dorff Krie er omb ungefähr 47. Familien; unb. 1... Girfl 


Abſicht / mos vorgegeben / fambt bife Demolition allein eon. bem hochen Dom⸗Sti 
vnb der Reichs⸗Statt Augfpurg angeorbnet worden todre/ und ob zwar bife beede Staͤnd 
auf dievonYhnfpru aufjhnen öfters befchecbene Zuemuethung / in Sachen fich vernemmen 
zue laffen / antroortlich ihre (ianbbaffte Erfldrung dahin gegeben, dab Sye beede das ganze 
Innſaͤßiſche Corpus, in deffen Nahmen Die Demolition —— worden / nit vertretten / 
dahero auch wegen ermanglenden Gewalts / vnd Vollmacht diſer / vnd der weiteren Vr⸗ 
fach bie abgeforderte Verantwortung dahin nit abgeben koͤnten / alldieweilen in dergleichen / 
entzroifchen Loͤblicher Marggrafſchafft Burgaw / vnd denen darinnen' beguͤeterten Fuͤrſten / 
Herren / vnd Staͤnden vorfallenden / Strittigkeiten daß Ober⸗Oeſierreichiſche Forum pro Com- 
Tien Adtenfündigersmalfen niemablen erfennet worden und nod) nit agnofciert werden 
ónne; So batmann jedoch an Seithen Yhnfprugg/ ohne bife onumbftößliche Einwendun⸗ 
gm su berühren vil weniger jue widerlegen, oder Die Sad) an das Innſaͤßiſche Corpus gue 
ringen/ obige Zuemuethung oͤffters toiberbollet/ ja wohl gar dem letfteren Schreiben de dato 
ı ıten May Dieunvermuethete Betrohung angehengt/ daß auf ben Fall nechftens nit erfolgen» 
der Einſchickung der Innſaͤßiſchen Fundamenten mit wuͤrcklicher Keparation DeB demolierten 
Juden⸗Hauſes werde ner werden / tvobepnebené der gemaine/ villeicht nit 5 * 
dete / Rueff gehet mehrbemelte Herren Ober⸗Beambte / welche jedoch mann Imnſaͤßiſcher 
Seits nit anderſi/ alf für die Kläger in Foro competenti halten kan / haben in ihrem in Sachen 
erftatteten Bericht und ob zwar übel außgefunnenen Guetachten darauf angetragen/die Inn⸗ 
n zuer extradition ihrer, mit Daraufivendung Guets / und Bluets erroorbeneny pralten 
eyheits⸗Briefen / vnd Privilegien anjubalten/ welche fo dann / ob zwar Diefe wegen beyges 
ſezter Käfer. Königlich / eub Erz. Herzogl. Allerhoͤchſ und höchften Hand » Zaichen, vnb 
*infiglen tnit alleronterthänigift/ und tieffeftem Refpe&t zu venerieten / offentlid) verbrennet / 
oder ın Entſtehung deffen auf allerhoͤchſter Käpferlichen Clemenz iid uebf anderen vor⸗ 
gefchribenenStrafen mit einer Geld-Straf von ı 50000. Gulden belegt werden ſollen / woruͤber 
mann aber einem jedwederen oripartbeniftb/ Uniprzoccupiert/ 960 Juttiz - Liebenden Gemuͤeth 
jue vrthaylen überlaffety ob der Proceis-Drdnung/ der Juftiz , Det Crayß onb Reichs⸗ kuͤndi⸗ 
gen Sunfähifchen Immedietdt gemäß fein koͤnne daß vie Kläger mit Guetachten wider Die Bes 
lagte vernommen/ nb Die Reparation deß demoberten Sjuben s Hauſes inaudità alterá Parte 
von Denen DbersDeflerreichifchen hochen Stöllen, für welche mann foniten all gebührende 
Hochachtung / Veneration , vnd Reípect bat; angetrohet worden, und alfo in propria Cauía, 
in welcher gumablen Die Jurisdi&tion über bie Beklagte nit fundiert fein kan / geſprochen wers 
den toolle/ welches alles bit hinnachgeſezte / ob gear kuͤrzlich vorgeſtellte / beederjeitige Fundas 

menta mehrers beleuchten werden. 


| Burgawiſche Fundamenta. Inſaͤßiſche Fundamenta. 


| Auß welchen Auß welchen 

Von dem Loͤblich Kaͤyſerlichen Ober Ser S. T. Herren Innfäflen/ond Bes 

Ambt der Marggraffihafft Burgam güeterten in Löblicher Marggraffe 

zwifchen beeben Dörfferen Stattber: M Burgaw Werordnete zum Ens 
en/ vnd Kriegshaber der Juden⸗ gen Außſchuß diſes neu⸗erbaute Juden⸗ 
afft die Erbawung eines newen ws demolieren/ ben erweiterten 

Juden⸗Hauſes / aud) bie Erweithe⸗ Juͤdiſchen Todten⸗-Acker aber auf 





rung des / der gelegenen / Juͤdi⸗ſeine vorige Limites reducieren 
chen Todten⸗Ackers bewilliget zue laſſen bemuͤeßiget 
worden. worden. 
J. Ad Imum 


ein in ibrem Todten⸗Acker zerfchlas fäßifehen Her en/ denen in loco 

gen/ bie hölzerne Schriften herauf La): su ipaum nli rd 

oben daß Dill fldt$ ruiniert; anmit große Rechts wegen ange; werden Fönnen onb 

ee Schaden zuegeſuͤegt fondern wohl gar ſollen / too bien Juͤdiſchen Beſchwaͤrden 

ie Todtensfeiber aufigegraben/babero mann Durch bie gebührende 9lbroanblung der Frev⸗ 

auf täglich bepgebracbte Syübifd)e Beſchwaͤr⸗ ler / vnd Satisfadtionss ng vnſehl⸗ 

den benöthiget tootben; ihnen Sjuden pro bar wurde abgeholffen worden fein; und 

Cuftodia eine; ob zwar fecuritatis gratia mit feinb allenfalls dife Juͤdiſche Gravamina fein 

ime Haußhaltungen verfechene / > N * Modvum,in prajudicium Tertii 
> 


(pen denen Juden nit allein Die Grab⸗ $ytis bie Thaͤter bey denen jenigen 9f» 


IX. Ad IXaum 
Gebühre niemand bann der $übl. Marge Daß Rechtzue Straffen auf denen gemais 
afichafft Burgaw die hierauf ſich eraignende nen Vich⸗Wanyden / wie der locus quaftionis 
revel ex : radicta Jurisdictionis quf ver⸗ iſt / gebuͤhret privative Denen Smofáffen lautf) 
tragmáfig echene Requifition der nach⸗ bierober ad 6. allegietten $. 25. 
barlichen Siftierung abzuewandlen. 
X, Ad Xuum 
Habe mann bierumben von denen bod» Die Approbationvon denen hochen Stellen 
tblichen Ober⸗ Defterreichifchen Stellen ons ifl (ub & obreptitie erfchlichen worden / wurde 
term zten Octob. 1722. bie zulaͤngliche Ver⸗ auch niemablen erfolget fein, tvann die gründs 
ordnung erhalten, vnd ſeye liche ver Sachen Beſchaffenheit dahin berichs 
tet worden waͤre / vndift Das aigenmächtige 
Verſahren vef Burgawiſchen Oberambts auf beme genuegfamb abzunemmenDak bec Baw 
des Juden⸗Haufes / toit es in facto richtig / zu End deß Monaths Augufti 1722. ſchon ange» 
fangen / und mit allem Eyfer fortgefegt worden, bit Approbation deſſen bingegen erft im Mo⸗ 
nat) Octob. erfolget ift. 
XI. Ad XImn 
Die fürgenommene Demoliioo 9mb ff — Quet Demolition ift mann durch baf una 
ebnjuttificielicer; als folche mit höchft ons nachbarlich / widerrechtlich und vertrags 
befuegtem Gewali geſchechen / anbepnebens  brüchige Verfahren deß Burgawiſchen Obers 
Ambts veranlaft worden / telches weder bit 
von bem Engen Außſchuß / vnd denen Innſaͤßiſchen Herrſchaſten abgelaffene Proteftations. 
Schreiben in fo fang/ big daß Hauß geflanben / beantwortet noch auf Die befchechene Nun» 
tiation novi Operis den rechtlichen Effect verfücgt/ quod autem folo inadificatur, folo cedit, & 
jure Domini illi, cujus eft Proprietas, ac uiritur, ita, ut Domino tanquam rerum fuarum Mo- 
deratori , & arbitro zdificatum pro lubitu deftruere, aut adificantem repellere permiffum, ne- 
que novum opus nuntiare neceffe fit. ‘Daßaber bit Demolition armata manu gefchechen / ift 
ein gehäßiger/ jedoch niemablen ectoeilicber / Vmbſiand / und Das Widerſpihl Durch cin offenes 
Notariats - Inftrament , auch bedärffenden Balls die Aydliche Zeugichafften der zum Straiff 
commandierten; vnd bey Demolition Def; Daufes gleich anderen Perfonen auff Fuͤrwitz 


zuegeloffenen Soldatefca rechtsbegnuͤegig zu erweiſen. 


XII. 

Derley Erweitherung der Juden » Sepul- 
turen ohne gecingft eingelangten Confens Der 
anderen folo jure Compafcui verfechenenHerrs 
—— anvor oͤffters bewercket worden. 

iden auß Denen Burgarikchen Ober⸗ 
Ambis⸗ Schteiben extrahierten Fundamentis 


XIII. 
Noch bingue kommen koͤnte bafi nad) Auß⸗ 
foci Der von wey land Ihro Roͤmiſch⸗Koͤnigl. 
Mayeftdt x. Maximiliani allerglorwuͤrdigſten 


Angedenckens denen Innſaͤſſen Anno 1492. $$ 


allergnaͤdigſt erthaylten Confirmation ihrer 
Privilegien Die Innſaͤſſen loͤbliche Marggraf⸗ 
Burgaw für ein Fuͤrſtenthumb / aller⸗ 

igedacht Seine Mayeſtaͤt aber / Dero 
Sie Vflcht/ vnd trew geſchworen / fürihren 
angehenden rechten Herren / und Lands⸗Fuͤr⸗ 
ſten erkennet. 


Ad XIImum 
Derley vorhin oͤffters fuͤrgenommene / aber 
noch nit erwiſene / Erweitherung iff eintweders 
vor Errichtung der Vertraͤgen / oder nach 
diſen / jedoch ohne Recht / vollzochen worden / 
vnb ifl derentwillen bic dermahlen angemaßte / 
vnd diſſeiths vilfaͤltig widerſprochene nit jufti- 
ficiert, 
Ad Xlllcem 
Die Marggrafichaft Burgam bat mann. 
allein refpe&tu ber jenigen Orthen / benantlich 
beeder Stätt Guͤnzburg / und Burgamy der 
lecken Scheppadh / Hochwang vnd Qm» 
mentbal/ dann Dee Herrſchafft Seyfridſperg / 
deren Burger / vnd Vnterthanen allein Denen 
zeitlichen Herren Marggraffen Actenkuͤndiger⸗ 
maſſen die Huldigung abgelegt, fuͤr ein Fuͤr⸗ 
ſtenthumb erkennet / d aber reípectu Det 
nfäßifchen, v. dem Heyl. Roͤm. Reich imme- 
iate paper p incid letter nies 
malen gehalten / die Ablegung der Huldigungs⸗ 


Pflichten ift niemahlen erfolget / vnd ift bie Gebrauchung deß Lande - Fürftlichen Tituls 


gegenfeiths felbften dahin erl 
wie es Der 


denen Inn 


äuthert worden / daß fid) Seine toͤmiſch⸗Koͤnigli 


apefidt1cat, 


gefällig / fchreiben koͤnnen / welches jedoch nit dahin gemaint / daß andurch 
sifchen vralten Freyheiten prejudiciert werden wolle, alles mehreren Innhalts 


defi Anno 1494. gehaltenen Commiffions-Protocolli,ond ber in vorletflerem Saculo bey höchits 
un SammersBericht zu Speyr / vnd höchftsanfehnlich Kayſerlicher Commiffion vers 


andleter Procefs- und Commiflions-Adten. 


ih Num, 


. Num. CXX. 


Allergnädigft Kayſerliches Refcript an Seine Hoch⸗ 
Fuͤrſtliche Durchleucht beg Herren Bifchoften zu Augſpurg vnd 
(ammentlid)e Innſaͤſſen / vnb Begüektete in ber Marggrafſchafft Bur⸗ 
gato in obiger Caufa de dato Wienn den zoten 

Aprilis 1724. 


Karl der Seäjfte von GOZTes Gnaden eriwöhlfer 
Roͤmiſcher Kayfer/ zu allen Zeiten Mehrer dep 
Reichs / in Germanien/ zu Hiſpanien / Hungany 
— x. König. Erz⸗Herzog zu Oeſter⸗ 
reich 1c. 3c. | 


Ehrwuͤrdiger / Durchleuchtig / Hochgebohrner / Freuntl. 
lieber Vetter / Fuͤrſt vio Andaͤchtiger. 


Je überaus mißfaͤlig Vnß zu vernemmen geweſen / daß bie Innſaͤſſen / vnd Be⸗ 
guͤettete in Vnſerer Marggraffſchafft Burgaw die bey Kriegshabern ex ratione 
blica erweiterte Cyuben » Sepultur via facti reduciert / vnd Daß allda zu Abhaltung 
beren an denen Juden⸗Graͤberen / ono fonften verüebten Infolenzien / vnd fcandalers 
mit Vorwiſſen Vnſerer Dber » Deftesreichifchen Stellen auferbatote Wachter » Hdus 
fel gemaltthätig demoliert haben, fo empfindlich ifl Vnß dabey gefallen, daß fothas 
ner Gewait unter militarifcher Bedeckung / vnd Außftellung ordentlicher Wachten / 
und zwar an einem Orth / wo die mit Vnſerem Erz⸗Hauß Deflerreich 
Beinichnete Saulen die Jurisdiction außweiſen / vnd bie fo vilfältig exercierte Adtus Die 
longiffimam Poffeffionem wx aufigeüebt worden. Vnſere Ober « Deflerreichifche 
Stellen haben beromegen groffe ad) gehabt, von eigen ‚deren Innſaͤſſen / vie 
als Vrheber diſer Sachedamahl angefechen worden ; eine Erklaͤrung wie und — 
Weiſe Sie Vnß die gebührende datiskaction gue geben geſinnet wären zu verlangen: Wuͤr 
m aber berichtet worden Daß an flatt „der fchuldigen Verantwortung mann enfer. dem 
ahmen eines Engeren Außſchuſſes fid) vernemmen laffen/ als koͤnte man an Seithen deren 
Inn ſaſſen bey Vnſeren Ober Defterreichifchen Stellen hierüber Peine Red / onb Antwort ges 
ben/ mollte aber in foro competenti , wann Sie Smnfaffen allba wurden belanget werben 7 
ihre Nochdurfft ſchon zu handen wiſſen. Nun ift Vnß zwar auch befannt/ maß deßhalben 
ebenfalls unter Dem Nahmen eines Engeren Außfchuffes bep Vnſerem Kapferlihen Reichs⸗ 
Hofs Rath angebracht; und fonften hin / vnd wider [eifitlich außgebraitet worden ; Es bat 
aber folches alles Vnß nicht anderſt / als febr frembd vorfommen können / inbeme anderes 
Vnſerem Ery,Hauß in ber Marggraſſchafft Burgaw zueftehende gerechtfambe/zue befchtveis 
en die gewaltthaͤtige mit gervaffneter Hand unterftügte/ Demolition auf der Vnebere roa 
nf/ und Vnſerem Erz⸗Hauß die Jurisdi&tion gehöret/ mithin über bie allba vorgehende 
groſſe / vnb Fleine Frevel-Thaten Die Cognitio , und Abhandlung gebübret/ auch von Denen 
Innſaſſen felbiten Durch Stellung ihrer Vnterthanen / auch fonften fo offt eingeflanden 
worden gefehechen. Zudeme ifl ausder von Weyland Vnſers Herren Vatters Leopoldo 
Mapeftät xc. 1c. und Lbden / als Erz, Herzogen jue Defterreich in Anno 1690. gnaͤdigſt erthayl⸗ 
ten tnb von denen fammentlichen Innſaſſen nb SSegüetterten angenommenen Ratification, 
und Grleüterung wiſſend / vnd befannt/ daß / nad)beme denen Marggrafs Burgatvifchen 
Beambten die C3eflbaltung deren Interims-Mittlen eingebunden, zugleich auch reſpectu deren 
Innſaſſen der Beſeich angehencket/ und angenommen worden; Daß Sye mebft Dero Vn⸗ 
terthanen ſolches alles, und bey Nermeidung groffer Straf gegeneinander halteny vnd obfer- 
vieren follen ; enb dahero mweilen durch bie gewalthaͤtige Demolition wider Die Interims- 
Mittel / vnb deren Grleütberung; alf worinnen viá facti ju procedieren/ Denen Innſaͤſſen 
fonderlich er orar t worden / Vnß / eno Vnſerem Erz. Hauß bie Ermeſſung 
der comminierten Straf gebuͤhren will. Don welcher Vnß / vnd Vnſerem Erz⸗Hauß zue⸗ 
ſtehenden / vnd durch Annemmung ſothaner gnaͤdigiſten Ratitication felbft eingeſſandenen / Bes 
ſuegnuß Wir in — caíu vmb fo weniger abfiehen koͤnnen / vnd werden / als ohne 
Dame bey genawer Einſicht der Sache gleichin Die Augen fallet / bap diſer mit ſolchem M 
walt 


walt außgeuͤebter Cafus zu jenem fonfl/ geftalten Sachen nach / flatt haben 
promiís-3Betg nicht gehörig ſeye / allermaflen auch für Qd he Cn e nt 
eine onerhörte Sache wire, bat, nachdeme die Synnfáffen ihren aigenen Getealt i. Q3nfercr. 
Jurisdiction aufge ebt haben / Wuͤr nun vmb bie gebührende Satisfaction zu erlangen / 
bie Stölle eines gemainen Klägers antretten/ mit ihnen für Gericht ſtehen und wider Vnſere 
Defterreichifche befante Privilegia andere Gerichte annemmen follten. | 

Wir melden diſes alles Ever Lbden zu dem Ende, damit Sye folches denen übriaen 
Inſaffen / und Bequͤetterten zu teiffen machen’ vnd diefelbe fk arid begneifkens eno ride 
tenmögen. Verbleiben Ewer $boen anbey mit freundl, Q3«tterf, Aftetion, auch Kayferlis 
chen Huldeny vnd allem Gueten vorderift wohl beygethan. Geben in Vnſerer Statt Wien 
den 12ten Monats» Tag Aprilis im 1724. onfeter Reiche deß Römifchen im 13ten/ Dean 
Hifpanifchenim 2 ıten/ Deren Hungariſch und Boͤheimbiſchen auch-im ı3ten Jahre, 


Ewer Lbden 
Guetwilliger Vetter ii 
Sat 
HH. Ludw. Gr. von Sinzendorff. 


Graff Stürdh, — 
J Joß. Ig. May. 
Tit. | 





Beſchwaͤhrd⸗nd R efervations-Gjteifen der Herren 
Stattspflegeren I vno Gehaimben Rachen zu Auafpurg an das 
óblid) Burgawiſche Ober-Ambt/ ben in der Hoſpithaliſchen Jurisdietion 
zu Kriegshaber arreftierten Notarium Reinweiller betreffend, ^ 

De dato 27. Aprilis. 1724. | 


Afgeftalten hieſiger Schup Verwandter Notarius Johann Michael Reinweiller / 
alt ev den 25. bif in e ad: innocenten Abficht/ vnd tie fid) ex poft fato ges 
euffert / aug gang falfcher Beredung nacher Kriegshaber gekomben / allba fo fert 

| von einig Burgawiſchen bewoͤhrten Maͤnneren angefallen ihme ein Arreft anges 
Enden ae fiin ofpithalifhes Wirthshauß falvieren wollen’ unter dem Hauß / 
vnb auf der Thuͤr / ſchwellen ſiehend mit Gewalt heraußgeriffen, hingegen in bas Burgaroifche’ 
Wirthshauß [ye allda bewahret / und Abends =. Burgam gefüchrt wordeny 
foldbe$ haben nf (o wohl beede hiefige bey def Tafern⸗Wirths dafigen Hochzeit geweſte 
Hofpithalifche Beambte / alf auch fein Notarii Reinweillers Ehewirthin reípe&tive pflichte 
Minen wehemuͤethigiſt mit mehreren — vnb benachrichten Obwohlen Wuͤr 

— nun 


pun zwar bic —* oſch vmwerſechenen harten Verfahrens vnß einbilden / vnd muethmaſ⸗ 
en moͤgen / ſo wollten doch deroſelben mit Grund erkundigen / nb ju dem Ende Ewer zc. 
iemit dahin nachbarlich belangen / Sye wollen Q3nf die wahre Beſchaffenheit / Veranlaſſung / 
rſache vnb Intention diſer arreſtierlichen Hinweggnahm / vnd Procedur ( wie es bann. au 
ſich ſelbſten raifonabel,ond billich eno Wuͤr ju Denſelben Q3nfi auch daher einer vnbedenckli⸗ 
chen Willſahr —— in Ruckantwort bey diſem aigenem vnbeſchwaͤrd eroͤſfnen / vmb 
daraufhin nach geſtaltſambe / vnd Befundt Der Sache Vnß dißfallß weiters Der Behoͤr 
nach / vnd —* entjchlieffen jue koͤnnen / Wuͤr mögen aber anbey aud) nicht vmbgehen / 
wegen der hieſiger / Vnß gue vertretten ſtehenden / Hoſpithal Stuͤfftung zuegefüegten Jurisdict- 
ons- Violation quavis refervanda, alf hiemit expreffe beſchicht / zu reſervierren / im uͤhri⸗ 
gen vnter allerſeits Goͤttlicher Protections⸗Erlaſſung ſtaͤtshin verharrende. Augſpurg den 
27. Aptilis Anno 1724. 


Det. 
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Num. CXXII. 

Monitorium in eadem Caufa de dato 6. May 
Anno 1724. 





Leichwie Wir zwar verhofft, auf Vnſer beraits den 27. Aprilis abhin an Ewer x. 
toegen bef su. Burgaw arreftierten hiefigen Schuz⸗Verwantens / und immatricu- 
lierten Norafn Keintveillers erlalfenes 9Inftags«onb Erfundigungs-Schreiben eine 

t^ A reatu foillführig nadbbarlicbe Antwort / too nicht bep diffeits abgefchicktern 
do otten/ Doch wenigiſt imus zeitlich zu erhalten / biß anbero aber in ber That Dag 
erſpil erfahren müeffen ; Alfo, und nachdeme ermelten Notari Ehewürthin, Ihro in 
difer, derfelben fo empfindlich / vnd fehddlich fallenden, Anligenheit  bilffreiche Hand mittlft 
vnſers Vorwortes pro relaxatione arrefti zu biethen / Vnß abermahlen Befag der Eopeylis 
chen Anlag wehemuͤethig / vnd inftändigift angeflehet ; fo wollten Ihro damit vmb fo weniger 
abfein, als Vnß zur Zeitvon einigem Reatu,mwordurd er 2 Arreft veranlaft haben möchte 
nicht wiſſend / vnd mann allenfallf feiner Perſon allezeit allbiet babbafft werden Fónte, 

Wuͤr hoffen nun hierauf mit einer Dod) enmafigeblid) * nachbarlichen Antwort be⸗ 
wuͤrdiget ju werden / vnd werden hinwider mit aller gegimmenber Obfervanz ſtaͤtshin verharren. 
Augſpurg den sten May Anno 1724. 

9603-299: 862-19888862-039.802- 099. 802- £998 02-061- 
Num. CXXIII. 


Allerunterthaͤnigſtes Interceflions-Säreißen an die 
Roͤm. Kanferl. Maneft. von dem Hoch-Fürft. Eranß-Ausfchreib- 
Ambt in Schwaben in Caufa def demolierten Juden⸗Hauſes bey 
Kriegshaber de dato 25. Aprilis 1724, 
P. P. 


Wer Kanferl, dt 1c. 2c. mögen Wuͤr hiemit allergehorfambft nit ver 
serie d e ei — dep £óbl. —8* t —— 


Engere A der freyen n / und in dero Marggrafſchafft Burgaw beguͤe⸗ 
ta "ie: n/ abun en Nitterfcha or Stätte end 


* 
* 





terten Fuͤrſten / Herr - 
rend zu vernemmen gegeben, tvie in Anno 1722. mit Denen Burgatoifchen Ober-Beambten 
fid) eine febr —— Irrung hervorgethan / ba diſe vor fidy und ohne Einwilligung des 


ter Dabep intereffierten Grund⸗ Herrfchafften einigen dortigen Schuz⸗ Juden erlaubet / auf einer 
gemainen Vich⸗wayde / Die Vneberen genannt / zwiſchen Denen beyden Doͤrfferen Stattbergen/ 
tnb Kriegshabern ohnweit ber Statt Augſpurg / ein Zuden-Hauß vor 2. Haußhaltungen zu 
erbawen / auch ben dabey gelegenen Juden⸗Freyt⸗Hof vmb ein merckliches gue erweitheren; 
wodurch aber nicht allein denen in ermelten Doͤrfferen befindlichen Vnterthaͤnen deß hochen 
Dom⸗Stuͤffts oes d deß Baron vigens von Hainhofen / enb bann Def Hoſpithals 
jum Heyl. Seiftin Augfpurg / als welche aufbem quzftionierten Orth die Wayd + Gerech⸗ 


tigkeit hergebracht ein mercklicher Abbruch befchechen/ fonderen auch denen imifen der 
arge 


Marggrafſchafft / vnd benen freyen Innſaͤſſen / vnd Beguͤetteten Anno : £87. errichteten, vnb 
nachhero in Anois 1655. 1658. 1682. UND 1650. perpetuierten / auch mehrers eriduterteny eno 
befidttigten fo genannten Interims-Mittlen racks entgegen gehandlet worden fepe : In⸗ 
maffen hierinn außtrucklich verfechen / emt own mebr eingenommeny nb des 


teu fürterhin een deren 
vb Boden ** in v tnit fen) ohne aem gruͤeß⸗ vnd —— geſtoͤcket wer⸗ 


gange 
Innſaͤßi wid nb Di von D ur chen Dberambt 
—* —— * Ermaitberung Dei ken —— 


dem in Anno 1653. getroffenen Vergleich / deß öfteren Proteltierens ohngeachtet / bie 
haft allein in dem Dorff Kriegsbaber aufohngefähr 47, Familien /enb 15. Wohn- Stätte, in 
er ganzen Marggraffchafft aber auf etliche roo. Familien/pnb eine grofft Anzahl Häufer gu gang 
vnertraͤglicher Laſt der armen Ehrifilichen Vnterthanen angewachfen / vnd teilen ohne bin 
Rechtens quöd id, quód folo inzdificatur , folo cedat ,.& jure Dominii illi , cujus eft proprie- 
tas, acquiratur, mithin bem Domino Soli folches zu deftruieren exlaubt befagtes Juden⸗ 
Hauß in Gegenwart eines Notarii, vnd zer Zeugen durch eine Anzahl Maurer» eno Zims 
— demolieren/ vnb bie erweitherte Juͤdiſche Todten⸗Begraͤbnuß in ihre vorige li- 
mites reducieren jue laffen. Welches abgenótbigt rechtmaͤßige Verfahren hingegen die Bur⸗ 
gawiſche Ober⸗Beambte / emb ihren begangenen Unfueg zu bemäntlen/ auf eine fehr gébáfige 
Weiſe / zumahlen aber/ weilenzudifer Demolition einige Augfpurgifche Sole 
Daten / b auf den Straiff wider Die Jauner / eno anders ercenlofs Gio commandierf 
gervefen / gefommeny ono Derfelben / wie erweißlich / ohneeinige Hand an uelegen / mit sue» 
gefechen / AB sime Violation der Lands Fürftlichen Superiorität/ / vnd Authorität ganz itrig) 
vnb ohngegründet any mithin Die Gelegenheit gegeben; bafi die Ober-Deflerreichiiche Negies 
rung ju Yhnjprugg bafi hoche Domb-Eapitel nebſt der Statt Augfpurg/ als denen biete 
unter alles alleine bepgerueffen tocrben wollen / darüber zuer vermaintlichen Verantworiung 
ziechen wollen. Vnd obſchon Diefelbe —— eines Thahls die Sache Sye 
bayde alleine nicht / ſondern bas ganze Innſaͤßiſche Corpus, als auf deſſen Verordnung die 
Demolition ge en / betreffe / anderen Thanls auch die Herren Innſaͤſſen / als ohnmiftels 
bare maiften Thayls dem Schwäbifchen Crayß / oder auch Der ohnmittelbaren Reiche + Rite 
terfchaffe Donato DVierteld einverleibte Stände, und Membra daß Dbers Defterreichifche 
Forum pro competente nicht erkennen / vnd Dafelbft Recht nemmen koͤnten / fo fepe doch 
obige Quemuctbung gegen felbige widerhollet / eno Dabey angefüegt worden’ bof auf den 
Hall ba mann Die Sinnfäßifche Fundamenta nicht baͤldiſi einfchichen follte / mit würcklicher 
Keparation Def nidergeriffenen Hauſes werde fürgegangen werden, Dabenebens auch noch 
teciter Aufferlich zu vernemmen feye/ ob hätten Die Burgawifche Ober + SBeambte in einem 
erftatteten Bericht, ond Guetachten dahin angetragen / die Innſaͤſſen zuer extradition ihrer 
Freyheits⸗Brieffen / und Privilegien anzuhalten und folcheoffentlich jue perbrennen/ ‚over 
in Entſtehung beffen mehrgedachte Innſaͤſſen mit einer Gelt. Bueſe von ı Foooo Bulden anzus 
chen. Wider welches alles zwar Innſßiſcher Seithe die Nothdurfft bey Ew. Kayſ. Mayſſt. 
eraits vorgeſtellet / bif dato aber noch Feine allergnaͤdigiſte Refolution Darauf erthaylet worden 
ſeye. Dahero bann mehrermelter Engerer Außſchuß Vuß erſuechet / daß Wuͤr Ihme mit einer 
erlaſſenden Vorſchrifſt dahin zu ſtatten kommen moͤchten / damit bie Herren Junſaͤſſen wider 
ihre ohnlaugbare Reichs⸗Immedietaͤt nicht beeintraͤchtiget noch ad Forum —— ge⸗ 
zochen / ſondern vilmehr bep der vertragmaͤßigen compromiklichen Inftanz, im Fall Die güets 
liche nachbarliche Vnterhandlung uͤber die vorgefallene Irrung fruchtloß abgehen foüte / mit 
ihrer / alen Rechten nach gebuͤhrenden / Verantwortung angehoͤret / vnd dahin aud) daß kia⸗ 
gende Burgawiſche Dberambt angewiſen werden möchte ; 


Wiewohlen Wir Un nun von Ewer Kayſerl. Mapefldt ic. weltgeprifenen ZEquanimis 
. tät und — ** gaͤnzlich verſichert halten / daß allechScht Diebe Offtmentio- 
nierten Herren · Innſaͤſſen / eno Begdetteten in Dero Marggrafihafft Burgam in ihrer 
tberor erworbenen Reichs⸗Immedietaͤt auch anderen wohlhergebrachten und vertrag 
en Rechten / vnd Gerechtigfeiten turbieren/ vnd befedndten qu laffen keines weegs gemaint 
fin; viltoeniger dergleichen violenteny weithaußfehenden, onb bep denen Ständen Def Reichey 
eeu Eta in Tee n d ee 
n Ober⸗Be bem Veruemmen nad) fuppeditiert tvo geben wers 
: So babe Wuͤr jedoch nicht vato gitómt, in Conformität deſſen / waß beraits 


(bem 1öten Secolo , und nachhero eon Zeit zu Be wegen beret von mehrgemelten fe: 
"ynnfáffen; vnb Beguͤeterten in der Marggraſſchafft Burgaw wider Die dortige Dbers Ber 
ümbte öfters gefücheren Beſchwaͤrden bey bem löblichen Schwaͤbiſchen Crayß vorgegaras 
en (da mann ſolche jederzeit/ wegen De Dabep gar mercklich mit ir latereffe Def 
Graves / als eine gemainfambe Anligenheit angefechen ) Derfelben von obhabenden Graygs 
Außfchreib-Ambts wegen Vnß anjuinemmen / eno obgebacbtcs biiliche Petitum Derer Inn⸗ 
fäffen ju einer favorablen allergnädigiften Refolution umb fo mehrere allergehorfambit gu re- 
commendieren; als das vorerzelte Fadtum an ſich alſo bervandt zu fein ſcheinet / daß 
fen Herren Innſaͤffen / ober deren Engerem Außſchuß / wegen der nach denen Principiis Der 
inen beichribenen Dechten onternommenen Demolition deß de fa&o, vnd wider Die erDente 
iy been novi Operis nuntiationem erbatoten Zuden» Haufes/ vno Reducierung Def 
anmoaflicb erteiterten Juden / Todten⸗ Ackers in bie behörige Graͤnzen im minogien michte 
toiderrechtliches impotiert werden möge, vilmehr die Burgamifche Ober « eambte ihrer 
Seithedenen in medio feyenden verbündlichen, und von Zeit zu Zeit ferorlichift corrobonerten 
fonnen « Haren Verträgen offenbar entgegen gehandit / zumalen aber durch ertbapiten Con- 
fens , ein folches abgelegenes <juden » Hauß zu erbawen / vile Dem Publico BA dere 
Gelegenheiten / thahls zum Vnterſchlauff / vnd Beherbergung deß haylloſen uner⸗ vnd 
anderen nichts nusigen/ Dem armen Land⸗Mann höchſt⸗beſchwaͤrlichen Geſindes / chayls zu 
einem Haubt + Receptaculo der gefioblenen / vnd geraubten Sachen / thayls auch ju 
einem —— für die krancke / vnd vagierende Bettel⸗Iuden / welche mit einen anders 
todrtó berbringenden Seuche die ganze dortige Land « eno Nachbarfchafft hätten anfied'en 
mögen / entlich auch zu einem ficheren Sammel⸗Plaz deß gerinnfichtigen / vnd gewiſſen lo⸗ 
den ^ Volcks + vmb zu Außdebung ihrer angewohnten Schieichen / vnd Außbruͤet⸗ 
oder Anftüfftung allerhand verderblicher Vnternemmungen gefährliche, vno zumahlen nächts 
liche Zufamenfünffte allba zu halten, wurden fein gegeben worden, 


Dahero Wuͤr bann gar nicht ʒweiſſen Erver Kayferliche Mayeſidt dies Dero Obers 
Beambten zubringliches/ vnd vertragwidriges Puce allergerechtiſt improbieten; und 
bie Innſaſſen vnd Beguͤettete in der Marggrafſchafft Burgaw (worunter inſonderheit geiſt⸗ 
liche Stüfter, Abbteyen/ vnd pia Corpora bepnbfid ) zuer Aergernuß / vnd Verſpottung / 
ſo mann von denen Chriſtgehaͤßigen Juden ohnfehlbar p ewarten / mit fernermweiten/ wider 
Die Reichs⸗Conttitutiones, vnd Dit verhandene Particular Vertraͤge lauffenden That⸗Paud⸗ 
lungen / vnd Verſuͤegungen weither n n beſchwehren / fondsen bey entfichender. Guͤette 
alles Receísmdfig jut compromitslichen Entfehaivung zu verweiſen allergnidigift geruhen 


werden, 

. . Gyeldxé wird der gefambte Schwaͤbiſche Crayß / wegen der Demfelben zugewandten 
Stände / mit allem $utertbdnigflen Dane? erkennen, vnd Wuͤr verharren inſonderheit in 
tieffefter Devotion, Datum die, & anno, quo lupra. 
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um. CXXIV. 


Abermahliges allervnterthaͤnigiſtes Interceffions- 
‚Schreiben an Ihro Roͤmiſch⸗ Kayſerliche Mayeſtaͤt 1€, x, nomine 
deß Hoch⸗Fuͤrſtlichen Crayß · Außſchreib⸗ Ambts in Schwaben de dac 

p p ı9fen Junii 1724, 


SR nii iche Mayeſlaͤt 3c. 1c. werden fid) aufi vnſetem onterm 2 sten Aprilis 


—— — abgegebenen alleronterthänigiften Schreiben ſonder Zweifel 

in mebreren haben vortragen laſſen / waß allerhoͤchſt Derofelben Tür, als aubfchreis 

bende Fuͤrſten deß Löblichen Schwaͤbiſchen Crayſes / wegen der / zwiſchen denen 
ſreyen Innſaͤſſen / vnd in Dero Marggrafſcha —— beguͤetterten ehe 
ten Pralaten; Graffen / Ritterfchafft/ond Reichs⸗Staͤtten Eines / onb den Emer Kayſerl. 
Mayeſtat Räthen, vnb Ober / Beambten in ſothaner Marggrafichafft andern thayls / occafi- 
one eines demolierten Juden⸗Hauſes bey Kriegshaber / vnd daſelbſt in bit vorige limites redu- 
cierter FudensSepultur entſtandenen Irrung / allergehorſambſt vorgeſtellet haben. 

So nothgetrungen nun; allen Vnß bekant gemachten Vmbſtaͤnden nach / € 

Herren Innſſen / vnd Beguͤettete zu fothaner Demolition —* / vmb — 
fige Jura wider Die in facto offenbahre Eingriffe, und Anmaſſungen Ewer Kayfırl. on 
eos fiat 


t c, xc. Raͤthe und Ober: Beambten qu (bdsm fo wenig hätten Wuͤr vermuethet/ daß 
ide Kapferi. Mayeſtaͤt ꝛc. ꝛc. befbalb einige Vngnade rider Diefelbe fehöpffen würden. 
Es bat Vuß aber Deren Verordneter Engere Außfchuß unterm 2 sten verrwichenen Monaths 
Man abermahlsfehe wehemuͤethig zu erfennen gegeben, twie von Ewer Kayſerl Maheſtaͤt sc. ac. 
als EryHerzogen zu Defterreich vnterm 16ten Aprilis nup. ein gar nachtruckliches Schrei⸗ 
ben an deß Herren Biſchoffen zu Augſpurg Lbden eingelanget / darinnen Dieſelbe nicht allein 
das Verfahren Dero Burgawiſchen Raͤthe / vnd Ober⸗Beambten approbiert / ſondern aud) 
bem Innſaßiſchen Engeren Aufifchuß wegen angegebener Viblierung Ewer Kayferl, Maye⸗ 
ftát 2c. ꝛc. Lands⸗Fuͤr ſtlichen Tercitorii eine empfindliche Beſtraffung angetrohet / Daneben... 
auch verlaute als ob heſagtes Sudens Hauß enter Bedeckung einiger Compagnien von 
Gier Kapferl. Mayeftdt 1c. 2c. Trouppen de facto wider auferbatogt werden follte;- Deros 
vocgen Q3nfi denn Derfelbe abermablen bervegtichift étfuecbet / daß/ gleichwie eines S'babl8 
Emer Kanferl. Mayeildt 1c. 2c. wegen Violierung Dero Lands; Fürfil. Territori allzumilde 
berichtet worden / inbeme nad) Außroeiß ber in dem ı sten Jahrhundert bep allerhöchit De⸗ 
roſelben / vnd deß Reichs Cammer-Gericht, aud) anderen angeordneten geweſenen Kayſerli⸗ 
chen Commiffiooen/ verhandleten weitſchichtigen Acten / dergleichen niemahlen agnolciercf 
worden / anderen Thayls auch genuegſamb zu * ſeye bap bie bep der Demolition nebft 
mehr anderen — —— Gbriflen/onb Juden calualiter fid) eingefundene Soldatefca , dahin 
nieht beordert worden, auch Daß ganze Factum fid) weit anders / als folch«s von denen Bur⸗ 
gawiſchen Näthen / vnb ObersBeambten/ ju Beſchoͤnung ihres widerrechtlichen Verfah⸗ 
tens, vorgefteller worden fein möchte, verbalte; Allermaffen denn der zu Günzburg abgehoͤrte 
Notarius Reinweiler von dem / mit ſo vilen gehaͤßigen Vmbſtaͤnden exaggerierten / Gewalt nicht 
daß mindeſie in ſeiner laſtruction gehabt / vnd mit Wahrheit nichts anders auſſagen koͤnne / 
ober werde; Alſo Wuͤr * gu der Herren Innſaͤſſen eno Beguͤetteten Engerem Außs 
(dufr Verordneten Durch ein nochmahliges Crayß⸗Außſchreib⸗Ambtliches Interceflions- 
Schreiben dahin zu ſtatten kommen möchten damit Ihnen wenigftens/ toam Sie ja nicht 
über das vorgegangene mit ihrer rechtlichen Nothdurfft vor Der vertragsmaͤßigen compro- 
mitslichen Inftanz gehört werden follten ea bey Ewer Kapferlihen Mayeſtaͤt 1c. Wuͤr 
Sie letftlin mit onferem Vorworth à eronterthänigfiverfhriben) von Ewer Sapferliden 
Dag x, doch erlaubet würde, eine gründliche, wuͤrcklich enter Der Geber feyende / vno 
mit bebórigen Beylagen verificierte/ Informationem facti gegimmend beyzubringen / und derer 
Herren Sjunfdffaw und Beguͤetteten gerechtfambe Dadurch erweifen gm daͤrffen; Inwiſchen 
o EON angeteohete That-Dandlungen allermildeft iohibiert/ vnd eingeftellet werden 
möchten. 


Wenn denn nun’ Allergnädigifter Kayſer / enb Herr / fotbanes Petitum an fic ganz imno- 
cent, nb in Der höchften Billichfeit gegruͤndet aud) von Ever Kapferl, Mayeft ıc. Welt⸗ge⸗ 
prifener JE quanimitdf) vnd Juftiz-Liebe nimmermebr zu vermuethen iſt / daß Diefelbe gemaint 
fein follten, offtmentioniertem Spnfiififchen Außſchuß feine nöthige_defenfion zu verfagen/ nod) 
weniger Demfelben in fothaner Sache / tanquam io Caufa propria Dero Erz-HaufesDefterreichr 
eine em vg Beftraffung anzudidtieren/ am allermenigften aber, vor genuegfamber vers 
tragmaͤßiger roͤrterung der Sache / die zu allgemeinem Aergernuß / vnd von dem Cheiſtge⸗ 
häbigen Juden · Volck ohnfehlbar zu gewarten habender —— vnd Verſpottung ge⸗ 
taichenbe Wider Erbauung des demolierten Juden⸗ Hauſes de tacto jut verhängen: Alß 
haben Wuͤr mehrermeltem Engeren Außfchuß nicht entfallen koͤnnen / obiges deffen Geſuech zu 
gerechteftee Gewehrung omb fo mehr angelegentlichift zu fecundicten/ alf im widrigen/ je⸗ 
doch allerdings —— ed da nemblid) Derfelbe nicht nue zu dem paciícierten com- 
promißlihen!BeegR $ nit admittiert,fondern auch ohnerwartet deſſen gründicher Infor. 
mationin facto & jure mit peer und anderen thärlichen Proceduren wider Die yu bem Cus 
geren Außfchuß Verordnete von Ewer Kayſerl. Mayeſtaͤt sc. Defterreichifchen Hofs-Canzley 
verfahren werden wollte, Wuoͤr nicht ungeitig beforgen müeften/ Daß dardurch Das Vertrawen 
uFwer Kayferl. Mayeſt. c. ıc. Hochlöblichen Etz⸗Hau Defterreich zu Dero mercklichen 
achthapl nicht nur bep denen hiebey iatereffierten mehrermelten Herren Inſaͤſſen vnb Beguͤe⸗ 
terten in der Mar fft Burgamy fondern aud) bey anderen Ständen deß Schwaͤbi⸗ 
ſchen prd wegen apprehendierender Folge abnemmen daͤrffte. Welches ʒue verhuͤeten 
Erver Känferl. Mayeſiai 1c. c. von ſelbſten allergnaͤdigiſt bedacht feiny Wuͤr aber mit Lebeno⸗ 
wühriger tieffeſter devotion verharren werden Datum ut fupra, 


aaa 2 |». Num 


Num, CXXV. 


Schreiben von beeden Ober⸗Oeſterreichiſchen hochen 
Weeſen zu Ynſprugg an gemaine Innſaͤſſen / vnd Begüetterte der 
Marggrafſchafft Burgaw die Verantwortung über Dit communicierte 

Fiſcaliſche Klag dod i de dato 2 3. May & praf.‘° 
9. Junii 1724. 


Vnſer freundlich toillig Dienſt rib Gruß zuvor. 


Orwuͤrdig / Hochs enb Wohlgebohen/ aud) Edel, Voͤſt befonders Lieby auch guette 
S Freund / vnd Herren! Nachdeme der Dber-Defterreichifche mer:Procurator 
nitnur allein twegen dei Via facti, & manu militari demolierten Wacht⸗ Haͤuſels / vnd 
Juden⸗Ackers ey fo genannten Vneberen wider Diefelbe, vnb Euch beykom⸗ 
ende Klags-Inftanz bey Vnß unterm 14. hujus überraicht, fondern auch auff denen deduci. 
—* — ſonders trifftigen Vrſachen vinb gezimbende Satistadtious - Verſchaffung ges 
«ten bat. 

Alß werden Diefelbe/ ond Ihr innerhalb stoen Monath / ab infinuatione bif angerechnet) 
alf hiermit anberaumbten Termino die Verantwortug hierüber gebührend einftellen: bann 
auch Durd) abordnend genuegfamb legitimierten Getvaltbaber zu der hiemit auf den zoten 
Augufti nechftfombend ernennt weiteren Profecutions - Handlung vor Vnß der Ober⸗Oeſter⸗ 
zeichifchen Regierung öhnfehlbar erfcheinen/ Damit aufonverhoffendes Außbleiben nicht deſto⸗ 
weniger weiters nad) habend Alerhöchft Kapferlichen gemeſſenen Befelch fürgegangen / vnd 
bap jenige / waß fid) gebühret vorgenommen werden muͤeſſe. Daran befhicht Vnſer Wil⸗ 
len / vnd Meinung. Datum Yhnfprugg den 23ten May Anno 1724. 
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Num. CXXVI. 


Allervnterthaͤnigiſtes Memoriale an Se. Roͤm. Käyfert. 


SRape(tátiC.1. von denen Verordneten zum Engen Außfchuß 
wegen ber onfer milicarifd)er Bedeckung vorhabenden Widerserbawung 
deß demolierfen Juden⸗Hauſes de dato 29, 

Junii Anno 1724, 


Allerdurchleuchtigſter a. 
N bafi von Greer. Sapferl, Mayefldtxc. an Sybro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. def 


“ 


Herrn Bifchoffen zu Augfpurg allergnddigift abgelaffene Refcript wegen demoliers 
ten Ergeb | ber Vnebere bey Kriegshaber. Durch hochgedachte Se. Hoch» 
Fuͤrſil. Durchl. Vnß onferes Verhalts willen gnädigift communiciret worden, vnd 
daraufhin an Ihro Roͤm. Knyſerl. Mayeft. ac. 2c. mehr hochgedachte Se. Durchl. Dero 
Vorbericht beraits erftattet baber daß bie Inſaͤſſen / vnd Beguͤetterte der Löbl. Marggraf⸗ 
ſchafft Dero allerontertbánigifle Verantwortung auf Das báloifte folchergeftalten abgeben wers 
den’ daß man (id) niemaleng habe zu Sinnen fommen pen die gegen Emer Kapfertiche 
Mapefldt ze. »c.enb Dero Allerdurchleuchtigiftes Erz⸗ Hauß Defterreich befidnbig alleronterthdr 
nigift getragene devotion, fo man in allen/onb jeden Occafionen ju Kriegs: und Fridenss 
er mit Darfezung Guets / vno Bluets fo willigift/ alf ſchuldigiſt bezeugt / und (ich der 
lerhöchften Kanferlichen Gnaden meritiert zu — auf das eyfrigiſte bie etit Durch 
das ganz ungleich zu £aft/ vnd gaͤnzlicher Vntertruckung deren fambentlichen Innſaͤſſen der 
Löblichen Marggrafſchafft Burgaw / und deren getrewen Reiche-Ständen angegebene De- 
molitions-Factum zuonterbrechen. Geftalten aber Ewer Kayferlichen ord. ic, 2c, hierüber 
bezaigte allerhoͤchſte Vngnad Wuͤr nicht nur allein zu enferer bódflen Bel rjung verfpühs 
zen / fonbern auch darbey vernemmen muͤeſſen / Daß allerhöchft Diefelbe / ehe Wuͤr in Suchen 
vnſere allervnterthaͤnigiſte flanbbajfte Verantwortung allergehorfambjt überraicht; und vorge« 
ſtellet daß die Erbauung des Juden⸗Hauſes / und Erweiterung der CjudensSepultur denen In- 
terims-Mittlen/ und behandelten Verträgen ganz zuwider, vnt contrà Jus Tertii lauffe / vnd 
Daß das Dber-Ambt der Löblichen Marggrafichafft Burgam fothane Auferbauung denen 
Juden ohne genuegjambe der Sachen Vberlegung / auch ohngeachtet aller derſeits — 
nachbar⸗ 


nachbarlich —— Remonttrationen/ond Proteftationén/onb zwar zuer Zeit zugelaffen bat/ 
ba befagte Auſerbawung / und Erweiterung des Juden⸗Hauſes / enb TodtensAckers weder von 
bro — Mapeflät nod) vondenen Hochloͤbl. Ober⸗ Oeſterreichiſchen Weeſen erhai⸗ 
chender Nothdurfft nad) beſtaͤttiget / vnd confirmiret worden, ſich allergnaͤdigiſt entjchloffen has 
en / baf das Juden⸗Hauß / vnb erweiterte Sepultur unter Bedeckung zweyer Compagnien gu 
Fueß widerumb auferbawet / unb in vorigen Stand gefest werden folle, 


Alß gelanget an Ihro Roͤm. Kayſerl. Mayeſt. sc. vnſer allervnterthaͤnigiſte Bitt / in Sa⸗ 

chen bif gu vnſerer allergehorſambſter Vorſtell⸗ und Verantwortung nichts ai gu laſ⸗ 

fen; dafern aber ein anders allergnädigft gefällig fein follte/ fo müeffen Wuͤr folcher allergnädis 
giſten Verordnung den engebinberten freyen Lauff eno Q3nf nicht zu fehulden kommen laſſen / 
alt wann Wuͤr fothaner allergnddigiftenBerordnung Vnß nut im geringften miderfegen woll⸗ 
ten, alf die Wuͤr für Sybro Rom. Kayſerl. Mapeftätzc, 2c, enb Dero Allerdurchleuchtigifies 
Erz⸗Hauß noch ein weit mehrere glleronterthänigfle devotion , vnd gehorſambſten Keſpect, und 
Trewe tragen / auch deren ganz nicht vergeffen ſeind / vnd folcbemnad) — — ohne 
alle militarifche Bedeckung / vnd Aufrvendung gröfferer Eöften wird vollzochen werden koͤnnen / 
Ewer Roͤm. Kayſerl. Mayeſtaͤt aber werden allergnädigft geſtatten daß Wuͤr unfere Darunter 
— Jura in allervnterthaͤnigſter devotion Vnß auf das fewrlichiſte vorbehalten 

tffe. 


8 milbefien -Dufben; vnd Gnad gi 
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Num. CXXVII. 


Proteftations- vnd R efervations - Schreiben an die 
Burgawifche Herren Ober + Beambte wegen deß ere | 
batoten Juden⸗ Hauſes. | 


pPOoRE 


S5tvoblen mann fid) billich verfechen hätte, «8 wurde bie Wider⸗erbawung def auf bie 
Vnſerer fonders Hoch; onb geehrten Lieben Herren’ vnb Freunden’ auch Ewer Gna⸗ 
den vorhergängige Proceflus facti demolierfen Juden⸗Hauſes onterlaffen / vnd zu 

prajudiz Det iſchen Jurium nichts verhängt, zumahlen an bie Hochlöbl. Obers 

Defterreichifche Regierung von Denenfelben mof Fundamenta (ubminiftritef worden 
in; So muͤeſſen Wuͤr aber zu vnſerer höchfien emdung vernemmen, daß der Wider⸗ 
bateung deß Syuben Wachter⸗Hauſes / vnd Ermeitherung ihres Todten⸗Ackers beraits 
vnter militarifcher Bedeckung der Anfang gemacht worden. Gleichwie nun ſolches Verfah⸗ 
ten zu Abbruch enb Nachthayl der Innſaͤßiſchen Jurium gefchicht, / vnd Denen vertragenen 
petuirten Interims-Mittlen € diametro —— in facto richtig / daß denen dar⸗ 
ben intereffierten Herren Junfaͤſſen / onb Begücterten Die Gerichtbarkeit onb Aigenthumb in. 
loco queftionis gueftebet/ vnd gebübret; folchergeflalten aber ihrer wohlhergebrachten Ge⸗ 
rechtſambe entfejet eg / ba pt coram competente, vnd vot ber compro- 
miíslicben vertra mäßigen nftanz, alf folo Judice controverfiarum in Denen zwiſchen der 
óbl. Marggrafkhaft urgaw / und denen Herren Smnfáffeny vnb Beguͤetteten obfchtvebens 
den Strittigkeiten in Ermanglung eines güetlichen Austrags mit ihrer Verantwortung dee 
rechtlichen Ordnung nach nicht einmal gehört worden fepen; Alß haben Wuͤr wider fotbane 
contrà Jus Tertii, & Pacta conventa lauffendeXBiderserbarmung beſagten Juden Wachter⸗Hauß / 
vnb Erweitherung ihres Todten⸗Ackers / nec non de damnis, '& expenfis hiemit folenniffi- 
mé proteftieren/ onb Vnß / fonberbeitlid) roider bít jenige/ fo Durch enerfünblid)e Suggeftiones 
5 olchen Weitherungen den Anlaß gegeben’ quavis competentia refervieren / bepnebené 
an Obumbration Vnß allerfeits getrerolich empfehlen wollen. — Slugfpurg ben 
1744 


Der Herren Inſaͤſſen / vnd SSegitetteten in Loͤbl. 
Marggraffſchafft Burgamw Verordnete zum 
Engen Außſchuß. 


bbb Num,, 


Num. CXXVIII. 


AG hiefiger Kayſerlicher Poſthalter Johann Rueff ein verfchloffenes Sphreiben von 
9 — hehe Ku in A in hiefige —S Cani eot einges 

lifezet toirDet hiemit atteftieret / und Difed locd recepiffe erthaylt. Günzburg ben 
3. Auguft. Anno 1724. 


S ) Kanferl. Burgaw. Ober-Ambts 


(L Canzley allda. 


[Thomas de la Befterie mpr. 


Num. CXXIX. 


Allergnädigifted Kayſerliches Refcript an dag o3 


Fürftt. Erayß « Außfchreib-Ambe in Schwaben auf Sero dahin 
erlaffenes erfteres Incerceflions-Schreiben de dato £ayenburg 

ben Junii 1724. | 
P. P. | | 


ams ift auf Ewer And. vnd £bb. Schreiben som a tn fingfsabgesichenen Monats 
q 





til mit mehreren Vmbſtaͤnden jue erfechen geweſt / n Diefelbe daß Innſaͤſ⸗ 

fife Corpus in ey cie Marggraficafft Burgam mit Gelegenheit der von Buferem 
Dafelbfligen Ober-Ambt Anno 1722. bey Kriegshabern erweitherten/ / Nahmens 

erfagten Corporis aber/ enb-yegar auf eine fepe vnanſtaͤndige Weiß demolierten uden-Sepul- 
ftur unterm Vorwandt / alß ob difer Adtus allein zu Schüzung ihrer angebenden Gerechts 
amben erfolget wäre / in ein; vnd anderen voritellig gemacht/ auch wie hart ihnen Inſaſſen 
P er gegen die errichtete Vertraͤge durch Vnſer Burgamifches Ober⸗Ambt g ete/ 
fich erflagt/ vnb waß folglich &roer And. und £bben veranlaflet babe / Vuß bie ge te Im⸗ 
ſaſſen / vnd Beguͤetterte zu einer favorablen Refolution,und vertragmäßiger Derfahrung anzus 
recommendieren; Wie nun Ewer And. onb $bben aufi denen Anlagen die aigentliche Bes 
fhaffenheit bife$ Handels, vnd zumahlen mit waß für einer ongemeiner animofitdt einige diſer 
Inſaſſen(dann vileDerenfelben daran Feinen Theil zu habennoch nemmen ju wollen Vnß beraité 
oprio motu declaritet haben) Daß Factum Demolitionis auf einem Grund und Boden’ mo 
Ehnferem Cry Hauß die Ae Hin nibete Jurisdiction zueſtehet ohne Fueg, und Recht / und 
war vnter Bederfung militarifcher — aus ʒueuͤeben / ſich onterjtanden/ erſechen / mite 
in von ſelbſien leicht begreiffen werden / daß Wuͤr ſolches mit Stillſchweigen zu übergeben/ ono 
bie Jura Vnſers Erz⸗Hauſes von einem jeden nach Belieben invadiren / vnd fo gar mit " 
fentlichem Spott fráncfen ju laffen nicht vermögen. — o haben 3Dür bemnad) beraits refol- 
vieret/ daß che vnb bevor Die vnß anjuedictieren gebührende Straff determinieret werde / 
ew Innſaͤſſen darüber angehört werden follen; toobey Eimer And. vnb Lbden nicht bergen 
wollen, daß jenes Deren Innſaͤſſen Vorgeben / ob follten onfere Burgawiſche ObersBeambte 
inihren erjlatteten Bericht/ und Guetachten dahin angetragen baben/ daß bie Innſaͤſſen zu 
Extadition ihrer Freyheits ⸗Brieffen / nb Privilegien angehalten, und ſolche (voie Die 
Worte deß Schreibens geben) — offentlicb verbrennet werden möchten / grundtfalfch ftpe/ 
worauß Eimer And, vnb Lbben leicht abnemmen pi wie wenig bem übrigen Innhalt ibs 
res Anbringens zu trawen fons Welches alles Wuͤr Ewer And, und $bben auf ihr an 
Vnß difer Sachen halber abgelaffenes Schreiben obnberbalten laffen wollen, in gänglicher 
uverficht,Ewer And. und £bben werden fo wenig / alß ein jeder anderer Fürft / der Regierung 
ehret / Vns verdencken daß Wuͤr difes fo fpöttlich ausgeuͤebten Fadti halber Vnſere / und 
Vnſeres ew Dur Befuegnuß / Recht / vnd Billichkeit vorkehren. Vnd Wuͤr verbleiben 
Derofelben beederſeits mit Kaͤyſerlichen Hulden / Freund⸗Vetterlichen Willen; vnb allem 
guetem beſtaͤndig wohlbeygethan. Geben auf Vnſerem Schloß zu Laxenburg den Mo⸗ 
nats-Tag Junii im 1724ten/C3nfecet Reiche deh Roͤmiſchen im dreyzechenden Deren Hiſpani⸗ 
chen im ein / vnd zwainzigiſten / deren Hungariſch⸗ vnd Sheimbifepen aber im vierzechenden 


abre. 
atl. 


Ludwig 9, Sinzend 
* SAM T aoo Or tici 
Joß. Sg. May. 


Num, 


Num.  CXXX. 


Allervnterthaͤnigiſtesß Memoriale an €. Rom. Katy 
ſerl. Mayeſtaͤt c. von denen zum Engen Ausfchuß verord⸗ 
neten Innfäflen de dato Mugfpurg den 31. Juli.» 


Anno 1724, t 


Allerdurchleuchtigiſter ac. ac. 


£n Emer Roͤm. Kayf. und Königl. Gatfol. Mapeflät xc. 2. beeden Pöblichen Ober ⸗ 
I Defterreichifehen hochen Stöllenzu Yhnfprugg ifl Vnß daß jenige Klag-Libell, oder 
fo rubricierte8 Ambtliches unterthäniges Anrueffen, und Dedudtion mit Beylagen 
à Num. 1. bif 12. incluf. welche der allbaige Hof-Cammer:Procurator wider Die gelambte 
Herren Innſaͤſſen / und SSegüetterte in Sero Marggraffchafft Burgam wegen def demolierz 
ten Juden⸗Hauſes / vnd reducierten Juͤdiſchen Todten⸗Ackers auf der (o genannten Vnebere 
bey Kriegshaber unterm ı4ten May letſthin überraichet/ und Darinnen vmb Satisfactioas- 
Verſchaffung / oder in Entflehung bkn emb Dictirung geoffer Straff gebetten, Vnß alf de 
Herren (fen Verordneten zum Engen Außfchuß communiciert / onb unterm oten [e 
verfloſſenen —— Notarium, Teſtes infinuiert/ durch daß mit eingekommene Refeript 
aber denen Herren lagten rp m worden / daß Sie innerhalb 2,Monath bie Vers 
antwortung hierüber gebührend einftellen / und durch abordnend genuegfamb legitimierten 
Gewalthaber jue der auf den zoten Auguft. nechſtkommend ernennten weiteren Profecutions4 
Handlung vor wohlermelt Dber-Defterreichifcher Regierung obnfelbar erfcheinen ſollen / damit 
auf onverhoffendes Aufbleiben nichts Deftomeniger uad) Dem von Ewer Roͤmiſ. Kapferl. und 
Königl. &atbof. Mayeſtaͤt ze. 1. habenden allerhoͤchſt gemeffenen Befelch weiters fürgegan 
gen / vnd daß jenige / waß fid) gebübret/ vorgenommen werden muͤeſte. 


Wann nun aber / allergnaͤdigiſter Kayſer / Koͤnig / vnd Heer / Herr / vc. 36. zu Begreiffun 
vnſerer ſtandhafften Verantwortung die onumgängliche Nothdurfft erforberet / ob eng 
allein inonferem deß Domb»Eapitels/ und der Reichs⸗Statt Augfpurg Archivis verſchidene 
Documenta aufgefuecht / fondern auch von i 'enb anderen außwaͤrtigen i 
Aembteren die benöthigte Kundfchafften eingebollt werden muͤeſſen nebft Deme auch © 1E 
bie Convenienz dahin anmeifet,Seinen Chur⸗vnd —— urchl. Durchl. Durchl. der 
Herren C — zu Trier / vnd in Bayrn / bann b Dee Marggraffens zu Brans 
denburg Onoljbad) / beten die etflere als Hochmaiſter deß hochen teutfihen Sitter « Ordens 
wegen der / zu denen 3. Lblichen Commenden / "p rr Dlm / ond Donauwörth gehoͤ⸗ 
rigen / nn chen Dorfichaften, und Guͤetter und Seine Chur Fürfll. Durchl. in Bayrn 
tocgen dersju Dero Durchleuchtigiftem Chur» Hauß ec. Lehenbaren / Herrſchafften Wertingen / 
tnb Hochenreichen dann Seine Hoch/⸗Fuͤrſtliche Durchl. von Brandenburg Onolzbach 
wegen verſchidener / in wohlermeldter Marggrafſchaft gelegener / anſehnlicher Lehenſchafften 
bietinnfall$ mit intereũert ſeind von bem wider bie geſambte Herren Innſaͤſſen verſtandenet 
maſſen geſiellten KlagsLibell pie gebührende vnterthaͤnigiſte Nachricht zu erthaylen. 


Als ergehet * an Ewer Roͤmiſch⸗ Kanferl, aud) Koͤnigl. rg a à 
At 1c. 1c. als allechöchlles Reichs Ober » Joaubt/in Namen der fammentlichen ar? 
lagtem enfere allerentertbánigiie Bitt  Diefelbe geruehen in ee a 
vnſerer beygebrachten wahrhaften Beweg⸗ Brfachen an beede Ober » Er Sr 
Stoͤllen zu ‚Yhnfprugg den allergnddigiften Befelch ergeben ap daß vor Einlangung 
der alferonterthänigiften Innfäßifchen Reprzfentation wider oder andere Herren | 
ſaͤſſen nichts widriges verbánget/ oder attentiert/ fondern zu andlung vnſerer recht⸗ 
ichen Nothdurfft / welche gue beſoͤrderen an Vnß nichts erwinden iaſſen werden / nod) eint 
zuelaͤngliche Zeit allergnaͤdigiſt zuegewarthet / bif dahin Wuͤr aud) mit der vorhabenden Pro- 


ecutions. Handlung / vnd etwann ju befabr E Proceffibus in Contumaciam nit übers 
rhoͤt / aud) allechöchften Kapſerlichen Hulden / 
ehotſambſt empfelchende. 


4 


i en 
ſtoſſen werden möchten / zu allergnddigifter 
und Gnaden Vnß anmit allerunterthänigift 9 


i 
4 


bbbs Num. 


Num. CXXXI. 


Notifications·Schreiben an beede Ober⸗Oeſterreichiſche 
hoche Werfen zu Yhnſprugg de Fragt s 
p p Ang. 1724, 


AB von Vnſeren Hochgeehrten Herren / aud) Ewer Ginaben unterm 23ten 
letſthin an die fammentliche Herren snnfáika / vnd SSegücttete bcc Marge 
Burgaw geſtellte und Vn als Derfelben Qaerorbneten jum Engen vn⸗ 
term 9ten Juni letſthin per Notarium, & Teftes infinuierte Reſcript hat Vnß mit mehr - 
reren zu vernemmen gegeben, / daß bie Herren Beklagte über bafi communicierte / en allbais 
em Herren Hof Camm̃er⸗Procuratore eingeraichte / KlagsLibell vmb Satislaction⸗⸗Verſchaf⸗ 
wegen deß demolierten Juden⸗ Hauſes / vnd reducierfeti Sbifcen Todten « Aders auf 
t fo genanten Dnebere bep Kri ber innerhalb zwey Monathy ab infinuatione ans 
gerechnet; die Verantwortung hierüber gebührend einftellen / dann auch durch abo: 
genuegfamb legitimierten Gewalthaber zu Der auf ben zoten diſes ernennten weiteren Profe- 
eutionss» Handlung vor alldaig Loͤbl. Ober⸗ Oeſterreichiſcher Regierung ohnfehlbar erfcheinen 
oi damit auf vnverhoffendes Außbleiben nichts Deitomweniger weiters nad) habend 
schft Kapferlichem gemeffenen Befelch fürgegangen/ vnd bap jenige/ waß fic gebuͤhret / bora 
genommen werden muͤeſſe. 
Wann nun aber nad) Außweiß der abfchrifftlihen Beylag an bem K 
hiergegen die rechtliche Nothourfft von Vnh besaits vorgefehret/ enfer Fein ful 
recbtmáfiges Anfuechen sumablen zu fecundieren / von Seiner Hochs Fürftlichen Durchl. 


dei Herren Bifchoffen allbier gnábigift verſicheret worden; Als haben en Hochgeehr⸗ 





Num. CXXXII. 
Recepiffe auf obiged Schreiben de dato Muſprugg 
den Gten Aug. 1724. 


c. von dem gefambten Corpore Der Herren Jnnſaͤſſen und Begüetteten der Marg⸗ 
grafichafft Burgam ein Exculpations-Schreiben aufdie von dem Ober « Defierreio 
chifchen Fifco geflagte Lehenss Caducitdt; willen Def. demolierten Sjubens 
ter: Häufels bey Kriegshaber zu recht allhero eingefommen / prefentiert / vnb inbaf Haubt⸗ 
RathssProtocollum eingetragen worden / atteftiere mit meiner aigenen Handſchrifft / end 
Pettſchafft. Yhnfprugg den sten Aug. 1724. 


sj: anbeunt zu End gefegtem dato an Hochlöbliche Ober» Defterreichifche Negierung 


- Sjofepb Stetthamer Dber « Defterreichifcher 
giments + Regiftrarurs -Adjun& „ vnd 


Protocollift, 


Num, 


(05. 5 Num. CXXXIIL pn: lui go d 
Allergnaͤdigiſtes Kayſerliches R efcript an Seine Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Ducchl, deß Herren Bifchoffen p Augſpurg / die aller, 

gnaͤdigiſt betoilligte Nachſechung wegen Einſchickung der Innfäßifchen 


Dedudion de dato Wienn den ten Octob. 
. Anno 1724, 


Kari der Sechſte von GOttes Gnaden Erwoͤhlter Rd 


mifcher Kayfer ac. ac. 


Hrwuͤrdig / Durchleuchtigr Hochgebohrner / Freuntl. lieber Vetter / Fuͤrſt / vnd ana 
daͤchtiger. Auß beeden von Ewer Lbden vnterm sten Junii, vnd 1ten Aug. letſt⸗ 
bin eingeſendten Schreiben rare mit mehrerem zu erſechen / waß Dieſelbe auf Laftanz 
defi ſich alfo nennenden Engeren Außſchuſſes deren Innſaſſen eno Beguͤetterten in 
Vnſerer Marggrafſchafft Burgaw wegen Verſtattung eines zuelaͤnglichen Termins jue 
Einraichung feiner Verantwortung über Vnſeres Ober⸗Oeſterreichiſchen Fifci in puncto Def 
von jenen demolierten Wacht⸗ Hauſes / vnd reducierten Todten⸗Ackers deren Juden zu Kriegs⸗ 
haber eingekommenes Klag⸗ Libell, wie auch Zuruckhaltung Der in Contumaciam beſorgenden 
Verfahrung / enb Ku meiters vorgeftellet haben. Wie Wuͤr nun Feines weegs gemaint 
feind / erfagte Innſaſſen / vnd Begüetterte in Vnſerer Marggrafichafft Burgam oder jes 
mand anderen Durch Vnſere Dicafterien in dergleichen Caufis im mindeften übereplen zu up 
fen; Alſo haben Wuͤr dato vnter einſtens an Vnſere Ober»Defterreichifehe Stöllen bie gr 
digifte Veroͤrdnung erlaffen/ daß mehrgedachten Innſaſſen / und ei ern bet gebcttene 
zulängliche Termin ohnbedencklich erthaylt werden folle; anbey, aber Vnß verfecbenbe; daß 
die Sachen von Seithen Derenfelben möglichift werden befcbleüniget werden. —QGaf übris 
gend Ewer Lbden in obangefübrt Dero erfierem Schreiben wegen der in erwehnt Vnſerer 
Marggrafichafft allzuhoch i a avs Anzahl deren Juden angeregt baben/ bate 
unter ift von Q3nf aliſchon vorhin folche Borfechung beſchechen Daß Sye daraus mit nechſt⸗ 
Fünfftiger GeorgisZeit / als angeſeztem Emigrations- Termin deneinsmahligen Effect. bif auf 
ein weiters fattfamb zu verfpühren haben werden. So Wuͤr Eier £boen auf Sero mehrs 
ermelote Schreiben hiermit ohnverhalten wollen vnd verbleiben mit Sreüntl. Vetterl. Affe- 
&ion, aud Kanferlichen Hulden, ynd allem Guettem vorderifi wohl bengethan. Geben 
in Bnferer Statt Wienn ben 7ten Monaths⸗Tag Octobris im 1724ten / Vnſerer Reiche deß 
Roͤmiſchen im 15ten/ deren Hifpanifchen im azteny deren Dungarifch «und Böheimbifchen 
aber im Vier jechenden Jahre, — 


Ewer Lobden 


Guetwilliger Vetter 
Carl 
DH, Ludw. Gr. von Sinzendorff. Sraf Strch  _ 
| Joß. Ig. Mayy. 
PROF AHORN HOHLOHFOH FOR HPIEOH- FO AO HOHER AOSTOF IOHEOR 


Num. CXXXIV. | 


Ober /Oeſterreichiſches Regierungd - Schreiben an vic 

Herren Innfällen / und Begüetterte der Marggrafichafft Burgam 

ben weiters angefezten Termin enthaltend fub daco Hhnfpruggden — — 
27ten O&ob. 1724. 


€ * * LI * . 
Vnſer freuͤndlich willig Dienft/ond Grueß zuevor. 
Hrwuͤrdig / Hoch / vnd Wohlgebohrn / EdI De beſonders Lieb / aud) guet Freuͤnd / 
vnd Herren. ——— —— elbe / vnd Ihr uͤber deß — rpg scu Hofs 
GammersProcuratoris wider jene in puncto deß demolierten Wacht » Hauſes bep des 
sen Zuden zu Kriegshaber auf Der Inder babenden Todten⸗Ackers desides 


vnd Denenfelben / vnd Euch hinnach communicierfed Klag⸗ Libell den Termiaum bimeflrem 
ohne Antwort haben verftreichen laſſen / nach ber Zeit aud) in meritis nichts/ fondern vnterm 
sten Aug. bloßeine Entfihuldigung eingefehickt/ das Selbe / vnd Ihr den vnterthaͤnigiſten Re- 
curfum an Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. ono Königl. Satholifche Mayeftdt 2t. ohnmittlbahr ges 
nommen hätten / difes alles ift allechächft Derofelben nebenft Deme zu erfechen gei roof 
an mehr allerbécbft Diefelbe hierinnfalls au pag Gürfitiche Außſchreib Ambt fo wohl als 
auch def Heren Biſchoffen su Augfpurg Gürjil. Durchl. 1c. haben gelangen fafn. Obwoh⸗ 
fen nun immittift diſer Schreiben unter anderen in der Haupt⸗Sach auf Die Aufhebung der 
Filcalifchen Klagy enb Anordnung eines Compromils. Gerichts angetragen werde/ fo müeffen 
Seine Römifeh. Kayferlich- und König. Earl Mapeftät c. es doch bey deme hierunter 
bewenden laffen wat von allerhöchft : erofelben gevechtift verordnet worden / fob 
Diefelbe/ fo weith es Die Grtbaplung zuelänglichen Termini zu Beybringung Derfelbeny vnd 
Eier Gegen; Deduction, oder Verantwortun anbeteeffe / fokbe zu vergönnen bmb fo wer 
tiger einen Anftand baben/ als minder Ihro Roͤmiſch. Kayſerl. eno Königlich Qr 
Mayeſtaͤt gemaint fepe / Dieſelbe / und Euchy oder iemanbe anderen in dergleichen 
tungen auf einige Weiß uͤbereylen zu laffen. Als werden bann Diefelbey ono She innerhalb 
Dreyer Monathy ab infinuatione pif angerechnet/ alg biemit angefegtem Termino,Die Ver ant⸗ 
toortung über Die Fiſcaliſche Klag gebührend einftellen / bann auch durch abordnend genutgs 
amb legitimierten Gewalthaber zu der biemit auf den erſten Februarii def erwartenden Si⸗ 
nzechenhundert fünff und zwan igiften Jahr ermennet weiteren Profecutions- Handlung vor 
Cnnf ber ee Deer: egierung ohnfehlbar / vnd vmb fo gewiſer als 
Hidrigen falls gleichwohlen nach obhabenden à ergnädigiften Kayſer lichen Beſelch Daß wei⸗ 
tere vorgenommen werden muͤeſte / daran beſchicht Bier Willen, und Mainung/ datum 
Vynſprugg den z7tem Oktobris Anno 1724. i 


Ser Römifth. Kayferl,ond Königl. Cathol Mageftätzc.xc. Prefidens, ^ 
er TRPMMEDMU TA eH 


Sr. dub. von Sarenthein. 
ey. C. von Froͤlich. 


v. Beaurieu. 
Bett Fr. Ant. Lachenmayr. 
A936 H9N GI AO 403219 H030EOF HO HER HOCH H93EOI- 493000 
Num. CXXXV. 


Allervnterthaͤnigiſte — ad Auguſtiſſimum der 
Verordneten zum Engen Außſchuß / bag Sye wegen Einſchickung 
der Innſaͤßiſchen — nit uͤberſtoſſen werden 


Allerdurchleuchtigiſter c. ac. 2 qu 
Wer Roͤmiſch Kayſerliche / vnd Königliche Catholiſche Mayeſtaͤt sc. 1. haben auf uns 
- fere-in Nahinen der gefambten Herren Sun vnd —— cele Bun 
graſſchafft Burgaw allervnterthaͤnigiſt übertaichte letſtere Bitt » Schrifft / daß in 
Sachen def demolierten Juden⸗ Hauſes / und reducierten Juͤdiſchen Todten ; 9Iferé 
auf der fo genannten Vnebere bey Kriegshaber vor Ginlangung der allerunterthänigiften 
en» Information wider nfi oder andere Herren Innſaͤſſen nichts widri⸗ 
ges verhänget / fonderen in Erwoͤgung vnſerer bengebrachter wahrhaffter Berweg ; Drfas 
chen gue Begreiffung Derfelben eine zuelängliche Zeit allergndbigift zuegewarthet werden 
möchte, Sjbro potestetten Durchleücht ze. deß Herren Bifhofen jut Augfpurg oris 
term 7ten Octob. [efft verfloffenen Fahre allergndbigift referibiert / daß allerhöcht Diefelbe 
kehnesweegs gemaint fepen / erfagte Innſaͤſſen / onb Beglettete/ oder jemand anderen durch 
Ders Dicafterien in dergleichen Caufis im mindeften übereplen zue laffen / derowegen auch 
Hntereinftens an Dero Ober-Defterreichifche Stöllen die allecgndbigifle Verordnung erlaffen 
haben / daß mehrgedachten Innſaͤſſen / vnd Beguͤetteten Der gebettene zuelängliche Termin 
ohnbedencklich erthaylt werden folle / anbep aber fid verſechende bafi bie Sachen von Seiten 
Derenfelben moͤgiichiſt werden befchleüniget werden, geftalten Dann auch sue alleronterthänis 
gifter Folge beffen Dero *bblicper Ober &eterseichifpen Regierung ein enterm 2 7ten Octob. 


tir- 


datirtes Schreiben Vnſeren zum Engen Außſchuff fübdelegierten Raͤchen ber ‘roten Nov, 
darauf per Notarium, & Teftes def Innhalts infinuieren faffen ; daß Wuͤr innerhalb 3. Mor 
nat / ab Infinuatione diſes — als hiemit angeſeztem Termino, die Verantwortung 
über bie Fiſcaliſthe Klag gebührend einflelen; bonn aud) Durch abordnend genuegſamb legi- 
timierfen Gewaͤlthaber ju der hiemit auf den erſten negflfommenden Monats Februarii ernenn⸗ 
ten weiteren Profecutions - · Handlung vor wohlerſagter Regierung ohnfelbar / vnd vmb fo ges 
wiſer erſcheinen ſollen / als widrigen falls gleichwohlen nad) obhabendem allergnaͤdigiſtem Kah⸗ 
Medie Befelch daß weitere vorgenommen werden müfle, Nun haben Wuͤr zwar / vmb 

o allergnddigifte Intention allergehorfambjt sue befolgen; an Vnß nichts erwinden laſſen / 
berüchrte Gegen s Information auf alle möglichifte Weiß que befótberen; finden Vnß zumas 
len im Stand / Daraus P demonftriereny vnd flat an Tag sue legen mit wah für vngruͤnd⸗ 
lich / vnd enftanbba mbts⸗Berichten Ewer Roͤmiſch. Kayſerſiche und Königl, Cathol. 
Mayeſlaͤt c. 3c. vnd Dero hochpreyßliche Dicaſteria Dero Burgawiſche Herren Ober⸗Be⸗ 
ambie jue Denen bißhero ergangenen vngnaͤdigiſten Entſchlieſſungen veranlaft haben’ dan⸗ 
nenhero auch den Innhalt n jue rechtfertigen oder wahr zu machen niemahlen vermoͤ⸗ 
gen werden. Allvieweilen aber / allergnaͤdigſter zu König/ vnb Herr mehrerfagte Infor- 
mation bißhero noch nit volifommentlic) bat sue Ständen gebracht werden koͤnnen aufi Vr⸗ 
fachen eines Thayls erft vor twenigen Tägen einige hierzue benótbigte/ onb fdbon vor einem 
halben Jahr nachgefuechte Documenta juet Hand gebracht worden anderen Thayls aber 
vnſere Dei Reichs ⸗GOttes⸗ Hauſes sue St. Vlrich / und Afra allhier bann der gemains 
ſchafftliche Gräfich Fuggeriſche Eanzler eine geraume Zeit von etlichen Wochen in anderen 
vnſeren ohnaufjchieblichen wichtigen Sefähäiften von hier abweſend geroefen / deſtwegen die 
erforderliche Confultationes nit fortgefezt werden koͤnnen / nit weniger bif ein jeder auß Vnß 
die ohnvermeidentlich weitſchichtig gewordene Dedudtions- Schrifft abfonderlich mit Bedacht 
Durchgangen, vnd hieräber feine Monita aufgefest/ bann ut Ingroffictung derſelben c8 cine 
nambbaffte noch mehrere Zeit aber erforderen wird; bif hiervon jo vilen Intereffenten/ ond Be⸗ 
Flagten welche, vmb damit Vnß defe&tus mandati nit vorgeworffen werden möchte, allerdings 
notbroenbig jue convocieren fein werden / Die fhuldige Nachricht teirb gegeben worden fein; 
Als feind Wuͤr folchemnach ver allerunterthänigifien rſicht / Ewer Roͤm. Kapſerliche / vnd 
Königliche Catholifche Mayeſtaͤt ac. ꝛc. werden in Betrachtung ber angefüchrten pon- 
derofen Vrſachen vns vor entſchuldiget halten / Daß vnſere Deductious Schrifft 
allervnterthaͤnigiſt einzueſchicken dermahlen nod) auſſer Stande geſezt ſeind und erges 
het dannenhero an allerhoͤchſt Dieſelbe in Namen ver gefambten Herren Intereffenten 
vnſere allergehorfambfte Bitt / allergnädigift zue verfuͤegen daß Wir in Außführung vnſerer 
mohlhergebrachten Rechten nitverfürst, onb bij dahin mit ber vorhabenden Prolecutions- vnd 
anderen Handlungen, da bevorab bie erflere vor Exfpirietung deß angefegten Termins , und 
ehe und bevor Dero Burgawiſche Herren Ober» :Beambte über onferen Gegen-Sa; gehds 
riget Drthen vernommen worden / mithin onfers Erachtens fuppofitis fupponendis obnftucbts 
barlid) vorgenommen werden wollen / nit uͤberſtoſſen werden möchten /_Dife unfere gerechte, 
fnb billichmäßige Bitt gue allergnddigifter Erhoͤr / jue allerhöchften Kapferlichen Dulden, vnd 
Gnaden aber Vns ing gefambt / und befonders in allimmer erfinnlicher tieffeften Submiion 
allerontertbánigift gehorfambft empfelchende 


Ewer Noͤmiſch.Kayſerl. und Königlid). Cathol. 
Mayeſtaͤt 2c. ac. | 


Alleronterehänigift gehorſambſte e 
äffen/ond Begsetteten in Sero Marggraffehe 
—— — ne Eng Satu. " 
| Num. CXXXVI. 
Notifications-Cd)rcifen nadjer Yhnfprugg von denen 


Derordneten em Engen Außſchuß obiges allervnter⸗ 
p.p thänigiftes Anfuechen betreffend, 


vof für höchſwichtig / unb-erheblichen recent banfigt worden foy 

dX REN irr vnb Königliche atbol. Mayeſlaͤt 1c, 1c. 1 en Bunt 

bigiflen —— Herren in Nahmen der gefambten Herren Innſaͤſſen / vnd Bes 
güetteten in Dero Marggraffſchafft * mehrmahlen ee mhk, 

2 





iu belans 
gay 


daR Wuͤr in Sachen def demolierfen Juden⸗Hauſes / vnd reducierten Syüibifdhen Todten⸗ 
ters bey Kriegshaber in Aufführung onferer wohlhergebrachten Rechten nit verkuͤrzt / vnd 
bif zue Einfangung der nf chen GegensInformation, welche allerunterthänigift einzueſchi⸗ 
cken dermahlen noch nit vermögen mit der auf den ıten nechftfommenden Monaths Februar. 
vorgehabten Profecutions s nb anderen Handlungen nit überftoffen werden möchten, folches 
belieben onfere Hochgeehrte Herren vnb Ewer Gnaden auff abfchrifftlich mitfommenbet Ans 
fag defi mehreren gue. erfechen / welche in der gänzlichen Zueverficht hiermit communicieren 
wollen, daß Diefelbe ohne weiteren allergnddigiften Kayferlichen Befelch wider Vnß / ober 
dere. Herren Innſaͤſſen in Sachen etwas widriges gue. attentieren nit gemaint fein werden / 
Göttlicher Protection anbeynebens jue allen Thaylen vnß getrewlich empfelchende. 


Vnſerer Hochgeehrter Herren / 
vnd Ewer Gnaden "e E. 
| I $95 M 
Der en / vnd Y 
in Löbl, Mar 
—— pa ) Br 





| Recepiffe auf obiges Notifications - Crib de 
dato Mnſprugg den 30. Jenner 1725. 


Ab eon (Ti) N. N. denen Herren Inſaͤſſen der Marggraffichafft Burgaw ein 
Schreiben, emb/ auf ad. Auguftifimum genommenen Recurfüs , in Sachen def 
demolierten Syübifdben Todten⸗Ackers bey Kriegshabern/ rider Diefelbe interim 
nichts widriges zu ngen / allhero gue recht eingeraicht und von mir unter 

Endts gefestem dato’ in daß Protocollum eingetragen worden / atteftiere mit meiner aiges 
wen Danoforiffu vnb Pettfchafft. Yhnfprugg den 30. Jenner Anno 1725. 


Cof. Stetthamer Ober⸗Oeſterr. 
(L. S.) gt8 + Regiftracoris — 
vnd Protocolliſt mpr. 
% OR D ) I 


^ 





») 


um. CXXXVIIL - 

Schreiben von beeden Ober⸗Oeſterreichiſchen Hochen 

Weeſen an die Herren Innſaͤſſen / vnd Beguͤettete der Marggraf⸗ 
ſchafft Burgau / worinnen der Dritte Termin auf ben ııten Junii an 


gefetst wird de daro Yynſprugg den a1. Martii 
Anno 1725, 


: gebohrne / auch Edel⸗Voͤſt / befonders £ieb; aud) guete Freund vnb Herren. Ahro 
Roͤm. Känferl. und Königl. Cathol. Mapeftät xc. cii Br an an 
auf toa Vrſachen Diefelbey vnb Ihr / vnb für Euch aud) deß Heren Bifchoffenzu 

Augſpurg Hochs Fürftl, Durchl. ꝛc. vmb allergndbigifle Verordnung angelangt haben Das 
mit Dieſelbe / vnd Ihr in Außfuͤhrung deren Rechten mit ber einzulegen habenden Deductions- 
Schrifft nicht verfürzet/ bif dahin auch mit der vorhabenden Profecutions vnd anderen Hand⸗ 
tungen in fo lang nicht übereplet/ oder überftoffen werden möchten, biß_obvermelte Roiturff⸗ 
ten beobachtet, ond zum Stand gebracht fein werden. Indeme allerhöchft Diefelbe nun Des 
nenfelben/ nb Euch über daß von Seiner Hoch⸗ . Durchl. c. eingelangte bittliche 
Vorworth gue bem gebettenen Ende eine fernere Dilatıon von zweyen Monaten gnädigift ver⸗ 
ſiattet haben wollen; AB werden Diefelbey 9nb Ihr inner fo angefesten zwey — 
et) 


IE. freundl. —* Dienſt / vnd Grueß zuvor. Ehrwuͤrdig / Hoch ⸗ vnd Wohlge⸗ 


— — — 


Zeit / ab infinuatione hujus ansurechnen/die Verantwortung über bie Fifcalifche Klag gezim⸗ 
mendeinftellen/ dann auch durch abordnend genuegfamb legitimierten Gewalthaber jue. bet 
biemit auf den x ıten Junii negfifommenbt angefechenen weiteren Profecutions- Handlung tot 
Vnß der Dber-Defterreichifchen Reg. 2. ganz ohnfelbahr erfcheinen. Daran bride 
Vnſer Willenyond Meinung. Datum Yhnſprugg den zıten Marti 1725. 


Der Röm. Kayferl,vnd Rönigl. Cathol. Mayeſt. ec. ec. Prafidencen) Gant 
— vnd Hof⸗ Cammer⸗ Raͤthe Ober⸗Oeſterreichiſcher 
en. 


v gr, Ludw. ©. v. Sarenthein mpr. . 
. Ch; 9, Froͤlich mpr. C 
i 78. A. v. Coreth Sr. mpr. 
| Ferd. Franz Ammann mpr. .— 
| St. Ant. Lachemayr. 
"^ *'*-. Num. CXXXIX, 


Refcript von beeden Ober⸗Oeſterreichiſchen hochen 
Weeſen an das Burgawifche DOber-Ambt/ die alleranddigft anbe 
folchene Emigration der von Anno 1708. in der Marggraffihafft Burgaw 
aufgenommenen Juden betreffend: de daco Muſprugg ben 
ıgten Aug. 1724. Yun 


Emnach Se. Röm. Känferl.und König, Cathol. Mapeftde sc. . auf einem den 23, 
a May nechfihin alleronterthänigift eingeſandten Bericht / und deffen Beylaagen mit 
mehreren erfechen/ mwelchergeftalten.fich die Sjuben(cbafft in Dero Marggr 

Burgaw feith Anno 1708. nicht nur zu Buttenwißen / Kriegshabern / ono Fiſchach / 
fondern auch in denen Inſaͤßiſchen Orthen Binkwangen, Schenhaufen, Steppady Hürbeny 
vnb Schlipfen an. Perſonen / und Familien nicht emb ein geringes vermehrt habe, und damit 
nun wegen Le voran ermehrung der Juden⸗ Familien hauptfächlich benen/oon Seitenderen 
Sinn Affen vorgekommenen / Clagten enb Beſchwerdten abgebolffen werde; Alß haben allers 
höchitgegacht Ihro Kayſerl. und Königl. Mayeſtaͤt ic. vigore a ehöchflen, Durch Dero Hofe 
Canjlty auf Wien vom zten Dif erlaſſenen / Befelchs hierüber allergnaͤdigſt refolvieret/ daß 
alle feit Anno 1708. in gefambt Deroy twieauch Sinnfäßifchen Orthen mehrgemelter Margs 
grafichafft Burgar aufgenommene/SjudensFamilien/ und —* onen von dannen abgeſchaffet / 
vnb ihnen jue ihrer ohnfehlbaren Emigrationder Terminus biß kuͤnfftigen Georgen 1725. ans 
geſezet / audy / aufdaß vnter ſolcher Zeit Die Raumbung von Seiten gedachter feit Anno 1708. 
recipierten Familien / vnd Perſonen gebührend befolgt werde / genawe Obſicht getragen wer⸗ 
ben ſolle. So vil aber Die jenige Juden⸗Fawilien / fo vor ſolcher Zeit allda geſtanden / an» 
betreffe ‚wollen allerhoͤchſt Diefelbe hiemit gnaͤdigſt verordnet haben daß Ihro mit nechſtem / 
wie Selbe für daß kuͤnfftig reduciert/ oder etwo gar abgeſchafft / allenfallf auch / wie Derſelben 

/ vnd ihrer ſammentlichen Gaaben halber darmit einflieffet/ / aigentlich regu- 
lieret werden möge, nach vernommener Gehörde ein weiteres Gueiachten erftattet werden 
ſolle. Welches allergnädigfie Refolutum mit diſem ernftlihen Beyſaz biemit intimieren/ daß 
allá mit —— Ph ldigſtem Eyfer / und Gehorſamb vollzochen werde / Daran 
beſchicht Vnſer Willen / vnd Mai Datum 9)bnfprugg ut fupra, 


Der Röm. Kayſerl. aud) Koͤnigl. Cathol. 
— 5— * X, Pre — Canʒler / 


Regenten / vnd Hof⸗Cammer⸗ Raͤthe 
Ober⸗Oeſterr. Landen, 





bbb Num⸗ 


Num. CXL. 


Schreiben von beeden Ober⸗Oeſterreichiſchen hochen 
Weeſen an die Herren Innſaͤſſen / vnd Beguͤttete der Marggraff⸗ 
ſchafft Burgaw / bie Emi — der Juden zue Pferſee belangend. 


De dato —*— rugg ben 7ten Novemb, 
Anno 1724. 


Vnſere freundl. willige Dienſt eub Grueß zuvor. Chr; 
wuͤrdig / Hoch viro. Wohigebohrn / aud) Edel Voͤſie/ 
beſonders lieb / auch guete Freund / vnd Herren. 


Je zue vernemmen kommet / ſoſollte ab Seithen der Gerichts⸗Herrſchafft zu Pferſen 
N auf die allbabin befchechene Intimation der Kapferl. allergnddigiften Refolution tot: 
gen Conferibierung der Toe chafft einiger Regard nicht gemacht werden. Gleich⸗ 

toit aber des Herren Biſchoffen sue Augfpurg (yürfil. Durchl. am Stapferi. Hof 

(toic Die wegen Des demolierten Juden⸗Wacht ⸗ Heuſel halber unterm 7ten paffato emanierte 
weitere allergndoigifte Verordnung mit fid) bringet) die Sach felbften geteiben haben ; Alſo 
werden Diefebey vnb Ihr vmb fo weniger auch einige Difficuldt haben koͤnnen fothane Ber 
Kreung fürderlich tbuen zu laffen, mithin ber allergnddigifien Kayſerl. Verordnung den 
ollzug zu laiſten too mann in weiterem Verwaigerungs⸗Fall ur vmbhin koͤnte / folcbe 
Beſchreibung Durch das Ober⸗Ambt in Burgaw ju bewuͤrcken. Datum Obnfprugg ben 
ten Novembris 1724, 


Der tóm, Käyf. onb Königl. Cathol. Mayeſt. 2c.2c.' Prafidenten 
Eanzler/ Regenten/ onb Hof⸗ Cammer⸗Raͤthe Ober-Defterreis 
chiſcher Landen. 


ör. £ub. ©. v. Sarenthein mpr. 
3. Ch. v. Srólid) mpr. 
«Jof. G. o, Welliperg. 
Ferd. Srang Amman. 
Joh. Leonhard Adam. 





Beylagen 
Banfipiéca Sigel 
geh oͤrig. 


à Num. 141. bis 249. 
incluſivè. 
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SEERRRISEHERRRRENE: 
Num. CXLI. 


||. — EXTRACT 
Aus einer glaubwuͤrdigen Augſpurgiſchen Chronic. 
A NNO 4r. Zar vot Griftud Purt ward Octavianus Kayſer zu Rom / der geroan im 


groß Landy und waren weder vor; noch nach nie mächtiger auch ward Griflu 

under im geporen/ alf im bann Sibilla weiſſagt / nb zeigt bet in Der Sunnen / 

barumb ward im der Nam ze Eren geben Auguſtus / wann Der Nam nie feim 
geben ward / vnb betritt der Nam Die Hochmürdigfait des Roͤmiſchen Reichs / vio fol funft 
niemand zuzogen werden/ Dann Dem Roͤmiſchen Reich darnach ordnet, da mann zallt vor 
Ehriftus’Purt 16. Jar / Kaifer Auguftus zwen Haubtmann / derain Tytus Emius, Der dne 
der Werrus mit des Könige Sun Bogudis / von Kriechen hich Adcr / vnb bett jeglicher ein 
Legion Volcks. Nun legt m Varrus mit des Könige Sun von Kriechen auff das ain 
Vald zroifchen bet zweyer Waſſer Werttach / vnd Lech auff bap Lechfeld / vnd Tytus Emius 
auff daß Veld pwiſchen der Statt / vnd Werttach bait yes auff dem Vneybrach bey dem 
Galgen / von ben er ſchreibt Euſepius der Poet. e df die Schmaben it. Nachbau⸗ 
ten bet Statt Vindelici zuentpotteny (ie molten Inn zu ilf kommen / eno fammen aud) in 
die Wald penbalb Der — bie ſchuckten ein Specher in Auers Hoͤr / wie Sy ſich hiel⸗ 
ten/ ba findent Sy Die Veind woͤrloß / vnd in Vneinigkait / da die Schwaben daß vernam⸗ 
ment / ba prachenz aus dem Wald mit groſſem Geſchray über ir Veind / vnd ſchlugents 
all s tod / vnd Des Kinigs Sun ge ſtucken ale cin Vier, Alſo ließ er bem Flecken den Namen 
Kriechaueron / daß iſt in teutſch / Kriechßhaber / daruon ift ein Vers gemacht alfo: des tini 
ges Sun Bogudis von Kriechen Auer ber bat diſem Flecken den Namen gelaffen, Krie⸗ 
chaueron / ba Gr ifl erſchlagen worden, alfein Tier. 
Num. CXLII. 


Auß obiger Chronic. 

N ber Harzal onfers Herren 1300, vnd in bem gaigiflen Jar an St Lorenzen Tag / 
da cam Grfinger Der Marſchalck von Biberbach / vnd Herzoas Stephans 
Diener / tool fechjig Spieß / vno namen wol zweytuſend Haubt allerley Vichs bs 
bem Galgen / vnd toollten daß hingetriben haͤn / deß ward bie Statt innan / vnd 

chlugen an die Sturm⸗Gloggen / vnd po dem Vich nach / rittend/ vnd gannd / wol viertu⸗ 
end Manny und camen an bie Feind je. Biberbach / und Der ward 20. gefan en / vnd 30. er⸗ 
ochen / vnd namen des Herzogen von Bayren Panier mit Gewalt / und fücbrten Daß gen 

9lugfpurg/ vnd triben bap Vich allzumal wider heim gen Augſpurg. 


NER — — 
Num. CXLIII. 


EXTRACT | 


Aus dem Kayſerlichen Commiffions- Protocollo de 
Anno 1576. den Bericht bec Marggräflich Burgawifchen Herren 


Beambten auf bie Innfäßifche Beſchwaͤrde wegen ber zu Pferfee/ vnd 
KRriegshaber erbauten newen Juden⸗Haͤuſſer 
betreffend 2t. 


JURY: aber den zweyten neuen Beſchwaͤrd « Puncten ber Juden halber anlangt / darauff 





geben die Herzen Ambtleurh Difen Bericht/ daß Sybro Fuͤrſtl. Durchl. alf regieren⸗ 
der Marggrafi, eno LandeZürft qu — eines, vnb in Erafft habender Rcge- 
t ien / 


lien; Hochheit/ und Oberkeit / von gemeinen/ aud) des Heyl. Reichs fonderen Rechten / vnd 
Abſchiden nach) in Anno 48. aufgericht/ wohl befuegt / Dafelbft Juden ein oder mehr deren 
Gefallens einfommen zu lajfen vu dieweil fie bie Amtleuth nit mehr/ alf einem Juden / den 
Ihr Fürfil, Durchl. verfchiner Zeit (doch mit fonderer Maaß / und Drdnung/ darab fid) vers 
fehenlich niemand mit Billichkeit zu befcbtedren) gnábigft bewilligt / zu Pferſchen / und her⸗ 
nach zu Kriegshaberen ein Behauſung / bie gleichwol nit auf einiges Innſaͤſſen / oder Beguͤe⸗ 
teten Gueth / wie die Gegentheyl mit Vngrund fuͤrgeben / ſondern dee Sandfiraß zu 
bawen / fid) wiſſen zu erinnereny bewegen aber fid) gegen Shrer Fuͤrſil. Durchl. bie von 
Augfpurg bamalen vermeintllich beſchwaͤhrt / auch Darüber von Ihrer Gürfil. Durchl. noth⸗ 
bürfftiglic) beantroort worden, [o laffen e$ bie Amtleuth zu Burgaw Datbe gedachte Judens 
halber verbleiben. 
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Num. CXLIV. 
EXTRACT 


Aus obigem Commiflions - Protocollo, die Inſaͤßi⸗ 


ſche Ableinung des Burgawifchen Berichts 
enthaltend, 


Er Juden halber baten erfilich die Ambt⸗Leuth auf ein Sandy daß Sye fid einer 
3j Lands⸗Fuͤrſtl. Obrigkeit an Enden/ eno. Orthen anmaſſen / da der Marggraff su 
$9 Burgam feine nie gehabt/ fo Fönnenfich bie Regalia auf frembder Herrfchafften Oder 
fer; enb denen Dritten zu Nachtheyl nit erſtrecken / vnd mann wird verhoffentlich 
feinen Abfchidy oder Recht nennen/ oder demonftriren koͤnnen / welches einem Stand im Keich 
Macht gebey einen Juden / oder halt gar einen Chriſten⸗Menſchen einen Vmerthanen qu gez 
ſchweigen / denen Fnnfäffen und Beguͤetteten / Die der Marggedffifchen Lands Fürfl. Obrig⸗ 
feit nit gefiändig/ nod) verwandt ſeind / in ihre Haͤuſer / vnb Flecken (ba die Fürfil, Durcht,; 
nit ein Hand brait aigend Grunds / vnd Bodens bat) toiber ihren Willen einsufegen, oder 
aufjuteingen/ voie zu Pferßheim / ond hernach zu Kriegshabern befchechen. Es wird auch 
folche vnfuegſambe Gewaltthaͤtigkeit Daß fürgeben nicht entfchuldigen daß man den Syuben 
u Kriegshabern auff bic Gemeind ju bauen vergunt bab/ bani Die Gemeinden fein mit oem 
Aigenthumb den jenigen in univerfum zufldndigy denen bie Guͤter und Flecken, Darzu folche 
Gemeinden bienen/ zugehören / zudem / Daß vie Landſtraſſen / ob fie fehon in einem ürfiens 
thum ſeind / dannoch nicht Fuͤrſtliche fondern Kayſerliche und des Heyl. Reichs Straffen 
haiffen/ vnb ſeind / melche niemand Macht bat; ſeines Gefallens / vnb Willens ju verfehren/ 
bil weniger gar zu verbawen. Waß fagen aber die Ambt-Leuth ju dem ? baf fie fürgeben/ 
mann fie einen Juden von der Fuͤrſtl. urchl. wegen inihren Schuy vnb Schirmb nemmen; 
fo bab fonft niemand mit ibme/ weder mit Recht / nod, font su ſchaffen / vnd zu gebieten roe» 
der nur bie Marggrafffchafft? Dann dardurch wird je den Gerichts⸗Herren ihre aigene 
Oberkeit in ihren befegten Gerichten / tnb Slecken ganz vnbillich beſchwaͤret vnb entzogen, 
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Num. CXLY. 
| EXTRACT 


Aus mehrermeltem Commiflions - Protocollo, daß 


von denen eig Vak Kanferl. Herren Commiflariis vorge 
ſchlagene Vergleihs-Mittel il bife Innſaͤßiſche Bes 
ſchwerde enthaltend. 


€f fid) bann die Herren Innſaͤßen / onb Begüettete zum anderen deffen beſchwaͤhren 

daß Ihnen Juden in ihre Stecken mit Gewalt gejezt werden / is hrs bie 

Herren Burgatifche mit Schuy unb Schirmb annemmen/ nb alle Oberkeit über 

olche Syuben ihnen arrogieren ꝛc. Hierinnen bebencfen bie fubdelegierte Commiffarien/ 

daß Sybnen denen Ambt⸗Leuthen wol vnverwoͤhrt fein ſolle / Juden aufjunenmen/nicht tweniger, 
alf denen Herren Inſaͤſſen / wie dann / daß deren ein bent ben Quben in ihren Gerichten 
auch Raum geben/ auf Dem nachfolgenden achten *Jyuncten zu vernemmeny aber hierinnen folle 
mann ein Gleichheit halten ono wie die Herren Innſaͤſſen je auf der Marggraffchafft Burgam 
ange 


^ 


angehörigen aigenthumblichen Flecken fid) weder der Juden balb; nod) anderer Geſtalt im 
niten anmaffen/ alfo follten hinrider bie Herren Burgamifche Sye bie Herren Innſaͤſſen 
an ihren Gerichten, nb Grund: Derrfchafften mit ben Cyuben aud) vnbeſchwaͤhrt laffen. 





Dan ee: 


Num. CXLVL 
Bericht an einen Erbaren Rath der Statt Augfpurg 
von denen Hoſpital⸗Pflegeren dafelbft wegen vorhabender Erbaws 


ung eines Burgawifchen Wirths hauſes / vnd Schmidten zu Kriegshaber / 
übergeben den 14. Junii Anno 1583. 


S Wolgebohren / Veſt / Sürficbtig/ er vnb weiß Herren Stattpflegere, Burs 


germaiftery vnd ein Erbar Rath dijer Löblichen Statt Augfpurg / gebietend gnde 
dig / vnd günftig Herren. Emer Jot. Gin. eno Gn. Fönden Wir Pflichten halben nif 
vmgeen / es bericht Vnß vnſer / und des Spital Hinderfäß/ eno Wirth Hanf 
Meichardt zu Kriegshaber/ tvie daß bie Burgawiſchen fürhabens/ aud) allberait im Werck 
ſeyen / jubes geweſnen Zollers Haͤußlin / fo bey wenig Jahren dafelbs auff die Landſtraß 
gebawen worden von folcher Landftraß mehr Plaz einzufahen / eno ein Wirtshauß / oder 
Tafern zu bawen / vnb aufjurichten/ fo fep auch Daß gemaine Geſchray / daß Sy gleichfalls 
eine Schmidtin vornen bey dem Juden ⸗ Haͤuß auf bie Landſirah ſezen wollen, welches Wuͤrths⸗ 
Hauß nit allein Ihme an feiner Nahrung / fürnemblich aber Dem Spital an feiner vralten / 
fang wol hergebrachten Tafern- Recht; vnb Gerechtigfait zu hoͤchſtem Nachthayl / Schmäles 
rung / tnb Abbruch raichen bann er fein Taſern⸗Geit / fo er denen Armen bißher järlichen ges 
ebeny nit mer bezalen werde Fönnden (zudem Daß auch die Landſtraſſen durch ſollich Wuͤrths⸗ 
uf; und Schmidtin gefeymälert / diefelben auf ein ganze Gemein getriben/ vnd dardurch 
meniglichy fo allda fuͤrwandle / fonderlich Die embligenben Flecken beſchwaͤhrt werden, über 
bafi alles wurde alfo ein Gemein mit dem Dich an Trib eno Tradt uͤberſezt / wiewoi folche 
Reben⸗ Gebaͤw billichen fein gemeinſamme / oder Fleckens⸗Gerechtiglkeit haben follen) Diewehl 
Wir dann obangeregte des Wuͤrths an vnß gelangte Beſchwaͤrden mit fuͤtr vnnothwendig bes 
dencken / eno Vnß ſchuldig erkennen / ſolches Ewer Ht. Sm. vno Grg. alß des Spitals / 
vnd der lieben Armen oberſten Pflegeren in gehorſame gu vermelden / anzubringen / vnd zu 
übergeben / vnterthaͤniglich bittende / die wellen ihrem boden. Verſtand nach oif Sachen ers 
waͤgen / vnd beratſchlagen / Damit bie lieben Armen / ono. Derſelben Wirt / vnb Hinderſaͤß 
zue Kriegshabern bey altem Herkommen / Rechten / vnd Gerechtigkaiten erhalten werden 
möchten, daß vm Ewer Jot, Gn. und Gu. in Vnterthaͤnigkait zu verdienen fein wir über 
fehuldige Pflicht jederzeit berait vnb willig / Gn. Beſchaids gewartende. 


Ewer Ht. Gnaden und Gu. 
gehorſame 






Num. CXLVII. 


Syofpitat Augſpurgiſcher Ambts⸗Bericht / die Judenſchaft 
zu Kriegshaber betreffend / erſtattet auf das von dem Innſaͤßiſchen 
Engen Außſchuß vnterm 28te Junii 1724. außgangene 


Patent. 


SO Uf bet Herren Verordneten eines bod) / vnd wolloͤblichen Engeren Außſchuſſes bet 
Herren Innſaſfen / vnd Beguͤetterten in Loͤblicher Marggraſſchafft Burgaw Dee 
Hofpital-Stifftung vnterm 28ten paſſato communicierte Pundten diſſeits vnſert 
glaubwuͤrdige Kundſchafft zu erthaylen / ſollen Wir quoad 

zum Vnd fo oil Den Weyler Kriegshaber betrifft / nacheichtlichen, vnb zuverlaͤßig ohn⸗ 
angefücgt nicht laſſen / daß in Anno 1587. wenig / oder faft gat feine Defterreichtfch Burgatvie 
fehe Innwohner allda geweſen / indem Innhalts deß von den damalig wolloͤblichen Herren 

HofpiralPflegeren an einen Erſamen Kath erſtatteten eecanen Berichts de 1aten M 

€66À 1583. 


Te XS 





» 1583.Lit. A, fo vil Beſchwaͤhrungs⸗weiß enthalten / wie bafi bie Burgatoifche Fuͤrhabens / 
„auch allberaiih im Werck fepen / zu deß —F aͤußlen fo bey wenig Jahren dafelbft auf 
„die Lands Straß gebau en worden von folder Land» Straffen mehr Pag einsufah en 
„und ein Wuͤrths⸗Hauß / oder Tafern gu batoen vnb aufjurichten/ fo ftp auch Das gemein 
„Geſchray / daß Sye gleichfalls ein Schmitten vornen bey dem Juden » Hauß auf die Lands 
„Straß fegen wollen; todren alfo tun allein inclufive deß bagumalen neto ju erbawen 
intendierten Wuͤrths⸗Hauſes allein in 3. Haͤuſer von Burgamifchen beflanben. In einem an 
bie Herren Ober⸗Beambte der Maragrafichafft Burgam von dem Bifchöflichen Mentmais 
ftec Herren Hann Caſpar Bezen / und den Herren ese deß -Dofpitald de dato rrfen 
Junii 1638.abgelaffenen Beſchwaͤhrungs⸗Schreiben laffen Im clariffimis verbis berfotns 
men / baf erſt bep Manns Gedencken Die Burgamifche im Weyjer fid) nidergelaſſen wie dann 
tum temporis ein einiger Burgawiſcher pers Mefferfchmidt genennt teorbety allda 
obnt babe zc. aniego aber / vnd als bie roollóblid)e Herren Hofpital + Pflegere nebft De 
erren Baronvon Rehlingen zu Hainhofen Hochs Srepbertlidyer Gnaden vnterſucht wie vil 
vor ungefähr 40. in fo. Fahren Syuben / vnd Chriften in Kriegshabern anfäßig geroeien ı hat 
nach gethaner Anzaig beB Baron Relingifchen S3ntertbanen Vlrich Gleichens / Über &o.Syalye 
alt; fich fo vilergeben/ daß . 
An Burgamifchen Gbriften 
Vor 40. in go. Jahren inclufive bef Zollers Soͤld⸗Haͤuſel in 6. Chriſten⸗Haͤuſeren / vnd 
f. Juden⸗ 36— beſtanden / zuſamen in i1. Haͤuſeren. 
Die Rehlingiſche / vnd iae Sinnfáffen Guͤetter / mie Perrin Däufer: 
í E. eit von etlich 3o. Jahren aber/ nb de prefenci befinden fid) an Burgawiſchen Chris 
en: Dauferen, $ $ ⸗ L ⸗ ⸗ 13» 
An — worunter das groſſe Suden-Hauß nit begriffen (fo s. gt» 
e hat) à E ⸗ B " 


meiner Haͤuſer groͤ 20. 

worvon an Chriſten⸗ Haußhaltunge vn 0 nn“ à. 
den ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5 L ⸗ 60 
eyſijeren⸗ E " E , E ET 

Die Herren Innſaͤſſen aber allein 
Baron S li i 
— M , ⸗ | ⸗ P 2, Haͤuſer. 
Hoſpitaliſche 
* ) 

u; her thut id , , , 4. Häufer, 
2. Soͤlden. ] 

1, Haußhaltung. 


Vnd Benfiseren 23. beflcheny mithin fept Anno 1583. Die Burgatsifche Chriflenumb 

1o. Haufer / bie Juden aber omb 19. iue mit eingerechnet be. groffen Er — 

angemaren fein. Was vor vnerhoͤrte Trangſalen Sye — — Chrifien vor benen 

ben aufihren Felderen / Aengeren nb RB abr aus Fahr ein gedulten/ond leyden müchfeny 

feye mit feiner Feder zu befchreiben / ba Doc) weder bie —ã— Chillen vil toeniger 

Die Zuden nicht einee Hand brait vnterzubraiten / Sye bie Snnfäßifche aber 2.10. auchertz 

oder Tagwerck Boden ihrer Difcretion überlaffen muͤeſſen / ein mehrers ihrer Gravaminum 

—* eylag Lit. B. worauf mann fid) brevitatis ftudio hesogen haben tolle, 

Ad zdum alle and dem Spital gewaltſam aufgetrungen worden / indeme / u. obſchon ber Spitali⸗ 
che Vnterthan wider Deren Reception proteftiert,ond wie Wir berichtet / haben die Juden e$ 
elbften nicht gerne geſehen tvann ein Frembder eingenommen worden / auchihrer gethanen 

Andung ohngeacht/ toann der Gemaindt ber Vorhalt gefchehen / fo Doch nur ati adn gts 

—— deß anderen Tags bat ber Jud ihres Einwendens ohngeacht im Wepler ſchon pof- 

ieflion genommen / obwolen befag deygehender 3. Beylagen C. D. & E. bag Contrarium ehe 

Deme obferviert worden. — Quoad 

guum 4tum & ftum iſt diſſeits nichts wiſſend. Quoad 

sum Deß Hofpitals Vnterthan gränzt mit ſeinem Maad / fo ein Hof+ Guet / an ben 
Todten⸗Acker zu Kriegshaber / es iſt aber von der Marggrafichafft Burgaw darob weder 
proprietaͤt / noch bie Jurisdiction iemalen gefucht worden. Quoad 

75mm Hiervon iſt diſſeits nichts wiſſend. Quoad 

gvum Weder einedy nod) Das andere ijt wiſſend / vil weniger Daß derentwegen denen Her⸗ 
ten Innſaͤſſen deßwegen etwas bezalt worden, 

Ad gum & jomum wie ad gum 


Num. 


Num. CXLVIII. 
EXTRACT 


Außeiner Defignation der Innſaͤßiſchen Gravaminum, 
die wider das 25igifte / 35igiſte vnb 46igifte Interims- 
Mittel. zu Kriegspaber vià fa&i erbatote Juden ^ prem 2 onb 
Zoll⸗Haͤuſer betreffend de Anno 1598. 


Nno 1598. im Monath Septembri haben (ib Die Burgawiſche Beambte / hinterfezt 
A aller freund güettlicber Erfuechung eines loͤbiichen Engen Außſchuß / vnterſtanden / zu 
Grießhaberen über bit bicoot de facto vferbawte Prew⸗ vnd uden⸗Hauß nod) ein 
Hauß hart neben def Augfpurgifchen Hofpitals Hof dafelbs aufurichten/ vnb 
darvor im Jahr 95. babe Sye ben Bauͤren / ob diſem Hof feßhaflt/ allein darumb ges 
fänglich nacher Burgaw gefücbrt; vnb ibm biß in Die ı 54. Gulden für Straf; vnd Zöhrung 
abgetrungen teil er vff der Herren Spital: Pflegere Befelch einen hinter feinem Garten new⸗ 
erlich gefuchten Reit / vnd Fuß⸗Steig nit bewilligen wollen, noch auch beroilligen fönnen. Aber 
über folch erlegtes vnerſchwinglches Straf-Gelt wird Er gu feinem noc geöfkren Schaden 
folcben Steig paflieren zu I geyroungen / alles wider Den fonnensFlaren Buchſtaben vils 
obgedachter 25. vnd 35. wieauch Def 45ten Interims - Articuls, mit Bitt / vmb Verſcha ung / 
bap bie Beambten ſolche 1 54. Gulden ihme Bauren wider zuftellen, vnd Den newerlichen Reits 
ond Ruek-Steig fambt den befagten becben Juden⸗ Haͤuſeren wider abthuen / die Land⸗Vogt⸗ 
Knecht zur traf ſtellen / vnd ime Bauren wegen zugefuͤgter Real Laojuri gebuͤhrlichen Abtrag 
thuen ſollen. ꝛc. 





Num. CXLIX. 


Gehorſamber Bericht an cine Erſamben Rath der Statt 


Augſpurg von denen Verordneten Hoſpital⸗Pflegeren daſelbſt 
wegen eme 3u Krie er mehrmalen mit Gewalt auf ber Land-Straf 
fen erbatoten Burgawiſchen Hauſes de daco 22ttr Septemb. 


Anno 1598. 


"WA Olgebohrn / bl veſt fürfichtig, / vnd weiß Herren Pflegere / Burgermaiſter / vnd 
3) N Kath difer Löbl. Statt, gnedig gebiettend/ vnd günttig Herren. Co vif Der Burs 
FAN gawifchen Baw / daran Sye zu Kriegshaber abermal ſtarck arbeiten laſſen eno in 
rzer Zeit zu End gebracht wirdy betrifft, haben Sie vnfern von bem Spitaliſchen 

Hof dafelbften zwiſchen der Land » Straß allberait einen Plaz abraumen faffen; alfo; daß 
edachtem Hof nach genucg ein Hauß an Die Seiten geſezt wird. Waß dann durch Dij; vno 
Dieotig zu Stiegébaber erbatote Burgawiſche Syubenz ond Prew⸗Hauß nıt allein der 
Befizer difes Hofsfambt feinen Nachbauren  fonderen auch andere vnd fürüber raifende 
Perſohnen der Vrfachen bey Tag / und Nacht allerhand Gefahr Leibs Lebens, Haab, und 
Öüetter gleichfamb flündlich zu gewarten / hat fid bißher befunden bap dergleichen Perſoh⸗ 
nen / welliche der Statt allbie vertoifen ; oder fo gar mit Ruethen außgeftrichen worden, ihren 


Vnterſchlaiff / eno Aufenthalt Dafelbit Menimen / eub baben; zu geſchweigen / daß ander leiht·· 


fertige reverenden Bueben vnb Hueren⸗Geſind in gedachten Prem: auf. ihren Einker / 
end Herbergnemmen/ bannenbcro von felbigen/ vnd anderem liederlichen Geſindl dickermal 
fich gefährliche Aufläuferhebenyalfo daß offtermalen von wegen ihres Schlagengy vnd Schieſ⸗ 
feng niemand geſichert / oder wiſſen fan; warn Haͤuſer / oder Staͤdl in Brand geſteckt wers 
Den Durch welches arme Baurs⸗Leuͤth in c. (ferfl Verderben kommen / ber Herrſchafft nicht 
geholffen / vnd dergleichen lof Geſind im Bueben⸗ Leben darvon lauffen / auch einicher Menſch 
nicht verhanden ſein wurde / von dem die geringſt Ergoͤzlichkeit zu gewarten. 


Waß auch das Juden⸗Hauß diß Orts für einen Wuz geſchafft / hat allein das Spital erſt 
bey drey Fahren mit groſſem Schaden (anderer zu geſchweigen) wol erſahren / weil bie Juden 
durch ire Praticken fo vil erlangt / daß Spitaliſcher Baur wider alle Billichkeit / auch über vnſer 
freundlich erſuechen / und erbietten ver Augenſchein einzumnemmen / von ben Burgamifchen 

efängklid nach Burgaw gefüert / daſelbſt der Befaͤngknuß nit entlaſſen / biß daß 1 f 4. Gul⸗ 
den für traf / Zoͤhrung / eno Verehrung / a worden vno hinter feinem — 
dts 


Reit⸗ und Fueß · Steig wider altes Herkommen / ein Weeg als den andern / ungen 
paffieren s muef; ohngeacht baf Die Roͤm. Sapferlid)e Mapeflätzc. bie 68 J. 
Erz⸗Herzog derdinand / hochlobſeeligſier Gedaͤchtnus xe. vnterthaͤnigſt / wie auch ein Loͤbli 
DbersDeflerreichifche Regierung vnterthaͤnig vmb gnaͤdigiſt und gepürenb Einfhen ers 
ſucht / iſt einige Antwurt nit Darauf erfolgt, 

Haben alfo E. Gnad. Ht. und Gften/ als bie mehrverſtaͤndige / vernuͤnfftig zu ſchlieſſen / 
maß dergleichen newerliche vnnoͤthige Gehaͤw für ein tuj gepaͤren / vnd auch fünftiger Zeit 
bep vorhabenden Baw für Vnruhe / Müchy und Arbeit zu gewarten / weil wir vernemmen / 
daß folchesifür ein Landt- Dogt Knecht und zuvor an bifem Orth niemalen gebräuchigen/ oder 
berfommen Zollhauß nn Weylen dann das Spital zu ernannten Kriegshaber aud 
etliche Guͤetter bat; haben Gto, Gn, ot. und = Wir difes Pflichten halb / damit polgenber 
—— durch Benftand Def Engeren Außſchuß / auf das fuͤrderlichſt vorzukommen / 
nachgedacht werden moͤge / vnb Wir durch enfer Stillſchweigen Def Verdachts als ob ete 
was von Vns verabſaumbt / uͤberhebt fein mögen, gehorſamlich berichten / vnd Selbigen Vns / 
ſampt den lieben Armen gehorſam / vnd vnterthaͤnig befelchen woͤllen. 


Ev, En, Df. vi Gſten. 
Vagoordhnete gen bef Spitals 
bas Cu alle. x. — , ET 





Nam. CL. 
Beſchwaͤrdt⸗ Schreiben an Loͤbl. Ober⸗ Oeſterreichiſche 


Regierung zu Vbnfprugg von denen Verordneten zum Engen 


Außſchuß / wegen Erbawung eines Burgawiſchen Hauſes zu Kriegshaber) 
ond anderer Beichwärdten wider Das SBurgateifdy Dber- Ymbt de dato 
Augfpurg den zoten O&obris Anno 1598. 


Wolgeborn / Edl / Geſtreng / Hochgelehrte / und Veſte 
Euch Herren / auch E. Gn. vire Gſten ſeyen vnſer wil⸗ 

- lige / aud) vnterthaͤnige / vnd gefliſſene Dienſt iederzeit 
bevor / beſonders liebe / auch gnaͤdige / vnd guͤnſtige 
Herren. E 

qu. die verordnete Spital⸗Pflegere zum Hayl. Gaiſt in Auafpurg bey Einem E. Rath 


dafelbft von wegen deß vorhabenden nerven Bawes sue Kriegshabern / darzu bann 

don allberait ein Plaz / gat nahe gegen gedachts Spitals Hof / vnb Guͤetheren 

igenb/ geraumbt worden/ auch anderer Beſchwaͤrdten halben gegen / tub wider 

die Ober-Ambtleüth der Marggraffchafft Burgam fupplicierend angebracht, und wie fold) 
it der Spital⸗Pfleger bittlich erfucheny vnd ancueffen hernacher an Vns / alsdie sum Engen 
Außfchuß gemeiner Innſaͤſſen nb Begletteten der Marggraffchafft Burgam Verord⸗ 
nete von wolgedachtem Kath gelangt worden / daß haben Ir Herren / aud) €, (n. und 
Often aus hiebey vertvahrter Copia Supplicationis, vnd der Darauf verzaichneter eines Er. 
Raths Signatura mit mehreren zu vernemmen. - Wiewol Wir nun in feinen — ſezen / Sr 
Herren / aud) €, En. und Gunſien werden für ſich ſelbs / als Liebhaber der Erbar vnd Bil⸗ 
lichkeit / auch Erhaltung nothwendig weltlichet Policey / vnd mol angeſtellter Ordnungen diß 
Verlaufs Visa Symfallens jo vnd bà Spe Deffen Wiſſenſchaft gebabt; aigner Bes 
wegnus gebührend Einfeheng vor bifet nicht onterlaffen haben ; Dieweil Wir aber vermuthen, 
Syr Herten, auch E. Gn. und Often möchten Deffelben nod) zur Zeit Fein Bericht haben, ſon⸗ 
der vilmebr die Bur awiſche Ober⸗Ambt⸗Leuͤth für fid) felbs ein ſolches ins Werck alfo zu 
fiellen bedacht fein ; So haben Wir omb des gemeinen Nujes / vnd der armen Baurs-Leith (fo 
et berumb in Der —— — ir häußlich Anweſen / vnd Guͤetter Daran ftuffenb haben) 
beforgender euͤſſeriſter Gefahr willen, ſo Ihnen an Leib, enb Guett durch Diebſial / Mord / vnb 
Brandy auch in andere mehr Weeg begegnen möchte nit Findeny noch ſollen vnterlaſſen / ſolches 
der 


ber Burgamijchen Ober⸗ Ambts Lehthen hochſchaͤdlich / enb verderblich Vorhaben nit allen 
Eüch Herren’ aud) €. Gn. vnd Gſten von wegen gemeiner vnſer mitzIntereffierten. der: 
Marggraffchafft Burgaw / fozum Thayl ihre gerichtbage Unte en / vno Güther das 
felbft zu Kriegehabern baben/ beyrechter Zeit angufinben/ aud) Diefelben alles Vleiß biemit 
zu erſuchen / vnb zu bitten; bàf Sye bifen nachbarliches_Intereffe, und Gefa —— vn⸗ 
leidentlichen Baw abſtellen daß auch andere dergleichen ſchaͤdliche Gebaͤw / vnd Haͤuſfer (als pie 
nichts anders pro qualitate loci an/onb off freyer Reichs⸗Straß / bann publicum Receptaculum 
furum, pradonum, latronum &c. & id genus aliorum noxiorum hominum verurfachen) ing 
fünfftig diß Orths vmbgangen werden / nicht weniger aud) vermittelſt ernſtliches Einſehens 
zumal verſchaffen / daß die uͤbrige * verhandene nero / als von wenig Jahren bero Det Ju⸗ 
denſchafft / vnd anderen hailoſen Leuͤthen zu guethem aufgebawte ſſer fuͤrlerhin dahin 

ebracht möchten werden / Damit ober, Geſar / vnd den die arme anrelnende Baur⸗ 

fit hinfuͤran gefichert möge bleiben, 


Nachdem aud) deß Spitals armen Bauten bafelbé zu Kriegehabetn in feiner verle 
ner gefängklichen Verhafftung auferkegtee Straf, vnd Azung⸗ Gelts / aud) side cd 
Foften balber / fo fich; tvit bepligenbe Supplication , und Bericht mit (id) bringt; bif in bie 
VE it Gulden anlaufft/ nod) Fein Reftitution/ vnd billicher Abtrag befdebet bitten Wir gleich» 
—— aüch E. Gn. vnd Gſten woͤllen deſſelben auch inngedenck ſein / vnd bey der 
dm. Kayſerlichen M %, vnſerem allergnddigiften Herren / vmb Verſchaffung bey 
Denfelbigen lang gefuchten wuͤrcklichen Keſtitution derſelben abgetrungenen Gelt/ Eummen nes 
ben vns vnterthaͤnigiſte Anmahnung vnbeſchwehrer thuen / (intemalen es ie cin ſolche Be⸗ 
ſchwaͤrdte belangt / Die den aufgerichten / vnd von beeden Thaplen angenommenen Interims- 
Mittlen / vnd Articulo ſtracks zuwider iſt. Daran erzaigen Sy ein guets loͤbliches Werck / 
fo tool haylſamer Juftizien; als Chriſilicher Lieb fein Wir hinwider nicht allein in gleicheny 
vnd mehreren zu aller nachbarlicher Gebuͤhr zu erwideren / ſunder aud) ſonſten denen Herren 
auch E. En. und Gſten genemme / vnd vnterthaͤnige Dienſt gu erweiſen erbuͤethig und wil⸗ 
lig / —— — Antwurt ob præſens periculum in mora gewertig. datum 





Augfpurg den zoten Monats⸗Tag Octobris Anno 1598. 
Num. CLI. 


Abermaliges Beſchwaͤrdt⸗ Sehreiben / vnd Monitori⸗ 
um an die Loͤbliche Ober⸗Oeſterreichiſche Regierung zu 96i 
ſprugg von denen Deputierten zum Engen Außſchuß / vmb fuͤrderliche Ab⸗ 
flülung ber zu Kriegshaber erbatoten newen Haͤuſer de daco Augfpurg 
den 14ten Decemb, Anno 1598. 


Ohlgebohrn / CoL eng’ Hochgelehrte / vnd Veſte / Euch Herren / aud E. On, 
vnd Gunſten ſeyen vnſere willige / auch entcttbánige/ vnb gefliſſene Dienſt jederzeit be⸗ 
vor / befondere Liebe / aud) gnaͤdige / und guͤnſige Herren. Vff waß maß / und ges 
ſtalt ſich Herr Chriſioph Fugger Freyherr / eno mitverwante Pflegere ꝛc. bey Vnß 

dem Engen Otufftbuf der Marggraͤſſchafft Burgaw befrepten Innſaͤſſen von wegen der tbáts 
lichen Newerung / end Eingriffe fo in Deſſelben gerichtlicher Obrigkeit zu Roßhaubten von . 
den Burgamwifchen Beambten wider alt Herkommen / ob rechtmeßiges tituliertes langwiri⸗ 
ges Innhaben begegnet; waß aud» für gar onträgliche Beſchwaͤrden Des Hofpitals jum hayl. 
Gaiſt armen Unterthanen zu Kriegshaber mit Erbatwung / vnd Aufrichtung newer ungez 
mohnlichen / vnd febr. ſchaͤdlichen Häuferen von wenig ow" bero / auch erst neulicher Zeit 
ie länger je mehr vnnachbarlich / vnd wider Die aufaericbte; beederſeits angenommene / Inte- 
rims-Mittel von gedachten Ober⸗Ambtleuten ; und Land⸗Vogt⸗Knechten begegnen / Deffelben 
alles voetbet Zr Herren aud) E. Gn. und Gſten aufi unferen vom 30ten verfchines Monats 
Odobris diſes ablauffenden o8ten. Jahrs zweyen vnterſchidlichen uͤberſchickten Schreiben) 
vnb Beylagen gruͤndlich vnb außfuͤhrlich ohne Zweifel dor diſem vernommen haben, Wann 
Vnß aber biß babero weder Antwori / noch wuͤrckliche Abſtoͤllung derſelben Beſchwaͤrden dar⸗ 
auf erfolgt/ ſondern die Burgawiſche Beambte mit ihren thaͤtlichen Newerungen / und Ein⸗ 
‚iffen in vnſeren der —* Gerichten / Gebieten / Oberkaiten / vnd Guͤetteren je länger 
mehr über hand nemmen/ vnd durch feld) verweilend Stillſchweigen / vnd Nachſehen in 
ihren Vorhaben zu gemeinet intereffietten/ und Deren armer Unterthanen vntraͤglichem Prz- 
judicio , und Nachthayl geflässkt wogrden ; So mn p Vnß ſelbſt eno vnſerer mitia. 
ta 


tereffierten hochen Nothdurfft nach nit koͤnnen / noch follen vmbgehen / bey Gud) Herren auch. 
E. Gn. onb Gunſten vmb fürderliche Refolution ,. vnd Abftöllung derfelben geflagten Bes 
chrdrden von newem twiderumb anzuſuchen / ganz fleißig’ auc ontertbáni nb dienſt lich 
Diefelbige hiemit erſuchende / demſelben vnſern billichen / vnd rechtmaͤßigen Begehren nunmehr / 
vffs baͤldeſt e$ fein fan ein entlichen verhilfflichen Außtrag zu geben / vnd fürterhin diſe Fuͤr⸗ 
ſehung anzuftölleny damit bie Innſaͤſſen unb ihre arme Unterthanen mit ſolchen / vnd an⸗ 
Deren dergleichen Eingriffen unb thätlichen Handlungen weiters nicht beſchwaͤrt werden / 
daran befürderen Fr Herren / aud) E. Gden / eno Gunften die geliebte Juftizien/ und begeh⸗ 
ten Wir e$ zu fürfallender Gelegenheit in gleichen / vnd mehreren hinwiderumb zu beſchulden. 
Datum Augfpurg den 14ten Decembris Anno 58. 


Die Depurierfe zum Engen Außſchuß 
ber Marggraffihafft Burgam Inn⸗ 


fäffen/ onb Begüetteten, 






* 





— 
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U dE Num. CLIL 


Guͤtlichkeit zwiſchen den von Dberhaufen / vnd der Ge 


main zu Sand Sorgen zu Augfpurg / vor etlichen glichen Zuſaͤ⸗ 
gen gehalten 2. Anno 1486. antreffend den Wichtrib zu Sand Jorgen zc. 
als vnverdingtlich mit toiffenben Dingen zu banblen jedwederem Tayl 
an feinem Vorthl / vnd Gerechtigkaiten vnſchaͤdlich / 
vnd vnentgeltl. 


sS uff Sand ?lffran Tag Anno 1486. ift ain Gietlikait durch Georgen Otten Statts 

a Mogt zu Augfpurg abgeredt, und gehalten worden / zwiſchen der Pfarrmeng von 

Sand Jorgen / vnd Iren zugewanten daſelbs / und denen von Oberhaufen uf bem 

Rathhauß / vnd find gefeffin von der von Dberhaufen toegen ff jeren Tayl Doc- 

tor Liechtnawer Vicari, und Gilg Marſchalck zu Oberdorff auf der von Sand Joͤrgen Tayl 
Herr Peter Dertvart Burgermaiſter / vnd Ludwig Hofer Bammaifter ac. 


Zum erften clagten die Vierer zu Sand Sorgen von Ir auch von megen der ganzen 
Germain der Zech des Vichtribs zu Sand Sorgen mit fambt ihren Zugewandten vf dergleis 
chen Maynung durch Joannf Gäffel wie Spe he und ye laͤnger / dann Mienfchen Gedaͤcht ⸗ 
nus in fliller eicbiger nuglichee Gewer / vnd Befizung ingehabt/ und genoffen haben ain Vich⸗ 
tvaib/ Det Sy fib alfo gebraucht an Trib / Tradt / Wun / vnd Waid ongefaumbt / vnb vnge⸗ 
irrt von menniglich vntz vff diſen heutigen Tag / der fp ſich nochmals alfo gebrauchen vnb ift 
der Tryb erſien don Wertachprucker⸗Thor außzetreiben über Die Wertach auf; unb 
wiſchen des Dorffs Oberhauſen / onb. der von Sand Steffan Tryb ab vnd aby bif zum 

Horn’ da Dit bapligerf Saul off er Hoͤch flat; weytter fo haben die von Sand Jorgen / eno 
r zugewandten den Trib zu Wertachprucker⸗Thor herauß Über die Wertach geſtracks oben 
an gu wayden bie Landfiraß herauß / eno mugent berauf kumen erben halb / und oberhalb des 
Gerichts biß an Oberhauſer Aecker / vnd mugent in Oberhauſer Weyſch hinauf kumen biß 
an Newſeſſer Weeg / vnd hinab treyben zwiſchen des Kobels / vnd Latten Reyſachs / daß ſy 
auf der Schmutter mugen trencken / wiewol ir Trib weiter ſey / namblich über bie C3nep» 
brad) binauf zu treyben / an haylich Creutzer Wayd bif an daß Oſierfeld / und von dem 
Oſterfeld vffhin vntz an den Leni zu Bergen bif gen Kriegshaber / vnd von bem Fron⸗ 
anger hinein bif jum Bichely vnd vom Bichel hinein ung an die Klingen-Schmidten c. 
Dauon jesmalg zu melden nit Not thut / dann der zweyer vermelter Tryb halben Daran 
faumbtl. irtten np engt. Sy bie von Oberhaufen/ vnd betrpben fo in ſolche ir Wayd / und 
Genieß / vnd Übertryben fp roiber Recht / vnd alle Billichfait/ / wiewol ſy fid) von folden zu 
fiehen mermalen erfucbt; auch Darauf gepfendt hetten / daß alles nit verfahen bat tvóllen/über vnd 
wider das auch daß fp ainicherlap Gerechtigkait daran haben hetten/ Dann fiy wie vermelt ifl/ 
des in rübiger filler nuzlicher Geweer / vnd Gebrauch geweſt fepen ve und pe. engefaumbt/ vnd 
vngeyrrt von meniglichwerhoffende fp in Der Guͤtlichkeit Daran zu weyſen / Damit fp ſolchs iré 
enrecbtlidben und onbillichen Fuͤrnemmens abfteen / deß gern (p von guter Wachbaurfchafft 
und von meines gnädigen Herren von Augfpurg Sy thuen wolten / waß in lieb ſey eno funt 
tocB Sy des Schaden genommen haben, wo daß alſo von Inen beſchech / wölten fp. Sy al 
Obmann / vnd Zufäg bauon gern hörn Red baben/enb darin von meines gnddigen Herren wer 
gen mer veruolgen bann yemand anders mit Der Befchaidenhait/ tva die Ding gietlich pt fein 
«nte 


entfchafft nit haben wurden / yedwederem Tayl an feinen Rechten onuergtiffen, vnb vnſchedlich 
rog werd / ir Nothdurfft toa bie Widerparthey in Antwurt kame / weyter darwider 
zu re 


Darzu Antwurt die von Oberhauſen durch den wuͤrdigen hochgelehrten M. Conrad 
Grólid) Official zu Augſpurg / ſolche Elag nem Sy frembd / vnd vnbillich / dann wuͤr clagten Doch 
nur vmb ain Beſitz einer Abnuzung Trib / vnd Trat / vnd zugen kain ſonderbare Geweer an / daß 
alles su latein nur ein Dienftbarfait wer / Seruitus, zu benennen / vnd wer nicht mynder / Die 
von Augſpurg hetten ihren Trib da / darein redten Sy der Erſammen Gemain von Sannd 
Joͤrgen gang nicht = hetten aber ain Trib mit fambf inen auf die gemelt Wayd wie an 
ben jap Drten beftimbt wer worden / vnd hetten fid) Deß auch alfo gebraucht / vnb mer nicht 
unmuglidy daß stoeen ein Gut nieffeny / wiewol zwen onverfchaidenlich ain Gut nicht beſizen 
möchten, und wer Sandleuffigidaß offt zwen ain day nieſſen / zu gleicher Weyß als zwen fid) 
ains unfban aintraffen gebrauchenmöchten/ darumb «$ nit enbillid) wer/die von DOberhaufen 
mitbene von Sand Sórgen ainer Waid (id) gebrauche möchten / vnd (o nu bie von Sand 
Joͤrgen befannten, dab fn in dee von DOberhaufen Eſch triben; geb anzaigen / daß bi von Ober⸗ 
haufen mit fambt denen von Sand Joͤrgen Tail / und gemain hetten/ Defibalb wuͤr auch bas: 
toider nicht reden moͤchten / darumb fp bann vnbillichen gepfendt weren nb wo eg zum red» 
ten wer / gebürte in weiter darzu gt reden / daß Sy aber ditzmals / ſo es ju oer Gutlichait wer / vn⸗ 
derlaſſen wolten / und waren bie von Oberhaufen ſolches irs Mittribs ín Nutz / vnd in Gewer 
lenger bann Menſchen Gedechtnuß / verhofften Sy gutlid) dabey beleyben zu laſſen bann Sp: 
denen von Sand Jorgen ungern Daß Ir nemmen wolten / wiewol daß fein macht / daß fie etoanm ; 
von denen von Augſpurg erſucht worden waͤren vor etlichen Zeiten / aber gewaltiglich ſolt 
mann Spy darumb nicht darauß treiben / vnd fo nun bie Recht der Voͤlcker inB gemein zu Las: 
tein genant fold) Abtaillungen ſolcher Nuʒzungen Wun / vno Waidt ze nieſſen / daß zugeben / 
vnd alſo außtaylten / die mit einander zuuerſonderen zu nieſſen / vnd zebrauchen wolten / Sy 
ver B man Sp bep iren Trib / und Tratt billichen bebleiben lieſſe / wa daß gutlich / 
verfahren wolte / lieſſen Sy dabey beleiben / ſunſt wolten Sy verhoffen / daß mann in billich aine: 
Kundſchafft darumb geſtatten ſolte. vel send 


SDattoiber die von Sand Syorgen ir Cinreb thätten / ſolcher Antwort heiten Sy fid 
"zu denen von DOberhaufen nit verfechen/ dann Sy —— inen kains Genieß / oder Mit⸗ 
tribs an diſen Orten / auch kainer gewer / wiewolle Sy anzugen ain Dienſtperkait an diſen 
Ortte / unb fuͤrten die durch etlich vermaint Gleichnus ein; fo geftunden Sy in Daß Doch nicht / 
dann ſy hetten kaine Gewer daran erſeſſen / dann ſy hetten kain Aigenthumb an diſer Wayd / 
wiewoi fp bekanten / daß bie von Sand Joͤrgen die Waid hetten an Dem Ort / hoͤrtien (p gern / 
tnb nemmen daß any geſtienden inen aber weder Nutz / nod) Gewer / daß fp —— Ge⸗ 
rechtigkait da hetten / weder mit Trib / noch an anderen Sachen / haͤtten auch daher aus kainer 
Gerechtigkait nie getriben / wiewol ſy anzuͤgen ain Dienſtperkait / wer alß nicht / dann ſy het⸗ 
ten ain beſundere Waid vom Dorff vnden hinauß vff ber Hohi bif gum Horn hinauß zu trei⸗ 
ben / und für das Horn bie Dienſtperkeit zu treiben allain / vnd nicht ju waid⸗ 
nen / darnach gieng erſt ir Waid an/ teer ain mercklichs ob ben fechjig Tagwerck uns 
vergriffen / nb oben hinauß fo folten Die von Oberhauſen uͤber den Weeg / Den man 
nent bie Altſtraß zwiſchen des Dorffs / vnd des Gerichts nicht kommen / vnd auch à 
das Gericht nicht treiben, daß fey it Vichwaid / wiewol fp am driten Ort an weiter freiben 
hinab bif hinaußan Rain und bey Sand Syobannes hinauf / barcin im;die von Sand Joͤr⸗ 
gen auch ungern reden wollten / noch treiben haben Sy auch Daran nie geſaumbt / noch geirrt / 
wiewol ſy in daß Weuſch nicht ſult reden / vnd lieſſens ain Gemain ſein / ſey aber in diſen 
Trib nicht / vnd alß fp angezaigt hetten Das Sy vnbillich gepfendt waren worden / vnb ge⸗ 
ſtienden doch / daß ſy darumb erſucht worden waren / mochten fp kein Gewer anziehen / dann 
gerublich Daß nie genoſſen hetien / vnd obſchon Daher getriben hetten fo war in Daß allwe 
nterrumpiert/ vnd vnterſtoſſen / deßhhalben fr kain gerubig / noch vngeruebig / weder Nutz /n 
Gewer anziehen mochten, dann fp hetten kaine Titell / auch Fam pg an bifem Trib / Date 
auf Gy bafi erfeffen hetten mugen/ vnd bafi dem alfo flo weren [p inner zwoͤlff Sjaren Das 
vor / und auch Darnach gepfendt worden, / wiewol man Sy zum Dieferenmal erfuecht hett / deß 
abjufleen; durch bie Hauptleuth/ vnd funft fo beiten fo zu mermalen gefagt; Daß abguftellan/ 
vnd fid) Def abzuthuen erbetten / wiewol [p daß zum Dicferenmal verachtet hetten / Des nod) 
Leuth gegenmwerthigvorhanden weren / Die dabey mit geweſen / des fp gut wuͤſſen betted / vnd 
nachdem fie ſelbſt ſagten / daß fp denen von Sand Joͤrgen ihren Trid nicht redten / vnd fo 
kain Mittrib betten / vnd die von Sand Joͤrgen des in riebiger ſtiller / nuzlicher Gewer / vnd 
Poffeß weren / wolten ſy verhoffen / in maſſen wie vor/baf Sy Sy nochmals engtitt / vnd vnge⸗ 
engt / auch vnbetriebt bey ihrer Vichwaid beleiben lieſſen in maſſen wie vor. 
Dargegen die von Oberhauſen reden lieſſen / Sy geſtunden vnß Fatner Gewer / innſon⸗ 
der / noch aein / ſonder fo hetten pu vnb. pe mitgetriben an Die vermelten Ort / deß uns 
999 


vnb ye in geriebiger Nutz unb Gewer geweſen / alf wol alfi bie von Sand Jorgen / enb ſchlie⸗ 
gen in iren Trib nicht ab / redten auch nichts dawider / fp hetten aber damit getriben, toieroof am» 

ezaigt wurd / bafi Sy kain Tittel hetten / darauß fp ainicherlay Gewer erſezen betten mugen / 
wer bod) ir Dienfiperfait anfangs nicht not ainicher Titel / biß erſt hernach fo gabe die Des 


nicht geben. 


Auf daß im Beſchluß die von Sand Joͤrgen reden lieſſen / fp geſtunden in kainer Ge⸗ 
mehr bann daß überfahren, Damit ſy Vnrecht gethan hetten / gab in kain Titel / Dann handert 
Jahr vnrecht gethan / mer nie recht geweſen / vnd bafi es wer war / daß Sp vormals / eub go 
— OK mie jo bal abies lu, Pari ea e 
en 
ag : / tool beptrin ten / vnb betten 


geb 
in bie Gebult; ob dem alfo rate Fain Titel bann doch bafi vnwiſſend den von Sand Joͤr 
pu vnb yes foofft Daß überfahren befchehen waͤre / fo bald aber Das an fp gelangt / been Oi 
von Stund an Dit oon Oberbaufen gepfendt/ und daß nicht vf in ſelbs / nod) Ohnrecht gethan / 
funder mit Recht, vnd durch ben Reychs⸗ Vogt / vnd funft nit; alf fp infelbs Daß mol ſchuldig 
toeren geweſt / (p bep item Aigenthumb Nutzz / vnd Gewer Tribs / und Tratts fich feb zubands 
baben/enb zu behalten’ und verhofften nochmals, tit vor/ laut itet Clag ꝛc. mit Vorbehaltung / 
pi — fid) entſchluͤge / ydermann an feiner Rechten vnuergriffen / vnentgelten und 
vn 

Darauf haben fid) bie Zuſaͤtz vnterredt vnuergriffen / und vermaint ain Noturfft zu ſein / 
off bie Waid zu reiten / und ben Vichtrib zu beſchauen in Gegenwerthigkait ber Parthehen / daß 
alſo po f» fid) mit fambt bayder thayl zugewandten veraint baben auf Affter-Mons 
tag Sand Afftann Tag. 


Auſ bifen Tag find anf de von Dberhaufen fail von Biſcho 6 Beyſtand erſchinen 
Maiſter Johannes Goſſolt Licentiat alter Vicari, Here Bangraz Meuͤßlin / Maiſter Hannß 
Alantſee der Rentmaiſier in Dec Pfalz / vnd Herr Hannß Ziegler Pfarrer zu Sand Vl⸗ 
rich / vnd ber Probſt vom hayligen Ereüg/ vnd andere deß Dorffs Herren Spilel⸗Maiſter zu 
Augſpurg / vnb der Maiſter ju Sand Catharinen daſelbſt. Auf aines Raths Tayl Lucas 

elfer, kom Greinboldt / Herr Niclauß Schaller, alter Burgermaifter, Vlrich Dürcks 
eimber / Dank Gerſpach / Georg Strag / Hannß £obtoceber/ onb Michel Subel all Zunfts 
aiſter die vier Haubt⸗Leuͤth Sand Syorgen Pfarr enb bie Menge der mehrer Thayl vB 


der Pfarr. 

Darnad) den beftimbten baib Parthenen bi bit Waid geri 
vnb fommen ——3 —— vnd zu hien nemblid) von nk off en 
baufen tayl ngras Meuͤßlin / und N. von Knoͤringen ThumbsHerren zu Augfpurgy 
ee el pedea rec um e m eri — 
vn euͤß / v 
eciam, De von Obere. 


Go (inb mit denen von Sand Syorgen hinaus geritten Herr Peter Herwort alter Burs 
germaifter / vnb Ludwig ve Bawmaiſter als Zufdz auf item S'bapl/ und £ucaf Welſer / 
—* t e o : iger Cosi ii — 3 us —— von der Pfarr wegen 

a aller alter Burgermaifter, Vlri r ——— em / vnd 
bic. Vierer zu Sand Joͤrgen mit ſambt irer Gemain der mehrer Tayl. 


Vnd anfangs zaigt — pipe Gaͤſſel auf bem Hornn / ba Sye beyeinander hiel⸗ 
ten / baid Partheyen die v: an bet Vich⸗Wayd / fo die von Sand Degen heten / ar 
fid) zum erflen wie Die von Sand Jorgen / enb ir Sugetvanbten den Trib zu Wertachpru⸗ 
ers Thor herauf hätten über die Weriach auf zwiſchen der Wertach / und dei Dorfis Obers 
haufen / und der von Sant Stephan rib ab, onb ab / bif zum Horn ba Die Galgen⸗ Sauf 

4 » Ud sad Sy * Laer) Aes PIN tit Sy ſolchs —— vnd Ge⸗ 

jeß derſelben Vich⸗Way e in ſtyller ruͤbiger nuzlicher Gewer lenger / dann 
 Sfienfépen @epächmmußi verhoffen nodjmalé Daß Se Die von Oberhaufen Daran toeifen pity 


Sy daran ungefaumbty enb vngeirt zu faffen lauth vorgethanner Clag / vnd red weiter bats 

bey / nachdem (f dem nechſt gehalten Poo die arme tar puer d hetten / wo 
n 4 d 

nicht geben/baf mann dann ſehe / daß daß nicht waͤre / & —* 2 = it —* 

o wuͤrden Sy ſehen / bafi ob zwey hundert Tagwerck hetten ** Gerſthoven an daß 


mann Grund der Warhait innen / vnd moͤchte meniglich / von wannen der kaͤme / wol e 
D 

Jorgen zugehört/ begerten fp nochmals gütlid) Davon je weiſen / in maſſen / wie »ff ben 

gehalten Tage. PS didis 


Darwider die von Oberhaufen abermals durch Maifter Conrad Froͤlich Official 
fin; anfangs fo redten Sy von der Waid tvegen/ fo bie von AD füro —* 
Hornn hinab hetten / toit bie wer alfo licſſen bie beleiben/ Damm Doch dee Stritt nicht darumb 
mer; ging bap nichtzit any woͤlten bie nicht beſichtigen / weren auch Darumb nicht ba / vnd obs 

on die von Oberhauſen noch aineſt als vil Waid ba hetten / dannocht fo woiten Sp nichts 
eſto muͤnder it Waid / vnd Mit⸗ Tribs nicht verzeihen, fo Spy mit dennen von Sand Joͤrgen 
heiten / vnd redten der Erfamen Gemain von Sand Joͤrgen in t Trib / vnd Tratt ganz nichty 
wolten Sy auch ungern Daran weder ſaumen / irren / noch engen find in Hoffnung / daß Sy 
Daß gegen inen auch thun ſolten / Sy hetten aber daher mit janıbt Inen getriben / pt; und 
ye / vnd waren des in ruͤbiger / ſtiller Suy / vnd Greer geweſen / verhofften / daß Sys billich 
barbey beleiben lieſſen ac. faut ihrer vorgehendter. Antworth x, 


Darwider die von Sand Joͤrgen fuͤro reden lieſſen / Sy geſtunden in kains Tribs 
Trats an diſen Orten / weren der auch nie in riebiger Gewer / er Gebrauch geweſen / — 
©» hetten he / vnd pe ba gepfendt / darumb bann Leuͤt noch vorhanden waren / die Sp au 
darumb erfucht hetten / Sy allweg geantwurt / Davon zu ſteen / vnd wolten nochmals verhoſ⸗ 
ſen / wie vor / dann in daß vnterſtoſſen wer worden. 


die von Oberhauſen durch iren Redner gut maß / wie vor in ir Antwort be⸗ 

gum ift / > bare pen t prie " gg re — — zu gleicher 
aynung / wie in der erſten Tagſazung begriffen / p von das 

der oberen SiBaib/ und wolten ihr Waid nicht befichtigen laſſen. e Doria 


Drarnach zaigten bit von Sand Joͤrgen an ir Ober /Waid neben bem Dorff Oberhaus 
am vnd fagten/ wie Sy iren Trib von Sand Syorgen zu Wertachprucker Thor heraus 

ften oben an zu treibendie Land» Straß herauß/ und möchten heraus fommen vnterhlab / 
und oberhalb pef Gerichts bifi abn Oberhauſer⸗Aecker / eno möchten in Oberhauſer Weiſch 
hinauf fommen bif an Newſeſſer —* vnd hinab treiben zwiſchen deß Kobeis / vnd Latten⸗ 
Reiſachs / bafi Sy aus ber Cd nutter mochten trencken an den anderen Trib / fo Sy vormals 
an die vom bapligen Gredy hetten / vnd die von Oberhauſen triben oben hinauß vom Dorff 
und ſolten über die alt Landt⸗Straß / das ift über den Weeg zwiſchen Oberhauſen / vnb pef 
Gerichts / den mann haiſt Newſeſſer Weeg / noch die Hohen herab gegen dem Gericht nicht 
kommen / daran übertriben Sy Sp vnbillich / verhoffen wie vor ac. 


Darwider antwurthen bie von Oberhauſen in maß / wie vor; daß Sy ben Mit⸗Trib bete 
ten / vnd wolten an allen Orthen die Waid mit ſambt denen von Sand Jorgen gleich nieſ⸗ 
ſen / vnd — als ritten baid Thayl ab / vnd iſt weiter Tag daran beſchaiden worden 
auf das Rath⸗Hauß off Sand Mangen Tag nechſt darnach folgenden. 


Darnach auf Mitwoch vor des hayligen Greu Erhebung 1c. find baid Partheyen tol» 
derumd auf bem Rath⸗Hauß erſchinen / vnd find der von Oberhauſen Zufäz geweſen Herr 
Mang Marſchalck Ritter / Doctor Heinrich Liechtenawer Vicari, vff der von Sand Sorgen 
Sail find gefeffen Here Peter Herwart alter Burgermaiſter / Ludwig Hofer Bawmaiſter / 
0 haben die von Oberhaufen Beyſtand gehabt Maifter Syobannes Goſſolt alter Vicari, Herr 

ngrag Meuslin / Rentwmaifter mit iren Zugewandten / fo find von Raute wegen bep ben von 
Sand Sorgen geftanden fucaf Welfer, vnb. Paul Buggenhoffer Zunfft⸗ Maiſter / und Die 
Pfare-Leuth, Herr Niclauß Schaller alter Burgermaile Vlrich Tuͤrckhaimber / Hannß 
Gerſpach Zunfft⸗Maiſter / vnd Die Vierer mit ſambt bem mereren Tayl ber Pſarr⸗Maing zu 
(anb Sorgen. 

Und in Anfang eröffneten bie eon Sand Joͤrgen iren Bedacht durch Maiſter Johannes 
Gäffel in * rtigfeit ber Si«Biber/Dartbepen; vnd liefen anfangs reden ie erflen 
Weg / daß Sy bic Waid zu gemain m ^ ET ju baiben Seiten gleich x. Die Dapıun 

2 


ir 


foit bit von Sand Syorgen kaum bey drithalb hundert baubt Vichs hetten / fo bie 
von Dberhaufen ob dem acht hundert Haube Vichs / bif in neun / oder ſchier bep tau⸗ 
fende alleriey Vichs / 9nb wurd allweeg Irtung Der Anftöß halb fein; der vom häyligen 
reu / vnd anderes / wa Das nicht verfänderetrurd /wie möchten bann Die von Au 
fpurg bie Wayd gleich nieffen mit denen von Oberhaufenfo Sy fo vil Vich betteny wer. a 
tergduch Spyabgefest; Auch bargu fo nüeften bie von Oberbaufe die Waid allweeg drey 
Stund voryehe dasman auffchluß / enb mit bem Dich hinaus kommen möcht, defgleichen 
drey Stund nad) ben. und Sy eingetriben hetten ; zu Wacht folegen Sy vf der die 
ganzen Wacht, mit ben Roſſen / enb fregen die Waid Tag / vnd Nacht / befunden ber 
von Sand Joͤrgen Vich ganz kain Wald nad inen / ſo were có aud) Denen von Sand 

gen weit / vnd vngelegen / vnd ob Sy die Waid ſchon erlangen moͤchien / dannoch ſo ge 
ten Sy allweeg Widerwaͤrtigkait / und Gezaͤnck vnderainander / bann es tedr ein gemain 
Sprichworth / gemain ward nie rain / toeither fo mochten Die von Sand Joͤrgen der oberen 
Maid halben inen nichts nachgeben’ bann all Moxgen triben Sy darauf mit bem Vich / 
vnd fonderlich mit ben Roſſen / vnd fanben ganz nichtzit nad) inen / vnd mer gat ein elend 
Waid / ſo bie von Sand Joͤrgen hetten gubaib Seitten/ beſonderlich die Vnter⸗Waid waͤr 
ganz erfaren / vnd wann Sy (rd) Det begaben / fo hätten Ey eben gang nichts / aber vnſeren 
gnábigen Herren von 9fugfpurg/ vnd Ihnen zu gefallen, fo fagten Sp onvergriffentlichy als tva 
es Darauf bericht möcht werden / fo fieffen Sy daß beſchehen / bafi Sy die oberen Waid vom 
Dorff berauf mit fambt Ihnen nüffen on zu dem Gericht / enb ber De damit vffgehebt 
wurd / funft wolten Sy fid) mit nichten begeben habeny weiter Daß ihn zu Nachtayl Dienen‘ 


möcht, 

Darauf tratt Maifter &ontab Froͤlich Licentiat Official zu Augfpurg mitdenen von 
Dberhaufen auf; vnd namen in ein Bedencken / indemfelben Tamen Die Qufd; zu Denen von 
Sand ergen vnd gaben ihnen zu verficheny wie bie Bauren Die baiden Mittel auch abges 

lagen hätten, 
fc Darauf gaben die von Sand Joͤrgen den Zufäen in» gehaim bey ihnen vnverhalten 
ju verftehen Die Maynung / wa e8 daran fám, fo roolten Sy den von Oberhauſen daß zuge⸗ 
ben/baf Sy yon.Der Dahl crab bepm Gericht au dem Hettenbach trencten möchten, bs 
dem alten Qeyher herab jc Fommeny damit [o von den Saucen mit Lıeb kam / vnd von inen 
gefindt waren / bat auch nicht fein wollen. 


Darnad) hat der Vicari toiberumb gerebt als, und die Zufdz erfennen gaben / wiewol 
die Bauren am erfien Die Mittel abgefchlagen hätten, die Maynung bit Baurenhaben wars 
(id) ein groß Erbüethen getban/ Fommy wohin ee woͤll fo Sy doch E Wayd mit denen von 
Sand Syórgen ju gemain machen wolten iR aber bie von Sand Joͤrgen daß nicht anneme 
ben wolten, jo fehliegen Sy zu Recht für auf vier edel jtven Schwaben / zwen Bauren vff der 
pediweden als vff ein Genain mit gleichen Rum je kumen / daß Sp Darauf, nemmen/menn 
Sp reolten nemblich vff Herr Vlrich von Fronſperg i» ndelhaimby Ludwigen von $nós 
ringen zu Gablingeny Here Wigelauß Weyſchner zu — Ritter, vnd Wilhelm Schens 
den :Pileger zu Feidiberg. 


Vff ſolchen Fuͤrhalten durch bie Zufag auf onferen Thayl haben die von Sand Joͤrgen 
das Mittel geflohen / auß dem Grund / damit bie Sach in Fein rechtlich Anhang fom / auch fo 
eerftunben Spy das Miteldarfür/ baf e$ darumb beſchaͤch / wann fie «$ dahin brächten / ſo 
mapnten ſy / mann ſy in anhangenden Rechten weiter nicht pfenden / vnd wolten Dit Sad) 
damit anbangenb machen / nichts deſto muͤnder (id) der Waid mit gebrauchen. 


Alſo haben Vnſer Qufas auf in ſelbs ein ander ———— es auff dem 
vorigen Abſchid des rechten Botts ni t belib / vnd in ander Weeg darab kommen moch⸗ 
ten/ nb nicht verlengt wurden / und den anderen Zuſezen aud) den Partheyen duch Syfürs 
ehalten die Maynung / fo die Bauren inen damit Gelimpff fchepfen wolten / daß Sp ihe 
aid mit denen von Sand Sorgen zu gemayn machen tvolfen; ob bann daß nochmals 
ein Mitel wer / bann es ter vormals weit Dauon nif gerebt wordeny fid) miteinander zu ons 
lerreden/ wie mann bie Waid miteinander meffen foll/ vnd ob manm Die zu Abwexel tailte/ 
gu etlichen Zeiten gu meffen / toie mann ainswurd /damit son bepben Taplen bie Waid mit 
befferen Nũůz / ono fruchtbarlich genoffen tourb / oder in andere Weeg fid) Darauff zu bedens 
d'en; wie die Sach hingelegt mochten werden’ bafi bat ben Sure auch gefallen; vnb haben 
die Partheyen alfo unvergriffenich fid gegeneinander darauf auch fluggs betvilliget/ und 
nach des Biſchoffs Beſingknus / enb füro zu vererner Vfteag dag yedwederem Tail vierzes 
chen Tag zuvor verfündt werden jol/ ob die Sachen hingelegt werden mochten / funft folt cg 
— Dail / wa daß nicht verſangen wurd / vnvergrffen / vnd vnſchedlich fein an ſeinem 
echten. 


Num. 


^ Num. CLIII. 
| Copia Wayd ⸗Briefs. 
Daß iſt ein Hirt ſchuldig zu thon in ſeinem Ambt. 
I$32. 
Tr der Huͤrt ſoll ain Genüegen/ oder Pürgfehafft umb das Vich thon. 
Item wen ain Dirt gewelt / vnd aufgenommen ift/ fo foll Er fein Trew an Ayd flatt ge» 
ben De und ben Zechpflegeren / daß Dich trewlich zu verfechen / und bewaren 
Ikd ibt zugehoͤrt. 

NC und Waſſer ſuechen / vnd prauchen in onfer Hürtfchafft gehört und im fürs 
9 ia wer im barinne Eintrag thaͤtte / foll eran die Vierer / over Haubtleuth pringen/ 


oder wer vnſer Waid nieffen wolte / und Darauffitrpbe/ foll er den Vierern / vnd ben Haubts 
leuthen nit verhalten. 


ben. 
It ep nain ſtarcken Barrendamit baf Vich wol verfehen ſey son Sant 
MOLIOR 
1 
lagen onder Haubtleuthy odet Vierer Erlaubnu ag wol darunder 


Irem waß mann aim Hirten thon ſoll / onb waß fein Lohn iſt. 


die Wal den W nning je gebenyoder ganzen on; vnd were / daß ainer ain Vich 
verkerte / foll nit mer ze Lon geben / den von aim. N 
Item toenainem ain Kue rindert off dem Veld / fo foll ber Hirt dem / des die Kue iſt / haim 
trage up im geben. vj Pfening. es ls 
Item alf offt der Hirt aim ain Kue fiehret / geif mann im dj g zu jeden mal. 
Item bie erſt Stelly iſt gewonlich acht Tag vor Pfingſten / fo foll der Hirt den Vierern 
ongeuarlich drey Tag vor ſagen ob Sy dabey mugen ſein / vnd ſollen ie zween zum muͤnſten 
x M — Hirt ſoll hinder den Vierern laſſen ligen / zehen Pfund Pfening biß Sant 
ar 
Item bie ander Stelly iſt gewonlich acht Tag nad) Jacobi / aber wie sor ſtet / vnd dem 
Pfarr⸗Knecht folder Huͤrt auch darzu ſagen / ub fol im geben von feinem Lon viij P 
* Id / — I bec Huͤrt hinder ben Vierer laſſen ligen zehen Pfund Pfening b 
ant Ma 
Item deſſelben Tags / und bie Stelly ift / foll Er wider austreiben nad) Tiſch. 
Item was Irrigkait wurde / ober in bet Hirtſchafft auffſtiende des Huͤrten / vnb der Leuth 
jo e" Artickel / oder vnbeſchriben / der wir nit bebecht beten/ daß foll bee 
enben be erern. 
—2* Hirt ſoll ſich mit niemand einlegen / er vnd ſein Knecht ſollen mercken / wer dem 
Dich Schaden thaͤte nb foll daß den Vierern ſagen. 
Jorger⸗Waid / ſo Hirt ſuechen / vnd treiben ſoll. 
Item Jorger⸗ Trib get über Wertachprugg / rib bie Wertach ab bif an ben Lech / 
Steffinger Härt bat ein rib darüber Des vnberfufp mügen über daß Waffer. 
Item am Lech abbif in das Paͤnngaͤrtly / vnd nit darauff huͤeten / vnd foll gefchehen unter 
. dem Rain / vnd nit hinvffkommen. 
Item Jorger⸗Waid gat am Lech ab/ biß an den alten Hettenbach heryber biß zum 
Horn da die Galgen⸗ Gaul auf ber hoͤche ſtatt/ m ties bem Oan Dinmuf b 


an des Hiebers Berg / und von deg Hiebers Berg bifian Mayr⸗Anger zu Oberhauſen / vnd 
hin bif gen Augfpurg/ vnd ta die Gul niberfiel; Oder vergieng / follen Die von Sant Jor⸗ 
gen die wider vffrichten mit iren Verwandien. 

Item Jorger⸗Waid gat die Landſtraß auß / vnd muͤgent komen — vnb 
Gerichts bif A Dberhaufer wi allweg/ vnd mügent in Oberha Knauf 
fommen biß an v vnd fol hinab treoben zwiſchen des — 
Reyſachs / vnb bafi fo aufi i Schmutter mugen trencken. 

Item fp mügent über. daß —— E —* bif an daß Dfterfeld / vnd von dem 
on [p eff / vnd auffer biß an den —— vnb von Dem Fron⸗Anger hin⸗ 

—* Pichel / vnd vom leer varied ein —* * chmiten / ſo mann vor Zeiten 
genſchmiten bey 14 

ai sem u ain Vich vor Sant —— ES eet außgeſchlagen / foll e$ ganan fon 


Num. CLIV. 


N Spruch ⸗ Brief / die entzwiſchen beeden Pfarren zum 
 Heyl. Creuz / vnb zu St, Georgen in Auafpurg ftrittig ge⸗ 


weite Vich⸗Wayd auf ber Vneybrach betreffend de dato a4ten 
Septembris Anno 1557. 


nachbenanten Lienhardt Stammier / ng Schmid baib des Rats zu 
e. urg/ tnb Wir die verordneten c mb Dani Sm daſelbs / mi Namen 
/ Hainrich Kron / Hieronimus Trumer / Bernhardt Thoman / 
Syerg Maurer / * Matheis Dilger Zimmermanny bekennen offentlich / ouo thuen 
Fund menniglich mit bem Brief / daß Wir ermelte Rats⸗Freund / als von einem Erfammen 
Rath ermelter Statt Augfpurg zu nachgeſchribner Sachen verordnet, aud) Wuͤr die ges 
—— Werck⸗Leuthe aus ſchuldiger Ambts⸗ vnd von fleiſſiger Gebett wegen der 
Wolfgangen Breu / Jerg R /vnd Hannſen Klaus 
ber / als verordneter Zech⸗Pfleger in Haylig ar; Hanfen Schmid aufdem Ereuy 
Te Sjacoben Blele baid Weeber / Hannfen Gabler Becken innerhalb bailig Creu 
P —* ": — gen « — verordneter Vierer daſelbſt an ainem / en 
—— = n qa ———— rame als * Zeit ver⸗ 
t Jer er; Vlrichen Zuſamſchneider / Hannſen Schu⸗ 
pom e Gee enb Han a Mairrogk SXotrenmiller; als Difer Zeit verordneter 7 
** ^it alle Burgere zu rg / am anberen Tail / auf baider 5 Vich⸗Waid 
oberhalb Oberhauſen an ainander gelegen / auf Kundſchafft kommen / vnd erſchinen fein, vmb / 
ipe toegen/ daß fid) bie vom hayligen Creuz ob Denen von Syergen Bbertreibend 
-— digo e m höchtienbefchrodrt: Welches aber Die von Gant [ads nit geſtaͤn⸗ 
zu fein vermaint bann So von alters her ye; vnb allwegen der 
— impe cloth jede Parthey auf ihr Derzaichnuß / toie weit eines jeden 
p: ed referiert/ und gezogen, bie gleichtwol —— wie dann diſe ſtri 
Partheyen gleichwol m weitleu 
gen —— gerere — Reden / vnd Vmoͤſtaͤnden an bx Kl er ngeny bierinn nach 
2 zu befchreiben von onnöthen bann allein fo vil / als baibe Vail baj alic 3 Vns felbft gut» 
glich baimbgefet; vnb befolchen / auch daneben bey iten hand geraichten Trewen jue 
gris troie Wuͤr Sye hierinn güetlichen entfchaiden, orb nach ——— ſchen 
nen M teen; daß Gp beede Pall bey Demfelben on allen toeitbecen An ue 
yer dar / fohaben Wir darauf nad) notbbürftiger ——— —* 
* rachten — Antwurt / Red / vnd tteb/ —— Verleſung baider Thail 
— — ye / vnd Zettel fambt fleifiger Befichtigung deß uso in * 
Guͤetlichkait ain "m y qon Ihnen außgefprochen/ wie vnterſchidiich hernach 


Nemblich / Haben Wir ben Plaz/darumb der Stritt geweſen / außgangen / nb Qu 
vngevarlich gethailt enb Den enteren Sail gegen Ober — denen von 
gen / und den oberen Tail gegen Pferſach wartz denen zum / nad) demſel⸗ 
ben Se Sy mit ainander Marck⸗ſtein gefest anfänglich bp De M a 5* 
fo mann vor Jaren Die Trat⸗Klingen / oder. Kupffer-Schtmidtin 
“anderen fdonut « gerad über die Wertach hinaus a von der 4. anberen Stainy 
folgend vou Pannen bem Greß⸗VBuͤchel zu den dritten Stain / —* b aufdem Ord; — 


pm vierten Stain vnb zuletſt hinauß auf bafi Gal; ober 25 des Graben vor dem Krieges 
haber Mad den fünfften Sitain / alfo; vnd dergeſtalt / mieten 
Bichvon RBertachpruggers Q bot; vnd der oberen Pappeyr- Mill onterhalb Dengemelten fünf 
nach einander gefeyten Marct-Stainen über Die Wertachbrugg hinauß bißan aufferen March 
Stain ob bem Graben vor bem Kriegshaber Mady und von vane / weit ficb.ir Waid / 
wie von alters ber; erſtreckt / treiben / vnd waidnen laffen folleny vnd mögen. Hergegen follen/ 
vnd mögen bie zum Kreuz mit irem Vich vom Stlinderzg birlein; np der oberen Pappeyr⸗ 
MÜL burd) Die Wertach oberhalb ben gedachten fünff geſezten Marck⸗Stainen hinauf big 
an genanten aufferen Marck⸗Stain ob bem Graben vor Dem Kriegshaber Mad, enb an den 
Fron⸗Anger / onb fo weit von dannen ir ABaid-ond Bluemen⸗ Beſuech wie von alters ber 
hinaus geet/ treiben; vnb roaibnen laſſen onb follen alfo bie genänten von Sant Syergen mit 
irem Dich enterbalb ben obgemelten fünff Marct-Stainen, vnb bít vom bailigen Kreuz mit 
irem Vich oberhalb denfelben fünff SDarc'«Gitainen bleiben, vnd ainicher Tail den anderen au 
feiner Waid gefärlicher Weiß nit übertteiben in Painen Weeg / welche fünff Marc; Stainau 
baiderthail Vich⸗ Waiden vnterſchaiden ſollen / mit diſem ferterem außtruckenlichen Anhan 
baf die von Sant Jergen nachdem Kriegshaber Mad vud Graben / da der auſſer Marck⸗ 
Stain flet / hinauf biß in Fron⸗Anger neben Bergen / fo derſelb vor / vnb nach der. Seges 
offen iſt / vnd wider herauß auf it Waid mit ibrem Did) einen Ain⸗ vnd 9fufitrib baben/ 
vnd die Waid mit irem Vich in genantem Fron⸗Anger / wann der vor / und nach der Seges 
offen iſt / beſuechen / vnd gebrauchen mögen. Daentgegen ift auch Denen zum Creuz zugelaffeny 
und betvilliget / als oftbie Wertach groß i[t/ und So mit item Vich vom Klencker⸗ Thoͤr⸗ 
lein auf oberhalb der oberen — vnd den Marck· Stainen deß groſſen Waſſers halb 
nit über bit Wertach kommen kuͤnden/ foındgen Sy als offt daß beſchicht mit irem Vich 
von Wertachbrugger⸗Thor auf über die Wertachbrugg nad der Wertach hinauf biß ober» 
balb Die genanten Marck⸗Stain auf it ABaid treibervond wie obſteet ibe Waid oberhalb ben 
gefezten Marck⸗Stainen befuechen/onverhindertmennnigki s / ſonſt mögen bie von Sant Jer⸗ 
gen onterhalb ben obgedadhten fünf Marct-Stainen/ond auß / nb Die vom hayligen Greug 
oberhalb den genanten fünff Marck⸗ Stainen/ onb für auf/fo weit ain jeder Tail von alters her. 
mit feinem Dich ju treiben und zu tvaibnen Gerechtigkeit bat; mit irem Vich treiben, und 
waidnen / vnd fid) derfelben Waid / und Blumen Befucch gebrauchen, vnd Pain ail den 
anderen auf feiner Waid weeder hinderen, nod) irren / fonder fic ain jeder feiner ABaid bes 
belffen/ in altwweeg. Alles getrewlich / vnd ungevarlich / bep Poen Der fediébalb Pfund Yfen⸗ 
ning/ nad Fundkafft: Recht Darauf gefest. Diſes güetlichen Spruchs haben beede ars 
theyen brieflich Vrkund begert / fo 2i Ihnen Befelchs/ond Ambts halben betvilliget, Des 
gu warem Vrkund haben Wuͤr ernents Spruchs/ ben Sy zu baiden Thais 

len alfo zu halten guetroillig angenommenystoeen gleichlautend Brief verfertigen/onb Sp dies 
felben neben Buß abhören laſſen / onb auf ir gefallen ieder Parrhey ainen zugeftellt/ baid auf 
bnfer Anbringen mit des Ehrenhafften Herren Jergen Premen Reichs, Statt - Dogten zu 

g aigen anbangenbem Synnfigel/ befiglet / Doch Ihme / auch Q3uf/ allen vnſeren Cre 
ben nb Nachfommen ohne Schaden, beſchehen / vnd geben auf Freytag den vier, nb jeans 
sigiften deß Monats Septembris nach Ehrifli Vnſers lieben Herren, ainigen Seeligmachers / 
tub Erloͤſers Gepurt fuͤnffzehen bunbert/ vnd im fiben tub fünffsigiften den. 
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Num. CLV. 


Spruch⸗Brief yber die enfgroifchen ber Patr su Cx. 
| b der Dorffs⸗Gemein " 

Mt E auf — = vt 
; 19. May Anno 1568. 


Uwiſſen / vnd Fund getbon fe» Meniglichen mit biefem Brieffe. Demnach fid) 
when den Erbaten / vnd fürnemmen Vierer ainer Zech zu Gant. Jergen in luge 
Ex fpurg an ainem / 9nb bann ben aud) Erbaren, nb fürnemmen Vogt / vnd Dierer 

ju Oberhauſen anders thails / des Trib / vnb Trabs halben lange Zeit Spenn / 
ub Irrungen zugetragen / vnd erhalten / nw inmal Diefelbige Irrungen Dinge, 
2 | 


i 


nb beeden eyen zu Friden / Rueh / vnd Ainigkait golf auch vor weiteren Uncó(len 
verh n it bet Partheyen Hertz 
fehaften, al namblich von der von Sant Joͤrgen wegen die Edlen Gbrnueftm / ! 


an 
bet von Ober di Ehrnweſten / vnd Hochgelerten Herren Reinhardt 
—*— Paten Oi ee , an Eins an d DumbeG apte. des boc 
eh Sr Sod Fab s Ban get e Seu. on NU 
e - ‚end nach 
ad ———— der Ga 






n : ; A 
mitainanber verainiget/ verglichen vnd vertragen; Alß erftlichen ift im Augenfcheinn 
p wif fioe me vnb brung in gend De 
(fte / onb beeder Tail Die fteittigen Sachen / vnb Gerechtigkaiten / wie Zandebräudhig: 
vnt b bezaichnet worden Damit ain jeder Sail vnterſchidlich toiffen mög 


habe / orb namblichen ſollen / enb mögen ttenbacf 
ab vor; vnd zu nachbdurlich treiben, enb ap ain jeder Sail den anderen in ewig 3e 
rent enb vngeirrt ohne ainichen ferreren Aintrag vnb Verhinderung barbep bleiben 
affen, bep irem Ehren / Trawen / vnd Glauben gelobendy zufagend / vnb verfprechende/ hin» 
in dem ſond allen anderen ainander/ wie getrewen Nachbauren zu a" gebürt / alle 
eundliche Nachparfchaft zu erweyſen / all Liebs/ Guets, vnb dienſilichen Willen zu tbuen/ 
enb faut ires vf dem —2 — gethon Erbiethens zu erzaigen / auch Fünfftiglid) mit mehr 
berbalben Einred / oder Bemuͤehung zu haben / oder gu thun fonder im Fall / ba fic übers 
ige Waſſrung (daß im Gewalt GOit des Allmaͤchtigen fieet) zutriege / vnd begebe / DaB 
Sail gegen dem anderen ainichen Gefahr mehr brauchen fündern nachba / eno 
eheiftliche Gedult mit einander/ wie bißher/ haben / vnd tragen ſollen / vnd tvollen.. ger 
£retolich/ und ongevarlich. Vnd Wir obgenante Vierer der Zech zu Sant Zörgen in Augfpurg/ 
alf namblich Hannß Streler / Gall Oſtertag / Vrban Ferber / vnd —* Zu 
alle Burgere daſelbſten / deßgleichen Wuͤr Vogt / vnd Vierer zu Oberhauſen / mit 
Chriſtoph Seutz t / Lorenz Nidermair / — Bayr / Peter Sideller / vnd Ja⸗ 
cob Fimernacher / bekennen hierinn ſonders in diſem Brief / daß obgemelt durch enfer beeder 
err ſchafften Vertragen / Verainigen / vnb Vndermarcken in vnſer aller Beyſein vf vnſer 
beeder ail beſchechen vnterthenig erm riget gutten Wiſſen / vnd Willen — vnd 
dollendt worden if. gereden / und verſprechen / wie obgemelt / hiemit wuͤſſentlich in Crafft DIE 
Briefs für Vnh / und —* Nachkommen / ſolches alles nb jedes bey vnſeren waren Tr 
vnd Glauben ſtat / vnd gu halten / vnd darwider nimmermehr zu ſein / ze reden nod) zethon / 4 
ganz Fein Weiß noch Weege / wie daß Durd) Menfchen Sinn immer erdacht / vnd fürgenoms 
men werden möchte. Alles getreulich fonder gefärde. Deffen zu waren Vrkond / und veflet 
Haltung alles; waß obgeſchriben ſteet / feind difer Brief zween in gleicher Lautt gemacht 
mit ainee Hand gefehriben/ vnd beederauch ain jeder befonder mit dee Ehrnweſten / vnd fuͤrnem⸗ 
men Herren Syórgen Prewen Reichs; Statt-Vogts zu Augfpurg von wegen Der ed) zu 
Sant Zörgen daſeibſten / vnd dann Gbriftopb Hafen ; Biſchoͤfflichen Rentmaifters allda 
von wegen Vogt / eno Vierern zu Oberhauſen aignen —— Innſiglen beſeſtnet 
worden / ſo Sy beede vff obgedachter vnſer beeder Partheyen fleißig erbitten (doch nd 
iten Erben one Schaden) offentlich hieran gehenckt haben / darmit gu bezeigen / wa ober 
melches vnſers Gebetts umb das Innſigel ftinb Gezeugen die Crbaren / $aur Sbumb/ vnd 
Endriß Natta beed Burgere zu Augfpurg. Geben / vnd beſchehen den Neunzehenden Tag 
peu * nad) der Gepurt Chriſti / alß mann zahlt Gunfficben hundert / Sechlig / 
vnd acht Jahr. 
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Num, CLVI 


Vertrag der Bierer/ vub face + Geming zum hayl. 


i in Augſpurg des Vich-Tribe v nenb : 
M * poc prr db Dberhaufen de ls rach 


1570. | ! Tin 
U wiſſen / vnd Fund gethan ſeye mániglicen mit bifem gegentodetigen Brief allen) fo 
N ibn feben; leſen / ober bóren lefeny alfı (ic toi i od Dita, ub Geming 
5 mon —S | ^ end * ben Dac sub perf Gemina m DNE 


haufen von wegen des Tribs anf bem Vneybrach / Darauf dag fleine Ereus —*8 
enberbalb deſſelbigen in dem Grund an ber Wertach hinauffbiß a mber Aw "An 
licbe —— und Muͤßverſtaͤnd erhoben / daß demnach Der beeder obernerinten Gies - 
meinden Dberfeit Verordnete auf obbefiimbte ſpenige Orth erfchinen + -den Augenfchei 
eingenommen enb nach Nothdurfft / vnd vilfältiger Derhör iedes Theyi⸗ fuͤrgewenten Fueg 
obangeregte Irrung mit ihrer ſelbſt wiſſenden Dingen / auch mit Ratification, Bewillgung / 
vnb Becräfftigung beeder Thayl Obrigkaiten / und Dem nachfolgender maffen in der 
Güte nachbarlichen vereinbaret/ verglichen / undvertragen baben/ auf Form vnd Maaß / wie 
hernach vnterſchidlichen folgt vnb nemblichen alfo : 


Daß bie gedachte von Oberhauſen vf  obgemeltem Vneybrach / und en, 
berhalb deffelbigen in dem Grund an ber Wertach hinauff biß an Pferßhaimber Aw 
mit / vnd neben Denen vom hayl. Creuz in der Wochen 3. Tag / vnd Nacht / aiß nemblichen 
Den Mittwoch / Donnerſtag vi agihren Mitttib / Wahd vnd Bluemen⸗Befuech mit 
ihren Roſſen bif vif Syacobt vierzehen Tag vor Sder n ch ungefährlich haben / en fich deffels 
ben zu gebrauchen / iedoch / dab Sye mit ihren Noffen über die Wertach nit fommen follen. 
Dh leicben follen bie von Oberhaufen mit bem Slat + oder gehorneten ich vor / eno n 
der xmi) und alfo durch Das ganz Jahr an bemelten Orihen des Tribs/ enb Biuemen 
Beſuechs fid) gänslich enthalten Damit follen alle Speny vnd Zwitracht / fo fic) zwiſchen vor⸗ 
ernanten beeven Gemeinden biß anher erhalten’ hierdurch abgelegt; vnd vereiniget fein; 
auch beede Gemeinden einander gueten nachbarlichen Willen faifteny vnb erzaigen, C$ fol 
aber fold) Guͤtlichleit / vnd Bethedigung fenft beederfeits Herrfchafften an ihrer Herrlichfait in 
alltoetg ohne Schaden vnb vnverlezlich fein. 

Und dep zu warem Vrkund / vnd befferer Verficherung fo feind angezaigter gütlicher Vers 
gleichung, vnd vnwiderruefflichen Vertrags zween Brief/ deren auch ieder infonderheit ohne 
ben anderen Präfftig / und bündig fein foll; Durch bie Herren Unterhändier/ al den Golen/ 
und Voͤſten Herren Chriftoph Haaſen Bifhöfflich Augfpurgifchen Rentmaiftern an flatt/ 
vnb bon gv gedachter Dorff⸗Geming zu Oberhaufen, enb dem Ehren- Pölten Antoni Pi⸗ 
me Des Raths ju Augfpurg/ an ſiait / vnd von wegen gedachter Marr» Geming jum 
heyligen Creutz daſelbſt vffgericht / vnd uff obgemelter beeder Gemeinden fleißig Bitt / Begeh⸗ 
ren; nb Angloben mit iezt gedachter Vertrags⸗ Herren angehängter Innſiglen (doch Sybnen 
ihren Erben / vnd Innſiglen ohne Schaden)verfertigt/ und ieder Parthey einer mitgetbaplt 
worden. Gefchechen Den erfien Monats; Tag Aprilis nad) Chriſti enfer lieben HErren Ges 
burth gejeblt Bünffjehen hundert / nb in dem fibenzigiften Jahr, 


(LS) (Ls) 
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Zrib / trib Trab belangend / fo weit die Oberhaufer mit 
Roß / vnd er Aia zu ſuchen faber / vnb Adi 30. May 


d)ein eingenommen worden 
Anno 1607. 


Olgt / wie die Marckten befucht worden’ batmit feind geroefen Hanne ade Hannf 
pelotter/ enb Hannß Dietmayer all drey Vierer / mehr Diri iller Spital⸗ 

Baur / Veit Nidermayer / beede junge Bauren / Joͤrg Krauß KoßsDiet/ Jorg 

Locher Kuͤe⸗Hirt / mehr feind mitgeloffen 7. — als gus 


eter Mayers Hanfle, 
annßle Schaller, 
Aided . 


Ir jj Siehe Det bat ein SBrfi/Siren fn na been Buchen aefinben, fambt aller 
er / iettmayer. 
bec Ttib ſangt an nad) bem Hettenbach hinauf beym Hochgericht) ber erfie Stein zäigt 


auf ben Reiter⸗Staig / aber Die Khüe haben ihren Ymbfchlag zu Ofterfeld neben Kri 
Fo E ban Hueffnaplaber mad) der Wertach biß zu Der Wiere > pos dhferfaeb * 
ber Krie 





Wayd⸗Brief de dato 15. Septembris 
An 


nO 1618. 
CIS ie dier) Burgermaiſter / vnb Rath des Hepligen Reichs Statt bes 
\ p Au Mes difem Brief —— Or pad d Demnad fid vor Vnß 
P t 


Hanns 
Eiſelen Mahl Milleenund Hannß Heckeis/ alß diſer Zeit Vie⸗ 

seem übe Die Yihnpusin © Genre arr ligo al eu al fer Ze er 
r 
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ichs / fo bet Vierer fürgeben nach je; und alltoegen eribetainanber. ob der Wayd 
4n Sant Georgen» Pfarr gewaydet haben folle Stritt / vnd Irrun erhalten / vnd beede 
Thail (te iri e ABechfel-Schrifften vor Qf für/enb eingebracht haben; Daß Wür 
arauff ſolche Schri maifteren vmb ihren Bericht per De. 
eretüm fürbalten laffen; Vnd nachdem Diefelben Difer Sach halben nit allein rreren Bericht 
eingegogen/ fondern auch bep dem Ambt/ tole «8 etroann in dergleichen fuͤtkommnen Gállen 
tor bijem gehalten worden / nachfchlagen laffen/ tnb derowegen Unf auf allerhand erheblis 
chen en / vnd Bedenken ihren Bericht/ und Gutachteh gegeben / vnd eröffner 
ben / Daß nemblid) Georg Joliboct & Confortes bep ihrem Bericht zu Inffen, vnb den 
ereren Die Side. Dueto in &t. Georgen-Pfarr ihre Roß under den gemeinen Hörten 
Meat Ded n agen/ anjubefeblery vnd ju en feye: Alß haben Wür unfer 
athé»Decret hierüber interponiert/ nb ben drepfigiften Augufti volgender maffen erfant : 
Georgen Holzboels / & Coníotten/onb der Dierer über die KüerHiet in St. Georgen⸗Pfarr 
balben/ bleibt es bey bet Herren Bawmaiſier Bericht, vnd Gutachten. Wann bann bes 
ſagte Georg Paz Confortes ob ben Guetachtens / vnd Decrets halben emb aír 
—— Bund bey Vnß 2d d) angelangt; Alf haben Wir diſen 
rief mit Vnſerem / vnd gemainer Statt Augſpurg anhangenden Synnfigel befióelt / wiſ⸗ 
m" 


fentlid) mitgethaylt / tnb geben ben fünffjechenden Monathe s Tag Septembris , al mann 
t Chriſti vnſers lieben vnd Seli 
oe erae die — d$ Gibwrt) Tauſend / fecpshun 


Num. 


Num, CLIX. "E 
Wayd⸗Brief de dato st. Aug. r6or. 


lie Pflegere / Burgermaiſier / vnd Kath deß haiſigen Reichs Statt Augſpurg be 
kennen mit bem Bf entlich/ eno thuen Fund —— Senn ed 
D Vlrich t/ beede Bieter über bie Kuͤehuet / Hannß Sch 
rey Bier⸗Prewen / deßgleichen Antoni Negele / Hucker / Daniel Gaiſe 

Hannß Endres / und Caſpar Meuting / alle drey Becken vnb alle ſiben Burgere in 
Georgen ‘Pfarr allhie geſeſſen / vnlaͤngſlen bey Vnß fupplicando angehalten, daß Sye 
Roß wegen ihres ſtuͤndiichen Gebrauchs auf einem en Graß⸗Flecken unter St, 
Stephans Huet gelegen, ſchlagen / vnb treiben mögen und fich bie Dierer in St. Georgehr 
vnb St. Stephans Pfarr barab beſchwaͤhrt; Als haben Wuͤr difes Stritts halben vn⸗ 
fere verordnete Bawinaiſter angehört, und vernommen, bie Vnß in irem; den ſibenzehen⸗ 
den Augufti nechfthin übergebenen, fcheifftlichen Guetachten dahin berichtet / dieweilen Ders 

feichen auch hie zuvor für und einfommen / und (pe die Herren Bawmaiſter den dreyſ⸗ 
igiflen Augofti verſchinen fechjehen hundett/ und achzehenden Jahrs ihren außfiehrlichen 
Bericht gethan/ daß nemblich jederzeit / nb alfo von onfürdencklichen Sparen bero. Jaco⸗ 
fr Rob-Huet für ein gemeine Huet gehalten, vnb bie Wayd⸗Roß dahin gefchlagen wers 
den follen Cauffer Der Doris Roß / vnd etlicher wenig Burger beim rothen Thor / welche 
ihre Roß zu deß Stier » Bauren Roß zu ftoffen privilegiert gemefen ) wie bann felbige Jar 
cober Roß⸗Huet Defibalben fondere Privilegia habe / nb auch andere Wayden pmb Die 
Statt berumb zu gewiſen Zeiten zu befuchen befteyt fepesc. vnd es auf folchen ihren dama⸗ 
ligen Bericht beym alten Herkommen gelaffen worden, auch berobalben/ eub weil hievormas 
fen die Sachen wol ponderiert / vno allberait gue idlichen malen darüber 
decretiert worden / fid) auch nit gebübren woͤlle / Daß ein gauge Gemaind von 
etlicher weniger Privat Nujen beſchwaͤrt werde / Sie die verordnete Herren Baw⸗ 
‚maifter in folchem ihrem Gutachten Darfürgebalten / daß es bep bem alten zu den 


alle 


vnb bit Supplicanten mit ihrem Begehren abzumeifen fein follen; So haben Wür fol 
allem nach den fibenzehenden Augufti Durch vuferen Rathſchluß decretiert; vnb erfant: Der 
Vierer in St. Georgen Pfarr; und Michael Gaiſelmayrs / & Conf. halben bleibt «8 3 bet 
Herren Bawmaiſter Bericht und Guetachten. Dieweil dann Georg Holzbock / & Conf. 
Difes Gutachtens / vnb deß Darüber eröffneten Decrets halben eine beglaubte Vrkund in 
forma probante begehrt, als haben Wür Ihnen bifen Brief ontet vnſerem und gemainer 
tatt —** anhangenden Innſigel mitgetaplt / und geben den ein / vnb dreyßigiſten 
nats⸗Tag Augufti. als mann zahlt nad) Chrifti Vnſers lieben HErren / vnd Seeligma⸗ 
chers Geburth -taufend ſechzehen hundert ein’ vnd zwanzig Jahr. 





9020280: . "ur um 
Wayd Brief de dato uten May 1623. 


U wiſſen fepe menniglich bemnad) vor Einem Erfamen Hochroeifen Rath bes Hei 
| Lee tatt Augfpurg fid) zwifchen den Viereren der Huet zu St. — 
m felbften/ aud) Vogt / eren / vnd Gemaind zu Oberhauſen / occafione eines 
teen Kraut⸗Garthens / vnb daſelbſten pr=tendierten Tribs halben Stritt / und 
Irrung erhoben / vnd aber wolgemelter Ein Erſamet Rath die ſtreitiende Parcheven zu 
güetlichem Vergleich gewiſen 7 aud) qu ſolcher Vergleichs⸗ Handlung / bie Edle Veſte / vnd 
eiehrte Herren Haͤnnß Rehlingeren von Haldenberg / Herren Hannß Gbriflopben 
enmagt/ bebe Def Raths / vnd Herren Leonhard Weinharden / beeder Rechten Do- 
€torn, und der Statt Augſpurg Advocaten / pet Decretum gnaͤdig / vnd guͤnſtig deputiert/ 
vnb Dieſelbe in re prafenti, und auf dem Augenſchein (dahin Sye perſoͤhnlich fommen) ges 
funden / daß der Stritt nicht nur vmb pen geringen ‘Diaz ef Durch Die Oberhaufer jum dors 

iiia 


arthen außgemerckten Grunde fepe / fouberen haubtfächlich auf bem beruehe / daß die bemelte 
A: iu m u Gt. — uͤber den Hettenbach von —— * Me ih⸗ 
n vom 

t Hettenbachs an Neben einem auf der Höhe ligenden Stein bif nacher Krie 
2 —* dan, Giro) Darüber bie von DOberhaufen auf bero von St. * 


t mit ihrem Klaus Dich nit su treiben haben’ ordenlich außgemerckt/ vnd 
* Git — aud) über beſagten Steig hinab biß an ped E 


Enden, arg) die Dierer der Huet zu St. Georgen einigen Mit-Tribg 
tigt waͤren / auſſer allein, daß Sye zu Zeiten / voann die Dberhaufifche/ oberhalb der Dübel 


gelegene Selber 
t aui fly. t [C 













fer ittig aud) au enterfóbiplid) gepflogene Tractations- ^ beeden Pe 

ham «8 entlich dahin erhandlet Daf nemblichen der ganze oberzehlte fteittige Mits Tribes 
eie in * Tail abgeſondert / vnd außgezaichnet / vnd auf dem jenigen Plaz / ſo von 
a 


daran ligende Felder offen / dorthin treiben / vnd waiden / ſonſten aber / vnd zu anderen Zeiten 
ch jeder Thail der Enden mit den Schweinen des Tribs bemuͤeßigen ſolle / mit diſem An⸗ 
demnach die von offt beſagter St. Georgen⸗NPueth mit ihrem Kuͤhe⸗ oder Schwein⸗ 
Did) nicht allezeit gelegentlich oberhalb des Stege am Hettenbach Durch, enb auf ihr Waid 
fommen koͤnten / daß den von nechft gedachter Hueth aud vnterhalb des Steegs fo wol durch 
den Hettenbach / als aud) gat über die Pruggen zu treiben vnverwehrt / bod) aber innerhalb 
ebberüebrten den Oberbauferen allein überlaffenen Bluemen⸗Beſuechs / Gezürck / zu waiden 
nicht befuegt / fondern als gleich nechft am Bach hinaufy oder pa e Gewaͤſſers halb nicht ges 
fein koͤnie auf bie Schlacht hinaus auf ibr Waid treiben/ond mann ſich alfo allerfeits nachbars 
lich gegeneinander halten / ond fein Gefahr brauchen, zumal auch Die Oberhaufer der Orthen / 
allda Spe mit ihren Roſſen in der Wochen bre» Taͤg / vnb Naͤcht zu waiden hergebracht, auf 
ewiſe Täg richten, vnb allein den Mitwoch/ Donnerſtag / enb Freytag gebrauchen follen, 
ann dann jest erzehlte Vergleiche « Mittel nicht allein von beeden Parthehen eingeroilliget/ 
ondern qud) von obwolgedachtem Einem Erfammen Rath in Augipurg anheut dato 
reum gndpig/ vnb grofigünftig ratificiert; und beftättiget tvotben ; Als haben beede Tail 
einander zugefagt/ und verſprochen / bierbep bejtändig zu verbleiben’ / darwider nimmermebr 
gu ſeyn / zu handlen / oder ju thun / aud) anderen Feines wegs zu geflatten, Alles getretolid) fon» 
der Gefaͤrde. Deſſen zu Befund feind Dies Vergleichs zwey gleichlauthende off Pergamen 
gefchribene Originalia (deren Doch jedes ohne —— anderen kraͤfftig / vnd gültig fein 
folle) verfertigt / auch vff Seiten obernanter Vogt / Vierer / vnd Gemaind in ber 
end vf Derſelben vnterthaͤnig Bitten mit ihrer wol verordneten Ober Pflegere/ der 
vno Betten Herren Eonraden Pervtingers Des geheimen, vnb Herten Leonhard ch 
Rehlingers def inneren Raths in — aber voti wegen gedachter Bireer St. Geor⸗ 
gen Hueth tf. gleichmaͤßig vorgehend Bitten mit des auch Gola vnb Veſten Herren Jo⸗ 
bann Veitens von Berg / deß Heyligen Reichs Statt» Vogt zu Augſpurg / hieran geheng⸗ 
ten Innſigeln / (doch Ihnen Herren Siglerenihren Erben vnd tod d ohne Schaden) 
—* - - [o n ee "o en in Augfpurg den 
pifften Monats⸗Tag Mayy nach Ehrifti Vnſers ainigen ers / vnd «Cei r 
Geburth gezehlt/ Ain tauſend ſechs hundert /Drey/onb jteangig. ^ Sm per 


(L.S.) (L.$.) (L.S) 


Num. 


Interceflions-Säreiben an Hochloͤbliche Dber-Defters 
reichiſche Sicaierung von der Reichs «itat Augfpurg vmb De; 
^ molierung des Burgawiſchen Kalch⸗ Ofens bey Sberpanfan de dato. 


| ı3ten Aug. 1699, 


Wer Excell Gnaden / und Vnſere Hochgeehrte Herren gerueben ab dem Copial An⸗ 
SS ſchluß deß mehreren vnſchwehr gu vernemmen / raf an Vns vnſere verordnete Her⸗ 
ren Bawmaiſtere / nb —— über Oberhauſen wegen beraits ſchon 
hievot neben anderem gebettener Demolition des negſt erſt beſagtem Oberhauſen 
erbaroten hochfehädlichen Kalch⸗Ofens per Memoriale gelangen laſſen / und dabey enf bitte 
ic) angefucbt/ an Ewer Excell. Gnaden / vnd vnſere Dedpehr Herren vnſere firnere 
Interceffion Ihnen dahin angebepen / vnd widerfahrenzu laſſen / daß ſolche Dembolition def 
Kalch-Dfend/ zumalen von Dero/ onb denenjelben auf noch zuvor an denen queitionierten Dir 
then eingenommenen Augenfchein Durch ben hierzu verordnet geweſten hochanfehnlichen Herren 
Commiffarium etftattete Relation bie gnaͤdig / nb hochgemaigte Refolution an Die Herren 
Dber-Beambte der, Kapferlichen Marggrofichafft Burgam dahin erthaylet worden / daß / 
fo vil den Haͤuſer sat betrifft; felbiger inhibiert / rib Die erthanlte Coaceffioo caffiett / 
ratione Demolitionis Def Kalch⸗Ofens / vnd Holz⸗Schlags / quib übriget Pancten halben abe 
weiters berichtet werden folle; auß denen von ihnen Jon. Batvmaifteren’ und Ober: Pfleger 
ten über Dberhauiffer fo wol in Rechten als der ZEquitdt gegründten Mötiveny vnd Brefachen? 
wegen deß hiefiger Statt/ und dem St. Martins s Stifftungs; Dorf Oberhaufen io töto 
fundo quaftionis vermoͤg habender/ond bey oberdeutem Augenfchein vorgelegtee authentifchee 
Documentorum pndilputierlicy gompetierenden Juris paícendi gleichfalls verfuͤeget / vnd vorges 
nommen werden t. — —* v ir 
Wann Wir nun mehr berührt vnſerer Herren maiſteren / vnd Ober⸗Pflegeren 
über Oberhaufen Anlangen in Confideration vorerdeuter von Ihnen bepgebrachter trifftiger 
Motiven; vnd Vrſachen vor zimblich/ zumalen fo wol denen Rechten / als der Billichkeit ges 
mäß zu fein befinden / no babero Ihnen diß ihr Begehren wicht abzufein gewuſt; Als haben 
Eier Excellenz , vnb Gnaden / auch onfere Hochgeehrte Herren Wir nechſt foͤrderiſt erſtat⸗ 
tender, eed Ran Danckfagung. vor bero. obbeticbrte megen peraits befchechengr, 
Iohibition Des Baws ergangene gerechte Erka ( nb dann nebenft ME 
vnſers an Diefelbe abgegebenen vormaligen Interceffions Schreibens hiemit nochmalen gegims 
menden hochen Fleiſſes erſuchen wollen / Sie geruehen dero ſernere gnaͤdig / und hochge⸗ 
naigte Verordnung an das Kayſerliche Loͤbliche Oberambt der Marggrafſchafft Burgaw 
dahin ergeben zu laſſen / Damit oͤffters erwaͤhnte Demolition deß Kalch⸗ Dfens gleichfallg 
fürbetlih vorgenommeny vnb berverckftelliget werden moͤge. Gold) weiters bezaigende gnde 
dig / vnd hochgenaigte / auch gerechte Willſahr ſeind vmb Ewer Excellenz, Gnaden / vnd 
vnſere Hochgeehrte Herren Wir nebens Denen Petenten hinwider in allen ſich ergebenden Oc- 
currenzien nach Möglichkeit zu demerieren fidts bergitwilligiſt / vnd gefliffeny. Dieſelbe anmit 
nechft Vnß goͤttlicher Providenz ergebende. — Augſpurg Den 1 5ten Aug. 1695. 





pj ys mtl cT us 
Num. CLXH, "ie: 


Proteftations-Sähreiden an das Lobliche Burgawiſche 
Oberambt von dem Hochen Dom-Kapitel n Augſpurg / wider 


abende luna einiger Mäder auf der Vnebere de d 
"n ng * * Jan. 1721, — 
P. P. | 


uͤr feind glaubwuͤtdig berichtet werden, waffen ye burgi Vnterthanen 
EE d i eese Loͤblichen Oberambt ju Guͤnzburg fehon von etlichen Sab» 
: ren tet; und angehalten, omb Pe ju beroilligen, daß Sye auf dem 
aL = ttt m ptm len 


tollen ber SBurgateifdhe Bocf AmbtssQertualther Sur, a vnlaͤngſt zu — 


Cw vnd denen 2. Baron Kehl —* n 2 dem bs 
i: nten Mẽ wiſſen laſſen ob Sye von ih 
— Vnterchanen etwas übi tvolíten / pen ——— vd. im e 
l ‚Ahnen Burgawiſchen — [aj auf erſagten Vneberen 
amt Gype neroe Mäder machen /: vnd maͤhen koͤnnen / welches in. manifeftum ir. ———— 
eg 


vnſers Dorffs Stattbergen — ^ inpeme Demfelben neben denen 
ai em Orih der Mit⸗ M NE eno vndiſputierlich gueflebet / mitis 
imr ais Mäder der — zu gedachte Bergen an ihrem Jure 

E * id eed — — " Leo nit hoffen ho 2» 

enbeit wegen deß onferen; vnd an en 

qu. beſorgen den offenbaren Pra judicii ihren Sign eerie Mon 
ir Darwider —— eſtieren Vns bem eßiget wurden / allen 

nden Falls aud) hierdurch Proteftation, vnd Relervation Der Q3nf/ ehe 

tara em Dorff Darwider quovis modo competierenden Jurium hierdurch int 


auch  Verbofiin wollen’ daß folches Vorhaben emb fo weniger werde ing‘ Kr adt 


—— als Tu fae Reichs Hofrath ein ganz friſches Praju- 
dicium durch von eed iger Siatt / vnd ihren Burgeren auf der 
mit dem allhi pir n Ambt/ dem Reichß Hauf St, Virich / 
- —— yy Catharina allhier gemainſamm pU icben ber 
| onb zu Mäver gu machen refolviert gew vo. 

t ars 


—* * — 1 ru wuͤrckli iui palo in alten pre worden / ſo 
- vnberbalten wo 


ben 17ten — — 


— oi. 





- Numi. CLXIIL | 


eant pev 


Autwort · Schreiben von Loͤbl. Burgawiſthem Ober⸗Ambt ef 
obige Proceítacion Py Günzburg den 9.Febr. — 
- 1721, 


Oogivirbiac/ Hoch j vnd Wolgeborne / Wohl Edl Ge⸗ 
ſtreng / auch Edl / vnd Hochgelehrte / inſonders 
— aud) gnaͤdige Herren / vnd guete 

reund 3€. 


Sür Hochwurden / vnb — vnter — ten paflato abs 
Bus rend Gus 1 mit mehreren —E —* vermoͤg erhal⸗ 
Berichts mann von Seiten des Kapftrlichen Ober⸗Amots gefinnet ſeyn ſoilte / 
denen —— m. auf der fo genanten Dafelbftigen Vnehere / alf einer ges 
meinen Bich b/ einen gu machung Arie t Mäder} y^ derſelben jung 
außzupfahlen/ wie fid) bann der Burgawiſche Po fe Ambts⸗ Verr Bee nt nei wuͤrctlich 
derentwilien bey Denen 2. Baron Rehlingiſchen Vnterthanen / vnd Dein ——— en Wuͤrth 
zu gedachtem raa t follte angefragt haben. Nun (ft zwar nicht ohne / daß vnb ſol⸗ 
€ Conceffion ſchon öfters angeloffen worden / alin o haben Wuͤr bierumb —— 
orſi⸗Ambts⸗Verwalteren Zwerger feine Commiffion — ſon nod baf 
an den Burgamifchen Vogten zu Biburg in diſer Gad) vermög Copeylí Beylaag fub 
B. n — iom ——— Decret i Od manam clar daß rei a vnb fo "d —— die 
halber mit feiner Dating voee es der uj 9n vngleichet y 
formatiou ju führen vermeinté — wenig / alf deß —— —— 
gehabt haͤtte / jumalen ju. &rbaltung all guter nachbarlichet Verſtaͤndnuß von bis móg * 


ficbift bedacht fein; tootmit Vns allerfeits goͤttlicher Obumbration getrewlich empfeblen wollen. 
datum Guͤnzburg den stem Febr. 1721. 


Der Roͤmiſch. Kayſerlich / aud) Koͤniglich. Catholiſchen 
Mayeſtaͤt Land⸗ Vogt / en - Verwalter) — . 
Raͤth / und Ober-Beambte ber Cöblichen Marggraf⸗ 
ſchaft Burgaw x. 


| . Seat. Safpar Steidl Oberambt⸗Schreiber mppr. 
51510955020 9502024028550:0 53 0701320726025 n #3 530850508 
' Ad Num. CLXIIH. ^ POI 
Copia Ober» Ambtd- Decreti an ben Burgawiſchen 
Weeg⸗ Zoller zu Biburg abgangen de dato 1501 Juli 





: 1720, 

- Mo une gc ae Ager aite 
faubnuf / —— —— bár attet 

I, nens tie d —— — Mie md 





; referibiert / Det fupplicierenden Gemeind iu bedeuten, Daf Sie fid) derentwwillen 8 
denen ** D fen; bepligen Creuz / vnd Stattbergen smb den erfotber 
lichen Confens berverben/ und felben ſodan producieren jollen; vmb hierauf in ihrem Petito 
nach Billichkeit deferieren zu fónntn. — Decretum ia confilioden x sten Julii 1720, 


An Vogten zu Biburg Franz Sigmund 
Mezger abgangen. | 











bun ec DR 


Vertrag zwiſchen denen Züchreren der Vich Hueth St. 
Georgen⸗Vorſtatt in Augſpurg / vnd der Gemaind zu Bergen 
| Augpurg 


wegen des Tribe in den Frohn⸗Anger / errichtet fub dato 
a | bro ne 2 


# DG 
-— * 





u wiſſen / Nachdeme bit Büchrere der Vich⸗Muett St. Georgen ⸗Vorſtatt in Aug⸗ 
sa fpurg mit einer Gemeind zu Bergen wegen des Bluemen⸗ Befucchs im 
I, iron Anger daſelbſt in nachbarliche Steit / vnd Irrungen eingerunnen; ins 
Deme gedachte (Süebeer in ber Meynung geweſen / als waͤren She vor / eno nach 
ber Seges mit ihrem Kühe» Bich in bemelten ronz2Inger ju treiben / vnd barín- qut 
wayden wohl befuegt; welches Ihnen aber Die von Bergen nit gefländig fein wölleny vnb 
deßwegen zu Fürfommung fehrnerer Zwytracht / vnd Mißverſtaͤndnuß beederfeits Derrfchafr 
ten Depütierte fid) auf den Augenfchein zuſamen verfüegt; und bifm nachbarlichen Ctritt 
mit der interefierten Partheyen Dam (kn, Willen / vnb Belieben —— — 
und freundlich verglichen’ bafi obbemelte Küchrer St, Georgen DWichs-Huerh Dak Yih — 
pot, und nach bet Seeges wocheitlich weymahl and öffters nit von der Audens $3eardbe 
nuß gerad am Graben hinauf zu der Erb⸗ Lucken in den Sron-Anger deren von Bergen 
ohngehindert wohl treiben / vnd darinn wayden laffenmógen auch alfo hierdurch der vechts 
liche Procefs gänzlich gefallen / tnb aufgehebt fein folle, Alles getrerolich fonderg Gefärde, 
Deffen zu wahren nb feind diſes Vertrags drey gleichlauthende Exemplaria auıßgefers 
figet/ auch mit molermeltes Domb⸗Capitels und gemeiner Statt Secret - Innfiglen ber 
Eräfftiget worden. Geben zu Adgfpurg den vier / vnd swanzigiften Monats Tag Septembris, 
als man zahlt nad) Chrift vnſers lieben HEren/ und Seeligmachers Seburth ein tauſend 
ſechs hundert / ein / vnd vierzig Jahr. 


(rs). (1.s.) 


' B 244^ Num. 


Vnterthaͤniges Memorialeder Innſaͤßiſchen Vntertha 
nen zu Kriegshaber wider die Burgawiſche allda / haubtſaͤchlich 
den Bluem⸗ Beſuch betreffend de dato ıten Junii 1638. 


Wohl ⸗Edl Geſtreng / Veſte / gebiettende / vnb 
SGroß⸗ſgimſtige Herreu. t 


uͤr thuen vnß regen befchehener 9 Communication der Benedict Hafneriſ. Verant⸗ 
worthung vnterthaͤnig beband'en/funben nit vmb gehen / Ewer Geſtreng / vnd Veſt bars 
auf mit Grund dee Warheit/ toic im Roihfal / vnd vf erforderen zu erweiſen / gehot ⸗ 
fatmbl. ju bevicbtt/baf bet wolbeklagt ; ened. Hafner nit allem auf Det 
vnſern vnwiderſprechlichenGrund vnd Boden zu Bewãhrung en jer aii 
mit felbige don dem Vich / vnd Roffen feinen Schaden empfangen/aufgenvorffenen Graben ſon ⸗ 


dern aud über denfelben diß in Die Feld⸗Fruͤchten hinein zu vnſerem mercklichen Schaden ſeine 
[bít einiges Feld⸗ Guet unters 


an m hievor nicht wegen des Feld⸗Baws/ Er Haſner ß 
ju braiten nicht bat; noch befist,fondern nut vf chere erhandlete Roß / und Vich ways 
dend geben laffen, nit weniger Durch bit Seinige bafi allbortben/ / vnd an Graß⸗ Rainen sz 
warene Graß abgefchnitten / vnd mit Außiethen Des Pafrauts damit thapls Früchten auf? 
geropfet / maffen die Geinige etliche mal daran ergriffen; end güetlich Davon abgemahnt 


worden / dardurch Er Vns nicht'geringen Schaden — ——6 * gan * 
eld vnbeguͤeterten en zu i, 


befuegt / fonbern ihme Hafner / vnd feines gleichen zu r 
haber / welche erſt vor wenig Jahren / vnb Ranus⸗Gedencken ihre Soͤld⸗. H uſer dahin ge⸗ 
bamen / alleinig auf nachbarůchen Willen zugelaſſen ift am der Straſſen / vnd in ben darne⸗ 
ben gelegenen Graͤben / auch engebanten Felderen / vnd Vich⸗ Wayden ihr Vich / vnd Roß 
neben dem vnſrigen zu wayden / damit She hingegen mit / vnd neben Vnh die Gemainds⸗ 
Beſchwaͤrdten deren Sye fid) sor bifem niemalen / aber ein Zeit hero vnbillicher Weiß zu vn⸗ 
zw geöfferen Beſchwaͤhrung gewaigert / proportionaliter fragen follen / ſonſten ganz feinen 
Iuemen-Befuech haben ein anders / onb widrig aber würdet weeder — t; noch Mauls 
Zrelferbarstun Fünden/dann obwohlen Sye ſich fo gar Der blofigen je zu Seiten vorfalfenden 
acht-Quartier/ enb Durchzüg fub pratextu einer Salva Quardiz entjchittet / vnd Vns allen 

faft allein aufgebuͤrdet / ſo Finnen Wuͤr doch allhie vnberichtet nit laſſen af eben Die Geſpa⸗ 
nen folche Kahſerliche Salvam Quardiam nit wenig mifbrauchen, indeme Sye / als 290r am 


(reus hangend, ins Prew-Hauß gehen / vnd fich hochmäethig beruehmen Daß Sye Das Gelt / 
luſtig machen koͤnden / 


fo Spe fonften aufdie Soldaten verwenden muͤſſen / rn | vnb 
wie bann in fpecie Der beflagte Benedict Hafner mann Soldaten zu Vns ins Prew-Hamß/ 
oder Wuͤrths⸗Hauß kommen / fid) mit feiner Maul⸗ und (ac; Pfeiffen hören laßt eno 
damit folcbe GÄlt biß in Die Nacht zu feinem Portelvfhaltet / als dann ſelbige damit Wir 
nut genug belaͤſtiget werden / Vnß v den Half rocifct/bie Wuͤr zu Verhietung allerhand Die 
gelegenheiten / wir wollen, oder nit/ einfaffen/ vud diſes enrucbigen Mentfchens in vile Weeg 
entgelten müffen. Wann dann die Sach / wie iezt / und hievor berichtet morden / in Warheit alfo 
betvanb/ eb zu erweiſen / darzu Wir Vnß / ba es für ein Nothdurfft acbalten; vnd in vnſer 
Fuͤr⸗ vnd Anbringen einiger Zwei geſezt werden ſolte / hiemit erbotten haben wollen; Alſo 
— an Ewr Str. vnd Vet, als vnſere vorgefeste liebe Obrigkeiten / vnſer vnterthaͤnig 
itten / Diefelben geruehen groß guͤnſt. mit Einſchlieſſung diſes warhafften ſchließlichen Be⸗ 
richts zu Erhaltung d onfers befantlichen Rechtens an Die wollöbliche Herren Ober⸗Be⸗ 
ambten der Marggrafjchafft Burgam für ons nochmalen fürbittlich zu d vnd Der. 
arbeit zu Steve ju. atteftieren/ daß enfer Klag fürs ono angegebner maſſen beſchaffen / De⸗ 


roſelben zu beharrlichem Großgunſt Vnß beneben gehorſamblich einpfehlend. 


(tor, Geſtr. und Veſt. EN E 
| Gehotſame Vnterthanen 
annß Gleich. 
— 
Haunß Shàpne. 


Num 


J Num. CLXV. t 
Remonftrations- Schreiben an Loͤblich Burgawiſches 


Oberambt von dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Augſpurgiſch. On. Rent⸗Maiſter / 
vnd alldaigen Herren Hoſpital⸗Pflegeren wegen deß von denen Burgawiſchen 
Vnterthanen zu Bye precarió genieffenden Bluemen⸗Beſuchs 

de daro Augfpurg den ı sten Jun. Anno 1638. 


Wohlgebohrne / Wohl Edle Geftrenge/ Edle / Veſte / 
vnd Hochgelehrte Herren. 


Enenſelben ſeyn vnſere nachbarliche guethwillige Dienſt zuvor. Doe vnter 
dato Günzburg den ıten Dif an Vnh abgegangnes Schreiben haben Wuͤr ben 12. 
ejusdem wohl geliferet erhalten / vnd darauß ablefend vernommen / daß dero Ambts⸗ 
ngehörige Vnterthanen zu Kriegshaber ſich wider vnſere alldorth habende 3. 
Bawren / ono Würth nit allein hierüber Klag⸗weiß beſchwaͤhrt daß Sye Bawren / vnd 
Wuoͤrth nit allein mit denenſelben Fein gear si vu halten wollen / und zugleich auch 
dahin gezwungen haben daß Sye Burgamifche Vunterthanen wider alle alte Fleckens es 
bräuch zu ibrem Dich einen aignen Hürten haben müeffen / eno fld) bie Q3ufrige vermeſſent⸗ 
lich: verlauthen laſſen als wann Sye mehr Freyheiten / weder ihre haben, Sybnen aud) ein 
Deſchwaͤhrt über die andere zuziechen follen ab welchem Elagenben Vorbringen ein Löblich 
Dberambt/ und die Herren fid) nicht wenig verreunberen thuen / voeil jederzeit ein Huͤrth daß 
Vich verfechen, vnb Feiner ohne Seco Vnterthanen Wiſſen ond Willen aufgenommen mors. 
ben; auch fid) die Vnſrige mehrer Gerechtigkeit beruͤchmen fo mann ex parte Burgam fei» 
nes wegs geftändig/ fonderen widerſprochen vnb gegen den Vnſrigen Die Gebühr vorges 
halten haben wolle hierauf in 3Rabmen Sybro Fuͤrſtlichen —— verwittibten Gre 
Herzogin Claudia zu Oeſterreich ac. vnſerer 5 Frauen ꝛc. an Vns begehrend / für 
ihre Perſohnen aber Ambts halben Vns erſuchend / Wuͤr welten vnſere z. Bawren / vnd den 
Wuͤrth aljobalden mit Gent dahin halten / Daß Sye mit ihren Ambts + Angehörigen Gt» 
meinfchafft baben / feines wegs befcbrodren / fondern nur einen -Dittben / wie von altem 
bero; beyderfeits halten / zumalen fich befferer Nachbarſchafft befleiffen/ und nit vnnoͤthi⸗ 
gen Streith erwecken follen; mitdifer angehenckten Betroͤhung / daß widrigen Falls andere 
Mittel / Die mann vil lieber vmbgehen molte; an Die Hand nemmen muͤeſte. 


Nun kuͤnden / vnd ſollen Einem Loͤblichen Oberambt / vnd den Herren Wuoͤr onverhal« 
ten laſſen / daß Wuͤr vnſere obbeſagte Bawren / vnd Wuͤrth verwaigerter Gemainſchafft 
halber darumben nicht zu verdencken haben / weilen Die Burgawiſche daſelbſt allerſt bey 
Mannß Gedencken wehnnbe DBnterthanen vorher gegen den Vnſrigen wie Wir mit nit 
geringer Befrembdung erfahren; und bey ben Herren deßwegen Flagen muͤeſſen / aller 
verurfachten/ enb emb Sye gar nit verdienten Vnwillen / Vnnachbarſchafft / eno Gewalt⸗ 
thaten ganz vnbillich eno widerrechtlicher Weiß veruͤebt / und nichts onterlaffen haben, waß 
den Bufrigen zu fehaden fommeny und zu Vnwillen vermögen koͤnnen babero Sye Bur⸗ 
gawiſche / und nit vnſere Vnterthanen zu Zerrittung guetee Nachbarſchafft / vnd Gemein⸗ 
ſchafft den Anfang gemacht / vnd Vrhebere ſeind / vnd obwolen die Burgawiſche Vntertha⸗ 
nen zu Beſcheinung ihres vngegruͤndeten / auch vnerweißlichen Angebenẽ / fuͤrſchuzen thuen / 
En (ye von den Vnſrigen gesungen worden todren / wider alle Fleckens + Gebräuch qu 

vom Dich einen aigenen Hirten zu halten, fo geben Sye doch den wiſſentlichen / und Funds 
bahren Vngrund vor/ bann e$ bif Punctens halben alfo bergangen iſt Daß die Vnſrige 
je, vnb allwegen ohne Zuziehung der Burgamifchen ihren. Vich⸗ Hirthen aufgenommeny 
vnb gehalten, aud) Ahnen Burggroifchen, Die gleichwol dag wenigſie nicht onterzubraitheny 
aus guetem nachbarlichen Willen / weil Sye bie gemeine Bürden / und Beſchwaͤhrden pro« 
portionaliter , toic an fid) felbiten recht / vnd billich auch Landssgebräuchig iſt / vnwaigerlich 
mitgettagen haben zugelaſſen ihe Dich enfer ber. Vnſrigen Vich / eno Hirthen zu fehlas 
vnd ihrer des Huͤrthens halber nie begehrt/ nod) Sye befragt, auffer allein/mann dem 
irthen fein verdienter Lohn bezalt werden follen; / Sye den Prewen zu ihnen folchergeftalt 
berueffen / damit Er enb die Burgawiſche fehen Fönnen daß Sye ihres Vichs halben 
nicht jue hoch / fondern prorata angelegt ſeyen und wann Sye Burgamifche mit den Vn⸗ 
—* noch / vnd kuͤnfſtig heben vnb legenthäten , wurde bep den Vuſrigen an gueter bes 
aͤndiger Gemein⸗vnd Nachbarſchafft einiger Mangel nicht erſcheinen oder Wuͤr wollten 
Sye widrigen Falls darzu Ambts halber ernſtlich anhalten. Demnach aber klagender 
Shbayl für fich feſlbſten vngezwungen / vnd — nen aignen Hirthen zu halten begebet, 
nd 


vnd beſtellt / m Maynung / fid) barburd) von ber Gemainds⸗Buͤrde vermeintlich zu erledis 
gen fo iftleichtlich zu erachten / paf die Vnſrige darzu einige Vrſach nit haben gegeben, forte 
dern klagender Theyl rider alle alte Fleckens⸗vnd Lands» Gebrdud) —— 
chandlet / nb fid) des Hirtens ohne Der Vnſrigen Verſchulden aigenwillig entfest/ a 
[ee den Bnſtigen nur des Nuzens bedienen/ inbeme Sye bie Wayden abfesgeny inden ges 
banten Geboren kreitteren / Damit etwa gar bie Srüchten außzieben/und Die Rein abſchneiden / 
aud) auf ben. Vnſtigen fo vil Freyheiten prerendiereny ala den Vnſrigen Darauf gebübrt/ 
o mann ihnen aber aufteuckentlich hiemit widerfprechen/ rb Dargegen mit Warbeit beſtaͤn⸗ 
ig/ nit aber vermeffentlichy toie K aͤger fälfchlich berichten; enb vorgeben thuet / Daf bie 
ferige / welche fambt ihren Vorfahreren von —— — Jahren allda gewohnt vilmeh⸗ 
rer sta a weder dem eg zuftehet/ alß welcher / wie obgemelt/ erfibey Mannß ⸗ 
Gedencken fid allda nidergelaſſen / und vor diſem neben den Bnfvigen nut ein einiger Bur⸗ 
gawiſcher Vnterthan / fo ein Meſſerſchmid genent worden ift alfa getoefen/ worauß gueter 
maffen abgunebmen/ daß nicht bie Vnſtige / ſondern Die Klagende ein Beſchwaͤrd uͤber die an⸗ 
dere, mehrers dißmahls zu geſchweigen / vnſeren Vnterthanen auß lauterer N i 
zugesocheny vnb weiter gugusi enbegehren. Hierumben an cin Löbliches Ober-Ambt / vnd 
pie Herren vnſer Dienft + nachbarlich Geſinnen iſt / Sye wollen die Ihrige Durch gezimmen⸗ 
de Mittel alles Exrnfts anhalten daß Selbige mit unferen Ambts⸗ ange érigen die alte vertreulis 
che Gemeinfchafft baben/ keineswegs weiters beſchwaͤhren / fonderen/ wie vor bifem b 
gemeine Onera mittragen helffen für eins. Zum andern fónnen Wuͤr einem Ober: Ambty vnd 
den en nachbarlich zu berichten — daß den 12ten Dif gegen Abend vnſer Spis 
talifcher Bnierhan Michael Brugghay des Burgawiſchen Prewen zu Kriegshaber 2.Roß 
in feinem gebanten Wißmad du * Bueben huͤetend betretten / ſolches dem Bueben ver⸗ 
wiſen / vnd begehrt / daß ers darau vff die gemeine erlaubte Wayd treiben I welches er 
zivar gethany fo bald er aber abdes Bauren Guet kommen hat er Jung angefangen mit böfen 
hochverbottenen Schmach⸗ und Lafter- Reden ihne Bauren anzuefallen/ und Rev. daß Hinter 
eroifen Darüber zu allem Trug feine 2. Roß miberumb in ermelt gebantes Wißmad laufe 
laͤſſen / welche —— eben diſer Bueb gegen anderen vnſeren Ambtssangehörigen ins 
fcidyem auch eerüebt hat / deßwegen et "Druggbapverunfacht worden zu Verhuͤetung feines 
Schadens ein Roß zum Pfand hinwegg / und in feinen Stall zu füchren / welches der Sub 
inem Maifter befagtem Prewen alßbalden berichtet; welcher darauf feinen Knecht zu dem 
rugghan gefehicket/ vnd fid) befragen laſſen reaf dann fein Roß für Schaden gethan babe/ 
- Deme geantwortet worden / er wiſſe nit jestmals jo gar/ wie groß der Schaden fepe / deifen 
aber ohngeachtet begehre er ihme Prewen fein Roßoß achbarfchafft nit vorzuhalten, fondern 
gern folgen zu laffen / wie er annoch Des guetwilligen Anerbietens ift / wann er Prew feinen 
bofibafftigen Bueben deßwegen wolverdienter maſſen abſtraffe / vnd ſelbigen vor kuͤnfftigem 
ſhabchen Hueten / Schanden / vnd Schmähen abhalten werde, welches Wuͤr zu Erzaigung 
gueter Rave auch gefchehen laffen wollen  ohnerachtet Wuͤr fonjlen Krafft 35. Ar- 
ticuls der Durga en Interims- Mittel tool befugt waͤren / gebührendes Obrigkeitliches Eins 
em — Drittens iftan ein (öblicheg Dber-Ambt/ vnd die Herren enfer Dienftfreind« 
ihes Exfuechen / fo wohl hierüber al auch onferean Diefelbe getbane/ ohnbeantwortete/ 
Schreiben bey Zaigern deßwegen allein abgeordneten Botteny welcher yis lcht / off Antwort 
utvarten/ fid) ohnbefehtwehrt zu refolviren; Vnd weil Wuͤr in befchaffenen Dingen gu 
ürfomms und Pracavirung weiterer’ vnd Mox a: groͤſſerer Vngelegenheiten / bin, 
Stabilierung gueter —— vnſers theyls für hochnothwendig erachten / daß 5 
Vnß nachgefesten Obrigkeiten zu offtbemeltem Kriegshaber eine nachbarli 
renz angejiellt/ vnd mit mehreren Vmbſtaͤnden von den Sachen gehandlet vnb elbe güets 
lid) accommodiert wurden / fowöllen eines Ober ⸗Ambts nb Der Herren tvol beliebende 
Mennung Wuoͤr hierüber ingleichem erwarten Darbey GOttes Seegen Vnß fambtl, beſehlend. 
Augſpurg den 15t«n Junii 1638. 


Deß LH. Ober⸗Ambts / vnd der Herren 
Dienſt vnd guetwillige 


am Gafpar Vez / Rentuiſtr. 
on ir Aot 


' 


Nun; 


Num. CLXVII. 


Recepiffe auf der Erz⸗Fuͤrſtlichen Ambts⸗Canzley 
zue Günzburg auf obiges Schreiben. De dato 
19. Junii 1638. 
Ab nad Land: Bogts Rechb 

p —— —— en eb M kt = 
gelifert / folle hernechſt an gehörige Drt gelangt vnb Darauf gebührende Antwort erfolge 
werden. — Sigo. zu Günzburg den 19. Junii Anno 1638, : 
Ertz⸗Fuͤrſtl. Ambts⸗ Canzley. 

—ö 





Num. CLXVIII. 


Schreiben von Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Frauen Ertz⸗ 
Hertzogin Claudia ai die Herren Statt⸗Pfleger / Burgermaiſter / 
J 
[ti rzten £ 2 [4 
; betreffend, de dato fenes den 1 3. Aprilis i 








Anno I640. A 
nw befondere Liebe. Demnach Wir vernemmen/ daß fid) zwiſchen denen zu 
- riegshabern tvobnenben Burgawiſchen Vnterthanen / vnd denen nacher Augfpurg 
gehoͤrigen Spitalifhen Bauren dafelbften wegen einer vor drey Jahren von des 
es: Maheſtaͤt auf die Marggrafſchafft Burgaw gnábigift erthaylten Salva 
Guardia, wardurch jelbige Deflerreichifche COntertbanen der Einquartierungen qn ent⸗ 
hebt / vnd befreyt ſeyn ſollen / etwaß Strittigkeit erhoben / indeme ſich beſagte Defterreichifche 
Vnterthanen zu Kriegshabern ſollicher Kayſ. Salva Guardia gebürlich bedienen rollen ermeite 
Spital⸗Bauren aigens Gewalts zugefahren / live e von der Gemeind fepariert/ / Wum vnd 
Wanyd Ihnen verbannet / vnd noch bargu Die be rliche Servitot wider alt Herkommen aufr 
getrungen / daß Sye Oeſterreichiſche Vnderthanen fuͤr ir Vich einen aigenen Hirten halten 
ollen. Wann Wir aber dergleichen præjudicierlich vngezimmende aigenwillige Anmaſſum⸗ 
gen nit zuſehen / oder verſtatten kinden; haben Wir Euch deſſen hiemit gnaͤdigiſt erinne⸗ 
ren / vnd Vuß zu Euch pep tollen, bey den Eurigen gebóriger Drten Die ohneinftellige 
ernflliche CGerfüegung zu tbuen/ bife SReüerungen ebab ab/ vnb alles. in vorigen 
Stand zu ftellen/ fid) auch binfüro einer befferen Nachbarſchafft zu gebrauchen, widrigen ous 
verhoffenden Falls Wir nit vorbey kunten / denen —— Beambten ju manutention 
ber Defterreichifchen Jurium weitere Notturfft anzubefehlchen. DWerbleiben Euch benebens 
mit Önaden mol geroogen, Geben zu Yhnipruggden 13. April Anno, 1640, 


Claud. 
©. Biencr mpr. 
Ad Mandatum Sereniffime Domine Archi. 
duciffz proprium, 
3.9. Grebmer mpr, 





oiu. X ite! OC x5 MSc x5 Ws oS N 
Num. CLXIX. — 


Hoſpital Augſpurgiſcher Ambts⸗ Bericht an alldaige 
Herren Statt⸗Pfleger / Burgermaifter/ und Rath 
auf obiges Schreiben, 
SBol Gee Geftrenge / Hochwolgebohrner / Voͤſte / Fürfich- 
tig/ Grfam/ Hoch⸗ vnd * Herren Pflegere / Bur⸗ 
a germais 





germaiftere/und Rath diſer des Heyl. Reichs⸗Statt Augſpurg / 
gebuͤettend Gn, und Großg. Herren, 


Egen Em. Streng Herrl. Gn. V. W. vnb ©. thuen Wir vns beſchechner 

Communication des Erz Fürfil. Ober⸗Oeſterr. vom 13ten Aprilis nechſthin datiers 

CA te an Dieſelbe abgangenen Schreibens / vnſere gus Kriegshaber wonende Spitaliſche 

Vnterthanen betreffend / gehorſamblich bedancken / vnd Vnß allein darumben ſo lang vnter⸗ 

blibenen Antwortens entfhuldigen/ daß Wir wegen Deren hierumb einquartierien Eoldaten 
daran gehindert worden. 


Berichten nunmehr darauf gruͤndlich fo vil daß hr Erz⸗Fuͤrſtl. Durchl. allzumild / 
tnb vngleich informiert worden / ſamb befagte vnſere Spitaliſche Vnterthanen zu Kriegsha⸗ 
bern wegen einer Kayſerl. den Burgawiſchen Vnterthanen daſelbſt erthaylten Salva Guar- 
dia, Croft dern Sie der Einquartierung gänzlidy befreyt fein follen/ aigens Gewalts zugefah⸗ 
ten/ die alfo Salvaquartierte von Der Gemeind fepariert/ ihnen Wun / eno Wayd verbanet / 
vnd noch darzu diſe —— Servitut wider alt Herkommen aufgetrungen haͤtten / bof fie 
Burgawiſche Vnterthanen für ihr Dich einen aignen Hirten halten ſollten / deſſen alles gnaͤ⸗ 
digiſte Abſiellung begehrt würdet. | 

| ^ Dann nb obtoolen. bie Burgamifche Herren Ober⸗Beambte Vnß in An. 1638. 
eben dergleichen Schreiben gugetban/baben Wir ihnen bed) neben dem Gürfil. Biſchoͤffli⸗ 
chen Rentmaiſter alhie / welcher wegen feiner Fuͤrſtl. Durchl. gu. Kriegshabern habender 
ziweyen Höfen auch nterelliert / daſſelbe verantworset/ und gruͤndtlich abgelaint / wie Beylag 
A.mehrers ausweiſt / darwider Sie nichts repliciert fondern vnſerm Abgeordneten allein mif 
lit. B. figoictte Recepiſſe ertbaplt. — Deßwegen wir Vnß feine andere Gedancken machen 
koͤnden / noch follen/bann daß Sye Herren Ober⸗Beambte von felbften acquielcieren / und fole 

vnſerem wahren Bericht bepfallen werden / deſſen Gegenſpihl aber Vnß obangeregtes 
⸗Fuͤrſtl. Schreiben zu erkennen gibet / welches Wir aber vinb geliebter Kürze willen Durch 
bedeite Copy A. beantwortet / benebens auch vnderthaͤnig angezaigt haben woͤllen / daß Wir 
von Spitals wegen bif andere Gravamına hieorts einzuwenden hätten weil es aber gegen 
mehr wohlgedachten Herren Ober⸗Beambten berait mehrerthails ſchrifftlich beſchechen / woͤl⸗ 
(en Wir damit hoͤchſternant Ihrer Cry Fuͤrſtl. Durchl. verſchonet / nb allein iie entertbás 
nigift a. haben Ihre Erz⸗Fuͤrſtl. Durchl. wollen Dero Burgamifchen Ober-Beambs 
ten gnábigift befeichen/ twegen aller folcher habenden noch enertebigten Beſchwaͤrden / mit Vnß 
eine entliche Nichtigkeit Durch güetliche Conferenz vneingeftellt zu machen, damit allerfeits- 
hoch⸗ und mollöbliche Obrigfeiten derenthalben onbebálliget verbleiben mögen, Em. Str. 
Herr. Gn. V. W. vnb Grofig. gehorfamblich bittende / bifen enferen mabrbafften Bericht 
vnd Beylagen mehr höchfigedacht Ihr Erz-Fürfil. Durchl. zu uͤberſchicken / es auch dahin 
und großg. zu dirigieren Damit vnſerem billichen Begehren gnaͤdigiſt flatt gethan 
werde. Stellen aud) Derofelben gehorfamblich anheimb / weilen das Spital dabey nit allein 
dern der Hochwuͤrdig Bürft enb Herr / Here Heinrich Bifchoff zu Augfpurg sc. wegen 
liba zu Kriegshabern habender Guͤeter / und Höfen halben auch interefüert/ ob nif 
rathfam fein werde / daß Dero Rentmaiſtern /. welcher vnſer an offt molgedachte Bur⸗ 
garoifche Herren Ober⸗Beambte abgangen Schreiben fub A. vmb feines gnadigen Fuͤrſten 
und Herren zu Kriegshaberen nden Intereffe willen mit gefertiget / vorhero hievon 
nachbarliche Communication befchechen folle / bafi Derfelb Die Sachen dahin gericht, ob 
Sybre Fuͤrſtl. Gnaden mit onb neben Em, Str. Herrl. En. 23. W. vnd Grofg. daß Erz⸗ 
chreiben zugleich beantworten fbeten / - alfjoann miteinander überfchickt wurden. 
eto babeo Vnß / enb vnfet in Pflege Namen anbevolchen Spital ju beharrenden 
Dpbrigfeitlichen Hulden Gn. vnb Grofg. vntertbenig bevelchent. 


Ei, Ste. Herrl. Gn. V. W. 
vnd Großg. — 


= .  gehorfame 
Verordnete Pflegere des Hofpitals zum 
* Ben. aft alic | 


Hanns Geliy Illſung mpr. 
Deter Rehlinger yon Halbenberg mpr. 


Num. 


Num. CLXX. 


An Se. Sod) Zürftl. Gnaden den Heren Biſcho 
gue Augſpurg vnterthaͤnigiſter Bericht von Dero alldaigen Rent⸗ 
maifter auf obiges Schreiben. de daro 2(ugfpurg ben zo. Junii 


Anno 1640. 


Hochwuͤrdiger / Gnaͤdiger Zürft und Herr xc. 


Ew. Fürftl, Gnaden fein meine vntertfánia/ vnd getrew ver⸗ 
pflichte Dienſt iederzeit beſten vermoͤgens voran berait / Gnaͤ⸗ 
diger Fürſt / vnd Herr. 


Wuiſchen Em. Fuͤrſtl. Gnaden / den allhieigen Spitaliſchen / vnd Burgawiſchen Vn⸗ 
SEN fertbanen zu Kriegshabern haben fid bey 3. Jahren ber vnterſchidliche Strittig⸗ 
keiten erhoben / derentwillen ich / vnd die Herren Spital⸗Pfleger / aud) die Herren 
Ober⸗Beambte etliche Schreiben gegeneinander abgehen laſſen / Vnß / vnangeſechen 

Wir Vnß que einer mündlichen Zuſamenkunfft anerbotten / ifl abet nie fein Refolution,oderAnts 
wort erfolgt / anderſt / alß daß bemelte Burgawiſche Herren Ober⸗Beambte die Sach an 
Ihre Sin. Durch. bie oermittibte Sram Erz⸗Herzogin gelangen laffen / welche deßwegen 
Loͤbl. Magiftrat allhier zugefchriben wie ſolches alles bie mitfommenbe Beylagen zu ers 
fennen geben worüber von bemeltem Löbl. Magiftratonmafigeblid) Darvorgehalten worden, 
Em, Fürftl. Gnaden deffen onterthänig zu berichten, und babep zu erfuchen/ ob Sie Sybnen 
wollten gnábig belieben laſſen teilen Diefelbe ihrer allba habenden Vnterthanen willen eben 
fo vil/ alf die Statt interefiert/ daß Erz, Herzogifche Schreiben neben dem mehr molbemel« 
ten Löblichen Magiftrat — —— hierdurch vermeint mann zu baͤlder / vnd ſchleinigerem 
Außtrag zugelangen. Welches Ew. Fuͤrſtl. Gnaden ich in Vnterthaͤnigkeit uͤberſchreiben / vnd 


Ihro dabey mid) zu beharrlich Zürftl, Hulden befelchen woͤllen. Augfpurg den zoten Junii 


Anno 1640, 


Ew. Fuͤrſtl. Gnaden 


oncthän / vr. peto verpflichter 
Hannß Gafpar Bez 9tenfm. Mpropr: 
P$9593999'$95$99952959979999?: 
Num. CLXXI. 


Vergleichs⸗Receſs zwiſchen der Gemaind zu Kriegs⸗ 
haber / vnd alldaiger ubenfióafit. de dato 7. Augufti 
' nno 1658. 


PES Sc N. N. der Fuͤrſtl. Durchl. Gerbinanben Carlé/ Erz Herzogen que Oeſterreich xt. 
3j |K vnſers gnábi * Herrens Land⸗Vogt / Raͤthe / und Ober⸗Beambte 
b Dei Margrafibafit Burgaw befennen hiemit/ vnd thuen Fund meniglich / Hin» 
dem zwiſchen einer Gemaind zu Kriegshabern / vnd ber allda wohnenden Fudenfcha 
vnterſchidliche epi und Syrrungen ent(tanben / Daß Diefelbe aber aniego vermittelt einer 
altenen 3nfamenfunfft güetlic hingelegt, vnd verglichen darüber aud) hinnach ge⸗ 
chribner Receís off vnſer Ratification abgerebt/ und worden / welcher Recels pon 
ott zu Wort al[o lautet: , 


Den 7. Augufti Anno 1658, ifl gue güetlicher Dinlegung ber zroifchen einer Gemaind 
Kriegehabern, nb allda kwohnenben Oubenfchafft entfianonet Spän / und Syrtungen cin 

—— gehalten / vnd durch die dazu verordnete Bediente / nemblich an Seiten der 

arggrefkbafft Sourgam ben beſtellten Land Vogt: Knecht Andres Landolden/ ſodann den 

Rehlingifchen Gerichts. Vogt zu Hainhoffen Thomaffen Baſtinelen / vnd den Fees A vn 

Spital: Schreiber Hanf Zacob XBeiller wiſchen der Gemaind / und Judenſchafft gedachte Ir⸗ 

Fungen vff Obrigkeitlihe Ratification folgender Geftalt abgebanblet; vnd — — 

mmm 





- 


1e» Die vnderſchidlich aufgefehlagene vngeſunde Roß befreffenb; follen derentwegen 
zioeen Befchauer von einer Gemaind willkirlich erkiſt / vnd jeder von ſeiner Gerichts⸗ 
Borigkeit / dero er mit Ayds⸗Pflichten zuegethan / hierzue verglibtet werden / denen alle Roß⸗ 
D ind Weiler kommen fie werden außgeſchlagen / ober nit/ fuͤrzuefiehren / vnd vor der Beſchaw 
tp hernach benambſter Straf keines auf Wayd / oder Waſſer zu treiben fein. 


23 Das Khüe⸗Vich mögen die Juden ires Gefallens einhandien / aber daffelbe auf 
Waydy und Waffe nit treiben Sie haben bann zuvor von der Obrigkeit von deren Vnter⸗ 
tbanen. Sp daffelbig erkaufft / ordentlich beglaubten Schein / daß folcbes ein gefund / vnb ons 
mangelhafftes Dich ſeye / vorgewiſen / und Denen beftimb(en Vierer eingehändiget, hätte Dann 
ein Dirt cin/ oder andern Vichg halb einen Thaulenı mögen Sy es denen Vierer anzaigen/ Die 
follen algdann pie verordnete Beſchauer Darüber führen, und nad) Befinden Derjelben mif 
Deme verfahren, darwider fid) Peiner bey hernach befchribner in dem Achten Puncten dictirten 
Straf vergreiffen folle. 

zid Daß Hirt⸗Lohn / enb Vereſſung deß Khuͤe⸗ vnd anderer Hirten betreffend / iſt es 
dahin verglichen/daß fuͤrohin ein jeder Jud zwey Gtud Vichs / er habs/oder habs nit / verhirten⸗ 
lohnen / vnd vereſſen / und waß ihr jeder über vorbeſchribene Anzahl außſchlagen wuͤrdet / wo⸗ 
chentlich von jedem Stud drey Kreitzer / ob «8 bre in ber Wochen nur einen Tag außge⸗ 
fehlagen wurde/ bezahlen / uegleid) auch jaͤhrlich vf den Herbit bie. gejambte Judenſchafft 
einen Gulden in bie DirtensSchiffel zu erftatten ſchuldig fein folle, 


4 Weilen fid) bie Hirten bey Denen Juden zu effen gewaigert / alß ift es in diſem Paffa 
dahin gemitlet/vaß die Juden / bep denen Sy Hirten aniezo/oDer ins kuͤnftig nit von ———— 
effen wollten / deß Tags für bas Eſſen ſechs Kreitzer zu bezahlen ſchuldig fein ſollen wurde 
aber einer/oder Der andere under der Judenſchafft ſich ſolche fechs Kreiger bem Wuͤrth oder 
Hirten zu erſtatten verwaigern / ſoll ſolcher fünff vnb vierzig Kreiger Straf verwuͤrckt haben / 
welche bie verordnete Vierer gu. erheben / vnd einer Gemaind zue verrechnen haben. 


sd Die Burgawiſche Vnterthanen haben fid) bey diſer Zuefamenfunfft beflagt / Sy 
Hören das Schreyen / over Blaſen der Dirten / fo an denen bißhero betoilligten Ort beſchehen / 
jue Vnwetters Zeiten nit begehten demnach Die Dieten kuͤnfftig dahin zue halten / daß Spy bey 
der Stigl am Dfter- Feldlin gleich anſangs / vnd volgends erſi vffm Berg blaſen / welches / wei⸗ 
ken eseiner Gemaind ganz vnnachthallig gue [ein befunden worden / fürobin bewilliget ift, 


€ Waß das Eindillen belanget / hat es damit bep deme von einem Hochloͤblichen 
Ober-Ambt jue Günzburg gnaͤdig außgefertigten Befelch nit allein gue verbleiben / ſondern ift 
ermelter enn; beit —— an Seiten Burgaw at. bey zween Reichs⸗ Thaleren 
Straf auferlegt, fold gnaͤdigem Befelch gehorſamblich nachzueleben / vnd roo es vonnoͤthen / 
inner den nechiten vierzechen Tagen nothwendiglichen einzuedillen. 


sm Auf ben Fall fid) Jemanden ber hie obbeſchribenen Roß / oder Vich /Geſchaw 
waigern / oder widerſezen ſoilte / derſelbe iſt zur ale pem gue begablen ſchuldig / 
daß erftemahl zween Neichsthaler / Das andermahl drey Thaler / Das dritte mahl aber folle 
€8 jeder Dacfbafit zu Dero felbs Difcredon heimgeftellt fein. 

qvo Que Roß⸗Geſchaweren feind von einer Gemaind heut dato willkuͤrlich erwaͤhlt / von dee 
nen Herrſchaften alsdan apblid) verglibtet worden bie Erbare / vnd beſchaidene / Mathias 
Durner Schmid / vnd Mich! Brugghay Spitalifher Baur allhie/ denen iftzuerechtem Be⸗ 
fchato « Gelt benennet; vnd verordnet / benanntlichen beeben Beſchaweren von jedem Koß 
vier Sreuger; follte fid) einer oder Der andere bet Bezahlung, oder Geſchaw halb widerſezen / 
der folle von jedem Pferdt / fo vil deren feindy vier Reichsthaler Straf verfallen haben. 


9» Defigleichen feind von offt erwaͤhnter Gemaind gue Viereren erwaͤhlt / tnb von 
denen (ten verglibdet worden die Erbare und beſchaiden⸗ Hannß Hofbawr / SReb» 
lingifchee Bawr / vnb Andreas Sper Vock / Burgawiſcher Vnterthan denen ijt bey 
ihren abgelegten Pflichten Dbrigkeitlich eingebunden / auf bievor befchribne Vergleichs⸗ 
Pundten fleißig Obacht gue haben vnb fonften in allem den gemainen Nuzen ihrem beſten 
Cnerftanb nach jue fürderen / entgegen bero Schaden, eno Nachthayl jue wahrnen / nb 
jue wenden einer Gemaindt an ihren Recht / vnd Gerechtigkeiten zue Dorf und Feld nichts 
entziechen zu laffen / deren [oll jährlich einer woiderummben erlaffen / vnd an deſſen Statt ein 
anderer erwaͤhlt / vnb verglibdet worden. 


1omb Es ifl nicht weniger auch vorkommen bap fo wohl Chrifien / als Juden bi 
dato ihre Pferde den ganzen Tag Über off Der Gaſſen jm. Wepler vmblauffen laſſen / 
wel⸗ 


welches aber anjego gänzlichen allerſeits aufgehöben, vnd dahin gerichtet fein fol, daß ſo wol 

iftenyals Juden ihre Pferdt länger nicht / als morgens vor bem Einſezen oder Keitten 
vnb Abends nach dem Auſſezen vnb Haimb⸗ Reitten vngevaͤhrlichen ein halbe Stund veu 
laffen daͤrffen / darinnen aber fein Thail / fo es gleich v(f ein Stund ſich erſtreckte / zuegefah⸗ 
ren; mwurde aber eins / oder mehr Darüber betretten / bie ſollen in den Pfand⸗Stall gelifert / 
vnb vondenen Viereren gebuͤeßt werden. 


Endlich / und zum letſten follen diſes Recels Deep gleichlauthende no. von einer 

nd gefchriben / vnd von ——— Loͤblichen Ober⸗Ambt sue Guͤnzburg / Dann 

eren Barone Ferdinando von Rehlingen / und denen verordneten Herzen Spital⸗Pflegeren 

qum Hayl. Gaiſt in Augſpurg verfertiget / auch vmb kuͤnfftiger Nachricht willen jedem Thail 

eines behandiget werden. Actum in Beyſeyn einer ganzen Gemaind ju Kriegshaberen, jo 
wol Chriftenyals Juden / ut fupra. ’ 


Daß Wuoͤr demnach auß berveglichen Vrſachen / vnd dierveil Wuͤr ſolchen Recefs der 
Billichkeit allerdings gemäß befunden / denfelben von Ambts wegen alles feines Innhalts / 
vnb Begriff hiemit rauficiert/ guetgehaiſſen / und beftättiget haben, thuen Daß auch hiemit 
toiffcntlicb/onb in krafft diß Briefs / deren drey gleiche Laute aufgericht/ vnd ſolche drey vorderift 
von Vnß / zumahlen aud) von Dem wolgebornen Herren Ferdinanden von Rehlingen Frey⸗ 
Herren 2c. vnd denen Verordneten Herren Spital⸗Pflegeren zum Hail. Gaiſt in Augſpurg 
mit Vneerſchrifft / und Petſchafften verfertiget/ / vnd jedem Tail davon ein Exemplar einhaͤn⸗ 
big gemacht worden. Gebeny vnd beſchehen gue Süngburg Den neundten Tag Monats Sep- 
tembris De Sechjehen hundert Acht, vnb fünffjigiften Jahre. 


(LS) (LS.) (L.S.) 


Veit Eruſt F. O. von Serdinand Seyda von Iacob Aſchawer 
Hohenrechberg. Landenſperg. D. Rent-Maifter, 


(L. S.) Ferd. von Rehling. (L.S.) —— 





Weiterer Vergleich / vnd Erleutherung deß obigen 
Vergleichs⸗Receſs de dato ı ten Decemb. 
16 6 s. 


ro Nügeftalten bie jenige Beſchwaͤrden / fo bie gefambte Chriſten yu Kriegehabern wider 
felbige Juden lauth der Herren Spital Pfleger zum Dapfigen Gaift in Augſpurg 
dem Fäblichen Oberambt unter dato 4ten Septembris bifi Jahr eingefchichten Schreis 
beny und dabey gefchloffenen Memorial erflagt daß Sy Juden den Anno 167538. 
def Bluemen⸗ Befucchs halber vor Dberambt aufgefertigten Recefs in vilen Pundten nicht 
benhalten durch mich Jacoben Aſchawer der — « Rapferlichen Maheſtaͤt »c. Rent⸗ 
Manier der Marggrafichafft Burgaw / gls von mohlgemeltem Loͤblichen Oberambt Abs 
coroneten Den ten Decembris erſthin in Beyſein an ſtatt deß Wohlgebohrnen Herren Fer- 
dinand Barons von Rehlingen zu Hainhoven c, deß Wohl⸗Edl Geſtrengen Herren Hannß 
Melchior Ilſungs von Kuonenberg bes Raths in Augſpurg / als des Heyligen Geiſts allda 
Spital Pfleger / wegen de Spitals / vnd Herren Dann Jacoben Weyler Spital Schreis 
bern / item den gefambten Chriften / vnd Juden allda zu Kriegshabern bey Bernharden 
Lotter Gaftgeben zu befagtem Kriegshabeen mit allerfeits Belieben verglichen / und bep» 

gelegt toorben / wie bernad) folgt: 
Erſilich haben fich die Chriſten beflagt / daß bie 2 ín obgemeltem Recefs dem 

a 


erfien Pundten/ ſonderlich der publ Jud nit zuhalten / daß Er die Roß jroar beſchawen laſſen / 
m mma aber 


aber die abgeſchawte Roß ein, als anderen Weeg auf bie Wayd geſchlagen und ber Be⸗ 
ſchaw nit pariert/ mit vorwant / wolle Die ee Roß alsbalden zum Abdecker thueny 
vnb niderfchlagen laffen / t»ann alsdann Die Riz fid) nicht befinde / er folgents den Vnko⸗ 
ften an die Beſchawer forberen tvolle / und alfo bie Beſchawer gefahren wollen’ hierüber has 
ben fid) nun mehrgenannte Juden abermalen erbotten/ ben verordneten Beſchawer in alle 
weeg ju parieren/ felbigen in das Fünfftig die mindefte Gefahr mehr zuzumuethen / bey der 
im gten Puncten dictierten 4. Reichesthaler Straf/ nb ſollen / fonderlichen Srüchlingss Zeiten, 
fo qq rl als Juden ſchuldig fein, alle Roß eot bem Außtrib auf bie Beſchaw füchs 
: ven u a en. 
"Dem anderen Pundten im Recefs gutviber haben die Juden ein Zeit bero eine rechte bez 

faubte Schein von den Dbrigfeiten wegen der erfaufften / vnd herbeygebrachten Roß / onb 
Dice nit vorgelegt; hierüber ift nochmalen verordnet worden, daß fo wolen Ehriften/ als 
Juden obgemeltem Recels gemäß allzeit rechte beglaubte n bepbringen / vnd chender 
daſſelbige Dich bey obbenannter Strafnit ausſchlagen. 


Wider den britten Pundten hat fid) bie ganz Gemeinb wider bit Juden beflagt; daß 
Sy Syuben felbigen in beme nit zu halten, onb ber Meynung fein, toan Sy «in revdo Sube 
von den zwayen verfauffen, daß Sy gleich ein andere an fiatt fiellen mögen/ nb ſelbige wei⸗ 
ter nit zu verhirtenlohnen, oder zu vereffen ſchuldig fein; barburd) Sy mehrer Recht geniefs 
fen wurden, als die Chriſten. Dber bifen Beſchwaͤhrs⸗ Pundten ifl Die Sach von Chriſien / 
vno Juden einhellig beliebt / vnd Dahin gerichtet eno vermittelt worden als nemblicheny 
welcher Sud gar fein revdo Kuhe / oder ander Vich ausfchlagen oder haben wird, ber foll 
aud) Fein Kuhe zu verhirtenlohnen / vnd zu vereffen haben’ fobalden er aber ein Kuhe aud» 
ſchlagt / folleer auch allein von diſer das Hirthen⸗Lohn zu bezahlen haben vno den Hirten 
vereffeny befdme er Jud die andere Kuhe / foll er von beeden das Joirtben « Lohn beffiblen/ 
enb den Hirten vereſſen / Daer Jud Die Dritte, vierte, oder mehrere revdo Kühe auffchlagen 
ollte / — jeden Juden vnverwoͤhrt verbleibt; ſoll er über Die zwo erſte von jeder wochent⸗ 
fio 3. Ereuzer/ vnd Da er felbige auch nur r, Tag ausfchlagen follte / fo lang er bift bat/ uns« 
geacht von den zwo erfleren ein; oder andere verfaufft werden möchte, bezahlen / dardurch 
daß aneinanderfioffen gänzlichen aufgebebt/ vnd welcher Syub in bifcr mit der Bezahlung 
nit jubalten wird / Det folle ein Thaler Straf verfallen / $nb Darauf würcklich exequiert wer⸗ 
den / den Gulden in Die Hirten-«Schüffel folle Sy gefambte Zuden felbft durcheinander 
anlegen / vnd roit vorhero zu bezahlen ſchuldig fepn. 


Viertens / Weilen die Juden / wie geflagt roorben / Über Löbliches Ober⸗Ambts beſche⸗ 
chene vnterſchidliche Verordnungen mit dem Eindillen faumbfeelig erſchinen / ifl verordnet 
worden / daͤh / ſobalden mann im nechſten Fruͤehling Anno 1666. geliebts GOtt / bafi revdo 
Vich das erſtemahl austreiben wird / vnd bey welchem Juden damahlen nit recht eingedillt / 
foll felbiger gleichfalls per 4. Reichs thaler wuͤrcklichen geſtraft werden. 


Fuͤnfftens / Wider den roten Puncten def Recels haben fo wolen Chriſten alf Juden 
die Roß biß dato länger / als die vermilligte halbe / oder letſtlich ganze Stund im lee 
lauffen laſſen / darüber ifl abermalen verordnet worden / daß «8 bep der im Vertrag difeg 
Pundten halber vorgefechenen Straf zu verbleiben / auch in daß fünfftig mit mehrerem Exnft 
dDaraufgehalten werden folle; und ba wegen Vbertrettung difes/ oder anderen Pundten ein 
Roß von Gbrijten/ oder Juden inben Pfand⸗Stall Fombt / welcher felbiges fein Roß nit als⸗ 
balden loͤſen vnb fein Schuldigfeit bezahlen wurde, fonbern allerhand Außflücht ſuechen / 
daß alsdann bie Vierer Macht haben / Ihnen aud) hiemit zugelaffen wird / daß Roß wuͤrckli⸗ 
hen zu verfauffen/ vnb fid) Davon begalt ju machen. 


Lerftlichen beflaget fid) bie gefambte Gemeind / daß die Juden / fo bey anderen zu Hauß 
m und felbft mit keinen aigenem Hauß verſechen / big dato eben fotvol nach ihrem Belieben 

oß / vnd Vich außgeſchlagen / Dahingegen feinem einigen asd" ein Inngehaͤuß / deßglei⸗ 
chen nit zugelaſſen wird welches nun ein groſſe Vngleichheit; Alß iff hierüber von "t 
DbersAmbe verordnet worden, daß allein Des Hudels Tochtermann barumben sergunnt 
werden ſolle / in das Fünfftig anderen gleich daß Roß / vnd Khüe- Dich außzufchlagen / rotis 
len felbigem fcbon bey Dffrichtung Des Vertrags Daß Außfchlagen zugelaffen worden, aud) 

ierüber einige Clag berentrocgen nit einfommen, er auch die Vnkoſten über Auftichtung des 

ertrags belffen bezahlen ben übrigen Ingeheuͤſſen der Syuben aber follen in daß Fünffti 
fo wenig / atf den Gbriften Ingeheuͤſſeter zugelaffen werden / einiges Stuck Roß / oder 14 
auf bie Wayd zu fdblagen, 


Damit man nun tmb fo vilmehe allerfeits verficheret fein möge / ba ſowolen 
dem Anno 16; 8. aufgerichteten Recefs, alg bifen vorgemelten Coen, 


auf ein neuͤes ju halten einhellig beliebt worden / eißigft nachgelebt werde, hab 
fo nfngsbenunte Syacob Afchauer ber Römifch Kayſerli ; ei x Rentmaiſter Det 
rggraſſchafft Burgaw / alf von eines Loͤblichen Ober⸗Ambts verordneter Commiffarius 
mif vnd neben denen Wohlgebohrnen / Wohl-Edl/ und Gefirengen Herren Ferdinand Baron 
von Rehlingen zu Deinhofen, vnd Johann Melchior Yllfung von Conaberg difen Vertrag 
dreymalmit onferen aigenen Pettſchafften und Handfchrifften verfertigt; vnd nachdeme felbis 
ger vor Ober⸗Ambt ratificiert worden jedem Theyi / alt befagtem Löblichen Ober » 2Imbt/ 
wohlernantem Deren Baron von Rehlingen / vnd denen Spitalifchen zum bepligen Geiſt in 
Augfpurg einen zu handen gefiellt. — Actum Günzburg den ııten December Anno 1665, 
Jacob Aſchauer | Spitals Pfleg⸗Ambt. 

(L.S) Rentinaifter. (L.S) | 


(L.S.) Ferd. 39r. v. Rehlingen. 
Num. CLXXIII. 


Bnterthäniged Memoriale an Ein Hochwuͤrdiges 
Domb-Eapitel zu Augfpurg von denen Gemeinds- Diereren zue 


Statt:Bergen wegen der newen Juden-Begräbnuß beym Poſt⸗Weeg 
Dafelbft (ub pref. 1.Odtobr. 1627. 


Hoch vnb Ehrwuͤrdig / Wohl⸗Edl / Wohlgebohrn / auch 
Hochgelehrte / Gebiettend / Gnaͤdig vnb Guͤnſtige 


Herren. 

Wer Hoch⸗Ehrwuͤrden / und Gnaden koͤnnen Wir in Namen einer ganzen Erbaren 
E Gemeind hiemit nothdrungenlich anzefüegen keinen Vmbgang nemmen / wie daß Vnß 
die Juden zu Kriegshaberen (weilen foe wegen der eingefallenen Iafection zu Bur⸗ 
gato nit mehr eingelaſſen werden) an den Hof ⸗ Zaun beym Poſt⸗Steig/ da der Trib / 
vnd alles fürüber gehen muß / vnß ganz beſchwerlich dieſeibe begraben. erowegen vnſer 
vnterthaͤnig Anlangen / vnd Bitten / Sye ern nr Verfuͤegung zu thun damit 
Vnß der ſchwaͤre £aft mit den Juden abgeholfen werden möchte, Derofelben zu Önaden Wie 

Vns unterthänig befelchen thuen. 5 à 

^ — 4 * 
Ewer Hoch⸗Ehrwuͤrden / vnd Gnaden 
vnterthaͤnige gehorſame 
Jacob vy veru vnd Leonhardt Sueß 
von Stattbergen beede Vierer 
daſelbſten. 
— 
Num. CLXXIV. 


Proteftations- Schreiben an das Loͤbl. Burgawiſche 


Ober⸗Ambt von dem Hochwürdigen Domb⸗Capitel zu Augſpurg / 
| wider bie newe Juden⸗-Begraͤbnuß bey Stattbergen de dato 
p p Augſpurg den 4. OQob. 1627. "e 


eu fich enfere Vnterthanen ju. Bergen ab den Syuben zu Kriegshaber bey 





(9 
(s 


Vnß 
beſchwehren thun / vmb willen fie die Ihrige / fo an der allda eingeriſſenen boͤſen 
a... enb Sucht flerben/ vnb zu Burgaw nit mehr eingelaffen werden woͤllen / 
negft bey befagtem Bergen beym Poſtweeg / allda auch der Trib / vnb alles fuͤruͤ⸗ 

bergehen muß / zuevergraben fid) onber(tebentbuen / daß haben der Herr/ und Ihr aus der 

$5eplag mit mehrerem zu erſehen / fintemalen aber den gedachten Juden folliches darumben 

nit su geftatten/ weylen bierauf gar leichtlich weitere Infektion , und Schaden erfolgen Fann : 

Alßerfuchen Wir den Herren eno Euch biemit freund-nachbarlichy Die wöllen bey ermelten 

Zuden zu Kriegshaber die ernfiliche oneingeftöllte — thun laſſen / damit ſye fe 
n 


bet Eingrabens ihrer verſtorbenen feutben an hrtem Dre gänzlichen enthalten; und 
onferen Vnterthanen zu Bergen / aud) anderen fürüber SPaßierenden vor Schaden feyns 
vnd gleicbroot vmb ein andere Gelegenheit / ba man fid) fo vil nit zubefahren/ trachten follen/ 
daran befchicht bie Billichkait / vnd Wuͤr begehren es zugleich omb ben Joerren; vnb Euch 
anderwerts zu befchuldeny tie Wir dann ohne Daß Ihnen zu angenemmer Dienft-Erzaigung 
genaigt feind. Augfpurg den sten O&tobr. 1627. 


9:10539020553010$80209:0110920:092020920::050020 92020820; 
Num. CLXXV. 


Innſaͤßiſches Patent die Judenſchafft / vnd Juden⸗Be⸗ 


graͤbnuſſen in der Marggraffſchafft Burgaw betreffend. 
De dato Augſpurg den 26. Junii 
1724. 
Emnach in der Land⸗bekanten mit Loͤbl. Marggraffſchafft Burgaw habenden Strittig⸗ 
$ ‚&5 fait wegen desvon denen Burgamifchen Herren Ober⸗Beamten der zu Kriegehar 
5 ber/ vnd in daſiger Gegent angefeffenen Zudenfchafft auf einer zwiſchen beeben Doͤrf⸗ 
* feren Statt⸗Bergen / und ermeltem Kriegshaber gelegenen gemeinen Vich⸗Wayd 
die Vnebere genant; bemilligten / auf vunferer Verordnung aber enterm 26te Octobris 
Aono 1722. demolierten Juden⸗Hauſes / vnb batbep merchlíd) erweiterten Juͤdiſchen Tod⸗ 
tens Achers Die Nothdurfft erfordert, über. hinnach seit Pondta glaubwürdige Kundfi 
ten einsugiecben 5; Alß werden Die ienige Herren Innſaͤſſen enter Deren Gerichteren / vnd G 
then einige Juden angefeffen; hiermit erfucht / quoad paffus concernentes atteftata in for- 
ma probante abzugeben’ bife aber folchergeftalt zu befchleunigen/ daß felbe längfiens innere 
halb 3. Tägen à dato Difesanhero eingeliferet werden möchten. 


Im? Wäre verrhittelft einer beylegenden Defignation zu erweiſen / wie vil YudensFamiliert 
an jedem Drt benantlich zu Pferſee / Kriegshaber, Steppach / Schlipsheimb / Fiſchach / 
Sbannbaufen / Ichenhauſen / Buttenwiſen ?nb Binßwangen zur Zeit Der Anno 1587. 
errichteten Interims-Mittlen geweſen / auch wie vil fpe erg bamal inngehabt / vnb vmb 
tvit vil Familien fpe von bifer Zeit an bifibero fich verme e vnb mie vil Jdufer an jedem 
Ort erbawet? welcher Defignation auch eine außführliche SBefchreibung der wider die Juden⸗ 
ſchafft inf geſambt / vnb beſonderß habender Beſchwaͤrden bepsulegen/ roo bepnebené 


24» Zu erläutheren, ob bie Juden über bie vertragmáfige Anzal von ihnen Hercen Inn⸗ 
fáffen felbften aufgenommen oder ihnen von Seiten Löbl. Marggraffſchafft Burgaw wis 
ber ihre Bewilligung aufgetrungen worden ? welcher Vmbſtand auch wegen DBermehrung der 
Suden-Häufer zu erläutheren. 

zud Ob bie Füdifche Podten-Begräbnußen gu Thannhauſen / Ichenhauſen / Buttenwi⸗ 

| vnd Binßwangen auf Innſaͤßiſch oder Burgawiſchem Grund / vnb Boden außge⸗ 
* ſeyen? auch ob Der Paz von denen Herren Innſaͤſſen / ober ihren Vnterthanen ere 

ufft / oder mit raf für Bedingnuſſen der Judenſchafft uͤberlaſſen worden? vnb wann fols 
ches an jedem Ort geſchechen? 

. 45 Wie weit ermelte 4. Begraͤbnuſſen / ober Todten⸗Aecker oon benen Doͤrfferen entle⸗ 
gen / vnd ob ſolche mit einem Dill / Zaun / Graben / oder Maur vmbfangen / auch ob hiebey 
sine Bewohnung / oder Wachter⸗Haͤußl befindlich? 

dOb auf diſen Todten⸗Aeckeren bl. Marggrafſchafft Burgaw / oder denen Herren 
Snnffen vonder Judenſchafft einjährlicher Grund⸗Zinß / eno wie vif geraicht werde? 

6 Db Löbl. Marggraffſchafft Burgato auf denen’ an bie Todten⸗Aecker angraͤnzen⸗ 
ben Innſaͤßiſchen Guͤeteren der Proprietät (id) anmaffe/ auch die Nidere Gerichtbarkeit pre- 
sendiere/ nb exercieret habe? 

4mà Werdie Frevel / fo auf bifen Todten⸗Aeckeren mit Verſchlagung der Grab⸗Steinen / 
Außreiſſung der Grab⸗Schrifften / Außgrab ⸗ vnd Spolierung der Todten⸗Leiber / Niderreiſſun 
J Dills / oder anderen Vmbfangs fid) etwann ergeben haben möchten, abgetzafft 

abe? 


. 378 Wie vil bep fib ergebenden Todtfall eines Juden / Weibs / ober Kinds Loͤbl. 
Marggraffſchafft Burgam für den Podtfall zu raichen / audy ob/ vnb waß denen Dercen Iun⸗ 
fällen geraicht / enb wie Dife Gebühr benamb]t werde? 

5 o 


: em Ob bife Gebühr nit auch zu raichen / ohnerachtet ein Jud nit qu Hauß / ſondern auſſer 
bet Marggrafichafft Burgam M vnd begraben worden? sancli / 
1o" em von der aufigeftöckten Juden-Sepultur auf der nacher Wertingen gehörigen 
Vich⸗Wayd / die Schmerz genant/ worvon im Toten 5. Des letften Burgamifchen Vertrags 
de "T 1682. Meldung gefchicht/ der Grund ging / vnb toic vil jährlich geraicht 
werde ? 


ber welches alles; und jedes mann der fehleinigen Willfahr — ehender fi) ges 
troͤſten wil / alf folche sue Steur der Warheit / auch ju guettom der gefambten Herren Inn⸗ 
fäffen geraichet. Augfpurg Den zóten Juaii 1724. 
Der Herren Innfäflen/ vnd Begüetteten in 
Loͤbl. Margarafihafft Burgaw Verord⸗ 
nete zum Engen Außſchuß. 





It 


uox» Wow 


b. — Ad Num. CLXXV. ' | 
Erleutherung auf obiges Patent von des Hochen Teutſchen 


Ordens Herren Verwalteren zu Donauwoͤrt / de dato 8ten 
Julii Anno 1724. ſambt Beylagen A. B. C. D. 


D ımum Kan mann nit aigentlich wiſſen / vnd wegen kürze bet —* ex actis aufs 
enauiſte ervieren / ob / vnb wie til Anno 1537. in Buttenwiſen Juden⸗ Haͤu⸗ 
vorhanden geweſt / diſes aber iſt richtig dab die Marggrafichafft Burgaw ehe⸗ 
deſſen gar Fein Hauß / oder Vnterthanen in Buttenwiſen pie biB es bie dd 
gelegene Sölden von dem Löblichen € Ottebaufi St. Morizen in Augfpurg erkaufſt / folche 
erbawt / enb zum Prejudiz des hohen Ordens / gefolglic wider Den Maren Innhalt bet 
Interims-Mittlen poft Annum 1587. ein Taſern darauß gemacht’ alsdann auch nachy enb 
nad) aigenmächtig verfehidene fo wohl Juden⸗ als Chriſten⸗ Gnaden⸗Haͤuſer dahin erbaw⸗ 
enlaffn; Doch zaigt die Anlaag fub Lit. A. welchergeſialten Anno 1618. die Anzahl dee 
Häufer in wenig beftanden / welche fich aber biß Anno 1697.vermög (ub Lit. B. copialiter are 
ligenden felbfi aigenen Burgawifchen Oberambts⸗ Beſchaids bif auf 17.Däufer vermehrt / vnd 
allerdings bon Difem Numero zu verbleiben ftatuiert morden / ohngeacht deſſen / gleich Lands 
vnd Revier-Fünbig / befinden fid) bermalen 30. Juden⸗Haͤuſer in Buttenwiſen / welche gegen 
64. Haußhaben / vnd über foo. Seelen außmachen / gefolglich ſattſamb abyunemmen / toie 
mann wider die Interims- Mittel ono vum 42. fol. ro. ex parte der Marggrafſchafft Bur⸗ 
gato gefchritten / und fo wol bem hohen teutfchen Orden / als bero Vnterthanen zu Butten⸗ 
wiſen dardurch / vnb biß auf heutigen Sag vngemeine Trangſaalen angethan babe. Wie 
bann bif fub Lit. C. anligende / vnd aus denen 1697. außführlich beſchtibenen Bes 
ſchwernuſſen heraußgezogene ſuccincta Gravamina S. 10. anfangend / mehrers erhellen / waß 
mann der Juden Vberlaſt halben gedulten / vnd ertragen mueß. 


Ad 2dum Geben erſt angezogene Gravamina, bafi ehedeſſen ohne Bewilligung / vnd 
von ſich gefielten Revers bie Gemaind keinen Juden anneminen daͤrffen / aud pas ein ſolcher 
—— Sud einen andern haͤtte außkauffen muͤſſen / alleinig diſes wird dermalen alles 
vnterlaſſen. 

Ad zuum Iſt ſub Lit. C. $. 22. ſchon erfindlich / welchergeſtalten die Juden bey einem 
Tod⸗Fall einen Gulden bezahlen ſollen / vnd weilen auch der Zehend⸗Hert / ni fallor, alle 
* 2. Gulden vor den Zehend eimiehet / vnd Der hohe teutſche Orden in Buttenwiſen 

orff⸗ und Fluers⸗Herr / hingegen bie —— — Burgam nichts / als Die malefizifche 
Doͤrigkeit / vnd ZolleRegale hergebracht; Als gibt fic von felbflen / baf die Sjuben » Bes 
raͤbnuß auf Innaͤßiſchem Grund / eno Boden jedoch mit Verwilli —* Gemeind außge⸗ 
— ſeye / gleich —— Lit. D. vnd in welchem Jahr⸗Gang diſe Begräbnuß 
den Anfang genommen / einige Erlaͤuterung gibt. 

Ad atum Die Juden⸗Todten⸗Begraͤbnuß ju. Buttenwiſen ligt allernechſt bep dem 
Dorff / andie Gaͤrten, anſtoſſend / mit einer lebendigen Hecken eingefangen / wobey aber 
weiters Fein Wacht⸗Haͤuſel befindlichy vermuethlich / weilen ohne dem bie Juden» Haͤuſer 


kaum 2. biß 3. Schritt davon ſtehen. 
nuna Ad 


Ad ftum. Wie fehon erwehnt / bat weeder der hohe Orden / als Innſaͤß / noch bie 
Gemeind dermalen fanen Grund-Zinß zu genieffen/ ob aber bie Löbliche Marggraffchaffe 
Burgaw derentwillen jährlich waß einziechet/ ift vnbewuſt / nb faft unglaubbary weilen 
bey Tod» Fällen mann allſchon / wie hinnach folgt; ein namhafftes empfangt. Indeſſen 
wird hier pro Notitia annectiert daß Die Gemeind / vnd wer einen gemein Nuzen zu 
gaudieren / daß auf diſem Todten⸗ Acker alljährlich wachiende Hew / vnb Ohmat ohnges 
hindert einziehen darff / fo Sye Gemeinds⸗Leuth alliährlich thaylen / oder alternative einbeimbs 
ſen / conſequenter ab Origine diſer Grund / vnd Boden cum Jure paſcendi der Gemeind ges 
hoͤrig / vnd precatid an die Juden nur allein mit Dem Begräbmuss echt gekommen. 


Ad stum An bie TodtensBegräbnuß qu SSuttentoifen tbuet ein T. O. vnd ein Kayſers⸗ 
heimbifcher Hof⸗Acker anftoffen / mithin thuet Löbliche Marggrafjchafft fid) der Proprietdt 
nicht anmaffen/ tool aber die nibere Serichtbarfeit Darauf exercieren; worgegen aber von 
hohen Drdens Seits ex capite fold) pr=tendisrender jtrittig Nideren Gerichtbarkeit jedes⸗ 
mals proteftiert; vnd in terminis contradictoriis beharret wird. 


Ad zmum Iſt niemand beruft, ob auf oem Todten⸗Acker zu Buttenwiſen iemals ein 
folder Srevel vorbengangeny iedoch toann etwas dergleichen gefcbecben ſollte würde Burgaw 
in allweeg prævalieren / weil mann dem hohen Drden wider den flaren Innhalt der Interims- 
Mittlen / vnd ohngeacht bezalt ıteny und aten Fewrſtatt⸗Gulden / nichts als den Hauß⸗Etter 
eingeftehen will, 

Ad gvum Don allen Syuben » Todten » Gdllen eines Mann / Weibs / ober Kinds much 
der Löblichen Marggrafichafit Burgam 4. Gulden bezalt werden, ohne daß Die Gemeind / 
oder ſonſt jemand etwas darvon zu gaudieren / jedoch ohnwiſſend / wie diſes Gefaͤll ju Guͤnz⸗ 
burg beym Rent⸗oder Land-AmmannsAmbe betitlet werde. 


„Ad gmim. Wann ein Jud von Buttenwiſen auſſer der Marggrafſchafft Burgaw ſiirbt / 
daͤrff ſolcher dergleichen Gebuͤhr nit bezahlen / gleich mann vor gewiß geſicheret worden. 

Ad romum Kan dißfalls Fein Erläuterung gegeben werden. 

Welches alfo iſt / waß mann bif Orts / vnb gleichſamb in Eyl at mitthaylen koͤnnen / 
mann jedoch auf weiters Nachſuchen pro Ordine mehrere Fundamenta zu finden / will mann 
(i) dardurch nichts begeben, ſonderen verſprochen haben / dergleichen auch an einen Loͤblichen 
Engeren Auffchuß auf Verlangen gebührend hinnachzuſaͤnden. Commenden Donaw⸗ 
woͤrth den 8ten Julii 1724. 
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Q Ad Num. CLXXV. Lit. A, 


Verzaichnuß 


Aller der new⸗rbawten Haͤußlein / ſo der Gemein zu But. 
tenwiſen vff ihre Gemein⸗Guͤetter ſeind erbawt worden / auch mit 
waß vergunſt / vnd Gerechtigkeit ſolche Haͤußlein 


fundiert, 


Nemblichen / vnb erftlichen 


«At Feifttein Jud vor &r. Fahren ein grund z aigene Soͤld von bem Gefteeng / vnb 

Edlen Herren Melchior von Thermo Commenthuren zu Donaumörth feel. abs 

erkaufft toelche gedachtem Herren Comenthuren zu Burgat off ber Sant zuerkant 

worden, vermoͤg der auſgewiſenen Brief. Diſe Soͤld hat zwar gemeinen Nuzen / 

den aber obgeſagter Feiſtlein Jud vertrennt ; vnd Jacob Syuben ven halben Thayl deß 

Hauß / und Stugen verkauft / daß alfo bie Soͤld an ibme felbften in zwey Thayl verthaylt / 

vnd nacher von benden Juden als Feiltleiny und Syacob noch mehr Mag anderen Juden in 

der Soͤld Hofitatt verfaufft / darauf Sie 3. unterfchidliche Fuͤrſt erbarot auf der einzigen 

(lp. Gerechtigkeit, und wollen beyde Syuben/ welche Die Gerechtigkeit auf der Soͤlden / einer 

dn als der ander von f. v. Roß / eub Kuͤhe⸗Vich auffchlagen / bie anderen Neben; Ges 

dto ein jeber ein Stickle vermög deß Vertrags barmit wird die Gemein mercklichen 
bejchwährt. 

Zum 


— — — 


Zum anderenhat Sata Nemini Sylbin ein hoe er ee Nujen / welche ber 
—— — Burgaw mit aller ub und Bottmäßigkeit zugethan / uf wel 
che Soͤldi⸗Gerechtigkeit fie Juͤdin mit/ond auf Vergunſt der Ober⸗Beambten zu Burgaw 
noch drey andere Wohnungen erbaut/ ohne Begrückfung des Loͤbl. Ordens / noch der Ges 
mein, nb vermóg Vertrags ſchlaͤgt auch jeder ein Stuck auf. 


Zum dritten bat Cafpar Schuefler Baader ein Gemein angefprochen vmb ein Plaͤſlein/ 
darauf er ein Häußlein wolte batoen/ auf der Gemein Gut / welches ibm aber verwaigert/ 
aber auf fein vifältiges bitten / ond_anhalten von Herrn von Bubenhofen/ tnb Deren von 
Stoking/ dazumal geweſten Land» Vogt ju Burgamy die Erlaubnuß befommen ju. bawen / 
aber Die Gemein mit einziger Hennen nit zu bejchwähren / Deme zuroider hat obgedachter 
Baader wider vff Die Gemein ohne Bewilligung der —— oder Gemein einen Bach⸗ 
Ofen ſambt einem Brunnen erbauet / vnd —*8 nacher verkaufft / welches jezt die Gerech⸗ 
tigkeit ein Stuͤcklein Viche außzuſchlagen. 


Zum vierten hat vor altem Hannß Kragee/ geweſter Burgawiſcher Land⸗Vogt⸗Knecht 
auch ein Haͤuflein / welches off Der Gemein fteet/ einem Juden verkaufft die Vergunnung 
ju baten diſes Hauß kan arat Alters halben niemand willen’ ſtehet derohalben zu beweiſen / 
mit teaf für Vergunſt / oder Gerechtigkeit ſolches fundiret, 

Zum fünften bat deonhard Hutter auch weilen ihm ein Gemein vif der Gemein Guet ju 
batoen nit erlauben wolleny er alßbald ju Burgau von Denen. Oberbeambten ju batven €t 
laubnué befommen/ mit Befelch der Gemein jährlich 4. fl. für ben Plaz ju geben/ welches er 
imar nit gebav aud) vil weniger von der Gemein begehrt worden. 

Zum fechften bat der Schloffer (fo im Vertrag vermelt) auch Durch Hilff Carl Onmaiß 
Lande Vogt Knecht (welchem er 10. fl. verehrt) bey Denen Ober⸗Beambten zu erbawen cin 
Haͤußlein außgebracht / welches gleichfalls auch auf ver Gemein Gut ſtehet. | 

Zum fibenden bat Endeiß Riß auch ein Haͤublein / welches tf ber Gemein Gut/ vnd 
von Hannfen Gutmayer erbatot mit Erlaubnuß der Ober Beambten vermög Brief / vno 
Sigel 


Zum achten hat 3 im e Geſtalt Barthelme Zifcher zwar auf Vergunſt der. Gemein / vnd 
ohne der Herrſchafft Bewilligung ein Haͤußlein erbaut / welches ihme wegen feiner geoffert 
Armuth / vnd viler kleiner Kinder / x er bajumal gehabt/ vergunnt worden / welcher aber 
bernad) ohne Willen der Gemein ſolches Haͤußlein den Juden vmb ein zumbliche Summa 
(Sefoté veekaufft toilf aniejo gleich anderen Häußlein vermög Vertrags ein Stu Dicht 
außſchlagen. 
Ad Num. CLXXV. Lit. B. 

EXTRACTUS 
Aus dem Kayſerlichen Burgawiſchen Dber « Ambtd 


Protocollo, de dato den ten Junü 









am. >) 
ot 





1697. , 

Rſcheint citiertet maffen bie Gemein ber Juden / vnd Chriften zu Buttenwiſen in af- 

fiftentia des allbaigen Kayſerl. Vogten Hannß Bernhard Landold in Pundto des 

firittigen Vichs⸗Außſchlags / vnb producieren Die Juden ein Memoriale nebft Den 

vorhero ſchon gemachten Verträgen, geborfamblid) bittend / fie darbey qu manute- 

nieren/ darwider fich bie Ehriften befdod)rmn / vnd bitten, nut den Juden / fo Haͤuſer / vnd 
BGemeins ⸗Gerechtigkeit haben Daß gewoͤhnliche Vich zu vergonnen. 


Beſchaid. 


Dräber ein Loͤbliches Ober⸗Ambt vorherige Vertraͤg / vnd zweymalige Beſchald in 
W vk Stand verbleiben laffen / jedoch aber verordnet haben mill, daß fürterhin 

ein ZudensHauß / fo fein Gemein⸗Gerechtigkeit hat / mehr alf für zwen Hauß⸗ 
baltungen der gewoͤhnliche Außſchlag / Das bx Duuhhaiteng «n ganz Ctud/ = 


eind vnterm halben Thlr. vergonnet/ denen Benfizeren aber der Außfchlag völlig abgefchlas 
gen fein folle; wie bann des Hannß Bernhardts Landolden eingegebene Defignation der Ju⸗ 
den-Häufer abgelefen; nb sue jedem / wie es gehalten werden folle/ notiert; Und dem Bog⸗ 
ten zu feinem Verhalt zugeftellet/ auch weiters verordnet worden’ bafi Dife$ nur den Ver⸗ 
flanb auf die dermalen vorhandene 17. Däufer habe/ ins künfftig aber/ fo mehr ein Juden» 

Dur erbauet werden follte, fold) nero erbautes Hauß obn habende Bewilligung der Gemein 
ein Außſchlag haben fol, Adum ut fupra. 


| Känferl. Burgamifche Ober: Ambts⸗ 
Ganjlen allda. 





Commenda Donauwörth wider die Loͤbl. Marggrafſchafft 
Burgaw von Anno 1697, bif 1724. 


Annotationes. Gravamina. 
Mas fich ftit Anno 1697. big Teutſch Drdifcher Commen- 
hieher alteriert/ vnd augmentiert / bes den Donauwörth 
iben ben gten Julii 1724/ contrà 
vnd auff Augſpurg cine Loͤbl. Marsgrafichafft Burgam 
geſchi Anno 1697. 


ft im alten Stand / vnd wird weder ro. Of vot diſem Herkommens geweſen / 
Revers außgehaͤndiget / nod) bie Auferbaw⸗ daß / wann mit Einwilligung des Geimeins⸗ 
ung der Juden⸗ Haͤuſer unterlaſſen. Herrens einem Juden vff Die Gemein ju baro» 
en erlaubt worden / daß die von ſelbigem beym 

Ober⸗Ambt außgefertigte Revers der Gemein 

am wenigſten nit ſchaͤdlich zu fein; bem Gemeinds⸗Herren abſchrifftlich vnd authentiſch 
commanicitrt werden muͤſſen / anietzt vnterbleibt nit allein bey entzogenem Hirten⸗Staab Die 
Verreverſierung / vnd Communicierung/ ſondern e$ erlaubt ein Ober⸗Ambt für fich felbften/ 
vnd ohne diſſeitiges Vorwiſſen vff die Gemein zu bawen / Anbaͤw zu machen / ſondern auch 
mehrere Juden jutviber Des alten Herkommens / vnb Interims-Mitlen einzunehmen. 


Diſes Gravamen ift nicht allein im alten r:. Vermehret ſich die Judenſchafft zu nit 
ſondern hat fid) in bem vermehrt / geringem Prajudiz Der Gemein / vnd zwar ers 
bafi wol gegen 30. Juden⸗ Häufer/ vnb 4. erſt feit bem entzogenen Hirten / Saab alfo 
biß foo. Seelen zum hoͤchſten Prejudiz ber ſiarck / daß ju 3; 4) und mehr Haußhaben 
Chriſten allda befindlich ; Nicht roeniget hat. in ein Hauß / vnd dermalen in allem zu Buts 
das Ober⸗Ambt Günzburg zum Prejudiz dee tenwiſen 43. Haufihaben / und mehr dann 
Gemeind nad) und nad) 3. Gnaden⸗Haͤußlein 200. Seelen, da Dod) vor bifem der Gebrauch 
aufbamen laffen / worinnen Die Schijen geweſen / tvann einer hinein gervollt/ bat er ei⸗ 
wohnen / babero koͤnte Burgaw leichtlich fas nen andern außfauffen muͤſſen. 

n/ mann hätte bie mehrifte Vnterthanen in " 

ntoifeny gefolglid) feye mann auc) 
Dorffs⸗Herr; alleinig wann der Numerus von Alters herd confideriret wird / fo gibf fib 
clar /baf ber Orden anfangs bie mebrifie Vnierthanen gebabt/ mithin die Nidere 
urisdition vermög Dee Interims- Mittel erlanget babe; confequenter , quia prior tempore, 
potior Jure fepe. 


Bleibt im alten Stand, vnb feinbbie Dns 12. Durch bife Vermehrung newer Haͤu⸗ 
thanen Anno 1710. ju denen Juͤdiſchen er» fer-Bau / vnb Angebäwen erfolgt; baf in 
littenen Sigel fo Sye allein zu ttas March-ällen eire Gemein mit ſtarcken Nacht ⸗ 
gen gehabt hätten executive angehalten/tviee Quartieren über Eräfften beſchwaͤhret wird / 
voolen ihnen Vnterthanen ihe Quantum auch vnb fünften anders Onnachbarliches zugeltofs 
Anrepartiert worden morauß abzunemmen/ fen; indeme e$ haift ; denen Juden thut es 
bafi wann es Disk hergehet / Die Ebriften er wol / ba doch diſe in dergleichen Faͤllen / ee 

⸗ an 


LI 


leiden möffen / vnd hingegen die Juden fuble- 
viert werben. 


Es ift zwar dißfalls Anoo 1718. den zgten 
julii, wie nacher Ellingen außführlich berichtet, 
vnb — eingeſchickt worden / ein Recefs 
durch allerſeits intereffierte Herrſchafften auf: 
gericht / vnd denen 
nemblich 80. Stuck auf Die Wayd treiben zu 
bdrffen/benambfet worden, alleinig waͤre befr 

er / dergleichen todre nicht geſchehen / maſſen vi 

ncoften erloffen / vnd die Juden dannoch 
nichts Darauf geben / ſondern treiben fo vil 
Vich auß / alß ſye wollen / vnd alß ſye haben / 
mithin gehet alles darunter / vnd daruͤber / vnd 
wird fein Ordnung obferviert/ vnd hat nie⸗ 
mand mehr Schaden dabey / alf Die arme 
Ehriften. | 


eine gewiſſe Summa 


deflomeniger 1/ ober 2. Stuck weiters auß / 


Similiter bleibt in ftatu quo 


Similiter. 


vnb meinen / wann 
Stuck bezahlen/ manm muͤſſe ſolche auf der Wapyd paflieren laſſen. 


anderen Gemeinde s Præſtationen / obs ſthon 
2. mal mehr Haußhaltungen / als der Chri⸗ 


fin’ nur den zten Thayl beytragen / no 
contribuittn, - * 


13. Ebnermaſſen befindet fid) die Com- 
menden wider obberübete Judenſchafft fehe 
beſchwaͤhrt / Daß die Gemeind / vnb Waters 
thanen zu til befagtem Buttenwiſen (if die 
zu St. Johannes» Riedt ratione. des Mit: 
tribé gleichfalls betrifft) von benenfelben mit 
ihrem f. v. Dich off bet Wayd wider Die 
bievorige Drdnung alſo uͤberſchlagen werden, 
indeme befagte Drönung mar gibet/ daß 
ein jedes aufi fo Fein Semeinds⸗Gerechtig ⸗ 
keit ein Haubtſtuck Bichs vif die Wand 
auffchlagen moͤge ifl ihnen ein weiters 
Stuck von-der Gemein betvilliget worden⸗ 
babens :. halben Thlr. dafür zur Gemein 
bezahlen muͤſſen / anit&t geben Sye Sjuben 
ſelbſten ihnen die Erlaubnuß / es ſeye gleich 
der Gemein gefaͤllig / oder nit / ſo at; ze nicbté 

ye einen halben Thaler fürs 


14, Item Beſchwaͤrt daß die Juden⸗ 
außgenoffen eben auch zu 2. und mebt 
Stuck aufbie Wayd außfchlagen/ ba bod) vor 
Alters fie Daußgenoffen gar fan Bichauf bie 
&Dapb ſchlagen oárffen, 


15. Brauchen felbige bifen Boerhepl das 
bey / daß foc ibr Lv, S außwexrlen : vno 
mann eines ausgegraſt / ein anderes hungeriges 


boprgrm wider auf bit Wayd laſſen / geben vod) nicht mehr/ alf einen halben blc; sut 
mein. 


Ebenfalls gefchehen täglich dergleichen übers 
* weylen die den Maiſter 
i an. 


Iſt zum &'bail gednbetet / iebod) baf bit 


Ehriften Dabey nicht ohne Clag ſeind. 


gemein Sen ben Chuhem / fye Subenabe haben 2 


tung der Gemein darauff / indeme 


18, Item laffen fpe Syuben über bie Bewil⸗ 
ligung noch einige Stuck vff bie Wayd lauf 
fen/ om die ein Gemein Mehts weiſt / dahero 
für folche auch nichts bezalt wird. 


17. Item erfauffen foe Juden Chriſten⸗ 
Haͤuſer / wie ohnlaͤngſtens sohn Sand: Vogt⸗ 
Knecht gefdeden / mit dem innbabenben 
auren Soͤlden⸗plaz / laffen ben 

g ju nit geringer Belchwäh: 


be su 5. 6. oder mehr Stuck gleich ein anderer [o würds 


lich gemein Nutzen hat auf die Wayd außſchlagen. 


Similiter. 18. Brauchen —— fernern Vor⸗ 
thel in dem / Sf p Kram Maul Zus — 
dene halben gemein Nujen bingieben; wohin 
wollen vnb ſchlagt felbiger Jud hernach fo vil Vich zu mehrmaliger Beſchwahrung der 


auß / ſo vil er hat, alfo Daß folcher halbe gemein Nuzen mitdem Außſchiag fid) d ers 


hoͤcher belaufft / alf einer / der einen ganzen gem 


Ceſſat, weilen dergleichen Juden indeſſen 
oeſtorben. | 


ein Mugen bat. 


19, Item 
Audens Sohn zu Hoͤchſtaͤtt 
wiſer Wayd f, v. — 7 vnd 
lauffen laͤſt/ alß wanns feines zu gedachtem 
—— twohnenden. Bruders Vich 
t. 


3n 


060042 


Iſt dißfalls in obigangesogenem Receß ein 
kien change ee — 
ob aber dergleichen gehalten wird / ſolches wir 
die Zeit geben. 


lehr nicht ab; daß bie Chriſten de⸗ 
ETT ann 


Bleibt in ftatu quà, 


20. Laffen fpe Juden qu nit geringer Flag 
der Gemein ihre Roß off bit S'ag/bno Nacht 
Wayd lauffen/ ehe e$ aufgefchaut, welches 
ebenfalls wider vorige Ordnung / und Ders 
kommen / ond babero die Wayd inficiert wirdy 
trib fon manches Stuck vefbalben zu Grund 
gangen. | 


21. Item thuen foe durch gewiß beftellte 
Leuth folche Beranftaltungen machen) daß als 
Ienthalben off Den Aengeren Rainen/ end nes 
ben den Zäunen ausgegraſt / vnd ſolches hnen 
heimbgetragen werde / wordurch oſtermals 
Das liebe Getrayd zimblich durchſtraifft wird, 


22, Iſt vor diſem wegen ber Juden⸗Be⸗ 
graͤbnuß Herkommens geweſen / wann einer 
darein begraben worden / daß 1. fl. zur, Ges 


mein hiervon begablt werden müffen / anic&t geben nichts mehr / obfdón die Gemein / vmb 
willen bif hiebevor ein Acker geweſen / der Wayd fid) entfchlagen muß. 


. Similiter, 


Haufes; ober Plazes bife (br hoch uͤberzalen / und alfo enmógliden/ bafi ein 


barumb geben’ oder bebau 


23. Dermehren fich bie ſehr beſchwaͤhrli⸗ 
che Juden zu gedachtem Buttentoifen auch bate 
innen/ bof fre D So pat eines Gbriflens 

Chriſt fo vif 


ten kunte / wie obnldngfiené mit Andreas Sablingers alten Bes 


rene rasen / end babero vil Chriſten⸗Haͤuſer ſchon in oer Juden Haͤnd geratben/ vnb 


Etiam. 


24. erners bedienen fid) die Juden nod) 
weiteren Liſt end ju Schaden der Gemein, 


daß ſye ihre Roß off folche er lauffen faffen/ wohin [bet Hirt zu felber Zeit nicht huͤe⸗ 
tet / vnd alſo bit n nit außgewexlet werden koͤnnen / weplen (pe Juden vorhero dife (bon 
gehörter Dingen hinteggefröst, 


9 ) 9n 3. A ) ui 2 
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Ad Num. CLXXV. Lit. D. 


Bericht an ded hochen teutſchen Ordens Commenda 


Donau⸗woͤrth Ambts⸗Schreibern daſelbſt von dem Vnter⸗ 


Vogten zu Lautterbach de dato sofen Februar, 
1632. 


Hren⸗Veſter Herr Ambts-Schreiber. Ich will mich Befchaydts erholen wegen der 

2 Sudenfchafft zu —* ihrer Begtaͤbnuß halben dann einem Juden vorgeficrt 
wider ein Kind geſtorben iſt / vnd beklagen fid) / fie kuntens bey bifem Kriegsweeſen 

nit nach Burgaw in ihr. Begraͤbnnß — / begehren derowegen / Der 

Gemein ju Buttenwiſen ein Maj — daß ſie ihr Begtaͤbnuß darauff haben follen / ſo 
ifl ein Gemein wol zufriden / wann es vnſer gnaͤdiger / vnd hochgebuͤetender Herr guthaiſff / 
wo nit / wie billich / bleibt es wie von Alters bero / allein haben fie bie Juden ein Acker am 
Weyler / vnd Juden⸗Hof / tub vermeinen wann (ie mit der Gemein nit handlen / fo wollen fpe 
die Begraͤbnuß auf ihren Acker machen / welcher grund ⸗ aigen iſt bat auchSarten » Recht / vnd 
die Gemein keinen Blumen⸗ Beſuech / oder Wayd darauf / aber Die Gemein wills nit zuegeben / 
ſondern ſagen / es ſeye gar zu nahe am Weyler / und vermeint die Gemein / wann es vnſer 
gnaͤdiger Hr. verwilligen follte/fo woͤllens diſen Play’ welcher nit mehr alf ein halb Jauchertiſt / 
mb roo. Rthlr. geben; oder aber woͤllen den Juden nod) ein Anſchlag thuen / mann 
fie diſe 150. fl. nit geben wollen / (o ſollen fie daß thun / wann ein alter Jud ſterben folle/ (o ſol⸗ 
len fyevon einem alten Juden geben einer Gemein 2. fl. von bil oder wenig / daß waͤr auf Ewig 
Zeit / daß ein Gemein alle Jahr / ſo offt ein Jud ſtirbet / ihr gewiſes Gelt aufzuheben / vnd ver⸗ 
meint ein Gemein / ſye / vnd ihre Nachkoͤmbling haͤttens ju genieſſen ꝛc. Lautterbach den rotsn 


Febr. . 
Anno 1632 Mathes Jaſer Wnter- Vogt, 


Num. 


Num. CLXXVI. 
EXTRACT 


Der Anno 1671. an Einen Loͤbl. Engen Außſchuß 


beguͤeteten Herren Innfällen der Marggra 
M on ein Kaͤyſerl. eir Ober⸗Ambt BB — 


iſcher Gravaminum. 


m andern haben ſich ſchon 1665. beede Burgawiſche Zoller und Voͤgt zu Holtz⸗ 
cz heimb / vnd Buttenwißen vnterfangen / in der Freyherrl. Bappenheimbifchen von ver 
I Shurürftl. Durchl. i Bayrn ju Lehen tragenden Herrſchafft und Nider⸗Gericht⸗ 

lichen Jurisdiction Werttingen / aud) dahin ohne Dilputat gehoͤriger Vichwayd / bie 
Schwertz genannt / denen Juden zu Binßwangen eine Sepultur auß zuſoͤcken / vnd ohnangeſechen 
Sye vorhero allzeit durch einen von Binßwangen beſtellten / vnd beſoldten Mann nacher Bur⸗ 
gato gefüchrt worden / die zu Binßwangen ſeithero verfiorbene Juden / vnd deren Kinder / aud) 
o gar ſchon einige von Emersacker über meine hoche Jurisdiction heimblicher Weiß allda hin⸗ 
Ihren vnb; gang vngeachtet derentwegen bey Loͤbl. Ober⸗Ambt zu Guͤnzburg vilfältig einge⸗ 
wendten Proteftation · vnd Deduction· Schrifften / daß ihnen ſolches keines wegs gebuͤhre / 
begraben laſſen. 










—X 
Vp 





Num. C VII. 
Extra& Schreibens an bie Herren Berordnete sum En⸗ 


gen Außſchuß von bem Frepherren von Pappenheimb wegen Ab⸗ 
ftellung ber Juden-Sepukur auf der Wertingifchen Vich⸗Wayd. 
De dato bertingen den gten Decemb, 
„1682, 


O vil mm aber die YudensSepultur in meinem Nider⸗Gerichtl. Diftritt dee Schmerz 
genannt betreffenthuet/ Pan ich mich gleichergeftalten wider meine tragende Lehens⸗ 
* ohne zuvor eingehollten gnaͤdigiſten Beſchayd von dee Chur⸗Fuͤrſtlichen 
urchl. in Baͤyrn ꝛc. meinem gnaͤdigiſten Lehen⸗Herren c, zu Feiner fold) præju- 
dicierlichen Tractation nit verwilligen / ſondern ich gelebe der Hoffnung / bafi gleichwie bey 
denen in Anno 1585. beliebten damaligen Interims-Miftlen / vnd Denen letſteren zwiſchen Der 
H rſti. Durchl. Weyl. Ferdinand Carlß Ertz⸗Herzogs su Oeſterreich c. hochſeel. Anz 
tgedenckens / vnd denen Innſaͤſſen der Marggraffſchafft Burgaw fob Anno 1653. vnwider⸗ 
rueflich beederſeits angenommenen —— bey bem S. Es ſollen hinfuͤran xc. 
clar / vnd deutlichen Innhalts verſechen / daß Feine Juden mehr eingenommen; und ben Inn ⸗ 
fáffen follen aufgetrungen werden: Alſo einfolglid) ja vil weniger in fundo alieno Der doͤbl. 
ar Burgaw vermög vorfehugender hocher Jurisdiction einiges Jus fepulrura ges 
bübren folle,  Gelebe Demnach der zuverfichtlichen/ onb Rechtsgebührlicher Hoffnung / es 
tverden meinehochgeehrte Herren darvor ſein Daß von mol mehrernanter Marggrafichafft 
Burgaw dergleichen meiner von der Ch ‚Durch, inBayrn zu Lehen tragenber gerecht, 
ame / vnb meiner allbiefigen COntertbanen difer Orten habenden Wayd⸗Beſuech hoͤchſt⸗be⸗ 
chwaͤhrliche Zumuethung abgelaffen, vnd denen Juden zu Binßwangen (mann fyeie/ tie 
vorhero / nit mehr nacher Burgam geführt werden wollen) gleichmolen in dem Bejuͤrch / 
vnd Gericht; wo ſye wohnhafft fein; eine Begräbnuß außgeaichnet werde / GOttes Gnaden 
anbey empfehlend. XBertingen ben sten Decembr. Anno 1682. 


Meiner hochgeehrten Herren 
Dienftberaittoilligifter 


Adam Wolff Chriftoph Freyherr 
ry dnb Man M ; Erbr 


ppp Num. 


c d 


Num. CLXXVIIL 


Extra& Schreibens an die Herren Berordnete zum En⸗ 
gen Außfchug von Herren Adam Wolf Eriftoph Srcpberem von 
Pappenheimb vmb Abftöllung obiger Inden-Sepuktur de dato 
MWertingen den ıten Dec. 1683- 

Dnften thue Diefelbe mithin auch des jenigen Dienftlich erinneren / waß ich vnterm 
ı ıten Decembr. verfteichenen Syabr$ wegen des Gaſſen⸗Gerichts zu Stephans⸗ oder 
Hinden⸗Riedt / dann wegen der pnerträglichen Sjuben/Sepultur zu SBinfireangen (mel 
che bifihero / ohne einige mit mir vor befchechene Handlung / freventlich gebraucht 
wird) angelanget habe/ und befehle vnß mithin Jamentlich ber Gnad GOttes. Wertin⸗ 
gen Den ıten Decembr. 1683. 


Meiner hochgeehrten Herren - 
dienfiberaitwilligifter 
Adam Wolff Gbriftopb Freyherr von 





Num. CLXXIX. 


Extra& Schreibens an bie Herren Berordnete zum Gre 


gen Außſchuß von Herren Franz Adam Srepberren von Pappen⸗ 
beimb wegen obiger Juden⸗Sepultur de daco Wertingen Den 


zgten Juli 1687. $t 
Ann mm aber bife/enb Andere mir/o.meinen Vntetthanen zuetringende Eintraͤchtigkei⸗ 
ten fehr ſchaͤdlich / und länge rnit zu gebulten fein/inBeforgenyes möchte mein bifibero zu 
cher Nachbarfehaft gebrauchte Connivenz mit zu noch mehrerem Deſpect, vnd 
meinen Dntertbanen zu immer ſchwehretem Abbruch gefchehens U beſchicht an meine body 
ehrte Herren Dag dDienflangelegentliche Erfuchen, Sye belieben Dife meine Gravamina Denen 
Burgamifhen Herten Ober» Beambten dergeftalten berveglich fürguflellen; daß (pe von 
dergleichen enfriofammen Attentatis abhalten’ vnd mann allerfäts in fridliebender ruebiget 
Nachbarſchafft / worzu ich alles Fleiſſes incliniere/ leben moͤchte alf ber ich nechſt göttlicher 
treümüthiger Empfehlung auch zu verbleiben verlange, Wertingen den zgten Juli 1687. _ 


Heiner Hochgeehrter Herren 
vienfibecaittoilligftet 


Ad penbetmb 
Mar er Befall * 


G 
fox Ve 9 435503 ' 





Num. CLXXX, 


Extra& Freyherrl. Pappenheimbifdjen Gravaminis 
wider obige Sep * — dato Wertingen den 
4. obr. 1692. PFae 


O vif bit bem Innhaber Wertingen zu Wachftand aufigeftecte Fuden-Sepultur anber 
langt / weilen nit allein die Juden fid) zu feinem Grund-Zinf Feste fonberiv 
alf fo gar von Emersacker alldähin gefüchrter Juden halber gegen einem Löblichen 

— —— = ander prog: — x hönijche e: erfolgt: Alß iſt 

aronsvon Pappenheimb verlangen / ie Juden⸗Sepultu i 

Gad inalten Stand iategre gefegt werden folle, NER 





Num, 


Num. CLXXXL 


Atteflatum von Herren Sonaf Ignati Wilhelm 
Vogi / Rath / und Ober⸗Statt⸗Vogten beider Herrſchafften Wer: 
tingen / vnd Hochenreichen / den von denen Juden zu Binßwangen auß 
ihrer ſepultur ber Statt Wertingen bezahlenden Grund⸗Zinß be 
treffend. de daro Wertingen Den 7ten Julii p. 
17 2 4 

| einem (661. geöfferen Außfchuß in Augſpurg (on vor vilen Sahren Die 
gs zu Wertingen regierende * natis eb cen 
ckens ohne Dero Verwilligung wider Daß erfolgte Vnternem̃en roegen deß Der Schuss 
verwandten Judenſchafft in Binkwangenvon der Wertingiſchen Vich⸗Wayd fo 
genanten Schmärz jur Sepultur eingeraumbten Plazes einige Beſchwaͤhrungs⸗ Schreiben citis 
Zeſchickt / auch diſes Gravamen in Dem zu Günzburg aufgerichteten Vergleichs⸗Kecel. Anno 
1682. $. 10. gleichförmbig eot/ und angebracht 7 mithin / vnd entlichen dahin vertragen 
bat; baferfagte Judenſchafft vor bifen nacher Wertingen gehörigen Plaz zu Raichung vines 
proportioaitrten eidenitlichen/ond jaͤhrlichen rund» Zinfes folle angehalten werden welchen Sye 
Juden auch / nb de fao zur hiefigen Statt wuͤrcklichen bezalt haben / wirdet unter vorges 
drucktem Hochgräflichen Albert. geöfferen AmbserSignetin Grafft diſes atteftiere, Actum 
Wertingen den 7. Jali 1724. — I9. 


SyonaB Ignati Wilhelm Vogl 
Rath / vnd a MU 


beeder Merrfchafften Wertin⸗ 
gen / vnd Hochenreichen. 








C Num UCLXXXHE... 200.0 lo 
Decretum eined Hochwuͤrdigen Domb-Kapiteld zu 
ung wegen vorhabender Erbawung eines Burgawifchen 


£ v. Wafenhaufes auf der Vich⸗Wayd bey Stattbergen betreffend, 
de dato 7. May 1692... - 


Yndicus bat gehorſamblich angezaigt/von bem Holtzmaiſteren vernommen $u haben / waß 
S maften Herr Rentmaiſter zu Günzburg von Löblichem DbersAmbt hiehero abacorbnet 
worden / vmb theyls die Werttach zu bereiten/onb zu fechen / ob / vnb tvaf jenjetdin d 
Marggrafichafit Burgam Jurisdiction zu deren Prejudiz an ermelten Fluß für Geb 

burd) bie Dochiiifftiiche Gemeinden’ und Vnterthanen geführt worden, und dann hauptjäche 
lid) / weilen mit Ihrer Hoch / Fuͤrſtl. Durchl. Loͤbliches Ober⸗Ambt wegen der Juxisdictio- 
nalien indes f. v. Abdeckers Hauß bey Goͤggingen nit. ju recht kommen / dab Ober⸗Ambt 
auch nit zugeben koͤnne / daß das Durchleuchtigiſte Hauß Defkerreich darmit Dem Fuͤrſtl. Hoch⸗ 
ftifft fabject , und zinßbar ſeye / vmb einen Plaz in oem Burgawiſchen tnb gar auf oct 
ich Way hinter hiefiger Statt Hoch⸗Gericht ohnweit Bergen ju Transferierung dahin 
ermelten Cv. en⸗Haußzes auszuftecheny zudem Ende er dann Den Holzmaiſter / alß Vog⸗ 
ten zu gemeltem en / eno nechſt angelegenen Beambten ju fid) beſchaiden kaſſen damit 
€t bey jez erdeitem Außſieck en fid) einfinden möge / welcher aber vorheroy ia Keectierung / daß 
hierbey zugleich Die hieſige St. Jacobs⸗ Priendt wegen Pferſee / vnd der Hoſpital wegen Krieges 
habern mit intereffiett ſeyen St. Jacobs Pfriendmaiſteren / vnd dem Spital⸗Schreiberen Dave 
von Nachricht gegeben / inmaſſen auch diſe neben gemeltem Jolgmaifleren an jenigem Ort be⸗ 
ſagter Vic» Wayd bep oberdeutem Herren Oventmaifleren/allroo er bie Außflectung dee Piches 
vorhatte / (id) eingefunden / alb bann nun per Holzmaiſter wahrgenommen / daß Die 2lufitór 
dung mit Denen beraits verhanden geweſten Pfaͤhlen zwiſchen dem Dorff Bergen / vnd Det 
Juden Freit bofangepangen werden ſollen / habe er mit Vorſſellung Des dena Dorf Bergen / vnd 
dem Lv. Bid) dardurch zufiegenden Vngemachs fid) darab beſchwaͤhrt / vnd nachdetne auch off⸗ 
ters beſagter Rentmaitier von dannen ab / vnd an den Juden⸗Freythoff ju weichen fid) perlva⸗ 
diren/ vnb mit Schlagung der Pfaͤhlen allda den Anfang machen Auch ſeiner Anzaig nad) 
pppa iu 


qu berübetem £. v. Waafen-Hauß 2. Tagtor. einfangen laffen wollen / ibme noch weiters 
reprafentieret/ wie ſehr bie verfchidene mit intereffierte Gemeindenan dem der Enden babens 
ben Jure Paícui, onb der bem f. v. Dich purd ben üblen Geſchmack zumarenden Gefahr der bars 
auf entfpringenden Sucht graviert werden, fo ihnen vnertraͤglich fallen wurde / w er alles 
engebórt/ vnb alf entlichen vorkommen / bafi fion in Anno 1658. zu Zeiten Ihrer 
Cry Sürfil. Durchl. Cri Deiogm Sigmund Sranzen zu Defterreich Chrifimild, Angeden⸗ 
cken vermög eineg mit Derofelben aufgerichteten Recefs zu vil erwaͤhntem Waafen-Hauß ein 
etoifer Plaz außgeſechen / nb determiniret geweſen fepe / fid) dahin entjehloffen / in Dem al- 
ierfen Recels fid Der entwegen zu erfecben / und immuttelft Daß vorgehabte Außſtecken einzus 


ellery wormit mann voneinander geſchiden / welches nun Dermalen auf weiterem Erfolg 


chend gelaffen worden. 


Decretum in Capitulo 
den 7ten May Anno r692.. 


( uv) ^ A 
* iX) * 


"Num. CLXXXIII. 
Weiteres Decretum Capitulare in obiger Cad 


de dato 15. Septemb. 1692. 


uf vorkommene Nachricht / wie bafi aus Befelch der Burgamifchen Herren Obers 

sambten der hiefige 1. v. Abdecfer beraitg einige D. auf ben von felbigen nechft 

dem Dorff Bergen zu einem £ v. Wafen-Hauß ausgeffectten Plaz führen laſſen / und 

nechſtens ji Loin pin M / d Debe an Sh "pere S Grafen 
Schallenber itulariter zu ſchreiben / und Diefelbe zu erſuchen / ter 

rl. Durchl. Si eine getliri ic goreefa über bag an Diefelbe derentwegen u —* 


» 





EC ET] 9$ 565.2 
4 


pois diß abgelaffene Capitular-Schreiben ju 2Ibroenbung difes höchfts nachtpepligen 
außwuͤrcken wollten. Bawes 


Decretum in Capitulo 
den 15. Septemb. 1692. 
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Num. CLXXXIV. 


Extra&us Hoſpital Augſpurgiſchen Ambtd- Berichts, 


aͤutherung die Iudenfchafft zu Kriegshaber betreffend 
und Erläutherung TEEN gsh efſen 


Voad zum ifi mann diſſeits Loͤbl. Marggraſſchafft Burgaw bit pratendicrerft 
Difpofition def Hirten · Stabs in Kriegshaber nicht geſtaͤndig / inmaſſen Beylag 

N. 1. expreffe in fid) hält, daß Die Spital, und Baron Rehlingifche Vnterthanen 

von onfürdencklichen Jahren in * Genuß dei Wayd/ Gango geo nis 

gat wohl wiffend/ bafi Die Burgawiſche Defterreichifche Vnterthanen erſt bey Manns· Ge⸗ 
enden zu Kriegshaber twohnend worden / aud) Den Pich-Hirten’ ohne Zusiehung Det 
Burgamifcen, aufgenommen; nb gehalten, nb Ihnen Bur gawiſchen / bie geichwolen NB. 
das menigfte nicht untergubraiten/ aus gutem nachbarlichen XBillen / weil Sye die gemeine 
Bürden / und Beſchwaͤr den NB. proportionaliter, toit an fich felbften recht / und billich auch 
Lands »gebräuchig iſt ohmmaigerlig mifgefragen haben / zugelaffen ihr Vich unter Des 
Cnnferigen Vich / und Hirten zu — vnd ihrer deß Hirtens halber nie begehrt / noch 
Sie befragt, auffer allein, warn dem Nieten fein verdienter Lohn —* werden ſollen / Sye 
den Prewen zu ihnen ſolcher geſtalten beruffen / damit Er / vnd die Burgawiſche ſehen koͤn⸗ 
ten; bafi Sye ihres Bichs halber nit gu hoch / ſonderen pro rata — fepen 2c. c. foot» 
aus Elärtichen erhellet bafi die Marggrafſchafft Burgaw den Hirten» Staab privative gar 
nicht gehabt / ja einebefante Sache, daß die Beziehung der Hirten⸗Loͤhner auch alle Zöhr 
zungen, fo bef Hirtens / oder fonften in Gemeinds⸗Sachen erloffen, je onb allegeit in Det Spi⸗ 
taliichen vralten Taſern / vnd nicht in dee Burgawiſchen vollogen/ vnb gehalten worden 
enen / malen ein Loͤbl. Kayſerl. Oberambt Sag Beylag füb N. 2, felbften erfant / Daß Die 
ufdingung des Hirtens in der Denn Tafern follte vorgenommen werden, Vil mes 
diger wurde Anno 1658. ein Löbliches Oberambt ratione deß / der Judenſchafft (uo modo 


| wugeftans 


eftandenen Bluemen⸗ ? alles befan des in Anno réf 8. errichteten Vertrags N. 3, 
Fo m Da de ch — ee nie % 
Stab ——— wie bann jeder Herrſchafft S. Imo aufden 
—* einig / oder der andere renitent erzaigen follte / ——— 
eng hers aber der Burgamifche Vogt in Bibur . a vermeintlichen di» 
rigiere / deſſen er nicht befuegt / bat es bife Befchaffen die Juden fo ſtarck ange 
maren/ nb in Bezahlung ber — ſich Arm ca —* nfäßifche 
Vnterthanen / jedoch ohne Vorroiffenihrer Herrſchafften Ihn Dogten — Damit die 
Gbriflen deffen affiftenz fid) möchten qu erfrepen — inmaffen Hoſpital⸗ Seits erſt menfe 
rer 17 m rend —* — * Direct erra ac Rogte in kl — 
roteftierf worden / au warhaffter uction erſehen / wie ſchlecht mann 
od Seits des men. we fundiert f^ 


* [a Dom den Ohr 1598. fl amd, meh an tb t * 


zu fid) extendiert/ —— feye wird vor eine ped ei ron ae wann bit 
erſt allegierte Beplagen genau eingefehen werden. 


Quoad mum dermalen befinden fid an Burgawi du € brin Dd inclufivé bet 
Burgamifchen Wuͤrthin new⸗eibrter Soͤld oa o mann anfänglichen vor ein 
Wagen; Daufi angeben , 13. Däufee 

An Haußhaltungen 12. eben 

Juden⸗Haͤuſer 2o. fo ohne itt Frawen 
Haußhaltungen 60. —** 


Herentgegen 


Die Innſaͤſſen Baron Rehlingiſche 2. Bauren N N 2. Haͤuſer 
Importieren Haußhaltungen 2. 


Spitalifche 
3 der Tafern 1, Hofy und 2. Sölden , * ⸗ 4. Haͤufer 
baufbaltung r. 
Adgvum folgt biefelbeontet igem dato. 
Ad 9num beruhet auf fid) ſelbſten vnb PANEM dE —— 


Num. CLXXXV. 


Beſchwaͤrd⸗Schreiben an das Loͤbl. Burgawiſche Ober⸗ 


Ambt von denen Verordneten zum Engen Außſchuß wider die 
vorhabende Erbawung eines Juden⸗Hauſes zu Kriegshaber de dato 
Augſpurg den 29tem April 1654. 


En Herren, vnd Emer Gnaben lafen Wir fernerd onan / toit bag 
p Vnß Die Arie doa, über das Hofpital zum Hayli Sala Gali ft allhie AR: 
beſchwaͤrt / daß (id) bec en. Lands Bogt- Knecht eas Landold verwi⸗ 
ener Tagen angemaßt / zu Kriegshaber nechſt bep / vnd hinter ihrer. allda wohnenden 
Vnterthanen giltbaren / ſtewr⸗vnd zinfibahren Hof⸗Guͤeteren einem vnbekanten 
—— Juden einen Plaz zu Erbawung eines Hauſes außzuzaichnen / —— vmb⸗ 
vnb außzupfahlen / auch nod) darzu einer Gemaind deß ruinierten / nb ohne Waſſer ſtehen⸗ 
ben Fleckens ein Anſehnliches zu entnemmen / vnd beraits ben Grund legen zu laſſen / mit ger 
jimmender Bitt / Wir wollten Vnß der Sachen annemmen / vnd die Abftellung diſes / vmb 
nachfolgender Vrſachen willen / vnbefuegten / vnb vnleidentlichen Attentats —— 
vnd Ewer Gnaden nothwendige Erinnerung thuen. Wann Wir "- bi 
ren / dermalen auch nod) weiters in Tonfid:ration — daß erſtlich ſolche pene 
bewuſten / zu Burgaw exequierter und von der Kdım . Kapferl. dir — "a 
in P 





confirmierfer Contract vom aten Aprilis negft —— Sabre / 


in bet Marggraffbafit Burgaw feine Qubén mehr eingenommen / vnd den Zyanfáffeir aufs 
getrungen werden follen; fehnurgerad zuwider / und 2d e6 bem altın Gebrauch vnd Her⸗ 
fommen nit gemaß / 3d vmbd fo vil onjuläßiger/ vnd vmerträglicher iſt / daß beruͤhrter Flecken 
mit Ducchlauffenden Waſſer nit verfechenz hingegen Die Juden in ihren Wohnungen gleidy 
famb täglich zu ſchechten / vnd zu : [piedra pflegen / dardurch fonderlich Sommers: Zei; ein 
fo wohl dem Menfchen 7 als rdo Vich ſehr geführ- eub fehddlicher Geſtanck eeruvfacbt 
wird; enb aber Michael Brugghey ; der Allgeher genant bedeuten ‘Pla; gegen einem 
billichen Srund « Zinß felbt annemmen wolte ; Als erjuchen Wir bie Herren / eub. met 
Gnaden dienſt⸗ freuͤndlich Sie wollen obbefchribenes Attentatum alsbalocn abflellen; on» 
ſolchen Pla; dem Spitalifchen Hofbauren gegen einem leidenlichen jährlichen Zünß wi 

ren faffen; wie nun folches angeregtem Contract, pem alten Herkommen / vnd Der Billi 
feit felbft auch gang gemäß ift; Mſo thuen Wir an Derofelben erwartender Willſahr nif 
zweiflen / dabey Goͤttlichem Obſchuz Vns allerſeits wol befelchende. Datum Augſpurg den 
29m Aprilis Auno 1654 


Der. Herren’ vito Ewer Gnaden 


Freund» Dienytroithge 
Die Werordnete zum Engen Außſchuß 
der Herren Innfäflen/ onb Beguͤette⸗ 
ten der Loͤbl. Marggrafſchafft Bur⸗ 
gaw. 





Num. CLXXXVL 


Vnterthaͤnigiſtes Beſchwaͤrd⸗Schreiben an Seine Erz⸗ 
Fuͤrſtliche Durchl. Erz⸗-Herzogen Ferdinand Karl wider ein 
neto erbautes rg on zu Kriegshaber von denen 23crorbneten zum 
Eugen Außſchuß abgangen fub dato Augfpurg den 7ten O&obris 
Er 


abermaligen Memorial, Bnp bifer Tagen von den verordneten Pflegeren Deß Hof 

pitals allhie übergeben, / waßmaſſen Diefelbe fid) gegen die Judenſchafſt zu Krieges 

haber / vorderift aber eines Dafelbft erbatotcn newen JudensHaufß, eno daraus 

pilfältig caufierenden Vngelegenheiten beſchwehren nb vmb nothwendige Remedierung 
bitten / nb anfuechen tbuen / mehreren Innhalts andbigft zuvernemmen. - Gleichwie Wir 
nun Difes der er em Spital Pfleger Begehren aller Billichfeit/ vorderift aber. Denen nerven 
mit Erver Erz: Fuͤrſilichen Durchl, gefcbloßnen Tractaten / vnd Dero gnädigften Intention 
anz gemdfi zu fein erachten ; Alſo wollen P Derofelben Wir Q3nf defto ehender getroͤſten / 
iemit auch entertbánigift gebeften haben Die geruehen nunmehr die gnävigifte Anftalt vers 
fien zu laffen, damit Die geflagte gen erhebliche Befchwerden den Hagenden Spital: 
Pflegeren/ vnb ihren zugehörigen Dnterthanen ainift abgenommen eno ben Juden alle 
dergleichen Exorbitantien nach Anfüchrung erſt angeregter newen Tradtaten alles Ernſis 
verboten / vnb wuͤrcklich abgefchafft werden / Ewer Erz Fürfilichen Durch. zu Erz⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden Vuß dabey entectbánigft geborfambfien Fleiſſes empfehlende. Datum Augs 


urg den zten Octobr, Anno 165 f. 
" Enger Außſchuß. 


DE x. Ewr Erz Fürfil. Durchl. beliebe gnädigift aus beygeſchloßnem 


BEER NE EEE NEN 
Num. CLXXXVIL 


Beſchwaͤrd- vnb Proteftations- Schreiben an das 2661, 
Burgawifche Ober⸗Ambt von denen Herren Verordneten zum 
Engen Außſchuß / wider einen newen Juden⸗Hauß ⸗Baw zu Kriegsha⸗ 
haber de dato Augſpurg ben zıten Julii 1679, 


BRE müffen glaubwürdig vernemmen bafi Dero Land⸗ Vogt⸗Knecht von Holzheimb 


Andreas Landold Furz verwichen fid) abermalen ontecfangen babe / zu Kriegshas ' 


ber neben deß [o genanten Kifi Judens -Dduflein nit allein Daß dafelbft eingetillte 


N 


Byudglein 7 vnd noch etliche Schuch weilers von dem Geminbe oben jü einem babin nes 
aufbauenden Juden⸗Hauß außzumeffen, fondern auch / ungehindert mann von denen alldort 
ingelegenen Herren Innſaͤſſen / vnd der gefambten Gemeind darwider proteftiert/ Die wuͤrck⸗ 
fie Außpfahlung förtzufegen. Neun ift denen Herren ond Emer Ginaben ehedem bekant / 
bafi beraits vor 10, Jahren obgedachter Landold eben dergleichen onbefuegtes Außpfahlen in 
bifem quaftioaierfen Orth zu Gtbatoung eines rieroen Juden⸗Hauß vórgebabt; vnb fid) 
deffen ſchon weürdflid) unternommen babe; nachdemmahlen aber an ein Löbl, Oberambt 
mann Die Nothdurfft überfchriben/ widerumb von folchen Beginnen abgelaffen worden / vnd 
der Baw vermitten bliben fepe / allermaſſen die perpetuierte Interims-Mittel So, Es ſollen 
binfüran in Vnſerer Marggrafichafft ac. Har verordnen, vnb ia fpecie tollen, baf ins Fünf 
fig denen Herren Innſaͤſſen 2óbl. Marggrafichafft Peine Juden mehr aufgetrungen twerden 
follen. Als wollen Wir Vnß gaͤnzlich verſechen / die Herren und Ewer Gnaden werden 
ab deß Landolds abermaligem / vnb (don nidergelegtem Vornemmen ein billiches Mißfallen 
haben, vnb ſelbſt genaigt ſein Die behörige Remedierung/ vnd Denen obangezochenen per- 
petuierten Interims - Mittlen gemaͤſe Verordnung zu thuen / daß bie eingefchlagene Pfaͤhl 
alſobalden widerumb abgenommen / vnd ihme Landold mit gezimmender Correction inhibiert 
werde / damit derſelbe von diſen / vnd anderen dergleichen vnbefuegten Anmaſſungen fürohin 
n enb Denen Beguͤetteten Herren Innſaͤſſen Feine weitere Befchwärden zumuthen 
” 


f 
Wie Wir bann vmb folche billiche Verfiegung biemit anſuchen eno Dagegen verficheren 
uen; bafi mann auch enfer Seite mehr allegierten perpetuierfen Interims - Mittlen in alleri 
fallenden Begebenheiten mit genawiſter Beobachtung nachleben werde Goͤtt icher Pro: 
videnz Vuß zumalen getretolicp empfehlende, Augſpurg den z ıten Julii Anno 1679; 


ger Außſchuß. 


2 





* 


Num. CLXXXVIII. 


Beſchwaͤhrd⸗Schreiben des Herren Pfarrers zu Ober; 
haufen an £n. Dom:Dechant gue Augſpurg / als Archidiaconum 
wegen ber einem Juden verkauften Schmidten zu Kriegshaber | 
: de dato Oberhufii 774 Aprilis 
1691 
Reverendiffime , ac Prenobilis Domine, Do- 
mine gratiofe. | 
N’ dubito, quin Reverendiſſimæ, & gratiofe fuz Domiridtioni fatis eX- 





ploratum , atque compertum fic, Judzum quendatn in Kriegshaber fa- 
bri ferrarii ibidem commorantis domum elapfä primum feptimana 
emiffe , & quidem 900 florenis; cum camen juxtà communem hominum zfti- 
mationem 400 vix conítet. Viri quidem ex præfato pago ſelecti ad Cxfarex 
fuz Maieftatis Gynzburgenfe fupremum tribunal ablegati funt ‚demißiffime fup- 
plicaturi , uc pretium domüs raxandum relinquatur prudentum judicio, & fic 
ad equitatem dedudtum communitati (ut fieri amat) propaletur, facili cunc 
negotio chriftianum Emptorem adfururum , imó fe ipfos nomine communita- 
tis jam fiftere emptores. Sed cribró aquam hauferunt, nulla quippe alia fen- 
tentia illis infinuata eft, quàm fieri non poffe, uc Domus Juda vendita poft- 
liminio ad Chrifticolarum dominium . & proprietatem redeat, ni(i 900 flore- 
ni, & infuper expenfz interea temporis factz , ad 200 florenos excurrentes 
folvantur. Hac veró decrecoria fententia videcur milicare 
Imprimis conträ Interims- Mittel (ut vocant) five pacta 1682. vnani- 
mi confenfu à partibus , ad ca ftabilienda convocatis, inita, vi quorum Ju- 
deis omnino incerdicta et omnis facultas emendi deinceps ædes ad Chriftianos 
fpeGantes, 
4442 a2 


»dd Contrà praxin, & confuetudinem, vim legis obtinentem , chm enim 
bnnis fuperioribus 13 circiccr domuschriftiana ab Hebrais ingenti. etiam pe» 
cuniarum fummá effet empta, contractus à laudabiliffimo Cxfarex fug Maie- 
ftatis Vicario Gynzburgenfi Officio refciffus , & à depuratisad normam Juftitise 
redactus eft, factáque hac moderatione domum Chriftianus cituló emptionis 
denuó fibi comparavit. 

3"? Si graflanti huic malo non remora injiciatur, meritó timendum 
eft, progrediente haud longo tempore refiduas etiam Chriftianorum zdes 
tranfituras ad perfidas Judzorum manus, maximé exiriali hoc cempore, ubi 
Incolz, pecuniis exhaufti, Domum Hebrzis plura fpondentibus venalem ex« 
ponent, in lugubre Vicinitatis, & potiffimüm Ecclefix Augultanz decre- 
mentum. 

Hec vrgente Confcientiz ftimulo Reverendiífimz, & gratiofz fuz Domi- 
nationi demiffo calamo fignificanda duxi, (pe camen fretus viuo , & cor meum 
ergà Sereniffimum Ducem, ac D. Dominum noftrum clementi(fimum fiduciá 
plenum mihi prefagit, fi damnofiffimus ifte rerum ftatus tanto Principi fub- 
miffifsimé exponeretur, minime illum conceffürum , ut oves pafcuz fuz à lu- 
pinà Judzorum rabie ira dilanientur, neque permiffurum, uc Domicilia, in 
quibus Chrifti Afferroris noftri, & Sanctiſſimæ ejusdem Matris nomen ha&enus 
invocatum cít fuper nos, degenerent in habitacula, vbi nomen Chrifti 
torä die blasphematur, & omnibus chriftiano charactere infignitis zternam 
maledidionem gens Hebrza imprecatur. — Luculento plané argumento cle- 
mentiffimus nofter Princeps Orbi chriftiano oftendit, in venis fuis eque, ac Sere- 
niffimi D. Domini fui Parentis piiffimz memoriz generofiffimum cbullire fan- 
guinem contrà hunc durz cervicis populum, dum nefandos illorum aufus in 
novis edificiis Ottmarhufii exftruendis gloriofifimz inhibitionis actu repreflic, 
& Screniffimà Ducali fua Dignitate, & Auctoritate à perniciofifsimo propofito 
abfterruic, applaudente ubique, & ad fydera usque excollence populo Chri- 
ftiano zelofifsimi fui Ducis Magnanimitarem, fucuris eciam fzculis depr=di- 
candam. Quidni etiam noftro in cafu Sereniílimi Principis noítri gratiam 
fperare, & Paftoris noftri Reverendiffimi Pedum ad repellendos ululantes 
hos lupos ſubmiſſiſſimè implorare licebit? faxit Deus! cuius divinz providen- 
tie, & Clementiffime difpofitioni Reverendiflimam, ac gratiofam fuam Do- 
minationem, me verö illius gratiofo favori demifle , ac fubmifl® commendo, 
manens 


Reverendiflim& , Prenobilis , ac gratiofz 


fuz; Dominationis | 
Oberhufii mi Aprilis obfequens, 
1691, 
Joan, Klocker, Parochus ibid, Mpr 
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n Num. CLXXXIX. 
Beſchwaͤhrd/-Schreiben an das Burgawiſche Ober; 
Ambt von Herren DomsDechant zu Augſpurg / alß Archidiacono 

wider obigen ———— de dato Augſpurg den zsten 
art I691. 
Hoch / vnb Wolgebohrne / Wol⸗Edl Geftreng/ Edl / vnd Veſte / 
ſonders Hoch / vnd vilgeehrte Herren. 


Se ift diſen Nachmittag zu vernemanen gegeben worden / bafi bie Schmidſtatt zu 
M Kriegshaber ſambt der Behauſung einem Juden allda —— eni 
wollen / da felbige jedoch hiebevor je; vnb allwegen eine Chriſten ⸗ Wohnung —— 

Werck⸗ 


Werckſtatt gervefen. Nun zweiflet mie keineswegs / es werden meine Jody und Vilgeehrte 
Herren von ſelbſten dahin reRedtiren / damit die Chriſtenheit wider bie — Interims+ 
Mittl Durch Auffteingung mehreren Juden nit gravicrt werde/ mir aber will anbey obgelegen 

in/ weylen Kriegshaber ein &lial zu Der unter daß mir committierfe Archidiaconat gehörigen 

fate Oberhauſen iſt / vnd dergleichen Alienirung der GbriftenzJydufer an Die Juden neben 

ermehrung der von ihnen denen Chriftlichen Pfarr⸗Kinderen zufiegenden Ungelegenheiten/ 
haubtſaͤchlich auch zu groſſem Abbruch / eno Schmählerung der Pfärrlichen Rechten gerai⸗ 
chet/ weiche in ermeltem Archidiaconat meiters einreiffen zu laffen mir gegen GOtt / ono Ahree 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. xc. meinen gnábigflen Herren alf Ordinarium , und ein Hochwuͤrdi⸗ 
ges Dom⸗Capitul ohimerantworthich fallen wurde ; Alß thue bep meinen Hoch / enb vilgeehr⸗ 
ten Herren wider obermelte Kauffs-Handlung hierdurch mich eüfferft beſchwaͤhren / vnd darwi⸗ 
der zierfichift proteſtiren auch Diefelbe angelegenlich erſuchen baf Sye fold lediglich abflellen/ 
vnd Dardurd denen mir zu vertresten flehenden gaiftlichen gerechtfamen fein Przjudiz zusufies 
gen geftatten wollen. Ein folches geraichet zu Beobachtung der Billichfeit/ vnd Manutention 
ber Jurium!Parochialium, erde auch fothane zuverfichtlich verhoffende Inhibition gemelter hoͤch⸗ 
(iet / vnd hocher Orten gebührend anzurichmen nit ermanglen / nit weniger id gumalen für 
mein Perfon nechft allfeitigee Goͤttl. Gnaden⸗ Schuzes Empfelchung jederzeit ſein / eno verblei⸗ 
ben. Augſpurg Den z9ten Marti Anao 1691, i 





Num. CLXXXX. 


Monitorium an das Burgawiſche Ober⸗Ambt von de, 
nen Herren Verordneten zum Engen Außfchuß/die Vermehrung 
der Juden» Däufer zu Kriegshaber vnb Auffteingung der Juden 
betreffend, de daco Augfpurg den 5oten Julii 


1691, 


PP 


er Em HErren Grafen; bem Herren Baron, Ewer Onaben/benen Herren und Gdbay 
$ 6) ifi.geugfamb erinnerlich/ waß fo mol von Dillingen auf/ alf auch von Vnß theyls 
5 vor diſem / und theyls leiſtmals enter Dem sten Aprilis Dif an wegen Der wider Die 
perpetuierfe Interims. Miktl artentierende Auffteingung der Sfuden/ vnb Vermehrung 
der Juden⸗Haͤuſer zu Kriegshaber ben Denenfelben beſchwaͤrds⸗weiß angebracht morden, 
Obwolen Wir nun der gänzlichen Hoffnung gelebt / es wurde in ein, vnd anderem die gebühs 
rende Remedierung/ oder wenigiftdie verteöftere Antworten erfolgt fein jo werden Wir body 
hingegen berichtet / Daß difen Gravaminibus noch nit abgeholffeny fondern vilmehrers darmit 
Caribe / rb Die Juden noch befldnbig darbey manutenietet werden. Dann o Wi 
Vnß bemuͤßiget befunden / vnſer vormaliges billiche denen Verträgen gemaͤſſe Begehreu biete 
durch zu widerhollen unb den Herren Grafen / den Herren Baron, Ewer Gnaden / die 
Herren / vnd Dieſelbe angelegentlich n erfuchen / die nachtruckliche Verordnung zu thuen / 
damit der Syudenfchafft bie beichwdhrliche Extenfion abgeſiellt und die. Herren Innſaͤſſen bey 
ihren Juribus fürtershin ohngefränckt gelaffen auch mann widrigen ohnverhoffenden falls nit 
benöthiget werdenmöge / höcherer Drthen dergleichen ohnerteägliche Gravamina angubtingen/ 
die Wir Ben ju Erreifung angenemmer Gefallen / vnd Dienſi⸗Bezeugungen teilig, und 
berait verbleiben; Göttlicher Protection anmit allerfeits wol empfelchende, . Augfpurg bets 
zoten Julii Anno 163 t. : ! 


Enger. Außſchuß. 


T3 Num 


Num. CLXXXXI. 


Sollicitation an $66. Ober⸗Ambt zu Günzburg von 
denen Herren Verordneten zum Engen Außfchuß einer Antwort 
auf bie hiebevor geandete Vermehrung ber Iudenfchafft/ und Juden⸗ 

aufer zu Binßwangen / vnd Kriegshaber de dato Aug⸗ 
pp fpurg den 1oten O&obr. 1691. 


Syr tragen feinen Broeiffel / e$ werden dem Herren Grafen / bem Herten Baron, Des 
nen Herren / vnd Denenfelben onfere Schreiben vom sten Aprilis, vnb zoten Juli 
ee vermittelft der befchechenen ficberen Beftellung / mol eingelangt fein’ und 
Diefelbe darauß erfeben haben wie ſehr mann fid) an Seiten der Herren Annfäfs 

fen ab der denen Verträgen / onb fonderlic) Denen perpetuirten Interims - Mittlen / voie auch 
dem letfteren von Ihrer Kayſerlichen Mapeftät xc. en allergnädigiften Kayſer / vnb 
Deren, xc. allergnddigift ratificierten/ Loͤblichem Ober-Ambt in[ originali vorgelegten Günzs 
burgifchen Vergleichs⸗ Recels de Anno 1682. zuwider lauffenden Vermehrung der Juden⸗ 
ſchafft / vnd Juden⸗ Haͤuſer zu Binßwangen / eno. Kricgshaber beſchwaͤhtt / vnd Die gcbüfe 
rende Remedier s vnd Abſtellung angeſucht babe. Alldieweylen nun aber hierauff von ſo ge⸗ 
raumet Zeit bero einige Antwort weder an Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchleucht Biſchoffen jue 
Augfpurg x. (bit bod) deren vermög ihres Difer Tagen eingelangten gndvigiften Refcripti mit 
erlangen erwarten) noch an Vnß nit erfolgt / venio immittelfi die Herren Intereffierte mit 
ermelten Befchmährden immer mehrers de facto betructt/ ja (o gar die den hierdurch vers» 
laitet werden, (ich Des Keſpects / vnd Gehorſambs gegen ihren Inſahiſchen Gerichts-Dercs 
ſchafften freventlich zu wideren : Alf werden Wir obnsmbgdnglich bemüefiget / bey dem 
‚Herten Grafen / bem Derren Baron , denen Herten / vnd Denenfelben obermähnte hiebevor 
verſchidenlich angebrachte Beſchwaͤhrden nochmalen zu miderhollen/ nb feründlich dienſt⸗ 
nachbarlich anzuſuechen / daß Sye ſelbigen beeder Orten mit pec iy Nachtruck ainift 
fleuten / onb Die Abhelffung denen —— Vertraͤgen gemäß ehiſt verfiegen wollten / 
widrigen ohnverhoffenden falls mann gleichwolen ohnumbgänglich bemuͤeßiget wurde, hoche⸗ 
ter Orten vmb bie billichmaͤßige Remedur (id) qu infinuiren / deſſen man Dod) lieber entübrigetz 
rib von bem Herren Grafen / bem Herren Baron , denen Herren’ vnd Denenfelben bie felbft 
aigne zeitliche Q3orfebrung —5 — ein möchte, Goͤttlicher getrewen Vorſorg Damit allerfeité 
haplwaͤrtig empfehlende. Augſpurg den 10t Octobris Anoo 1591, 


Enger Außſchuß. 
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Num. CLXXXXII. 


Remonftrations - vnd Beſchwaͤhrd⸗Schreiben an 


— en — zu Sunfprugg von 
nen en Verordneten zum Engen Außfchuß/die einem Nude iegs⸗ 
haber verkauffte Schmidftatt allba/ und andere Sehe de 


die Juden betreffend. de dato Augfpurg den 
sten Martii 1692. 


p. P. 


Nferen Hocdy vnd Vilgeehrten Herren? vnd Ener Gnaden (ollen fie zu hinter⸗ 
bringen nit —€— toit Daß in dem Monat Martio Des | bingelegten 165 ıten 

Jahrs Joſeph Meüburger Hebrder —— von dem Chriſtlichen Schmid 
dafelbften fein durch Die Chriften jederzeit befefenes Schmid Hauf in febr hochem MWerthy 
nemblichen En 900. fl. vmb die Ehrilien von Dem ee gend abjutreiben/ erfaufft / onb obs 
wolen die Chriftliche Gemeind dafelbften einen Außſchuh an £óbl. Ober-Ambt zu Günzburg 
abgejchickt/ vnd innftánbig angelangt/ erbeutes — weylen es Die Helffte des Sys 
diſchen Kauffſchillings nit werth / durch ohnpartheyiſche Perſonen lecundim æquum, & bo- 
num einſchaͤzen zulaſſen / mit dem Anerbieten / daruͤberbi hriſtliche Kauffleuch Darumben 
* zu ſtel⸗ 


p bit 9oo. fl. famt 200. fl. Somcóften für fothanes Hauß erlegen werden / bafi Ober-Ambe 

en den Einfiand nit geftatten koͤnte; Nun haben fic hierab fo wol Ihre Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Durch, Bifchoff zu Augfpurg von Ordinariats 7 wie ingleicbem des Heren Dom nien 
allhiervon Archidiaconat$ wegen / worein die Pfarr Oberhauſen ſambt der Filial Kriegshaber 
acbérig/alf auch Wir ber ſamentlichen Herren Innſaͤſſen hierunter verſierenden Intereffe halber 
iom Pb. Dber-Ambt fehrifftlichen befehwähret; worüber zwat molermeltem Herren Dombr 
Dechanten Hod woͤrden mit einem empfindlichen 2Inttvoct; Schreiben begegnet; höftchgedacht 
Ihre Hoch duͤrſtil. Durchl. aber fo wenig’ alß Wir anf verfchidene abg t Monitoria mit 
einiger Antroort bewuͤrdiget / berentgegen immittelft der Jud bep feinem Kauft unter Dem 
Morwand (mie gegen fein des Herren Domb: Dechanten Hochwürden die Meldung beſche⸗ 
chen) bas manndem Berfäuffer einen anderen Plaz zu Erbawung eines Hauß / und Comis 
fen, wordurch denen furibus Parochialibus genuegfambe Satisfaction befcheche / außgeſteckt bas 
be; mit Hintertreibung der Chriften manuteniert worden. Wann nun aber ı mö neben erfiers 
twähnten Beſchwaͤhr den eines cu Pfarreren su Oberhauſen / wegen der ibme hierdurch ges 


Bie Se fein aber dahin verbſchaydet worden / daß / team die Chriſten nit fo wol, alf bee 
i 


maͤhlerten en/ dud) 2dö die perpetuierte Interims-Mittl $. 42. clar ge» 
en/ daß in der Marggra Burgaro binfüran denen Herren Innſaͤſſen Feine Juden mehe 
aufgetrungen werden ſollen / enb doch ein folches Durch Difen Adtum effedtive befchechen/ ine 
beme die, Gemeind Ds Kriegshaber nit allein aufi Burgawiſchen / fonberen tool mehreren andes 
ren; namentlich St. Mauritii. Collegiat - Stiffts allbier/ ia ana en/ Baron 
Rehlingiſchen / enb Spital Augfpurgifchen gericht + eno giltbaren anen conftituiert 
(fl; welche famentlich der Gemeinds⸗Gerechtigkeiten / des Wayd⸗Beſuechs / enb anders hats 
bet; alf die Durch —— der Juden / vnd haͤuffiger zutreibende f. v. Vich vnd Roß 
ihnen nit allein mercklich geſchmaͤhleret fondern auch der C bririen f. v. Vich / vnd Roß ratione 
Infectionis von allerhand Dabin bringenden f. v. Suchten in Gefahr geſezt wird / ſich ſehr gra- 
viert befinden / vnd ſonderbar noch ſerners zud Die denen allegierten perpetuirten laterims · 
Mietlen nachdem Executions-Recefs annectierte Erz. Fuͤrſtl. Refolution vom gten Julii 1654. 
$. Sodann aud) sum fibenben zc. enthaltet/ Daß Dazumalen zwey zu Pferſee über Die alte Ans 
zahl nel aufgerichtete Juden⸗;Haͤuſer widerumben demoliert werden fellen. Pit weniger - 
4:5 vermög der Erz⸗Fuͤrſtlichen Declaration vom 24ten Decembris Anno 1658. Gravam. f. 
verf. Viertens wegen eines neuͤerlich ꝛc. die Herren ° u des hiefigen Hofpitals ſchon 
mor Zeit fic ab einem zu Kriegshaber erbatoten nerven Juden Hauß beſchwaͤhrt / fotban 
ravamen qud fo tool in Anno 167 1. bep Der dazumalen zuGuͤnzburg in Dem Monath Decemb. 
sroifchen Hochloͤbl. Ober⸗ Defterreichifcher CommitGon, vnd denen Herren Innſaͤſſen in puncto 
Gravaminum vorgeweſten Conferenz widerhollet / vnd von dem Ober⸗Ambt mit deme / bafi 
teftantibus actis , — Hauß in bem vorpaflierten Kriegsweeſen abgegangen vor Deme 
aber jederzeit ein Jud Darinnen gewohnt / beantwortet worden / und entlichen Durch ben letſte⸗ 
ten von der Roͤm. Kapferlichen Mayeſtaͤt den ı,sten Novemb. Anno 1690, allergnädigift ra* 
tificierten Guͤnzburgi Qu Vergleiche-Recels de Anno 1682, Art. 1omö mit difen formalibus 
feinen Auftrag, nb Erörterung erlangt: NB. „ Covil aber die geflagte Aufrichtung eines - 
„nerven Inden⸗ Hauß zu Kriegshaber anbelangt weilen fo vil berichtet worden’ daß daſelb⸗ 
»fien nur ein Auftverlung eines Chriſten⸗ Hauß gegen einem Juden⸗ Hauß beſchechen twörs 
„durch aber NB. die Anzahl der Juden Haͤufer nit gemehrt worden/hat es hiebep gleichfalls fein 
Bewenden ꝛc. Woraus nun die aller gnaͤdigiſte Kayſerl. Intention, daß Diefelbe denen Juden 
mehrere Haͤuſer / als Sye bey Denen Anno 1853. perpetuierten Interims-Mittlen gehabt / einrau⸗ 
men taffın allecgndbigift nit gemeint ſeyen / ganz Deutlich erhellet / wie dann auch 5? zu obs: 
gemeltem Pferſee / und anderwerts dergleichen attentiette Peralienierung Det Ehriften-Hdus 
fer an die Juden hiebevor ſchon Öffters durch Die Herren Sim ge hinterteiben / nb am 
Seiten £óbl. Oberambts darbey bıllich in Conformitit der Verträgen nachgegeben worden; 
Und obmwolen sr die Herren Ober⸗Beambte einzumenden vermeinen/ Daß Die Herren Inn⸗ 
fäffen fich felbften des Juris recipiendi Jud=os bedienen / fo findst doch difer Einwurffin gegen» 
todrtbigem ftatu queftionis nit flatt/ feitemalen Sye Herren Innſaͤſſen nur in jenigen Orr 
then / allwo pe allein Herren fin / nit aber / oo $óbl. Marggrafſchafft Burgaw / oder 
andere Herrſchafften (wie ju Kriegshaber) mit interefficrt / biß anhero Juden auf; vnd ans 
genommen / ſolche aber weder erſt wolgemelter Marggrafihafit urgaw / ober deren Uns 
terthanen/ noch jemanden anderen aufgefrungen haben; Als ijt aus allen bifen Umbſtaͤnden 
handgreiflich abgunemmeny daß öffters wohlbefagte Herren Dber ; Beambte durch fo ger 
fialtete Foviers vnd Manutenierung des Juden bep bem erfaufften Schmid» Hauß quaftiouis 
(worein er mehrere Juͤdiſche Familias einzunemmen ihrem Gebrauch nach nit vnterlaſſen / 
und dardurch die Judenſchafft zu Kriegshabern vermehret wird) Denen Vertraͤgen ſchnur⸗ 
ſiracks zuwider gehandlei / eub dardurch ihnen Juden Die Thür oͤffnen / kuͤnfftighin noch meh⸗ 
bere Chriften-Häufer durch fo hoche Vberſchlagung deß Werths / daß die Chriſten in der⸗ 
gleichen Kaͤuf einzuftchen mit vermoͤgen / bevorab von Denen leichtſinnig / vnd übel dometticies 
rrr a ren⸗ 


(Y 


renden Feuthen an’ fid) zu bringen 7 welchem zumalen durch ben dem mid 
zu vilbefagtem Kriegshaber aufgefiechten andermwerthigen Plaz zu —— eines 
nemen en nit abgeholffen / indeme ein folches Die Contravention Det Vertraͤgen 
nit corrigiert / ſondern directe ju Der per pacta, & tranfactiones verbottenen Auftringung der 
Juden abiiblet. 


Eben dergleichen onerträgliche Beſchwaͤrde wi Herren Gerbinanb eo. von 
Knöringen & Conf zu Binßwangen aufgetrungen werden / wie deſſentwegen 
verfchidenen malen vmb vnſere Intervention angefucht / wie auch an Löbl, Dberambt ihme 
barmit an handen gegangen indeme ihme von Föbl. Oberambt aus dem Principio Def obs 
babenben Zuden-Schuzes zugemuethet wird / alle Juden Kinder feines Gyorf$ Binkwans 
gen ‚wann pe (id) ſchon wegen ber. Reception (welches Doch in bei Gerichts, Herren ARille 
khur ftebet) nit abfindig gemacht, für Burgeranzunemmen / fie buen. glei) felbfien fid) 
vntereinander oder gegen frembden verhewrathen / vnb bifesu. fich hineinziechen wie et 
dann etliche Dergleichen de Fadto aufgetrungene Joeroratb / doc) mit Refervation feiner. Ges 
zechtfambe/ vorgehen laffen müffen. Nun befinden (ich dermalen über 100; Kinder dafelbs 
fien welche, ba ihnen allen bafi Jus Indigenatus gebühtete/ Durch ihre fich immer vermis 
rende Generation den Flecken dergeftalten anhaͤuffen wurden / daß die Chrifiliche Dnterthas 
nen vor folchen feinen Plaz und Kaum mehr haben unten / vnd obwolen ihme Herren von 
Knoͤringen von denen Herren DbersBeambten imputiert tootben / fambt thäte er felbften 
feembde Juden gegen empfang ſtarcker Einlaß « Gelter recipieren/ vnb die Ainnbaimbilche 
außſchaffen / fo t ec Doch deſſen ganz nit gefländig / fondern verlangt nur feines Orths dahın 
anzutragen / Damit bie Syübi cb: £amilize zu der Chriftlichen Gemeind pnerträglichen Scha⸗ 
den an Wun / vnd Wand / eno übrigen partieipierenden Gemeinds⸗Gerechtſamen / vnb ane 
Deren Vngelegenheiten nit zu febr uͤberhaͤuſſet werden, 


Deme noch ferners beyzufiegen / wie dag Lemble Salomon Jud zu oͤffters gemeltem Binß⸗ 
wangen von Jacob Schalleren Knoͤringiſchen Vnterthanen daſelbſten eine — — 
worauf er goat einige Forderung gehabt / erkaufft / diſe Kaufs⸗Handiung aber nicht bey 
Binßwangiſchen Gerichts⸗Herrſchafft / ſonderen dem Burgawiſchen Zoller / vnb Lande 
Vogt⸗Knecht zu VA protocollieren laſſen / und alfo ihme deffentroegen Inftanz gemacht 
wurde bie Sach bey £óbl. Dberambt Flagbat gngebracht, mit dem bem Memoriali inferierteny 
hegehren / daß wann toobfermelte feine Gerichts⸗Herrſchafft etwas an ihne zu pratendiereng 
füge ibne gleichwolen bey dem Oberambt verklagen folle / inmaffen aud) hierüber von ban» 
nen-aus dickernantem Herren von Knoͤringen zu Manutention Def Judens ganz betrohlich zus 
geſchriben worden / welches mann vmb ſo weniger mit Stillfehtveigen vorbepgeben fan, als 
e$ nit allein ihme Herren von Knoͤringen / ſondern auch denen fammendidyen Herren Inn⸗ 

ſſen darumben zu nit geringem ſchaͤdli thayl geraichete / weilen DitProtocollierung der 

uden mit denen Chriſien pflegenden Contracten wider alle Gebühr von denen ordentlichen 
Jarisdictions⸗. Herren ab / vnd für die Burgawiſche Land⸗ Vogt⸗ Knecht ju. sieben 9rucbte 
wie auch unter Dem Namen der Juden » Protedion denen Herren Annjäffen dergefialten 
in ihre Jurisdictionalia hineingegriffen twerden wollte, 


Dannendero Wür Q3nf bemürfiget befunden/meilen fonderlichen aufdie angefüchrte 

Wey erjtere Gravamina von allerdings einem ganzen Syabr bero von. vil. molgemeltem Burs 
awiſchen Dberambt zu dato mod) einigeAntwort/weniger die billichmdgigeRemedur felbften ec» 
olat/ an Vnſere Do und Vilgeehrte Herren und Eimer Gnaͤden den Recurs ju nemmenz 
Ihnen ein / vnd andere Begegnuß zu hinterbringen/ondDiefelbe gebührend zu erfuchenob (pe 
denen Herren Dber-Beambten nachtrucklich anbefelchen wollten / fo wohl wegen De8 ber» 
Fauften Schmid⸗ Hauß zu Kriegshaber Durch Cafficrung def Kaufs/ und zulaffenden Eins 
flanbt$ der Chriſten in billichem Werth bie Sach in vorigen vnpræiudicierlichen Stand wides 
rumben jn richten / vnd Fünfftig Die Alienierung der EhrıfiensHdufer an die Cyuben fambt des 
zen Vermehrung zu ber Herren Innſaͤſſen vnb ihrer Bnterthanen groffcm Q3ngemady vnb 
Schaden Feines weegs mehr zu gejtatten / wie auch unter dem Pratext Deg Schuzes über die 
Juden Sye Herren Innſaͤſſen an ihren Obrigkeitlichen Juribus fernerg nit zu beeintraͤchtigen / 
vnb zumalen eritgemelte Juden bey denen zwiſchen denen Chriſten / vnd ihnen vorgehenden Hands 
lungen an Die ordentliche Gerichts Herrfthafften mit deren Protocollierung zu verweiſen / und 
mithin folche denen Lande Vogi/ Knechten / ſo vil Die Symnfdfifcbe Vnterthanen anbelangt; gu 
inhibieren, Man ift hinentgegen an Seiten oͤffters hoͤchſi / hoch / vnd tvoblbefagtet Herren Inn⸗ 
ſaͤſſen des aufrichtigen Crbietbené/ (id) durchgehends denen Verträgen / vnd altem Herfoms 
men gemäß gegen Löblicher Marggrafichafit Burgam dergeftalten ju comportieren/ paf 
man felbiger. Seits zu feinen Gegen⸗ Beſchwaͤrden veranlaffet werden folle, Und thuen tb» 
rigens in eölhicher Zuverſicht Der willfaͤhrig / und erfprießlichen Berfücgung —— 
na⸗ 


nB Gr zu 


a 


Gnaden / Protection Wuͤr allerſeits haylwertig empfelhen. Augfpurg den sten Martii Anne 


9" enn hoch / vnd vilgechrten Herren / vnd Ewer 


Gnaden. 
Dienftberaits aud) gehorſambwillige 
Enger Außſchuß. 
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Num. CXCIII. 


Gravamina der. Innſaͤßiſchen Vnterthanen zu Kriegs⸗ 
haber wider die Vermehrung der Judenſchfft / eub in fpecie. 
die einem Juden — MMC 


Rſtlich befinden fid) becbe SBauren wegen immerbat einlaffender Juden ; vnb beret 
de fatto in 24. beftehender Haußhabender enormiter graviert / ihre Gemeinds⸗ des 
rechtigkeiten neben anderen principaliter Den Bluemen Befuch notabiliter geſchwaͤcht 
zu fein maffen Doch in denen Interims-Mittlen Flac verfechen fepe / daß denen Chris 

en nit mehrer über Dit bey Aufrichtung allegierter Interims - Mittlen allcinig angefeffene 4. 
den follten aufgetrungen werden, 


Zum anderen tollen Die Burgawiſche nebft denen 24. Juden Haußhabeter in denen Sol 
datensQuartieren/ und anderen Gemeinds⸗Beſchwaͤrden nit mehrer; alé Die vorhero zu Zei⸗ 
ten ber noch angefeffenen vier Juden uͤbernemmen / nit weniger 


Drittens fomme in Abgang daß ble Zuden ihre new anerhandlete Pferdt (roi ebeoot 
zu Verhietung Ubels allzeit befchechen) Dur ey Darzu verordnete Gemeinde: Männer nif 
mehe vifitieren faffen / und wegen des f. v. K he⸗Vichs von ienen Orthen / allwo Sye fef» 
biges anerkaufft / keinen Herrſchafftlichen Schein vorweiſen / wie Sye dann allerley vngeſun⸗ 
des f. v. Schud⸗Vich einthuen / vnd mit gußſchlagen fo leichtlich das ihrige anzuͤnden / auch 
mit ihrem Schaden gar crepieren machen koͤnne. 


Viertens wollen befagte Hebräer / ob (ie gleich 4. s. 6. oder noch mehr Stuck Roß / 
oder f.v. Dich außſchlagen/ nit mehr / dann zwo Stuck verhirtenlohnen / rib iſt auch diſe Be⸗ 
—— ſchwehrlich / enb hart genueg / ingleichem Die Botten⸗ Zech von ihnen zuwegen ju» 

ringen. 


— 
Num. CXCIV. 


Gravamina des Hoſpitals in Augſpurg wider die Auf 
tringung der Juden de Anno 1692. 


mb Vnerachtet in denen perpetuierten Interims-Mittlen 6. 42. klar verſehen / daß hinfuͤran 

keine Juden mehr eingenommen / vnd denen Innſaͤſſen aufgetrungen werden follen; 

So ſeynd bod) zu Kriegshaber tveit mehr eingenommen worden / allermaffen zur Zeit 

der aufgerichten Toterims- Mittlen allein 13. Hauß⸗ Geſaͤß allda gewohnet / nunmehr 

aber 24. oder 25. Haußhaltungen allda zu finden / derer einige zwar Durch widerhollte ſchrifft⸗ 

liche Decreta außgeſchafft / gleichwohl aber von denen Land Vogt Knechten bifhero toleriert 
worden  Dahero dann 


24» Ahnen Juden auch vor einigen Jahren eerftattet worden, zwar enter dem Pratext 
eines Anſioſſes ein newes Hauß zu erbaroen / (o aber; weil «8 in feinen eignen vier Schwoͤl⸗ 
fen, vnd vom alten einen Schue ) weggſiehet / auch in Die 6. Schuech hoͤcher ijt; für feinen 
Anfiog gehalten werden fan, — ja «6 bat 


zud Bor einem Jahr ein Jud gar ui iſten⸗Hauß / nemblich die Schmidten etate 
' vn 


vnd ift darauf die Schmidten an ein ander Orth auf ber Gemaind Boden neben noch ei⸗ 
nem neroen Hauß erbawt / feind auch mehrere Mdg zu nerven Häufferen beraits außge⸗ 
ſteckt worden / bic mann Cope erbawt werden follten / nicht nur Weeg / eub Straß ganz 
eng; onb ongelegen zum Einfahren / enb Außftellen der Land⸗Fuehr⸗waͤgen — fondern 
auch Beyſorg erwecken, weil bie Syuben Gelt zum Bawen fürgufitecfen (id erbiethen daß 
es mirder Zeit lauter Juden Dauſſer werden dürften. olde Aufnahm der mehreren Zus 
den verurfacht 

id Denen Gbriflen. nicht mur in Durch⸗ Marchen, vnb Quartieren (indem bey denen 
tube? feine Soldaten.einquartiert werden) (onbern auch weil durch Außſchlagen ihres Vichs 
die Wayd geſchmaͤhlert wird / Sye aud) allerhand vngeſund Vich bißweilen einthuen / vnb 
- deßhalben aufgerichten Verträgen nicht nachfommen / Vñgelegenheit / und Vnko⸗ 


Num. CXCV. 


Beſchwaͤrd⸗Schreiben an. 996. Burgawiſches Ober; 
Ambt von denen Gerichts» und Grunds-Herrfchaftten zu Kriegs 


haber wider bie Erbawung eines Juden⸗Hauſes nter dein Pratexc eis 
nes Zoll⸗Hauſes de dato 16, Feb. 1695. 


Hoch / vnd Wohlgebohrne xc, 
EE Hochgeehrten Herren ond Ewer Gnaden ift zweiſels ohne annoch in ſriſchem 





$0999 


: Angedencken / oder fan bod) aus Denen Adtis vnſchweht Wachricht eingebollt oet» 
pem; teafgefialten Wuͤr —— Jahr hero mehrmalige Beſchwaͤrden 
wegen allzuſtarcker Vermehrung ber Judenſchaffi in bem Weyler ju Kriegshaber 

bey bem Hochloͤblichen Oberambt gezimmend moviert; Darauf aud) ein / vnd anderen Ber 

felch sue wuͤrcklicher Außſchaffung einiger Juden zwar erhalten / denen aber bie jevermeilige 

Land⸗Vogt⸗Knecht / ihres Darunter verſierenden Nujzens halber / entweders gar nicht, oder 

doch erſt einige Jahr hernach —— indeſſen enter allerhand nichtigen Pratexten zu nicht 

geringer Deípe&tierung bet Oberambtlichen Decreten ſelbige toleriert/ entlich auch vor uns 

ähr ziveyen Jahren gar von der Hochpreyßlichen Ober⸗ Defterreichifchen Regierung zu 

$ nfpeng9 bie Abjtellung der damahls zu bawen fürgebabt; beraits_aufgefieckt geweſien / 
nerven Haͤuſeren erhalten / — Wuͤr / daß Wir darmit ins kuͤmfftig verſchont bleiben 
moͤchten aber wie Wir iest Vnß hoͤchſt befrembden muͤſſen / nit mit dem verlangten 
Efe& gehofft / allermaſſen Wir diſer Tagen * gewiſe Nachricht erhalten / twaßgeftale 
ten der Here Rentmaiſter von Günzburg ein Hauß gerad für das Wuͤrchs⸗ Hauß bafelbft 
außgeſteckt wormit/ mann der Baw Partgehen ollte; denen bey ihm einftellenden Guebra 
vno Bawrs⸗Leuthen ber Plaz / die Waͤgen zu ſtellen neben bem Teib und Bluemen Bes 
ſuech der Gemeind meggenommen ober Doc zu Befahrung allerley Vngluͤck febr vecengt/ 
tnb dem ganzen Weyler geoffer Machtheyl sugefiegt wurde, 


Db nun wohl eingetvendet werden toill daß diſer Baw ein Kapferliches Zollond Fein 
Juden⸗Hauß werben folle; fo ift Vnß doch vmbſtaͤndlich beruft, hats auch der Herr Rent⸗ 
maiſter zu Günzburg gegen mir Johann Ehriftoph Illſung vno Ihro Gnaden ber 
Land⸗Vogtey⸗ Verwalter Herr Baron von Vollmar 2c, gegen enferem Spitalsmaifter wuͤrck⸗ 
lich vermeldt / daß zu Erbawung Des- vorhabenden Zoll-haufesder auf eingelangtes Fürs 
ſchreiben eines Hoch⸗Loͤbl. Oberambts in Daß -Dofpitalifcbe Wuͤrths Dauß Jure Holpitii 
auf eine Zeitlang aufgenommene Jud Lazarus Günjburger zu folem Baw das Gelt bets 
fon, vnd barfür efliche Jahr (fo bem gemeinen Rueff nad) auf 16, bi 20. fic erſtrecken 

daͤrfften) baf netvzerbarote Zoll: Hauß beroobnen werde. Als koͤnnen Wůr nicht vmbhin / 
Ewer Graben; vnb Vnſeren Hochgeehrten Herren hierüber berveglich zu reptæeſentieren / 
waßgeſtalten in Denen perpetuierten laterims; Mittlen Daß hoͤchſt⸗ Ióbl. Gr» Hauf Oeſter⸗ 
„reich vnter anderen S. 42. denen — Innſaͤſſen klar verſprochen / baf binfüran in ber 
„ Marggrafichafft Burgaw keine Juden mehr eingenommen, no denen Snnfaffen aufges 
„trungen werden follen c. Dife wie alle andere Jura aber nicht per conceffionem gratuitam er» 
halten / ſondern gegen Erlegung viler taufend fl.von hoͤchſtgedachiem Erz pau er aufft / und zu 
wegen 


wegen gebracht worden / demnach nicht Targa andere Sürflliche Gnaden-Conceffiones,die 
doch auch nicht ohne fonderbahre trifftige adn cafiert werden; geſchmaͤhlert / oder ex, 
una parte pacilcentium altera invita abgefhany vnd eben fo wenig Denenfelben mit Recht de. 
rogiett werden fan hingegen cin Hoch⸗ Loͤbl. Obetambt von ſelbſten hochvernuͤnfftig ermeſ⸗ 
ſen / vnd Dero hocherleuchtem Judicio nach erkennen witd / daß / weil zur Zeit Det ufeiche 
tung berüchrter Interims- Mittel in Kriegshaber allein 13. Suden > Familie geweſen / felbige 
aber nach, enb nach unter lauter dergleichen verBleiferten Borftellungen auf 26. oder mehrere 
(gegen deren famentlicher Aufnamb hiermit folenniffime proteftiert wird) zudifer Zeit notorie 
vermebrt worden/ daB Wir zu obverftandenem Gürnemmen nicht fti ſizen / vnd auf fo ſchein⸗ 
liche Vanier die titulo onerofo gufommenbe ura Vnß auf denen Haͤnden winden laffen koͤn⸗ 
neny fintemälen ob ſchon dermaten ber ſcheinbare Pratext fürgebildet wird/ ob folite cin Soll 
Hauß erbatvet werden / fo iff. bod) feicht zu ermeſſen / daß / weilder hierzu nero außgefteckte 
az von bet Straß ab / vnd wegen bevorjtehender Stallungdef Burgawiſchen Wuͤrths / 
vnd zweyer Juden⸗Haͤuſer ganz vnbequem / vnd zu einem Zoll⸗Hauß ganz vngewohnlich gele⸗ 
eny fonderheitlich aber das alte Zoll⸗ Hauß mit oet Condition , bafi marin auf beodrffenss 
I teiber zum hochlöbl. Oberambt zu löfen befuegty an einen Juden überlaffen/ alfo ſchon 
als unter bem Vorwant des Zoll⸗Hauſes die Zudenjchafft vermehrt roorben / daß eben 
bifmablé wider Durch den Lazarum Günzburger zum ſchoͤnen Danck/ daß Wir ihn fo lang, 
beherbergt, dergleichen gefpiblt werde / anerwogen Daß alte Zoll⸗Hauß / wann ja dermali⸗ 
er Zoller abgeben follte/ leicht wider zu Eimemmung Des Zolls angerichtet / oder des jezigen 
Zollers Hauß zur Hand gebracht werden koͤnte / wenigſtens aber. fo lang / als ber Jud für den 
außgelegten Kauf⸗ Schilling darinnen zu wohnen hätte, diſes gell s ein Juden⸗Hauß / vnd Die 
eia ars mit feiner Familia Denen hiebevor in dergleichen Faͤllen von dem hochlöbl. Ober» 
mbt für richtig gehaltenen Interims-Mittlen zuwider vermehrt [eim wurde / hauptfächlich 


j 
Hofpitahfchen Würth einer von bet Leib-Guarde mit fo onerträglichee Beſchwaͤhrung über 
wifen worden / daß er ín ungefähr 3. Monaten in Die 387. Gulden gekoftet/ gleichwohl vie 
Burgaroifche Vnterthanen / vnb fonderheithch Die Juden qu feinem Beytrag (id) verfichen 


Dannenhero an Vnſete Hochgeehrte Herten onb Crow Gnaden 7  enfete 
ehorfamb dienftliche Bitt gelanget / Sye gerueben Dod) in Confideration bet Snns 
iſchen Jurium , vnb (bf redenden Billichfeit Die gndbige  bocbgenaigte Verord⸗ 
nung zu thuen / daß diſer widerrechtliche Bar vnterbleiben / Wir aber bey Denen Inn⸗ 
ſaß ſchen Juribus, wie billich / manuteniert werden möchten / oder Vnß nicht übel zu Deus 
ten; wann Wir den / diſe Vngelegenheit loſcitierenden / Juden Angeſichts mit Sack / vnd 
Pack auf dem gutwillig bißhero verflatteten Holpitio ſchaffen / eno zu der Rom. Sapfett. 
Mapeftät ben allerunterthänigiften Recurs in ber Zuverficht nemmen/ weilen Ihro Erz: Fürfil. 
- Duccbl.in Dero Anno 16, 4.den 29. Aprilis aufgericbteten Execution:- Recefs denen Burgawi⸗ 
en Herren ObersBeambten mit Haren Worten fürgehalten, daß pc bep Deto Erp 
ürftl. Durchl. Vngnad / enb Steaf NB. beme allem; fo der Vergleich, eno alfo auch ob- ,, 
allegierter $.42. in fich hält / veſt / vnd onverbrüchlich nachkommen / vnd weder einemmód) a 
den anderen Innfa ſſen oder deren Vnterthanen bartoiber nicht beſchwaͤhren / noch beſchwaͤh⸗ 
zen laſſen ſollen: Vnd diſes alles aud dermalen glorwuͤrdigiſt regierende Kayſerliche Mas 
pefidt erſt den ıyfen Novembris 1690. — ratificiert / Daß Sye diſen mit Dero 
Kayſerlichen Hand / vnd Innſigl aufs nero befräfftigten Vergleich folchergeftalt nicht abro- 
gieren/ nod) Dero Kayſerl. in vim £i perpetui gegebenes 2Bort enervieren laffen werden, 
mworzu e$ aber Ew. Gnaden / vnd Vnſer⸗ Hochgeehrte Herren verhoffentlich nicht kom⸗ 
men / ſonderen gleichwie die Herren Innſaſſen aud) in denen —* ingen ftrictiffime 
an folchen Recefs gebunden / vnd gehalten; Aiſo auch ein hochldbl. Oberambt einem Juden zu 
fallen gefambten Chrifllichen Fanwohneren / fonderheitlic dem Dofpitaliichen Wuͤrth / 
o blof einem hochlöbl. Oberambt ju gehorfamber WBillfahrung mit feiner geöften Beſchwaͤh⸗ 
tung Dien Turbatorem über Jahr / vnd Tag gedultet / nicht prejudicieren werden, fo Wir 
mit allem Refpect zu reprefentieren/ vnd eventualiter teiber alles Denen Interims-Mittlen wi⸗ 
driges Verfahren folenniffime ju — /pflicht und beſorgender ſchwaͤhren — 
A 


, 


pronung/ aud) qu ferneren Gnaden enb Gemogenbeit Vnß gehorfamblich empfehlen. 





Ä N CX 
Beſchwaͤrd⸗Schreiben an OH. Burgawiſches Dber 


Ambt von denen Herren Derordneren zum Engen Außſchuß/ 
wider obigen Hauß⸗Baw de daro Yugfpurg ben. 18te Marcii 
1695. 


pd 


Je Gerichts, und Grunds⸗Herrſchafften zu Kriegshaber haben Vnß von dem je 
nigen waß an den Herren Grafen den Herren Baron, Emer Gnaden / Die 
Herren / v. Dieſelbe wegen vorhabender Erbawung eines Hauß allda onter Dem Præ- 
text eines Fünfftigen Zoll⸗Hauß (worein doch der Lazarus Guͤnzburger Hebraͤer / 

fo ben Bat » Koflen darzu [4 e / gefest voecben folle) abgeben laflen Communication 
gethanymit bem Erſuchen / in bifem denen Vertraͤgen zuwider lauffenden Gravamine ihnen 
befimöglich an handen zu gehen. Wann Wuͤr dann nun bey Vnß befinden, daß durch 
ermelten Baw befagte Kriegshaberifche Herrſchafften und deren Ehriftliche Vnterthanen 
fambt ihren Guͤeteren bierbued) omb fo mehrere beſchwaͤhrt werden / als (don vorhero ein 
altes Zoll-Hauß daſelbſten verhanden, jo mit Juden befest, und bafi netvserbatvende gleiche 
falls in deren Handen verbleiben; und Die Zjuden ; Familia barburd) vermehrt / mithin e$ 
auch zu Der Gemeind mercklichen Schaden an Wun / Wayd / tnb übrigen Gemeinde 
Seresptigkeiten geraichen werde / fenberbeitlid) aber ein ſolches alles wie in fpecie Die Ders 
mehrung der Juden, und Juden⸗ Haͤuſer in Denen perpetuietten Interims-Mittlen / dem Erz⸗ 
ürftlichen Befelchs⸗ Schreiben vom gten Julii Anuo 1654. vnd dem Ietfleren Guͤnburgi⸗ 
Vergleichs⸗Receſs de Anno 1682. Art. 10mó nb zwar —— Kriegshaber ab⸗ 
geſtellt ft; / vnd dahero durch diſe Contraveation denen ſammentlichen Herren Innſaͤſſen ein 
vnertraͤgliches Nachthayl / und ſchaͤdliche Conlequenz zugezogen wurde ; Als haben 
Wir nit vmbhin acfónt/ zu Deffen Abmwendung dem Herren Srafery Herren Baron, Ewer 
Gnaden ; vnd Denen Herten ein vu eund⸗ dienſil. zu reprafeotieren; vnd Diefelbe ans 
gelegentlich zu erſuchen / Sye belieben mehr rooleemelten Herrſchafften mit o [hädlicher Ver⸗ 
mehrung des Vnterkommens für die Juden Deren ver allergnávigificr Herrſchafft gebende 
wenige Nuzen obne Deme gegen ber denen Gbriflen dardurch zufiegenden Betruckung nit zu 
vergleichen ) nit zu gravieren / erdeiten Baw / fo dem Hofpitaliichen Wuͤrth fonderbahr fehr 
dplidy vnb nachthayligy wuͤrcklich abjuflellen / vnb hierinnfalls die Vertraͤg bey ihrem 
igor, tnb Kräften vngekraͤnckt tubfittieren/ vnb verbleiben zu laffen dein Wir bann 
der Sachen Billich « vnb Gerechtigkeit nad) Vnß gänzlich verfehen / auch vmb forhane Ders 
fiegung hochlöbl. Ober-Defterreichifche Regierung gebührend imploriert habeny übrigens bet 
Gättichen Schuz⸗Waltung allerfeits wol empfeblenbe, Augſpurg ben 18t& Martii Anno 
169% 


Enger Außſchuß. 


Or 







Num. CXCVIL | 
Beſchwaͤrd⸗Schreiben an Hoch⸗Loͤbl. Ober⸗Oeſterrei⸗ 


chiſche Regierung von denen Herren Verordneten zum Engen 
Außſchuß wider obigen Hauß⸗Bau ſub eodem daro. 
P. P. 


Nſeren Hoch / und Vilgeehrten Herren / vnb Ewer Gnaden Gnaden ſollen Wie 

mit verhalten / vnd belieben Dieſelbe aus dem Anſchluß deß mehreren Begriffs 
u vernemmen / waßmaſſen ſich bie Gerichts⸗vnd Grunds-Herrfchafiten zu Kriegs⸗ 

aber ſehr beſchwaͤhren / daß von denen Herren Ober ⸗Beambien der Marggraf⸗ 

ſchafft Burgaw enter Dem Pratext eines kuͤnfftigen Zolls Hauß ein Hauß gleich vor Xx 
c pis 





Spitalifchen Würths-Hauf zu deffen groffen Schaden / tnb Vngelegenheit auf ber Ger 
meind Grund / und Boden allda gebatvet / und Lazarus Günzburger Hebrder Darein norat 
werden toolle; mit bem — Bericht / daß nit allen beraits ein altes Zoll⸗ Hauß Das 
ſelbſten verhanden / ſo von Juden dermahlen bewohnt werde / ſondern wol auch des jezigen 

olleren $us vmb leichteren Werth / als die Erbawung eines newen erforderet / feiner 

eit zu erkauffen / vnd zu einem Zollhauß zu quo E ‚möchte, in Det nit vnzeitigen 

s / daß das newerbamwende (da beoorab ernanter Guͤnzburger bem Vernemmen nach 
das Geuů zu dem Bato- Koften herfchieflet ) wie das altey Fünfftigein Zuden- Hauf verbleiben, 
mit mehreren Familüs ihrer Gewohnheit nad) angefillt / mithin auch Die Semeind an Wun / 
Wayd / enb anderen Gemeinde » —— vnertraͤglich beſchwaͤhrt wurde / dannen⸗ 
bero ermelte Kriegshaberiſche Herrfi f erſucht / ob vnſeren hoch / vnd vilgeehrten 
Herren / und Ewer Gnaden Wir diſe ihre Beſchwaͤhrden dahin beweglich vorſtellen / vno 
verſchreiben wollten / damit Dieſelbe allernechſtens ob periculum mora (indeme beraits Die 
Materialia beygefuͤhrt werden) eine [nhibiion , vnd Abftellung an wolgemeltes Oberambt bes 
felchlich ergehen laſſen wollten. 


Wann bann nun bie vorgebrachte Vmbſtaͤnde dergeſtalten bewandt / daß darauf emb 
fo billicher reRexion zu machen / als diſer Baw denen perpetuierten Interims⸗ Mittlen / vnd 
nachgeſolgten Vertraͤgen / ſonderlich dem lezteren Günzburgifihen Recefs Art. romo ditecte 
zuwiderlauffet / wordurch in ſpecie die Vermehrung der Juden⸗Haͤuſer ju Kriegshaber ab⸗ 
Zeſtellt ift; / vnd zumalen diſer dee Chriſtenheit auftringende Laſt weit mehrers / als daß der 
allergnaͤdigiſten Herrſchafft zugehende wenige Emolumentum zu couſiderieren; Als haben 
Wir mehr wohlgemelten Herrſchafften in diſem denen ſamentlichen Herren Innſaͤſſen zu 
fehddfichee Confequenz geraichenden / und denen allegierten Vertraͤgen entgegen ſiehenden 
Gravamine in erwaͤhntem ihrem gethanen Anlangen mit zu fein nit vmbhin gekoͤnt / Vnſere 

od / vnd Bilgeehrte Herren vnd Ewer Gnaden dienſt/⸗ angelegenlich / vnd gehor⸗ 
amb erſuchende / She belieben oͤffters Loͤbl. gemeltem Oberambt nachtrucklich zu referibiereny 
af Cpe ſolchen Baw abftellen / vnb bie Kriegshaberiſche Herrſchafften / eno Chriſtliche 
Gemeind mit Vermehrung des Vnterkommens für bie Juden nicht gravieten/. fondern Der 
nen verbindlichen Verträgen gemäß / tie ihrer Seits von denen Herren Ba en erfordes 
retſwird auch ihres Orths nachgeleben follen, Gleichwie Wir nun an diſer in der Billiche 
vnb Gerechtigkeit gegeiindeten Willfahr / vnd ehifter wuͤrcklichen Verfiegung nit zweiflen/ alfo 
wird folche fo wol vilernanten Herrſchafften zu Kriegshaber / als hoch / und wohlbeſagten 
famentlichen Herren Innſaͤſſen zu fonderem Gefallen, Gnad / enb jumalen nit weniger Obli- 
ation felbiae hinnoiderumben zu demerieren geraichen. Wormit übrigens in Höttl. getrewe 
Borforg Woͤr allerfeits haylmwerthig erlaffen. Augfpurg den ıgten Martii Anno 1695, 


Vnſerer Hoch / und Vilgeehrten Herren vnb Eiver 
Gnaden Gnaden 
Dienftsberaith, auch gehorſamb willige 
Enger Außſchuß. 











Num. CXCVIII. 


Antwort⸗Schreiben von 9561, Burgatoifäien Oberambt 


an die Herren Verordnete um Engen Außfchuß mehr erfage 
tes Juden⸗Hauß end de dato Guͤnzburg den 10. 


May 1695. 
P. P. 
e uot die Herren + Vnſere —— erren / vnd Ewer Gnaden ad 


inftantiam der Gruͤnds⸗Herrſchafften zu Kriegshabern fid) wider daß allda neüsete 
bauende —— — ſolches bat Vnß Daß vnterem 18. Martii nechſthin ab⸗ 
gegebne Schreiben des mehreren eroͤffnet. 


eichwie nun aber Wir ei deres uͤber daß von arwaͤhnten Grunds⸗ Herrſch 
— T. Febr, an Qf Mein —* — pud mehreren vmbſtaͤndig / ma 


führlich beantwortet baben / auffet beffen auch vnſer Collega Herr Rentmaifter diefee Pagen 


felöften ein mehrere mündliche Explication , vnd sa an mehrberührte Grundss 
Herrfchafften thun teirbet; Alß tbuen Wir Bing 7 feles alf mündliche Reprafenta.- 
tion lediglich referiren/die Herren / vnſere bocbgecbete KANTE Ewer Gnaden aber ande fin- 
ceriten; baf Wir weder dem Lazaro Guͤnzburger / "anderen Juden ein owe 
bafven niemalen/ wie noch nit/ intentioniert/ fonber. ^ ^ age Werck alleinig zu Erbawun 


eines Zoll-Haufes angefechen / folglich ein Gravamen ; ’ machen «8 omb ge nöthig 
fene/ fo Wärin Antwort nit verhalten, Goͤttlicher Prote&ion aber Vnß allerfaits getreus 
li) empfelchen wollen. Datum Günzburg den 1aten May 1697. 


Der Röm. Kayſerlichen Mayeftät c. 20: Land⸗Vogt / £anb-23 ⸗ 
Berwalter / Raͤthe / vnd Ober⸗ Beambte der Loͤbl. — 32 


ſchafft Burgaw. 
Ferdinand Caſpar Steidl Ober⸗ 
Ambtsſchreiber Mor. 





. Num. CXCIX. 


Beſchwaͤhrd⸗Schreiben an Hochlobl. Ober⸗Oeſterreichi⸗ 
ſchen geheimen a " Jungrugs * denen RU Verord⸗ 
en Außſchu aſſation des an einen 
V impiden Dua Gto gn ßrrgshaber. dedo Sugar 
— — 25. y 1707. 


Hoch vn Wohlgebohrne / Hochgeehrte / und and 
dige Herren. 


Bwolen in denen entzwiſchen der Roͤmiſchen Kayſerlichen Mayeſtaͤt / «a 
Marggrafen zu Burgam / vnd denen Herren Innſaſſen / vnd Ner iin in e 
Margge fft Burgaw hiebevor aufgerichteten Interims - Mittlen / auch herna 
gefolgten Verträgen außtrucklich verfehen daß hinfüran in wolgedachter Raine 
afft Peine Sjuben. mehr eingenommen/ nb denen jynnfüffm auſgetrungen / folgs 
ich denen Juden feine Chriſten⸗Hauſer verfaufft werden follen, fo iſt Vnß aber fo vol von ber 
allhiefigen Hoch⸗ Fuͤrſil. Regierung/ alf denen verordneten Herren Dian des allbiefi 
itals hinterbracht worden, waßmaften bie Juden vnlaͤngſten von Andteaß Stimpfiles 
geroeflen Prewens zu 'el, Erben eine Behaufung omb eine fölche gro Summa 
—$5db$ erhandlet/ bafi Fein Chriſt / weylen die Juden zu Vermehtung ihrer —— die 
Wohnungen weit höcher/ als bie Chriſten zu bezahlen pflegen, den Contra&t ohne groſſen 
€ retrahieren any berenttoíllen fo wol obeemelte Herren SpitalPfleger die Sach an 
die Hochlöbt. Ober Defterreichifche Regierung klagend gelangen la(fen/ alf auch bem Pers 
nemmen nad ein 2öbl. Kapferliches Ober-Ambt zu Güngburg folcben Kauff Feines wegs ap- 
probiert; fonbern durch verfchidene Remonftrationes mit Referietung befagter Berträg felbis 
. gen zu redreffieren gefucht/ Deffen aber a vernemmen getoefert / wa befags 
| t$ Hauß von Hochmolgedachter Ober⸗Oeſterteichiſchen Regierung Denen Juden per fenten- 
| tiam gugefpeochen / bit darinn tvobnbafft geweſte Gbriflen auch beraité roürctlid) hinaus ges 
ſchahl / vñnd die Juden Darein immittiert worden feyen. Wann nun aber Shro Kapferliche 
Maheſtaͤt vnſers allerſeits aller naͤdigiſten Herren en allergerechteſte Intention ohne Zwei⸗ 
fel keines wegs ſein wird / dißfalls wider hlerob angezogene fo Flare Vertraͤg gehandlet / 
vnd bie hierinn intereflierte Herren Innſaͤſſen und Dero Vnterthanen zu gedachtem Kriegs⸗ 
et^ mit nod) geöfferer Anzahl der Juden wider Die Gebühr beſchwaͤhrt wetden; Als has 
n Wir wegen beforglicher noch tweiteren Confequenz , vnd folglich des hierumter verfie=, 
renden gemeinfamen Intereffe aller ‚Herren Innſaͤſſen wider erdeüte Procedur onf ju beſchwaͤh⸗ 
ren’ onb Eimer Excellenz , onfere Jood;geebtte Herren ; und Ewer Gnaden hiermit anges 
fegentlich zu erſuchen / vnumbgaͤnglich bemüefiget befunden, bife Sach höcheren Orts nach 
Seothourfit genaroer onterfuchen zu laffen/ vnb fobann bie Verfiegung zu thuen/ Daß ermelter 
Haufskauff nad) Eines Löbl. Kayſerl. Ober-Ambts zu Güngburg erflattetem Bericht binmis 
derumb cafligrt/ von Denen Juden verlaſſen / vnd von denen Stimpfflifihen Erben gleichwolen 
einem 


einem Gbriffen fo hoch / als möglich ’ oder plus offerenti verfaufft toerben folle / tvorab pe 
fich auch emb fo weniger zu beſchwaͤhren ap haben / als vil ibr Datter obberüchrter Ans 
Drens Stimpfle vor Erbawung diefes Hauß ermweißlich wolmeinend gewarnet worden / fol» 
ches zue onterlaffen/ meilen felbiges nach feinem Tod Feine Chriften werden bezahlen’ vnb 
behaupten koͤnnen / inbeme esvor einen Ehriftlichen Handwercksmann allzutheur fein werde. 
Dahero Wir onf auch omb fo mehr einer roillfährigen Remedur getwöften, Göttlicher Pro- 
m Vnß anbey allerfeits haylwerthig empfehlend. Datum Augfpurg den zyten May 
o 1707. 


Ewer Excellenz, vnſerer Hochgeehrten Herren / 
vnd Ewer Gnaden 
Dienſtberaitgeffiſſen willig / vnd 
gehorſame 
Enger Außſchuß 1c. 
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"Nom. cc. ü | : 
EXTRACT 


Loͤbl. Commiffions-Protocolli über die zu Günzburg 
gehaltene Conferenz in pun&o der verlangten Erörterung der 
Annfäßifchen Gravaminum, geführt durch Herrn Nazarium Ammann von 
l DberDefterreichifchen Negierungs-Secretarium den gten/ 
treitberg 1ofe/ vnd 11ten Dec, 1671. 


Uintum Gravamen. Beſchwaͤhrt fid) das Hofpital gum Hayl, Gaift in Augfpurg 
1mà —— eines von bem Land⸗vogt⸗Knecht zu Rumels⸗Ried an den Hofpitalis 
fe Söldner / vnd Wauͤrth zu Willishaufen nelerlid) pratendierten Gelds 
derentwillen mann fid) preciſe auf den Vertrag de Anno 1655. $. aber ob den Ger 

meinden beziechen thuet. 

246 Daß von erſagtem Land⸗vogt⸗Knecht des Hoſpitals Pfleger vnwiſſend einem Hofpis 
taliſchen Wen re ju. Krieghabern aufgetragen worden / von feinem allda nechit an der 
Straf ligenben Acker einen nederlichen Zueßfleig vnangebauter ligen zu laffen / ba vormals, 
nie einiger Fueßſieig geweſen / jet mann Deep machen roolle, / 


3455 Wegen das Ober-Ambt zween Weeber von e ch fo af einem Acker dem 
ital gehörig gefreolet/ abgdicaft babe würdet bie Straf juruct/ und Fünfftig keinen Ein⸗ 
griff mehr zu thuen gebetten. 


u Regen eine zu Kriegshaber neherlich erbauten Juden ⸗· Hauß / vnd eingenommes 


«& Dafi obvermelter Zandsvogts Knecht einem zu St. Georgen GOtts⸗ Hauß gehört n 
—— zu Buech erweißlichen auf Dem Spitaliſchen Acker ein Khue odi 
habe barburd) des Spitals Jurisdi&tion violirt worden füyt. 


€x Daß das Ober: Ambt auf der Herren Innſaͤſſen guefchreiben Feine Antwort erfolgen 
laſſe / fondern gleich gut Execution fehreitey welches ein general Gravamen der Herren Inn⸗ 
fällen ſeye und —— in effectu beſchehe / mit Anfiehrung eines erfolgten Ipecial cafüs mit 
dem Spital-Schreiber zu Augfpurg / (0 arceftiert worden. 
7=d Daß das Ober⸗Ambt die Anlegung der Hirten⸗ Loͤhner und Gelderzc. zu Krieges 
— zutoider altem Herkommen allein pratendieren wolle fo bod) vormals die Gemeinds⸗ 
iehrer gethan haben. 


Daß Ober⸗Ambt berichtet ad primum Gravamen , daß allberait Anno 1650. von beme 
ein außfiehrliche Relation nacher Innſprugg erflattet worden Innhalts / bafi die Maragraffs 
fhafft Burgam ſchon (iter 1587. eno alfo von onfürdencklichen Jahren hero in der Pofleffion, 
vnb Einforderung diſes Zapfen-Belds eom m es bann auch Die Regiſier a / n 

2 uen / 


chuen / nb ererft von issigem Spital-Schreiber angefprochen werden wolle, Anno 1653. 
t nicht Darvongemelt worden, / Burgawiſcher Seits babemann Das Baffen- Gericht herges 
racht / und nit gebadbt/babon zu weichen. 


Ad fecundum fepe der —— Landold / P jugegen; vernommen worden / der 
tbe bifen befiändigen Bericht/ bafi/ als er zum Ambt Fommen/ die Steaffin und Spital 

Hecker in einer Hoͤche / auch allda drey Gueffteig/ ba ifl/ Daß drey neben einander gehen Euns 

ten/ worüber / und weilen Das Waſſer von dem Weeg / wann esgeregnet/ in Acker 

und Schaden gethany ein Graben fepe aufgeworffen worden, alfo anjezt allein von Dem Acker 

fo vilbegehrt worden, alf bet Graben außtragt, 


Ad 3*«» Daß die Frevlung von den Augfpurgifchen Weeber auf foem Steig bez 
ſchechen und babero aud) Die Beflraffung Burgamifcher Seits rechtmäßig vorgenommen 
worden / wann aber aud auf dem Spitalijchen Acker was Porgangen wäre / gebe mann Fein 
Maaß / waß das Spitaldarüber thuen werde. 


Ad zum Geben bit AC, daß diſes Hauß gu Kriegshabern in bem vorpaffierfen Krieges 
toeefen abgangen/ vor perm abet allzeit ein Jud Darinn gewohnt babe, 


. . Ad gm. Weilen zu Buech fehon vorbin ein Schenckſtatt geweſen / alfo mann des Gotts⸗ 
Hauß St. Georgen Vnterthanen kein weitere verfiatten können, enb demnach der Nbertretter 
gut ellung begehrt, bie Straff der 6. fl. aber nit bezahlt worden, habe mann ibme die 
Khue bintocggenommen/ ob aber jolche Hintveggnemmung auf dem Spital⸗Acker / oder ans 
derſtwo befchechen / Das fey dem Ober⸗Ambt nit beroufl/ sum 2 t$ aber anf bem Spital⸗ 
Acker vorgangen waͤre / wolle mann fic Burgawiſcher Seits erklaͤrt haben / dem Spital Diets 
durch nit begehrt zu ſchaden / oder prajudiciert zu haben, ) 


Ad gm Membrum qvinti Gravaminis babe e$ dermalen nod) nit barauff zu antwor⸗ 
ten / weilen e$ vor ein general Gravamen der Herren Innſaͤſſen angeben worden eno aber 
von felbigen dato noch nit angebracht worden. 


Ad mem beziehe mann fi auf den Vertrag de Anno 166%, mit denen Spital, Pfles 
geren aufgerichtet / darinn clärlich dilponiertfepe/ wie es mit Anlegung irre i 
gebalten ie foli, Deme Das DbersAmbt bifibero nachgelebt/ auch nod) fürterg nachzus 
ommen begehre. 


Dr. Kayſer nomine deß Spital bittet pro Copia des allegiert/ vnd vorgezai tm 
pegar f berige worden P 





FXTRACT 


Aug dem Guͤnzburgiſchen Conferenz - Protocollo 
de dato 21. Augufti Anno 1682. 


D 6, C$ — — in vnſerer Marggraffichafft t. offetiern ſich n die Ders 


zen Innſſſen dem VertragsrProjet de Anno 1878, fo wegen ber 
iſchach verfaft worden, allerdings nachjuleben/ on 
—* autheatifiert werden folle, b begebren bahero, 


Pro 2dö aber ficb das Gotts St, Catharln ined 
Juden⸗Hauſes zu Chia rui aud) baf sn ced durch fit pe rendo yp god 
Deren —— toic zumalen mit Herbeyziglung ſchaͤdlicher Leuthen groſſer Eintrags vnd 


den zu 
ches ver» 


DbersAmbt 7 e$ ſeye hierinfalls kein Neuͤerung oder Vermehrung der Juden⸗ Haͤuſer 
beſchechen / ſondern pracile ein Chriſten Hoffiatt mit einem [et worden. 
Quoad folie aber fepe fion ein 2 Vertrag rer —— — 


leichem befinb fid auch Hert Baron von t 
ben von Binßwangen in feiner Herefpafft, wnb iae ecd Ri 


— t UL 


auf einer dahin gehörigen Dich ⸗ Wayd / bie Schwerz genannt / durch die Land⸗Vogt⸗ 
Knecht zu Holgen und Buttenwiſen clandeftine eine Begräbnuß außgeſteckt / und mit * 
Zaun vmbfangen worden. 


MESES M SR SOSSE Wolt S AS HEN Woht QUAS AES Mble Mol IRSE AES 
Num. CCII. 
EX TRACTUS 


Aug dem Kayſerl Burgawiſchen Ober Ambt&Proto- 


- collo de dato z7ten Jenner 1698. 
Annie Sud von Steppach bringet gehorfamblich vor/ daß die Grunds ⸗ Herrſcha 
HR zu Kriegshaber auf eine bey Dehemelbenin Qinterthinigfei Jae Pine 
feines vorhabenden Hauß⸗haues allda / ihme in Antwort beditten/ daß Sye darob kein 
Bedencken haͤtten / ſondern ihme ſolches gerne connivendo vergonnen wollten, 
Dahero er in Vnterthaͤnigkeit angehalten / von Loͤbiichen Ober⸗Ambts wegen ihme ein fols 


ches gleichfalls zu verwilligen. 
Beſchaidt. 


Ann ihme bie Grunds⸗Herrſchafft yu Kriegsaber feinem Vorgeben nach ſolches erlau⸗ 
be / vnd wegen des Außfchlags / vnd anderen er ſich mit den Juden / und Chriſten 
vergleichen koͤnne fo wolle mann «8 ihme auch gegen bem anſezenden Schuz⸗Geld 

dergeſtalten vergonnen / Daß, fo fern wider diſen Hauß⸗Bau Die Grunds⸗Herrſchafft fid) bes 
ſchwaͤhren / vnd Die Demolierung dieſes Haufes begehren wurde / mann ohne weiters auf ſei⸗ 
nen Coſten das Hauß widerumb abbrechen laſſen wurde. Actum ut fuprà. 


Kaͤhſerl. Burgawiſche Ober⸗Ambts⸗ 
| Eanzley allda. | 
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Num. CCIH. 


Vnterthaͤniger Ambts⸗Bericht an ein Hochwuͤrdiges 
Dom⸗Capitel zu Augſpurg von Dero Vogt⸗Ambt Holzheimb / 
die Außſchaffung ber Juden zu Scheppach / vnd bie Juden-Sepultur zu 
Burgaw betre en Sa dato Holzheimb ben 

ıofen Jan. 1725. 


Hochwuͤrdige / Enädige / vnd Hochgebiettende Her 
ren Herren. | 
Sy verwichenem Herbſt von Denen wit Kißleggl. Guͤeteren die Geld⸗ 





Gefäll zu Scheppach / Burgaw / vnd Refier daß erſtere mahl bezogen / habe von glaub⸗ 
wuͤrdigen Perſonen vnter anderem occafionaliter vernommen / tie Daß imd tor on» 
gefäht £2. Jahren qu Scheppach bie Juden / fo allein noch in 2. Ehen beflandeny 
vollends aufs vnb abgefcbafft roorben feyen / wie dann das. Hauß / fo bife bewohnthaben/ ans 
jest aber Johann Seybold pofüdietet/ off den heutigen Tag das Duden Häufel benamb(t 
erde. Pro 2dó obmohlen die Syuden-Sepultur zu Burgatv/ fo an dem alldaigen Be 
richt / vnb denen Felderen gelegen / bey 3»iertel Tagwerck bergige fehlechte Wiſen (roots 
auff noch 2. Syuben Grab ⸗ſiein zu fechen feind ). in fid haltendy von vilen Syahren bero nit mehr 
gebraucht, fo mäeffe jedannoch vor jede mit Todt abgehende Juden⸗Per ſon in Loͤbl. Marg⸗ 
chafft Burgaw 4. fl. bezahlt werden wovon der Kapferlichen Hof-Cammer 2. ft. dem 
urgatoifben Herren Land » Amman / ohne bap bie Vrſach in Erfahrung bringen koͤnnen / 
1. fi. bann Der alldaigen Statt / wegen daß obige Sepultur der Judenſchafft immer — 
yuu 


wo indeffen bife Plaz allein zut Weydung applicieret wuͤrdet loco eines Grund» oder 
Bodensgünf gleichförmig 1. fl. zugehen folle. Vnd gleichwie fothane Gincaffierung ſowol / alß 
obige Scheppachifche Juden ⸗Außſchaffung villeicht in caufa des demolierten Juden⸗Hauſes 
ben Kriegshaber diemich fein möchte ; Alſo babe Ewer Hochwuͤrden / und Gnaden diſes bie 
mit gehorſamblich berichien / vnd zu ferneren hochen Hulden / vnd Gnaden vnterthaͤnig gehor⸗ 


ſamelich empfehlen wollen. 





Num. CCIV. 


EXTRACT . 
Auß der von Ihro Ho - Zürftl, Gnaden Heren Kart 


Marggrafen zu Burgan ausgangenen neuen Zoll⸗Ordnung 


fub daco Günzburg den 1ꝛten Decembris 
An, 1611. 


Tuden ^ 3oll. - 


Don einem Syuben zu Roß , ; E " $t. 24 
Don einem Juden zu Fueß 9 , ⸗ ⸗ Kr. 12. 
Don einem jeden abgefiorbnen Juden / ober Juͤdin / ſo in der Marggraffchafft | 
Burgam begraben, oder Ducchgeführt wird " $ P fl. 2. Kr.⸗ 
⸗ ⸗ fa Go mo 822-308 DAR GX2 4i 2X9 f^ 2 





EXTRACI 
Aug der von Ihro Erz⸗Fuͤrſtl Durchl Herrn Leopold 


Erz⸗ Herzogen zu Oeſterreich ausgangenen newen Zoll⸗ 
Ordnung (ub daco Innſprugg ber 24. Dec. 


1626, 
Sube ; Zoll, 
Don einem jeden Juden / oder Juͤdin zu Roß " ; ⸗ 48. Kr. 
Von einem ieden Juden / oder Juͤdin zu Fueß " ⸗ 24. Ar 
Vvon einem jeden Fuden / oder Juͤdin / fo in der Marggraffſchafft Burgaw be⸗ , . 
; 5 ⸗ 4. fl. ⸗⸗⸗ 


graben / oder durchgefuͤehrt wird 
4282 6989 0889 6980 6989 6389 6359389 9 63830389 6359-6389 6359 03596859 096989 


Num. CCVI. 


Vngefaͤhrliche Beſchreibung der Gränzen der Marg⸗ 


oraftfchafft Burgam de Anno 1492. ! 
m erfien faht fie an vff bem Hettenbac bey ber Saul / daran Oeſterreich gehauen 
CA, fl nit weit von Augfpurg / von derfelben Saul in die Werttach hinauff biB gen 
224 Hiltelfingen auf bie Bruck / vnd dafelbft von dannen zu balbem Waſſer Die Wert⸗ 
tad) auf/ vnd ab biß gehn Tuͤrckheimb / vnb von Tuͤrckheimb in die Floßach / von 

der Floßach biß in Die Mündel/ vnd von der Mündel hinüber gehen Oberfchönenberg bey 
faffenbaufen zu einem Creuz / bat geheiffen Tattenmann / ift jet nibergefallen; aber mani 
ıcht daß Bighelen noch / darauff es geftanden if, von demfelben Ereuz herab gehn foam» 
mei gu dem Bild / vnd eon demfelben Bild, vder Steig hindurch Waltenhauſen zu/ 
acnad) hinüber gehen Heurenbuoch / von bannen gehn Kettershaufen auf den $ed)  $5is 
bel zu der groffen Aych / von bannen herab gehn Taberghofen in den Furth / darnach von 
Dannen herab gehn Eriftenzhofen ; von Dannen gehn Nordtholz in den oberen Graben / dar⸗ 


nad gehn Ganhesshofen an Daß Bild / von diſem Bild gehn Ochſenbrunnen ob ————— 


daſelbſten herab in die Leibun gar hinab bif gen Burlafingen anden Riebt- Zaun Gerichte bins 
ab in die Thonam ju halben Waſſer biBin den Lech onb den Lech auf/ und ab bif wider 
in be Wertach, zu der Saul am Hettenbach / daran Defterreich gehauen ift/ wie 
obficbet. * 

Vet E 39 2 PO qos $9$24389 9389 6980 » SI Bas: COIT QW CUACOM HD pg 2A € 


Num. CCVII. 


Recels entzwiſchen Hoch⸗Loͤbl. Marggrafſchafft Bur⸗ 
gaw / vnd der Reichs⸗Statt Augſpurg errichtet uͤber die 
Anno 1677. vorgenommene Renovation der Graͤnzen vnweit 
dem Hettenbach. 


Zue wiſſen eye hiemit Maͤnniglich 


NE: in Ango 1876. in bem Monat Julio bep ausgelauffenen hochen Ta. 
i der (Slug Wertach, auch alfo ergoffen / bof. et einen mit. Der ea 





Butgaw / vito der Statt Augfpurg Wappen begaichneten auf dem trocknen fand 

geſtandenen / Marckt⸗Stain außgeriffen / auch ohne Zroeifel mit fortgeführt hätte 
da nit Herr Claudi Rommel Gerichts: Vogt sue Pferfee ſambt denen zweyen Süereren mit 
noch 4. Perfonen von der Gemaind zue erfagtem Pferfee felbigen eilfertig auf Daß nod) 
felt ſtehende Land talviert hätten’ vnb nun folches fo wohl einem Hoch-Löbl. Kanferlichen 
Dberambt der Marggraffchafft Burgaw als einem Wohl⸗vnd Hoch» Loͤbl. Magiftrat bed 
Heil. Roͤm. Reichs Statt Augfpurg hinterbracht worden batman jut Fuͤrkommnuß als 
lerhand fünfftigen beforgender Steittigkeiten für eine Seotbburfft befunden, daß nit allein 
bife8 Durch Das Waſſer hinweggeriſſenen / fondern auch deren noch Übrigen Anno 1616. ba» 
felbft herumb gefegten Marck⸗ſeinen halber, ob-felbige noch gut; ober. mangelhaft ein Aue 
Henfchein eingenommen werden folle, Vnd fo nun von hochwolgedacht Hoch⸗Loͤbl. Kanferl, 
Oberambt der Wol⸗Edl⸗Geborn / und Geftrenge Herr —— — Deüs 
bach der Roͤm. Kapferlichen Mayeſtaͤt ObersDefterveichifcher Hof-Cammer-Kath,,Dbriftee 
BorftsInfpedtor, snb ME DberBeambte der Y afft Burgaw ıc, pro Commif- 
fario , von Wohvond Hoch⸗Loͤbl. Magiftrat des Heil, Rom. Reiche Statt —** aber die 
auch Wol⸗Edelgeborn / Geſtreng / Wol⸗Edl Bell, Herr Raymund Symbefsc. Here Philipp 
Chriſtoph Hoͤrwarth / Here Johann Melchior Sylfung eon Traz⸗ vnd Kuenenberg / vno 
Herr Jeremias Friderich Voit von Berg 1c. fambtliche des inneren Raths vnb verords 
nete £Satomaiftere auch hierzu deputiert worden / als feynd felbige; auff Herren Philipp 
Chriſtoph Hörwarth / fo abfens, heut zue End gefeztem dato veranlaftermalfen/ enb zwar 
der Margaräfliche Urania pere Commilfarius mit fampt 2Inoreen. anbtolb / Sur: 
gawiſchen Zollern und Land Bogt-Knechten sue Holzen / Die Augfpurgifche Herren Des 
putierte aber mit Ludwig Goͤtſchen Bar» Schreiber —— 9. Uhr bey dem 
ienigen Orth / allwo bec Marck⸗Stain im Julio 1876. von dem Waſſer hintweggeriffen wors 
ben, zuſamen gekommen, und haben nach beederſeits —— Propofitiontn/ und gegebnen 
Antworten den beliebten Augenfchein fortgefest/ und darbey verbanblet, wie folgt : 


Erſilich ift beederfeits beliebt worden, daß an bem Orch / allwo der falvierte Marche 
Stain fo wol M. Clid Hollen der Stadt Augfpurg geweſten Werck- Maiflers feel, 
Grund⸗Riß / als vorbemelten Herren Gerichts; Dogten jue Pferſee / vnb felbiger Unterthas 
nen Anzaig/ aud —— Außmeſſung nad) geſtanden / ein aichener Pfal in das Das 
elbſt eingeriſſene Waſſer geſchlagen / und — o rol mit bem Marggraͤfl. Burgawi⸗ 
chen / als der Statt Augſpurg Wappen gebrennet werden folle; bif villeicht mit Det Zeit 
ifer Plaz von dem Waſſer widerum verlaſſen / und cin Marck-Stain eingefegt werden koͤnne. 


Von dar bat man fich hinaufwarts zue bem dermalen abgangenen Ablaͤßlen / fo hiebe⸗ 
vor ber Muͤhl su. Oberhauſen dienlich geweſen / verfuͤegt / allwo man Statt Seits für guet 
befunden daß / weilen es von dem erſtgeſchlagenen newen Marck⸗Pfal an y Anfang 
des Pfeerfamer Steegs Statt⸗ werte allerdings eine gerade fini. über Die Wertach pebu 
als möchte bep ermeltem Abläßlen tanquam loco intermedio omb Verhuͤettung tinfon 
Mißverſtands toillen noch ein Marck⸗Pfal von Aichen-Holz ; mit bem Marggeäfl, Bur⸗ 
gawiſchen / vnd der Start Augfpurg Wappen — geſchlagen werden / diee D 

una ut 


Burgawiſche Here Obriſte GorfiInfpe&tor, als abgeordneter Commiffarius, ad referendum 
genommen. 


Ztoifchen bifem gehaltenen Difcurs iff Befelch geben worden / den aufgerichten Marck⸗ 
Pal in GOttes Namen hineinzufchlagen / tie auch befchechen. Worauf man fi) wis 
der zuruck / und über Das Waſſer jue Dem von denen Pferfameren auf das Land heraus ge⸗ 
brachten Marc; Stain begeben; allwo man fid) beederfeits verglichen/ meil felbiger noch 
ganz guet / daß er hinter das Hochgericht an ftatt des Dafelbft (tebenben alten sergangenen 
Marck⸗Stains gefegt werden folle. fKolgenté ift man gue bem Mittleren auf Der Vich⸗Wayd 
und jut bem oberen am Rain hinter bec Pferſamer Aenger ftehenden Marc: Stainen, fo noch 
enverleset/ nb an beeden das Marggräfl. Burgawiſche / und der Statt Augfpurg Wappen 
eingehamwen / kommen. 


Ferner abwarts bey dem an bem Spiz der * Pferſee gehörigen Aenger ftehenden 
dreyseggichten Marck⸗Stain / darinn, Das Marggrafl, Burgamifche Wappen nad) bet 
Zwerch zweymal / enb das Statt-Pür gegen bem Hettenbach fechent/ eingehamen ; (o nod) 
guet / vnd vnverlezt auch bey bem Stain / fo ganz Fein Marckt bat; enb für ein Huei⸗ 
Stain beeder dieden Kriegshaber / vno Bergen gehalten wuͤrdet / fürüber patfiert, 


Von dannen iff man gue bem ſtainernen weiſſen Creuz / ſo auf beeden Seiten allein mit 
bem Marggräfl. Oeſterreichiſchen Wappen / vnd oer Jahr⸗Zahl 1584. bezaichnet / kommen / 
daſelbſt hat ſich der Marmel⸗Stainene Stock / oder Fues / darin das Creuz eingezaͤpft / ſchad⸗ 

fit —— darvon das G rcu; aller wanckent / vnd von den Clammeren etwas ledig worden / 
dannenhero mit beederſeits Guet:befinden Dem Stain⸗Mez ín Augfpurg anbefoblen worden / 
Ibigen beſtmoͤglich wider zu befeſtigen auf der Seiten ein Stuck einzubeſſeren vnb mit 
arcken &lammeren/ oder Winckel⸗Haggen ju verwahren. 


Fuͤrters ifl man bey bem ob bem hochen Rain flebenben Marck⸗Stain / (onod) gang 
- guet / aud) mit dem Marggraf. Burgawiſchem vnd der Statt Wappen beyaichnet/ fürs 
ergangen. | 


Alsdan ifl hinter bem Hoch⸗Gericht an flatt des alten gergangenen Sard ; Stains⸗ 
darvon Die Marcfung nit wol mehr zu fechen gerveft der jenige Stain / welcher von denen 
—— — hiehero geſezt worden / hat das Marggraͤfl. Burgawiſche Wappen / vnd 

a t. 


Cnblid) ift man nach folcher vorgenommenen Vifitation, und fhailsbefchechener Renova- 
tion, tnb Außwexlung vorangeregter verjchidener March ; Stainen an den Hettendach 
kommen / vnb meilen man dafelbft befunden’ Daß der bartan bem Prügglen jenft Ds” 
Waſſers gegen Kriegshaber gue. fiehende Marck⸗Stain ganz verbórbem; vnd weiter uns 
tauglich / indeme das Statt-Pür daran ganz hinweck von dem Marggräfl. Burgamifchen 
Wappen aber faum die Helfite mehr zufechen geweſen / als bat man felbigen aufgehoben, an 
deſſen Gtatt einen Marck⸗Stain von rotbem Marmel dahin gefest, worinn vas Marggräfl. 
Burgamilche Wappen 7 und Statt Pür eingehawen zu fechen. 


Und ift folchergeftalten difer beeverfeits beliebte Augenfcheiny bep welchem ein newer 
aichener Pfal/ und 2. newe Mard-Stain als einer hinter Dem Hoch⸗Gericht / der ander 
bey dem Hettenbachs⸗Pruͤgglen geſezt / und Das meife Creuz außzubefferen/ anbefohlen, Mits 
tags nach zwoͤlff Uhr wol bejchloffen worden, 


Weilen nun das jenigey waß vorbefthribnermaffen beym angeregten Augenſchein vers 
richtet vnb vorgenommen worden / auf abgelegte Relationes allerfeits / vnd in fpecie von 
HochsLöbl. Oberambt der —— — Burgaw / daß bey dem abgekommenen Ablaͤß⸗ 
len. aud) ein / mitbeeden Wappen gemerckter / Pfal geſchlagen werden folle; ratificiert/ / vnd 
genemgehalten worden; ats iſt hierüber gegenwaͤrtiger Recels verfaßt / in duplo geſchriben / 
mit Eingangs ermelten von der — Burgaw Herren Commiffarii, ob Herren 
Georg Dreyern + auch Mit⸗Ober⸗Beambten / vnd Land⸗Ammanns / welcher bey Einſchla⸗ 
gung bes Pfals bey dem abfommenen Abläßlen auch gegenwärtig geweſen / vnb deren Der» 
ren Augfpurgifchen Deputierten ontergogenen Hand 2 y* nd vno aufgetruchten Pett⸗ 
ſchafften gefertiger/ und gegeneinander außgewerlet. o geſchehen den 


Num: 


Num. CCVIIL ° 


Schreiben von denen Fürft. Narggräfl. Burgatoif. Hn. 

Eand-Vogten ] vnb. Ober⸗ Beambten der Loͤbl Margarafichafft 

Burgaw an Die Pei Statt: Pfleger / —— vnd Rath des 

Heyi. Reichs⸗Statt Augſpurg abgangen fub daro Guͤnzburg den letſten 
Martii, & præſent. 3. April. 1616. 


Edl / Wol Gebohrn / Veſt / ven ft Fuͤrſichtig / Ehr⸗ 
fand / Weyſe beſonders Liebe / aud) Guͤnſtige Herren/ 
vnb Nachbarn. Denſelhen fein Ber freindl. und 
genaigt guetwillige Dienſt jederzeit zuvor. 


S if Sem Fuͤrſil. Gnaben Hn. Hn. Garlen/ des Heil. Roͤm Reichs Marggrafen 

- zu Burgamıc, Unferem gnddigiften Fürften eno Herren / diſer Tagen ontert nigift. 
referiert worden / twelchergeflalt Diefilben das alte ſteine Creuz / $on welchem oet 

Anno xc. 64. aufgerichte Vertrag Meldung thuet / widerumben aufurichten gemeint. 

in. Wann nur höchfigedachte Ihre Fürftl. Gnaden aud) zuvor diſer Meynung * 
I$ laſſen Sye es Ihr nochmalen mit diſem Anhang / daß baiderſeiten vermoͤg alten Ver⸗ 
trags Datum, bit Jahr⸗Zahl Anno 1564, daran gehawen / und das Oeſterreichiſche Wap⸗ 
pen renoviert; vnd erbeſſeret werde / gnaͤdigiſt belieben. 


Den dreyeggigen Stein aber belangenb/ tollen Ihre Fuͤrſil. &üaben nif/baf Das Zo⸗ 
bliſche fonbern an beffrben Statt Daß Buegawiſche Wappen nb alfo auf bayder gegen 
SButgaro; vnd Pferfen jehende Seiten gehatven werde / feytemalen —— 
die hoche Obrigkeit (melde Wir notorie ber Enden / ja fo aat auch in Pferſen ſelbſten / allein 
der Margg Buͤrgaw / vnd nicht bem Zobel zuſtaͤndig iſt) bemarcken thuen. De⸗ 
rowegen die Herren Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden Maynung nach es alſo richten werden / darmit 
man mit roliecklicher 9 bet Stainy geliebts GOTT nach vollenter rancffurtbes 
Ce; wann mann toiberumben im Ölaydt reuthet / fürderlichen fortgehen möge / welches 
aus Befelch mehr höchftsernant Ihrer üchlichen Gnaden Vnſers gnaͤdigiſten Don 

Shnen neben Anerbiethung aller gueten feeindsnachbarlichen Dienſten nachrichtlichen 
anfücgen follen, Göttlicher Providenz Vnß fambtlid) langwuͤrig befelchende. Datam (5ünj 
burg ben letſten Martii Anno 1616. - esf | 


— 
* 


Aufl, Maragräfl. Burgawiſche Sand Vogt / vd 

her ten Der £óbl — 2 d à d 
Burgam. ! uet 
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Num. CCIX. 


Extra& Appellations - Inftrumenti, fo der Roͤn 
Königl. Commiflion von einer Statt Augfpurgifchen Geſandt⸗ 
fehafft wegen ber EX der Reichs⸗Vogtey zu Dillingen infinuiert .. 
wor ! 


n 10, Novembris Anno 1543. 


dienftlicher Meinung zu vernemmen / daß E. E. Rath, und gemeine Statt Augs 
ſpurg die bodben Dbrigfait über) vnb für Wertach⸗ Bruch, aud in ic LandVogtey 

meit über Menfehen Gedaͤchtnuß mitben hievor beſchechen vnd E. ©. angezaigten 
Grenijen / vnd derſelben Marckungen / — vil die Wertach⸗Brugg belangt / " lo. 
| rr igt 


ao oe eben Wir E; ©. als bem Verordneten Commiffarien in maffen wie vorſteet / 


p 
wayd hinab, und feter von —7*— geſezten Marck⸗ Stainen auch gerad hinüber biß zu 
einem doſchenden Baumb / vnd 


kaiten / vnb Jurisdiction in langwuͤrigen / i^n d Gebrauch / vnd Poffeffioo in maffen/ wie 


M waͤhren haben; bafi C. ©. dermaſſen Newerung / eno Beſchwehrung des heyligen 
Neiche Lands fen zuzufücgen vnterſtanden ; und nod) enterfteben / bann je fo Derohalben 


«$0» «Sio 4880 0880 0859 0809 08780 «880 4980:0899 o8 0o c815 OBEN «380 «850 EI 
Num. CCX. 


Extra& vnterthaͤnigen Ambts⸗Berichts an ein Hoches 
Domb- Kapitel zu Augfpurg von Dero Vogt: Ambt Stattbers 


gen/ die Burgamifche Abftraffung der Frevel auf ber Vnebere betreffend 
de dato Augſpurg den Sten Julii 1724. FB 


abet 
e" gtd Die Jurisdictionalia en Vneberen ohndiſputierlich Burgawiſch ſeyen / vnd 
nee gar Mar die gefeste JurisdiQtion-Gtein (welche bie Vnterthanen laut Beylas 
fub Nuris, f. & 6. für Trib⸗Stein halten) anzaigen / vnb inoballegiertem Protocoll ſub 
it. A. bet Bu Boller zu Biburg enter anderen deponendo herfommen laffen, wird 
fid bt gruͤndli uch» und Anzaigung der auf denen Bneberen verhandenen Stai⸗ 
verfaffen flehenden Grund Riß gleichfalls verldßiger ergeben; entzroijchen 


i 
co Gewiß / daß / ſo vil die von dem Burgawiſchen Herren Vogten zu Biburg Franz 

nb Ser indem fub Lit. B. abſchrifftlich empfangenen Extract * deſſen Rech⸗ 
nungen angerüembte Actus Jurisdi&tionis exercitos auf denen Vneberen mit Abſtraffung 
Stattbergifchen Vnterthanen / benantlich Ignath Purnhaufer / vnd M dm 

von Stattbergen, anbetrifft; erfilidben ver von gedachtem Purnhaufer mit Syacob 

Kaft Geiger von Steppad) vorgegangene Schlag⸗ Handel nit abfolute auf denen Vneberen / 
ndern auf dem Fahr⸗Weeg von Dberhaufen nacher Stattbergen ohnweit des Schlo⸗Gra⸗ 
vorbeygegangen/ berenttvillen auch von dem entzwiſchen verftorbnen Purnhaufer ohne 

einige bey bem Ambt Stattbergen befchechene Anzaig bep dem Burgamifchen Herren Bogten 
urg bie Klag geltellet / pro 246 dem Mathes Gſchwilm / vmb toillen Deffen gu er 

Een indem alldaigen GOtts⸗Hauß von dem Donner erfchlagenen Schwaͤchers Andreas Heis 
chelens Toten » Gótper von Dar nacher Stattbergen uͤberfuͤehrt wurde / deß Derentwillen 
anbegehrten/ von S. Tit. Denen Herren Synnfd(fen aber noch niemalen eingefiandenen / vri 
dahero verroaigerten Gelaiths / berenttvillen auch auf, neter 29. Gulden 3. Ereuzer übers 
mäßiger Vnkoſten halber’ ba ermelter &fdptoilm auf dem jenigen Fahr⸗Weeg / wo Be 
nacher 


nacher Stattbergen auf och⸗Gericht den A met, via fa&i, & ivé 
i Pferde Durch —— — em, Innen > allein auf Berl des 


muͤndlich / alsdann qud) in continenti ſchrifftl. an mehr ermelten Burgamifchen Herren Q30gs 
ten proteftieret/toie folches bie fernere fub Numeris 7. & 8. Des mehreren zaigen / wel⸗ 
ches letſtere getoaltbdtige Derfahren bann Feines weegs für einen Actum einer rechtmäßigen 
Beſtraffung zu achten ifl. 


D$ ox s 





Gerichtliche Aufag Mathes Purnhauferd Bnterthanens 
zu Stattbergen/die Burgawifche Abftraffung feines Sohns betref 
fend wegen eines auf einem über bie Vnebere gehenden Fahr⸗weeg 
gehabten Rauff⸗ Handels füb dato sten Julii 
1784. 


Interrogatoria. Refponforia. 


Wie er / toit alt ec ſeye / vnd woher Er haiffe Mathes Purnhaufer / im 
gebürtig? is m" gıten Syabr/ pon Rehling ris ju 
Stattbergen aber im 41ten Jahr. 


I, I. 
Db Cr Mathes Purnhauſer nit einen Sa er babe einen&ohn mit Namen Ignati 
Sohn Namens S9ygnati babe? too derfelbe gehabt | vnb fepe derfelbe zu Oberhau gts 
fepe ? ober lebend / oder todt ? | 


» 2. 2 

Db ber 9ygnati nit einfiens Händel gehabt der Sygnafi babe an bem nacher 
babe, ba —— Stattber⸗ mit 2, Geigeren Haͤndel gehabt. ous 
gen gangen fepe / onb mit wen? 


3. 5 3. a | 
Wo li Sein D ten S bei 
— movi Se Diod auf De (aber man 
von Dberhaufen nad) Stattbergen wolle / 
ohnmeit des Schlorgrabens gefchehen feyen. 


4. 
Ob onenten So agt habe / Sein Deponenten Go be "nb 
Dder ec acr iens wA * big zw derfelbe Die Klag ben ‚Ser —— 
einem Ambt die lag formiert worden fepe? ogt-Ambt zu Biburg angebracht. 


F h 
Db der. Gerichts » Vogt zu State Der Herr Gerichts: oat ju Stattbergen 
bergen von bifem Schlag⸗ Handl etwas ges habe von diſem Schlag⸗Handl nichts gewuſt / 
Mu bee oder zur Stoͤllung nacher Bir vnb fepe auch nitzur ung begehrt wor⸗ 
burg duch ein Schreiben begehrt worden ber maffen der Burgamifche Vogt zu Bis 
foc? burg ben Citatioas-Q'ag mündlich geſagt / wann 
et Ignati widerumb erfcheinen folle, 
6. 6, 
Wie hoch fein Deponenten Sohn geſtrafft _ So vil ibme roiffend per 4o. oder so. 
worden Da - Kr. vnb befchlieft Doro feine gerichtlicye 
Außfagrond ift à impofito filentio naher Hauß 
dimitütrf worden. Actum ut fuprà, 


Gerichts + Vogt-Ambt Statt 
bergen. 


rrra Num. 


Num. CCXII. 
EXTRACTUS 


Ambts⸗Burgermaiſterlichen Protocolli de dato 
Augfpurg den 11ten Julii 1724. 


3 U Folg Signatura von geftrigem dato hat man ben Johannes Rock Jung anjezo aͤltern / 
vnd Fueteralmachern über Den communicierten Extractum Protocolli förderfambft zu 
conftituiren / vnd deſſen Auffag ad Protocollum zu nemmen nicht ermanglet / der 
dann außgeſagt / daß er mit dem in Extractu ernannten Caſpar Schlecht Burger / 

vnd Muͤndern zu Schwaͤbiſch⸗ Gmindt von darumben in Occafion gerathen / weil diſer fein 

morofer Debitor, vondeme et dato noch nicht bezahlt; ibn; da er benfelben gebling auf dem 

—— nach Kriegshaber angetroffen / unb ber. Schuld halben erinnert / nur geſoppet / 

vnb boͤſe Wort gegeben / darumb cr fid) von bem Zorn übergehen laſſen / feinen Degen gußge⸗ 

zogen / vnd mit ſolchem etliche Schritt auf dem Weeg ihme lichtigen nachgeloffen / ſolchen 
aber nicbtettaicbt/ deſſen vngeachtet er Schlecht zu Herren Vogten von Biburg/ver fid) eben 

im m m ju Kriegshaber aufgehalten / geloffeny vnd ficb allda beflagt daß er Rod 

ihne aufder Straſſen wollen maffacrieren/ Darüber Herr Vogt ibunt per 30. fl. angezogen fo 

aber aus Borfprechen der Würthin bif auf einen Species Ducaten; welchen er aud) würcklich 
in Gegenwart ber Wuͤrthin bezahlt / abgebetten worden. Adtum ut fuprä, 

Joh. Ant. von Rehlingen Ambts- 
Burgermaifter mppr. 


D iN 
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Num. CCXIII. 


Ambts⸗ Bericht am die Herren Ober Pfleger über Ober; 
haufen Ms — —— CO auf der Land Giraffen bey 
v 
Med LE 


Extract geborfambften Bericht, daß mir bife 2. Frevel noch gar wohl betouft; welche 
betbevffbecPanb, traſſen —— ae o err gi 
heraus zwiſchen bem Capellen/o. bent Crucifix —— a 


86, Oulben verfaufft/ vnb gar fein Capital Pferd war. 
/ fo beraits vor 3. Sjabren geftorben/hatden fo genanten Braitwiß⸗ 


zıten Julii 1724. 


Ewer Enaden/ und ut, P 
nt id s 
Chriſt Anton Stadler Gerichts Dog mppr. 


Num, 


Num. CCXIV. 


Gerichtl Außſag Math. Geſchwilmbs Baurens zu Statt- 


Bergen ſeine —— wegen nit verlangten Burgawiſchen 
aits betreffend fub dato 3. Julii 1724. 


— Reſponſoria. 
Præmiſſis — 


Ob Ihme nicht vot einigen Syabten got) — Incirca 8. M - Ihme zwey Pferd 

ferd auf bem Vnebere außgefpannt worden * dem Vnebere außgefpannt worden / weil 

eyen? vnd warumb? Here Pfarrer zu aen feinen Schwaͤr⸗ 

Vatter Andreas Heichele/ fo Dutd) das 

Hoch⸗Gewitter durch einen Donner-Steaich in der Kirchen zu Pferjen todt gefchlagen wor⸗ 
den, ohne Infinuation aljogleich nacher Stattbergen überfüchren faffen. 


Bo fold Ausfpannu aigentl Ohnweit des Augſpurgiſchen Hoch⸗ Ge⸗ 
"ced rein durch var "- richts / almo der fra Gtattbergen 
von bem Kriegshaberifchen Fahr⸗ Weeg den 

—— vnd ſeye die Hinwecknem⸗ 

ie 2. Burgamifche Schigen ges 


| Wohin bit ſerd geritten worden fepe; Die Pferd fenen m bem Burgawiſchen 


bnb wo er — angebracht Würth zu Kriegs * itfen worden / vnd 
babe ? LEN — bif —* * ———— It - 
Stattbergifhen erden Gerichte» 
angezaigt. 
Waß dem MWorin / vnd Gleich nach der Anzaig ſeye der Herr Ges 
Ba) Ben — von ino fach mit Sybme 
zu Ihro Gefteeng Heer Dr. 


—— d uͤrdigen ——— qj acqui A n / vnd haben hochgedacht 
Ichen/ a weilen er Gſchwilm die Pferdn Ber and vnb ——— 
—— würden / cum proteftando Die Beyahlung hu en fo 


Wie dil bem Yurgami ren Dogs üt das gehe Gu / enb ete 
ten zu Biburg er gen Nus en fepen vy A TE 
3. — —* worden. 


Ob nit bey Exlegung des Gelts wegen Ja der Gericht V zu Stattber⸗ 

diſes vnbefuegten Vornemmens proteftiert yet x — — Biburg 

worden ſeye ? Item waß Vogt zu Bi⸗ Boch — * Dat Proteftation herger 

burg geantworther? vnb ^ gesebt wor⸗ — welche Herr Vogt Biburg bey 

den ji bem Loͤbl. D berambt zu G et zu Ara 
doc) vnb ben weiteren Grfo 


» toiderumb bin * jar zu —— —— vnd das rn babe 


I lieffe impofito 
end Die Dfeb bm zuefe roe um peii ago) —* tle * liche Ausſag / vnd ift «t impofit 
Gerichts⸗Vogt⸗Ambt Statt ⸗ 
bergen. 


y9H Num, 


Num. CCXV. 
EXTRACT 


Aus der Verzaichnus der Gravaminum, welche Ein 


Loͤbliches Hofpital zum Heyl. Geiſt in Auafpurg bey der den 9ten 

OGobr. Anno 1658. in der Reichs⸗Statt Augfpurg gehaltenen 

Erz-Zürftlichen Commiffion vor⸗ vnd einges 
brad). |. 

At fich onlängft vor gefeffenem Dber-Ambt zu Günzburg Here Do&tor Seyda 
gegen bem Kehlingifchen Vogt zu Hainhofen/ vnd Spital-Schreiber verlauthen 
laffen, daß ein Loͤbi. Ober⸗Ambt in Anlegung der Hürten-Löhner/ond anderer Ges 
meinds⸗Sachen die Diredtion einzig, vnb allein habe, und Herren Baroo von Reh⸗ 

fingen / oder dem Hoſpital darein zu reden nicht gebübre; / darwider mann aber ratione der 
beederfeits alloortb babenben Nider⸗ Gerichtbarkeit gleich im Fueßſtapffen proteftiert ; und 
noch der onterthänigiften Hoffnung ifl / mann werde jedem Beguͤetteten allda bey feinen von 
alters hergebrachten Srepheiten, ou! auch ber Gemeinb in Sybren Gemeinde» Sacheny 
und Handlungen fo wenig als bißhero beſchechen / Eintrag / oder hinderung thucn/maffen bann 
alle dergleichen Gemeinds⸗Handlungen bifbero in der Spitaliſchen Wuͤrths⸗Tafern vntvis 
derfprechlich vorgenommen worden / babey es auch fürohin fein Verbleiben haben folle. 


Num. CCXVI. 


Extract Schreibens | 


Bon der $061. Marggrafſchafft Burgam an die Herren 
Hofpital: Pflegere in Augſpurg abgangen. Den 26tc 


Septembr, 1674. ^ 


S3» Aufdingungder Hirten, ſo bey bem sten Puncten geflagt worden / belangend / laſt mann 
t$ ben bem Herkommen fo weit bewenden / Daß felbige fürterhin in dem Spitaliſchen 
Wuͤrths⸗Hauß möge vorgenommen werden, Di 
Num. CCXVII. 


Proteſtations Schreiben an $661. Burgawiſches Ober; 


Ambt von denen Herren Hofpital-Pflegeren zu Augſpurg / vers 
fehidene Differenzien zu Kriegshaber befreffend de dato Augfpurg 
p.p im Monat Febr. 1717. 


ji' Dero vnterm ten Jan.nechfihin an enf. erlaffenern haben Wir bes mehreren er». 


"ue ADLOF. 
e ^ 








jehen / welchergeftalten einem Wollöblihen Kapferlichen Oberambt befrembolid) 
vorfommen wolle / daß Wir HöfpitalPflegere zu Augfpurg allbier ro den mit 
Herren Baron Zech / als Oberambtlichen Commiffario , in Kriegehaber in puncto. 
perzquationis abgeredten Vergleich nicht zum Stand kommen zu lajfen degehren / auch 
ado einer Hochlöblichen Marggrafichafft Burgam ihre zu befagtem Kriegshaber ic und alle 
icit ohne einige Widerred genoffene Gemeinds⸗Gerechtigkeit fo vol; als auch Gaſſen / eno 
Straffen newerlich zu dilputieren gedencken vnb Dann 366 mider Die grep neroserbaute Ju⸗ 
den-Häufer Befchredrde einwenden / da Dod) ratione Der Juden bag Emolumentum Commu. 
nitatis wolgedachter Herr Baron Zech fomwolinfeinem Commiffions - Protocoll, als andes 
sen Deductionibus dermaſſen dargethan babe/ Daß folches jo gar Der — 
: oo. nicht 


fónnen / mithin diſer wider den Innhaltigen Interims- Mittels Buchſta⸗ 
ben nicht tfondern mit dem verglichenen Perzquations-Qoanto der 26, Cr, Bentrags 
vilmehrers foulagiert worden fepe 2.Dierauf nun Finnen Wir nicht verhalten toit DaB quoad 
zum mit mebrtool n, Baron Zech fo wol Hr.Baron von Rehlingen zu Dainhofensals 
Wir HofpitalsPflegere babier beraits den 3oten Martiivorigen 1716. Jahrs in Kriegshaber 
nichtnur der Perzquation,fondern auch mehrerenanderen Puncten halber eine Abred gepflogeny 
vnb nach vilem Wort⸗Wechſel entlih einen gemifen nerven Vergleich (melcher jedoch - bie 
beedevorgehende de Annis 1658.& 1665. in ihren Kräfften laffen folle) auf Ratification eines 
Kayferlihen Ober-Ambts Hochloͤbl. Marggrafichafft Burgaw geſchloſſen 3Bir Hofpitals 
—55 durch ben erſt beſchechener Abred gegenwaͤrthig geweſten Herren Hoſpital⸗ 
aiſter Daß miteinander beliebte in einen formbl. Recels bringen; vnd vil wolgedachtem 
Hn. Baron Zech communicieten m rui id folchen Auffaz nicht vor genemb gehalten ſon⸗ 
deen onterfchidliches Darinnen theyls außzulaffen / theyls beyzufegen/ oder fonft zu duderen 
verlangt babe babero Dann Fein anderes Mittl ware / ale tool brjagtem Herren Baron Zech 
(roit berait fub dato 13. Julii 1716. bejchechen ) jchrifftlich zu hinterbringen / mie daß mann 
auf ſolche Weiß ben nemen Vertrag lieber widerumb zergehen laffen eno fo wol der höchfts 
billichen Perzquation halber, alé fonfitn pro praterito, & futuro Die Fechtliche/ und in denen per- 
ierten Interims - Mittlen gegründete fothourfft fid) gleichwolen vorbehalten haben wollte, 
A mann pro 2dd einer Hoch-Löbl. Marggraffhafft Burgam die Gemeinds⸗Gerechtig⸗ 
keit / auch Gaſſen / vnb Straſſen ditputierlicy machen wolle ift; fo oil deren erſteres belangty 
Innhalts der ben z4ten Decembr. Anno 1658. von ErzFürftl, gnädigifter perat ratis 
ficiertet ferneren Declaration der Interims-Mittlen$. yid & ibi zum Sibenden / eno letſten an 
Seitender Herren Innſaͤſſen zu Kriegshaber fehon vorlängften die Klage geweſt / daß ein 
Wohl⸗loͤbl. Dberambe zu Guͤnzburg das Directorium mit Anlegung der Hirten⸗Loͤhner / vnb 
anderer Gemeinds⸗Sachen zuwider dem alten Herkommen alleinig prateadicrin. wolle, die 
Gaſſen onb Straſſen aber will Til Herr Baron Zech (wie von demfelben in diſcurlu zu ver⸗ 
nemmen geweſt) ege einer Hochlöbl. Marggrarihafft Burgaw in Kriegshaber zuftchens 
den Gaſſen⸗ Gerichts Dergeftalten gänzl. der Commaaitdt darob habenden gemeinfchafftlichen 
Q'rib; vnd Trab entziechen’ daß deſſen Meynung nad) in Crafft des Gaſſen⸗Gerichts aller 
lag mit Gebaͤwen überfeget werden koͤnnte wann nur denen Vnterthanen b vil Spatium 
übrig gelaffen wurde, als Sye zu Auß⸗ vnd Einwandlung von / vnd gu ihren Guͤeteren nöthig 
haben ; welch beedes / nemblichen Diebóllige Diredtion in Gemeinds⸗Sachen / eub allzuweite 
GaffensGerichtsExtenfion mehr rmolgedachtem —— Baron Zech zu concedieren Wir obs 
habender Pflichten halber zu des allhieſigen Hoſpitals Prajudiz nicht vermoͤgt haben / wie e$ 
bann auch 55? wegen Vermehrung der Juden zu Kriegshaber auf der Vnterthanen Mey⸗ 
nung / ob fole de facto Ihnen nuz / oder ſchaͤdlich ſeye? ganz nicht / ſonderen allein auf den kla⸗ 
ren Innhalt der perpetuierten Interims- Mittlen/ vnd eines jeglichen Herren Innſaͤſſen dar⸗ 
innen ftipuliert/ und vorbehaltene Jura anfommet bafi nemblich juxtä $. 42. ibidem hinfüran 
(id eft poft annum 165 3.)in ber Marggrafichafft Burgam feine Juden mehr vingenommeur 
vnd denen Innſaͤſſen aufgetrungen terden ſollen. Welchemnäch dann Ein SGobllóbl, 
Oberambt Difeonfere gehorfam / nb gesimmenbe Vorftellung in gnaͤdig / vnd hochgenaigte 
Confideration gu nemmen / vorderift aber bap wegen dee zwey nemen Juden⸗Haͤuſer beraitg 
vorgenommene widerumb zu reddreflieren mit Relervaion aller dißfalls competierens 
den Gerechtfamen inftändig gebetten / vnb zu fürtvdbrenben hochen Gnaden / vb Propenfial 
Vnß gehorfamben Fleiſſes recommendıert haben wollen. : 





EXTRACT 


Etlicher nerven Innſaͤßiſchen Gravaminum über die je 
nige/welche Anno 1658. zu erledigen vermög felbigen Ders ” 
gleiche verfprochen worden, 


Um Fuͤnfften ift auf Ihro Hochs Fürftlihen Gnaden zu Au aigenthumblichem 
e) Grund, enb Boden auch endifputierlichen Obrigkeit an. Dorffs * 
gingen aufvngleiches Einrarhen- felbiger Bedienten ſalvo honore. tin newes Pure 

ber s oder Waſen⸗ Hauß de fatto erbawet / vnb aufgerichtet / auch mit einem Waa⸗ 
ſen⸗Maiſter / über welchen die Herren Burgawiſche mit vnguͤetlicher Außſchlieſſung höchts 
gedadt Sr. Hochs Fuͤrſtl. Gnaden die Jurisdiction, eno Obrigkeit allein ju exercieren ges 
popa meint 












Num. CCXIX. 


Beſchwaͤrd⸗Schreiben an Loͤblich Vurgawiſch. Ober- 
Ambt von dem Frey⸗Herren von Rehlingen wider bic Vermeh⸗ 
rung der Judenſchafft / vnd Juden⸗Haͤuſer zu Kriegshaber de dato 
ainhofen ben ater Decembr. 1721. 

P. P. 


S werden €. ©. meine Hoch⸗guͤnſtige vnb geehrte Herren (wie ich berichtet bin 
. von denen (Titl) Herren Hofpitab Pegeren in Augfpurg eine Deduction piler aD 
vaminom wegen 2luferbareung ber Juden⸗Haͤuſer / vnb Einnemmung mehrerer 
ben zu Kriegshaber Dem baiteren. Buchjtaben ber Interims-Mittlen / nb vars 
über errichtete — jüreiper unlangſten erhalten haben’ in welcher enter anderen 
eine Außzaigung des Plaz gu ànem ganz nemen Juden⸗ Hauß aufder Gemeind / fo dermahlen 
noch zu verhinderen wire, Vrſach gegeben; indeme dergleichen Md; + Außtheylung haubts 
gu Nachthayl der Innſaͤßiſchen Herrſchafften / nb Deren fpecial Verträgen geraichet. 
nm nun Ich alsein Hochflifftiicher Vatall in gedachtem Kriegehaber pro tertia parte mich 
gleichfalls fehr ladiett befinde, auch mit lóbl, Hofpital jederzeit communem Caufam teftaotibus 
Adis gemacht; alfo ift auch jeitmalen an meine hoch vnb vilgeehrte Herren mein höflichift Dienfts 
freundl. Erſuechen / Sye belieben großgänftig/ oballegierte Dofpitalifche Dedu&tion der Grava- 
minum io Confideration pnverlängert zuenehmen / onb bey Denen hochlöbl. Dber » Defters 
reichiſchen Weeſen die notbbürfftige Remonftration zu tbuen/ damit Doch dermahlen Difes newe 
den⸗Gebaͤw abgefchafft, Wir Innſaͤſſen binfünfftig nach lauth der Iaterims-Mittien, al$ 
auch fpecial Verträgen vnbefdbrodbrt möchten gelaffen werden / welche an fich felbft billiche 
Willfahr Syd in allen Occurrentien geflißneft fein twerde ju demerieren / entzwifcyen nebft 
Goͤttlichet Protetion-Empfelhung verbarre. 


ET delet detedeletu a delete 
Num. CCXX. 


Hofpital Sx ugfputgifd)e Gravamina ratione Kriegs⸗ 


die ie mehr / vnd mehr allda anwachfende Judenſcha 
| bee nb ander betreffend de Anno * 3" uſch fu | 


ia G5 "rc 9G 
Ys rar *c 








eingenommen; maffen vor 70. Syabren bie Syubenfchafft in s. Haufbaltungen be 

evt da aniezo biefelbe in. 60. beſtehen und an Männer, Spe —— 

vnb Maͤgden einen Numerum von / oder über 300. Käpfi, die Burgamifche Chriſil 

Innwohner nicht mit eingerechnet / abwerffen werden. Waß nun 
2dd. 


Die Baron Rehlingiſche / vnd ber Spitaliſche Tafern / Würth aufihren beſamt / snb ue 
beſamten Aeckeren / ono Wiſen Durch ber. Juden ihr Vich all täglich por Schaden ieyd 
— + fepe ein vorhin Adtens vnb PAR red 8 vnd ed fies Sp dena 
pe 


15, 
E HE toibet ben Plaren Innhalt der loterims· Mittel in Sriegtbaber fo vile Siuben 


cialia Des mehreren. | m 
395, 
Die Spitalifche Herrſchafft wird an ibrer / in denen Interims-Mittlen $. aber "M 


Gemeinden 1c. felbft fundierten vnb —* aller Orthen in der —— Bu 
—35 Dirtung Serechtfambe oͤchſtnachthaplig beeinträchtiget, und — 
t geben, ) 


419. 
faffen Sye wider ben Maren Sinnhalt der vorhandenen Verträgen weder 


M Ped — legitimieren (id) nit per Atteftata, daß das herein gebrachte ET 


go. 

Ceffiete die öffters von ber Judenſchafft angerüchmte Bemayerung / maffen 
—* ohne allen Regard den ſ. nt an A co aufitodrtbige pro lubitu ju arra 
phegen. 

6to, 

Der Spitalifche Wuͤrth werde wider altes Herfommen, ohne bafi bit Wolloͤbliche 
Herren Hoſpital⸗Pflegere hierumben requiriert werden / Durch ben Schügen citiert/ fo offt 
«8 ibme beliebe. 

mb, 
Die Huͤrten⸗Loͤhner / und Fewrſtatten ⸗ Beſchawung twerde allein durch ben Burgawi⸗ 
fehen Bogten verricht / ond vorgenommen / vnd belauffen (id) * TS 


8 
Die Unföften bifertoegen dffterá auf 15. und mehr Gulden, mann müffe wider altes 
Herkommen Indianiſches Gfligl⸗Werck babep fpeifen / vnd an Wein / vnd Effen über das 
genofkne dem Vogten noch cin anfhnliches mit heimbzutragen geben. _ 
. . no. 


Wann der Spitaliſche Vnterthan in Sachen beym Burgamifchen Mogten Mage 


feye von bemfelben weder Hilff/ nod) Affiftenz zu hoffen, indeme die Syuben Demfelben we⸗ 
der pariepeny noch reipedtieren, 


Deß Hospital Ausfpuraifgien Tafern » Würths/ und 
| Vnterthans zu Kriegshabet Special Gravamina. 


- 


E. ımd, 
ges «t wegen Menge der Juden ap are betrangt / vnb. beſchwaͤhrt / baf er 


fold) zu leyden habender offenbabree Unbillichkeit und Schaͤden halber öfters wüns 
ſchete / weit von Dannen zu ſein / tie dann 
2 


Any vnd bey denen Durch-March-Köften vor feinen Theyl bep &o. maiſtens wolvermoͤ⸗ 
gliden Syuben/ und 12. Burgamifchen Chriſten an iedem Gulden vor feine Perſohn ein gans 
t$ Drittel tragen; vnb noch ben Ming allein hergeben muͤſſe indem Die Juden, ob es 
pon vor bem gefchechen/ anjego fein Pferd mehr bergeben/ unbetrachet 


EE : 


] zuüd 

- Daß Ihme die Zuden auf feinen befambt/onb unbefambtenelderen, Aengeren / vnd Wis 
fen mit —8 dergeſtalten überlegen; vnb ſchaͤdlich ſeyen / daß dergleichen nicht erhoͤret 
worden / maſſen Sye fo gar von anderen Orthen / als namentlich Steppach / frembde Pferd 
auf hieſige Wayd außzuſchlagen / aud) einen aignen Nacht⸗Hirten zu halten ſich vnterſſan⸗ 
ben; ja über diſes mancher Jud zu 20. vnd mehr Schaaf auf deſſen Guͤetteren zu wayden / 
fein Bedencken getragen / in fpecie babe bet Jud Loͤbeli im Herbſt Anno 1712. allein 160. 
Stuck Schaaf gehalten / ſo nicht einmal von einem Ehriften geduldet wurde, wie er dann 

"n 1 


4 

, . Sich nicht mehr enterfieben daͤrff einem Syuben/beffen Pferd, ober Vich ihmemaniferte 
Schaden auffeinen Felderen thue / enb et de Jure, & Obfervantia pfändendärffey ferners zu 
pfänden/ tie aug folgendem zu erſehen / daß / als er bem Juden Lev: Jonas ein ‘Pferd, fo 
auf feinen Saam⸗Felderen gewandet / gepfändt/ und gegen Dem geteóbnlicben Pfand « Gelt à 
17. Greuger/ben caufierten Schaden nit gerechnet / wider abfolgenfajfen wollen, Syub Ihme 
nicht nur allein haylofe Reden ee gat betrohet/ diſe Pfandung muͤſſe ibne 
Eteidlen noch £o. Gulden Foften/ ba Doch das ‘Pferd fo fehlecht —— daß es keine 3. 
oder 4. Gulden werth geweſen / mann habe den Juden zur Stellung begehrt / auch nach⸗ 

hends die Bezahlung Des Pfand⸗ vnd Fuetter⸗Gelts per 2. Gulden £o. Creuzer erkannt/ 
—* aber feve von ihme Juden bif a Stund weder reſpectiert / oder Die l'arition gelais 
fit worden ; vnd bab der Burgawiſche Vogt Here Megger ihme gumutben Därffen, folle 
bem Syuben feine liquide Schuld 25. Gulden difertivegen nachlaffen, b er aber nicht getban/ 
vnd paure Difer Handl ſchon uber 2. Jahr. m 


^. f |, 


£5. 
Handel / ſo er Steidle mit dem Juden Jonas Levi des Dills / Getraͤhds / vnd 
ae derbe eri nad —* —* tbeyls bif die Stund nicht nachgelebt, 
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Behſchreibung einiger Bey der Gemeind zu Pferfen haben? 
den Befchwährden wider die Iudenfchafft alita, 





ımd . 
Eilen die Fudenfchafft fid) bifhero auf 28. Ehen vermehrt habe als fepe folche 14 
Ss Beſchwaͤhrung ber allbiefigen Ehriftlichen Gemeind bey à. tef Anlags- Held Kais 

chung nit zu ll fonbern billicher maffen zu mehrerem anzubalten, 

2dó 
St ein allhiefige Gemeind auch in bifem nicht wenig beſchwaͤhrt / vnd vilerley Gefahr 
ten vnterworffen wegen Der ſo gar vilen anlauffenden Bettel Juden / von welchen / weylen 
Sye waiſtenthayls auf Pohlen / vnd anderen inficierten Orthen anhero fommeny nur haͤd⸗ 
liche Sucht, vnd andere gefäbrliche Kranckheiten gu beforgen / deren Anzahl offt fo groß / daß 
bit allhicfige Zudenfcafft Sye nicht zu unterbringen waifbfondern gemeiniglich denen armen 
Zeuthen allbier vmb ganz wenig vnd geringe Verdienft einquartiert baben/ mithin aud) durch 
folcher liederlichen Bettel-Juden forglofes/ vnb fehepliches Haufen mann fchon in groͤſten 
Sorgen ſtehen muͤſſen. 


zuüd 
Gallet Der Gemeind auch ſchwaͤht Daß Sye bißhero ben Perfonal-Quartier-Laft all 
fragen / vnb bep denen March - vnd Remarchen bie Juden / als müßige Zuſecher anſechen 
fen; mithin bittet dieſelbe daß —— ihr Contingeot kuͤnfftighin außgeworffen werde / 
bnb Spe alsbann gleichwol mit ber Verpflegung / gleichwie e$ Dipfalls in der Nachbarfchafft 
beobachtet wird / mit denen Soldaten fich verfiehen mögen. | 


4t 
Daß bit vilmal vorfallende Wertach⸗Gebaͤw bie Gemeind bil foften / an tv die 
Juden nichts beytragen  zumalen aber dergleichen 93dto fid) nod, öffterd ergeben odrfften/ 
als iſt der Gemeind Anfleheny fürohin bie Gupenfpaft ju ſchuldiger Consurrenz anzubalten. 
f! —E 
Go ifl auch bekant / bof bie Juden ihre Anlags⸗Gelter nit jut beflimbten Zeit entriche 
fa Ben offt vil Wochen n anfiehen laſſen / babero ihnen auferlegt in Zi möchter 
daß (pe fürtershin ihre 2lnnlaagen ju gleicher geit mit denen Ehriften entrichten follen, 
& 


erden fo mol bif Orts, als in / vnd aufferhalb der Statt Augfpurg vil Diebftällbes 
gangen / zu welchen maiftenthapt$ einige Juden nebſt Deren Söhnen Anlafi geben / teilen 
Diefelbe der bin; vnb ber gehenden Dandiwerds , Burſch / Ehehalten/ auch anderen £eutben ° 
auf denen Weeg / vnd Steaffen abwarthen / haimbliche Handlungen mit ihnen vorbaben/ 
sepe — jum Abtrag / vnd ſiehlen / auch allerley ſraͤſichen Practiquin alle Gelegen⸗ 
machen. 


md ' 
Hat fid) der Burgamifche Vogt zu Siburg Grans Sigmund Mesger angem 
Gebott / und Derbort bey my Pi chafft in Pferſen MERI vnd ttvit in ed 
Interims-Mittlen verfechen/ durch bie Gerichte » Herrſchafft thuen laffen, 
8v 

Mit minder hat fid) bemeltee Burgawiſche Dogt enferflanben denen iegehaber 
Cjuben zu Dem Dorff Pferſen auf denen dafelbfligen vnteren 9lecferen einen —— Wees / 
- — mit gewalthaͤtiger Hinweckre ſſung ber aufgeſtoͤckten Pfand-Schdben qu 

gam 


. gad 
So tollen aud) die Juden » Appellatiooen ju Pferfen gegen denen Verträgen nacher 
Burgaw gesochen werden, 


ab AX 
Ebenfalls auch hat mann fic in bifem ju beſchwaͤhren dag Sye Sube durch Haltung 
I ihrer 


* 


Hochzeiten, welche fie ordinari auf der Cheiften bepligif i ; 
ode eic und Seide. 2 auf " iae « SabréGeittanfien: bi 
, * 0 rm 
Werden von ihnen Juden ihre Haͤufet / vnd Hoftaithungen mit erforderlichen Dis 

Dt ei b mit b paf f. v. i 
"x euipeio ne ra ND ri Dich wegen vim täge 


och⸗Fuͤrſtl 9fuafpurgif. wie aud) Loͤbl St. 
? Jacobe-Stifftun — gemeinſchafftl. 
Gerichts⸗Vogt⸗ inbt. nur; 


GELEETLLEEEBEDILEELEELELIEDLFELBERS 
Num. CCXXIL oit 


Bambt Veylagen A. & B. 


Specification. 


II Der bie jenige Gravamina, sub. vnertraͤgliche Beſchwaͤrden / welche die i 
IE Gemeind zu Viſchach wider bie ba ^ a befinblice; von 4. ff 27. eed 
mehtt / und angemarene Judenſchafft bermittelft eine Gemeinds⸗Außſchuß bey des 
nen zu gedachtem Viſchach intere etten Gerichts-ond Grunds⸗Herrſchafften fag. 
bar vor / onb queso lafjen/ mit bem bepgefügten inftdnbigiflen Erſuchen daß. wider 
ſolche / von der höchfifehädlichen Judenſchafft ihnen denen Chriftlichen Unterthanen zuefie⸗ 
gende / wider den klaren Innhalt Des in Anno 1586, errichteten Mertraas lauffenbe; ihnen 
zu ihrem ohnmittelbahren Ruio abzihlende grund / vnd warhaffte —— Sye die 
Chriſtliche Gemeind mit nachtrucklichem Eyfer Fráfrigi manuteniert / 9nb gehanphabet/ 
Denen en vilen erheblichen, nb fbrodbren Klagen abgeholffen ; folglich bie Ges 
meinds⸗ Leuth bep bem fo klar verhandenen in Anno 1678.tviberumben offa er —7 — 
ten ohnabbrüchig und ohngekraͤnckt gelaffen, enb von der SJudenfchafft hiermide 
nicht ferner / wie biBbero beſchehen / beſchwaͤbrt werden moͤchten. mio 
* I 


Beſaget Der in Anno 1586. zwiſchen ber. Chriſtlichen Gemeind / und der Juden cha 
zu Viſchach aufgerichte Vettrag $. 1. & 3. außführlichy vnb Flar/ teieba — / —— 
vor der Zeit Der in Anno 1587, errichteten Interims-Mittlen ju Viſchach nur 4. Suden,Fa- 
milien wohnhafft geweſen / alle Peter Rendien / onb Simon fct beide CYOYtEÉ: 
Hauf Schönenfelbifche SOntertbanen allda angejaigt/ vnd Bericht gegeben baf ihnen 
noch gat tool erinnerlich / vnd wiſſend 7 bafi vor etlich 30; Fahren bit Anzahl der Juden noch 
in denen vertragmaͤßigen 4. Familien beftanden/ mithin die Semeind mit fobilen Juden richt 
betrangt geroeft feye. Dieweilen abet erft in Anno 1718. auf Verordnung def Kapferlichen 
Löblichen Dberambts qu Günzburg von denen zu Fhannhaufen ——— Juden ons 
ter Beglaitt⸗ ono Anfiehrung des Kayſerlich ⸗ Burgawiſchen Bogten ju Biburg ohne Vor⸗ 

iſſen und Bewilligung Der zu Viſchach intereffierten Gerichte end Grunds⸗Herrſchafften 
7. Juden⸗ Familien gewalthaͤtig 5* vorhero aber der in 4. Familien beflanpene Nume- 
rus. ſchon vff 20. Familien; vnd 5. ittiben zum hoͤchſten a vnb Schaden der 
Chriſtlichen Gemeind vermehrt gemeft / mithin die Anzahl der Juden zur Zeit ohne Kin⸗ 
ber; Knecht, und Ehehalten vff 27. Familien; ?nb 3. Wiitiben angerachfen ftpt ; Alſo ligt 
nun die wahrhaffte ‘Prob am Tag / wie fid) bit Zudenfchafft von Purzer Zeit hero gehaͤufft / und 
toit hart von bem Kapferlichen Ober-Ambt gu Guͤnzburg Die gefambte Öerichts:ond Grundes 
Herrſchafften / nb berftben Hinterfäffen zu Quoad b htt / vnd getruckt aud) wie 
weith bem buchftablichen Vertrags⸗ Innhait jutoiber gebanblct/ vnb vngeachtet Dagegen 
qup Proteftationen / vnd Klagen —— worden / fo ift doch weder einige Reme- 

r —— noch weniger Denen klagden der Ehriftlichen GYemeinb Die geringſte 
abheiffliche verſchafft worden. ^ 


i 2dd 
SM benen Syuben zu Viſchach vor 25. Zahren ungefähr von denen Herren Ober, 
Beambten zu Günzburg ein Chriflen-Dauß / Darinnen der Kapferliche Burgamifche Schig; 
vor Zeiten gewohnet / verkaufft vnb eingeraumbt worden / roeícbed dermalen ber Sud Des 
len. innen; vnb nod) 4. andere Familien barinnen wohnend bat/teil aber wider Den accufierz 
sen Vertrag denen Juden ju denen vorhin inngehabten 3. Käufer auch bag ate * zu 
MT 0o 4445 ibrem 


ihrem Vnterkomm̃en unterbraitet worden; So hat eine Chriftliche Gemeind fid) hierdurch 
benm Löblichen Oberambt zwar angelegenelich beſchwaͤhrt / ſolches abet nicht zu verhindes 
ee vermoͤcht. ^ di | | " 

ft von dem —— Gemeinds⸗Außſchuß klagbar vorfommen / daß ob Wwar 
lauth deß in Anno 1678. beftättigten Vertrags $vo 1. denen Juden / als dem Mandlen Die 
jig / wie auch dem Juden Joſcph vff ibe Bitten allein aug Vergunit, on? keiner Ge⸗ 
techtigfeit gegen einer getvifen Recognition, vnd Abttag_ Det hirtenlohng Köflen iedem 4. 
SRofi und 5. Stuck Vich / im Enget aber 3. Roß / und 5. Stud Vich außzufchlagen vergunt 
worden: So werde Doch von denen dermaligen Innhaberen Difer beeden Jodufer die bewil⸗ 
ligte Anzahl des Vich⸗ Außſchlags öffters überfabren/ indeme vor; vnd nad) dem Enger 
ſchon wilfältig — paf diſe beede Juden 1 1, vnd nod) mehrer im Enget aber 9. feed 
aufgefthlagen haben / und damit bey Tags und Wacht, oder ihres Gefallens unter Tags 
ab;urecrlen / mithin ihren liftigen Vorthaylhafftigkeiten fiatt zu geben pflegen / vmb nur der 
Ehriſtlichen Gemeind an der Wayd Abbruch zuthuen/ vnd felbige auf Das genauifte abzus 
frezen / wie Sye dan auch zum Zechen gemeiniglich Heine ontaugliche Bueben ſchicken / wann 
es abet off Die Bezahlung Der Hirten⸗ Loͤhner ankomme / wiſſen Spe fid) Dagegen nicht ges 
nuegfamb gue widerſezen / alſo daß ohne Muͤhe / vnd Vugelegenheit von ihnen Das fchuldige 
DirtensLohn mit Lieb nicht zu erhalten fepe. 4 j 
t 


4 
Seye zwar indem 1526igifien alten; bann in dem 16 73igiften nero-beflättigter Vertrag 
$. 236 mol verfechen/ daß die damals zu Viſchach wohnhaft geroefte 4. Juden eine Gbrifts 
liche Gemeind mit verheurathen Söhnen oder Tochter «S dnner ohne Bewilligung der 
Gerichts⸗Herrſchafften nicht befdbrodbren / noch ftembbe Juden eingenommen werden follen, 
toic weith aber von dem Kayſerlichen Loͤbl. Oberambt zu Guͤnzburg wermittift deren ent⸗ 
wiſchen widerrechtlich weiters eingeſezten 23. Juden⸗Familien / vnd dreyen Wittihen dem 
cin Merteag zu nache getretten / ono difer wider Wiſſen und Willen Der Gerichts⸗Herr⸗ 
febafften überfchritten worden, ift in dem erſten Pundten gegenmärtbiger Klag Berfailung 
außpiehrlich zu erſechen. : v 
f 


Dieweilen Innhalt des alten; nb ernewerten Bertrags 5. 3116 bem alten Syuben Löben 
dertmaligem 9imnbabtr des Arons Hauß weeder einiger Dich » Außfihlag/ noch eine orf 
der Gemeinds⸗Gerechtigkeit gebührt / ſo ift der Gemeind Begehren / vnd billichmaͤßiges 
Anſinnen / daß Der demſelben zu Feiner Gerechtigkeit eingeſſandene Vergunſt der bißhero 
auß pep 2. Pſerdten / vnb a.. t⸗Kuͤhe ehebt / Denen z. anderen Juden aber, 
2* ihren innhabenden 2. Haͤuſer Die Dorffs⸗Gerechtigkeit haben / ein mehrers nicht 
außzuſchlagen zugelaſſen / oder befuegt ſeyn ſollen tveber waß pe vermoͤg der verhandenen 
Dorffs⸗ vnb Gemeinds ⸗Ordnung / toic andere dergleichen Soͤld⸗.Haͤuſer / außzuſchiagen ber 
zechtiget / weilen Sye fid) Durch Die bißhero gebrauchte Exceß, und bezaigte Widerſpenſtig⸗ 
keiten diſes Vergunſis allerdings vnfaͤhig gemacht haben / worinnfalls Die Gemeind vmb 
ſo weniger zu verdencken ſein werde / als 


FACH ! 
Der Gemeinde Außfchuß wider bie Judenſchafft an flatt der gefambten Gemeinb fich 
ferners fehr wehemuͤethig beklagt / daß 38* Herbſt⸗Zeit zuwider Dem Vertrag S. 6. 
warn mann nit mehr auftreibt/ bie Roß / Kühe, vnb Gaiffen aller Orthen denen Vntertha⸗ 
nen zu ſchaden frey / vnd vff die Saam⸗Felder lauffen laſſen / ingleichem geſchehe auch vilfaͤl⸗ 
tig / da Sk denohne Schew in denen Gemeinde Hölzeren Laub fleaiffen, Dol; herein- 
zu denen Dduferen tragen; Die Zaͤun abbrechen’ vnd fo gar die Hölgerin Weeg / vnd Strap 
jen entfrembden / auch zu ihren Laubers Hütten bie bendthigte Laub⸗Reiß gleich in dem Ges. 
meinds⸗Gehilz niderhawen / bie Aeſt vnb Gipffel ab denen jungen Aichlen abhawen / vnb Des 
nenſelben offt den groͤſſen Schaden zufiegen / vnd verurſachen thuen / waß nun fuͤt ein Menge 
des Laub⸗Reiß zu ſo vilen Laubers Hütten erforderlich or mie ſchaͤdlich es der Gemeind fepe / 
bie dermalig verhandene 2 7.Faailien. mit dergleichen Abholy / vnd anderem zu beſchlagen / iſt 
leichtlich zu ermeſſen. et 


1mà . 
Habe fid) der Kayſerliche Burgawiſche Vogt zu Biburg ſchon zerfhidene malen als 
Gemeinds⸗ Vogt in Gemeinde; Borfallen- und Begebenheiten —* eintringen / vnd 
gum Nachthayl der intereflierten Gerichts⸗Herrſchafften in Gemeinds⸗Geſchaͤfften einmiſchen 
wollen / teil es aber wider Den zten Bertrags-Pundten lauffe / ift bet Geineind ibt angeleg⸗ 
liche Bitt / daß Sye kuͤnfftig von erſagtem Dogten ohnangefochten fein möchte. 

8" 


Bill Die Gemeind Durch ihre bermaligeronb andere gebabte vnterſchidliche Hirten mehr 
als überflüßig beweiſen / vnd darthuen / waß für enfaubere/ engejunp/ vno bobselfnbe 
oB/ 


Roß / und Rind⸗Vich die Juden an Orthen / wo bergfeicben unter denen Huetſchafften nicht 

gelitten, ober außgeſchlagen laſſen werden / zuſamen kauffen / in das Dorff Viſchach einfiehren / 
und Wechſels⸗ weiß vff Die gemeine Wayd außſchlagen / alſo zwar / daß bie Gemeind ſtets 
in Gefahr / vnd Gorge ſiehen muͤſſe / ob von dergleichen vngeſunden / vnd vnſauberen Roß/ 
vnd Vich nicht auch ihre Huetfchafften angezindet / und ioficiért werden / allermaſſen ſchon 
oͤffters geſchechen / daß Ma cre Roß / vnd Dich gleich inner 2. 3. 9nb 4, Tagen vff 
der Wayd crepiert ſeyen. Als nun erſt vor dreyen Fahren ein dergleichen Juden⸗Pferd bes 
ſichtiget / und einer vnter denen 4. Haubt⸗Maͤngel Daran befunden worden / foe von der 
Gemeind beym Kayſerl. Loͤbl. Oberambts⸗Rath / vnd Mit · Ober⸗Beambten Herren Baron 
Zechen zu Deibach zwar hierwider geklagt / aber für Die billichmaͤßige Remedur, und Afri- 
ftenz, aud) des Zuden vertvürckten Straf felbiger 30. Gulden Vnkoſten verurfächet / und 
zugefügt worden. 


. 9nd 
Habe der Jud Räbi off einem der Gemeind ontoiberfpredfid gufidnbigm Grund, en 
Boden ein Wurz;⸗Gaͤrtl für (cep grunb « aigen fid) attribuiert / nb «8 bißhero mit H 
alfo überlegt; daß die Gemeind felbeg vile Jahr bero nicht mehr genuzt / und gebraucht, auch 
mit feinem 2o $ub Brunnen die Gemeind uͤberbawet / mit Vorgeben / ſolches von denen 
Kapferlichen Burgamifchen Herren OberambessLeuthen erlangt ju baben. 


Iom 

Haben bie Zuden für bie entzwiſchen vermehrte Familien etwelche newe Geut»flátt/ 

und Kamin thayls new verferthigen/ thanls aber nicht genuegfamb ermeiteren laſſen / wor⸗ 
durch das Dorff ſtets bekuͤmmeret / und in Gefahr fein muͤſſe emb Willen ber gefährlichen 
Rauch⸗Faͤngen in Feurs⸗Gefahr geftellt / onb eingedfcheret zu werden’ wie Dann noch feine 
2. Jahr verſirichen / Daß es in der Syoagog zu brennen angefangen, onb Die Chrifien mit des 
nen Syuben allerdings verunglückt toorben waͤren wann mann nicht zu allem Glück daß 
(cur. nod) gelöfchet/ vnb gebemmet bátte / vnb ob zwar ek. 

rim 

In bem ernewerten 1672igiflen Vertrag denen Syuben unter Straf fcharpf verbotteny 

bafi Sye an Hepl. Sonn; enb Feyr⸗ auch Frawen⸗Taͤgen von Hol; Scheiten / waſchen / und 
anderen vnzimblichen Arbaiten fid) enthalten, eno der Gemeind wider Sye zu Hagen nicht 
Vrſach fen follen ; Go ift aber der Juden befante Boß⸗vnd Vermeſſenheit alfo. befchafs 
fen/ daß Sye Difes Verbott weder gebalten; noch weniger v(f Dic/ von denen Herren es 
teren bep denen Burgarifchen Voͤgten zu Biburg befchechene/ Klag zur gebührenden Straf 
guoden, oder Denenfelben dife höchfte Vngebuͤhr abgeftellt worden; vnd wann das höchfte 
ltar⸗ Gueth in denen offentlichen Proceffionen/ober fünften zu einem Kranckenbey denen Aus 
be» Häuferen vorbeygetragen wirdet / bat mann von denen gehäßigen Chriften: Feinden nicht 
Fair Schmach / und Vneht zu leyden / zumalen Sye mit allem Fleiß Die zuvor verfchlofs 
fene Thüren / vnd Fenfler eiim) mit bedecftem Haubt darunter ſtehen / eno in ihrem 
Herausfechen allerhand ſchimpfliche Gebärden gegen bad höchfte Guethverheben/ eub ans 
mit das Chriftliche Volck in ihrer Andacht zerfishreny ja es fepe mit der Juden *Bofibeit fo 
weit gekommen / baf die Gemeind vff vilerſey Weiß fo wol in gaiftsals weltlichen Dingen 
enter bem Juden⸗Zwang / vnb Geroalt beraits vilgelitten / vnd noch ferners zu leiden haben 
werde / wann nicht bierroiber andere Mittel ergeiffen/ vnb vorgefehrt werden, Letſtlich / vnd 

12m 


Iſt von bem Gemeinde; Außfchuß auch klagbar vorgebracht worden, daß ber Kanferl. 
Burgaroifche Vogt u Biburg die Jom dim fr ib f in Sachen, wo Er feine Juris- 


diction über Sye babe; gleich durch den Schizen für fich ſchaffen laffe/ auch in Frevlen / fo 
der 2óbl. Marggrafſchafft Burgaw abzuwandlen gebühren, die frembde Vnterthanen durch 
befagten Schisen / ohne bafi Er pe bep ihren Gerichte Herrfchafften zu compatfieren pflegey 
für ds eitiegen/ fic widerrechtlich nb vnbefuegter Dingen anmaſſen / eno vnterfans 
gen thuͤe. 


t 
Alle Dife in difer Specification begriffene Beſchwaͤrden feind vor denen zu Viſchach in- 
tereffierten Geri t$ » erríibaften in Namen, nb an flatt der Chriſtlichen Dorffs ; Ges 
Pr Fo - angebracht worden Durch binnad) verzaichnete abgeordnete Auß⸗ 
⸗Mann / 
Paul Weeber / und Cafpar und; btebe Dom » Eapitlifch Augfpurgifche Vnter⸗ 


thanen. 
Sohannes Leinawer / eno Lorenz; Mayr Reichs⸗GOtts⸗Hauß Vlrichaniſche Vnter⸗ 


Sebaſtian Albrecht / und Lorenz Dietrich beede des Loͤbl. GOtts⸗Hauß ju St. Geor⸗ 
gen in Augſpurg Vnterthanen. 
Dann Simon Fiſcher / Peter Rendlen / Franz Schmidt / vnd Veith Bernhard alle 
4. GOtts⸗Hauß Ober⸗Schoͤnenfeldiſche Vnterthanen. X | 
aa aa 


S Befhechen, und beſchriben zu Braitenbrunn / ohnweit dem Dorf Viſchach gelegen 
n ten Juli 1724 

An Seiten eines Hochwürdigen Dom⸗Capitls des Jod Gürfil. H Unfer Liebe 
Frawen en Augfpurg onterfdreibt (id vnb fid TEM M , 


bann. Heinrich Fridl deren beeden Aembter Braitenbrunn/ 
(L. S.) on» Süipauf — Miss 
Sebaſtian Plinganfer Wlricanifcher Staff / und 
(LS.) jr de — Pling ſch | 


(L. S.) Johann Schegg zu St, Georgen Secret. mppr. 


(L.S.) Sof Vrmann Pfleger zu Dber-Schönenfeld mppr, 


0389 0869 2389 ORT EI 69539 €280 6889 26380 638 S8 rc: 
Ad Num. CCXXII. 
Lit. A. 


le wiſſen fepe hiemit und Fund gethan maͤnniglich Demnach fid) in dem Flecken 

Difchach _zroi denen Grundss Herrfchafften und Gemeinde dafelbft an ein em/ 

mE vndder Bafıb roobnenben EM anberen —* vnterſchidiiche Strittigs 

keiten wegen übermäßigen Vbertribs / vnb Außſchlag Roß / vnd Bichs/ aud an» 

derer Sachen halber enthalten, daß wohlermelte Grunds⸗ /vnd Gemeinde 

ihre Beſchwaͤrde bey einem Hoch⸗Loͤbl. Oberambt der Marggr Burgatoıc. gtbüb« 

tenb angebracht; barüberbin ben acht/ und jtvanjigiften MonatssTag Juliim Jahr Chrifti 

Ein tauſend / Günffbunbett/ Sechs / vnd Achzig zu Günibvrg güetige Handlung — 

vnd mit allez Intercffenten Velieben ein Vertrag aufgerichtet / vnd geſertiget worden wie 
von Wort ju Wort hernachfolgt: 


uc wiſſen / eno kund gethan fep jedermaͤnniglichen mit / vnd in krafft diß offenen Brieffs / 
— ſich ein Zeit bero wiſchen den Grund⸗Herrſchafften / vnd Gemeind zu obi 
einem; vno Der Stm dafelbften anders Thayls / von wegen übermäßigen Vbertribs / 
vnd Außſchlagens der Roß / vnd Vichs / auch anderer Beſchwaͤrden halben allerley Spaͤn / 
vnd Irrungen erhalten / vnd zugetragen / nb ſolche durch wolermelte Grund⸗Herrſchafften / 
vnd Gemeinde an bie Edle, Geſtrenge vnd Ehrenweſie Burgawiſche Herren Oberambte 
Leuthe vmb Abftellung Beſchwaͤrds⸗weiß gebracht, vno i gite Bergleihung auf beut 
ein Tag ernennet/ vnd angeſtellet worden, bafi demnach vmb Erhaltung willen guter Nach⸗ 
barfchafft mehreren Frids / Einigkeit, und EN aud) ing dones Unfofteng, und 
Verhietung allerhand Weitherung ſolche Spaͤn / Irrungen / vnd Beſchwaͤrde vif nachfol⸗ 
p M vnd Pundten güetlich verglichen / hingelegt onb vertragen worden feven; Nemb⸗ 
ich / on 


/ 

3" Erflihen fe woipdacte Burgawiſchen Oberambt/fcutfen vnb Difer Unterhand⸗ 
fung gu been, onb ju fallen bem, alten; vnb jungen Disigy aud) Salomon Zuden off 
ihe Bitt auf Ounflen vnb feiner Gerechtigkeit gegen Crlegung jährlicher green Öulden, fo 
ein jeder off Martini richtig in bie Schiffel bezalen / auch fonften/ tvie andere Gemeindgs 
Seutbe die Hirten veraͤzen / vnd verhirtenlohnen folle/ jedem 4. Roß / nb f. Haupt-Stuck 
Dice in allem Cim Enget aber jedem nur 3. Roß fambt den y. Haubten Vichs außzufchlas 

en) bermaffen bewiliget werden / bof wofern pe mehrere außſchlagen oder Damit bep 
Tag | oder Macht abwechslen / vnd Dife Gablüberfabren / oberoben ermeltes Gele zu obs 
beftimbter Zeit nit erlegen tourben / foldhe Bervilligung gleich gefallen, vnd geendet fein; und 
off folche Fall Sye allein bep ihrer Soͤlden⸗ Gerechtigkleit gelaffen tverden follen, 

Zum anderen, daß obvermelte drey / rib Aroo Sjub hinfüro ein Grbare Gemeinde zur 
Viſchach weeder mit verheurathen Söhnen, oder Tochter / Maͤnneren ohne Borwiffen, ono 
Bervilligen der Grund Herrfhafften nit befctodren; noch andere frembbe Juden ontet Feis 
nem Pratext , Sterb⸗ Laͤuffe / oder anders einnemmen; ober. ohne Confens, vnd Qgortviffen 
der Herren Oberambt⸗Leuth / eno Grund Derrfchafften vnterſchlaiffen. 





Zum 


Zum Dritten / ben Aron betreffend / dieweilen zwiſchen ime enb dem obvermelten dreyen 
Juden ein Unterſchid / vnb oet fein Dorffs⸗Gerechtigkeit hat / ſolle aus Gunſt vff fein Bitt / 
wolhalten / vnd willkhurlich abſchaffen gegen Erlegung jährlicher sween Gulden off Martini 
vnb gebräuchlicher Verdsung / vnd Berhürtlohnung allein zwey Roß / vnd zwey Kühe, vnd 
mehrers nicht außzufchlagen in Prafft diſer Vergleichung vergonnet / barburd) aber ibme 
durchaus Fein Doris» Gerechtigfeit weder an Wun / Wayd Waller, Obs / Feld» Früchten 
tnb dergleichen nichts eingeraumbt fein, auch fonften voie Die andere mit verheuratyen Soͤhn / 
und Tochter Maͤnneren / oder frembden Juden gehalten werden. 

Zum Vierten iftabgeredt/ welche Juden die Gemeinde + Oerechtfambe/ wie obge⸗ 
melt/ zu nuzen / enb su nieffen habenydie follen auch die Gemeinds⸗Beſchwaͤrde / wie andere Ge⸗ 
meinds⸗ Leuth / helffen tagen /- fid in allem fridlich / vertraͤglich / ſchidlich / vnd beſchaidenlich ets 
zaigen / vnd vff der Gemeinde Erforderen nit haylloſe / oder liederliche Leuth / ſonder darob ein 
Erbare Gemeinde / oder Vierer zufriden / ſchieken follen. 


um Fuͤnfften follen Sye / toit oben nit allein die Hirten⸗Loͤhner / Aezung / vnd Ders 
bürtlóbnung getrewlich raichen / vno laiften / ſonder auch ſich hinfüro in allem den Dorffs⸗ 
Drdnungen gemäß verhalten, aud) diſes Sechs, vnb Achtzigiſten Jahrs bie bewilligte / vnd 
heuriges Sabes verſallende HirtensLöhner bezalen / vnd waß nit verdst/ zugleich anderen Ges 
meindg » Yeutben/ noch verdzen / für Die vergangene außſtehende serfelene Hirten» Loͤhnet 
aber Salomon, enb bapb Hisig Juden alt; vnd jung jeder zween Gulden / Aron ein Bulden 
vff Martini fehterift bezalen / vnd hinfüran- niemand beſchwaͤhren / auch den indifer Sachen 
vffgewendten Vnkoſten jeder Thayl ſelbſt tragen. 


Zum Sechſten ſollen die Juden hinfuͤro mit ihren Roſſen / Vich / Hennen / vnd anderen 
weder in den. jungen Gehaͤwen nod) Felderen / Wißmaͤderen / Gaͤrthen / und anderer Or⸗ 
then ohne Schaden fein, im (Sall fid) abet ein kundbahrer / vnb offenbahrer Schaden befine 
det / follen. Sye nach billicher Erkantnuß vnpartheyiſcher Perſohnen dem jenigen / (o den 
Schaden empfangen / gebübtenben Abtrag su thuen ſchuldig ſein / vnd darneben der Obrig⸗ 
keit die Straf gegen een Verbrecher bevorſtehen. end 

Zum Sibenden folle mann binfüro nit ſchuldig fcin/ einigen Lande Vogt: Knecht zu eis 
nigen Gemeinde Derfamblungen / oder Vierer ; XBahlen zu erfordereny es jeyen dann darzu 
fonften auch. alle andere Grunde s Herrfchafften bevuffen ; darzu alsdann ein Land ; Coats 
Knecht an flatt der Fürftlichen Durchi. als auch einer Grunds⸗ Herrſchafft erforderet werden 


olle. 

Qum Achten follen hinfüro bie obvermelte Juden feine vnſaubere / vngetrewe / ſchaͤdliche / 
vnhuetſambe / enbejicotigte Pferd / bie Doch vffs laͤngſte einem; ober * Tagen ſollen ge⸗ 
pus werden / ermelter Dorffs⸗ Ordnung zuwider bey Verwuͤrckung obbemelter Bewil⸗ 
igung nit außſchlagen / da aber ſolches beſcheche / vnd dardurch jemand Schaden erfolgte / 
er Epe denfelben zu büelfen/ vnd abjutragen gehalten, vnb Det Hirt (der feinen möglichis 

en Stk mit der. Hueth anwenden folle) troegen ohne Schaden fein. a f 

Ferner ifl bey obgefegtem anderen Pundten weiter betvilliget; ihren ben obvermelten 
feder verheurathen Söhnen / vnb Tochter-Männeren ein halb Gahralloa Wohnung zu ger 
flatten / Enten Sye aber ein mehrere bey obenermelten Herren Oberambt⸗Leuthen / vnd 
Grund⸗Herrſchafften erlangen / folle ihnen daſſelbe bevorjichen / Dod) fellen ſolche Juden / 
vnd Juͤdinen in waͤhrendem bewilligten Innwohnen durchaus kein Gemeinds⸗ Gerechtig⸗ 
keit in feine Weeg gebrauchen / ober genuͤeſſen / ſich auch immitlſt ſonſten ſchidlichen / frid⸗ 
lich / eno vertraͤglich verhalten. 

Leiſtlichen folle diſe Vergleichung Ihrer Zürftl. Durchl.anihrer Oberherrlich · vnd Ge⸗ 
rechtigkeit / auch allen anderen Grund⸗ rrſchafften vnb Gemeinde an ihren habenden Ver⸗ 
trágen) alten Herkommen / Rechten / vnd Gerechtigkeiten Privilegien vnd Freyheiten Durchs 
aus ohne Schaden / vnd vnpte judicierlich ſein / vnd damit diſer Vertrag / vnd Vergleichung 
defto befländiger / vnd kraͤſftiger ſeye / vnd gehalten werde / fo ſeynd jtoceri gleicblautbenbe 
DVertrags⸗Brief / deren jeder ohne den anderen Fräfftig fepn folle / vfgericht / ond zuworderſt 
mit woigedachter Herren Burgamifchen Oberambts Leuthen / vnb bann Der anmefenden: 
Grunde « Herrfchafften/ vnd ber abweſenden Gewaltshaber Petſchier⸗Ringen verfertiget / 
vnd mit aignen Haͤnden vnterſchriben worden. —— geben in Günzburg den 2 atett 
Tag des Monats Julii, nach Chriſti vnſers lieben HErren / onb Seeligmadhers Geburth ges 
cblt; Taufend, Fünffhundert/ vnb im Sechs / eno Achzigiſten Jahr. Sebaſtian Schenk 
von Stauffenberg zu Bach, Lands Vogt der Marggra chafft, Burgaw Georg Dabers 

d Rentmaifter in Burgaw / Georg Stainberger Furfllicher Augſpurgiſcher Rentmaifter, 
Es 2Ibbt su St. Ulrich / vnd St. Afrain Augfpurg/ Antonius ’Probfi des GONE-Hauß 
ue dem Hayligen Creuz in Augfpurg / Martin Probſt de8 tte +» Kauf Gt. 
eorgen in Augſpurg / Johann € g^ iu Ober» Schönenfeld an. [latt 
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Se aber bifem Vertrag ein Zeit bero nit allerdings nachgelebt worden vnb fidy 





bannenbero zwiſchen einer Erbaren Gemeinde / vnb der Judenſchafft abermal als 

lerhand Uneinigkeiten / Zwytracht vnb  Mißverfländ eraignet; / vnd zugetra⸗ 

gen. Als bat hochwolgedacht Kayſ. Oberambt der Marggraffchafft Burgam xc. für 
guet befunden / mit denen in gedachtem Flecken bed begüietteten Gxericbf8 eno Brunds⸗ 
Derrſchaften einige Couferenz anzuftellen / Derfelben, tnb ber Gemeinde Befehtwärden / fo 
toobl auch der Judenſchafft Gegen⸗Verantworthung anzuhören, eub die Sach dahin ein» 
zueichten / daß wider die Gebuͤhr / vnd alten Vertrag niemand befehrwährt tverbe / onb Deme 
nach zu folcher Conferenz den aplfften Junii Anao Sechzehen hundert Acht,ond Coibengig bero 
Mit-DbersBeambter / vnd Land Ammann der Marggrafſchafft Burgam Herr Georg 
Dreyer nad) Viſchach zu denen bafelbft verfammieten Grund⸗Herrſchafften abgeordner mors 
ben / iftderin Anno 1586. aufgerichte alte Vertrag vor Handen genommen von Pundten zu 
Pundten erläutheret/ vnd allerfeits beliebt worden / wie vnterſchidlich hernachfolgt: 


Bum Erfien / fo vil bie Anzahl der Juden⸗Haͤuſer betrifft befindet fid) zwar / daß zu 
Zeiten des alten Vertrags drey Suden-Hlufer fi zu Viſchach befunden / weiche alle Ge⸗ 
meind8-Gerechtigkeiten Senoffen / indeme aber nachgehends Mathes Baader Mezger eines 
barvon mit allem Recht / und Gemeinds⸗ Gerechtigkeit kaͤuflich an fich gebracht / ale folle es 
darbey noch fein Verbleiben haben / vnd al[o nit mehr, dann die Übrige zwey Jodufer fo ders 
malen Mendle Hizigy vnd Syofepb Jud befigen, noch ferner / mie biß dato, aller Gemeinde» 
Gerechtigfeiten fÄhig fein; vnd fülbige genieflen / diſen zween Juden folle/ wie von alters bero/ 
vergont fein, daß Sye gegen Erlegung jährlicher zween Gulden / fo ein jeder off Martini ride 
tig in die Schiffel begalen; auch ſonſten wie andere Gemeindss £eutbe bie Hirten veraͤzen / 
vnb verhürtlohnen follen / jeder vier Roß / und fünff baubt Stuck Vich in allem Cim Enget 
aber jeder, allein Drey Roß pen denen fünff Haubt- Stu Viches in allem) aufs 
fhlagen daͤrffen tvann pe aber mehr außfchlagen, oder bey Tags oder Nacht barmit abs 
wechslen / die Zahl überfahren, oder bie zween Gulden auf Martini nit erlegen wurden / 
folle oil Verwilligung gefallen fein / vnd e» allein bep ihren Soͤld⸗ und Gemeinde, 
zechtigkeiten gelaffen werden, 
Zum Anderen ift aud) von netoem tiber. abgeredt / das vorgemelte zween Juden fo 
wol aud) Aron ud fünfitig ein Erbare Gemeind zu Viſchach meder mit ver 
Söhnen, nod) Tochter » Männeren ohne Miteinwilligen der Grund⸗Herrſchafften nit bes 
ſchwaͤhren / noch andere frembde Juden unter waß Schein / oder Vorwand es immer bes 
chechen möge / einnemmeny oder ohne Confens , vnd Vorwiſſen eines Hochs óbl. Kay⸗ 
erlihen Oberambts / vno der Grunds⸗Herrſchafften Vnterſchlaiff geben ſollen. 


um Dritten / ſo vil des Aron Juden Perſohn / vnd Behawſung / welche kein Dorffs⸗ 
vnd einds⸗Gerechtigkeit hat / anbetrifft / ſolle es darmit durchaus / wie in dem alten 
Vertrag von Wort ju Wort außfuͤhrlich beſchriben worden, feinem Maren Buchſtaben 
nad) gehalten, vnd ein Erbare Gemeind darwider nicht beſchwaͤrt werden. 


Zunm Vierten iſt / wie von alters / gleichfalls widerumb abgeredt / daß bie zween Juden 
Mend le Hizig / vnd Joſeph / oder bie nachkommende Innhaber derſelben zwey Behawſungen / 
fo die Gemeinds⸗Gerechtigkeiten gu nuzen/ vnb zu nieſſen haben (bann die dritte Behaw⸗ 
g mit ſambt zugehoͤriger Gemeinds⸗ Gerechtigkeit / wie vorgemelt / Mathes Baader an 

ch gebracht / enb alfo ein ChriſtenHNuß roorben ) auch zugleich / wie andere Gemeinds⸗ 
bie Beſchwaͤhrnuſſen tragen helffen / in allem ſich fridlich / und ſchidlich erzaigen / und 

1 gemeinen Fronen taugliche Leuth ſchicken / darob ein Gemeind / oder Vierer zuftiden fein 


den. 
Vnd weilen aber bey diſem Puncten die Sr fich rider die Gemeind beklagt / 
daß Sye Das Wergsmachen enb andere Arbaithen mit Fleiß am Sambſtag / oder Sabbat 
anftellen ihnen dardurch Gelt » Außgaben zu verurfachen/ als folle ein folches adnzlich abs 


geftellt; vnd wann hinfüro dergleichen Arbaith am Sambflag angeficllt wird / Sie barbep 
weder 
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denen Vbertretteren bevorſtehen ſolle / laſt mann e$ nochmalen darbey bewenden / vnd 
Br diſer Pua& nit nut auf Sye Juden allein / jondern auch off die Chriſten verſianden 
erden. 
Zum Sibenden / hat auch ein Hochloͤbl. Kayſerl. Ober⸗Ambt dee Marggrafichafft 
Burgaw fo wol / als in dem alten Vertrag begriffen, auch dißmahl verwilliget / Daß ein Ges“ 
weind nit ſchuldig ſein folle ; den Lands Vogt⸗ Knecht zu Rumelteried qu. denen Gemeinds⸗ 
Verſamblungen / oder Vierer: Wahlen gu berueffeny cé waͤre dann Sach / daß oec Marg⸗ 
grafichafft Burgaw Intereſſe darbey verſieren thaͤte oder geſambte mit / iotereffierte Grund⸗ 
vno Dorffs⸗Herrſchafften einige Zuſamenkunfft / die Anſigenheiten des Dorffs betreffend / 
anſtellen wollten / auf ſolchen Fall ſolle vorderiſt einem Hochloͤblichen Oberambt ſolches zeitlich 
nous. iert werden, vmb alsdaun den Land⸗Vogt⸗Knecht / oder jemand anderen darzu abs 
zuordnen 
Zum Achten ſollen hinfuͤro allermaſſen / wie in dem alten Vertrag vorgeſechen worden / die 
ve feine onfaubere/ vngetrewe / ſchaͤdliche unhuerfambe / onb unbefichtigte Pferd ber 
orffs⸗ Ordnung zuwider, bey Verwuͤrckung obbemelter Bewilligung / nit außfchlagen, und, 
gu folchen Ende eine erbahre Gemeinde alfobalden zween taugliche Scham -Maufter erwaͤh⸗ 
len; welche fo wol im Frieling bey erftem Außſchlag als aud» die jenige Rofy fo unter dem 
Jahr binein gekaufft werden / bey ihren apdlichen Pflichten beſchawen / vnd beſichtigen / und 
da waß enbuct(ambes Daran befunden wurde/ ſelbige Stuck nit außſchlagen laſſen ſollen / 
da aber jemand darwider handlete / vnd dardurch Schaden erſolgte / ollen die Ubertretter 
benfciben zu buͤeſſen / vnd abzutragen gehalten und der Hirt (der feinen möglichen Glei mit 
der Hueth anwenden ſolle) ohne Schaden ſein. 


Letſtlich folle diſe newe Vergleichung der Roͤm. Kayſerl. Mayefidt / als regierenden 
Marggrafen des Heyl. Roͤmſchen Reichs zu Burgaw an Dero Oberherrlich⸗vnd Gerech⸗ 
tigfeit / auch allen anderen mitsintereflierten Gerichts: vnd Grunds⸗Hertſchafften / eno ber 
Gemeinde an ihren babenben Vertraͤgen / alten- Herkommen / Recht vno Gerechtigkeiten/ 
Privilegieny ono Freyheiten ohnſchaͤdlich vnb ohnpr=judicierlich fein. 
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Num. CCXXIII. 


Verhoͤr des Gottes⸗Hauſes zum Heyl. Creuʒ in Augfpur 
di — 5*2 — — Viſchach. ſp g 


Actum GOtts⸗Hauß Hayl. Kreuz in Aug 
ſpurg den 6ten Julii 1724. 


Artin Lachenmayer bep. 7o. Fahren alt / ſagt an Ayds⸗ſtatt auf / bafi er beraits über 

40. Jahr in Viſchach ein Gemeindner / vnd anfá v eel nuje ein Söld- Güeflein, 

dazu auch alle Gemeinds⸗Gerechtigkeiten zu Dorff / Holy vnb Feld / wiſſe niemal 

mehrer / als drey Haußhaltungen / ſo denen Juden vergonnet geweſt ſeyen / vor ohn⸗ 

gefähr 30. Jahren feye eines Schijzen Hauß denen Juden weiters eingeraumbt worden / wiſſe 

aber aigentlich nit; durch weſſen Bewilligung / anjegoaber twohnen wuͤrcklich in diſen 4. Ju⸗ 

den⸗Haͤufer 27. Haußhabeter / ſo ale verchlicht / an Kinder mar ſich bermalen beyläufs 

fig in £o. und 3. Wittiben/ in der Gemeindss Gerechtigkeit feyeihnen von alters her (toit der 

Vertrag klar geben werde ) mehrere nit, ald 8. Roß / und 10. Stuck Vich auf die Wand 

zu fehlagen erlaubt geweſen / anjezo aber ſchlagen Sye von etlich Fahren bero ohne Schem auf 

11. Roß (fo Sye Tag / vnd Nacht eff der Wayd unterhalten) 15. Stuck Kuͤhe⸗Vich / uns 

ter ben Roſſen haben Sye ein / vnd andermalen mangelhaffte / kretiſch / rizig / vnd ſchaͤdliche 

Stuck auf die Wayd ohne Vorwiſſen / vnd Bewilligung ber Gemeind geſchlagen / mit einem 

ort; die Juden / vnd ihre Kinder ſeyen ſambtlicher Gemeind in vilen Di hoͤchſt⸗ 
ſchaͤdlich / wormit beſchließt er fein Ausſag. 


Leonhard Viſcher 44. Jahr alt / or gi vnd confirmierf all obiges / mif unters 
tbdniger Bitt / gnaͤdige Herrſch moͤchten vmb GOttes Willen in der Sach ein ſol⸗ 
ches Mitt ergreiffen / Daß die Chriſten⸗Gemeind fo viler Juden möchte entſaden werden / es 
fee die höchfte Gefahr immerhin zu beforgen; das ganze Dorff möchte einift toegtn def von 


den (gleich wie ſchon ein onb ande le té 
genen Su sen andermahls zu Nachts gefchechen ) flarcken Fewrs⸗ 


Sjannf Mayr bey 4o. Syabren erh fein geliebter Vatter Joͤrg Mayer ein Mann 


von etlich 70. Jahren habe ibme eben die Klagen fo erſter Deponent abgelegt, zu hinterbeins 
gen auferlegt. 


Sacob Meittinger von £o. Jahren conformiett fich in allem mit vorftehenden. 
Joͤrg Donderer 36. Jahr alt; begiecht fid) auf obige Ausfagen. 






Num. CCXXIV. 


Bericht⸗Schreiben an die Herren Verordnete zum En⸗ 
gen Außſchuß von Herren Baron Rehling zu Schlipsheimb 
wegen alldaiger Judenfchafft de daco iten Julii 


172% 
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Uf daß vnterm zete elapfi im Namen gefambten Engeren Außſchuß aufgefertigte/ 
und mit ben 28ten barauf infinuietft Patent folle in gesimmender Folge ohnverhalten / 
toit baf zwar auf meinem allhiefigen Ritter⸗Gueth fich einige Judenſchafft befindey 
felbige aber durch des Orths Herrfchafft felbften auf einine Fahr lang in eine Herr⸗ 

[omi Miethr Beharfung aufgenommen tvorben / vnb zwar anfangs auf ı5. Dauf- 

altungen / fo fid) aber dermalen bif auf &. geminderetiy alfo zwar / daß dann nad) Verlauff 
der gedingten Zeit ſolche Juden den Paz wider zu raumen fchuldig fenen/ fo anderft von 
Seithen der Herrfchafft mit ihnen Syuben nicht ein itbtt Conductions - Contract. nes 
trosfen wurde / welches iedesmahl in ber Herrſchafft Willkuhr ſiehet / babero dann, — 
19€ 


Oyuben weder mif aigenen Haͤuſeren / noch Todten⸗Acker verfechen / zumalen felbige als 
for Haußs- Befldnder/ vnd er in feind A einem poe odd —— u up 
auf Die anbegehrte Patents- Contenta vmb fo weniger ich bienfamb fein, alf ſolche mit denen all⸗ 
biefigen Juden hs feine Conaexion haben / Oder in etwas concernieten / welches anmit 
gesimmend /vnd mich babep geborfamblid; vnd Dienfllich empfelchen wollen 


Eines Hochlobl. Engeren Außſchuſſes 


Ritter⸗ Gueth Schlipßheimb 
ben ıfen Julii 1724. 
Gehorſamber / und Dienſt⸗ 
Ergebner 


J. C. J.G. von Rehlingen mppr. 


EE 
Num. CCXXV. 
Schreiben an die Herren Verordnete zum Engen Auß 
(ug von — von Knoͤringen zu Binßwangen / alldaige 


ſchafft betreffend de daro zten Aprilis- 
165% 





P. P. 


uf E. E. Hochwuͤrden / Hochwuͤrden / auch meiner Hochgeehrten Herren Voͤttern / 
Vvnd geehrten Herren an mich ergangenes Schreiben meines Unterthanens Heym 
FJudens Abſtraffung / tnb Die Reception frembder / ober mehrer Juden betreffend/ 
ich nit vnterlaſſen / nach gedachten Schreibens Anlaitung an Das Loͤbl. Ober⸗ 
Ambt naher Günzburg laut Beylag Lit. A. deweglichen zu [ehreiben / waß hierauf von 
bortauf wider antwortlich einfommeny / weiſet Copia Lit. B. Weilen nun hierauß mehr / alß zů 
vil erhellet / daß die an Seithen der Herren Ober⸗Beambten geſaſte Contradi&tiones Durchs + 
b bebaubtet; vnd mit amiglichen ſchier betrohlichen Zufäzen continuiert werden / alf 
diſes Weſen tanquam cauíam communem E. E. rden / Hochwuͤrden / auch mei⸗ 
nen eebrten Herren Voͤtteren / vnd geehrten Herren uͤberſchreiben / orb die ſernere 
Difpofition zu Derofelben Guethbefinden uͤberlaſſen tollen; verwunderet mich Doch nit wenig / 
bafi eben Binftwangen dergeſtaiten angefochten wirdet / ba Doch hierzu etliche Orth / wo vor 
diſem thayls gar keine Juden geweſen vnd gleichwol einige mmen / mehrerellrſach gegeben 
tten; und dannoch von denen Herren Ober⸗ Beambien / fo vil mir wiſſend / nichts vorgenom⸗ 
men worden. Uber diſes iſ noch mehrers zu befrembben / daß Das Loͤbl. Oberambt jo gat 
auch beficeittet; ba die Chriſten⸗ Haͤuſer aud) jenigen Juden nicht verkaufft werden 
welche auch ſchon anvor in Der Marggraſſchafft haufen, wie e$ bann meine Juden 
zu Guͤmburg erfahren, nb ich von ihnen gehört habe / vff welchen all; wie in bem 
an wolerſagies Oberambt begriffen / mir vnmoͤglich tourbe / auch hoffentlich nit wol zus 
gemutbet werden koͤnte / ba Die jest enter mir haufende Juden abfterben/ hinweck jiechen / oder 
deren fee in andere Weeg lehr fichen / an Deren fiatt Feine andere eingenommen / und 
bie noc Übrige dede Pldz gat nit verbatvet werden follten nichts deſtoweniger den uͤbrigen 
Unterthanen dife ermanglende Poften an den betreffenden Gelteren vffzuerladen / ond damit 
ethzufahren. Sft zwar nit weniger, daß / ba dien Geſind Die Juden gar aus Det Marggraf⸗ 
geſchaffet / es ben maiſten Herren Innſaͤſſen nit vnlieb ſein wurde / wie ich mich dann 
vermóg Des Lobi. Oberambts Schreiben / da all anberebegüettete Herren Smnfäfen dahin ges 
benden; gern hierzu bequeme’ allein ifl bey mir Difes gu beobachten, Daß dergleichen Juden ⸗ 
Häufer in langer Zeit nit verkaͤuflich roeilen fie niemand anderem / als Tagwercker / und Hands 
Leuthen wegen ermanglenden Feld » Bar tauglich ſeynd moraus dann nichts art 
ders erfolget / alf mein / und Der gefambten Gemeind allhier noch gue óffter$ angezochen# 
—— — — jedoch gleich wie diſem allem; waß hierinfalls E. E. Hochwuͤrden / Hoch⸗ 
würden, meinen Hochgeehrten Herren Voͤtteren / und geehrten Herren / vnd anderen Herren 
Mit⸗Innſaͤſſen für thuenlich geduncket / - Mgr dee Juden unanimiter gefchloifen - 
à 


bet / will Ich meines wenigen Orths jederzeit darbey cooperieren. Verbleibe anbey nechft 
hocher Vorſorg GOttes Obhabung. 


^ 


Ewer Hochwuͤrden / Hochwuͤrden meiner Hochge⸗ 
ehrten Herren Voͤttern / vio geehrten Herren 
Binßwangen den zten Aprilis. | 








Anno 16,49. 
; Dienſt / und beraifilliget _ 
Heinrich Jacob von Anöringen 
zu Binfwangen mppr. 
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Num. CCXXVI. 


Beſchwaͤrd⸗ Schreiben an die Herren Verordnete sum. 
Engen Außſchuß von Herren Johann Ferdinand Frey: Herren 
yon Knöringen wider einige Ihme aufgetrungene Sjubenz Familien 
a de dato ı6ten Aprilis 1692. 

P. P.. | 


Achdeme auf meine juͤngſtere Tofinuation ber von mir enldngft aufgefchafften, und 
HR in meiner Abtoefenheit Durch Herren Land- Ammann zu Burgam den 28ten Paffato 
widerumben eingefesten 6. Juͤdiſchen Familien; als Natao Levi, Simon Sacoby 
Abraham Korizy Leo Henlins Sohn, Abraham Joſephs Sohn / vnb Fiebmanne 
Tochte Mann mir meine Dod» vnb vilgechete Herren mündlich bedeuten laffen / ich meine 
wegen der. Judenſchafft allhier habende Documeata,abfonderlich aber mit roof für eince Maaß 
E anfänglich in das Dorff eingenommen worden io C opiis einſchicken ; enterbeffen aber 
dem Löblichen Kayſerlichen Dberambt mit einer fehrifftlichen Proteftation wider folchen 
Adam mich verwahren folle; Als babe enter Dem sten Currencis Daßletfterevermög Beyiag 
N. 1. & 2. wuͤrcklich vollzochen / Daß erflere aber twegen vilen Nachfuchen biß anbero differiee 
ten müffen / ono ob zwar enter difer Zeit möglichifier Fleiß vorgeßehret worden / fo habe ich 
Doch weder in Denen vorhandenen Protocollismod) anderen Aris, mann; vnd mit waß Bes 
dingnuß / 9nb Condition Die. Juden daß erftemahl eingenommen worden, daß geringfte nik‘ 
finden Fönnen / alſo / daß ich glauben mueß / in- Schwediſchen Kriegs-Fduffen neben mehr ans 
deren auch diſe Acta diftrahiert worden fein müffen. Sonſten aber ift bey allhiefiger Herr⸗ 
kbafft hergebracht worden’ wann mann einen Juden / er fepe gleich cin hiefigery oder ſremb⸗ 
der gervefen / eingenommen bat; daß felbiger der Herrfchafft ein gewiſes Eulaßs Gelt (Des 
rentwegen niemalen' Fein beftändiges obferviert/ fondern folches ordinari nach Dem Vermoͤ⸗ 
gen des Fudensreguliert worden ) Dergeftalten geben müjjen / bafi bifi cc ſich derentwegen ors 
bentlid) verglichen / felbiger vor Beinen Vnterthanen erfennt worden / wann nun die Einnamb 
P Wo. befchechen / haben pe jährlich vermög Beylagen A. B. & C. vor Baw⸗ 
Kap» Gaͤnß⸗ und Dienſt⸗Gelt ein gewiſes geben nb wegen Det Frohnen eintweders ein. 
Pferdt in bem Stall / wie felbiges bie Herrſchafft ander Farb geführt / gehalten; oder datvor 
daß Belt raichen / auc ihre Privilegia von 5. 6. biß 7. Syabr widerumben de novo requiriereny 
vnd jedes mal darvor ein gewiſe Diſcretion Der Herrſchafft raichen muͤſſen / weilen aber vor 
oben ſpecitzcierte Poſten vou einigen Jahren bero nach Beſag Anſchluß Lit. D. E. F. G. per 
e abFommen, vnd indeme die Zudenfchafft (wegen nit gehabter Documenten) daß Fron⸗ 
ferd nit mehr beftändig fein wollen, fid) abery falls ſelbiges aus denen Regiſteren / oder Vr- 
bariis kuͤnfftig follte koͤnnen dociert werben, in denen Receffen / fonberbabt aber -in dem de 
Anno 1668.derentivegen auf das Eräfftigifte verwahrt worden / vnd aufi einem von Stems 
pten vor 4. Jahr mir communicierten Archive Kegifter felbiges verndg Beylag mit Lit. H.- 
bermalen zu belegen ift/ babe id) bep enldngft vorgehabter Renovation ihrer Privilegien diſes 
Herkommen / vnb habendes Jus widerumben / in fpecic auch vafi (Spe rationc oben vernommes 
nen Przftaodorum mit mir der alten Obfervanz gemäf; fingulatim aͤbkommen / introduciereny 
vnd diſes alles neben noch anderen Puncten in einen forınblichen Recets, gleich t8 Anno 1468, 
beſchechen / ialerieren / abjonderlich aber Darbey ihre Juͤdiſche Caremonien ( bep welchen. Sye 
pag 


faft alleCivil. Hdndel gu meiner Jurisdi&tion gröfferemPrejudtz abhandlen / vnd waß Sye fonft mit 
einander zu thuen / es ſeyen gleich Schuld-Sadyen/Contradtus,oderErbfchafftenmitdas geringfte 
vor mich bringen) dahin mid) limitieren wollen’ daß (olde Fünfftighin auf nichts anders / dann 
auf Sybre Religion, vnd Idololatri extendiert werden follen: toelches aber diſem hartndefis 
gen Geſindl folchermaffen felsfamb vorkommen / daß Sie weder zu einem / noch anderen im we⸗ 
nigiften fid) bequehmet / vnd per lorca mit firäflicher Infolenz gu behaubten vermeint / id) waͤre 
«nit befugt / dergleichen dn pt zu jr esp fondetn ſolche preftanda tviberumben mit felbis 
gen per Paufch / vnb mie Sie bife bi geraicht/ abzuhandlen / dann einem Ihrer Soͤhn 
vivo adbuc Parente neben Denen Witt: Frawen ohne Vnterſchid / und Contradiction frey hers 
ein heurathen zu laffen / ſchuldig / von tfceheeibung eines formblichen Receſs, und Daß 
die jenigerweldye GemeindsNuzungen / als Maͤder / Krauths Gärthen 1c. haben, gleich den 
Ehriften Hund halten follten / wollten Sye gar nichts hören’ ungeachtet von denen dermalen 
anweſenden Syuben felbft einige verhanden / welche folche gehalten, und Den Receſs Anno 
1668. mit onterfchriben / indeme nun bey folch bezaigter hochſtraſbarer WBiderfpenttigfait bife 
vorgehabte Confirmation Privilegiorum (id) fruchtloß zerfchlagen/ond ich meinen Juribus ihrem 
vmwerſchaͤmbten Zumuethen nach nit praejudicieren Pönneny noch wolleny auch mit Abfchaffung 
des Schabes- Gayen / nit Tolerierung der Schnier Sie ju ber. Raifon zu zwingen vermeint/ 
üftonterdeffen bie oben verftandene Execution Durch Herren Land-Ammann vorgenommeny 
und daß ich alles in ftatu quo bifi auf weiteren Außtrag verbleiben laffen folle ; von ſolchem 
mir nad) befag Nebenlag N. 3. oon bem Kapferlichen Löblichen Dberambt aber wie N. 4. zu 
fo vil zu vernemmen geben worden daß Siedißfalls mit onerfinbficbem Vorſiel⸗ 
len fich ben felbigen müffen graviert haben. Gleichwie nun aber folch thanls von der Loͤbl. aps 
ſerlichen Marggratfchafft hoͤchſt prejudicierliche Artentara vmb fo weniger in oie Länge ju 
gedulden/ vmb wie vil mehrerg Die Juden zu meines Refpe&ts nit geringer Befchimpffung 
aller Orthen derentwegen hönijch (id) glorieren; und daß vnter bec me: Abras 
bam Jud / nachdeme er ein;ond andersmahl außgefchafft / vnd von bem Löblichen Kayſerl. 
miderumben eingefezt roerben tvollen; diſe Einfezung aber jedesmalen butd) bie 
ABiderausfchaffung contradiciert worden, entlich außgefchafft bat bleiben muͤeſſen / vnd folcher: 
geſtalten Daß Löbliche wes Dissen: dabey acquiefciert ; Als ift folchemnach zu hoffen / 
Mann von meinen Hoch / und Wilgeehrten Herren die benótbigte Remonftration wegen folch 
ohne einigen Fueg wider eingefesten 6. Familien an daß Ho DbersDefterrcichifche Wee⸗ 
gethan / vnb Dabey ohne Maaßs Vorfchreibung neben anderen vermoͤg Der Interims- 
itt; snb dem Herkommen gemáf babenben Juribus remonftriert würdet / wann ich alle 
Quay Kinder neben denen Witt: taroen; deren bey einem halben Jahr ohne wenigiſten 
onfens, oder bep mit befchechene 9Infrag 4. propria auctoritate thayls innhaimbifche / thayls 
de Syuben herein geheyrath (und alfo ügleicen außzufchaffen fein) geduldet werden muͤſ⸗ 
/ baf in wenig Jahren Rein Chriſtlicher Vnterthan zu bleiben haben/ fondern felbige/ in» 
eme von den Juden alles Überzalt würdet / entlich Hauß onb Hof mit dem Ruͤcken anfes 
hen müffen, mann mid)/ vnd andere Herren Innſaͤſſen fünfftighin mit folchen hoͤchſt⸗be⸗ 
ichen / vnd prajudicierlichen Attentatis verfchont laffen wurde, Die Gravamina bes 
gend, weilen meine ©erechtfambe die cop-yliche SRebenlagen genugfamb ertoifen werden 
haben, vnb waß hieran annoch mangelt (onberbabt aber bie Haltung Der Hund per Tefte; 
belegen fan; hoffe ich’ falls Die von mir veranlafie Confereaz an Seiten des Löblichen Kay⸗ 
ferlichen Oberambté beliebt werden ſollte Durch Die Intervention meiner Doch «vnb Vilge⸗ 
ebtten Herren auch gehoben, und hierdurch mit der Judenſchafft alles in eine völlige Richtigkeit 
gebracht werben folle. Wormit Vnß gáttlid)et Prote&tion einpfelchend. Binßwangen den 
asten April Anno 1692. 


Meiner Sod? und Wilgeehrten Herren 
Dienftsergebenfler 
Johann Ferdinand Freyherr von 
Knöringen mppr. 


ec ck Num. 





Num. CCXXVII. . 
Specification 
Etlicher Haubtſaͤchlicher Beſchwaͤrden / fo bißhero wider 


die Juden in onini. DER zubeflagen mir Vrſach 
en. 


Aftlichen ifl bie Vertrücklichkeit wegen denen über alle Gaſſen / und Steaffen 
SS denen Trat⸗ſchnuͤeren / welche an Stangen "4 eden von meinen dafigen aste 
Kinderen/ nb bey angetrobeter hocher Straf Löbl. Günjburgifcben Oberambts 
haben müffen aufgezochen werden / ba bep bifet Trat⸗ſchnuer⸗ Stellung nichts ane 
ders erfolgt, al$ daß Die Chriften zu vilerley Superftitionen angelockt werden, dann bie Zus 
ben Dife nit anderſt / als Porias Jerufalem betitlen ; nb thuen Darbey diſes veruͤeben / wann 
Sye anihremSabbath efroann einen Spazier» Hang vorhaben / vnd fid) über diſe Trat ⸗ Stellung 
gern wollten hinaus begeben / Darff feiner fid) deffen onterfangen/ ehe, vnd bevor er mit einem 
Chriften etwaß c. g. ein Meſſer / oder Taback⸗Doſe 1c. vmb 2. Dfenning verfet/ auf weiche⸗ 
Beſchehen dann der Jud gehen Fan, tvo er will / iedoch baf auf fein Zuruckkommen der 
tift ibme daß vmb 2. Pfenning verfezte twiderumb zuruck geben mueß / welches ja eine 
ef tid Superftition, vnd sumalen auch höchft serbottene Communication fidelis cum infideli 
gu fein ſcheinet / ich gefchroeige bier; wie daß bife Trat⸗Stellung / als eine offentliche Religi⸗ 
ons⸗Sach von denen Herren Augſpurgiſchen Conteffions-Berwandten mit groͤſter Aergere 
nuß angeſehen werde. 
2gdd Daß Sye ihre geben Gebott Durch offentliche Gaſſen / und Straſſen mit Spilleu⸗ 
then / vnd Hebraͤſſcher Mufic , mit Tragung eines Himmels / vnd Aufſtraͤhung der Blues 
vd vnb Srafesin Beglaitung eines groſſen Juden⸗Volcks procefüonaliter in Die Synagog 
ertragen. 


zud Daß Sye zu verbottenen Zeiten mit gröfter 9lergernuf der — —— in 
dem Burgawiſchen Wuͤrths⸗ Hauß daſelbſt Spilleuth halten, vnb jtvar mit Erlaubnuß dee 
weltlichen Obrigkeit. $ * 

41:6 Daß bit Schabes⸗Gayen an Sonn ⸗vnd Sepe gemeinen Di de⸗ 
nen Juden baden; Schäffer ſegen / offentlich Waſſer tragen / t Ställaußmiften, die 
Stuben haizenyond Damit fne ruehig effen Fönnen/zu Nachts bey bem Diſch zuweilen Die Lieche 
ter bugen / Bier / vnd Brod zutragen / daß Hauß ausfduberen/ daß £. v. Dich melc'en/ Die 
Kinder, roann eine Befchneidung vorfallt/ in DieSynagog tragen. 


: Daß, wann ein Zud erfrand'et/ bie Chriflen an einem ihrem Sabbat ihnen mà 
—— | vnd ee aber hieraus —*84 * nur einem fanden, abe 
auch anderen Mit⸗Pfarr⸗Kinderen erwaxen koͤnne / ift leicht zu erwoͤgen. 


ét Daß / wann ein Jud mit todt abgehet / bie Chriſten ihnen das Grab machen, vnb 
den Todten einſcharren milk. " i " 

7m Daß ihnen zumeilen die Chriftendie Bücher in ihre Schuehl tragen. 

8^ Daß bie Ehriften an ihrem fo genanten langen Tag ihnen in ihrer Synagog den 
en Tag, vnb md en einen Meiner abgeben / die Liechter 

uzen / und raf mehr vorfallet, verrichten, vnb obgemelte Functiones müffen voll;ochen erben; 

wann auch fhon bey Vnß ein heilige Zeit vorfallet/toe(fenttoegen dann gefcbicbt/baf dergleichen 
Ehriften ebenber onfere —— Dienfi vnterlaſſen / als daß Sye ihre Juden⸗ Dienfl verabs 
faumen, wie bann ns t aber in Lebs⸗ Zei Fund bekennt, 
e (um oͤfftern te ichen Ju efehäfften an gebottenen Sonns Feyr⸗ 
Taͤgen dem Dienſt tes hit abreartben können, " | 

NB. Difer Syórg Lincker i An . den z4fm Decembris o erfor 
derliche inel Mie erra ein Brands ein auf f eben 
—— I vy — ee ede ba T eo Hepl. ve. darinn gearbais 

en nit ein He ifl dannoch 

weichte Erdreich jedoch fine itrepitu — — REIN — 
bm Daß bit Juden an Sonns und Gor, dg die ROdfde offentlich hinauf 


1o0mó 





bed) anjezo einem t; vnd f $ licie 
Dberambt qi [s datar al p um —— nor nos Tee 


iui alles HERE Oberambt zu Gxünjburg/ wird aber in Feiner Sach remediert, 





Sas in bifem 1725 fido mit einer geroifen Eheiftinin Kr Krieges 
Bi Tt » ie miei "e * Calus zugetragen / barob 
Johann Jacob Landold Pfarrer 
zu Oberhauſen. 
eos : 
: Num. CCXXVIII. 
Specification 
Der Beſchwaͤrden wider die Judenſchafft in Buttenwi 
ſen in cauſa Religionis. 


li as en würdig/ baf die yuben t Geor dg fo wenig —— 

E^ = mi dut d a ——— achbarſchafft 

— T RR nbern jo gar mit f. v. Waͤſchen / und anderen — 

dieſelbe entvnehren ja 5 * Lv. bin, vnd wider an den gdunen mit Aer⸗ 
gernuß ber vorbeyo en / dahingegen 


Pr an. Bi s "Ur 4 * "Ros - "m 


ons Nichts / ale Gewalthättigfeiten ; und Rebellereyen zu gewarthen / vnd gehet alle 
che ; vnd Arbeith fruchtioß ab. 

«o Pflegen bie Syuben ohne — der Zeiten / als hochen Feſt⸗Taͤgen Quatem- 
ber / vnd anderen gebottenen Faſt⸗Taͤgen Hochzeit zu halten / ſpringen / eno tanzen ohne dem; 
befrembden fid) aud) nit/ der riſten Spilleuth darzu zu gebrauchen. 

Imd Gangem fie anyoffentliche Proceſũones anguflellen; vnd ihre Gebott folenniter in bit 
Synagog einzufegen / fo ihnen fouft niemal geflattet worden, doch ſchon ein / vnd das andere mal 
wuͤrcklich ge jen ift. 

gvo QQerüeben fie simbliche Maiſterloßigkeiten / ba fie waͤhrendem Gebett warm bag 

aichen zu dem Hayl. Englifchen Grueß / Schidung/ oder Angſt Chriſti gegeben wird’ da 
in den EhriftensHduferen mit bedecktem Haubt da fleben / fib nit abſenüeren / der 
Saflen aber johleny und fehreyen / und andere von bem Gebett verhinderen / wordurch 
vil. Vngelegenheiten / vnd Zandkereyen verurfacht worden, 

9nb Hab ich mich ju beklagen / daß / obwolen bit Judenſchafft von Tag ju Tag veemebrt 
wird / dannoch mir mehrer nit/ als von einem einzigen Daß EN 1f. Kreuzer per modum 
Stola getaidyet werde, ba fie Doch vilfältig Die EnriftensHäufer beroobnen/ beynebens jene 
Das fo die Ehriften auch befigen funten / praoccuppieren / dardurch aber die fonft mir zues 

ehende Jura Stolz ſchwaͤchen / vnb binberen, Welches alles in Vnterthaͤnigkeit remonftrise 
ven / anbey emb meines weiteren Verhalts willen infinuieren wollen. 


- Buttenwifen den 28fen April. 
Anno 1725. N 
Joannes Michael Veit Beneficiatus 
Curatus ad S. Leonardum alfba, 
| mppr. 
— um. CCXXIX. | 
Copia R efcripti von beeden Ober⸗Oeſterreichiſchen 
hochen Weſen an beg. Löbliche Burgamifche Dberambt wegen 
gshaber de dato 





anbefolchener Bewilligung eines Juden⸗Hauſes zu Krie 
Mbnfprugg den ı6ten Scprembr. 1721. 


, NE ift zwar ber Ambtliche Berich de dato 4ten Correntis über bie von Jac 
db mann GSchuzsverwwanten Hebrderen zu Pferſen in Vnterthaͤnigkeit duBgebettene 
) Bewilligung eines zu Kriegshaberen oed ligenden à 40. Schuech iR incircà ers 
ſireckenden Mäsels ju Erbawung eines nerven Juden⸗Hauſes Dafelbft zu recht eins 
gelangt, aud) aufi bemfelben Die Dabey in contrarium wegen Det Interims- Mittlen/ ond Ders 
trägen füchrende Maynung zu erfechen ét Indeme aber. (o allegierte Interims- its 
tel wicht dahin zu verſtehen ; af der allergn digiſtLands⸗Fuͤrſtl. errſchaſſt auf ihrem aigens 
thumblichen Grund / vnd Boden / vnd in ihrer Jurisdiction ein —— zu bewilligen 
ihibietet; dargegen denen Innſaͤſſen gegen Abſtattung des Beürlatt-Guldens nach belieben 
piv qu ecbatoen zugelaffen fein folle / welche letſtere 36 all beſſerer Condition, alg 
Privilegians felbfien | nb jumalen ſo wohl toegen kaͤuflicher Vberlaſſung des Grunds / 
als Darauflegung eines proportionietten Grund⸗ Zinſes das Lands⸗Fuͤrſil. Cameral latereſſe 
befirderet wirdet. 

Als reſcribieren hiemit / daß von bem daſelbſtigen Ober⸗Ambt bem fupplicierenden Vl⸗ 
mann gegen einem proportionierlichen Sauf s Schilling ſolcher Grund überlaffen / vnd der 
Haufe Baw mit Darauflegung eines zuldnglichen jährlichen Grund: oder Boden ginjc$ 
geſtattet werden möge, vnd fole Daran x. den ısten Septembr, 1721. 


—— 


Num. 


Num. CCXXX. 


Tauſch⸗ vnd Vergleichs⸗Receſs entzwiſchem Loͤbl. Marg⸗ 
graͤfl. Burgawiſ. Oberambt / vnd denen Herren Hoſpital⸗Pflegeren 
zu Augſpurg vmb einen Hoſpitaliſchen Acker zu Kriegshaber de dato 
Guͤnzbürg ben zoten Julii 1695. 


3I wiſſen / Nachdeme Gin Wolloͤbl. Kayſerliches Oberambt der Marggraffchafft Bur⸗ 

Sy Hat für nöthig erachtet / in dem Weyler zu Kriegshaber ein newes delebo ju et» 

bawen / nb hierzu beraits einen Plaz zwiſchen dem Hofpitalifchen Wuͤrths Haufß / 

vnd Baurens Hof außgeſtecket / fo aber eines thayls hierzu nicht fo bequemblich / als 

es an Seiten Loͤbl. Hofpitals in Augſpurg / als der Synn(dfifcben Herrſchafft / jezbeſagtem 

Wuͤrths⸗Hauß / vnd Bauren⸗Hof an Liecht / und anderen in — aii n rt 

babero zwiſchen beeden Thaylen nachfolgender Taufch / eno Außtverlung durch nachbarliche 
guete Verſtaͤndnuß getroffen/ vnd abgeredt worden, 


Erſtlich übergibt wolermeltes Wolldbl. Kayſerl. Oberambtder Marggrafichafft But⸗ 
m fóbl.befagtem Hofpital der Statt Augfpurg deffelben aigenthumbliches / bep Dttmarße 
ufen an der Schmutter gelegenes, Maad / fo in allem 77820. Creuz⸗Schüech haltet / und 
gegen Aufgang —— an ü Graben / gegen Nidergang an Hannſen Hofe‘ 
bauren Mayer zu erſagtem Ottmarßhauſen / gegen E an Martin Fichtel von Steps 
pad); und dem Fueßſieig / dann gegen Mitternacht an Mathes Reuthmayer Miller ju 
mehrbemeltem-Dttmarfhaufen (lost; mit allen/onb jeden denen Herren ſaͤſſen verm 
der Interims-Mittel competierenden Rechten / Gerechtigkaiten / vnb 1 folches zu 
dem een BaurensHof zu Kriegshaber zu nugen/ und zu nieffeny als tvie folches biß⸗ 


bero von Wollöbl. Marggraffchafft Burgaw genujt/ vnd genoffen worden ; weilen 
Fuͤrs wies aab gegen bem barfür antaufchenden Acer zu en tvolet» 
meltes Wollöbl. Ober⸗Ambt gedachtem Hofpital zu einem ZEquivalent des Vberſchu 


es 
am Acker nod) ferner ben zu Kriegshaber nechft bey der Roß⸗ Wettin — or m 
ju einem mitübrigen in ben Spitalifchen Snnfäßifchen Hofgehörigen Stucten Leibfälligen 
Gaͤrtlein fambt der ifcben Jurisdiction cediert ; nb eingeraumbt/ ſolches Maad / vnd 
Gaͤttlein binfüro als ein Inn Gueth ju ewigen Zeiten inmubaben / enb nad) Gelegen⸗ 
beit ju mgen. So uͤberlaſt auch zum 
Dritten mehrwolbeſagtes Oberambt Loͤbl. gedachtem Hoſpital den vor dem Spitali⸗ 

rt Wuͤrths⸗ Hauß gelegenen Plaz / allwo ber Würth dermalen feine (. v. Tung ⸗ Statt 
neben noch einem anderen vor bem Spitaliſchen Hof befindlichen fo benannten Bollen⸗ 

lay jedoch ee daß durch pifen Taufch auf denen gemelten zweyen letſten Plaͤzen 
olloͤbl gedachter Marggraffchafft an Dero daraufhabenden Gaffens&ericht nichts abges 
ben / gleichwol aber binfüro ju eteigen Zeiten nichts darauf gebawt von Dofpitals 
regen hingegen bie Straß in rechtlicher Landgewohnlicher Braithe gelaffen werden folle, 

Dahingegeny nb 

Sum Dierten teitt wolermeltem Oberambt Loͤbl. befagtes Hofpital ab und raumbt 
bemfeben ein feinen in befagtem Kriegshaber bißhero inngehabten Ader / E 100640. 
Ereuss Schuch) in fiib begreifft und gegen Aufgang-.an Gleichen. Spitaliſchen 
Ader / zi Weibergang an deren von Kriegshaber Gaͤrten gegen Mittag an Die Vich⸗ 


Waydıdak Vnebere genannt; vnd gegen Mitternacht an die Land-Straß ftoßt/ mit allen 
darauf bafftenben Recht / und Gerechtigkaiten ſolchen / wie eg bißher zu mehrbefagtem Spitas 


nfftens auch mehrgebachtes Hofpital foldyen Acker oon allen darvon bißher geno 
nen u^ / der Se Jurisdi&tion , onb maß berofelben anbdngig / folchen [eie us 
zu —— als ein anderes Wolloͤbl. ermelter Marggrafſchafft Burgaw gehöriges 
aigenthumbliches Gueth gu nujen / zu nieſſen / vnd innzuhaben / aud) nad) Belieben ein Soll» 
ufi Darauf ju bawen / vnd nad) Sero beſten Convenienz, als mit anderen ai h 
Goͤetheren / gu fehalten / enb zu malten. 


Sechſtens wird beederfeits padtiert/ baf je ein Thayl dem anderen die Nechtsserforderte 
Evidtion , vnb Gewaͤhr nad) Veranlaſſung der Kayferlichen Rechten / unter habha 
ur ——— ſo vi — then / ju praftieren are peur eor 


u deffen wahren COrfunb fennd —* Tauſch⸗Bri 
bb 


lauthende Exe i 





t [ó bet Augfpurgift erten itals Pfleger angebohenen refpeftivt 

(id perde vnb bd Sure eonobr m — Thayl dn ai 

porfelit worden. So gefhehen zu Günzburg den dreyßigiſten Juli in bem Sechjehenhuns 
rt / vnb fünff/ und neungigiften Fahr. 


Der Kom. Kayferl. Mayeftät 2c. ꝛc. Land⸗Vogt / 
Land⸗ Vogtey⸗Verwalther / Räthe/ und Ober; 
Beambte der Marggrafſchafft Burgam, 


(L.S.) (LS) X (Ls) 


BEBLEEEEELLESWSLESILLERIELLILECEEESE 
Num. CCXXXI 


Requifitions- Shen von denen Subdelegierten zu 

oben aides en Stk — Kapferlichen 1 Nota- 

ri bor er ici 

— bey Kriegshaber de dato Yugfpurg den — 3" 
pp Odobr, 1722, 


‚Em Herren Notario iftaus der in Namen Eines ürdigen Dom: Capitulé 
Sj allhier / und anderer iotereffierten Herrfchafften — maed ju End lauffens 
ben Monats an ibne geflellten Requifition , vnd dem darüber ſeibſt eingenommenen 
Augenſchein vorhin beftens befant / waß für ein fo wohl Denen Innſaͤſſen 
Loͤblicher Marggrafſchafft Burgaw und deren Vnterthanen / als bem Publico be⸗ 
rlich / nachthahlig / vnd ſchaͤdlicher Baw eines newen Juden⸗Hauſes bey der zwiſchen 
den Doͤrfferen Stattbergen/ und Kriegshaber gelegenen Juden⸗ Begraͤbnuß ſambt der⸗ 
ſelben gleichergeſtalten widerrechtlich / vnd vertragbruͤchiger Erweitherung von bem Loͤbl. 
Kayſerlichen Ober⸗Ambt zu Guͤnzburg der zu Kriegshaber / vnd in einig anderen benach⸗ 
barten Dorffſchafften angeſeſſenen / vnd dahin Schuj⸗verwandten Judenſchafft verwilliget 
worden ſeye. Nun haben zwar wolermelte intereffierte Herrſchafften nebſt Vnß fid) billich 
dahin n/ daß die von Denenſelben / vnd Vnß dargegen eingewendte trifftigiſſe ono 
rechts⸗erhoͤbliche Beſchwaͤrden von ermelt Löbl. Dberambt der Gebuͤhr / vnd ihrer Wichtige 
fait nad) in rechtliche Confideration werden gezochen / aud) nad) ber von wolerſagten Herr⸗ 
ge / end durch ben Herren Notarium befchechenen Nuntiation novi operis na 
ußweiß der Rechten der flrittig gemachte / und toiberfprodyene Baw bif zu Auftrag ver 
Sachen eintweders eingeftellt / oder in Entfiehung deſſen Derenttoillen bie rechtsserforderliche 
Caution. praftierf werden. 





werden 


werben kan / fleißig ad Notam, und nad) bee Band ad Protocollum zu nemmen hierüber 
eine außführliche Relation zu begreiffen / bifein ein offnes Notariats - —— zu A m 
vnd hiervon ein / oder mehrere Exemplaria, foil Wir deren nöthig haben werden orb Die 
Gebühr Vnß verabtolgen zu laſſen / vor allen Dingen aber fouet vor, vnd waͤhrendem Diem 
A&u, als nach bemfelben an hinnachgefeste gemeffene T ion obnabb fich zu halten, 
und derfelben Innhalt / vnd toit es aufallen (yall eventualiter barinnen ftricté nach⸗ 
zuleben/ vnd Die Limites Mandati eine roeegs zu überfehreitten. Welchemnach derfelbe 


md Morgens zu frueher Vormitta precise omb 5. Vhr bey dem allhiefigen 
Statt, vnb fo n Klencker⸗Thor / pen auf vorläufige je vdbl. R Pea 
allhier befchechene Requifition omb obige Zeit wird eröffnet werden / mit einem Gefährt, und 
feinen zweyen bey fid) babenben Gegeugen fid) einzufinden fodann | 


2dd Mit Michael, Leib dermalen allbier in Arbei —— Zimmer⸗Geſellen / vnd 
Balier von Dinckelſpihl gebuͤrthig ſambt anderen fuͤnff Zimmer⸗Geſellen von Lechhauſen / 
vnd Haußſtetten / dann mit Sebaſtian Barthl von Schrobenhauſen dermaligem Mau⸗ 
rer⸗Geſellen auch Balier / vnd dreyzehen anderen Maurer⸗Geſellen allen von Schroben« 
hauſen / Lechhauſen vnb Haußſtetten gebuͤrthig / vnd alfo mit diſen 20. Handwercks⸗Leu⸗ 
then / welche ins geſambt heut Abends vnter einem anderen ihnen vorgegebenen Vorwand 
indem Wuͤrths⸗Hauß bey dem fo genannten Eyſenhueth allhier zuſamen zu treffen allda 
u übernachten’ tub morgené fruehe omb obige Zeit gleichfalls bep Dem Klencker⸗Thor obns 
Fehfbahr zu erfcheinen beordert feind / außzurucken / vnd feine Raiß Dergeftalten anzuftellen 
bat; bap er mit eemelten Handwercks⸗Leuthen / vnd feinen jmepen. Gezeugen/ bann einem 
Knecht des allyiefigen Stättifchen Lech Maiſters / welcher mit einem Karren / vnd Pferd / 
auch Darauf habenden / vnb zu obigem Vorhaben benótbigten drey Fueßwinden / vnb jwey 
groifen Ketten zu ihnen ftoffen wird / beylduffig vmb 5. Vhr ia loco quatftionis eintreffen 
möge, nach. deren fammentlicher Anlangung 


ziid Die Handwercks⸗Leuth unter Direction beeder Balieren / welcher toit bag Werck 
am fieglichiften anzuegreiffenyeine mündliche Inftrudtion beraits erhalten, daß Hauß ut 
ftn; vnd Deffen Demolition , roit auch Die Heraufreiffung der Dill-Saulen/ vnb Dills jo — 
bald es moͤglich / zu bewerckſtelligen haben / welches nach bem von denen peritis in arte hierüber 
ängesöchenen Guetachten innerhalb 2. oder 3. Stunden wohl wird gefchechen Pönnen / wo⸗ 
ben jedoch der Herr Notarius die Arbaither dahin zu ermahnen/ vnb zu toabrnen bat; Die 
Gad pius alter! anzugehen’ damit Feiner von ihnen auf Vmoorſichtigkeit / vnd Vn⸗ 
* eit / oder auch — bey Einreiſſung deß Hauſes beſchaͤdiget werden moͤge. 

achdeme nun 


45 Daß Hauß bem Boden gleich gemacht fein wird / iſt der Plaz / ſo til möglichrabzur 
raumen / vnd der gemachte Seller mit Denen Maur⸗Stainen einzufillen / bit abgenommene 
Dill⸗Bretter / nb Saulen aber auf bie jenige / noch wohl ſichtbahrliche / Marckungen worauf 
daß qot Dill geftanbeny ond die ZudensBegräbnuß geſchloſſen / ju tranfportieten, Fehr⸗ 
ners / v 


f Hat der Herr Notarius, fo bald tr ia loco quaftionis angefommenymitbeylduffig _ 
folgenden Worten bit offentliche Conteftation zu thuen / daß zwar Die S. T. Hekren Inn⸗ 
ſaͤſſen / vnd Beguelterte wy Loͤbl. appe peri Burgaw / aud) deren Verordnete zum 
Engeren Außfchuß/ in deren Namen vnd auf deren Requifition er allhier erfcheine Seiner 
allerglorwuͤrdigiſt vegierenden Roͤmiſch⸗Kayſerlich / und Königl. Catholiſchen Mayeftt 1c. 
als Marggrafen zu Burgato mit all immer erfinnlichern allerunterthänigiftem Reſpect, ono 
trew⸗ eyfrig ſter allergehorfambften Devotion zugethan fepen/ zu abgetrungenet Ergreiffung 
Det fo mol in denen natürlichenvalß gefehribenen Rechten zu — — — 
walts einem jedwederen erlaubten Defenfions-Mittlen aber / mithin zu Veranſtaltung oct bes 
vorfiehenden Demolition von darumben ohnumbgaͤnglich veranlaſt / vnd bemuͤeßiget worden 
waͤren / alldieweilen gedachter Baw / vnd Erweitherung wider alle Recht, und Billchkeit / 
fonderbahr aber wider den klaren Inhalt der mit Loͤblicher Marggrafſchafft Burgaw habenden / 
vnb Smnfáfijcer Seits fo heylig haltender Verträgen ohne der dißſalls intereffierten Herr⸗ 
fehafften vorherige Degrüch- und Einwilligung fürgenommen / vnd auf Deren / wie auch des 
ganzen Innſaͤhiſchen Corporis hiergegen eingewendte / be ens begruͤndete / Beſchwaͤrden mit de⸗ 
ten/ vnd der gebrauchten Rechts- Mittlen gaͤnzlicher Verachtung nichts deſtoweniger wi⸗ 
derrechtlich / vnd vertragbruͤchiger Weiß ſorthgeſezt worden ſeye. Dahero auch feine des 
Herren Notarii Herren Committeaten/ nb Deren hoͤchſte vnb hoche Herren Principalen der 
aliccuntertbánigirten Zuverſicht geleben / Daß / toic wenig allerhoͤchſt gedachte Seine Mayeſtaͤt 
Dero Hochloͤblichen Ober⸗Oalerrechiſchen Regierung zu Qbnfprugg/ oder Dero Löbl, 

& 


Ober⸗ 


Ober⸗Ambt zu Günzburg zu diſer gewalthaͤtigen Vnternemmung Dero all 

Befelch eintrocber$ gar nit/ ober doch nit anderft als auf vorhergangene ganz üble, vnb 
nit veranttvortliche Information erthanlt haben / eben fo wenig auch Diefelbe / bet 
tvarbaffte ver Sachen Hergang / nb die Darauf Innſaͤßiſcher Seite billichift erfennte De- 
molition an Seine allerhöchfte Gehoͤrde allerunterthänigift berichtet fein wird / diſes rechts⸗ 
erlaubte höchftsbenöthigte Verfahren improbiereny fondern im Gegenfpihl Dero allergeo 
techteftem Gemüth nad) felbjten vor Juftizzemdfig erkennen werden. Sollte nun 


68 Eintweders der Burgamifche WeegsZollery und Vogt zu Biburg / oder ein ans 
derer Burgamifcher Obersoder Bnter-Beambter/ oie e$ bann obnfeblbabr daͤrffte / 
waͤhrendem Demolitions-Adt in loco fid) einfinden / vnd wider diſe Vntern etwann 
eine Proteftation einwenden / fo bat der Herr Notarius, ober aud) bie arbaithende 
Leuth andurch in ihrem Vorhaben fid) gar nit ice machen zu laffen / en diſes n 
bett zu vollführen/der Herr Notarius aber vnter Widerhollung obiger Conteftation bem Bur⸗ 
gawiſchen Herten Beambten mit aller Höflich- und Befchaidenheit zu begegnen, und fondere 
heitlich Die Dbfprg dahin zu tragen; daß derſelbe weeder mit Worten / noch Wercken bes 
ſchimpfft / oder belaydiget/ mithin denen Darauf beforglich entftcbenben Thaͤtlichkeiten marti» 
möglichift vorgrbogen diſe auch begebenden Falls auf alle XBeiß vermittlet / vnd verhinderet 
werden / «8 mare bann Sach / daß 

77:9 Burgawiſcher Seits mann von diſem Vorhaben / tie cé allerdings zu vermute 
then / vnd zu beſorgen / Lufft befommen. bátte; vnb Die Handwercks⸗Leuth mit g eter 
Hand / nb gewoͤrther Mannſchafft außeinander / und abtreiben wollte / aufwelchen (yall 


zyd Die Vorſechung / vnd benoͤthigte Gegen⸗ Verordnung dahin gemacht worden / 
bafi 30. Mann regulierter Miliz, Deren Die Helffte von dem Hoch⸗Stifft Augfpurgifchen/ die 
andere Helffte aber von dem allhiefigen Stärtifchen Crapfi«Contingeat bergenomtnen twirdy 
vnd onter Dem Commando zweyer BntersOfhcieren ſtehet / in fübfidium, und jut nöthiger 
Bedeckung inder Gegend Stattbergen auf obige Zeit (ic) einfinden ſollen welche 


9nd Zwar nit dahin inftruiert ſeind / daß Sye zur Bedeckung von hier außrucen fol» 
len / rufa re —— bis A Abit Le Ain erhalten / baf Das 
Hoch⸗Stifftiſche Contingent vmb 4. Bhrindem Dorff Leuthersho mb⸗ 
len / vnb allba bif 8. oder 9. Vhr nachts aufbalten; fo dann aufbrechen / vnb —— 
Hof ju marchiereny daſelbſt einfallen / onb vnter bem Vorwand / ſambt Sye verdaͤchtige 
LM aufjuchen wollten daß Hauß vifitieren/ nad) diſer Verrichtung aber allda Übernachteny 
Morgens darauf ihren March nacher Stattbergen folchergeftalten nemmen follen / baf Sye 
bepläuffig vmb 6. Vhr allda eintreffen / wie epe pone auch daß allhiefige Contingent, 
welches zwar erfl morgens vmb 5. Vhr durch daß Klencker⸗ Thor außrucken / vnb 
Dberhaufen, vnb Nemfäß einen Straiff vornemmen wird, befelcht ifl; vmb obige Zeit irs 
bem Hoſpitaliſchen Würths-Hauß zu Kriegshaber (id) einzufinden / in welchen beeden Or⸗ 
then Die Soldarefca fid) in fo lang retiriert/ nb füill zu halten bat/ Bif es Die Noth erforberen 
wird / adlocum quaftionis außjurucken / vnd daſelbſt poto zu faffen. Gleichergeſiaiten und 


romà Iſt butd) den Gerichts Pogten ju Stattbergen ein vertrauter Spion befiellt 
worden / welcher ander Straſſen fo von der Burgamilchen Mannſchafft unumgänglich 
ju paflieren waͤre / Wacht ju halten, vnd bafern einige ancuc'en follte/ ban Herren 
Notario vnverweiit binterbringen wird / welchenfallser 


11mo Vnd da er mit feinen Handwercks⸗Leuthen nicht baftant in barfürbaltet) 
mi t bte err dn RT e Se Cal uim afe uo bad 
einen c it feine Or z 
welche ihme Die ongefaumbte Parition zulaiften iaſtruitt ifl, Vnd ob gtvar 
ızmd Keine Sorg zu fragen / daß es zu Thätlichfeiten fommen därffte, dazumal 
die —— Burgaw rcs ded. didis Miliz mit einer anderen Mannfehaft 
als Denen fo genanten Schizen nit erfcheinen / Dife aber fo ſchnell nit gufamben bringen kan / 
Diefelbe auc; im Fall «8 auf einen Ernft anfommen follte / Det reguliegten Miliz fid) gei 
nit toiberfegen werden, fo bat der Herr Notarius nichts beflotventg ben Bedacht dahin 
gu nemmen/ daß mann diſſeits f nit uͤbereyle / oder ohne zT. mit Disigfeiten/ ober 
wuͤrcklichem Angriff denen Thaͤtlichkeiten Anlaß gebe, mithin folang defenfivé halte, 
es bie dufferfle erforderet/ offenfive zu agieren welches Dahin zu verfteben ifl/ bag 
feitige Mannfchafft Den erfien Stich ober Schuß / welches jedoch GO verhieten wolle / 
u erwarthen nit verbunden, ſondern / im Gall der Gegenthayl die etroan vorhin betrobete 
hätlichkeiten zu bervercffiligm ia AQu primo proximo conftituietf ifl / in^ vor⸗ 
ommen 


Eommen Tan / vnb ſolchergeſtalten in foro externo; & interno su entfchulbigen waͤre / widri⸗ 
gen fall; vnd ba | 


rzid Die Zerftör oder Abtreibung dee Handwercks⸗ Leuthen nit qu beſorgen / fo hat 
auch bet Herr Notarius Die Abforderung folder Mannfchafft zu vnterlaſſen derfelben aber 
nad) demoliertern Werck gleichmolen zu bebeutben / ba Sye wider in ihre Quartier abmar: 
chieten möge. — Wie bann aud) der Herr Notarius mit ſeinen Handwercks⸗Leuthen feinen 
Ruck⸗Weeg mit biftt przcaution zu nemmen bat; daß ihme weder Leuth / noch Die bep fid) 
babenbe Handwercks⸗ Inftrumenta bintoed genommen werden / fonflen aber difer Ihme era 
thaylenden Inftru&ioa durchauß fleißig nachzuleben bat; teatumben Derfelbe hiermit noch⸗ 
malen inftantiffime requiriert wird. YAugfpurg den 25te Octobr, 1722. à 


Franz Ludwig de Bally Rev. Capituli 
Cathedr. Syndicus mppr. 


Lt. Beit Sofepb Sembler anger zu St. 
Dlrich Nomine D. D. Przlator. mppt. 

Johann Libor. Ignat. Klofterbawr Hoch⸗ 
Graͤfl. Fuggeriſcher gemeinſchafftl. 
Rath / vnd Canzler mppr. 

Chriſtoph Friderich Weng mppr. 
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Notariats Inſtrumentum 


Vber die vorgenommene Zeugen⸗Verhoͤr die Demoli- 


tion des Juden⸗ Hauſes bey Kriegshaber betreffend de dato 
zten ten Juliiaud) sten O&ob. 1724. - 


In Nomine Sacro-Sandti Trini, & vnius 
DEI Amen. 


U toiffen; vnd kund gethan fepe Männiglichen/ denen e zu wiſſen vonnoͤthen / mit, 

zw. vnb in Frafft gegenwaͤrthig offnen Inftruments , vud Vrkund / daß nach vnfers eins 
SJ zigen Erlöfers/ eno Seeligmachers JEſu EHrifti gnadenreicher Geburth im Cine 
taufend, Sibenhundert / vier / vnd jroangigiflen Jahr / im der anderten Römer 

Zinß abl zu latein Indi&io genant / bepglovreicher Herſch nb Regierung des Allerdurchs 
feuchtigifte Großmaͤchtigiſt / vnd Dnüberwindlichiften Fuͤrſten / vnd Herren Herren CAROLI 
des Sechſten DIE Namens erwoͤhlten Roͤmiſchen Kanfers zu allen Zeiten Mehreren des 
Reichs / in Germanien / zu Hiſpanien / Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / Croatien / vnd 
Sclavonien ac. iv. Königs, Erz⸗Herzogens zu Oeſterreich 2c. 0, Vnſers allergnaͤdigiſten 
Fahfers / Königs, und Herren ; in Ihrer Mapeftdt Reiche Regierungen bes Roͤmſthen 
im dreyzehenden / des Hungarsond Boͤheimbiſchen im woͤlfften / vnb bant des Hiſpaniſchen 
im ein vnd zwamigiſien Jahren / auf nachfolgende Monats Taͤge / vnd Stunden als den 
zten Julii Mittags in der zwoͤlfften Stund / Freytags den ten vmb acht / eno Sambflags 
Ejusdem emb Siben Vhren in der Fruehe / wie auch den zoten Octobris Freytags in Der 
neunten Stund vormittag in des Heyl. Roͤmiſchen Reichs Statt Augfpurg / vnb dafelbft 
in mein lubfenibierten Notarii Beſtands⸗Behawſung in des Ehren⸗ geachten Meifler Johann 
Martin Tegeie Burgers / vnd Tabackmachers albier aigenthumblichen in der Kirch» Gaffen 
vnweith SS. V dalrici, vnd Atra freyen Rechs GVits⸗ Hauß vnd Eloſtero entfegnen * 
ren in meiner Wohn⸗Stuben / deren Fenſter in. wolerſagten Reichs⸗ GONE Hauß / und 


Cloſters Maher⸗ Hof Meridiem verfus ſehen / uͤber eine Stiegen MS von Deren reípe- 
Burgaw Wolooͤbl. 
Herren 


Give Hirn Innſaſſen / eno Beglettetenin der Loͤbl. Marggrafihafft 
ec ee 





Herren Verordneten zum Engen Außſchuß an mich onferm dritten Julii anni currentis exlaſ⸗ 
fenen Requifiion-Gchein / * darauf vnterm Sibenden Ejusdem weiters an mich 
Wolloͤbl. Raths⸗ Signatur von mir Notario in Gegenwarth deren hierzu — r⸗ 
dert / vnd erbettener hinnach benambſter Gezeugen wegen des ben zéte O 1722. an 
bem nerserbauten Juden⸗Hauß zu Kriegshaber auf Dem fo genannten Vnebere vorbehge⸗ 
gangenen Demolitions-A Ct to cu Perſohnen / alg ee 
Hueber Feld⸗Waibel von der Haubtmann finc en re Doc + € Augs 
ſpurgiſchen / Mathaͤus Rothbauſch Feld⸗Waibel von der tma — 
nie Statt Augſpurgiſchen Grapfi/Contingents, Lorenz Kolb Gold⸗Schmid / enb Schar 

ian fact E beede Burgere allhier über hinnachſtehende — nad 
abgelegtem Zeugen⸗ Ayd wuͤrcklich / und jeder abfonderlich/ ac remotis omnibus aliis arbitris abs 
gehört / vnd von ihnen hinnach befchribner Geftalten aufgefagt worden ſeye / vnd lauthete 
bic an mich gelangte Requifition von Wort ju Wort alfo: 


Edel) Voͤſter Vilgeehrter Herr Notarie! 


Em Herren Notario Fan nit enbefant fein in toaf für eine ohnverhoffte ſchwaͤhre Streits 

D tigkeit mit dem Durchleuchtigiſten Er Oeſterreich / als Innhaberen Der Marg⸗ 
grafſchafft Burgaw die Herren Syunfdffen; und Beguͤeitete in derſelben wegen des 

vnterm 26ten Octobr.i 722. demolierten Juden⸗Hauſes bey Krieg ich auß 
der Vrſach verfallen; alldieweilen die Burgawiſche Herren Oberbeambte aller /onmd 
hocher Orthen mündlich vnb fehrifftlich ob zwar ohne Grund vorgeflellet, daß die quaftio- 
nierte Demolition auß Befelch / enb Verordnung vnſerer gnábig / vnb Herren Prin- 
cipalen/ tnb Oberen mit gewöhrter Hand unterftüzet worden fepe. amit nun aber 
hochgedacht Diefelbe Die Derenttoillen wider Sye verhaͤngte / vnb zuihrer aller Ber 
ftürzung geraichende allechöchfte Kayſerl. Vngnad / vnd anbepnebens angetrohete fung 
von fid ablainen mp haben Diefelbe nöthig zu fein erachtet / fo tool bie jenige a.. allbicfige 
Burger) benantlich Lorenz; Kolb Gold⸗Schimid / vnd Sebaftian Lack Lohn-Gutfcher, welche 
von dem Päbftlichen/ und Kapferlichen dermalen zu Günzburg arreftierten Notario Keins 
weyler bey difem Demolitions-Adt für Notariats-Gezeugen gebraucht worden / als auch Die 
2. BntersOffcier, vnd Feld»? von der Haubtmann Auffenbergifchen, und Haubtmann 
Langenmantlifchen Compagnie refpe&ive Hoch» Stift, und Reichs» Statt Augfpurgi 
Crayß⸗ Contingents $2, Hueber / vnd N. Rothbaufch, ß denen jroifchen o vnd 
den / auch anderen Her —7* vnd Obrigkeiten / welche any vnd zwiſchen Der Syller / Lechr 
vnd Donaw fituiert/ in allhieſiger Reichs⸗Siatt vnterm 1 3ten O&tobr. 172 1. auch zoten Febr, 
1722. errichteten Receffen gemäß / den 2 sten’ und 26ten Octobr. erft bemelten Sjabré zum 
Straiff commandiert worden/ über den aigentlichen der Sachen Hergang / vnb mann, 
auch wie, vnd warumb die Soldaten zu difem AG gefommen / vnb von tvem dahin beru 
morden? appli vernemmen zu faffen. Wir erfuchen dannenhero auff gndbigem De Ich 
Vnſerer gnädigen Herren Principalen / vnd Oberen, als der Herren Innſaͤſſen onb Bes 
güetteten in wohlgedachter Marggraſſchafft Verordneter zum Engen Äußfchuß/ den Herz 
ten Notarium inftanter, inftantius, & ioftantiffime, daß bere von obbabenben Kapferlichen 
Notariats wegen Die benambfle 4. Gejeugen / welche ihrer Mlichten quoad bunc A&tum entiaſ⸗ 
fen, für ſich ſorderen / diſe mit einem wuͤrcklichen Zeugen⸗ Ayd belegen; ſodann deren jeden 
abſonderlich über bie dem Herren Notario hiemit zuſtellende laterrogatoria, worüber pro 
re nata weitere loſtantien ju formieren in Gegenwarth 2. glaubwuͤrdiger Gezeugen abbóreny 
deren Auſſagen fleißigad Protocollum nemmen / ſolches in ein offnes Notariats - 
bringen / vnb hiervon ein; oder mehrere Exemplaria, fo vil Wir deren nöthig haben werden, 
vmb Die Gebühr Vnß verabfolgen laffen wolle. Welches allesjedes Danny fo bald möglichy 
zu vollziechen Wir denfelben biemit nodymalen ioftantiffime regnirieren. 


ang Ludwig de Bally Hoch⸗Fuͤrſtl 9fuafpurgifd)er Rath 

"A, des Surf oc on ee * 

Georg Sebaſtian Plinganfer J.U.Lc. bann des Kayf. Freyen 
Reichs⸗GOtts⸗Hauß zu St. Vlrich / und St. Afra in 
Augſpurg Rathy onb Canzler mppr. 

Johann Libori Ignati GIofferbator Hocgräfl, Zuggerifcher 
Gemeinſchaffts⸗Rath / und Canzler mppr. 

Ehriftoph Sriberid) Weng Lt. Raths⸗Conlulent der Statt 
Augfpurg mppr. 

Qugfpurg den geen Julii 1724, 

; | à Tergo 
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ALVIVMARI G nis! — neis 


Notario paul Nidermayr zuzuftellen. 


Vnd die Interrogatoria lauten von Pundten zu Pun- 
&en auch de verbo ad verbum affe : 


Interrogatoria 
Dräber Lorenz Kolb Gold» Schmid / vnd Sebaflian Lack Lohn» Gutfcher beede 
Burgere allhier/ foben ber ben zéten Octobt. Anno 1722. fürgenommenen Demo- 
lition Des Juden» Hauſes bey Kriegshaber al Notariats · Gezeugen gebraucht worden / 
coram Notario, & Teftibus aydlich zu vernemmen. 


Generalia. 


| 15, 
Wie Gejeug haiſſe / wo er geblirtbig ( wis alt/ vnd too angeſeſſen feye? 
2 


Ob er ledig oder werberoratfen Stande; toaf für einer Handthierung er feye’ Und waß 
er im Vermögen habe ? 


495, 
Ob Gezjeug von jemand unterrichtet worden, waß et auffagen ſolle und von wem / ober 
aud mit feinem Mit Gezeugen fich vereda vnterredt babe ? 
t 


49, 
Ob er wegen difer Ausfag einige Schanckung an Gelt / oder Gelts⸗/werth empfangen/ 
oder De esce ree d T ! 


fd, : 
Ob er wegen fer Auffag einen Gunft zu hoffen / oder Vngunſt von jemand zu beforgen 


babe / vnd von wem 


Jt e emu ER alla. aut ia masa Balken efl € 


m n A. a.m * 


ten ganzen dee Sachen Hergang vom Anfang bif gum End embftdnblidy / vnd ſolchergeſtal⸗ 
ten Lie toic et e8 bep feinem abgefchtwornen Ayd dermalen vor ber Welt / vnd zu feiner 


Zeit vot GOtt zu ——— 
Ob auch waͤhrender Abbrechung des Hauſes an dem Orth ſich Soldaten eingefunden? 


Wie vil deren geweſen / vnd von waß (i: einem Contingent, vnd wann Sye dahin ges 
Fommen? 


em. 
Ob bit Miliz zu Bedeckung der D iin beordert geroefen ? 


md, ’ 
Db Sye dahin beruffen worden und von wem / ober ob Sye ohne Ordre zugeloffen / 
auch warumby onb auf reap Vrſach? M 


8v. 
: In waß für einer Abficht bann bie Soldaten damals in Dafiger Gegend (id) eingefuns 
den, vnb ob Sye beffen fid) nit haben vernemmen laſſen? 


9 . 
Ob tvabr/enb ihme Gezeugen wiſſend / daß bie Soldaten jemanb in Arreft genommen/ 
auch mit SSriglentractiert habeny und wen ? Dann bafi Sye auf allen Seithen im Gewoͤhr 
Wacht geftanden ? j 


ıomd, 
Ob Gezeug mit Wahrheit; Grund auffagen koͤnne baf der Notarius Reinweylet / 
—— Die Soldaten angeruckt / ihnen bebitben habe Sye werden fchon wiſſen / waß zu 
uen feye ? 


md, 
Ob die Soldatenauch Borswachten aufigrfiet vnb tie vil? 
m 


12 . 
Ob Gezeug nit gehört, daß bet Burgatoifche Vogt / vnd Weeg⸗ Zolkr zu Biburg 
“öffentlich geandet/ nb vermeldet/ wann er gemuft hätte, bag mann mit gewoͤhrter Hand 
bit Demolition vornemmen, enb Soldaten Darbey haben follte/ er gewiß. mit 200, Mann 
wurde eingeruckt fein? a 
j 14u . 
Waß ihme hierauf geantworthet toorben/ vnb von ren ? 


, VÉ 14* le 
Ob ihme Gegeugen von bem Notario Reinweyler bas über dem Demolitions-ACtum vers 
fie — nit vorgehalten / oder vorgeleſen worden / vnd ob deſſen Innhalt 
me bekant 


15V. 

. In erfl ermeltem Notariats- Inftrument fepe vnter anderen auch außtrucklich enthalteny 
baf dem Burgamifchen Q3ogten auf feine Andung der Feld⸗Waibel von denen Baadifchen 
entgegen gefest/ er folle mit folchen Reden ſtiliſchweigen / Daß Sye hier ſeyen / Hand anzulegeny 

‚oder maß widriges zu tentiereny fepe nit; Sye jeyen aufihrer Straifferey geweſt / vnd haben 

bem Geloͤh / Schlagen, vnb Schreyeny nicht wiſſend / waß folches bedeuten moͤchte / zugeeys 

fet; vnd Die Handwercks⸗Leuth inihrer Arbaith angetroffen; (obann mit anderen feutben 

. zugefehen/ ter ibnen Difes vertoóbren volle? Ob Otug Die von dem Baadiſchen 
Feld: Waibelnit felbften mit angehört? , 

161%, 


Ob nach befchechener Demolition einige Baw⸗ Materialia, und tvaf für eine, auch tvie 
til verbrennet/ verfchlageny oder fonften onbrauchbahr gemacht worden von wem / vnb auf 
‚weiten Befehl auch ob hiebeyy vnb maß bintoectgenommen worden / vnd von wem? 
17mo, 
Ob ber Burgawiſche Vogt / oder auch Die gegentodrtig geweſte Burgaroifche Vntertha⸗ 
nen, oder ſonſien jemand / vnd wer hiebey ſpoͤttiſch / vnd hoͤniſch tractiert worden / vnd von 
men? aud wie / vnd auf waß Weiß? 


gvo 
Waß ihme Gezeugen fonfien von difer Gad) wiſſend ? Er folle bic Warheit auſſagen / 
tnb hiervon nichts han. 


Ittterrogatoria 


Worüber N. Hueber Feld-YWaibel von der Haubtmann Auffenbergifhen Compagnie 
Hoc» Stifft Augſpurgiſchen / vnb N. Rothbauſch von bet JDaubtmann Langenmantliſchen 
Compagnie, Reichs⸗Statt Augfpurgifipen CrapsContngents aydlich ju verhoͤren. p 

IX- 


WMV! Vu V NATL pure er omm 
ma? Dann daß Sye aufiln Cis 







1925, 
Olnunb oujfagen Pent; toj der Nara t 
iro bityan habe, Cc maa fient 


ij OM TIT 
. vidt eet "nl T 
© Schaut, ane! Eo en s 
"T N mm eig uen ven 


Vorpordiér ubetiaqdean/ weuen er Bepeuery vie ver sue weed IRA men 00 VN 
eben der eine hinauß / der andere herein gegangen / tvit es ihnen felber gefallen. 


IO. 


Ob Geyeugnitgehört daß der Biburgis — as der Burgatoifche Vogt babe dergleis 
ſche Vogt zu. etc. — ers b ein pu Nom D 
ueber geto e toollte er wo ute 
gatoifche £eutfy mit fid) gebracht haben, ob eraber eine Zahl vnb wie vil benambft/ habe 
er nit obferviert, 
II, 
Waß ihme hierauf geantroorthet worden / ¶ Wiſſe nit ¶ daß ihme hierauf von jemanden 
vnd von wem? weder Not. Reinweyler / noch jemand anderen 
eine Antworth erthaylet worden. Er Gezeug 
habe nichts daruͤber geantworthet. 
12. 


Sp erſlermeltem Notariats-Inftrument epe Der Innhalt muͤſſe auf ibnt vermeint ſein / 
ic. x. wellen fonftenvom Baadifchen Regiment eis 
ner darauffen geweſen / allein habe er mit dem 
Vogten von Biburg fein Worth geredet ) noch weniger Die in dem Interrogatorio angefüchrte 
Formalia gefprocyen / maſſen / als diſer Daher gefommen / ſeye er ſtracks Dem Notario Reine 
nu fprecheny mitvermelden/ waß bedeuth Difesy 
daß mann dem Kapfer mit geroaffneter Hand in das Land fall? mann hätte (id) deſſen ges 
£óbl. Statt Augfpurg nit verfehen ; mit Dem obgemelten Zufas / fonflen hätte er fid) mit 
eutheny tvann ers ein paar Stund frueber gewuſt / verfehen. Worüber Herr Neintveyr 
ler nichts geantroortbet / fondern nur Die Arlen gefhupfft Dogt von Biburghingegen 
habe wei ition abfleben/ es waͤre ſchon genug; Rein⸗ 
toepler aber babe hierauf verſeit / nein es muͤſſe beffer eben werden / vnd er ben Befelch ſei⸗ 
nec Herren / vnb Oberen / Die sp hierzu requiriert/ volgiechen/ babe aud) Darüber eine 
Schrifft au& der Taſchen berau 


babe weder er / noch bie Seinige waß verfchlageny verbrannt) ober ruiniert ; toiffe aud) nit von 
wenyoder ob von fonften jemand dergleichen gefchechen waͤre / auſſr aß vom Herunterfallen 
eben verſchmettert worden von Hinwecknemmen wiſſe er nichts / vilmeht habe er ſeine Leuth 
dehortiert / daß fie nit excedieren. 


14. 
Ob der Burgawiſche Vogt / oder ꝛc. ꝛa. Don ſpoͤttiſch / vnb hoͤniſchem Tradtament 
weder gegen Herren Vogten ſelber / noch ſon⸗ 
fien jemand wiſſe er lediglich nichts / maſſen er niemand Burgawiſchen geſehen / als eben 
pen Herren Vogten / Juden / vnd einige benachbarte Leuth / fo von Denen vmbligenden Doͤrf⸗ 
feren herbey gelauffen ſeind. 


15. 
Waß ihme Gejeugen ſonſten ac. 1c. Weiters wiſſe er nichts / vnd waß er wiſſe / 
babe er bergits angejaigt/onb darmit beſchlieſt 
er ſeine Auſſag. 


— WENN; & denub confirmatis impofito filentio 
Actum Sambftagd den gten Tulii horà 7^ anteme- 


ridiana, wurde Lorenz Kolb Gold-fchmid/ nac) abgelegtem 
Ayd in prafentia Teftium fuprà di&orum über Die bemelte 
Interrogatoria verhoͤrt $nb fagt aufi ad 


Interrog. Generale. Refponfio. 
I zn 
Wie Gejeug haiffe xc. Haiſſe Lorenz Kolb hier gebuͤrthig / anſaßig / 
verburgert / und 52. Jahr alt. 
2. 
Ob er ledig / oder verhewrathen x. Er fepe verhewrathet / habe feine fonberbabre 
Mittl / (lebe eben / wie ein Burger, 
* 
Ob Gezeug von jemand ac. 2t. Wiſſe von nichts. 
4. 
Ob er wegen diſer Auſſagꝛc. 2t. In fimili im geringſten nichts. 
$- 
Cyber wegen difer Me einen Gunfl x. Hoffe weder Gunſt / noch Vngunſt. 
Ob er auß diſet Zeigfehafft x. ML nichts als bof er Verſaumbnußẽ 
abe. 
7. 
Ob er von feiner Obrigkeit x. Geſtern Abends we burd) des Herren 
Burgermaifter von Rehlingen Ambtss Dies 


ner C trobel befelcht worden / zu mir qu kommen / vnd dem jenigen nachjugeleben / waß ich 
ihmevortragen werde / anbey auch feiner Pflichten entlaffen worden. 


Interrog. Spec. 


i. 

Gejzeug werde fid) erinneren/ baf er den eye babep getoefen/ und von Herren No- 
z2&ten O&obr. Anno 1722 Der vorgenommes tar. Reinweyler Abends vorbero darzue bes 
nen Demolition 3t, X, rueffen worden / alg welcher bep ibme anges 

— litten / vnd vermeldet habe / Herr Vetter mor« 
gen in aller fruehe muͤſſen wir mit einander forthyfene des anderen Tags in eine Hayl. Meß 
ju denen Herren Jeſuiteren / vnd Darauf Herren Sienteepler zugegangen in die Gutſchen 
* ^gifeffen / vnwiſſend / waß es ſeye und wo auf. 


i3 


Refponfo, 


fof toe fabro 
webucgrt/ wb ga, id. 





mann daß Dach angegriffen; vnb der Anfang I. oberft gemacht worden / vnb fo forth habe 
t 


4: 

Ob auch wehrender Abbrechung sc. 1t. Sep deme / vole er bißhero erzehlt / wiſſe 
er noch von einigen Soldaten ni ondern 
bie Soldaten fepe erſt nach der Hand darzu gekommen maffen bie Juden mit Briglen / 
und Stangen daher gelauffen / da babe Zeug zum Herren Reinweyler geſagt / «8 daͤrffte 
übel hergehen / hierauf babe Herr Reinwoler gefragt; ob bann niemand verhanden / der 
Sye bebe? er Gezeug möchte ein totnigbmbfeben; ob niemand zu finden?unter votbrenbent 
foldben Difcurs fepen bit Straiff / Soldaten Daher grfommen; aber nut etliche Mann / wiſſe 
nit wievily 2. von bifen twären eben bep ihnen ftehen gebliben / bit andere abet ba; und Dort 
bingegangen / babe roegen Dicken Rebei nicht alles fehen / noch oblervieren koͤnnen / habe auch 
bit en nicht gekennt / von waß für einem Contingent Sye geweſen. 


5 . 
je vil deren geweſen / vnd etc. Schon gemelter maſſen koͤnne er nit wiſſen / 
wie vildereny vnd von waß fuͤr einem Contin- 


pent ſelbe geweſen / noch toit Sye dahin gekommen / feinem Geduncken nad) ſehen diſe in ovt 
sten Stund dahin gefommen. 


6. 
Ob die Miliz zu Bedeckung der Demolition ¶ Daß koͤnne er ebenfalls nit wiſſen. 
beordert geweſen? 


toiffe er auch nichts / auffer Daß bie Soldatenein Fewrle aufgemacht; nb ein paar auf; onb 
abgegangen; die Vbrige aber bald Day bald bortf einer hinauß gegangen / zu ftraiffen. 


IO. 
b it Wahrheits⸗Grund x, Daß fónne er nicht (agen... Habe nichts 
— — von gehoͤrt babe deßwegen nit — lord 


habe aud) nichts zu fragen. 
17; 

Db die Soldaten auch 1c. 1. Er miffe eben bie zwey beym Fewr / onb mie 
gemelt; feyen einige bald Day bald Dortf hinauf 
gangen. 

| * Biburg fi 8 
b Gezeug nit gehört, Daß der Burgatis Here Vogt von Biburg fet mit geöfter 
— x. a g utt geh * Furie nebſt einem lauffenden Vnter⸗Vogt das 
her geritten / vnd vermeldet / wann er diſes 
gewuſt / ee wollte mit 4. à 700. Manny ſo vil 
er im Getimmel vermerckt / gekommen ſeyn. 
13. 
Waoß ihme bierauf ac. Herr Reinweyler habe ihme hierauf geant⸗ 
n ! worthet / diſe Leuth nemblid) bie Soldaten 


gehen ihne nichts any es fepe ein fleaiffendes Volck / mitder Erinnerung / daß Herr Keine 
foepler dem Herren Mogten vorbero feine Ioftruction, vnd Gewalt abgelefen; vnd Here 
Vogt erft nad) Der Hand die Soldaten erblicket vnb obiges vermeldet habe, nemblich, waß 
bife Leuth da machen, vnd warn ers gewuſt / wollte er mit fo vil Leuthen angerucket fein. 


18.°°r; 
Ob ibme Gegen von bem Notario ꝛc.ꝛc. Seye ihme Fein Wort vorgeleſen worden/ 
wiſſe auch von beffen Snnbalt nichts, wol aber 
babe Here Reinweyler oermelbet/ er wolle ein 

Inftrument Darüber verfaffen, 


15. 

.. Su erft gemeltem Notariats- Inftrument x, Von bifem allem habe er nichts gehört/feye 
eben nit allzeit dem Notario an der Seiten ges 
flanden, m ab/ und aufgegangen, fónte 

auch nit ſagen / ob ee mit einem Soldaten ges 


redet habe. 
16. 
b befchechener ac. Don lage Berbrennsond Vnbr 
Ob nach befchech tomedun ig e —— Dude 
aterialier fepe in ihrer ntwarth nichts 
dergleichen pattert, * 
17. 
Ob der Burgawiſche Vogt x. Don ſpoͤttiſch und hoͤniſchem Tractament 


wiſſe er nichts / Gezeug habe von Burgawi⸗ 
ſchen Vnterthanen niemanden gefehen / noch weniger gekent / auſſer den Vogt von Boutg/ 
vnb ben bey fid) gehabten Vnter⸗Vogt / wie er felben nennen hören. 


18. 

Waß ihme Gejzeugen ac. Weiter wiſſe er nichts / als waß er beraits 
angezaigt / vnd als die Demolition vorbey ge⸗ 
weſen / vnd Herr Vogt nod) immerzu geſchmaͤhlt / babe er Gezeug den Herren Rei er 
ſelber erinneret Sie wollen nacher Hauß kehren / es möchte fonften tva abgeben / welches 
Herr Reinweyler fic aud) gefallen laſſen in bie Gutſchen geſeſſen / vnd der Statt zugefahren / 

er Gezeug / vnd ſein Mit⸗Zeug aber ſeyen zu Fueß herein / endet anmit ſeine Auſſag. 

Quibus denud prælectis, & confirmatis ſilentio impofito 
difceffit. 


SN 


Qe) 


Hat intel bbc 

worthet / bit Keuch neatid ha 

fenes Volck mittet Erinnerung: Mya 
(to fant Infractioa, vnb Oxmealt abut. 17 
atem ertet vnb obiges vdd 
" yii; molte er mí jo wi tna ay 






are] v d cni áxm Ce 
tedet xi 


—— di tm y 
= aum un à me 
deralachen pulbeti. 


Db er mit feinen geuthen waͤhtender Demolierung des Fuden- Hau aufes babin beruffen 


worden, onb von wem / oder in waß fit dne Abſicht Sye bann fid) babin: verfiegt ? 


Wann Sye dehin nit beoebet gene 7 warumben Soe dann einige fo: 

s Gbriflen als Juden / wie verlauthen wolle, in Arreft genommen / ja ool. aud) mit- 

Briglen tra&iert haben? mer von feinenvntergebnen Mufquetierereny vnd auf weſſen Be⸗ 
fel) dergleichen Thaͤtuichkeiten verübt / vnd an mem? 


Gleichergeſta fe verlau ufquetierer auf allen Seiten mit bem 
Cem Phorm ui ad EEE 
u beor 


Ob und Ge wiſſe D "aß bet Nourios Beimsepler/ nachdeme bit 
MAL UA —* 22] / Swen fehon roiffenyoaß zu-thuen fee? 


Ob von ihnen Deirwodien auge warden wie il vnb auß vedfen Ordrer .— 
Proponatur laterrogatorium fuprk fub Ni Ne 


Interrogatorium ium, 
pam, e +: 


In dem Notariats - loftrument ſeye Unter anderem außtrucklich enthalten ic, Coatiaue- 
tur Interrogatorium fub N, 1j. 

1355. r4. & 19 

Intertogatoria 16.tum 17timum & um, . 

Salvo Jure addendi; 

de Ioterrogatoria ifl zu folg ber att mich gefehechenen Requifition Auno 


Ber hievorflehen 
11 1124. SDtontags ben ate Julii in Aygfpurg in der ı atem m Stunden mi mir — gie 


Inter. ..- ^^. ^ -Refponfio. 
ber wegen difer Auffg xc. In Simili nicht einen Liar. 


Ob er wegen bif Auffag einen Gunftscat, Er beforge totber Gunft nod) Vngunſi 
von niemanden, 


6. 
Ob er auf bit Zeugfhafft einen Sur Wiſſe von nichts, 
gu hoffen ac. ac. 2 | 
Ob «von feiner: Obsigfeit feiner Pfüch / Von feinem Deren Daubtmann ſeye er 
m. Eee 


* " 


| Specialia. Ä - | 
Gezeug werde fid) erinneren daß er Ja fepe aud) darzu gefommen mit 14, 
den 26ten Octobr. 1722. der x. x. Manny ben Tag votbero fepe er auf die 


; Straiff aufgegangen, ſeye auf Lei 
Stattbergen und Ziegelfcheuren aud) Dern gekommen, nb von bien lei 
ten wider auf Stattbergen/ vnb im onteren Würth Hauß mit feinen £eutben ein gekehrt / 
immittefl fepe ber Vnter⸗Vogt babet geklommen / / vnd vermelbet; mann breche paf Juben⸗ 
— Der Graͤbnuß ab / wir wollen auch darzu hinauß / worauf ec bann auch mit ſeinen 

dem Juden⸗ Hauß zugegangen / vnd es gefunden / daß daß Dach ſchon mehreren thayls 
herunter geweſen / feye ſonſten weder darzu berueffen / nod) commandiert teorben / von bem: 
male " y vp — — Die — p^ c a en/ond 
Briglen angeruckt/ geſehen / ber i P oii 
vnb tociter nichts movictt/ Fr pa: lamentieg haben. , T 


Interr. 2.4»» . | 

Ob er mit feinem Commando zu biet De- Wie oben / fepe weder beordert / noch bes 

molition 3€, X. recht worden / fonderen ocsafionaliter darzu 
gefommen, 


Wie bile Mufquetierer er bey fich gehabt? Wie ad ı.mum gemelt/ 14. Mufquetierery 
vnb mit ime hätten es 15. Mann aufge 


macht. 
4. tum | 
Waß für eine Ordre ihme bann xc, Sein Herr Haubtmann habe ihme bie 
Ordre auf die Straiff ectbaplet vnb bife babe 
«t alfo vollzochen, EL 


jum 
Ob er mit feinen Zeuthen währender oc. x6. Nit anderſt / als toit ad Spec. r,mum gt 
- ] melt ; von bem Vnter⸗Vogt 3u Stattbers 
gen habe ers gehört, vnb alfo habe ec fi) ohne Ordre , ober Befelch dahin derfiegt/ vınb 
pur Darbey zuzuſchawen. Br 
6. um » 
Wann Spe dahin nit beorbert geweſt iffe von nichts, daß weder Chriften 
x.“ noch Juden in Arreft genommen oder mit 
G'traicben tra&tiert worden, er habe nit ges, 
fehen / daß von feinen 14. vntergebenen / noch fonften von jemanden einem ein Layd zugefiegt 
— vil wer e ——— - DB darzu erthaylet / fe» eben ein nebe 
icher Tag geweſen / t [id) wider gegen «gto 'tbeitlidb 1 
die Juden babe Daher kommen ſehen. M pe ” * 
7. mum 
Gleicbergeflalten wolle verlauthen / daß die Er habe / weilen alles untereinander gelauf⸗ 
Mufquetieter 26, X. fen, onb er in Sorgen geflanben (epe; er 
möchte felber attaquiert toerbery wohl Schilt⸗ 
Wachten außgeftellt/ habe e8 ihme niemand befoblen; nod) beordert, fondern babe e$ zu 
feiner Defenfion gethan, | 


. 8.vum . d e 
Ob wahr / vnd ihme Gezeugen 13€. Wiſſe von nichts / ſeye bey einer halben 
Stund 





alles unter einander geloffen. 
ps 12,um 
ndem Notariats-Inftrument fepe onfet ane Daß Mothbaufch mit bem Notario, tnb 
* x. UR uà dem deese Dogten Sprad | gehal⸗ 
ten / habe er Zeug wol geſehen / allein nicht 
hoͤrt / waß einer / ober ber andere geredet / dann et fo nache nit datbey geroefen / ren 
babe mit einem Mann von Bergen/vulgö Jore genannt; gefprochen hätte auch wegen 
Klopfen / vnb Haͤmmeren / aud) weilen er fonften nit guthen Gehoͤrs / nichts verfichen koͤnnen. 
13,um 
Ob nad) befihechener Demolition 1t, Die Soldaten hätten zwar von altem Holy 
vnb maß etwa von Lathen vom Dad) heruns 
ter aefallenyein Taback⸗Feyrl aufgemacht, auch hätten die Wächter vorhin ſchon ein Feuͤr allda 
qu meer / waß abr t Hol; — er ruhen un sd 
gefehen / un taud)bat / oder andere Materialia tem 
oder fonften onbraud)bar gemacht worden, 


I 4,um 
ifche Vogt oder ac. ac. iervon habe er Gegeug nichts 
Ob der Burgawiſche Vogt / gin [ phe feinen gelu fir oo, 


ogt / vnb waß Zuden getvefen. 
r5,"m 
"S Er wiſſe weiter nichts feyenit darzu beors 
Waß ihme Geieugen fonften ——— a Meer all nichts 


och 
b wollte win en We in auf die Strai Ordre 
I ere T em 


A ium Freytaas den ten Tulii itt der Stet Stund Por; 


2, dum 
cre EE ESI 
b rnet / nach v aber ſehe er ein So 
eden videt in et Gulden, vnd als ein hiefiger Burger verfieure ers auch. 


3. 
Ob Gegeug von jemanden ac. €. Er fepe von niemanden unterrichtet wor⸗ 
ben / auffer to Gnaden Herr (Serbinanb 
Niclaß Langenmantel / als Kriegs/ vnd fein gebietender Herr babe ihme befohlen / zu dem Notario 


Sytibermaper zu gehen / und deme / waß derſelbe ihne fragen werde / Antworth zue geben / deme er 
alſo nachgekommen. Mit ſeinem Mit⸗Gezeugen habe er ſich im geringſten nicht vnterredet. 


dene er wegen diſer uffag einige Schans 2 — nichts, weder empfangen / 


Odb er wegen diſer Alſag einen Gunſt ze. "Re Wahrheit babe nicbté zu spam 


er weder Gunſt / noch Vngu 
6 da. 
Db er auf diſet Zeugfchafft x, Da tviffe ec feinen. 
! , NEP 
Ob er von feiner Obrigkeit ac. 1c. — Ihro Gnaden Herren Ferdinand 


claß Langenmantel / als wohl⸗verordneten 
Kriegs⸗ Deputierten fepe er feiner Pflichten exta vnb oben gemelter maflen hiehero zu 
kommen beordert worden. 


Spes 


Geieug werde ſich vr daß er ben — Herren Haubtmann 

asten Odobris Anno 1722.1. X. aufdie Straiff com 

peur die Ordre gegeben worden, ex folle 
auf Oberhaufen, Newſaͤß und Kriegshaber gehen / vnb bey —— zeitlich ee 
vp die Arbaiths⸗ Leuth bey bem zu demolieren fiehenden abe auf bebecfen / Damit; wann ber 
Burgamifhe Dogt von Biburg etwa mit einigen Schü m —* vnb bie Arbeiths⸗ 
eut verhinderen wollte, mann ihme Widerſtand —— zn: vnb —— ne barju ge, 
rommen / ſonſten u (id) derfelbe an niemanden zu halten, auffer ot. Reinmwepler, 


Ob er mit feinem — x“. Wie eben in praecedenti vermeldet. 


3. ) 
Wie eil Mufquetierer er bey fich gehabt? e koͤnne cé für gewiß nit (agen; vermaine 
mit ime felber fepen «8 24. Mann geweſen. 


4 
Waß für eine Ordre ihme xc. c. Habe folche vollzogen tie ſchon gemelt 
worden. 
Q6 «t mit tinea Suten x Er habe weiter feine Abficht gehabt auffer 
tie er befelcpt worden / ** er ſich dahin 
6 verit. 
Wann fpe dahin nit beorbert xc. etc. Won diem feeißmenichts mind; von fe 


nen Leuthen / Die er bey vmb fich ge 
habt, ſeye weder Ehriften / noch Juden / weder "mitBote noch Wercken einiges fapoj fie 
gefiegt/ aud) niemand in Arreft genommen worden / habe auch nit gefehen Daß von Denen 
anderen Soldaten dergleichen Excefs oerüebt roorben / inbeme Sie eben ganz nahebepfams 


en gervefen. 
Inftando , ob fie aber einen Befel n / den zu oder in Aneft 
nemmen? — Refponf. mitnichten. d) gehabt / jemanden zu briglen / in Arreft zu 


7. 
Gleichergeſtalten molle verlauthen zc. 1. Bor dem demolierten Hauß haben — 
acht 


, 


SBie wil Deren gew Ja x. | Wie erſt gemeldt / wiſſe er Fein abl; noch 


aud) vo t einem Conti M 
fen, einen Corporal darunter eon benen Ca iden —— ei mà, mer 
geroefen ſeyn / da er Sye uͤber bie Wiſen Daher Fommen fehen / wiſſe nit oon | oet 
Kriegshaber wegen Des Mebels, 

6. : 
bit Miliz zu 2r. Davon wiſſe er aud) nichts / mann 
mn E WENN eis 
7 
Ob fit dahin berueffenac, Wiſſe hierauf Feine Antworth zu geben. 
Sn waß für einer Abficht sc. Daß toiffe er aud) nit / vnd habe nichts bar» 


von gehoͤrt / babe wol mit obigem Corporal 
geſprochen / wie die Juden Jer erinnere (id aber nit mehr, waß er mit ſelbem geredt / 
wol habe er gehört, Daß Soldaten von dem Straiff herfommen. 


9. 
Ob wahr / enbibme Gezeugen wiſſend ꝛc. Son Arreftsnemmen fepe ihme nichts bes 
fant; wol aber habe er gefeben; Daß als Die 
den / vnd andere 2eutf) fiar? zugelauffen, darunter 2. gar gefchlampete Kerl / fo er für 
ndwercks⸗Burſch angefehen / geweſen / und einer Davon andas Hauß hintringen wolleny 
ein Soldat ein / oder zwey Streichlen auf ihne getban / mit Vermelden / gebeft nit hinweck / 
er fepe bey feinen Pferdten geftanben / wiſſe von Peiner außgeſtellten Wacht ; wohl aber Daß 
die Soldaten omb Daß Hauß berumb geweſen / auch bald Davon, bald wider barzu gegangen 


10, 
Ob Sezeug mit Warheits⸗Grund xc, o allem bifen wie er in Warheit 
n *- 


It. 
Ob bie Soldaten aud) Vor⸗wachten au Wie ad I 9num von außgeftellten 
geflellt / und wie vil? ’ " SBadten "Ea s nichts, 


12, 

Ob Sezeug nit gehört daß der Burgami Von dem Burgarifchen Vogt babe er 
482 x ia hört/mit geöfter —— * ird tte 
ich diſes gerouft / Syd) wollte Leuth genug 
bracht, Syd mollts cud) gemacht haben «d follte gewiß etwaß rechts, vnd mol a. 

| wir wollten gefehen haben, wer gewunnen hätterc.difes wiſſe er gehört zu has 
ben, fo gueth / als wann eserft beutb geſchehen ware / vnd habe tool 3.4. 4mal diſes repetiert fo 
er nit alles faſſen koͤnnen. . 


13. 
Waß i i ntworthet Es hierauf niemand eine Ant⸗ 
— we n suia u ART IR DEE 
babe auch einen Zettel herfür gezochen und ie do eet iid 3^ * ai 
ef Innhalts wiſſe Gezeug rad der Zeit fid) nit mehr zu erinneren. 


14. 
Db ihme Gezeugen von dem Notario Rein⸗ Seeye ihme nichts von bem werfaßten Nota= 


weyler ac. riats-Inftrument vorgeleſen / noch vorgehalteny 
alfo aud, von bifem ihme nichts bekannt, 
I5. 
In erſt ermeltem Notariats-Taftrument Don difem Interrogatorio, und bafi dergleis 
enter anderen auch außteucklich ac. 3c. ài chen Formalia von dem Baadi be 


Waibelgegen bem Herren Dogtvon Biburg 
— worden / wiſſe / und habe er nichts gehoͤrt / es ſeyen wol Here Reinweyler / 
ogt / vnd ein Soldat beyſamen geſtanden / vnd mit einander geredet / waß iſſe er 
nit / glaube auch nit/ bafi es der Feld⸗Wabel geweſen ſeye / man habe vor Zulauff der 
hen nit mehr alles ſehen noch hören koͤnnen. 


1é. Ob 


16. 
Db nach befchechener Demolition ic, Cin ihrer Gegenwarth fepe von Sato Ma 
aveo terialien nichts mit Fleiß zerfchlagen, oder weck 
getragen; noch verbrannt worden / onb waß 
man zum Fewrle gebraucht; wollte er Gezeug 
auf ber Achfel getragen haben, 


17, 
b der Burgawiſche Vogt / 1t. Don hoͤniſch / vnd fpó Tractament 
i — wiſſe et bon babe deo ten ted gt» 
9X Herr Reinweyler felber babe bem Herren Bogten bit befchaidenifte Wort gegeben fon» 
pe fepe auch nicht, al Der Soldat einen Kerl 1. oder 2. Straichlen verfegt/ juxtà ditumad 
terr, 9,num 


18. 

Waß ihme Gejeugen fonften ac. Wiſſe nichts weiters, als waß «t beraité 
außgeſagt / fonften wollte ers (agen / quibus 
finit, & his preledtis, iteratóque confirmatis,as 
Silentio impofito fuit dimiſſus. 


Nach welch alfo volendter völligen Zeugen» Verhör ich meine beede Inftruments. Ges 
zeugen / wie auch vorhero gefchehen/ nochmalen erinnert / Deffen allen; maß fie durantibus 
aCübus, & examinationibus gefehen/ vnd gehört, fleißig inngedend / auch meine Gezeugen 
iu ſeyn / vnb zu verbleiben erfucht / und erbetten habe, 


Welches alles/ und jedes gefchehen und vorbeygegangen im Fahr Ehrifliy Indictione, 
Kayſerl. Regierung Monaten Saͤgen / Stunden / Statt, und Orth hievornen mit mehrerem / 
vnd vmbſtaͤndlich begriffen, in perſoͤhnlicher Gegenwart der Ehren⸗ Wöften Kilian Brie⸗ 
derle Bortenmachers / vnd Johann Georg Schelle Webers / beeder Burgeren allhier / als 
hierzu von mir ſonderheitlich erbettener vnb beruffener glaubwuͤrdiger Gezeugen. 


Wann bann ch Paulus Nidermayer Burger allhier zu Augſpurg auf Paͤbſll. Heyl. 
end Roͤm. Kayferl. Mayeſtaͤt allerhoͤchſſen Gewalth und Dollmachten offenbahrer ger 
ſchworner / in Curia Romana, vnd hieſig Loͤbl. Statt⸗Canzley immatriculiertet Notarius bey 
allem deme / toit hievornen beſchriben / als Erſcheinen dee Gezeugen deren Beaydigungen / 
Verhoͤren / Examinieten; / Auſſagen / vnd Confirmierungen ihrer Auſſagen nebſt ermels 
fen meinen laſtruments· Gezeugen ſelbſt perſoͤhnlich zugegen geweſen / daß ſelbe alles alſo ges 
ſchehen / vnb vorbey gegangen zu fein. ſelbſt geſehen / und gehoͤrt / aud) thayls aigens vet» 
richiet; Derowegen babe id) gegenwaͤrthiges Ioftrumentum hierüber aufgerichtet/ ſelbiges 
aigenhaͤndig i aig auch mit &auff » und Zunamen vnterſchriben / vnd mit meinem ges 
wohnlichen groͤſſeren Pettſchafft und Notariats-Signet bemerckt / corroboriert/ vnb außge⸗ 
ftrtbiget / ad hoc ratione officii legaliter, & deceuter rogatus , atque requifitus. 








L.S. Paulus Nidermayr Nota- 
N. rius qui fuprà infidem 
fubferipfit. mppr. 
09:590: 9:09:20 $89:55:02 





Num. CCXXXIIL. 
EXTRACT 


Burgermaifterl, Ambtd-Protocolli de dato Augs 
fpurg den 20ten Julii 1724. 
Ato erfcheint (Ti btmann Sid iberi 1 
D seb dem a Pc Den —— er —— 


ſucht worden ſeye / ſub u‘ & TP ad Protocollum iu geben, wie, vnb 
- web 





telchergeftalten derfelbe an ben. Feld⸗Waibel Rothbauſch von Obriſt Steins Compagnie bie 
Mee r" bafi Sum. ufi auf ber Vnebere gue. Kriegshaber demoliert worden, gegeben 
babe? Sagt wohlgedachter Herr Haubtmann / daß ec dem Feld⸗Waibel folgend / vnb Feine 
andere Ordre gegeben; nemblicb/ daß er auf Befehl des Löbl. Stande Augfpurg zu bem 
mit bem Hoch⸗ Stifft vorgunemmen gewöhnlichen Straiff mit feiner ihme angeroifener Mañ⸗ 
fchafft ein Stund vor fonft geroöhnlicher Deffnung der Thor ben bem Kiencher » Thor fich 
einfinden / von bar erfilichen auf Oberhaufen / alle Wuͤrths⸗ Haͤuſer allba genaro durchſu⸗ 
chen / nb dann andertens auf Newſaͤh / und von bar aber leiſtens auf Kriegshaber / vub 
allda fid bey bem Marckftaller Hofpitalifhen Würth einlogieren, vnb erwarthen folle; big 
Shne Here Notari Reinweyler etwann abforderen laſſe welchen er fo bann ür allem onterges 
ben ; vnb waß er befeblen werde / thuen folle, Welche Ordre alfoy und miche anberft ihme 
Kothbaufchen gegeben zu haben / obgedachter Herr Hauptmann aud) felben Augenblick 
denen Herren Deputierten an Das Krieges Ambt feines Stande zu wiſſen gemacht babe, Aum 
ur fuprä, 


7 S.) Syef. Antoni de Rehlingen Ambts⸗ 
( — Burgermaiſter mppr. 





IEEREIESERGECNIETN N SSH 
Num. CCXXXIV. 


Antivorth- Schreiben 


Bon Ihro Erz⸗Fuͤrſtl. Durchl. Erz Herzogen Leopold 
zu Defterreich an Seine Hoch Fürftl. Gnaden Herren Heinrich 
MA zu Augfpurg wegen regt einiger bewöhrter Mann» 
ſchafft nacher Mertingen de dato Ealthern den ıgten No- 


vembris 1628, 


IR Grueß / und maß Wir Libs/ vnb Guets vermögenszuvor. Ehrwuͤrdiger 





Fuͤrſt / befonder lieber (Steunb, Wir haben C. 2. Sinceration - Schreiben vom 

z4ttn Octobr. nehfihin / baf die onlángfi durch Vnſer / vnb Vnſerer Marggrafe 

fbafft Burgam bod Dbrigkeit nacer. Mertingen befchechene etlicher ihrer bes 

möhrten DBnterthanen Duchfüchrung ohne einiges Nachthayl / und Prejudicio Vnſerer 

Gerechtſame gemaint fein folle; gu recht empfangen. Weilen e$ bann darmit dife Beſchaf⸗ 

fenbeit; wollen Wir es wegen —F gegen E. L. tragender ſonderbarer gueter Affe- 

ction dabey auch alfo bewenden laſſen / fo Wir Deroſelben allein zu Nachricht / vnb rece- 

iffe loco hinwiderumb anzufiegen nit vmbgehen woͤllen / vnd E. L. benebens mit freund⸗ 

licher Affection jederzeit wol bepgetban verbleiben, Geben gu Ealthern den 10ten Novembr, 
1628. 


Leopold von GOttes Gnaben EryHerzog zu 
Defterreich / Herzog zu Burgumd/ Graf 
zu Tyrol / vno Goͤrz / Land⸗Graf in Glfaf 1c. 


Leopold. 


Num. 


. Num. CCXXXV. 
EXTRACT 


R ecefsüs, fo atoifdien Zürften/ vn Ständen) aud) 
anderen Herrfchafften/ und Obrigkeiten / fo an / vnb zwifchen 


der Donamw / £ed)/ und Hiller ficuiert/ loffen worden zu 
Augſpurg den ızten ——— 


IE" obtoolen d qe Die 
. 7.8 Innhalt oben allegierfen verglichenen Project fub Lit. A. diſer Diftrict 
+ zroifcpen der Donato; Lechy und Yller im fernere gerfchidene Diftrictus vor anjezo 
. . fubdividiert / wobey Gürflen; vnb Ständen ni anderen Herrſchafften / vnd 
Obrigkeiten / welche felbflen mit einiger geworbenen Miliz verſehen / ohnbenoinmen ift; mit 
Gitraiffen nb Patroullieren in frembde Territoria ohngehinderet einzufallen, fo folle nichts 
deſto weniger andurch niemand an feinen wolhergebrachten Juribus, Obrigkeit / vnd Terri- 
torial. Rechten einiges Prajudiz nicht zugehen / am wenigſten aber derley AQus hinkuͤnfftig 
einiger Confequenz angezochen / noch auch auf anderwerihige Cafus, auſſer allein zu Bey⸗ 
ng / und Aufhebung ſolches gottloſen Geſindels / Außtreibimg der frembden / vnb Anhal⸗ 
tung btt einheimbifchen Bettler angefehen/ fo Dafdie weitere Extenfioo nicht anderſt / als 
ein aigentlich / vnb wahrhaffter täthlicher Eingriff / vnd Violatio Territori allmalen anzufes 
ben; vnb billicher Dingen gu vindicieren fein wurde, y ^ 


ER RE ER T X9 SIE or Q3 Ao Gs a 2 
Num. CCXXXVI. | 
EXTRACT: 


Recefsüs Bon obige Fürften/ vnb Ständen 
geſchloſſen zu Augſpurg den 1ten Junii 
| : 74% 
8* gleichmaͤßige Beſchaffenheit ſolle es haben mit deme / waß in erſagtem Receſſu 





de dato i zten O&obris 172 i. $. 7. enthalten / wo zwar Fuͤrſt / vnd Stͤnden / auch 

anderen Herrſchafften ond Obrigkeiten / welche felbften mit einiger geworbener Mi- 

liz verſehen / ohnbenommen ift; mit Straiff⸗ vnd Patroullieren ín frembde Territoria 
ohngehinderet einzufallen daß jedannoch vnb nichts deſtoweniger andurch niemand an fcis 
nen wohl hergebrachten Juribus, Obrigkeit / und Territorial. Rechten einiges Prajudiz nicht 
zugehen am wenigſten aber derley Actus kuͤnfftig zu einer Confequenz angezochen / nod) 
auf anderwaͤrthige Cafus diſer allein zu Beyfang⸗ vnd Aufhebung ſolches gottloſen Geſindels / 
Außtreibung der frembden / vnd Anhaltung der einheimbiſchen Bettler angefehen / fo daß die 
weitere Extenfion ad Caſus quales cunque alios cæteroquin ordinarios nicht anderſt / als vor ein 
eigentlich / vnd warhaffter thaͤtlicher Eingriff / vnd Violatio Territori allmalen anzuſehen / 
tnb billichen Dingen nach zu viadicieren AM wurde / toann anderjt nicht Deßhalben bie bes 
örige Regnifition befchehen/ vnb fo mol ratione tranfitüs innoxii, als aud) irruptionis in 
—* Territorium ein ordentlicher Revers de non præjudicando mit Genembhaͤltung des 
omini Territorũ anerbothen / vnd deme wie ſonſten allenthalben Confvetudine Imperii uͤeb⸗ 
vnb herkomblich ifl / extradieret ſeyn wurde. 


| Num. CCXXXVII. 
Aydliche Auſſag Lorenz Kuͤſſendorffers Maurers von Ain⸗ 


ſtetten uͤber die Demolition des Juden⸗Hauſes bey Kriegs⸗ 
haber de dato Augſpurg ben gten Julii 1724. 


Interrog. General. Ad Interrogat. Gener. 


Wie Gejeug haiſſe / wie alt et ſeye vnb — Gejeug haiſſe Loren Kuͤſſendorffer / ſeye 
wo par in auch ob er aug feiner Aus⸗ alt 23. Jahr / vnb geblirtbig von en 





id (1d Jo 





fag einen Nuzen zu hoffen oder Schaden fo twegen feiner Auffage weder einen Muzen / 
zu beforgen babe; und maf für einen? folle. noch Schaden hätte, vnb Demnach feinem 
niemand zu Lieb noch zu apb die. Warheit Gewiſſen nach roeber jemanden zu Lieby noch 


en. u Layd daß jenige fagen wolle / 
auffage Ar An —— g waß er geſe⸗ 
Interrogat. Specialia Ad Interrogat. 


I *. 

Ob Gezʒeug an dem vor 2. Fahren niders Ja Deponent habe an dem vor z, Fahren 
geriffenen Juden⸗Hauß bey Kriegshaber ges mibergeriffenen suben Dau qa Sun ébaber/ 
arbeithet habe, vnb mie lang ? vnb P 8. &agvor Michadi biß ongefähe 

14. Tag vor Martini gearbeithet / vnd mit» 
* gleich anfangs bey deſſen Auftichtung ge⸗ 
weſen. 


2. Ad 25,3: 
Arbaith beſtellt? ! ein Maurer, Maifter namentlih M 
Faro ge BE m bo nenn Dc 
. fen aufgehalten, letft vermwichenen XBinter aber 


mit Tod . ^ habe ihn dazu beftellet. 


3. ; 
Ob er auch gegentoártbig geweſen wie daß Za / et wäre bamalen gleich zugegen getoto 
Juden⸗ Hauß nidergeriffen worden ? n 
Ad 4. 
eye 


4. En 
Gezeug folle den ganzen Verlauff vmb⸗ ee eig des fchon bemelten 
ftändlich erzählen? ra Morgens ftutbe omb 6. 
"M br obngefábr (worzu bie Zimmer und 
Maurerd; £elitbe nur eine Stunde gebraudbet ) gefchechen / Deponent feye gleich damalen 
von Kriegahaber zur Arbaith an Difes Gebaͤw (jo noch nicht völlig im Stande getvefen / fonts 
bern fein / des Deponenten; nb feiner Diit-Arbaither ag; enb Rechnung nad) hieran 
annoch bii 14. Tagen obngefübr hätten zu arbaithen gehabt) gegangen, va ibme fobann vnter 
Weegs bet nter sont von Kriegshaber begegnet / welcher ime erzehlet / Daß er gleich 
von bem Syube uf kame / fo über halb beraits von denen Handwercks⸗Leuthen / fo von 
Augfpurg dahin fepen gefchicket worden / Bin nidergeriffen woͤrden toelches «t Deponent, 
obngcadptet es babin nichtmehr weith entfernet geweſen / dannoch wegen Des groffen 
lenen Nebels nichts hiervon —* ſehen koͤnnen / als biß er [n gänzlich zu bem 5Mag £ eu 
ger ba et bann wohl wahrgenommen / als der er bey deſſelben gámjlid Demos 
ierung von Anfang bif bey dem Ende geweſen / Daß die hierzu gefchickte Handrverctds fcu» 
tbe vile Siucke / und Sachen, fo dannoch hätten fönnen genuzet / onb gebrauchet werden / 
völlig hätten zu Grund gerichtet / nb ruinieref über daß / fo wife er ſich annod) gar mol 
zu erinneren/ daß fein gervefener Maifter zu ihme / vnd feinen anderen Gefellen gefagt 2 
Es todre ihme von jemand (Er Deponent wiſſe mir aber nicht zu fagen/von wem ? ) anbes 
pos worden / mit dem Baw innen zu halten fo 3. ober 4. ibn nad) deffen Demos 
ierung pam̃eret ; Als fic) nun aufdifes Verboth bie Maurers⸗Geſellen naher Pferfen vers 
fügten / fo fepe ihnen gleich vor bem Dorff jemand entgegen gefommen / fo im Nahmen 
des Würths als Baw⸗Herren / ober des jo genannten Bam » Hofs ihnen vermeldet/ Sie 
follen nun widerumb hingehen, vnd mit bem Baw forthfahren, dann indeffen ſchon wie 
derumb die Sach ein anderes Anfehen befommen hätte ; Worauf fie dann widerumb an 
dem $5ato fo lang forthgefahren / bif bie Niderreiſſung erfolget/ tvobon gleich im Anfang 
Difeg Protocolli ein mehrere gu erfechen ift. 
Ad 5. "= 


. 5. 

Ob er nit ſchon einmahl hierüber gerichtlich _ Deponent ſeye wol einmal bald nach deffen 
vernommen worden; wann / wo / vnd von Niderreiſſung ju Kriegshaber von Drepen 
wen? Herren / welche ihme aber nicht befant / vnd 

deren Namen er nicht wiſſe ju ſagen toegen 
difer That gerichtlich vernommen worden, 
Ad 6 tum 


6. : 
Mer difer Zeugen Derhör bepgetoobuet? Nur dife 3. Herren / deren Namen aber 
€ —— geueie perjobnen benambs er nicht zu fagen müßte, — 
en? 


7. Ob 


Sein Maurer Mair ones 
nnd EEE 


3. 
xf A ioni 


—— 
Ken man ih eb 





Guetheit werde vor ibne habeny vnb bap jenige / fo er Lohns halber annoch zu befommeny 

—— feiner einnemmen / als von welchem er e$. ſchon ſodann zu recht erhalten werde / Vogt 

ingegen fid) habe vernemmen laſſen / mann. wolle ine Deponenten thm baben/ wor⸗ 

aufer dann entlich gefolget / jedoch / baf / woſerne er fich hätte einbilden Eönnen daß mann 

ihn wegen des Juden⸗ Hauſes nur hätte jur Rede flellen wollen / er gemißlich ohne feiner 

* Willen, vnb Befehl in Sriegébaber nimmermehr würde erjcpinen fein / vnd ſich 
Ad num 


g. 
Ob er fih beffen erinnere / waß er zu K Er wiſſe fid) beffen fo aigentlich nicht mehr 
faber außgefagt ? folie feine Datmalige us u erinneren, daß maifle aber ai ſeyen 
widerhollen. ne Auſſagen geweſen / toic er auf daß Inter- 
rogat, a4xum ad Protocollum gegeben dann 
faft eben dergleichen Toterrogatoria waͤren formieret worden / woruͤber er nachgehende von 
einem derer Dreyen Herren ift beapbiget / vnd vernommen, auch feine Auffagen hernach nod 
malen von einem difer ihme onbefanten Herren vorgelefen worden / welche Auffagen er De- 
— febann/ totilen er im Schreiben ein wenigerfahren/ babe mit feinem Nadm̃en vnter⸗ 


10. Ad 10.nam 

Ob wahr / baf Gezeug bey fürgenomme,  Eshabe ihn Deponenten weiters niemand 
mer Demolition des Juden⸗Hauſes in Arrelt begehren in Arreft zu nemmen / ondern e$ [epe 
genommen rend tvann/ Durch wen / ond E d erg — P a . 

u ‚au [4 n 
ent ndis SO weſen / 8 er Deponent von dat pA lu 
wollte) zu ihme gefommen mit bem Vermelden / daß erbif bep Der völligen Demolition 
ba bleiben felle à rye er ep mg - dmg Ira fee eu bere ee 
Soldaten toidriges begegnet / indeme er nach gefchechener 

pe gefommen/ fondern er babe hingehen koͤnnen / wohin er gewollt. 


- 11. Ad 11.797 


I 
n: 14 t * o mo riſten / Er t bátte 7 als er zu den 
Wie wil Segeugen nod, fo mohl Cb ee niemanden von Ge⸗ 


Pu tur nn + GQehdhaher hamala Perren 


I 3. . ; Ad I jg m 
i ? wiſſe übrigené / wie glei 
Waß ihme fonfic von bet Sach wiſſend — Rt dh d * A roc Bion 
erinneren. 


DNI toiberumben unter 
tilſſchweigens dimitticrf 


Woraufhin 
Auflegung Des 
worden il. 
Num. CCXXXVIL u 
Schreiben von $66. Burgawiſchem Dber- Ambt an 
dag Hoche Domb- Eapituf zu Angfpurg/ wegen Einlaffung beg 
Burgamilchen Salitter »Grabers in Denen Domb-Eapitlifchen Herr⸗ 


ſchafften de daco Günzburg deu arten Febr. 
17213. 





AR 


IE, 906 bat ber zu Burgaw feßhaffte Burger, vnb Ealitter-Sieder Johann Schwan⸗ 
a8 der des mehreren vorftellig machen wollen ; welchergeſtalten ibme auf jüngftens bey 

der Herren / Ewer Hochwuͤrden / und E, Gnaden beftelltem Syndico g ene Re- 

quifition die vermög allergnddigiften Kayſerl. Patents in Der Reiches Öefürftetent 
Marggrafichafft Burgaw demfelben vermwilligte Salitter⸗Grabung in denen Domb⸗ Gas 
pitlifchen Dorffſchafften und Weyleren abgefchlagen worden / zumalen aber ſolches ob 
zwar zweiffels ohn vnwiſſende / Beginnen Dem allechöchften Refpect Ihro Rom. Kanferl. 
Mayeſtaͤt ac. allforderift  fodann aber auch dem bono Publico allzunachtheplig anfcbeinen 
will ; Als leben der getroͤſten "Defmung/eé werde ibme Schwander in Grabung des Salit⸗ 
ters (jedoch ohne Schaden der Dnterthanen) Fein fernerer Aufſchub gemacht werden / 
— za Goͤttlicher Protection getremlich empfehlen wollen. Datum Günzburg den — 
271te rn. 1723. 


Der Roͤm. Kayſerl. auch Koͤnigl. wee € 
Ober⸗Oeſterreichiſe — and⸗ 
Vogt / Land⸗Vogtey⸗Verwalther / Raͤth / vnd 
Ober⸗Beambte ber Marggrafſchafft Burgam. 


Thomas de la Peſterie 
Ober⸗Ambt⸗Schreiberey⸗ 
Verwalter. 


— 08009 O OPS S GOPODOEDPE 
Num. CCXXXIX. ) 

Antioorth, Schreiben von dem Hodjen Domb⸗Capite 

zu Ausfpurg an daß Loͤbl. Burgamwifche Dber-Ambe/ den Bur⸗ 


gawiſchen Salitter-Sraber betreffend de dato Angfpurg den zten 
April 1223. 
p. P. 


Sy‘ Herren Barones, die Herren? nb Diefelbe bat der Burgawiſche Burger / vnb 





Salitter-Sieder Ofobann Schwander fälfhlic) berichtet; / wann Derfelbe vorgegebeny 

daß Dnfer Syndicus auffeine Requifition Die vermög allergnädigiften Kanferl. Patents 

in Loͤbl. Marggraſſchaffi Burgam demfelben verwilliate Salitter-Srabung in Vn⸗ 

ren Herrſchafften ono Aembteren aigenmácbtig vno ohne Vnſeren Befelch abgefchlagen 
be / indeme bie angefchloffene abfchrifftliche :Beplaag ben vnwahrhafften Supplicanten ws 
weiſet / 


— EE 





Lodi VU], UU VDEIDEN VENEN Buerwanen zu Es Scadens / vnd derentwillen nit ges 
LAW Satisfa&tion von einigen Herren nn n/ wie Wir berichtet worden; in ihre Herts 

bafften auf fein Begehren mit einmalen eingelaffen / von anderen aber auf obigen Vrſachen 
ihme fo gar der Handwercks⸗Zeug io. Arreft genommen tworden ; Alß leben Der gänzlichen 
Zuverficht / Die Herren Barones, Die Herren / vnb Diefelbe werden nit allein mehrgedachtem 
Schwander fein ohnverfehambt/ vnb ohnmarhafftes Vorgeben alles Ernſts verweiſen lafs 
fen’ fondern auch Vnß nit verbencten / daß Wir bey folcher der Sachen Bewandtſambe / 
vmb von Vnſeren Vnterthanen den be rglicben Schaden, von Vnß felbfien aber daß hiers 
auf; Vnß zugehende prajudiz, vnd Nertrüßlichkeiten abzuwenden, bey Vnſerer ehevorigen 
molbeddchtlich ab Refolution verharren/ welche Dann auf bero unterm z7ten Febr, 
lettibin an Vnß erlaffenes ; aber erft unterm zoten Mart. eingeloffenes Schreiben anttworts 
lich hiermit bedeuten / örtlicher Protection Vnß anbeynebens allerfeits getretolich empfels 
chen wollen. Augfpurg den 7ten April. 1723. 


$$68e559$59g9$9eoP$9*$10]oS3OS49292$ 

Num. CCXL. 
EXTRACT 

Auß der ste Schrifft der gemeinen Innſaͤſſen / vnd 

Beguͤetteten in der Marggrafſchafft Burgaw contra die Fuͤrſtl. 


Durchl. Erz⸗ Herzogen Ferdinand zu Oeſterreich ec. in pundto primi Com- 
promiſſi Die — adici d Obrigkeit 
etreffend. 


cp zaigen bie Innſaͤſſen (quantum ad merita hujus caufz pertinet) przviz 5 
in 





onis ergo biemit gerichtlich an; DaB vor Jahren Burgaw allein ein ra 
vnb derſelben Innhaber feinb nun Grafen ju Burgam genennt welche Die Gra 
u Raunfperg”gevefen  bif fie fid) zu der Marggräflichen Dignirdt erhöchen laffen/ 
toit im (Sall der Noth mit guethem glaubwuͤrdigen Schein bargetban werden 
an: Rat $e; wnn allmeam nit mehr mohse 


Gulden in Münz nie erſtreckt darauf hat man ju erkennen ob wohl der Herren Innhas 
ber folcher —— Marggraͤfliche Dignität ein Fuͤrſtliche Hochheit / vnd Wuͤrden / 
daß bod) gemelte Marggraſſchafft für ſich / vnd an ihr ſeibſt kein Fuͤrſſenthumb / oder doch 
Fein anſehentlich / reich / ober der fuͤrnemmen / ſonder vilmehr ber ene Fürftenthumb 
per deren Landes Fürftliche Obrigkeit fid) von Rechtens nd Vernunfft wegen vociter 
nit; dann allein auf Die vorbemelte fünff Flecken / vnb derſelben — 2* Vnterthanen 
erſtrecken / mit nichten aber Die Innſaͤſſen / und Intercffierte begreiffen kan / welche allein in 
der Marggraffchafft zu Burgaw hocher Obrigkeit beguͤettet / vnd geſeſſen ſeind. 
Dann derſelben halber hat es (fürs ander) die Land-kündig Geſtalt / vnd i 
von Welten bero he / vnd allwegen gebabt eno nody daß nit allein die £ób[, Biſchoͤf zu Auge 
urg mitibrem Cbrroürbigen Dom ⸗Capitul / enb Denen ihnen angehörigen Pradlaten; eno 
relatinen fambt den fünff Reichs⸗ Pralaten / Kayſersheimb / Elchingen / rg / Roggen⸗ 
burg / vnd Wettenhauſen / dergleichen alle in der Marggrafſchafft Burgaw geſehne / vnd be» 
güertete vom Adel, durchauß / feinen derſelben außgenommen,jambt bayden erbaren Staͤt⸗ 
ten Augſpurg / vnb Vlm mit ihren in dee Marggrafſchafft Burgaw beguͤetteten Spitaͤleren / 
Pfruͤend⸗ vnd Allmucks Haͤuſeren / auch mit ihren Burgeren alle ohnmittelbahre Ständ 
bc Reichs pu und allwegen geweſen / und noch ſeind / deren überal Feiner dem Hauß Oeſter⸗ 
reich von der Marggrafſchafft Burgaw wegen einiche Erb» Huldigung / oder Pflicht nie p 
ſchwohren / erftattet / oder gelaiftet / ſondern alle ihre in der Burgawiſchen b S»brigfeit 
ſeſſene und gelegene COntertbanan; vno Guͤether haben gleich fo wenig / als ihre 
faite ainigem Marggrafen zu ane niemalen ainiche Erb Huldigungs oder Pflicht 
ethan / fie feind auch Denfelben von Welten ber niemal fteurbar / raißbar / dienſtbar / vogte 
ar / bottmaͤßig / enb gültbar geweſen / fonder ihre Herrſchafften / vnd fie haben he und allwe⸗ 
gen ohne Mittl zum enin Reich / eno fonft niemand geſſeurt coatribuiert/ oder geraift/ 
wie nod) heutiges Tags befchicht / das Widerfpihl wird Die Sürfil. Durchl. nimmermehr bes 
weifen / onb Dartbuen / als welche in ihrem der Kayſerl. Mayefidt2c. Auno ı 565. wider Der 
Symnfáffen angebrachte Befchtodeden überraichtem Bericht ſolches offentlicb; vnb außfüches 
lic) felbft lautber bekennt enb aeftanben bat; quà Confeflione nulla melior, nulla po- 
tior probatio reperiri,imó nec excogitari quidem poteft. L. ult. C. de Fidei- 
commiff, & fcribunt Grammat. Decifione 36. N. 66.Socin. Junior Confil. 39. 
N. 18. Lib. 11. Cravett. Confil, 61. N.3. & Confil. 171.N. 4. Menoch. Confil. 21. 


N. 14. Lib. 1. : 

Darzu haben auch bie Innſaͤſſen bife ihre Freyheiten ob Menfchen Gedaͤchtnuß rea- 
liter wuͤrcklich / vnb beharrlich erhalten, und behalten / nb dieſelben nit allein inber zu Aug⸗ 
fpurg Anno 1494. gehaltenen Audienz, vnd bernad) je / vnd allwegen gegen dem Hauß Oeſter⸗ 
reid) ſchrifftlich / vnd beharrlich verthedingt / onb fich in fein Subjection me eingiecben laſſen / inn⸗ 

Its aller ihrer in vim probationum edierter alter Schrifften, ſonder fie feind Darzu mit Kanfer 
aximiliano dem erften fambt anderen Chur-Fürften, Fuͤrſten / ono Ständen des Reichs in 
den Schwäbifchen Bund kommen / welches ontoiderfprechlich qu erfennen gibt, Daß Die Inn⸗ 
ſaͤſſen / und Interesfierten der Marggra ser d oder des Hauß Oeſterreichs Vnter⸗ 
thanen / oder Landfäffen nie geweſen / il bie Kayſerl. Mayeftdt nit geftattet / vil mes 
niger befolchen daß twohlgedachte Sjnnfáffen für fich felbft fid) zu Demfelben Bund begeben hät« 
ten / dieweil berüchrtem Bund niemand / bann ter dem Reich ohne Mittl onterroorffen, eno 
zugethan / verwandt getocfen ifl. fid) auch Fein Reiche » Stand mit; vnb neben feinen eigenen 
epflichten Vnterthanen in dergleichen Einigung nimmermebr eingelaffen haben routbe/ 
toic bann der Innſaͤſſen producierte gleichwohl mehreren tbapl$ alte onbefiglete / aber doch 
— antiquitatem, vnd Dann auch darumb glaubwuͤrdige Schrifften gu erkennen geben /onb 
iſen / dieweil fie in materia ipfa fein richtig aufeinander dermaſſen correlpondiereny daß 
mann den Innhalt ſolcher Schrifften feiner Falfitdt, oder Vngrunds infimulieren fan; dies 
weil mann beider Thayl fuͤrgeben und Behelff darinnen bona fide aufgezaichnet befindt. 

Bald. enim Confil. 212. Ea, quz proveniunt. Lib. i. dicit, quód 
illud, quod intelligitur per relationem ad aliud, dicitur veré & proprie 
intelligi , per L. Theopompus. de dote przleg. Nam natura relationis 
eft natura veritatis, ex connexione fcripturarum parentis, & omne 
quod ex natura dicitur, proprié dicitur, L.legavi. de libe.lega. Tira- 
quell.de Leg. commun. Confil. 7. N. 196. fol. mihi 500. 

Bevorab dieweil fie auch auf baider erbaren Staͤtt Augſpurg / vnd Vlm Archivis,darins 
nen fie ihre alte; / vnd newe Documenta, vnd glaubwuͤrdige Schrifften verwarlich halten, 
Cum teftimonio Magiftracüs cujusque loci ordentlich ediert worden ſeind / qua- 
tuor enim requiruntur ad hoc , ut fcriptura ex archivo defcripta faciat plenam 

fdcm: 





gran, en sur]. 1ignadt Dai; DEU NET vein ru NOTTE sa aman in helireiten / fo 6 
mol; ebetunterfianben / Ihrer Durchl. dife Ding zu berneinen / oder ju beflreiten/ ſo vil 
bie jenige Stat/ leen /Wetter / vnd Vnterthanen betrifft / aller hochen / vnd 
nideren Dbrigfaiten/ mit Regalien / und ſonderlich wit erblicher Lands» Huldigung / vnb 
verpfuchter Subjedtion , derglachen mit Raiſen / Steuren Dienften ( oborta Derbotteny 
vno aller Se! oder Bottndiigkeit de Alto , & Baffo zu Derfelben Marggrafſchafft je/ und 
allwegen geh tig gewefen vnd noch fnt / es folgt aber aus demſelben bey weitem nicht / daß 
barumb die Marggrafichafft Burgaw ie über diejenige Reiche-Ständy und Glider , oder 
über ihre Vnterthanen / vnd Güsther t; welche allein in der b 
Obrigkeit aber nit in erblicher Verwandnuß / Huldigung Derpflichtung, vnd Subje&rioa 
derfelben / fonder obne Mittl in vnb enter Dem cidem y up begüettet ſeind / fonder 
tie bemelte Marggraffcbafft refpe&tu obbemelter Darzu gehöriger Erb ; ui eap pas 
Citt; vnd weniger leen. fib dijes Fürftlichen Situló/ vnb tvaf bt an 
egendenfelben Stätten, eub Flecken ande Fürfilicher Obrigkeit onverhindert Det Inn⸗ 
fin vd Begletteten wol anmaflen/ vnd J grippe o fünben fie zu Erhaltung 
eichs eigener echt / eiten / vnd 
cm ben pom Marggeäfl A : Mi p 
Sobrigfeit ic; oder ihre Vnterthanen / vnd er extendiere , 
rüchrter Marggrafferafft hocher Obrigkeit allein / doch mit feiner Maaß en vnd geſeſſen / 
auf Vvrſochen die in erfler auffcbrlid) erzehlt / deduciert / vnd * wider, 
ine 


: in Huldi oder Pflicht nie erflattet haben / Di [b and) zu erflatten nie 
—— o nd ee ban: ng = vogtbar gervefen ſeind / 


vnb Die er darzu in fein Landſchafft zu erforderen bat/ welche aud) mit anderen feinen Erbges 

ulbi tertbanen weder zu heben / noch zu legen uldig/ oder pflichtig feind/ vro von 

—— ne Ba Anlagen allein zum Days 

deotif , & notorietate facti omwiderfprechlich wahr iſt / Das Den Marggeafen zu Burgato nit 

í uͤett en ihren Vnterthanen ‚eben, 

allein gegen den Synfáffen; vnb Beguͤetteten / jonder auch geg beri ki Y —— 
a 2 


Dann welchermaſſen folius meri Imperii Jus, & Exercitium der Fürftlichen Ducchl.über 
der Synnfáffen Vnterthanen / vnb Guͤetter Fein Fürflliche Obrigkeit imo ne Jus quidem Ter- 
ritorii gibt/ Oder tribuiert / folches ift in erſter Schrift etlichermaſſen / bod) mit enmibertreibe 
lidem jattem Grund allberait bargetban. 


Habens etenim merum Imperium in loco aliquo non eft fimpliciter 
Dominus de Jure, fed faltem cum qualitatis adjectione, dató nimirum atquc 
ſuppoſito deli&ó , nam fi nullum omninó capitale crimen committererur, cunc 
propter folum merum Imperium nulla illi unquam data cflet Poteftas jubendi, 
vel inhibendi aliquid, propter quod neque Juramentum fidelitacis, neque ulla 
fubjedtio rali preftacur. 


Sic tradit predict, Mari. Freccia. Lib.II.comment. feudal. de Author. 
& pote. Baro. erga fubfeudararium in explicatione quartz Authoritatis 
fol. mihi 25 3. N. 1 4. ubi ait: 


Qui habet Jurisdidionem criminalem tantüm, non dicitur Dominus ho- 
minum vafallorum, nec cft Dominus Territori, fed habet tantùm Cognitio- 
nem Caufarum criminalium, & dicitur Dominus cum adje&ione qualitatis, 
non fimpliciter, fed fecundum quid, id eft,in materia Caufarum criminalium, 
Idem in explicatione tertiæ authoriratis N. 5 1.fol. 250. fic aic: Certum eft (in- 
quit) in ca terra, in qua aliushaber Jurisdidionem civilem, eum, qui habec 
Jurisdi&ionem criminalem , non eífe Dominum; hinc habens ralem Jurisdi- 
Gionem in feudum, non haber fubiectionem à Vafallis, cum ipfe non fic Do- 
minus Vafallorum, nequc etiam ipfi preftatur Juramentur affecurationis, quae 
pluribus confirmat idem Freccia cod. lib. Auth.2. N. 21. fuper quaftione: Juris- 
di&io , quz cenfetur dignior, civilis,an criminalis? docens, civilem effe dignio- 
rem , utpote coharenrem Territorio, ficuc Nebulam fuprà Paludem, qua ineft 
in concreto, & eft infeparabilis ab ca poteftate coércendi, que cohzret Ter- 
ritorio: Altera Jurisdictio criminalis non dicitur coharere Territorio, fed per- 
fonis in alieno Territorio degentibus, & habitantibus, in quo nullum ipfe poc- 
eft pretendere Dominium Territorii, habens Jurisditionem civilem dicicur 
Dominus Terrz, & vulgus denominat ipfum il Signore,o lo Barone della terra, 
& qui habet Jurisdi&ionem criminalem, non dicicur Dominus fimpliciter, fed 
cum adjun&ione certa qualitatis, videlicet, il Signor del criminale: fua Do- 
minatio refertur ad Caufas criminales, & non ad perfonas, vel ad terram , & 
vulgariter non habetur pro Domino, & cx Denominatione dignofcicur Domi- 
nus fecundüm quid, & non fimpliciter, cujus cognitio verfatur in caufis, ex 
quibus perfona fübjiciuntur in illis tantùm caufis, itaque non fir, neque eft ci 
quisque fubdirus, antequam caufa nafcatur, qua cft in potencia fieri,hoc eft, cx 
quodam accident, improprié ergó dicirur Dominus, & non veré dominatur, 
Hinc D. Alphoníus Arragonzus verum Dominum Terrae declaravit effc ha- 
bentem Jurisdidionem civilem, & cidem , caufa cognita , cum confilio viro- 
rum fapientum pronunciavic pr=ftandum effe Juramentum Affecurationis, & 
non datur aliqua fubje&io habenti Jurisdidionem criminalem. — Hzc ille &c, 


Weitherer Extract auf obiger Schrifft. 


Nlangend aber Die Contenta des 64. S.vi remittiert mann bie Anwaͤld in Die Anno 1494. 
9Í gu Augfpurg vor Grafen Gberbarben von Wuͤrttenberg / als Kapferlichen Commiffario 
gehaltene Audienz, und Verhoͤr / dergleichen in der Snnfdfen Annis. 1504.1 f1f- 
1517.1529. 1537. vnd 1542. uno codemque perpetuo tenore febriffilid); / vnd munds 

lich befchechene offentlichesond beharrliche Widerfprechungen und noch Darüber in oer Fuͤrſtl. 
Durchl. zu Donauwoͤrth einkommene / es der Kayſerl. Mayeſtaͤt ec. ꝛc. überfchichte Schrifft / 
vnb darinnen begriffene widerwaͤrtige Bekantnuß / diſe Ding all geben daß bell vnwider⸗ 
[riti Widerfpihl offentlich / und notorie zu erfenneny nemblich / daß bie Innſaͤſſen von 
rzlaten / Denen vom Adel / und Stätten ver Marggrafiihafit Burgamy oder Bon: Rub 
(ts 





criminalem tantóm, non diinrteg, 
; ditur Dominus cum idein pin 
quid, id eft,in materia Caufarum cari 
yoritatis N, 4 1.fol, 150. fic ait: Cerat 
bet Jorisdictionem cinlem, cum, un 
cii aep prima 
biectionem à Vafallis, cum ipcax t? 
= mencum affecuroms.: 






tmelche Annrchauf eese i s ue 17. 18.8 19. ſo ſeind €$ darzu verba enunciative pofita, 
welche durchauß wider die Innſaͤſſen nichts beweiſen / puta fi revocentur. 
L. qui familiz , ubi Bartol. ff. fam. hercis. noc. Bart. in |. pradia. 


C. de Pr&d. Minor. ut tradit Alex. inl edita C. de edendo. & Decius in 
l, 2. de Inft. & fübftit. n. 9. | 


Dierveil auch fein Scheifft fo flarc? ift; daß fit nit der Wahr it weichen mueß / 
wann paf Eier hiht = ed erivifen Ay oder of am Tag "dH 
recedimus etenim ab expreffa affertione Principis, cum de veritate in contra- 
rium conftat, uti tradunt Socin. fenior Confil. 164. col. V. verf. fed ad hancob- 
jeQionem Lib. ij.& alii, quosprobat Cravetta in tract, de antiq. tempo. in 3.parci- 
cula primz partis principalis n. u. q. n. 1 2. declarat, & tenet hzc Menoch. prz- 
fumpr. iij. n. 3 1. lib. x1. przfumptionum , fo iff der Innhalt des 44ten $vi auch 
nit wahr / ex premiflis autem falfis, fo fan conclufio articuli 6$. cum annexa 
petitione der Buꝛgawiſchen erſteꝛ Schrifft weder gegzünbtnod) erheblich / oder rechtmaͤßig feiny 
ncque cnim debet pati Princeps rem fecum geſtam refcindi, etiamfi ad com- 
modum ipfius ipfa reſciſſio cedar. 


L. ratus. C. de refcind. vend. 


Quia debet velle, quod a&us fui fint pleni fidei, & Injuria maximé debet 
elle à Principe aliena & remota , & quum tractatur cancüm de ipfias damno,at- 
p interefic,non tertii, & aliquid aíferit de facto proprio,contrà eum creden- 

um eft. ea 
Clem.1. de probat. tradit Abbas poft Joann.And.in c.ad audientiam 

col. . ver ex prædictis de prefcripe. Decianus hzc tradit confil. ij. 

n. 106.107. ufque ad num. 1 ag. inclufive vol, r. 


\ 





Num. CCXLI. 


der Maragraffchafft Burgaw mit Erb. Zrulbigungen enb Pfüchten versandt, und Diefelb 
Sands; Züctlliche Superiorität hatdaß Hauß Deiterveich nod) heutiges Tags ohne alle Schmäs 
ferung in feinen Händen, 


Dargegen haben die Innſaͤſſen der MeichesPralaten bet Schmäbifchen in bee Marge 
affehafft Burgam gefefinen, bem Reich ohne Mitel verwandten freyen Ritterſchafft des 
iertels zwiſchen Der Mer / vnb Lech / vnd baide Reichs⸗Staͤtt Augſpurg / ono Vlm ihre 

Angehörige je; trib allwegen ohne Mittel sum Reich gehoͤrt vnb noch / dann es haben aud) 
wveder fie Die Innſaͤſſen / noch einige ihre gaifiliche, oder weltliche Vnterthanen einigem 
Marggrafen; zu Burgam von ewigen Zeiten ber nie Fein Erb⸗Huldigung / oder Pflicht ges 
fehwohrenyv.fiefeind auch T« Marggrafichafft Burgam niemalen raißbar / ſteurbar / dienſtbat / 
giltbar/ober gerichtbar geweſen / weſche Aſſertio propter vim,& naturam negationis fo fang abt 
bleibt; bii die Wider⸗Parthey das Widerſpihl erweißt / dann nit die Innſaͤſſen fonder Die 
Gürfilidbe Anwald follen / vnd muͤſſen das Coatrarium docieren / woͤllen fit mit ihrer affirma- 


tiva facti etwaß erhalten, 


Gleiche Geſtalt hat es auch mit bem angeben / ol ob fid» die Marggraffchafft Burs 
ato weiter / wederüber Die fünff nechſt gemelte Staͤtt / und Flecken erfirecfte; dann Die Inn⸗ 
(Rn; vnd Beguͤettete fagen nein Dargu, nb wiſſen / daß bie Wider⸗Parthey daß Con. 

trarium nimmermebr kan / oder wird darthuen / dann Der Innſaͤſſen halber kan es auch dar⸗ 
umb nit befehechen, daß die Fuͤrſtliche Durchleucht felbft in ihrer des 75. Jahrs zu Donat» 
teórth einfommener Schrift lauter’ vnd rund befennt/ ono aufßteuckenlich geſtanden hat, daß 
fid) Ihr Durch. vnd bafi Hauß Oeſterreich über fie Dic Inn älfen, als enbermittefte Staͤnd / 
wnb Slider Des Meichs Feine Lands s Kürflliche Superieriät nie angemaft / noch diefelbe. 
vom Meich abzureiffen vnterſtanden / oder betofchen bab / dannenhero beſchicht diſe der Inn⸗ 
ſaͤſſen Contradictio mit Grund der Wahrheit / vnd fie iſt darzu bey roo. Jahren her con- 
tinenter nit einmal / ſonder allwegen / nb fo offt ſolches bit Nothdurfft erſorderet hat / of⸗ 
fentlich / atque etiam in os Illuftriffima Principum illius fuprema Familiz, Doc) allmegen mit 
gebührender Befhaidenhait befehechen. Dann zum Reich / und fonft an Fein ander Orth has 
ben die Innfällen, vnd Beguͤettete fambt ihren Vnterthanen geraift/ und geſiewrt / fie Die 
—— feind auch mit Kayſer Maximiliano, als bem pamalen gewefenen Marggrafen zu 
tgato; vnd Haubt des Hauß Defterreichs in ben Schwaͤbiſchen Bund kommen. 


Vnd es iſt darzʒu ex Jure dargethan / daß bit bod) Obrigkeit der Marggraſſchafft Burgaw 
Fein Tusterritorii gibt / vnd Daß ſye proprie fein Jurisdidtio , ſondern fie ift allein ein Obrigfeit 
fecuadum quid , fed non fimpliciter, —— ift ed eine weſentliche pertinenz, vnd Zugehört 
oder membrum Lands⸗Fuͤrſtlicher Marggraͤfſcher superioritaͤt / wie Dann auch wahr / vnd 
notorium iſt / daß die Marggrafen zu Burgaw der nnfáffn; tnb ihrer Vnterthanen 
Lands⸗Fuͤrſten nie geweſen (inb; inmaſſen daß alles in xordio der dritten Schrifft bey den 
daſelbſt tractierten prafuppofitis, dergleichen bep der Confutation Gegenthayls 7. 8. 10. 13. 
vnb ı4ten Articuls weitläuffig deduciert / vnd Dafelbft vnwidertreiblich erklaͤrt worden, Daß 
bie Jurisdi&tion ber bodben Dbrigfeit / fo weit bie Marggraſſchafft Burgam bicfelb gcbabt/ 
sur Marggraͤſlichen / als cin Landest ürftliche Obrifeit nie gehörig / fie ift auch Fein Marg⸗ 
raͤfliche ands⸗Fuͤrſtliche Soperioritüt nie geweſen / vnd dieweil fie Die Innſaͤſſen ſambt ihren 
terthanen zu keinen Vnterthanen ber Marggrafſchafft Burgaw Lands⸗Fuͤrſtenthumb 
nie gemacht, oder machen koͤnden / daß fie unter ober mit bem Wort der Marggrafichafft 
Burgaw begriffen ſeyen / quemadmodum nec diſtrictus ſubjectionem arguit, nec veri ſub- 
diti (uotanifi qui alicui Juramento obedientia & fidelitatis funt adftricti, von geliebter Kürze toes 
gen : illa loca & articulos , wie aud) auf Dit Confirmationes der Innſaͤſſn zten Arguments 
guod. 
Daſelbſt ift aud) diſe frivola Obje&io genuegfamb abgelaint toorben / als follten fih bie 
Cinnfáffcn in der Maximilianifchen Freyheit / und Conceffion felbft für Innſaͤſſen der Margs 
graffchafft Burgaw bekennt haben / dann ſolches iſt aus vilen Fundamentis nit wahr / als zum 


Erſten / daß in ber ganzen Freyheit fie bie Cynn(i(fen ninderſt reden / darumb bekennen 
fie fi) aud) in derſelben nit für nfdfkn/ oder Ständ ber Marggraffchafft Burgam mit 
Worten / Dienit ihre verba , fed funt verba loquentis & concedentis Prineipis. Zum 


Andereny daß bie Fuͤrſtl. Durchl. felbft mit obangegocbener ihrer eigenen fchrifftli 
ggg n daß Widerfpihl befennt / vnd barmit iHa verba —— fi —— 
at. Zum 


Dritten / da die Innſaͤſſen aud) diſen Anzug dem Hauß Oeſterreich ie vnb all⸗ 
wegen 


EE andis 
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Dieweil auch bey btt Confirmation der Innſaͤſſen zehenden Arguments dilucidiffime aufi 
geführt worden ift / bafi Die Revocatio Der den Junfaͤſſen concedierten; und übergebenen E 
risdictionis Det. Alienation , oder Verpfändung der Marggrafſchafft Burgam nit vnabſoͤn⸗ 
berlid) anhange / alß weiche Jurisdictio fein fubftantiale membrum Der Marggräflichen Digni- 
tät / oder ihrer ande, Fürftlichen Obrigkeit nie geroefen it / fo befind ſich Daß Det Gegen⸗ 
Anwaͤld vermainte/ gleichwol ihres Sinne die höchften ; aber Doch in facto, & Jure unges 
gründte Argumenta, & Illationes, als falſch / onb unerheblich / 5 Grund gelegt’ und ener- 
viert worden feind / waß auch das €Gort ber Marggrafichafft SBurgato ihrer Lande; a 
lichen Superiorität / Rechten / und natürlicher Deutung / vnd Aigenfchafft nach in fich ſchlie 
daffelb hat (ie nod) alles vngeſchmaͤhlert / vnd Davon den Innſaͤſſen nie nichts gegeben oder 
concediett/ waß aber fubftantialiter Darzue nit gehört und Durch welche Jurisdiction Die Mar, 
gra t nie fein Lands⸗Fuͤrſtliche Superioritat gehabt; oder bat gebaben kuͤnden alé wel 
bit | ihre Guͤether / vnb Vnterthanen nie jue Landſaͤſſen oder Lands Bnterthanen 


. ber Marggrafen zu Burgam gemacht bat / vnd darzu cin [o ſchwach ; fehlecht / eno gering 


Jus ifl; Daß fie fimpliciter fein Jurisdiction ift / oder jemand ein Jus Territori gibt / daſſelb 
Fündendie Gegen « Antodld mit der Illation ihres Zehenden / vnb anderer Articul nimmers 
mehr ad proprietatem vocabuli Marchionatüs bringen; oder erzwingen / unde talis Jurisdictio 
nec ad fubftantiam Marchionatüs , necad ullam veram , nedum potiorem fignificarionem illius 
vocis pertinere poteft , gubeme auch diſe Marggraſſchafft in einer Keiche-Matricul, noch für 
einichen Reichs⸗Stand in Velten bero erfeunt wordeny aud) Fein Limes Imperii ifi. Dar⸗ 
burd) feind/ vnd bleiben Die 13. erſten Articul funditus evertirt, 


Weitherer Extract auf obiger Schrift, 


dem saten follen ihnen bie Gegen ⸗Anwaͤld diß ſelbſt gefagt fein laſſen / non eff 

we. Lie as — —— dieweil auch verba conceflionis verba 
quidem Imperatoris „ fed tamen non ut Imperatoris , fed tamen non ut Imperatoris, fed 
tanquam Marchionis , & privati contrahentis ſeind / fo thuen der WBider + Parthey allega- 
tiones de Romani Priocipis verbis nichts Br Sach dann melchermaffen dife Eountiationem 
die Innſaͤſſen niemalen angenommen / fonder -— jezt in 98. Sahren je nb alltwegen bes 
hazzlich tiderfprochen haben / folches ift genuegfamb mit ihr der jnnfdffen / vnd der Fuͤrſt⸗ 
DA Mem Im vim nen hafinme ariarten Gehrifften erwiſen / fambt Dem / daß ſie die 


ba Gürflen; Praͤlaten/ dievom Adel, enb Reichs, Cotdtt / welche in der Marggraffeha 

ee Dbrigfeit begüttet dem Reich ohne alles Mittel zugethan —— * 
evidentia, & facti hujus notorietas ſolches darzu auch offentlich beweiſt nam confeſſio 
Partis adverſæ facit liquidi(fimam & omnium firmiſſimam probationem, & ve- 
ritas notorii & permanentis fa&i eft omnium evidentiflima. 


Bald in L. Deo nobis. C. de Epifcop. & Cleric. Innoc. in c. Propo- 
fuifti.de probar,& prob. etiam c.quod aut 27.Q. 


Quz notitia falti permanentis folum, ac proprié omnium eft valenciffi- 
ma, omnes totius orbis Teftes, etiam voluntarias, confefliones bominis fu- 
perans, etenim hzc probatio nec edictis, nec fcientia, nec confuerudine ex- 
eluditur. 

L. fi irrupti.$. ad officium. ff. fin. Reg. Bald. in L. 1. fi ad, Lib, & in 
L. pen. ac fin. C. de periculo tuc. idem in L. contra negantem. C. ad L, 
Aquil. Barbo. inc. 1. dc offic. ordin. & Confil. 7. Lib. 4. Alex.in L. eum, 
qui $. ult. col. penult. de Jurejur.& Confil.1 16. Lib. r. & Confil. 186. n. 
1 4. Col. 4. Lib.2.& Confil.137.col. 4. L. 4. & Confil, 6 5. n. 2 2. col. penult. 
cod. lib. Cur. fenior in repet. L. admonendi. col. $9. de Jurejur. Carol. 
Ruin,Confil.1 3 8. n. 24. Lib. 5. Glof.in L.1. &. hocinterdictum.verb. im- 
perfeftum.ff. de Tabul.exhib.& Bal.in L. ex prediis C.de cvictionibus.&c. 
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Num. CCXLII. 

Atteftatum den Fuͤrſtlichen Hoch⸗Stifft Augſpurg von 
denen Herren Verordneten zum Engen Außſchuß erthanfet / die 
Lands-Zürftliche Obrigkeit in der Marggrafichafft Burgam betreffend 
de daco 2[ugfpurg den zten Febr. 1719. 


qu deren Herren Innſaͤſſen onb Beguͤetterten in der Marggrafichafft Burgaw 





Merordnete zum Engen Außfchuß begeugen hiemit / ond tbuen Fund allerndniglichen/ 

Gyennad) bas Hoch⸗Fuͤrſtliche Hoch» Stift Augfpurg bey Q3nf vor / vnd anbringen 

laſſen waß geftalten occafione eines gewiſen Procefs, in welchem vor einem hoͤchſt⸗ 
preyßlichem Kayferlichen Reichs⸗Hoſ⸗Rath daffelbe mit einem anderen enmittelbaren Stand 
derfangen / diſer von dem Herren Land + Ammann Löbl, Marggrafichafft Burgam jerfchiz 
dene Atteftata produciert / tvorinnen Derfelbe meitläuffig außfüchre, Dafi feinem Zune 
fäffen Loͤbl. erwähnter Marggrafſchafft auf feinen Guͤtteren Daß Jus Territoriale, fondeen 
allein die Nider⸗Gerichtbarkeit gebuͤhre baunenbero hochermeltes Hoch + Kürfiliche Hoch» 
Stifft an COnf baf Erfuchen gethandemfelben weilen ſolches Vorgeben vemfelben zu groffern 
Prajudiz, vnd Nachthayl geraichen daͤrffte ein begründtes Gezeugnus / waß es bicrimfallg 
mit deren famentlichen Herren Innſaͤſſen auf ihren in £óbl. erwähnter Marggraffchafft ges 
legnen Innſaͤßlichen Vnterthanen onb Ghetteren habenden Gerechtjamben für ein aigent⸗ 
libe Beſchaffenheit babe; Der lieben Juftiz zu Stewr mitzuthaplen, 


Wann Vnß nun in gesimmenden Sachen / abfonderlichy welche zu Beförderung dee 
Gerechtigkeit / vnd Warheit angefedben Feinem weder bod); noch nideren Stands bie 
Gebühr zu vertvaigeren zuefichet / vnd zumalen bie denen Herren Innſaͤſſen auf ihre Leuthy 
enp Gaͤtier in mehr Löbl. berührter Marggrafihafft competierende Befuegſambe fo mol 
auf täglicher Experienz, vnb Grfabrenbeit/ ald eingeholt geündlicher Information auf 
denen verhandenen/ Dies Weſen concernierenden/ vralteu/ authentifchen Scriptureny 
sd Documenten am fürnembfien befant; vnd offenbahr fein können, eno felle; Alf 
atteftieren / vnd bezeugen Wir hiemitz Daß denen Herren Innſaͤſſen offt Loͤbl. ervdbnter 
Marggraffhafft Burgam « all / nb jeden ihren innhabenden Innſaͤßlichen Güctteren 
baf Jus Territoriale, auch hoche Lands» vent Dbers Derrlichfeit/ zumalen nebji Dem Jure 


Colletandi qud) all; vno jede hiervon dependierende Effeetus ju exercieren/ one 
dif- 





Num. CCXLIV. 


Extra& Rom. Königlidjen Commiflions-Protocolli 


de Ao. 1494. der ErpHerzoal.Defterreichif. Hn. Abgeſandten Ant- 
worth betreffend wegen widerfprochenen Predicas Lands Fürft / und 
Fuͤrſtenthumb der Marggrafichafft Burgaw. 


ret fo wäre In das Wort Lands:Fürfien ein Ned befhehen ac. Difen Articuf zu 
verantworten 7 oder zu dilputieren tedre etwas ſchwaͤhr / deßhalben fie aud denfelben 
Articul wolten behalten bip in. Dem Schluß, fp fagten aber fo eif darzu / ihnen wäre 
nit wiffend fü? fich ſelbſten ob Sy an denen Enden frey oder aige Schwaben waͤren / 
Sie hätten aber wohl gefehen,daß gueth Leuth erſchienen / befbalben Sy aud deſo baß zu 
Men waͤren / eno einem Gürflen wol anſtuͤnden und ob GOtts Will molgehaltenwerden 
olten. 
Vnd als Sye nun vorgeíunt hätten, gum Beſchluß etliche Articul vorzubehalten, fagten 
xe alfo:der Kuniglichen Mapeftät Grepbeit wären in vier Stucken angefochten; zum erfien 
af Ce nit geitundeny baf die Marggraffchafft ein Fuͤrſtenthumb tvdre / fürs ander, das 
mann fie nit wolle enpfenden fur Vmerthanen / vnd Landfäflen, für das drit das mann 
fagte / die Gnad waͤre nit geben auf Be | funber auf Verdienen ibr / onb ihrer Vor⸗ 
fahren, für das viert / fo möchte fein / es ſtunde in der Freyhait Landſaͤſſen  e8 ftunbe aber 
auch darinn af fie geſchworen / und gelobt / dag hätten fie aber nit getban 1c. darzu fagten 
Sye / die Kim. Kunigl. Mayeftdt die hätte als Ir gnädiger Herr auf etlichen gegrundfen 
Drfachen / enb auf Erfuchen der in'ber Marggraficbafft Burgaw bie Srephait enter Sir alt 
Synnfigl laffen aufgeben. — Vnd flünde zweymal bacinneny angefehen Se Bett / es ſtuͤnde auch 
angefehen JD vnb Bitt. Deßgleichen fo ftünde aud) Vnſer Landfaffen / vnd Dnters 
thanen. Nun möchte jego verlauthen / als ob die Kunigl. Mapyeftät hätte laffen außgehen / 
enb geben einen Brief / der fid) vermaffen nit erfünde/ mo nun ſolches dermaffen erſcholl / 
oder in ben gemeinen Mann kaͤme / fo gebere es, dab weger waͤre / mani bete fich Des Briefs 
nit gebraucht / ſunder der v Mayeſlaͤt A Briefe vnd Sigel gelaſſen eno Ir 
Mapeftät vor folchen verbüettet, Nun were je nicht minder 7 die Freyheit mere von den Eins 
fáffen; vnd Anftöffee der Marggrafichafft Burgam aufalle Klagen angezochen/ vnd auch 
in den vier Stucken geftrafft wa bann —— geweſt / ſo weren nit vnbillich / ob ſie 
deßhalben als ihnen felbft widerwerthig in ben Sachen gefallen; ono gehalten werden / aber 
Dietoeil es güetlicher oec / vnd fie gebetten wuͤrden die Kunigl, Mayeſſaͤt der Sachen zum be⸗ 
* zu berſchten / darmit fie bey Seem. alten Herkommen / Freyhaiten / vnd Gewohnhaiten 
liben moͤchten / fo wolten fie es dabey bleiben laſſen / vnd ſolches jum getreulichſten / 
thuen / vnd damit beſchloſſen haben. 










hot C). CO 
" e 


Num. CCXLV. - 


Vidimus üt daß in dam Reichs /Statt Vlmiſchen 
Archiv hefindfiche Roͤm. Könial. Verhoͤrs⸗ Protocollum de 
Anno 1494. verförthiget Anno 1598. ) 


t Cfi Prothocoll / ſo von feinem Du" Siben / enb Sibenzig Meter vfferhalb der 

KP Einlagen begreifen / ohne Deck / vnd allein bloß onten; und oben in ein Pergas 

mentlein zufamen gebefft/onb (bie Einlagen aud) Rubricen/ fü ad marginem verzeiche 

net; einer anderen Handy vnb toic vermutlich, von einem Advocaten; oder funft 

anderen / der es Durchlefen,pro memoria alfo rubriciert/außgefchloffen)einer aften;aber doch zimb⸗ 

a — Schrifft / daran bas letſiere Platt zerriſſen / vnd zuruck deſſelben geſchriben ges 
anden. 

Handlung / vnd Verhoͤrung zwuſchen der Marggrafſchafft Burgam / und Herren 
9yacoben von Landam zu Augfpurg geübet Anno &c. Lxxxxiiij Affter-Montag nach Crucis 
Exaltationis abgefehriben/ ift demſelben tie auch den Beylagen in Collatione gleichlauthend 
befunden und mo von dem Copiften verſtoſſen / vn d geirrt / mitmuglichem Vleiß ergenzt/ ono 
eorrigiert worden / Das bezeug Sch mit difer meiner Hand-Schrifit. 

i Johann Stöer S. mppr. 
Gall Miller D. mppr. 


Num. 





Beinds des Türggen Gewalt / und Tyraney verfüchrt / vnd geftürzt worden / daß iſt E.E. 


zweifels ohne zuvor wol bewuſt. 
Wann fid) bann diß Fewr ye laͤnger pe weiter erzaigen will / vnd da nit alsbald eis 


lende Wendung beſchehe / es die teutſch Nation antreffen / des alsdann ein vnwi cher 
Schaden anderer Fuͤrſtenthumb / vnd Landen verurfachen möchte; als haben Wir au 
Kayſerl. Mayeſtaͤt / vno L. genedigiftes Zuſchreiben zu Rett⸗ und Abtreibung verrern 


lichen Fuͤrbrechens angedeuten Kebellanten / auch Erhaltung des —— 
teil fo gar periculum in mora, Vnſern Rath / vnd Getrewen lieben Valtin Schmid von 


Wellenftain zu Vnſerem Oberhaubtmann über a. (Seni 5 ue Fueß 
pon faufend Naun flerd beftelit; und angenommen ihme aud» jelbige alsbald su mer nd 
nach Günzburg aufm Mufter-Plaz/ von Dannen Sy, auf der D Wi 
werden füllen, zu bringen auferiegt / Damit bann baf ſeibige der apres Nothurfft nach 
AS fürderfamer ins Werck gefegt und verrern beſchwaͤhrlichen Vnhail remediert werden 
möge; Als gefinnen Wir an E. L. freundlich begerende / Sp well ihme Buferem Obers 
Haubtmann auf gebürende Caution nit allein den Paß durch E. 2. Jurisdi&tion —— 
(erzelts Kriegs⸗ Volcks guetwillig zulaſſen / vnd vergunnen / ſonder auch an dem da 
Die Wachtläger/ vno Zuelendungen —— Proviani / Victualien / ub waß ſonſt 
in — für die Soldaten in leibentficbem Sar darzugeben / verordnen / Daß wellen 
Bir gegen G. L. in aller Freundſchafft zu erwideren ingedenck ſeyn. Geben zu Dhnfprug 
den zwanzigiſten Februarii im fecbseben hundert fuͤnfften Jahr. 
|o. Maximilian von GOttes Gnaden Erz⸗Herzog zu Oeſterreich Herzog su Burgundy 
vnd Adminiftrator des Hochmaiſterthumbs in Preuſſen / Maiſter Teutſch⸗ Ordens in Teutſch⸗ 


vnd Welſchen Landen / Graf ju Tprol x, Eu 
Maximilian. 
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Aug dem erridjteten Inftrument über den von des 


Heyligen Reichs Chur: Fürften/ Fürften / und Ständen auf ze 
hhen Jahr prorogierten Schwäbifchen Bund de dato Yugfpurg auf 
WMontag nad) Sc. Dionyfius Anno 1512, 


m bem Namen ber Heiligen Dreyfaltigkeit / auch der hochgelobten Himmels⸗Fuͤr⸗ 





ftin / vnd Zungfrauen Marien; und des. Heiligen Ritters / und Martyrers St. 
Georgen. Wir Marimilianvon GOttes Gnaden erwölter Roͤm. Kayſer / zuals 
len Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / gu Hungarn / Dalmatien Croa⸗ 
tin x. KönigrErz Herzog qu DER t das Buryundi/ zu Brabant / zu Geldern / 
Grafe zu zu zu Tyrol «c, Vnd von n Gnaden Wir Vriel des Heil. Stuls 
zu het rz⸗Biſchoff / des Heil. Römifchen Reiche durch Germanien Erz.Eanzler / und 
Gbur/Sürfl. Gabriel Bifchoff zu Eyſtett Haugo Bifhoffzu Goftany dyeinrido Biſchoff 
su Augfpurg/ Wilhelm Pfalz Srafbey Rhein / Herzog in obern / vnd nibern Bayern / Fride⸗ 
tid) Marggraf zu Brandenburg / zu Stettin, [o der Caſtuben und 2Benben Herz 
409 / EON gu Nuͤrnberg / vnd Fuͤrſt zu Rügen, Dechant/ und Capitul ber hoben Stifft 
u Meiny Eyſtatt / vnd Augſpurg / Johanns Rudolff Abbt zu Kempten, Joß zu Salmen⸗ 
—** Conrab su Keyß heim / Hertmann zu arten / Johanns zu Elchingen/ 
Petrus zu Vrſe / Endres ju Ochſenhawſeu / Conrad ju Rot / Joes zu Roggenburg / Jo⸗ 
nné in der Weiſſennaw / Johann zu Schuſſenriedt Simon zu Marchtal Abbt / Vltich 
probft zu — abiere jr infi zu Bucha, Anna zu Heggbach / Verone zu Baind / Anna 
zu Rottenmuͤnſter / Waldpurgen zu Guttenzell Abbtißin / Dechant / vnd Capitul zu Elle 
wang / Connburg / vnd Buchaw / Wilhelm von Newhauſen zu Kapfenburg / Johanns 
von Welden / ju Haylbron / Philips von Helmſtart zu Woͤrdt Commenthur / Wolff⸗ 
gang / vno Joachim Gevettern Grafen zu Dettingen Chriſtoph / vnd Georg Gebrüder 
Herren zu Limpurg/ des heiligen Reichs Erb⸗Schencken Semper Frey / Wilhelm Truchſes 
Frey⸗Herr zu Waldburg / Hannß von Kunigsegg / Freys dert von Koͤnigseggerberg / Con⸗ 
radt von Schellenberg zu Huͤfſingen / Hannß von Benjenaw ju Kemet / Adam von Frund⸗ 
perg zu Muͤndelheim / Dietrich von Pleiningen Doktor, alle vier Ritter / Meya Gußin Here 


Albrechts von Rechbergs ſeeligen Wittbe / Drfula Herren Philipps von uio 
illbe / 





Beſchluß. 


Nd auf ſoliches alles haben Wir —* Maximilian diſe erſtreckte Ainung / vnd 

U — auch alle / vnd jegliche a riben Stuck ; Puncten / vnd Articul lautbifet 
Verſchreibung / als Roͤmiſher Kayſer wiſſentlich confirmitt/ beſtettigt ; vnd verwil⸗ 

ligt / vnd als Ery Herzog zu Deflerreich wiliglich angenommen / vnd thun das alles hiemit in 
rn Brieffs / —— onp verſprechen auch bep Vnſeren Kayſerl. Worten / vnd Wuͤrden / 
für Buß Vnſer Nachkomen / eno Erben dem allem zu leben / und nachzukommen rb 
darwider nit zu Led noch zu thun keineswegs / ond des alles zumahrem Befund haben Wir 
als Römifcher Kayſer / vnd als Cry Herzog zu Oeſterreich Vnſer Kayferlich —— of⸗ 
fentlich laſſen hencken an diſen Brief. So haben ir obgenannte Chur⸗Fuͤrſten / Sürfteny 
Prelaten / Grafen Gcepen / Ritter / Knecht, und Wir Burgermeiſter / ub Raͤth der vor⸗ 
gemelten Keichs-Stält De erſtreckte Verainigung / vnd Puͤndnuß Inrhalt diſer Ver⸗ 
ſchreibung auch willigli angenommeny gereden / vnd verfprechen für Dank Dufer chkom⸗ 
men, bad Erben nemblich Wir Chur⸗ Fuͤrſten / Fuͤrſten bey nfern Fuͤrſtlichen Wuͤrden / 
ir Domb/Dechant / vnd Capittul zu Meing; Antiett; vnd Augfpurg bep guten Trewen 
an Andssftatt und Wir obgenannten Prelaten / auch Dechant / vnd Capittul zu Ellwang / 
Gomburg/ vnd Buchaw / deßgleichen Wir Grafen Freyen / Sitter Knecht / vnd Bur⸗ 
germeiſter / vnd SRdtb ber Reichs⸗Staͤtt vorgemelt bey Vnſern geſchwornen Aydten / ſo Wir 
darumb zu GOtt / vnd ben Heilligen gethan haben / Die beruͤrten / erſtreckten Ainung / vnd 
Buͤndnuß in allen iren Stucen / Pundten/ nb Articulo. laut Di. Briefs zu halten / Det 
nachzukomen / vnb (olg su tbun/ auch darwider nit ju feiny nod ſchaffen getbun werden in 
Fein Weiß, noch Weg. Vnd def alles zu waren/ enb offentlichen Vrkund fo haben Wir 
obaemannten GburzSürfien eub Syürften; Wir Domb-Dechant / vnb Gapittul zu Mei 
9ipflátt; vnd Augfurg / Wir Prelaten obgemelt/ auch Wir Dechant / vnd — — 
wang / Eomburg / vnd Buchaw deßgieſchen Wir Grafen, Freyen/ Ritter / vnd Knecht / 
voie Wir all von Namen ju Namen in 2Infang diſer Verſchreibung nacheinander gefchriben 
ſiehn / Vnſer Omnfigl; vnd Wir Burgermaiſter / vnd Raͤth bet vorgemelten Reichs⸗ Stätt 
Vnſer Stätt aller nnfigel auch offentlich tbun hencken an difen Bricf/ foelcher Briefdrey 
in gleicher faut gemacht fein / Der Wir obgenannten Kayſer Maximilian / aud) Chur⸗ Fuͤr⸗ 
ſten / vnd Fuͤrſten einen / Mir Prelaten / Grafen Grepen/ Ritter / vnd Knecht einen; vnd 
Wir obgenanten Reichs⸗Staͤtt aud) einen angenommen haben. Geben; no geſchehen zu 
Augſpurg auf Montag nad St. Dioniſius Tag / nad) Chriſti Vnſers lieben HErren Ge⸗ 
puri duͤnfzehen hundert / eno im zwoͤlfften Jaren. 


Diſes ift ber Anſang / vnd End bes erſtreckten Bundes zu Schwaben vß ſeinen vff 
Pergament / Libell-meiß von viergehen groſſen Blättern; mit ainer Hand gefchribenen Ori- 
ginal,melches mitten mit einer von Seiden zufamen geflochtenen rotben Schnur vierfach durch⸗ 
WM und derfelben Sechs, und achjig Siegel Darunter gleichwol zwey nut von gelbem 

che / vnd funft onbefigelt angehangen / funft allerdings vnverſert eno vnargwonig ge» 
iog«n/ vnd demfelben allerdings gleichlautend. 


Johann Stöer S.mppr. 
Gall Miller D.mppr. 
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Bericht an die Hoggöhtl. Ober Oeſterreichiſche Regie, 
rung zu Phnſprugg von Herren Land» Bogten der Marggraſſchafft 
Dean Freyherren von Grafeneck bie anbefolchene Execution wider Die 


moltoltid)e Verwante in der Marggra Burgam betreffend 
" | Dillingen ben z3ten t . fim 


Ohlgeborn / Edl Geſtreng / Hochgelehrt vnb Veſt / mein willig / vnd freundlich 
Dienft zuvor / Lieben Herren / ond Freund. Emer Schreiben, beffen Datum ben 
jetfteg jüngfiverfehinens Monats Oktobris flet; belangend abermals bie Schmals 
Faldifchen/ vnd deren Guͤetter in der Marggrafkhafft SSurgato/ aud) welche aufi Des 


nen mein gnaͤdigſter Herr von Augfpurg geſirafft ac. hab ich nach lengs vernommen. Tas 








& 98 hievorſtehende Copien von Num. r. bif 249. inclutve }einen / nn 
Jo) fürgelegten/ onverfehrten Exhibitis, fo zum we Origioalia, p 
in Denen gemeinfhafftlichen Hochen Dom: titi | vnb Statt 
Augfpurgifchen Archivis, vnd Regiftracuren befindliche / burd) Mifliven au- 
thencifierte/ Copiz , vnd letſtlichen gleichfalls agenm fiat Conceptenfeynd/ 
fideliter defummirt/ nb reípeQivé excrabirf / nicht minder bie onterloffene 
Schreib⸗ Fehler thayls von bem Amanuenfe felber / thayls von mir Notario 
emendirt/ delit / radirt/ vnd Der Original - Sunhalt bepaefat! mitbin nad) 
— Collationir· vnd Auſcultirung denenſelben von ort zu Wort gleich⸗ 
ib erfunden worden ſehen / bezeuge id) fübícribirter Nocarius mittelft aigner 
Handy aud) beygefeztem meinem gewöhnlichen Heitſchafft / vnd Norariats- 
Sigaet , hierzuepro fide publicälegitime rcquificus. 


Paulus Nidermayr Sacris Apoftolicà, & 





L. S. Imperiali Authoriratibus Nocarius ju- 
N rato publicus,Romz,acin Curiä Augu- 
^ ftaná immatriculatus, ncc non Civis 


— — | — Auguftanus in fidem fubferipfic mpr. 
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